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-j-  Labrbach.  Labet*  v.  Lnbebach.  — 
Christian  Labes  Senator  zu  Stettin.  Sein 
Sohn  Christian  Lahes  wurde  unter 
dem  Namen  v.  Labebach  am  27.  Nov. 
1652  von  der  Königin  Christine  gea- 
delt und  starb  den  12.  Juni  1656  als 
Assessor  des  Stettiuschcn  Consistoriums 
und  Domherr  zu  Camin.  Einer  seiner 
Söhne,  der  sich  Christian  v.  Labebach 
nennt,  f I.  Februar  1672  als  k.  Schwe- 
discher, der  Hcrzogthiimcr  Bremen  und 
Verden  und  der  Nieriersächs.  Stände 
Kreis-Secretair. 

Labend*  W. : In  Roth  ein  silberner 
Schwan  mit  gehobenen  Flögeln  und 
goldenen  Fussen  und  Schnabel.  Auf  d. 
gekrönten  Helme  desgleichen. 

-j-  Labcuski.  Labendzki,  Labcnscliki 
(\V,  Nowina  oder  Tempa-podkowa).  Sie 
werden  den  Geschlechtern  Schle- 
siens bcigezählt  (Siebm.  I.  76.  Sina* 
pius  II.  761  j.  Auf  Laband  (Tost).  Ein 
Hauptm.  v.  L.  stand  1806  im  Regiment 
Treuenfels  und  starb  1812. 

Labes  (Im  Mittelschilde  eine  silberne 
Lilie  im  rothen  F.  1.  Q.  im  silbernen 
F.  ein  quer  gelegtes  Schwerdt.  2.  Q. 
im  blauen  F.  ein  goldener  Löwe.  3.  Q. 
im  blauen  F.  eine  gebrochene  Kette. 
4.  Q.  im  silbernen  F.  ein  Moor  mit 
Bogen  in  der  einen,  mit  Pfeil  in  der 
anderen  Hand.  Kühne  II.  45).  Die 
Geheime  Räthiu  Caroline  Marie  Elisa- 
beth Labes  geh.  v.  Daum  (f  10.  März 
1610)  und  ihr  Sohn  Hans  am  2.  Oct. 
1766  in  den  Preussischen  Freiherrrn- 
staud  erhoben.  Ilans  Frhr.  v.  L.  verm. 


sich  den  12.  März  1794  mit  Louise  Ka- 
roline,  Tochter  des  Preuss.  Staatsmi- 
nisters Johann  Eustachius  Grafen  von 
Schlitz  gen.  Görz,  und  erhielt  die  Er- 
laubnis?, sich  Freiherr  von  Labes  ge- 
nannt Graf  v.  Schlitz  zu  nennen  (Ge- 
theilt;  oben  im  silbernen  F.  2 schriig- 
links  gestellte  schwarze  Zinnenbalken ; 
unten  im  rothen  F.  eine  silberne  Li- 
lie. Kühne  I.  61).  Mark  Brandein» 
bürg:  Zernickow  (Huppin)  1803. 

Labinski.  In  I’reussen:  Nadow- 
ken  (Sensburg). 

Lahlewski  im  Lauenbtirgschen  1724. 
Sollen  wohl  die  Lühtow-Lübtowski  sein. 

-p  Labiihn.  Labbun,  Lebbiu  (Schräg- 
gestellte  Lilie;  oben  blau  im  goldenen, 
uuteu  golden  im  blauen  F.  Siebm.  III. 
163).  Scheinen  im  17.  Jahrh.  erlo- 
schen zu  sein,  und  dem  Dorfe  Lahuhn 
im  Stolpcschen  Kreise  ihren  Namen  zu 
verdanken.  Im  Bütowschen  noch  1639. 
1671. 

Lnbunski.  Ein  k.  Preuss.  Major  v. 
L.,  dessen  Wittwe  1855  in  Berlin  lobt. 

f Laehnith  v.  Hartenberg  (Gespal- 
ten; vorn  im  silbernen  3 über  einander 
gestellte  schwarze  Lilien;  hinten  im 
schwarzen  F.  drei  silberne  schräg  über 
einander  gelegte.  Blätter,  Sinapius  I. 
566).  Joseph  L.  v.  II.  Kanzler  und 
Burggraf  zu  Ocls  20.  Sept.  1572.  — 
Martin  Edler  v.  L.  Domherr  zu  Bres- 
lau u.  Glogau  -{•  8.  März  1584.  Ob  noch 
im  17.  Jahrh.  ein  Mitglied  dieser  Fa- 
milie gelebt  hat,  ist  ungewiss. 

Lacken.  In  Prcusscu:  Barten. 
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Lada. 


Lage. 


Globoneinen.  Krikehnen  (Pr.  Holland). 
Lomp  (ibd.).  Paulen.  Peiskam  (Preuss. 
Holland). 

I.ndn.  W.:  In  Kolb  ein  mit  den 

Stollen  nach  timen  gekehrtes  silbernes 
Hufeisen,  auf  welchem  oben  ein  kleines 
goldenes  Kreuz  steht,  und  das  zur 
liechten  Von  einem  fallenden  silbernen 
I’feil,  zur  Linken  aber  von  einer  der- 
gleichen Jagdzange  begleitet  ist.  Aus 
dem  gekrönten  Helme  wächst  ein  sil- 
berner Löwe  hervor,  welcher  in  der 
rechten  Pranke  ein  blankes  Schwert 
hält.  — Ein  v.  L.  war  1806  k.  Preuss. 
Landrath  im  Kreise  Lenczvc-Zgierz,  im 
heutigen  Gouvernement  Warschau.  Ihm 
gehörte  das  Gut  Lesmirz  bei  Zgierz, 

| l.adenbarh  (Im  schwarzen  F.  Ober 
einem  schrägrechts  flicssenden  Bach 
ein  Pegasus.  Siebm.  III.  58).  Diesem 
Oesterreichischen  Geschlechte  wird  der 
am  6.  Juni  1616  zu  Breslau  verstor- 
bene gelehrte  Jurist  Matthaeus  L.  bei- 
gezählt (Sinapitts  II.  762). 

Ladenherg  (Durch  einen  goldenen 
Balken  quer  getheilt;  oben  im  blauen 
F.  3 silberne  Rosen ; unten  im  rollten 
F.  3 silberne  Pfeile.  Kühne  HI.  78). 
Der  am  II.  Febr.  1817  verstorbene  k. 
fielt.  Staatsminister  Johann  Philipp  An- 
dreas v.  L.  wurde  am  3.  Nov.  1817  in 
den  Adelstand  erhoben.  Sein  Sohn, 
der  Minister.  Wirkl.  Geh.  Rath  u.  Chef- 
Präsident  der  Ober-Rechnungskammer 
Adalbert  v.  L.  f 15.  Febr.  1855. 

I.arr,  Lahr.  Aldinghoven  gen.  Laer 
(Im  goldenen  F.  ein  grünes  Schildchen. 
Siebm.  V.  z.  34.  v.  Steinen  W.  G.  I. 
Tab.  XV.  Fahne  I 135.  Berndt  Taf. 
XXXI.  61).  In  der  Grafschaft  Marek 
und  anderen  Theilen  Westphalcns: 
Aldinckhoven  1277.  1500.  Altenbögge 
(Hamm)  1592.  Geinegge  (Lüdinghau- 
sen) 1455.  1585.  Hardenstein  (Bochum) 
1690.  Iledthof  und  Hemem  (Iserlohn) 
1550.  1565.  Herbeck  (Hagen)  1516. 
1660.  Husen  (Dortmund)  1556.  1592. 
Laer  (Iserlohn)  1206.  165s.  Menden 
(ibd.)  1493.  1614.  In  d.  Provinz  Over- 
ysscl:  Lichtenberg  1677.  1679. 

Laer.  Es  werden  in  West  p ha  len 
und  am  Niederrhein  noch  verschie- 
dene theils  adelige,  theils  bürgerliche 


Familien  des  Namens  v.  Laer  oder 
Laar,  der  sich  in  der  Topographie  die- 
ser Provinzen  vielfältig  wiederholt,  zu 
unterscheiden  sein.  Dahin  gehören  die 
v.  Laer  zu  Laerwalde  im  Bcntheim- 
schen,  die  von  Laer  zu  Lantslo  in 
Overyssel,  die  v.  Laer  zu  Laer  bei 
Horstmar  im  Münsterschen,  die  jedoch 
sämmtlich  vor  dem  17.  Jahrhundert 
erloschen  sind.  Zu  den  noch  später 
vorkommenden  gehören  die  von  Laer 
in  Westphalen.  die  im  gespaltenen  gol- 
denen Schilde  vorn  ein  rothes  Anker- 
kreuz. hinten  eine  rothe  Bank  im  Wap- 
pen führen  (Siebm.  III.  133).  Arnold 
Friedrich  v.  Laer,  der  1719  Gemeinde- 
vorsteher zu  Bielefeld  genannt  wird, 
gehört  einem  noch  blühenden  bürger- 
lichen Geschlechte  dieser  Stadt  an.  Bei 
der  Besitznahme  Gelderns  durch  Preus- 
sen  ums  Jahr  1720  und  im  Jahre  1782 
befanden  sich  im  Lande  Kessel  die  v. 
Laar  oder  Laer  zu  Bleryck.  Laar  oder 
Stockheimschanz. 

I.aflert  (Gespalten ; vorn  dreimal  in 
Silber  und  schwarz  balkenweise  ge- 
theilt; in  den  schwarzen  Balken  ein 
silberner  Stern;  hinten  im  blauen  F. 
Kopf  und  Hals  eines  Hirsches.  Tvroff 
III.  33.  Masch  XXIX.  106.  Grote  D 2). 
Ein  Lüneburger  Patricier-Gcschlechl: 
Wittorf  (Lüneburg)  1739.  1777.  In 
Meklenburg:  Bantzin  (A.  Wittenburg) 
1805.  Dammerelz  (ibd.)  1801.  1845. 
Lehsen  (ibd.)  1728.  1845.  Schwechow 
(ibd  ) 1845.  Gr.  Welzien  (A.  Schwerin) 
1945.  In  Franken:  Burggrub  1668. 

I.atte.  v.  d.  L.  I.  Die  v.  d.  Lage 
gen.  Dorrtcbnrg  (Quer  gelheilt,  oben 
eine  Bremse,  unten  3 Rosen,  v.  Steinen 
Tab.  XL1X.  No.  15),  mit  denen  von 
Aschebrock  Eines  Stammes,  zu  Büde- 
rich. Nierhoven  und  Wandhofen  in  d. 
Grafschaft  Marek  angesessen,  schei- 
nen bereits  im  16.  Jahrlt.  ausgestorben 
zu  sein.  II.  Einem  anderen  Geschlechte 
gehörte  Wilhelm  v.  d.  L an,  der  1806 
Major  im  Reg.  Prinz  v.  Oranicn  war 
und  1814  pensionirt  starb.  Vermuthlich 
sein  Sohn  war  Wilhelm  v.  d.  L.  iu 
Charlottenburg',  der  sich  am  17.  Sep- 
tember 1835  mit  Emilie  Rohrlack  ver- 
mählte. 
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LagerstrAm  (Gespalten;  vorn  in  Gold 
ein  schwarzer  Löwe,  welcher  in  der 
rechten  Vorderpranke  einen  grünen 
Lorbeerzweig  hält;  hinten  in  Blau  2 
schrägrechtsströmendc  silberne  Flüsse). 
Magnus  L.  am  29.  Jan.  1691  in  den 
Schwedischen  Adelstand  erhoben.  Ein 
Ilauptmann  von  L.  im  lieg.  Zastrow 
f 1806  an  seinen  Wunden.  Ein  ande- 
rer Hauplmann  v.  L.  des  Keg.  Dierickc 
war  1827  Oberstlieut.  und  Chef  d.  19. 
Inf.  Reg.  Garn.  Comp.  Ein  Oberst- 
lieutenant  a.  D.  v.  L.  1846  in  Danzig. 
In  der  Gegenwart  steht  ein  Major  von 
L.  als  Comrnandeur  des  3.  Bat.  27. 
Landw.  Keg,  in  Aschersleben;  ein  Lieu- 
tenant v.  L.  im  10.  Landw.  Keg. 

I.agiewskl  (W.  Grzymala).  Im  Gross- 
herzoglhum  Posen.  Ein  Prem.  Lieut. 
a.  D.  v.  L,  in  Trzemeszuo  (Mogilno) 
1841. 

Lahr,  v.  d.  L.  (Durch  einen  mit  3 
Ringen  belegten  Querbalken  getheilt; 
oben  ein  Löwe,  der  eine  Ilopfenpllanzo 
hält,  unten  ein  dreihügeliger  Berg  mit 
einem  Dreiblatts).  Heinrich  v.  fl.  L. 
1735  in  Brandenburg  geboren,  einem 
ans  Holland  stammenden  Geschlecht 
angehörig,  ward  1793  General -Major, 
1799  Generallieut.  Er  war  Chef  des 
Mineur-Corps  und  -j-  1816  pensionirt. 
Sein  Vater  Sigismund  Caesar  v.  d.  L. 
kam  aus  Frankfurt  a.  M.  als  Kaufmann 
nach  Berlin  und  -j-  22.  Nov.  1783.  Von 
zweifelhaftem  Adel;  jedoch  gehörte  zu 
diesem  Geschlechte,  wie  das  Wappen 
beweis't;  Jobst  Raymout  v.  d.  Lahr  de. 
Smet  Baron  de  Coppet  1789,  welche 
Baronie  im  Waadtlandc  liegt.  Ob  zu 
diesem  oder  einem  anderen  der  Ge- 
schlechter V.  Laer  die  v.  L.  zu  Arns- 
dorf (Görlitz)? 

Lahrbnsrh  (Zwei  Wappenformen  kom- 
men vor:  A.  im  rothen  F.  ein  Apfel- 
baum mit  Früchten.  B.  In  Silber  und 
Blau  quer  getheilt,  oben  ein  Tannen- 
baum). Seit  einem  Jahrhundert  stehen 
dieses  Namens  verschiedene  Oflicirre 
in  der  Preuss.  Armee;  in  der  Gegen- 
wart ein  Prem.  Lieut.  v.  L.  im  31  stell 
Landw.  Reg- 

Lakinski  (W.  Pelikan).  Im  J.  1782 
auf  Czaucz,  Czcrbin,  Janowo  u.  Tlukum 


(Wirsitz),  ferner  auf  Iwno  (Schnbin) 
1805.  1822.  und  Sycewo  (Conitz)  1854. 

I.alnnde,  de  L.  (I.  u.  4.  Q.  unten  2 
Enten  und  ein  Stab,  oben  5 Kngfeln  u. 
ein  Kreuz.  2.  u.  3.  Q.  im  blat^n  F.  ein 
Querbalken,  oben  2 Sterne,  unten  3 
Wecken.  Ein  zweites  W.  zeigt  einen, 
Sparren,  begleitet  von  3 Sternen).  Adel 
der  französischen  Colonic.  Dazu  gefiört 
der  Geh.  Rechnungsrath  und  Garnison- 
Vefwaltungsrath  de  L.  in  Berlin  1855. 
— Laurence  de  L.  1837  französischer 
Consul  zu  Stralsund. 

I.alewirz  (Gespalten;  vorn  im  blauen 
F.  an  einem  grünen  Stiel  mit  4 Blät- 
tern 2 weisse  Sternblumen,  hinten  im 
rothen  F.  ein  gespaltener  schwarzer 
Adler,  begleitet  oben  und  unten  von 
einem  goldenen  Stern.  Kühne  III.  78). 
I'rciissische  Nobiliiirung. 

Laniers  (Silbernes  Andreaskreuz  im 
blauen  F.  begleitet  oben  von  2 golde- 
nen Flügeln,  unten  und  zu  beiden  Sei- 
ten von  einer  silbernen  Schecre.  Kühne  • 
III.  78.  Bernd  Tab.  XXXI.  62).  Johann 
Lambert  L.  k.  Preuss.  Reg.  Rath  zu 
Cleve  den  5.  März  1787  in  den  Preuss. 
Adelstand  erhoben  f II.  Sept.  1797, 
Söhne  hinterlassend;  Besitzer  von  Berg- 
frede  und  Ringenberg  bei  Wesel. 

Lampen  (Im  rothen  F.  3 schwarze 
brennende  Lampen.  Siebm.  I.  173).  Im 
An  halt  selten;  Güsten  1719.  Anton 
Gottfried  Carl  v.  L.  stand  1720  im  Re- 
giment Glasenapp.  Ein  peus.  Hauptni. 
v.  L.  früher  im  Reg.  Knobelsdorf  starb 
1803. 

-j-  Lainprerht.  Johann  Friedrich  L. 
den  20.  März  1698  in  den  Böhmischen 
Ritterstand  erhoben,  war  1718  k.  k. 
Rath  und  Amts-Assessor  der  Fürstcu- 
thümer  Schweidnitz  und  Jauer.  und 
Besitzer  von  Nicdcr-Grüditz  (Goldberg- 
Ilainau). 

I.ampreeht  (Quer  getheilt;  oben  im 
blauen  Felde  eine  brennende  goldene 
Lampe;  unten  im  silbernen  F.  ein  lau- 
fender Fuchs.  Kölme  III.  78).  Joachim 
Friedrich  L.  Geh.  Ober-Tribunals-  und 
Ob.  Consistorialralh  am  12  Octoher  1786 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben.  Er 
starb  22.  März  1807.  Ein  Enkel  des- 
selben ist  der  Wirk).  Geh.  Rath  und 
I * 
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Lampsias. 


Landeck. 


Präsident  des  Ilauptbank-Dircctoriums 
Gustav  Eduard  Ferdinand  v.  L.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Gallun  (Tel- 
tow) 1817. 

I.ampsins  (Das  sehr  complicirte  W. 
im  llaudb.  V.  d.  Nieder).  Adel  von  L. 
A.  v.  Weleveld.  1848).  Ein  Freiherr 
v.  L.  wurde  1796  k.  I’reuss.  Kammcr- 
herf. 

I.nnrizolle,  Delcuse  de  Lancizolle 
(Aut'  grünem  Boden  ein  Baum,  beglei- 
tet von  2 Löwen).  Mit  dem  im  Jahre 
1744  im  92.  Lebensjahre  zu  Berlin  ver- 
storbenen Jean  I).  d.  L.  tritt  diese  aus 
dem  Languedoc  stammende  französi- 
sche adelige  Familie  zuerst  im  Preus- 
sischen  Staate  auf.  Johann  Stephan 
v.  L.  Geh.  und  Ober  - Gonsistorialrath 
bei  dem  französischen  Ober  - Consisto- 
rium  (f  1838)  hinterliess  mit  Charlotte 
Isabelle  Amelie  von  Du  Trossei  (-{-  0. 
Sept.  1839)  zwei  noch  lebende  Söhne: 
Ludwig  Acmil  v.  L.  Legationsrath  und 
und  Wilhelm  Carl  Ludwig  August  Hein- 
rich v.  L.  Geh.  Ober- Archivrath  und 
Professor  an  der  Universität. 

•{•  Lancken.  Von  zwei  erlosche- 
nen Ilügeuschen  Geschlechtern  die- 
ses Namens  schliesst  das  eine,  des- 
sen Stammsitz  an  die  Halbinsel  Mönck- 
guth  stösst,  dem  Stamme  und  Wappen 
der  Putbus  sich  an  und  erscheint  bis 
1429  (Bagmihl  I.  4L  v.  Bohlen  Gesell, 
v.  Krassow  II.  4).  Das  andere  Ge- 
schlecht, dessen  Stammsitz  auf  Jas- 
mund  liegt,  führt  im  Wappen  einen 
halben  Adler  und  Ströme  im  bald  ge- 
spaltenen, bald  quer  getheilten  Schilde 
(Bagmihl  I.  1 1 1.  Es  ist  nicht  ums  Jahr 
1511  erloschen;  sondern  noch  in  der 
2.  Hälfte  des  Hi.  Jahrh.  auf  Rügen  zu 
Bantzevitz  I3fi2.  1446.  Brege  1503. 
1511.  Lobkevitz  1575.  Panderilz  1575. 
Poseritz  1524  begütert  gewesen.  Al- 
brecht  v.  d.  L.  wandte  sich  im  löten 
Jahrh.  nach  Colberg.  Zu  seinen  Nach- 
kommen gehört  der  am  14.  Nov.  1631 
verstorbene  Egidius  v.  d.  L Dompropst 
zu  Lübeck.  Propst  zu  Preetz,  Oberhof- 
meister, Geh.  Rath  und  Amtshauptm. 
zu  Gottorp,  Kiel  und  Bordesholm  (v. 
Bohlen  Gesell,  d.  v.  Krassow  I.  9). 

Lancken,  v.  d.  Lanken  (tjuer  ge- 


theilt;  oben  ein  wachsender  rother 
Löwe  im  silbernen  F.  unten  3 silberne 
Sterne  im  blauen  F.  Siebrn.  III.  163. 
V.  150  (versetzt)  154.  Bagmihl  I.  Tab. 
XV.  Masch  XXIX.  107).  Carl  Fried- 
rich Bernhard  v.  d.  L.  k.  Schwedischer 
Oberst  erhält  1816  vom  Könige  von 
Schweden  den  Freiherrenstand  und  die 
Erlaubniss,  sich  Frhr.  v.  d.  Lancken- 
Wackewitz  zu  nennen  (Im  Mittelschilde 
das  Lanckensche  Stammwappen.  Das 
Hauptschild  mittelst  eines  schwarz  und 
weiss  getheilten  Kreuzes  geviertei.  1. 
u.  4.  Q.  die  5 Koppclowschen  Rauten. 
2.  u.  3.  Q.  die  Wackenitzschen  3 Kes- 
selhacken. Bagmihl  I.  Tab.  XVII.). 
Auf  der  Insel  Rügen  liegen  3 Dörfer 
des  Namens  Lanken,  nach  jedem  schrieb 
sich  ein  anderes  Geschlecht.  Das  hier 
in  Rede  stehende  ist  oder  war  begütert 
auf  dieser  Insel  zu:  Barnekevitz  1524. 
1602.  Bergelas  1842.  Boldevitz  1784. 
1842.  Borchtitz  1524.  1842.  Brege 
1842.  Carow  1842.  Dranske  1517.  Ka- 
pelle 1524.  1602.  Kroplitz  1505.  Lan- 
keu  auf  Wittow  1315.  1718.  Laukens- 
burg  1700.  1855.  Lipsitz,  Gr.  u.  Kl. 
1501.  1842.  Lubitz  1780.  1842  Matkow 
1524.  1602.  Möllen  1524.  1602.  Muglitz 
1842.  Muhlitz  1842.  Neueudorf  1842. 
l’latkevitz  1488.  Plüggentin  1842.  Ra- 
dewitz 1524.  1602.  Ramitz  1842.  Ran- 
zow 1842.  Hetze.  Semper  1842.  Swan- 
tegor  1524.  1602.  Tenlzwitz  1660.  Tolk- 
mitz 1842.  Volkshagen  1842.  Woldevitz 
1524.  1842.  Wostevitz  1534.  1842.  Wyk 
1505.  1842.  Zaucken  1524.  1692,  Zuh- 
litz.  1842.  Zurkewitz  1524.  1637.  Auf  d. 
Pommorschen  Festlande:  Clcvcnow 

(Grimme)  1842.  Dönnie  (ibd.)  1842. 
Lüssow  (ibd.)  1842.  Passow’  (ibd. ) 1842. 
Rietzig  (Schievelbein)  1842.  1846.  Wü- 
stenei (Grimme)  1842.  In  Preussen: 
Rrucbnowke  (Thorn).  Glocken  (Moh- 
rungen). In  Meklenburg  vorzugs- 
weise in  A.  Stavenhageu : Gädebehn 
1773.  Galenbeck  1760.  1843.  Lapitz 
oder  Labs  1 755.  Gr.  Luckow.  Passen- 
tiu  1640.  Penzlin  1796.  1837.  Puchow 
1712.  1797.  Rahdum  1592.  Rahnenfelde 
1755.  Wockuhl  1755. 

-{■  Landcck  (Schräg  getheilt;  Einhorn, 
schwarz  und  weiss  wechselnd.  Sina- 
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pius  II.  762).  Adam  v.  L.  Domdechant 
zu  Breslau  f 1600. 

Landerset.  Ein  Bittmeister  von  L. 
im  4.  Dragoner-Regiment  1854. 

LandgrefT.  In  Preussee:  Schlo- 
bitten  (Pr.  Holland). 

•{■  l.andolf.  Laudolf  (Zwei  über  ein- 
ander liegende  Jagdhörner.  Fahne  II. 
64).  In  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts 
war  Wilhelm  v.  L.  Amtmann  zu  Schloss 
Dyk  (Heinsberg).  Im  Tri  ersehen  zu 
Bittburg.  Das  Luischer  Lehn  in  A. 
Hülchrath  (Grevenbroich). 

Landaber)*,  Landesberg  ( Getheilt, 
über  einem  rothen  Gitter  ein  Fuchs  im 
silbernen  F.  Siebm.  I.  183.  II.  121.  V. 
138.  Grote  C.  52).  Sie  erscheinen  in 
älterer  Zeit  als  Edle,  seit  dem  löten 
Jahrhundert  aber  als  dem  niederen 
Adel  angehörig.  Noch  gegenwärtig  im 
Hannoverschen  u.  Schauenburg- 
sclien:  Honveldo  1302.  Landsbergen 
(Hoya)  1165.  Oumersch  1446.  Patten- 
sen (Calenberg)  1383.  Hodenhe  1302. 
Sassenhageu  (Schauenb.)  1260.  Stadt- 
hagen (ibd.)  1607.  1644.  Wormsthal 
(ibd.)  1607.  1706.  WunstorfT  (Calenh.) 
1644.  1777.  In  Westphalen  ein  Hof 
in  Vlotho  (Herford)  1350.  Im  Mägde- 
burgseben:  Eichenbarleben  (Wolmir- 
stedt)  1732.  Kl.  Santcrsleben  (Neu-Hal- 
densleben)  1732. 

Landaber*  (Im  goldenen  F.  ein  sil- 
bern gegitterter  rother  Querbalken. 
Siebm.  II.  100.  III.  178.  Neimbts  Curl. 
Wppb.  Tab.  24).  Die  Freiherren  von 
Landsberg-Velen  den  15.  Oct.  1840  in 
den  Grafenstand  erhoben  (1.  u.  4.  Q. 
das  Stamm  Wappen.  2.  u.  3.  Q.  im  gol- 
denen F.  die  3 Velenscben  rothen  Vö- 
gel. Grote  A.  20).  In  Westphalen 
und  am  Niederrhein:  Amelsbüren 

(Münster)  1817.  Barnsfeld  (Borken) 
1817.  Botzler  (Lüdinghausen)  1817. 
Brenkhatisen  1470.  Broch  1665.  1681. 
Brockhof  (Lippstadt)  1758.  Dren-Stein- 
fitrt  (Lüdingh.)  1817.  1855.  Dücking 
(Ahaus)  1817.  Echelborn  (Soest).  Echt- 
hausen (Arensberg).  Eggescheidt  (Al- 
tena) 1455.  Eisborn  (Iserlohn)  1758. 
Engelrading  (Borken)  1817.  Erwitte 
(Lippstadt)  1590.  1758.  Gehmen  (Bor- 
ken) 1817.  Hatismannshauscn.  Kelling- 


hausen (Hamm)  1727.  Landsberg  an  d. 
Ruhr  (Essen).  Mellen  (Iserlohn)  1665. 
1681.  Olpe  (Lennep)  1673.  Ossenbeck 
(Lüdingh.)  1817.  Raesfeld  (Borken) 
1817.  Rauschenberg  (Lüdingh.)  1367. 
Riepeusel  (ibd.)  1617.  Rölinghof  (Bor- 
ken) 1817.  Uhlenbrock  (Recklinghau- 
sen) 1817.  Velen  (Borken)  1800.  1855. 
Völlinghausen  (Lippstadt)  1665.  1758. 
Welpendorf  (Lüdingh.)  1817.  Welschen- 
dorf  (Lüdingh.)  1817.  Welschenbeck 
(Arensberg)  1601.  Westerhaus  (Mün- 
ster) 1817.  Wissen  (. Siegburg)  1797. 
Wocklum  (Iserlohn)  1665.  1758.  In 
Curla  n d : Wixcln  1 620. 

| Landshütter.  Der  am  18.  ^liirz 
1624  zu  Breslau  verst.  Cttspar  L.  des 
Raths-Collegii  zu  Breslau  Raths-Aelte- 
ster  wird  ( Sinnpius  II.  764  ) dem 
Geschlechte  beigezählt,  welches  unter 
dem  Namen  Landshueter  (Im  schwarz 
und  Gold  quer  getheilten  Schilde  ein 
Fuchs  mit  wechselnden  Farben.  Siebm. 
V.  43)  als  Oesterreichisches  bezeich- 
net ist. 

■}■  Landskorn.  In  Preusscn:  Ki- 
schinen (Neideuburg). 

7 l.nudskrnn  ( Im  blauen  F.  eine 
Krone,  durch  welche  2 Angelhacken 
gesteckt  sind.  Siebm.  I.  62).  In  Schle- 
sien: Altschoe  im  Glogauschen  (?) 
1681.  Attache  (Liegnitz)  1450.  1572. 
Bielau  (Freistadt)  1540.  1598.  Blume- 
rode  (Neumarkt)  1506.  1590.  Brieg 
(Glogau)  1604.  Buchwald  (Neumarkt) 
1617.  1619.  Diesdorf  (Striegau)  1690. 
Dittmannsdorf  (Frankenstein)  1715. 
Förstgen  ( Striegau ) 1584.  Greibnig 
(Liegnitz)  1326.  1348.  Hammer  (Frei- 
stadt) 1661.  Lederhose  (Striegau)  1592. 
Lessendorf  (Freistadt)  1621.  1681.  Lie- 
hichau  (Sprottau)  1598.  Niklasdorf 
(Striegau)  1690.  1725.  Ohsendorf  f Neu- 
markt) 1552.  1638.  Olbersdorf  (Mün- 
sterberg) 1671.  Poselwitz  (Liegnitz) 
1626.  Prinsnig  (ibd.)  1596.  1713.  Rie- 
gel (Striegau)  1506.  1626.  Royn  (Lieg- 
nitz) 1292.  1712.  Scheltendorf.  Ober- 
(Goldberg-Hainau)  1676.  Schertendorf 
(Grünberg)  1681.  Schleuse  (Mönster- 
herg)  1671.  Schönau  (Glogau)  1564. 
1619.  Seiflfersholz  (Grünberg)  1681. 
Simhsdorf  (Bolkenhain)  1506.  Wandris, 
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Gr.  (Liegnitz)  1353.  1506.  Zeistsdorf 
(Sprottau)  1681.  1741.  Zieserwitz  (Neu- 
marki)  1618.  1638. 

f Landskron,  Uirtz  gen.  v.  d.  Lands- 
kron  (Im  schwarzen  F.  zwei  silberne 
über  einander  schreitende  Leoparden 
oder  Löwen.  Fahne  I.  237).  Sie 
schrieben  sich  nach  einem  die  Landes- 
kronc  genannten  Hause  in  Cölu.  Sie 
besassen  Berscheid  (Eupen)  1659.  Gyrs- 
hof  (?)  1448.  Wehns  (Eupen)  1524. 
1662  und  andere  Güter  im  Jülichscheu 
und  Valkenburgschen. 

■f  l.nnd-kroiie  (Auf  einem  Querbal- 
ken 2 Stangen  u.  i.  d.  Milte  eine  Lilie. 
Kreysig  Beitr.  z.  llist.  d.  Sachs.  Lande 
III.  336  — 343).  Stammen  aus  der 
Ober-Lausitz  von  der  Landescrone 
bei  Görlitz  1213 — 1360,  fernere  Güter 
in  dieser  Gegend:  Köblitz,  Schönberg 
bei  Cunewalde.  Seibersdorf  1436.  Wcigs- 
dorff.  Dahin  gehört  vermuthlich  auch 
Christoph  von  Landscron  Amtshaupt- 
mann von  Senfteubrrg  1586  und  Mel- 
chior v.  Landts  - Crohne  zu  Eichberg 
(Crossen)  1644. 

LaudwQst  (Im  rothen  F.  ein  mit  3 
rothen  Bosen  belegter  silberner  Quer- 
balken). Diese  aus  dem  Voigtlandc 
stammende  Familie  lebt  in  den  drei 
Brüdern  Bernhard  Besitzer  von  Vogel- 
gesang, Julius  Postdirector  in  Hamm 
und  Carl  Kreisrichter  zu  Halle  a.  d.  S., 
von  denen  die  beiden  Letzteren  Söhne 
haben,  fort.  Im  Voigtlande  der  Stamm- 
sitz Land  wüst  und  Ober-Lossa  1300. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Geslewitz, 
Gr.  ( Weissenfels)  1501  — 1753.  Gladitz 
(ibd.)  1658 — 1834.  Greissau,  Nieder- 
(ibd.)  1506 — 1698.  Groitzsch  (Delitzsch) 
1810 — '1839.  Kriepau  (Kriechau?  Kr. 
Weissenfels)  1503  — 1519.  Naumburg 
Haus  daselbst  1480.  Neudeck  (Schwci- 
nitz)  1765.  Nietnberg  |Saaie)  1840.  1845. 
Oehlitzmühle  (Naumburg)  1480 — 1685. 
Bippicha  (Weissenfels)  1658.  Steckel- 
berg  (ibd.)  1492.  1501.  Vogelgesang 
(Torgau)  1847.  1855.  Im  Sachsen-Mei- 
ningschen  bei  Cantburg:  Kasekirchen 

1610.  In  der  N i e d e r- Lausitz:  Ek- 
kartswalde  (Sorau)  1729.  Kommen 
auch  in  in  Preussen  vor. 

Lange.  Verschiedenein  Schlesien 


vorkommende  Geschlechter.  I.  (Quer- 
balken, von  3 Bosen  begleitet).  Theo- 
phil Wilhelm  L.  am  30.  April  1699 
vom  Kaiser  in  den  Adelstand  erhoben. 
Ilieher  gehören  Christian  Henning  von 
L„  der  am  16.  Febr.  1760  als  Oberst- 
lieutenant und  Chef  eines  Garnison- 
Keg.  in  Glogau  starb.  Dessen  Sohn 
Friedrich  Carl  Wilhelm  v.  L.  war  1800 
Oberst  a.  D.  In  Schlesien:  Tesche- 
nau  (Cosel)  1830.  1837.  II.  Lange 
v.  Langenau  (Gespalten;  vorn  im 
schwarzen  F.  ein  golduer  Löwe.  Hin- 
ten schrägrechts  getheilt,  oben  Gold, 
unten  in  Koth  und  Silber  schräg  ge- 
schacht. Siebm.  III.  95).  Andreas 
Lange  war  von  Kaiser  Budolph  II. 
am  10.  Oct.  1601  mit  dum  Zusatz  von 
Langenau  in  den  Adclstand  erhoben 
worden.  In  Böhmen,  in  der  Ober- 
Lausitz.  In  dem  letzteren  Lunde: 
Korschwitz  (Münsterberg)  1700.  1830. 
Mischkowilz  (ibd.)  1750.  1830.  Plott- 
nitz,  Ober-  u.  Nieder-  (Frauckenstein) 
1660.  1724.  III.  Lange  v.  Langen- 
der ff.  Johann  Lorenz  L.  v.  L.  f 16. 
Mürz  1658  zu  Licguitz  als  kaiserlicher 
Secretair  u.  Proviantmeister  des  Begi- 
tneiits  Coloredo.  IV.  Lauge  v.  Lan- 
gen hei  mb.  Johann  L.  v.  L.  aus  der 
Mark  gebürtig,  kaiserlicher  Pfalzgraf 
1624  zu  Glogau.  V.  Lange  v.  Lau- 
genhof. Ernst  Lange  von  und  auf 
Langenhofi'  und  Taschenberg  ( beide 
Oels),  fürstlich  Bernstädtsche  lieg.  u. 
k.  k.  Amts-  u.  Keg.  Bath  -J-  21.  Mai 
1632.  VI.  Lange  und  Münchhof, 
gehören  den  v.  Langen  in  der  Lausitz 
an,  und  haben  in  Schlesien  das  frei- 
herrliche Prädikat  geführt  (Siuapius  II. 
362).  Zu  dieser  Linie  gehört  u.  a.  der 
am  16.  Nov.  1752  als  Propst  d.  Dom- 
stiftes zu  Glogau  verstorbene  Johann 
Anton  Frhr.  v.  L.  u.  M.  Ferner  der 
im  April  1799  verstorbene  Freiherr  v. 
L.  des  Domstifts  zu  Breslau  und  Glo- 
gau Domherr. 

I.angelair.  Langelaer,  Langeier  (Im 
rothen  F.  ein  Brustharnisch  mit  2 ins 
Andreaskreuz  gestellten  Pallaschen  da- 
hinter und  2 Pistolen  darunter.  Kühne 
III.  79).  Christian  Ludwig  v.  L.  spä- 
terhin Oberstlieut.  als  Bittmeister  im 
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Reg.  Prinz  Wilhelm  nm  1.  Juni  1731 
in  den  Adelstaud  erhoben.  Ein  Sohn 
desselben  war  der  am  8.  Febr.  1802 
verstorbene  k.  Preuss.  General -Major 
Friedrich  Carl  v.  L. 

Langeln  (Schrägrechts  liegender 
schwarzer  Bratenbock,  oder  eine  Thür- 
angel.  v.  Meding  I.  315.  Schannat 
Fuldascher  LehnhofS.  122.  Ilumbracht 
Tab.  165.  Dieselbe  Wappenfigur  wie 
die  v.  Spörken.  Grote  C.  5).  Sie  kom- 
men bis  Anfang  des  14.  Jahrh.  im 
Ha  1 be  rs  täd  t sehen , so  noch  1302 
Thidericus  de  Langhele  in  Quedlinburg 
vor  (Baring  clav.  dipl.  p.  75).  Stamm- 
sitz ist  Langeln  (Osterwieck).  Später- 
hin erscheinen  sie  im  Lüneburgscheu 
und  mit  dem  dortigen  Erbküchewnei- 
steramt  bekleidet,  welches  auf  die  von 
Spörken,  mit  ihnen  gemeinsamen  Stam- 
mes und  Wappenbildes,  überging.  Seit 
dem  16.  bis  im  18.  Jahrh.  finden  wir 
die  v.  L.  im  Nassauschen. 

j-  Laugen.  In  Westphalen  sind 
zwei  alte  Geschlechter  zu  unterschei- 
den. I.  (Fünf  sclirägrechts  gestellte 
Wecken.  Fahne  I.  239).  Diese  waren 
im  M Dusterlande  angesessen  zu: 
Everswinkel  (Warendorf)  1446.  Köb- 
bing  (ibd.)  1498.  Langen  (ibd.)  1184. 
Rheine  (Steinfurt)  1519.  Walgern  (Wa- 
reudorf) 1 488.  Diesem  Geschlechte  ge- 
hörten die  beiden  berühnten  Gelehrten 
Hermann  und  Rudolph  v.  Langen  au, 
beide  Domherren  zu  Münster.  Am 
Niederrhein:  Brabeek  (Recklinghau- 
sen) 1560.  Evll  (Geldern)  1676.  Essen- 
pass (?)  1558.  Hompesch  (Kempen) 
1695.  Mölenbeck  (Rheinberg)  1070. 
Möllenhof  bei  Capellen  (Geldern)  1609. 
Neuenheiiu  (?)  1700.  Saurenburg  (Gel- 
dern?) 1558.  1609.  Sonderfell  (Rhein- 
berg) 1609.  Vinckcnhorst  (Geldern) 
1558.  1676.  Wylich  (llheinberg)  1676. 
II.  (Im  silbernen  F.  eine  rothe  Scheere. 
Siebm.  II.  181.  187).  Sie  waren  im 
13ten  u.  I4ten  Jahrhundert  Burgmän- 
ner zu  Bentheim,  zu  Teklenburg  und 
Landegge:  besonders  im  Hannöverscheu 
Antheile  Westphalens  begütert.  Ander- 
venne (Osnabrück)  1297.  Besten  (Lin- 
geu)  1590.  Bogen  bei  Wildeshausen 
1350.  Crollage  (Rhaden)  1550.  Dratum 


im  Kirchspiel  Borchlo  (Osnabr.)  1556. 
Haselünne  (Emsland).  Hausbergc  (Min- 
den) 1720.  Hesepe  (Emsl.)  1446.  1561. 
llopen  (Lingen)  1590.  Horste  b.  Rams- 
berge  (Osnabrück)  1350.  Kreyenburg 
(Emsl.)  1550.  1675.  Kreyenribbc  1337. 
Laugen  (b.  Bentheim?  — im  Osna- 
hrückschen)  1350.  Ober-  und  Nieder- 
Langen  (Emsland).  Offelten  (Rhaden) 
1700.  Roihenburg  (Osnabrück)  1747. 
Schapen  (Lingen).  Sögeln  (Osnabrück) 

1550.  1747.  Stockum  im  Kirchsp.  Bis- 
sendorf (ibd.)  1429.  1556.  Surenburg 
(Tecklenburg)  Suttorpe  (Osnabrück) 

1350  Tinen  (ibd.)  1350.  Yentlo  1264. 
Vredevort  (Emsl.)  1379.  Im  Sachse n- 
Gothaschen:  Grunbach  1459.  Ober- 
stadt 1597.  1710 

Langen.  Langem),  Lange  v.  Münch- 
hofe (Quer  getheilt,  im  oberen  blauen 
F.  ein  goldener  abgekürzter  Löwe,  un- 
ten in  Schwarz  uml  Gold  geschacht). 

Die  Schlesische  Linie  hat  den  Freiher- 
reustand,  vergl.  Lange  VI.  — Den) 
Stamme  nach  gehören  hieher  die  von 
Laugen  - Steinkeller  (Gespalten:  vorn 
das  Langonsche  Wappen,  jedoch  ist 
der  abgekürzte  Löwe  roth  in)  goldenen 
F.  und  das  geschachte  F.  blau  und 
Silber.  Hinten  das  Steinkellersche  W. 
nämlich  im  blauen  F.  auf  einem  grü- 
nen dreiflügeligen  Berge  3 Schwenker. 
Kühne  III.  79).  In  der  Provinz  Bran- 
denburg, vornämlich  in  d.  Nieder- 
Lausitz:  Birkholz  (Storckow  - Bees- 
kow)  1607.  1726.  Blossin  (ibd.)  1599. 
Bornsdorf  (Luckau)  1797.  Bretsehcn 
(Lübben)  1329.  Buchholz  (St.  B.)  1 447. 

1481.  Criinnitz  (Calau)  1315.  Dieders- 
dorf (Tehow)  1798.  Egsdorf  (Luckau)  t 
1638.  Eichholz  (St.  B.)  1648.  Eisdorf 
(Calau)  1797.  Gehren  (Luckau)  1797. 
Grabig  (ibd.)  1800.  Grunswalde  (ibd.) 
1797.  Hänichen  (?)  1797.  Kahren  (Cott- 
bus) 1800.  Kitthtz  (Calau)  1741.  1797. 
Klesshof  (ibd.)  1797.  Köthen  (St.  B.) 

1508.  1743.  Krausnick  (ibd.)  1558. 
1587.  Lehde  (ibd.)  1315.  Leibsch,  (St. 

B.)  1671.  1743.  Leine,  Gr.  (Lübben) 
1757.  1773.  Leipe  (Calau)  1315.  Lübbe- 
nau (ibd.)  1315.  Münchehofe  (St.  B.) 
1472.  1634.  Neuendorf  (ibd.)  1558. 
1648.  Plagow  (Arnswalde)  1843.  Ifie- 
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debeck  (Luckau)  1797.  Sauen  (St.  B.) 
1700.  Schwerin  (ibd.)  1648.  Stennewitz 
(Calau)  1315.  Stotthof  (ibd.)  1315.  Stra- 
dow  (ibd.)  1741.  1803.  Trebbiuchen 
(Luckau)  1797.  Wasserburg  (Storkow- 
Beeskow)  1661.  1743.  Weissagk  (Luk- 
kau) 1797.  Wildenow  (Friedeberg)  1851. 
Zerkwitz  (Calau)  1315. 

Langen  (Ein  auf  Wasser  schwimmen- 
der Schwan).  Dieses  Wappens  bediente 
sich  der  1813  verstorbene  v.  L.  aus 
Schwedisch-Poinmern,  der  1806  Stabs- 
Cap.  b.  Reg.  v.  Möllendorf  war. 

Langen,  Lange  (Im  silbernen  F.  ein 
rothes  Herz,  welches  schriigrechts  von 
einem  Pfeil  durchschossen  ist).  Mit 
dem  Könige  August  II.  von  Polen  kam 
ein  llofmarschall  von  Langen  aus  Sach- 
sen, wurde  Burggraf  und  Amtshauptm. 
zu  Wormditt  im  Ermelande,  erhielt  das 
Polnische  Indigenat  und  führte  das  be- 
schriebene Wappen.  Dahin  scheint  zu 
gehören  die  Burggräfin  Lange  auf  Sa- 
puhnen  (Alleiisteiu)  im  A.  Seeburg  des 
Erinclandes,  deren  2 Söhne  Caspar  u. 
Joseph  v.  L.  1779  Licut.  b.  Apenburg- 
Dragoner  waren.  Auch  zu  Gründen 
(Labiau)  und  Schauerkeim  (?). 

Langen  (I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
ein  silberner  Greif,  der  in  der  einen 
Pranke  eine  brennende  Granate,  in  der 
anderen  3 Rosen  hält.  2.  u.  3.  Q.  im 
rothen  F.  ein  silberner  Schräglinksbal- 
ken,  von  2 Sternen  begleitet.  Musch 
XXIX.  Bagmihl  II.  Tab.  LIX.).  Die 
Familie  erscheint  seit  der  ersten  Hälfte 
des  18.  Jahrh.  in  Schwcdisch-Pommcru, 
ist  mittelst  Naturalisations-Patents  vom 
1.  Nov.  1800  durch  König  Gustav  IV. 
Adolph  in  den  Schwedischen  Reichs- 
adelstand, 1826  unter  die  Meklenburg- 
sche  Ritterschaft  aufgenommen,  und 
am  17.  Dcbr.  1839  (oder  5.  März  1840) 
in  den  Preussischen  Freiherrenstand 
erhoben  (W.  durch  einen  zweiten  Helm 
vermehrt.  Bagmihl  II.  Tab.  LX.).  In 
Neu  - Vorpommern:  Cabelow  (Rü- 
gen) 1737.  Gartepow  (ibd.)  1737.  Gra- 
bow (ibd.)  1737.  1830.  Parow  (Franz- 
burg) 1776.  1839.  Ueselitz  (Rügen) 
1737.  1839.  In  Mokleuburg:  Belitz 
1792.  Neuhoff  1826. 

■j-  Laugeuau  (Im  rothen  F.  ein  sil- 


berner Schrägrechtsbalken.  Sicbm.  IT. 
108.  Ilumbracht  S.  174.  Hontheim  II. 
Tab.  VIII.  Fahne  I.  246).  Ein  mit  Phi- 
lipp Andreas  v.  L.,  der  1599  zur 
Trierschen  Ritterschaft  gezählt  wird, 
im  Jahre  1613  erloschenes  Geschlecht. 
Sie  waren  Burgmänner  zu  Lahneck 
1357.  1391  und  Montabaur  1400.  Ihr 
Stammsitz  Langenau  an  der  Lahn  1244. 
1613.  Sic  besassen  Holfels  1345,  und 
waren  auch  Cölnische  Vasallen. 

Langenau  (Im  blauen  F.  ein  mit  3 
blauen  Rosen  belegter  silberner  Schräg- 
rechtsbalken. Siebm.  I.  55).  Friedrich 
Hermann  Carl  v,  L.  1790  vom  Kur- 
fürsten von  Sachsen  in  den  Reichsgra- 
fenstand erhoben.  In  Schlesien: 
Bansen  (Glogau)  1560.  Crompusch 
(Oels)  1688.  Duubitz  (Rothenb.)  1790. 
Deichslau  (Steinau)  1720.  1774.  Do- 
brischau  (Münsterberg)  1629.  1750. 
Ellguth  (Neumarkt)  1752.  Gollendorf 
(Trebnitz)  1720.  Gollkowe  (Militsch) 
1720.  Goschütz  (Poln.  Wartenberg) 
1725.  Krischütz  (Wohluu)  1569.  Lau- 
geuau (Löwenberg).  Lüben  (Lüben) 
1361.  Neudorf,  Poln.  (Oppeln)  1774. 
Olschowke  (Poln.  Wartenberg)  1725. 
I’anthenau,  Ober-  (Nimptsch)  1570. 
Paniken,  Kl.  (Wohlau)  1717.  Prauske 
(Rothenburg)  1790.  Putschlau  (Glogau) 
1681.  1728.  Sapratschine  (Trebnitz) 
1779.  Schrcibendorf,  Ober-  (Strehlen) 

1 720.  Strchlitz  (Oels)  1501. 1590.  Strentz, 
Gr.  (Wohlau)  1503.  1750.  Szczodow 
(Poln.  Wartenberg)  1503.  Tarchwitz 
(Münsterberg)  1806.  1830.  Tschertwitz 
(Oels)  1720.  Tscheschkowitz  (Guhrau) 
1619.  1720.  Tschirne  (Btinzlau).  Twor- 
simirkc,  Gr.  (Militsch)  1720.  Wandritsch, 
Gr.  (Liegnitz)  1570.  1620.  Weigelsdorf 
(Oels)  1501.  Wesolke  (Poln.  Wartenb.) 
1680.  Würchland  (Glogau)  1620.  In 
der  Sachs,  Ober  - Lausitz:  Kotitz 

1790.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Schöneberg  (Teltow ) 1708.  Willmers- 
dorf (ibd.)  1708.  In  Preussen:  Bo- 
gusch  (Marienwerder).  Germen  (ibd.) 
Paradiek  (ibd.).  Sandthübelfibd.).  Thier- 
gartli  (Rosenberg).  Näher  zu  bestim- 
men: Puschel  1620.  Sommeritz  (etwa 
Sommeritz  Kreis  Birnbaum?). 

f Langenbach  (Im  blauen  F.  drei 
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schrägrechtsgcstellte  silberne  Rauten, 
zn  jeder  Seite  von  3 rothen  Schindeln 
begleitet.  Fahne  I.  240).  Mit  Philipp 
Erasmus  v.  L.  ums  Jahr  1640  erlo- 
schen. Am  Niederrhein:  Burbach 
(Cöln)  1640.  Langenbach  (Homburg). 

Lanxeubcrg.  Cölnisches  I’atricicr- 
Geschlecht,  welches  vom  15.  bis  18. 
Jalirh.  blühte  (Fahne  I.  240). 

Laniteiidorir  (I.  u.  4.  Q.  ein  wach- 
scuiler  Mann  mit  gezogenem  Säbel.  2. 

u.  3.  Q.  ein  halber  Adler).  Severin  L. 
1729  in  den  Böhmischen  Adelstand  er- 
hoben. Ein  Premier-Lieut.  v.  L.  1854 
im  40.  Inf.  Heg.  vergl.  Lange  von  Lan- 
gendorff. 

f l.aueenirkel  (Gespalten,  vorn  im 
goldenen  F.  auf  grünem  Boden  ein 
grüner  Palmbaum;  hinten  im  blauen  F. 
ein  golduer  Löwe.  Kühne  III.  79).  Jo- 
hann Anton  L.  uus  einem  Patricier- 
Gcschlechte  der  Stadt  Gr.  Glogau  am 

13.  März  1746  v.  Könige  Friedrich  II. 
in  den  Adclstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Biegnilz  (Glogau).  Gurkau  (ibd.) 
1752.  1774.  Schnmrse  (ibd.).  Kl.  Schwein 
(ibd.)  1730.  Werndorf  (Trebnitz)  1774. 

Langenthal.  Martin  Ignatz  v.  L.  ist 
am  27.  Febr.  1694  in  den  Böhmischen 
Adelstnnd  erhoben  worden;  am  5.  Oct. 
1721  erhält  er  den  alten  Ritterstand 
anerkannt.  Ferdinand  August  v.  L.  am 

14.  Oct.  1733  ih  den  Böhmischen  Frei- 
herrenstand erhoben.  Ein  Sec.  Lieut. 

v.  L.  1854  im  19.  Inf.  Reg.  (1.  u.  4.  Q. 
im  rothen  F.  ein  Greif,  der  im  I.  Q. 
Oel-  und  Palmzweig,  im  4.  Q.  2 Lilien 
hält.  2.  u.  3.  Q.  im  bluuen  F.  3 Sterne). 
In  Schlesien:  Blankenau  (Breslau) 
1701.  1722.  Blasdorf,  Nieder-  (Landes- 
hut) 1774.  Johnsdorf  (ibd.)  1774.  Päz- 
zelsdorf  (ibd.)  1774.  Rothsyrben  (Bres- 
lau) 1753.  Seifersdorf  (?)  1753.  Un- 
christen (Breslau)  1753. 

Langenwerth.  Opitz  v.  L.  Zacharias 
Opitz  am  29.  April  1712  unter  dem 
Zusatz  von  Langenwcrth  in  den  Böh- 
mischen Adelstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Hartlieb  (Breslau)  1715. 

Langeriiianii  (Mittelschild:  im  blauen 
F.  ein  rother  Schrägrechtsbalken  mit 
drei  silbernen  Sternen  belegt  und  von 
drei  dergleichen  begleitet.  1.  u.  4.  Q. 


im  goldenen  F.  ein  rothes  gemeines 
Kreuz.  2.  u.  3.  O.  im  blauen  F.  ein 
goldener  Löwe  mit  einem  Säbel  in  der 
rechten  Pranke.  Kühne  III.  79).  Cas- 
par Christian  L.  1687  Rittmeister,  ist 
der  mnthmnssliche  Erwerber  des  Adel- 
staudes.  Sein  Sohn  Adolph  Friedrich 
v.  L.  •{•  1757  als  k.  Preuss.  General- 
Major.  Seine  Enkel  Ludwig  Christoph 
und  Adolph  Friedrich  v.  L.  erhielten 
1776  Erlaubniss  zur  Führung  des  Na- 
mens und  Wappens  der  Freiherren 
v.  Erlonkamp  (vergl.  diesen  Artikel 
Das  W.  bei  Kühne  II.  35.  Masch  XXIX. 
109.  Dorst  Schics.  Wppb.  II.  143.  Bag- 
mihl  III.  Tab.  XXII).  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Kreuzlin(Ruppin)l 709. 
Gr.  I.uckow  (I’renzlow)  1797.  Müthlow 
(West-Havelland)  1797.  Werder  (Rup- 
pin ) 1 709.  In  Pommern:  Padderow 
(Anclam)  I H 45.  Hitzig  (Schievelbein) 
1846.  In  Preuss  en:  Dombroff'ken 
(Gerdauen)  1757.  1780.  Gurren  (Dar- 
kehmen).  Kermuschienen  (ibd.)  1757. 
1780.  Kliniken  (Angerburg).  Rosenau 
(Darkehmeu)  1757.  Rosossen  (ibd.)  1757. 
Wisdehnen  (Pr.  Eylnu)  1820.  In  Mck- 
lenburg:  Bollowick  1695.  1845.  Carls- 
hof  1797.  1845.  Duntbcck  1797.  1845. 
Erlenkamp  1797.  1815.  Hirschsprung 
1695.  Karchow  1797.  1845.  Leppiu 
1721.  Nätebom  1 695.  1 845.  Spitzkuhn 
1682.  1845.  Gr.  Vielen  1735. 

-j-  Langsam.  In  Preusseu:  Hohen- 
dorf (?).  Lippelsdorf  (?).  Paulicnen 
(Pr.  Eylan). 

l.anxKuth,  Langgut  (Im  silbernen  F. 
auf  grünem  Boden  ein  gekrönter  gol- 
dener Löwe,  der  in  der  rechten  Pranke 
einen  grünen  Lorbeerkranz  hält).  Georg 
Ludwig  und  Gottfried  August,  des  kai- 
serlichen Obersten  Georg  L.  Söhne  d. 
5.  April  1700  in  den  Böhmischen  Rit- 
terstand erhoben.  Im  J.  1821  starb 
ein  Major  v.  L.  a.  D.,  der  im  Regiment. 
Müffling  gestunden  hatte.  In  Schle- 
sien: I’ahlowitz  (Liegnitz)  1700.  Pol- 
kau, Ober-  (Bolkcnhain)  1711.  1728. 
Tinz,  Kl.  (Liegnitz). 

f Langhals,  Lanckhals  (Im  blauen 
F.  ein  aufgczänmter  Kopf  nebst  Hals 
eines  Kameeis).  Sie  kommen  als  rit- 
terliches Geschlecht  in  d.  Münsterscheu 
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Landes  - Vereinigungen  von  1399  und 
H4G  vor.  waren  Burgmänner  zu  Hase- 
lünne, und  1350  begütert  zu  Füllen  b. 
Meppen  im  Emslande.  Sie  scheinen 
bereits  Anfangs  des  17.  Jahrhunderts 
erloschen. 

Lnitgheiin.  Zu  diesem  Geschlechts 
gehörte  u.  a.  der  am  20.  Mai  1800  zu 
Gardelegen  verstorbene  Major  Valen- 
tin v.  L.  — In  Prenssen:  Borken 
1752.  1775.  Droszgowen.  Deygallen  (Jo- 
hanuisburg).  Gellaml  1627.  Gollingen. 
Kruinmenort.  Leegen  (Lvck).  Miecho- 
wen.  Pfaflfendorf.  Satzkoweu  1709 
(sämmtlich  Kr.  Senshurg). 

I.aintjnlir.  Ein  Ilauptmann  J.  G. 
Freiherr  v L.  wird  1745  Herr  a.  Ven- 
uinghauscn  im  Horzogthum  Cleve  ge- 
nannt. Er  hatte  zwei  Kinder;  von  de- 
nen Adolph  Frhr.  v.  L.  von  Puchberg 
genannt  wird,  und  1764  Prem.  Lieut. 
im  Bat,  Hachenberg,  auch  Besitzer 
von  Venninghausen,  eine  Tochter  aber 
Stiftsfräulcin  im  Norder  Stifte  bei 
Hamm  war. 

Lnnsuer.  I.  (Im  goldenen  F.  auf 
einem  dreihügeligen  grünen  Berge  ein 
aufgerichteter  Bär , der  in  den  Tatzen 
3 Bosen  an  einem  Stiele  hält).  Caspar 
v.  L.  auf  Barschdorf  (Liegnitz)  1627 
fürstlich  Liegnitzscher  Rath  und  Kam- 
mer-Director.  II.  Johann  Heinrich  v. 
L.  7 26.  Mai  1719  als  kaiserl.  Haupt- 
mann der  grünen  Compagnie  d.  Stadt 
Breslau.  Er  war  vom  Kaiser  Joseph  I. 
am  20.  Dchr.  1709  in  den  Adelstand 
erhoben  worden.  Er  stammte  aus 
Liegnilz  und  gehörte  mit  dem  erstge- 
nannten wohl  ein  und  demselben  Ge- 
schlechts an.  Eines  Hauptmanns  v.  I,. 
VVittwe  lebt  1855  in  Berlin. 

l.aiiKoliiis.  Ein  Fräulein  v.  L.  1945 
Stiftsdame  zu  Geseke  in  Westphalen. 

I.angwerlli,  L.  v.  Sinunern  ( Im  schwar- 
zen F.  eine  goldene  Lilie,  darüber  ein 
blauer  Turnierkragen.  Ilumbracht  S. 
54.  Grote  C.  15).  Sie  stammen  aus 
der  Wette  rau.  wo  sie  sich  Anfangs 
v.  Langerte  schrieben.  Werner  und 
Ulrich  v.  Langerte  führen  noch  1394 
die  Lilie  ohne  den  Turnierkragen.  Dem- 
nächst kommen  sie  in  der  Rheinpfalz 
zu  Simmern  (Reg.  Bez  Coblenz)  1440. 


1502  und  im  Rheingau  zu  Hatten- 
heim 1547.  1081;  gegenwärtig  im  Kö- 
nigreich Hannover  zu  Leeste  (Hoya) 
1791  und  Wichtringhausen  (Calenberg) 
1777.  1843  vor.  Johann  Adolf  L.  v.  S. 
-}•  1700  als  Kurmainzischcr  Kämmerer, 
Oberst  und  Commandant  zu  Erfurt. 

7 l.nnstwies.  Ein  Major  v.  L.  stand 
1806  im  Reg.  v.  Alvensleben  in  Glatz 
und  | 1821  pensionirt. 

f l.anius  (Die  Lanius  in  Franken  im 
blauen  F.  ein  goldner  Löwe,  der  ein 
Beil  hält.  Siobm.  I 107).  Die  Frei- 
herren Lanius  v.  Wallenburg  1757  in 
deuReichsgrafenstand  erhoben  (quadrirt 
mit  Mittelschild.  In  diesem  eine  halbe 
Rose  und  Lilie.  1.  u.  4.  Q.  Wolken- 
theile  u.  2.  u.  3.  Q.  Sparren  mit  Kugel). 
Alexander  L.  Lieut.  im  Reg.  Kleist  am 
15.  Febr.  1752  in  den  Preuss.  Adel- 
stand  erhoben. 

Lankiscli.  Wcnceslaus  L.  erhält  1561 
vom  Kaiser  Ferdinand  einen  Wappen- 
uud  10.  März  1580  vom  Kaiser  Rudolph 
einen  Adelsbrief.  Im  Jahre  1792  ist 
dieser  Adel  vom  Kaiser  dem  Böhmi- 
schen Landes-Procurator  Johann  Anton 
Lankisch  v.  Hornitz  bestätigt  worden. 
Gottfried  v.  L.  auf  Hörnitz  bei  Zittau. 
Die  im  Jahre  1648  zu  Berlin  auf  den- 
selben gedruckte  Leichenrede  ist  von 
Michael  Lankisch.  der  Geistlicher  zu 
Cremmen  war.  gehalten  worden. 

f Lansteln,  Lahnstein  (Schildeshaupt, 
darunter  im  schwarzen  F.  6 silberne 
Kreuze  3.  2.  1.  Siebm.  V.  173.  Fahne 
I.  240).  Ein  gegen  den  Anfang  des 
17.  Jahrhunderts  erloschenes  Triersches 
Vasallen-Geschlecht.  Margaretha  v.  L. 
iles  Georg  v.  Kürsenberg  Tochter  -j- 
1639.  Sie  waren  zu  Andernach  be- 
gütert. 

f l.antoseh.  Landtow,  Landten,  Lau- 
toske,  auch  Kenstonofski  (Quer  getheilt, 
oben  in  Blau  und  Silber  dreimal  bal- 
kenweise quer  getheilt,  unten  im  rothen 
F.  ein  hinter  einem  Holzstamm  liervor- 
brechender  Wolf.  Siebm.  III.  163.  Bag- 
mihl  IV.  48).  In  Iliuter-Pomineru 
im  Lanenburg-Bütowsehen  Kreise:  Bo- 
zepol,  Gr.  u.  Kl.  1591.  1693.  Lantow 
1555.  1683.  Mersinke  1727.  Schwartow 
1575.  1618.  Schwichow,  Gross-  und 
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Klein-  1 575.  In  Preussen:  Golim- 
bow  (?)  1591. 

Lauzendorf  (Im  goldenen  F.  zwei 
schräglinks  übereinander  gelegte  grüne 
Palmzweige.  Kühne  III.  60).  Preuss. 
Nobilitirung. 

l.appe  (Im  schwarzen  F.  drei  sil- 
berne Plätter  2.  I.  v.  Steinen  W.  G. 
Tab.  XXXIV.  1).  Mit  Lutter  Winold 
v.  L.  in  der  zweiten  Hälfte  des  ITten 
Jahrhunderts  erloschen.  In  der  Graf- 
schaft Marek:  Bredenole  1600.  Dink- 
ker  1454.  Edelburg  1600.  lleinghausen 
1636.  Klütinghid'  1454.  Köningen  1400. 
1478.  I.oen  oder  Iserlohn  1592.  1610. 
Meirich  1145.  Fuhr  1426.  1636.  Vier- 
beck 1566  1636. 

I.apsky.  Ein  v.  L.  war  Oberst  bei 
ben  jungen  Herzogen  von  Würtemberg 
und  ward  k.  I’reussischer  General-Ma- 
jor v.  d.  A.  1744. 

(.arisch  (Im  rothen  F.  zwei  Reben- 
inesser  und  dazwischen  ein  goldenes 
Zepter.  Siebm.  I 76).  Johann  Fried- 
rich v.  L.  am  4.  Aug.  (22  Scpt.)  1654 
und  die  Gebrüder  Franz  Joseph  und 
Carl  Ludwig  v.  L.  und  Gr.  Nimsdorf 
am  22.  April  1720  in  den  Freiherren- 
stand erhoben.  Der  Grafenstand  von 
1748,  mit  dem  Beinamen  Mänuich  den 
24.  Januar  1791.  lu  Schlesien:  Bic- 
lau  (Neisse)  1814.  Bischdorf  (Rosen- 
berg) 1690.  Bluschczau  (Kaliber)  1748. 
1854.  Borambeck  (?Plcss)  1752.  Borszcz 
(Tost  - Gleiwitz)  1752.  1767.  Brodeck 
(Kybnik)  1752.  1767.  Chmiellowitz  (Op- 
peln) 1752.  Chorulla  (Gross  - Strehlitz) 
1720.  1774.  Czarnuchowitz  (IMess)  1752. 
Dainbrau  (Falkenberg)  1752.  Deutsch- 
landen  (?Brcslau)  1815.  1854.  Dirschel 
(Leobschütz)  18161.  Dziekanstwo  (Op- 
peln) 1814.  Dzielna  (Lubliuitz)  1752. 
1774.  Ellgoth  (Ratibor)  1814.  Ellguth 
(Gr.  Strehlitz)  1500.  1749.  Eule  (Glatz) 
1752.  Gallowitz  (Breslau)  1814.  Geor- 
gendorf (Beuthen)  1806.  1814.  Gieral- 
towitz (Tost-Gleiwitz)  1730.  1750.  Gra- 
bow (Gr.  Strehlitz)  1774.  Grzibowitz 
(Beuthen)  1749.  1774.  Gurkau  (Pless) 
1752.  Heydau  (Neisse)  1814.  Hilbers- 
dorf ( Frankeuberg ) 1773.  Jagiclla 

(Tost-Gleiwitz)  1814.  Jacobsdorf  (Ko- 
sel)  1752.  Jakubowitz  (Leobschütz)  1720. 


Kadlubietz  (Gr.  Strehlitz)  1720.  Karbi- 
schau  (Falkenberg)  1752.  Karlubietz 
(Gr.  Strehlitz)  1749.  Kemptschowitz 
(Beuthen)  1806.  1814.  KochczQtz  (Lu- 
blinitz)  1752.  1779.  Kouiatki  (Ratibor) 
1814.  Königswalde  (Glatz)  1752.  Kop- 
cziowitz  (Pless)  1752.  1779.  Kujuu 
(Neustadt)  1720.  Kunzendorf  (Glatz) 
1752.  Lagiewnick  (Beuthen)  1752.  La- 
rischhof  (ibd.)  1806.  Ludwigsdorf  (Glatz) 
1752.  Malino  (Oppeln)  1752.  1774. 
Marklowitz  (Rybnick)  1779.  Miechowitz, 
Ober-  (Beuthen)  1752.  Militsch  (Kosel) 
1752.  Mohrau  (Neisse)  1814.  Mschanna, 
Ober-  u.  Nieder-  (Rybnick)  1 774.  Nie- 
wiadam.  Ober-  und  Nieder-  (Rybnick) 
1774.  Nikoline  (Falkenberg)  I69Ö.  1746. 
Nimsdorf,  Gr.  (Kosel)  1720.  1730.  Or- 
nontowitz  (Pless)  1752.  Ottmuth  (Gr. 
Strehlitz)  1720.  1774.  Pawlowitz  (Pless) 
1752.  Peterkowitz  (Rybnick)  1814. 1’ietze 
(ibd.)  1814.  Pilgramsdorf  (Pless)  1774. 
Pogrzebin  (Ratibor)  1814.  Pohlanowitz 
(Breslau)  1762.  Posnowitz  (Gr.  Streh- 
litz) 1749.  1774.  Raschowa  (Kosel)  1720. 
Reinersdorf  (Kreuzburg).  Kopien  (Beu- 
then) 1814.  Rogau  (Katibor)  1748.  1854. 
liogowictz  (ibd.)  1814.  Rokitsch  (Ko- 
sel) 1708.  Kovcisna,  Ober-  u.  Nieder- 
(? Ratibor)  1774.  Rzetzitz  (Tost-Glciw.) 
1814.  Sackrau  (Oppeln)  1748.  1854. 
Schedlitz  (Gr.  Strehlitz)  1749.  1774. 
Scicrn  (Pless)  1752.  Slapsko  (Tost- 
Gleiwitz)  1814.  Sokolnik  (Falkenberg) 
1752.  Stein,  Gr.  u.  Kl.  (Gr.  Strehlitz) 
1720.  1774.  Steinhübcl  (Neisse)  1814. 
Stubendorf  (Gr.  Strehlitz)  1749.  Sttcho- 
üanietz  (ibd.)  1719.  1774.  Sy rinka  (Ra- 
tibor) 1814.  Szelzyck  (Tost-Gleiwitz) 
1749.  Tarnowitz,  Alt-  (Beuthen)  1752. 
Tscliammcr(?Gr,ätrehlitz)  1749.Tscheidt 
(Kosel)  1820.  Walzen  (Neustadt)  1777. 
Wilkowitz,  Gr.  (Beuthen)  1774.  1810. 
W’oysko  (Tost-Gleiwitz)  1720.  Zabrzeg 
(Pless)  1752.  Zirkowitz  (Oppeln)  1752. 
Zowada  (Neustadt)  1746.  In  der  Nic- 
der-Lausitz:  Kümritz  (Luckau)  1799. 
1 802.  In  Oestr.  Schlesien:  Albrechts- 
dorf  1748.  Baumgarten  1779.  Bierau 
1720.  1748.  Bylowilzko  1720.  1748. 
Cziklitzko,  Ober-  1749.  Dembowietz 
1700.  Freystadl  1830.  1854.  Grodctz 
1720.  1748.  Haslach  1777.  Kartvien 
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1748.  1854.  Reichwalde  1830.  1854. 
Rostropite  1720.  1749.  Schwiento- 

schowski  1720.  1749.  Steinau  1748. 
1854.  Ticrlitzko  1748.  1854.  Zoltze  od. 
Solza  1720.  1749.  In  Böhmen:  Rubitz 
1774.  Schotowitz  1774.  In  Mähren: 
II  ly  nee  1534.  Kundschütz  |8|7.  1854. 
Näher  zu  bestimmen:  Brczinka  1803. 
Gottnwies  1803.  Lomnitz  1732.  Ozik 
1803.  Schwuwschlltz  1732.  Stüpna  1803. 

I.arorlic-Ayinoiit  (In  einem  mit  Ster- 
nen bestreuten  schwarzen  F.  ein  Löwe). 
(Jarl  Grat  von  Laroche  - Ayrnont  ward 
1794  Lieut.  des  Husaren  - Commandos 
vom  Prinzen  Heinrich  in  Rheinsberg 
und  1 H 1 1 als  General  - Major  dimitiirt. 
Kr  trat  später  in  k.  Französische  Dien- 
ste, ward  Maquis.  Gcnerallieut.  u.  In- 
specteur  der  Cavallerie 

l.arorhe  v.  Starken  Irl-.  (Im  schwar- 
zen Mittelschilde  drei  goldene  Lilien. 

1.  u.  4,  Q.  in  Silber  ein  Biiflclskopf. 

2.  u.  3.  Q.  in  Blau  ein  silberner  Thurm 
Ober  dessen  Zinnen  drei  Blutstropfen 
schweben).  Des  zuerst  aus  Frankreich 
übersiedelten  Preuss.  Obersten  Samuel 
de  La  Roche  Sohn  gleiches  Namens 
wurde  den  26.  Juni  1713  mit  dem  Prfii 
dikatc  Edler  Herr  von  Starkenfels  in 
den  Reichsfreihcrrenst.  erhoben.  Chri- 
stian L.  v.  St.  ward  1815  General- 
Major,  1828  Commandant  v.  Schweid- 
nitz, 1829  Generallicut.,  1836  pensionirt 
und  starb  deu  14.  April  1838  in  Ber- 
lin. Sie  besitzen  in  Baden:  Wieblin- 
gen bei  Heidelberg  und  besasseti  im 
Hessen  - Darmstädtschen:  Mons- 
heim 1803. 

Larrey,  Larei  (Die  Grafen  Larrey 
im  goldenen  F.  drei  Reihen  nebenein- 
ander gestellter  blauer  Wecken,  9 an 
der  Zahl.  Siebtn.  Suppl.  Tom.  I.  Tab. 
3).  Eine  aus  der  Normandie  stammende, 
1677  nach  Berlin  geflüchtete  Familie, 
deren  Haupt  ein  Baron  de  Larrey  am 
29.  Nov.  1683.  die  Bestallung  als  kur- 
fürstlicher Rath  erhielt.  Einer  dieses 
Namens  war  Bibliothekar  und  Vorleser 
der  Königin  Sophie  Charlotte. 

I.nryssa  (W. : In  Roth  2 neben  ein- 
ander aufgerichtete  silberne  Pflugeisen; 
auf  dem  gekrönten  llehne  drei  Strauss- 
federn). 


I.asnllc  (Im  silbernen  F.  ein  blauer 
mit  drei  goldenen  Löwenköpfen  beleg- 
ter Schriigbalken.  Siebm.  Suppl.  X.  Taf. 
19)  mit  dem  Zusatz  von  Loitisenthal. 
Besitzer  von  Dagstuhl  (Merzig)  im 
Trierseben  1839  (v  Zedlitz  Supplement 
S.  300). 

Lnsnolx  (Im  blauen  F.  ein  wach- 
sender geharnischter  Ritter,  in  der 
Rechten  ein  Schwert  haltend,  von  drei 
goldenen  Spornrädern  begleitet.  Berndt 
Taf.  LXX.  139).  Im  Rhein  lande: 
Herdenrath  (Eupen)  1829.  Knoppen- 
burg  (ibd.)  1829. 

I.nsberg,  Lassberg  (I.  u.  4.  Q.  quer 
getheilt,  oben  roth,  unten  Silber  mit 
einer  aufsteigenden  rotheti  Spitze.  2.  u. 

3.  Q.  im  schwarzen  F.  zwei  ins  Kreuz 
übereinander  gelegte  goldene  Balken. 
Siebm.  III.  45).  Aus  dieser  süddeut- 
schen Familie,  die  1629  der  Nieder- 
Oestcrreichischen  Ritterschaft  einver- 
leibt, die  den  16.  Nov.  1664  in  den 
Freiherrenstand  erhoben  und  aus  der 
Georg  Ehrenreich  Freiherr  v.  L.  1705 
in  Oesterreich  zum  Grafen  gemacht 
wurde,  haben  mehrere  Mitglieder  in 
Preussischen  Diensten  gestanden.  Au- 
gust Carl  v.  L.  war  Lieut.  beim  Reg. 
Beville,  als  solcher  bei  Torgau  schwer 
verwundet  und  als  Hauptmann  verab- 
schiedet. — 1806  war  ein  Major  Frhr. 
v.  L.  Adjutant  der  Westphälischen  In- 
spection,  1827  Oberst  im  Landw.  Bat. 
des  35.  Inf.  Reg.  und  demnächst  Land- 
ralh  des  Kreises  Düsseldorf.  . 

I.nsrli.  Zu  den  adeligen  Familien 
Litthauens  gehörig.  Ein  v.  L.  war  1806 
Landesdirector  des  litthauischen  De- 
partements bei  der  Genernl-Landarmcn- 
Verpflegtings-Direction. 

I.askowski  (W.  Lcszczvc).  Ein  von 
L.  1834  Bürgermeister  in  Pudewitz 
(Schrodn). 

I.asorki  (W.  Dolenga).  Im  Gross- 
herzogthum  P osen:  Jankowo  (Mngilno) 
1782.  Polanowice  (Inowraclaw)  1782. 
Rucewo  (ibd.).  Sokolnicki  (ibd.).  Su- 
kowy  (ibd.)  1782. 

I.nssnrski,  In  Preussen:  Bruch- 
nowko  (Tltorn). 

I.nssnulx  (Im  blauen  F.  ein  im  Gipfel 
mit  schwarzem  Kleeblatt  belegter  Spar- 
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ren,  begleitet  oben  von  2 goldenen  Ster- 
nen, unten  von  einer  goldenen  Mispel- 
bliithe.  Bcrndt  Tnf.  LXX.  140).  Im 
K h e i n I ;i u de:  Diersdorf  (Neuwied) 

1829. 

Lasser.  Aus  diesem  Knrmninzischen 
Gescblechte  war  Johann  Friedrich  v. 
L.  1764  Weihbischof  zu  Erfurt. 

■}■  Lassota  (W.  Odrowonz).  In  Schle- 
sien: Bleischwitz  (Leobschütz)  1561. 
üahsau  lWohlau)  1555.  Lassoth(Neisse). 
Leisersdorf  (Goldberg  - Hainau)  1660. 
1705.  Bothkirch  (Lieguilz)  1558.  1596. 
Sandeborske  (Guhrau)  1364.  .Schmer- 
bach (Goldberg-IIaiuau)  1660.  Steblau 
(Lublinitz)  1511.  1705.  Kl.  Tintz  (Lieg- 
nitz) 1660.  Wolfswiese  (?)  1570. 

Laazczynskl  (W.  Wierzbna).  Ein 
Landschaftsrath  von  L.  auf  Grnbowo 
(Wreschen)  1854. 

Laszewski,  Lasczewski,  auch  mit 
dem  Beinamen  v.  Silberschwecht  (W. 
Grzymala).  In  Preussen:  Buddin 

(Schweiz).  Cholewitz  (Deutsch-Crone). 
Fidlin  (Elbing),  Kamienica  (Karthaus) 
1783.  Kistowo  (ibd.)  1782.  Leschinke 
fibd.).  Nestempohl  (ibd. ).  Neudorf  (ibd.). 
Ostrowit  (ibd.)  1782.  Patoki  (ibd.).  Po- 
re mb  y (ibd.)  1782.  I’rzewos  (ibd.).  Sa- 
lesch  (Flatow).  Salunowitz.  Sarnowo 
(Karlhaus).  Sierakowitz  (ibd.)  1854. 
Suleuciu  (ibd.)  1854.  /eluuowice,  Gr. 
und  Kl.  In  P o m m e r n : Buch  walde 
(Lauenburg  - Bütow)  1803.  1852.  Los- 
sacken  (Stolp)  1852.  1855.  Wussowken 
(Laueub.  Bfit.)  1803.  1852.  Zeromin 
(Stolp)  1837.  1849. 

I.aszowski,  Lassowski,  Laschowski 
(W.  Nalencz).  In  Schlesien:  Lesch- 
cin  (Rybnick)  1792.  1854.  Piskopitz 
(Boseuberg)  1700.  PsuroW  (ibd.)  1700. 

Latalskl  (\V.  I ’ratvdzic).  Besassen 
früher  Labiszyn  (Schubin). 

7 Lnthatisen.  Ein  mit  Georg  Phi- 
lipp August  v.  L.  am  26.  Nov.  1803 
erloschenes  ritterliches  Geschlecht,  wel- 
ches Mindcnschc  Lehne  besass  und  im 
Calenbergscben  begütert  war  zu  Hid- 
destorf! 1623.  1800.  Pattensen  1800. 
Völe.ksen  1777.  1800. 

Latowski  (Im  goldenen  F.  ein  schwar- 
zer Ast,  worauf  eine  Taube  mit  Bing 
im  Schnabel  sitzt.  Sinnpius  I.  581). 


In  Schlesien:  Burgwitz  (Trebnitz) 
1561.  Damsdorf,  Ober-  (Striegau)  1728. 
1773.  Ilermsdorf  (Glogau)  1700.  Ka- 
walien (Trebnitz)  1620.  üssenbahr  (Bol- 
kenhain)  1728.  Fernsehen  (Wohlan) 
1617.  Pollentschine  (Trebnitz)  1603. 
1617.  Backelsdorf (Militsch)  1650.  Schlci- 
bilz  (Ouls)  1500.  Schmarker  (Trebnitz) 
1706.  Wahnitz  (Gels)  1500.  Walters- 
dorf (Bnlkcnhain)  1728.  Würchlaud 
(Glogau)  1050.  1681. 

Lntlurf.  (Im  silbernen  F.  ein  mit 
sechs  Büscheln  von  je  drei  Waizenah- 
ren  bewundener,  roth  und  Gold  wech- 
selnder Kranz.  Siebm.  I.  168).  In  der 
Provinz  Sachsen:  Albitz  wüste  1461. 
1659.  Bruinby  (Calbe)  1760.  Calbe  1461. 
1760.  Darnewilz  (Stendal)  1750.  1767. 
Dcmker  (ibd.)  1747.  1767.  Eickendorf 
(Calbe)  1462.  1618.  Eindorff  1 664.  Grü- 
nenwulsch  (Stendal)  1750.  Ilohbeck 
(Jerichow  I.)  1674.  1684.  Istorbies  (ibd.) 
1606.  1672.  Kläden  (Stendal)  1747. 
1767.  Kokerde  1462.  Lewesdorf  1515. 
1555.  Oppin  (Wiltonberg)  1519.  Otters- 
leben, Gr.  u.  Kl.  (Wunzlebon)  1673. 
1730.  I’öplitz  (Bitterfeld)  1461.  Poritz 
(Stendal)  1768.  I’üstenitz  oder  Büste- 
nitz  wüste  1461.  1659.  Sallze,  Grnss- 
( Calbe)  1461.  1760.  Sclläplitz  (Stendal) 
1753.  1767.  Schorstedt  (ibd.)  1753.  Steiu- 
feldu  (Osterburg)  1753.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Alt-Künkendorf  (An- 
germünde) 1708.  Dargersdorf  (Tcmp- 
I in ) 1730.  1760.  Potsdam  pfandweise 
1426.  1429.  Im  Anhaltschen:  Bass- 
dorf. Bernburg  ein  Hof.  Dornburg 
1586.  1606.  Grochwitz  1586.  1659. 
Groitzsch  1709.  Kliecken  1461.  1796. 
Kokerswerder  1519.  1760.  Langen- 

Sand  1461.  1760.  Lindau  1617.  Quast 
1461.  1617.  Sattelhof  1760.  Seu- 

selilz  1461.  1760.  Steinbeck  1461.  1760. 
Trieben  1617.  Ziebichcr  Mark. 

I.attrc.  de  L.  (Im  Mittelschilde  im 
schwarzen  ein  goldener  Löwe , über 
welchem  ein  goldener  Kranz  schwebt. 
I.  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  ein  goldener 
Stern.  2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  grü- 
nes Eichenlaub.  Der  Schild  umgeben 
von  einem  goldenen  Bande  mit  der 
Schrift:  Sincera  lide.  Claro  ingenio. 

Kühne  III.  80).  Preuss.  Adels-Auerkcn- 
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nnng  für  den  k.  Preuss.  Geh.  Kriegs- 
rath  v.  L. 

Lau  (Im  silbernen  F.  drei  schwarze 
Pfähle,  überdeckt  von  zwei  kreuzweise 
übereinander  gelegten  Schwenkern. 
Kühne  III.  80).  Preuss.  Standeserhö- 
hung. Ein  v.  L.  Rittmeister  im  Cui- 
rasaicr-keg.  Truchsess  besass  Güter  im 
Angerappschen  in  Prcussen:  Ange- 
rapp  (Darkehmen).  Eiserwagen  (Weh- 
lau). Glashütte  (ibd.I.  Gurpen  (Goldapp). 
Lindeudorf  (Niederung). 

Laue,  Lawe  (Zwei  (Querbalken).  Dies 
Wappen  führto  1623  Ludwig  von  L. 
Ilauptinanu  zu  Himmelstedt  und  Car- 
tzig.  In  der  Neumark:  Schlanow 

(Friedeberg)  1612.  In  Schlesien:  Gan- 
sahr (Wohlan)  1803.  Hünern  (ibd.) 
1803.  Sorge  (ibd.)  1803.  In  der  Pro- 
vinz  Sachsen:  Belieben  (Mansfeld- 

See)  1703.  Gr.  Sultza  (Galbe)  1625. 

Lniieiistriii  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im 
rotheil  F.  eine  silberne  Lilie.  2.  u.  3. 
Q.  im  silbernen  F.  ein  rollier  Sparren. 
Kühne  III.  80).  Preuss.  Nobilitirung. 

I. auer.  v.  L.  und  Löweneek  (Quer 
gelheilt,  oben  zwei  goldene  Sterne  im 
blauen  F.,  unten  ein  blauer  Stern  im 
goldenen  F.  Sinapius  II.  772).  Herr  Jo- 
hann Georg  Joseph  v.  Lauer  und  Lö- 
weneck 1703  zum  Adel  Schlesiens.  Jo- 
hann Anton  v.  L.  1724  irn  Namslati- 
Breslauschen.  Johann  Lorenz  von  L. 
1721  in  den  Böhmischen  Adelsland  er- 
hoben. 

I.auer-Milnrhhofeii  (Durch  eine  Quer- 
und  zwei  senkrechte  Theilungen  in  6 
Felder  abgetheilt.  I.  Im  rollten  F.  ein 
goldener  Schlüssel  und  ein  grüner 
Kranz.  2.  Im  goldenen  F.  eine  schwarze 
Säule.  3.  Im  goldenen  F.  ein  abgekürz- 
ter schwarzer  Löwe  mit  Schwerdt.  4. 
Im  silbernen  F.  ein  rother  Greif.  5.  Im 
grünen  F.  ein  goldener  Spiegel.  6.  Im 
blauen  F.  3 goldene  Wecken.  Kühne 

II.  45).  Adolph  Julius  L.  Prenssischor 
Kriegs-  und  Doinainenrath.  1790  wäh- 
rend des  Heichsvicariats  vom  Kurfür- 
sten von  Sachsen  unter  dem  Zusatz 
v.  Münchhofen  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  und  von  Prcussen  anerkannt. 
Einer  seiner  Söhne  ist  der  gegenwär- 
tige Commandern-  des  Garde-Cuirassier- 


Lauson. 

Regiments  Oberst  Adolph  Freiherr  L. 
v.  M.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Plaue  an  der  Ilavcl  nebst  Zubehör: 
Charlottenhof,  Lutze,  Nitzahne  u.  Neu- 
Plaue  1817. 

Laurnns.  du  Laurans  de  Bousquet. 
In  Preusscn:  Januschau  (Osterode). 
Linkenau  (Mohrungen)  1779.1790.  Plcti- 
kilten  (ibd.)  1752.  1790.  Iu  der  Mark 
Brandenburg:  Lanckwilz  (Teltow) 
1800. 

I.niirens  ( Durch  eine  aufsteigende 
gebogene  Spitze  in  3 Felder  gethcilt. 
I.  Kopf  eines  gekrönten  schwarzen  Ad- 
lers iu  Silber.  2 Drei  rothe  Schräg- 
rechtsbalken in  Silber.  3.  Drei  Mohren- 
köpfe  mit  Binde  im  blauen  F.  Kühne 

III.  81).  Mit  diesem  Wappen  sind  der 
Pommersche  Regierung*-  u.  Kammer- 
ralh  Matthias  Daniel  und  der  Pommer- 
sche Hofgerichtsrath  Joachim  Albrecht 
L.  am  21.  April  17 1H  vom  Könige 
Friedrich  Wilhelm  I , und  d.  Ingonieur- 
Capitain  Matthias  Julius  v.  L.  am  15. 
Dcbr.  1787  vorn  Könige  Friedrich  Wil- 
helm II.  in  den  Adelstand  erhoben  und 
bestätigt  worden.  Letzter  starb  als 
General-Major  am  5.  Mai  1807  bei  der 
Belagerung  von  Danzig.  Sein  Erbe, 
der  Sohn  seiner  Schwester  und  des 
Proviautmeisters  v.  Hülsen,  der  Lieut. 
im  Ingenieur- Corps  war,  erhielt  d.  27. 
Juli  1807  die  Erlaubnis*,  sich  fortan 
Laurens  v.  Hülsen  zu  nennen  und  die 
Wappen  beider  Familien  zu  vereinigen 
(Wappen  bei  Kühne  I.  c.).  Friedrich 
Gottlieb  v.  L.  -j-  15.  Aug.  1803  gleich- 
falls als  k.  Preuss.  General-Major.  Gü- 
ter iu  Pommern:  All-Daitierow  (San- 
tzig)  1754.  1757.  Koprieben  (Neu-Stet- 
tin)  1748.  1751.  Lenz  (Santzig)  1754. 
Maldewin  (Regenwalde)  1772.  Molstow 
(ibd.)  1687.  1807.  Parchlin  (Neu-Stet- 
tin)  1748.  1751.  Patzig  (ibd.)  1748. 
1751.  In  Prcussen:  Hakowen  (Johan- 
nisburg). 

j Lauson  Johann  v.  L.  k.  Preuss. 
Oberst  Johann  Samuel  v.  L.  1779  Cn- 
pitain  bei  Posadowski.  In  Ostprcus- 
sen:  Jugendfeld  1779.  Osterwein  1779. 
Rcinholdsgut  1727.  Rhein  1727.  Schmig- 
walde  1727.  Stephanswalde  1727. 
(siimnitlich  Osterode).  Ferner  Grallau 
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(Ncidenbtlrg).  Gr.  Koslau  (ibd.).  See- 
ben  (ibd).  Skottau  (ibd.).  Tautschken 
(ibd.). 

Latttensark  (Quadrirt:  !.  u.  4.  Q. 
ein  Kleeblatt,  in  dessen  Mitte  ein  Trian- 
gel. 2.  u.  3.  Q.  ein  wie  ein  Winkel- 
maass  gestaltetes  Instrument).  Fried- 
rich Gregor  v.  L.  k.  Polnischer  HotWith 
und  Minister  ist  am  10.  Juni  1731  in 
den  Böhmischen  Kitterstand  erhoben 
worden.  Julius  Gebhard  v.  L.  ■}■  8. 
Januar  1773  als  k.  Preuss.  Geh.  Kabi- 
netsrath.  In  Schlesien:  Gregorzowitz 
iKatibor).  Gurek  (Kvbnik).  Slawikau 
(Ratibor).  Summin  I Kvbnik)  1761. 

Lanterbarh,  Lnutterbach.  Es  sind 
verschiedene,  zum  Thoil  erloschene  Ge- 
schlechter zu  unterscheiden.  In  Schle- 
sien: Baudmannsdorf  (Goldberg- Hai- 
nau) 1680.  Beichau  (Glogau)  165.7.  1680. 
Schloin  (Grünberg)  1655.  1680.  II.  In 
Preussen:  Radnicken  (Fischhausen) 

1584.  Schönfliess  (Allenstein).  Sonnig- 
keim (Königsberg).  III.  In  Thüringen 
(Im  rothen  Felde  ein  schräggeführter 
Strom.  Siebm.  I.  142).  Allstiidt  (Sach- 
sen-Weimar) 1590.  Nieder  - Röblingen 
(ibd.)  1590.  Morl  (Saale)  1619.  1648. 
IV.  Dem  Carl  August  Malte  Baison  ist 
am  II.  April  1654  unter  dem  Namen 
v.  L.  der  Adel  zu  Theil  geworden  (Im 
goldenen  F.  ein  schriiglinks  gezogener 
Strom,  begleitet  von  zwei  gekrönten 
Schlangen). 

I.nutter.  In  Preussen:  Langbrück 
(Angerburg).  Podlachen  (Rastenburg). 
Sillginnen  (Gerdauen).  Solknicken  (ibd.), 
auch  im  Schaakenschen. 

■f  l.au»  ick  (Durch  2 Wolkenschnitte 
quer  getheilt,  «ben  und  unten  roth,  in 
der  Mitte  silbern.  Siebm.  V.  z.  36). 
Dies  Burgundische  Geschlecht  besass 
im  17.  Jahrhundert  Wolfskuhl  b.  Bud- 
berg (Rheinberg). 

l.auwitz  (Gespalten:  vorn  im  silber- 
nen F.  ein  halber  gekrönter  schwarzer 
Adler:  hinten  auf  grünem  Boden  im 
blauen  F.  ein  goldener  Löwe.  Kühne 
III.  81).  Der  Obcr-Appellationsgerichts- 
Rath,  später  Geh.  Tribunnlsraih  Johann 
Philipp  Lau  ist  unter  dem  Namen  von 
Lanwitz  den  27.  Juli  1700  in  d.  Preuss. 
Adclstand  erhoben  worden.  Gottfried 


v.  L.  •{■  4.  Sept.  1798  als  Prediger  der 
reformirten  Gemeinde  zu  Tilsit.  In 
Preussen:  Doinnau  (Friedland).  Re- 
gilten (Fischhausen).  Saalau  (Friedl.). 

I.a  Valette  St.  George  (I.  u.  4.  Q. 
im  rothen  F.  ein  goldener  Löwe.  2.  Q. 
im  silbernen  F.  ein  Vogel.  3.  Q.  im 
goldenen  F.  ein  blaues  Herz,  darüber 
im  blauen  Schildeshaupte  ein  Halbmond 
zwischen  2 Sternen.  Bernd  Taf.  LXIX. 
138).  Jean  Paul  de  L.  V.  St.  G.  kauft 
sich  1768  im  Belgischen  an  zu  Auel 
(Siegburg).  In  der  Gegenwart  sieht 
ein  Lieut.  v.  L.  V.  St.  G.  im  7.  Land- 
wehr-Husaren-Regimcnt. 

Lavalelte.  d’Uclaux  de  L.  (Quadrirt: 
I.  Q.  in  Blau  eine  goldene  Lilie.  2.  u. 

3.  Q.  in  Roth  ein  goldener  Löwe.  4. 

Q.  in  Blau  ein  silberner  Stern  von  5 
Strahlen).  — Andreas  d’Uclati.v,  Seig- 
neur de  Lavalette  wurde  im  August 
1768  französischer  Gruf,  auch  der  Gra- 
fenstand 1788  in  Preussen  und  1795 
in  Oesterreich  anerkannt.  Aus  diesem 
Gesehlechte  war  der  Major  Graf  von 
Ln  Valette,  der  1810  bei  Gettkant  stand, 
1813  pensionirt  ward  und  1823  starb, 
hl  Schlesien:  Carlshof  ( Beuthen ) 

1790.  1798.  Gwoz.dzian  (Lublinitz)  1790. 
Krampf  (Sprottau)  1816.  Zborowski 
(Lublinitz)  1801. 

Lavallndr.  Eine  verwittwete  Majo- 
rin v.  L.  geb.  v.  Hertzberg,  so  wie.  der 
k.  Hofschauspieler  v.  L.  und  dessen 
Gattin,  die  k.  Ilofschauspielerin  v.  L. 
1855  in  Berlin. 

Laverdangc.  Elic  Papus  de  La  Ver- 
dünge, ein  französischer  Edelmann, 
wurde  1791  unter  dem  Titel  eines  kö- 
niglichen Perüquen-  und  Carosseu-In- 
spectors,  Pächter  der  damals  eingeführ- 
ten Perückensteuer  in  Berlin. 

l.averKiie-PcKuilhrn  (Quadrirt:  I.  u. 

4.  Q.  im  rothen  F.  ein  weisscr  gehen- 
der Hund.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  ein 
goldener  Löwe,  und  vor  demselben  2 
silberne  Sterne.  Kühne  III.  81).  Dem 
am  25.  April  1845  zu  Königsberg  in 
Preussen  verstorbenen  Geh.  Ober-Rech- 
nungsrath Ernst  Friedrich  v.  L.  P.  ist 
am  23.  August  1821  der  Adel  renovirt 
worden.  In  Preussen:  Bälden  (Nei- 
denburg)  1841.  Bansen  (Rössel).  Gra- 
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bowo  (Allenstein).  Kaltfliess  (ibd.).  Kuntz- 
kcim  (Kössel).  Mierau  (Marienburg). 
Kaleschen  (Orteisburg).  Stenzlau  (Star- 
gard)  1834. 

I.a  Viere,  Laviere  (Sparren,  beglei- 
tet oben  von  2 Sternen,  unten  von  ei- 
nem Halbmonde).  Aus  dieser  französi- 
schen Familie  hüben  Mehrere  als  Ofli- 
ciere  in  der  Preussischen  Armee  und 
in  Civildicnsten  gestanden:  u.  a.  der 
Oberstlieutenaut  a.  1).  v.  L.  V.  in  Char- 
lottenburg und  iler  Stantsrath  u.  Ober- 
forslmeister  v.  L.  V.  in  Magdeburg. 

I.awntzki.  In  der  Nieder -Lau- 
sitz: Gahry  (Sorau)  1799. 

I.awrenz  |l.  u.  4.  0-  hu  blauen  K. 
ein  gehender  Hirsch.  2.  u,  3.  Q.  im 
goldenen  F.  ein  mit  drei  Sternen  be- 
legter Schrüglinkshalken).  Her  Land- 
schaftsrath  L.  auf  Dobrylewo  (Sclm- 
biu).  Gutenwerder  (ibd.)  und  Rudzycc 
(ibd.)  wurde  den  10.  Sept.  1840  in  d. 
Preuss.  Adelstand  erhoben. 

l.awski,  v.  L.  gen.  Grabowski  In 
Preusseu:  Baidtkowen  (Lyck).  Baku- 
wen  (Johannisburg). 

Lnxdrhiirii , Laxdehn  (Schrägrechts 
gelegter  Degen  im  oben  rotlien,  unten 
silbernen  F.  Köhlte  III.  82).  Adelsdi- 
plotne  vom  20.  April  1 7 :t  I und  2.  Juni 
1732  fiir  mehrere  Ofliciere  der  Preuss. 
Armee.  Ilieher  gehört  der  am  4.  April 
1802  verstorbene,  bereits  1773  verab- 
schiedete General-Major  Otto  Heinrich 
v.  L.  In  Preussen:  Backelfeid  (Fisch- 
hausen)  1727.  Gerlachsdorf  (Heiligen- 
beil). Grüuhof  (?).  Haselati  (Ileiligen- 
beil)  1727.  Lnxdehnen  (ilnl.)  Mischen 
(Fiscllh.)  1723.  I’ageudorf  oder  Pog- 
gendorl  l Heiligenbeil)  1752.  I’erkuiken 
(Fischbausen)  1727.  Schettnicnen  oder 
Schottriencn  I Heiligenbeil)  1762.  Son- 
nenstubl  (ibd.)  1752.  Spittels  (Pr.  Hol- 
land) 1780. 

Leander  (Vergl.  Drachenheim  p.  179). 
Der  Schlesische  Secretair  Martin  Ben- 
jamin Leander  wurde  unter  dem  Zu- 
satz v.  Dracbenheim,  auch  von  Tra- 
chenheimb  am  25.  März  1707  in  den 
Böhmischen  Ritterstand  erhoben. 

I.ebbin.  vergl.  Labtthn,  wohin  wohl 
die  Güter  im  Belgardschen  Kreise  ge- 
hören (Im  rotlien  F.  ein  weisscr  Wid- 


der: auf  dem  nelme  ein  Anker).  Die 
im  Laude  Stargard  sesshafte  Golmcr 
Linie,  auch  in  Hinterpommern  begü- 
tert, starb  im  17.  Jabrh.  aus.  Ein  Zweig 
hatte  sich  in  der  Uckermark  zu  Stras- 
burg niedergelassen,  mit  dem  Bürger- 
meister daselbst  Ilennig  L.  1538.  Sie 
halten  nicht  bloss  dasselbe  Wappen, 
sondern  auch  die  gesummte  Hand  auf 
Golm.  Diesem  Zweige  gehören  die 
heutigen  Herren  v.  L.  an  u.  a.  der 
am  16.  Juli  1855  verst.  General-Major 
a.  D.  Karl  Friedrich  Franz  v.  L.  Güter 
in  M ek I e nbu rg  - S t r eli  tz  : Golm 

1506.  1666.  ln  der  Uckermark  zu 
Strasburg,  Wo  sie  das  Erbrichteramt 
hatten  1538.  1803.  In  Pommern:  Da- 
berkow  (Regenwalde)  1565.  Gippe 
(Belgard)  1836.  Moizow  (Greiffenberg). 
Naftin  (Belgard)  1836.  I’lantikow  (Nau- 
gard)  1565.  Standemin  (Belgard)  1803. 
1837.  Tcipolskrug  (ibd.)  1836.  Weiten- 
hugeu  (Naugard)  1565.  ln  der  Neu- 
mark: Trampe  (Soldin)  1805. 

j l.eber  (Quer  get heilt;  oben  int 
schwarzen  F.  ein  wachsendes  aufge- 
zäumtes  goldenes  Ross;  unten  gespal- 
ten; vorn  in  Schwarz  und  Gold  ge- 
schacht, hinten  im  goldenen  F.  3 ro- 
llte Aepfel  an  Stielen.  Siebm.  IV.  116). 
Waren  in  Schlesien  zu  Mokrau  (Pless) 
begütert. 

Lehinski.  Lembinski,  Halk-Lebinsski 
(W.  Salawa)  — Leopold  v.  L.  1854 
Appellations  - Gerichts  • Auscultator  in 
Bromberg.  In  Hinter  - Pommern: 
Gnewin  (Lauenb.  Bütow)  1750.  Schwi- 
chow (ibd.)  1724.  In  Wcstpreussen: 
Jäcknitz  (Karlhaus)  1854  Klossowko 
(ibd.)  1782.  Köln  (Neustadt)  1782.  Ko- 
rytowo  (Karthaus)  1782.  Kownlewo 
(Neustadt)  1782.  Laszewo  (Schwetz) 
1820.  Lebno  (Neustadt)  1782.  Lonsk 
(Schweiz)  1820.  Miradowo  (Pr.  Star- 
gurd)  1782.  Pomiecin  (Karthaus)  1782. 
Scliarlottcn  (ibd.)  1782.  Schönhaide 
(Marienwerder)  Slonsk  (Berndt)  1782. 
1820.  Splawic  (Sehwetz).  Slonsk  (ibd.). 
Warssnau  ( Karthaus  ).  Zalenze  (Kar- 
thaus) 1782. 

I.rrhiier  ton  l.rrhfrld.  Der  ftirstl. 
Saganschc  Obcramimanii  und  Kanzlei  - 
Dircctor  Paul  Lechner  unter  dem  Zu- 
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satz  v.  Lechfeld  am  30.  Oct.  1704  in 
den  Böhmischen  Kitterstand  erhoben. 

f l.erhuiti  ton  Oldenburg.  Johann 
Anton  v.  L.  Steuereinnehmer  zu  Te- 
schen  ist  am  18.  Febr.  1719  in  den 
Böhmischen  Adel-  und  1729  unter  dem 
Zusatz  v.  F.  in  den  Böhmischen  Rit- 
terstand erhoben. 

Lerkow  (Quer  gctheilt;  oben  ein 
wachsender  Bär,  unten  roth  und  Silber 
geschacht).  Joachim  Friedrich  von  L. 
k.  I'reuss.  General-Major  ■{■  29.  Octbr. 
1774.  In  Pommern:  Cunow  (Schievel- 
bein)  1536.  Leckow  (ibd.)  1447.  1806. 
Rübenhagen  (Regenwalde)  1730.  Te- 
schenbusch  (Schievelbein)  1536.  1783. 
In  Schlesien:  Miihlradlitz  (Lüben) 
1830.  Pfaffendorf  (Landeshut).  Gr.  Wan- 
gern  (Wohlau)  1769. 

I.e  Coq.  I.  (Drei  Hähne).  Der  Geh. 
Legationsrath  Carl  Emil  Gustav  le  Coq 
ist  am  3.  Dcbr.  1838  in  den  Preuss. 
Adelstand  erhoben  worden.  II.  (Ge- 
spalten; vorn  ein  Degen  im  blauen  F., 
hinten  3 Lilien  im  blauen  F.).  Carl 
Ludwig  Edler  von  Le  Coq,  aus  Sach- 
sen gebürtig,  stand  von  1787  b.  1801 
im  Gcnerulstabe,  ward  1803  General- 
Major  und  starb  1829  a.  D. 

I.eddin.  Haus  v.  L.  auf  Wandelitz 
(Ober- Barnim)  war  Kurbrandenburgi- 
acher  Stallmeister. 

I.edebur  (Im  rothen  F.  ein  silberner 
Sparren.  Siebm.  I.  187,  unter  entstell- 
tem Namen  III.  114.  Grote  C.  30.  Scha- 
ben Kurl.  Wppb.  II.).  Die  diplomatisch 
gesicherte  Stamin reihe  reicht  in  die 
Mitte  des  12.  Jahrhunderts.  Von  zweien 
Brüdern  Gerhard  (-[-  1502)  und  Johann 
(■}■  1505)  stammen  ab,  von  Letzterem 
die  1585  erloschene  Werburger  Linie, 
von  dem  Ersteren  alle  die  übrigen  Li- 
nien: die  ältere  Mühlenburger  (-f  1636), 
die  BruchmOhlener  (f  1689),  die  Stok- 
kumer  (-j-  1670),  ferner  die  noch  blü- 
henden: die  katholische  Wicheluschc 

Linie,  welche  sich  in  den  Böhmischen 
gräflichen  und  den  Oestinghausenschen 
adeligen  Zweig  scheidet;  und  die  evan- 
gelische Langenbrückcr  Linie,  die  sich 
in  die  neue  Mühlenburgsehe  'freihcrrl. 
und  die  Arnshorstsche  adelige  Linie 
spaltet.  Standes-Erhöhungcn : Johann 


Dibtrich  v.  L.  erhielt  1650  das  Inkolat 
in  Böhmen,  den  7.  Aug.  1655  die  Auf- 
nahme in  den  Adel-  und  den  19.  Juni 
1669  in  den  Freiherrenstand  Böhmens, 
starb  aber  ohne  Nachkommen.  Alexan- 
der Johann  v.  L.  a.  d.  H.  Wiebeln  er- 
hielt 1713  das  Inkolat  und  den  7.  De- 
cember  1719  den  Freiherreustand  in 
Böhmen  (mit  vermehrtem  W.  Siebm. 
VI.  Suppl.  Tab.  23).  Diese  Linie  starb 
im  Mannsstamm  mit  Caspar  Benedict 
Frhr.  v.  L.  am  2.  Febr.  1801  aus.  — 
August  Clemens  Engelbert  v.  L.  a.  d. 
H.  Wicheln  ward  am  16.  Aug.  1807 
vom  Kaiser  von  Oesterreich  in  d.  Gra- 
fenstand erhoben  (m.  d.  einfachen  W.). 
— Von  der  Mühlcuburger  Linie  ist  den 
sämmtlichen  Nachkommen  des  am  10. 
Jan.  1794  verstorbenen  k.  Preussisehen 
Kammer-Präsidenten  zq  Hamm:  Chri- 
stian Heinrich  Ernst  V.  L.  am  II.  März 
1848  die  Anerkennung  des  Freiherren- 
standes zu  Theil  geworden.  — • Die  Fa- 
milie besitzt  oder  hesass  in  ihrer  Hei- 
niath  Westphaleu  und  den  zunächst 
nngränzenden  Landschaften,  an  Erbam- 
teru:  in  Osnabrück  das  Erbjägermei- 
ateraint  1350.  1556;  in  Herford  das 
Erbtruchsessen-  und  Erbmarschallamt 
1438.  1503.,  letzteres  erneuert  bei  der 
Huldigung  den  15.  Oct.  1840;  ferner 
adelige  Höfe  in  den  Städten:  Bielefeld 
1434.  1689.  Bremen  1677.  Herford  1483. 
1706.  Osnabrück  1505.  1655.  Wildes- 
hausen 1677.  Burglehne  zu  Alme  (Bri- 
lon) 1572.  1652.  Bockeloh  (Calenberg) 
1673.  1850.  Cloppenburg  (Oldenburg) 
1583.  Gronenberg  (Osnabrück)  1350. 
Hachen  (Arnsberg)  1572.  1652.  Melle 
(Osnabrück)  1350.  Menden  (Iserlohn) 
1572.  1652.  Quackenbrück  (Osnabrück). 
Ravensberg  ( Halle)  1256.  1536.  Recken- 
berg (Wiedenbrück)  1449.  Tecklenburg 
1562.  15J5.  Vechte  (Oldenburg)  1546. 
In  Pfand-  oder  Lehnbesitz  ferner:  das 
Amt  Engern  1412,  das  Gogcricht  zu 
Herford  1461.  1472.  Den  Roiueberg  1429. 
Den  Limberg  1507.  1511.  Vlotho  1418. 
Die  Vogtei-Gercchtigkeit  von  Schwalen- 
berg 1535.  1686;  ferner  an  Lehnen, 
Zehnten,  Höfen  und  Hörigen  in  den 
Kirchspielen:  Alfhausen  (A.  Fürstenau) 
1350.  Ancum  (ibd.)  1350.  1577.  Bad- 
2 • 
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bergen  (ibd)  1714.  Barkhausen  (A.  Witt- 
lage)  1714.  Bellen»  (A.  Iburg)  1556. 
Bielefeld  1596.  Blashcini  (Rhaden)  1466. 
Borgholzhauseu  (Malle)  1326.  1350. 

Borgloh  (A.  Iburg)  1323.  1474.  Brack- 
wede  (Bielefeld).  Bramsche  (A.  Vör- 
den) 1350.  1359.  Buer  (A.  Gronenberg) 
1256.  1564.  Bünde  1350.  1695.  Dissen 
(A.  Iburg)  1349.  1556.  Dornberg  (Bie- 
lefeld) 1556.  Engern  (Bünde)  1357. 
1530.  Fürstenau  (Osnabrück)  1622.  Ges- 
mold (A.  Gronenberg)  1563.  Glandorf 
(A.  Iburg)  1729.  Goldenstedt  (A.  Vechte) 
1538.  Gütersloh  (Wiedenbrück)  1518. 
1556.  Halle  1347.  Hcpen  (Bielefeld) 
1583.  1606.  Hiddenhausen  (Bünde)  1686. 
Hilter  (A.  Iburg)  1349.  Holzhauseu 
(Khaden)  1671.  1751.  Hörste  (Halle) 
1347.  Hoyel  (A.  Gronenberg)  1460.  1606. 
Hüllhorst  (Bünde)  1667.  1678.  Jölleu- 
beck  (Herford)  1523.  Laer  (A.  Iburg) 
1349.  Lengerich  (Tecklenburg)  1556. 
Levern  (Rhaden)  1671.  Limmer  (Calen- 
berg) 1673.  1850.  Lintorf  (A.  Wittlage) 
1751.  Melle  (A.  Grünenberg).  Neuenkir- 
chen (ibd.)  1350.  1636.  Nordkircheu 
(Lüdinghausen)  1595.  Oerliughausun 
(Lippe).  Oldendorf  (Rhaden)  1630.  Ol- 
dendorf (A.  Gronenberg)  1360.  Olphen 
(Lüdinghausen)  1633.  Ostercappeln  (A. 
Hunteburg)  1583.  1714.  Riemsloh  (A. 
Grünenberg)  1473.  1651.  Saerbeck  (Mün- 
ster! 1576.  Salzuffelu  (Lippe)  1450. 
1501.  Schildische  (Bielefeld)  1535.  1654. 
Schledehausen  (A.  Iburg).  Schötmar 

(Lippe)  1449.  Spenge  (Bünde)  1320. 
1855.  Telgte  (Münster)  1654.  1661. 
Versmold  (Halle)  1556.  Wallenbrück 
(Bünde)  1543.  1604.  Wallenhorst  (A. 
Iburg).  Wcllingholthausen  (A.  Gronen- 
berg) 1323.  1556.  Wersen  (Tecklen- 

burg) 1456.  Werther  (Halle).  Wester- 
cappeln (Tecklenburg)  1558.  Wieden- 
brück 1484.  1624.  Wunstorf  (Calen- 
berg) 1673.  1850.  Endlich  folgende 

Rittergüter:  Aburg  (A.  Grönenberg) 

1578.  1629.  Arnshorst  (A.  Hunteburg) 
1566.  1855.  Aschen  (A.  Grönenberg) 
1404.  Beck  (Bünde)  1745.  Bettingbau- 
sen  (Soest)  1777.  1825.  Brockhausen 
(A.  Fürstenau)  1350.  1359.  Bruchmüh- 
len (Bünde)  1 191.  1689,  wieder  1774. 
1804.  Burggraf  im  Kirchspiel  Brünen 


(Dinslaken)  1789.  Bustede  (Bünde) 
1419.  Crollage  (Rhaden)  1582.  1855. 
Dincklage  (A.  Vechte)  1582.  1746.  Dran- 
tum (A.  Grönenberg)  1774.  1804.  Ha- 
chen (Arnsberg)  1714.  Hartlage  (Lippe) 
1419.  Havickhorst  bei  Stadthagen 
(Schauenburg)  1553.  Hüffe  (Rhaden) 
1546.  1555.  Hüsten  (Arnsberg)  1746. 
Königsbrück  (Bünde)  1593.  1725.  Laer 
(A.  Grönenberg)  1774.  1804.  Langen- 
brück (Tecklenburg)  1544.  1657.  Müh- 
lenburg (Bünde)  1306.  1854.  Nieder- 
Mühlen  (Bielefeld).  Nordhof  (Hamm) 
1792.  Oestinghausen  od.  Diisscn  (Soest) 
1746  1855.  Reigern  (Arnsberg)  1694. 
1714.  Reinenhagen  ( Lüdinghausen ) 1 573. 
1772.  Scharffenberg  iBrilon)  1820.  1830. 
Schenkinghof  (Lüdinghausen)  1574. 
1595.  Schmalenau  (A.  Grönenb.)  1774. 
1804.  Sögeln  (A.  Vörden)  1350.  Stede- 
freund (Herford)  1798.  1850.  Steinhau- 
sen (Halle)  1680.  1725.  Stockum  (ibd.) 
1556.  1633.  Tappenburg  (A.  Hunteburg) 
1717.  1725.  Uhlenburg  (Bünde)  1717. 
1725.  Vigcnburg  (Rhaden)  1738.  1855. 
Waldhof  in  Bielefeld  1488.  1689.  Wer- 
burg (Bünde)  1468.  1585.  Wicheln 
(Arnsberg)  1572.  1746.  In  anderen  Thei- 
len  des  Preussischen  Staates:  In  der 

Ober-Lausitz:  Ober  - Girbigsdorf  u. 
Lomnitz  (Görlitz)  1850.  1855.  In  West- 
preussen:  Gr.  u.  Kl.  Brunau  (Rosen- 
berg) 1745.  1793.  Ausserhalb  des  Staa- 
tes und  abgesehen  von  den  unter  West- 
phalen  bereits  aufgeführten  Gütern:  In 
Böhmen:  Chernikow  1801.  Blanken- 
stein 1846.  1855.  Jenikau  1655.  Klurg 
1655.  Kostenblatt  1779.  1855.  Krze- 
musch  1779.  1855.  Liblin  1719.  Lieb- 
stem 1719.  1801.  I'erutz  1750.  1801. 
Priesnitz  1811.  1855.  Schöberitz  1811. 
1855.  Swina  1790.  Tellez  1801.  Zukow 
1790.  In  Prag  der  ehemals  Lichten- 
steinschc  Palast.  In  Sachsen:  Lau- 
begast b.  Dresden  1846.  Ausserhalb 
Deutschland  in  Schweden:  Hötkens 
Hof  1645.  InLiefland:  Feuwer  1600. 
Kerkes  1600.  Koules  1600.  Medden 
1640.  Rennes  1600.  In  Curlaud:  Abaus- 
hofl773.  Engelzehm  1656.  Samhoff  1551. 
Schlosshof  1786.  Weggen  1656.  In  Rus- 
sisch - Litthauen:  Kybitzky  1770. 
Swonogolla  1791.  Wcngerizki  1767. 


Lediwary. 


Legtet. 


I« 


l.cdiwary  (Im  Mittelschilde  3 Lilien. 
I.  u.  4.  Q.  ein  Lowe.  2.  u.  3.  Q.  ein 
Adler).  Carl  Friedrich  (al.  Carl  Lud- 
wig) v.  L.  ward  1798  General- Major 
und  Chef  eines  Husaren-Regiments,  1799 
dimittirt  und  -j-  1812.  Sein  Vater  und 
älterer  Bruder  hatten  ebenfalls  in  der 
Armee  gedient:  jener  war  aber  aus  Un- 
garn und  aus  Oesterreichischeu  Dien- 
sten in  Prcussische  gekommen.  In 
Schlesien:  Langendorf  u.  Ottendorf 
(I’oln.  Wartenberg)  1817. 

f Leeck.  Lieck,  Leick  (Löwe  im 
Schilde.  Siebm.  II.  118.  V.  211.  Fahne 
I.  242).  In  der  ersten  Hälfte  des  17ten 
•lahrhuuderts  erloschen.  Dyonisius  v. 
L.  Abt  zu  Brauweiler  -j-  22.  Juni  1614. 
Im  J ü I i c h sehen : Gritteren  (Erkelenz) 
1620.  Lieck  (Heinsberg). 

Leerodt  ( Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer Löwe.  Robens  II.  117.  Fahne  I. 
242).  Eine  freiherrliche,  in  diesem  Jahr- 
hunderte erloschene  Familie  des  Nie- 
derrheins. Johann  Arnold  Edmund 
(f  20.  April  1717)  war  in  den  Grafen- 
»land  erhoben  worden.  Bcrgurhutiscn 
(Bergheim)  1714.  Blazheiin  (ibd.)  1708. 
Blyt  1714.  Born  (Kempen)  1688.  1600. 
Crummeisburg  1708.  1726.  Dorringen 
1681.  1717.  Etzweiler  (Bergheim)  1681. 
1697.  Grevenbicht  1688.  Heydeck  1725. 
llundstorff  1600.  1646.  Iggenrath  (Er- 
kelenz) 1783.  Issum  (Geldern)  1714. 
Leerodt  (Geilenkirchen)  1440.  1817. 
.Merzenhausen  (Jülich)  1510.  Müntz 
(ibd.)  1688.  Nieder-Bolheim  (Bergheim) 
1760.  Ophcim  (Geilenk.)  1606.  1754. 
Rath  (Erkelenz)  1606.  Rolshoven  (Cöln) 
1688.  Ruhrdorff  (Jülich)  1656.  Spies- 
burg  i.  Kirchspiel  Blazhcim  (Bergheim) 
1743.  Trips  (Gcilenk.)  1606.  Tripsrath 
(ibd.)  1606.  Waldenrath  (Heinsberg) 
1656.  Welz  (Jülich)  1656.  Winnenthal 
(Rheinberg)  1681.  1717.  Zörsch  1730. 

Leers  (Im  goldeuenen  F.  ein  schwar- 
zer Querbalken.  Kühne  III.  82).  Der 
Adel  vom  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm 
am  12. Febr.  1669  anerkannt.  Im  Rhein- 
Lande:  Leerbach  (Mühlheim)  1753. 

I.eers  (Im  blauen  Schildcshnupte  3 
goldene  Sterne.  Im  goldenen  F.  2 über 
Kreuz  gelegte  geharnischte  Beine.  Musch 


XXX.  111).  In  Meklenburg  1821 
recipirt:  daselbst  zu  Viellübbe. 

Leerse  (Im  Schildeshaupte  3 Kreuze; 
im  Schilde  3 Pfuhle.  Fahne  I.  243).  Im 
Geldernschen.  Im  Rheinlande:  Tetz 
(Jülich)  im  17.  Jahrhundert. 

•f-  Lefken  v.  Koitken,  Leefgou  von 
Roytgen.  Hermann  L.  v.  R.  ward  am 
30.  Jan.  1648  in  den  Böhmischen  Adel- 
stand erhoben  und  f zu  Breslau  den 
9.  Juli  1667.  Er  war  Regierungs-Kanz- 
ler zu  Neisse  und  Oberamtsrath  im 
Herzogthum  Schlesien  und  bcsass;  Blu- 
menthal (Neisse),  Bogcunu  (Breslau) 
1654.  Pcilau  (Reichenbach)  und  Tan- 
uenberg  (Neisse). 

Legat  (Im  blauen  F.  ein  rother  Men- 
schen- oder  Löwenkopf,  begleitet  von 
drei  ins  Schächerkreuz  gestellten  Li- 
lien. Siebm.  V.  z.  21).  August  Christian 
Heinrich  v.  L.  1805  als  General-Major 
pensionirt  und  1816  gestorben.  August 
Christian  Friedrich  v.  L.  als  General- 
Lieutenant  und  Dircctor  des  Milituir- 
Waisenhatises  zu  Potsdam  am  17.  De- 
cember  1852  gestorben.  In  der  Provinz 
Sachsen  und  im  A ii ha  1 tin i schon: 
Alten-Stassfurlh  (Calbc)  1705.  Aschers- 
leben. Lehngüter  daselbst  1383.  1435. 
Brachwitz  (Saale)  1705.  Burghcssler 
(Eckartsberga)  1750.  Eisberg  1657. 
1674.  Hiddenrode  1552.  1577.  Ilbcrstädt 
(Anhalt.).  Roschwitz  (ibd.)  1577.  Sartz 
1435.  Stassfurth  (Calbe)  1533.  1728. 
Volckstedt  ( Mansfeld -See)  1750.  In 
Schlesien:  Ober-  u.  Nieder-Mücken- 
dorff  1799.  In  Pommern:  Klenzin 
(Stolpe)  1802.  Loist  (Pyritz)  1779.  Mel- 
len (Regenwalde)  1779. 

I.egendorf  - Mogowskl  (W.  Ostrzew, 
roth  auf  Silber).  Früher  auf  Mgowo 
und  Rybiuiec  (Culni).  Altes  Preussisches 
Rittergeschlecht,  das  sich  später  auch 
Lehndorf  (davon  ein  besonderer  Arti- 
kel) nannte.  Aus  demselben  war  Jo- 
hann 1435  Landrichter  von  Cultn.  und 
Jacob  um  dieselbe  Zeit  Castcllan  von 
Elbing;  Fabian  1477  Wojwode  von 
Pomerellen  und  Paul  (f  1467)  Bischof 
von  Ennland. 

Leeret,  Legrette  (Drei  schräg  nehen- 
cinandei  gelegte  Tannenzapfen).  Carl 
v.  Legrette , der  sich  auch  L’Aigretto 
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schrieb  f 18.  Aug.  1727  als  markgräf- 
lichcr  Ober  - Forstmeister  zu  Schwedt. 
Des  Namens  v.  Legret  standen  bei  dem 
Garnison -Reg.  Sasse  drei  Ofticiere: 
Carl  Ludwig  v.  L.  1756  Sec.  Lieut., 
Friedrich  Ludwig  v.  L.  1764  Premier- 
Lieutenant,  Carl  Friedrich  v.  L.  1774. 

Lehe,  von  der  L.  (Zwischen  2 über 
Kreuz  gelugten  Sensenklingen  eine 
Plötze).  Es  haben  dieses  Namens  ver- 
schiedene Ofticiere  in  der  Armee  ge- 
standen. Otto  Heinrich  Ludwig  v.  d. 
L.  war  1806  Stabs -Capita in  b.  Brauu- 
schweig-Oels,  1816  als  Major  pensio- 
nirt  f 10.  Juni  1841  im  77.  Lebens- 
jahre. Sein  Sohn  Adolph  v.  d.  L.  Lieu- 
tenant im  9.  Inf.  Reg.  f 5.  April  1845, 
33  J.  a.  und  ein  anderer  Adolph  von 
der  L.  Hauptm.  in  d.  Garde-Art.-Bri- 
gade  -j-  2.  Sept.  1848.  Gegenwärtig  ein 
Sec.  v.  d.  L.  im  2.  Inf.  Reg. 

Leheuner.  Im  35.  Inf.  Reg.  steht  ein 
Ilanptmann  v.  L. 

Lehmann.  I.  (Im  silbernen  F.  auf 
grünem  Boden  eiD  Eichbaum.  Köhne 
III.  82).  Franz  Heinrich  L.  bei  d.  Krö- 
nungsfeier am  18.  Jan.  1701  vom  Kö- 
nige Friedrich  I.  geadelt.  II.  (Quer 
gethcilt;  oben  in  Blau  ein  wachsender 
goldener  Löwe,  unten  in  Silber  zwei 
rothe  rechte  Schrägbalkcn;  auf  dem 
gekrönten  Helme  der  wachsende  Löwe). 
Adelsdiplom  von  Kaiser  Ferdinand  I. 
vom  Jahre  1556  und  Bestätigung  von 
Kaiser  Leopold  I.  vom  31.  Juli  1703. 
Im  Voigtlande:  Culm  bei  Gera.  In 
Sachsen:  Löbitz  (Weissenfeis)  1703. 
Stotternheim  (Weimar)  1703.  In  Mek- 
lonburg:  Selpin  1786.  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Olesno  (Schubin) 

1854.  Weisthurm  1842  und  Wersa  1849 
bei  Nakel  (Wirsitz).  ln  Pommern: 
Döberitz,  Alt-  u.  Neu-  (Regenwalde), 
Neuhof  (ibd.),  Ueberschlag  (ibd.).  Ver- 
muthlich  auch  die  v.  L.  in  Westpreus- 
sen  zu  Lissau  (Schlochau)  und  Podru- 
sen  (Flatow).  III.  Johann  Georg  v.  L. 
1745  General-Major  f 1750  als  Com- 
maudant  von  Cosel;  er  war  aus  dem 
Anhaltschen  gebürtig.  Nicht  mit  adeli- 
gem Prädikat  war  der  1823  als  Gene- 
ral-Major  pensionirte  und  1824  verstor- 


bene Gottlieb  Peter  L.  aus  der  Mittel- 
mark gebürtig.  IV.  Lehmann  von 
Lindigau.  In  diesem  Jahrhundert 
ist  Ein  Lehmann,  Besitzer  von  Nieder- 
Neudorf  (Rothenburg)  in  der  Ober- 
Lausitz  vom  Könige  von  Sachsen  mit 
dem  Zusatze  von  Lindiguu  geadelt 
worden. 

Lehndorf,  sonst  Maul  genannt  (Ge- 
flügelter Baumstamm.  Siebm.  III.  166). 
Reichsgrafen  von  1679,  vom  10.  Aug. 
1686.  von  Kurbrandenburg  anerkannt 
den  30.  Sept.  1687  und  Preuss.  Grafen- 
diplom vom  3.  Juni  1791  (die  beiden 
vermehrten  Wappen,  wo  das  Stamm- 
wappen im  Mittelschilde  einen  wie  ein 
Hirschhorn  geasteten  rothen  Stamm, 
begleitet  von  zwei  schwarzen  Flügeln, 
zeigt,  bei  Köhne  I.  66).  In  Preussen: 
Abelienen  (Gordauon).  Bändels  (Pr.  Ey- 
lau)  1791.  Barschnickeu  (Fischhausen) 
1806.  Beynuhnen  (Darkehmon).  Birge- 
lauken  (?).  Bornehnen  (Preuss.  Eylau). 
Chelchcn  (Oletzko).  Danielen  (?).  Do- 
ben  (Wehlau)  1780.  Doliewen  (Oletzko) 
1688.  Dorschen  (Goldapp).  Elkinchlen 
(Darkehmen).  Ernstburg  (ibd.).  Finken 
(Fischhausen).  Fuchsberg  (Königsberg) 
1644.  Glithenen  (Friedland)  1717.  Glom- 
sienen  (Pr.  Eylau).  Greibau  (Fischhau- 
sen)  1806.  1820.  Gudnickeu  (Rastenb.). 
Jägerischken  (Tilsit).  Kapustigall  (Kö- 
nigsberg). Konopkeu,  Gr.  (Lötzen).  La- 
bab  (Angerburg)  1688.  1758.  Landkeim 
(Fischhausen)  1758.  1854.  Laserkeim 
(ibd.)  1806.  1820.  Lehden,  Gr.  u.  Kl. 
(ibd.)  1806.  1820.  Lindcuau  (Künigsb.) 
1644.  Martschinowen  (?).  Maulen  (Kö- 
nigsberg). Maxkeim  (Friedland)  1780. 
1791.  Past.  Paustern  (Pr.  Eylau).  Per- 
schelu  (ibd.).  Podollen  (Wehlau).  Pry- 
stanien  (Angerburg)  1620.  1758.  Resau 
(Fischhausen).  Hosenberg  (?).  Rosen- 
garten (Angerburg)  1670.  1780.  Saus- 
garten (Pr.  Eylau).  Schakuhnen  (Heili- 
genbeil). Schwad  tken  (Pr.  Eylau).  Schwä- 
gerau  (Insterburg).  Serwillen  oder  Sur- 
willen  (Rastenburg)  1720.  1780.  Sidden 
(Oletzko).  Statzen  (ibd.)  1708.  1780. 
Stawken  (Angerb.)  1630.  1720.  Steinort, 
Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1600.  1854.  Taberlack 
(Rastenburg)  1650.  Warglitten  (Fisch- 
hausen) 1820.  1854.  Wensöwen  (In- 
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sterburg).  Worienen  (Preussisch  - Ey- 
lau)  1600.  Wundlacken  (Königsberg). 

Lehrbaeh,  Lerbach  (Quer  getheilt, 
oben  roth,  unten  Silber.  Siebm.  I.  138). 
Wohl  mit  Unrecht  macht  Fahne  I.  242 
das  bei  Bensberg  im  Bergschen  gele- 
gene Leerbach  ztim  Stammsitze  dieses 
in  Hessen  und  in  dem  vormaligen  Rit- 
ter-Cantone  Rhön  und  Werra  auscssi- 
gen,  1781  auch  in  den  Reichsgrafen- 
stand erhobenen  Geschlechtes,  von  dem 
er  sagt,  dass  es  im  Rheinlande  vor 
einem  Jahrhunderte  ausgestorben  sei. 

Lehsten,  Leesten,  Leisten  (Zwischen 
zwei  schwarzen  Flügeln  ein  schwarzer 
Leisten  im  silbernen  F.  Siebm.  V.  154. 
Masch  XXIX.  110.  Schon  1356  ein  ge- 
flügelter Leisten.  Lisch  Urk.  d.  v.  Mal- 
zahn II.  183).  — L.  A.  v.  Lehsten-Din- 
gelstedt 1805  Churhessischer  General- 
Maj  or.  Dieser  kam  1807  in  den  Besitz 
von  Altschau  u.  Lessendorf  (Freistadt) 
in  Schlesien.  Früher  im  Kup pinselten 
zu  Krenzlin  1635.  1652.  Vornehmlich 
in  M ek  1 en  bürg  zu : BoddinfA.  Gnoieu) 
1660.  1723  Campz  (A.  Wredenhagen) 
1797.  Dölitz  (A.  Guoien)  1660.  1723. 
Göttin  (A.  Güstrow)  1356.  1592.  Kobe- 
row  (ibd.)  1550.  1660.  Leisten  (A.  Flau) 
1283.  Lunow  (A.  Gnoien)  1723.  1801. 
Kidscnow  (A.  Güstrow)  1690.  1696. 
iSatow  (A.  Doberan)  1620.  1650.  Schö- 
uow  (A.  Neustadt)  1660.  1682.  Schwa- 
»torff  (A.  Neu-Kaldeu)  1592.  Schweiz 
(A.  Güstrow)  1550.  1600.  Spotendorf 
(ibd.)  1757.  Tollow  (?)  1723.  Wardow 
(A.  Güstrow)  1423,  1757.  Watmanns- 
hagen  (ibd.)  1792.  Wessolstorß'  (ibd.) 
1660.  1696.  Wohsten  (A.  Goldberg) 
1696.  1757.  Wredenhagen  1802. 

Leliwald.  Lchwaldt,  im  16.  Jahrhun- 
dert noch  Lawalde  (Im  goldenen  F. 
ein  roth  gekleideter,  au9  Wolken  rei- 
chender Arm,  der  einen  Ring  hält. 
Siebm.  III.  166).  Wir  nennen  hier  den 
am  16.  Nov.  1768  verstorbenen  Gene- 
ral-Feldmarschall Halts  v.  Lehwald t.  u. 
Wenzel  Christoph  v.  L.,  der  1788  als 
Gencrallieut.  starb.  In  Westpreussen 
setzen  verschiedene  Familien  den  Na- 
men Lehwald  dem  ihrigen  vor  (wes- 
halb im  Güternachweis  Verwechselun- 
gen schwer  zu  vermeiden  sein  werden), 


so  die  v.  Lehwald-Jezierski,  v.  L.  Gurski, 
v.  L.  Powalski,  welche  unter  den  Pol- 
nischen Namen  zu  linden  sind.  — In 
der  Provinz  Brandenburg,  zumal  in 
der  Nieder-Lausitz:  Blossin  (Tel- 
tow) 1569.  Cabel  (Calau)  1556.  1590. 
Eichholz  (Luckau)  1518.  Görlsdorf  (ibd.) 
1662.  Görzig  (Lübbcn)  1575.  Herzberg 
(ibd.)  1518  1560.  Radeweise  (Sprem- 
berg)  1575.  Kl.  Rietz  (Beeskow)  1518. 
Storkow  (Cottbus)  1518.  Strausdorf 
(Spremberg)  1664.  1686.  In  Schle- 
sien: Nieder- Zyrus  (Freistadt)  1745. 
1830.  In  Pommern:  Soltenitz  (Neu- 
Stettin)  1780.  In  Preuseen:  Ackerau 
(Pr.  Eylau)  1775.  1784.  Amalienberg 
(Friedland)  1820.  Andreaswalde  (Jo- 
hannsburg) 1549.  Andressowcn.  Asch- 
hoff.  Baentyen  (?)  1813.  Bändels  (Pr. 
Eylau)  1780.  Bandtken  (Marienwerder) 
1670.  Barthen  (Königsberg)  1775.  1794. 
Bärwalde.  Biechowko  (Schweiz).  Blu- 
men (Mohrungen).  Bobrowo  (Strasburg). 
Bönkeim  (Pr.  Eylau).  Cämmershüfen 
(Heiligenbeil).  Cantpenau  (Pr.  Holland) 
1740.  Castticken  (Labiau)  1676.  Chelm, 
Gr.  (Conitz).  Deyguhneu  (Angerburg) 
1727.  Döhrings  1727.  Dombrowka. 
Ellerwalde  (Königsberg)  1775.  1784. 
Gablauken  (Mohrungen).  Grondowen 
Grzybno  (Culm).  Hasseln  (Schlochau). 
Hirschfeld  (Friedl.)  1636.  1754.  Hirsch- 
walde (ibd.)  1806.  1820.  Hohendorf 
(Pr.  Holland)  1716.  1740.  Honigbaum 
(Friedland).  Kalischken  (Johannsburg) 
1747.  1806.  Klingenberg  (Friedland) 
1806.  1820.  Klintz,  Kl.  (Behrendt).  Kop- 
peln (Pr.  Holland).  Kröken  (Mohrun- 
gen). Lapkeim  (Friedland)  1806.  1820. 
Leegden.  Lendy.  Lindenen  1775.  Losch- 
keim  (Friedland)  1806.  Marwitz,  Kl. 
(Pr.  Holland)  1670.  Massaunen  (Fried- 
land).  Meycken  (Labiau)  1676.  1727. 
Mirlaucken  (Labiau)  1719.  Nahmgeist 
(Pr.  Holland)  1513.  1670.  Ogrodtken 
(Lyck).  Olschöwken  (Ortolshurg).  Ott- 
lau  (Marienwerder)  1656.  1771.  Paglau 
(Conitz).  Perkau  (Fricdland)  1806.  1820. 
I’ieragienen  (Insterburg).  Polkitten  (ibd.) 
1606.  1820.  Puk.  Puspern  (Stallupöh- 
nen).  Regitten  (Fischhausen).  Röders- 
dorf (Heiligcubeil).  Rosenau.  RUckgar- 
ben  (Friedland)  1727,  Saudehnun  (La- 
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biaii)  1775.  1784.  Schönfeld  (1670.  See- 
pothen  (Königsberg)  1740.  Statiken 
1747.  Stümswaldc  (Pr.  Holland)  1740. 
Tippeln  (Pr.  Holland).  Ublick  (Johanns- 
burg) 1555.  1747.  Wollersdorf  (Schlo- 
chnu).  Zeclilau  (Schweiz)  1771.  1813. 
Zigahncn  (Marienwerder).  In  der  Ob. 
Lausitz:  Kroskau  bei  Milkel  1631. 

Leibitz,  vergl.  Piwnicki. 

Leibnitz.  Der  berühmte  Gelehrte, 
als  Begründer  und  erster  Präsident  der 
von  König  Friedrich  I.  zu  Berlin  ge- 
stifteten Akademie  der  Wissenschaften 
hier  zu  nennende  Gottfried  Wilhelm  L. 
(gob.  zu  Leipzig  den  3.  Juli  1646  -{■ 
14.  Nov.  1716)  ist  vom  Kaiser  Carl  VI. 
im  Jahre  1711  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden. 

-}-  Leipa,  Leipe.  Lippa  (Im  goldenen 
F.  2 ins  Andreaskreuz  gelegte  schwarze 
geastete  Stämme.  Siebm.  I.  28).  Sie 
gehörten  zu  den  angesehensten  GeschL 
des  Herrenstandes  in  Böhmen,  wo 
sie  das  Erbmarschallamt  bekleideten. 
Berthold  Freiherr  v.  d.  L.  ward  1618 
dieses  Erbamtes  und  seiner  Herrschaf- 
ten wegen  seines  Autheils  au  der  Con- 
foderation  verlustig  erklärt  und  starb 
1643.  Sein  Sohn  Czenko  Howora  Frh. 
v.  d.  L.  kam  1621  nach  Schlesien 
und  erhielt  durch  seine  zweite  Gema- 
hn Johanna  Elisabeth  Herzogin  von 
Liegnitz  und  Brieg  die  Herrschaft 
Schwentnig  (Breslau),  starb  aber  1682 
ohne  Leibeserben  nnd  mit  ihm  das  Ge- 
schlecht aus. 

Leipziger,  Leipzig  (Im  goldeneu  F. 
ein  Fuchs  mit  Hahnenschwanz.  Siebm. 
I.  156.  Ein  anderes  Wappen,  welches 
Siebm.  I.  182  denen  von  Leipzig  giebt, 
ein  rothes  Einhorn  im  silbernen  F. 
scheint  sich  dem  Stamme  der  Kestorflf 
anzuschlicssen.  Märkische  Forschun- 
gen III.  341).  Heinrich  Ernst  v.  L.  ward 
1784  k.  Preuss.  General-Major  u.  starb 
1789  a.  D.  In  Sachsen:  Bennewitz 
(Torgau)  1690.  Berg  vor  Eileuburg 
(Delitzsch)  1800.  Bergendorf  1650. 
Deutschbohro  bei  Nossen  (Erzgebirge). 
Frevwalde  (Schweinitz).  Friedersdorf 
(Bitterfeld)  1610.  1747.  Gadiz  (Witten- 
berg). Heyda  1650.  1750.  Jagsall 
(Schweinitz)  1700.  Jahmo  (Wittenberg) 


Leite. 

1789.  1803.  Klötzschen  (Torgau)  1710. 

1790.  Kropstädt  (Wittenberg)  1789. 
1855.  Leetza  (ibd.).  Moderwitz  (Sachs. 
Weimar)  1750.  1830.  Möst  (Bitterfeld) 
1626.  Niemeck  (ibd.)  1800.  1855.  Nu- 
dersdorf  (Wittenberg)  1605.  1622.  Ober- 
eula bei  Nossen  (Erzgeb.).  Ostrau  (Bit- 
terfeld). Weddin  (Wittenberg)  1789. 
1803.  Wedclwitz  (Delitzsch)  1800.  Wess- 
nig  (Wittenberg).  Wiederau  (Lieben- 
werda) 1686.  17.12.  Wildenau  (Schwei- 
nitz) 15.  Jahrh.  1799.  Wutschwitz  im 
17.  Jahrh.  In  Brandenburg:  Assau 
(Zauche-Belzig)  1803.  1855.  Beerwalde, 
das  Ländchen  ( Jüterbock-Luckenwaldc) 
1440.  1734.  Bosdorf  (Z.  B.)  1789.  1855. 
Casel  (Lübben)  1728.  Cössin  (J.  L.) 
1686.  1699.  Dahme  (ibd.)  1473.  1482. 
Herbersdorf  (ibd.)  1720.  1764.  Koppatz 
(Cottbus)  1512.  Mehlsdorf  (J.  L.)  1518. 
Meinsdorf  (ibd.)  1690.  1715.  Riesdorf 
(ibd.).  Rinow  (ibd.).  Rogosna  (Cottbus) 
1512.  Meissen  (J.  L.)  1686.  1696.  Wel- 
sigkendorf  (ibd.)  im  15.  Jahrh.  Wie- 
persdorf  (ibd.)  im  16.  Jahrh.  1728.  In 
Schlesien:  Mittel -Sohra  (Görlitz). 
Peltschütz  (Breslau)  1830.  Schmograu, 
Kl.  (Wohlau).  Würchland  (Glogau).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Pietronke 
(Chodzicscn)  1855. 

I^isenlritt  v.  Juliusberg  (Quer  gc- 
theilt,  oben  im  schwarzen  F.  ein  wach- 
sender goldener  Greif;  unten  im  blauen 
F.  3 Granatäpfel.  Siebm.  IV.  118).  Jo- 
hann L.  v.  J.  f 24.  Nov.  1586  als 
Dechant  zu  Bautzen.  Leopold  L.  v.  J., 
des  kaiserlichen  Rathes  Johann  L.  v.  J. 
Sohn,  f.I5.  Dec.  1664  zu  Breslau  als 
kaiserlicher  Kammer-Secretair  in  Schle- 
sien. 

Leite,  Leyte,  v.  d.  L.  Zwei  verschie- 
dene, schwer  zu  trennende  Geschlech- 
ter der  Grafschaft  Mark.  L (Im  silber- 
neu F.  ein  mit  drei  goldenen  Kugeln 
belegter  rother  Schrägrechtsbalken,  v. 
Steinen  W.  G.  LXIV.  7.  zum  Stamme 
der  v.  Vittinghof).  Aschenbruch  (Bo- 
ehum)  1403.  Baldenei  1351.  1425.  Berg- 
hofen im  Kirchspiel  Harpen  1404.  Cra- 
winkel (Bochum).  Hcyde.  Laer  (Bo- 
chum) 1493.  1747.  Leite  im  Kirefa- 
spiel  Bochum.  Marten  (Dortmund) 
1435,  1649.  Bechen  (Bochum)  1642. 
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Renhagen.  Romberg  (Hagen).  II,  (Quer 
getheilt,  oben  im  goldenen  F.  2 rothe 
Bremsen,  unten  im  grünen  F.  3 sil- 
berne Kosen,  v.  Steinen  W.  G.  Tab. 
LXIV.  No.  8.  Zum  Stamme  der  von 
Aschenbrock).  Leckingsen  ( Iserlohn ) 
1400.  Leithe  im  Kirchspiel  Langendreer 
(Bochum)  1372.  Nolkenshof  im  Kirch- 
spiel Ascheberg  (Lüdinghausen)  1400. 

Leilliold,  Leuthold  (Quer  getheilt; 
oben  im  blauen  F.  ein  silbernes  Win- 
kelmaass  und  Beil:  unten  iin  silbernen 
F.  der  fliegende  Preuss.  Adler.  Kühne 
III.  82).  Der  im  Jahre  1819  verstor- 
bene Obcrstlieut.  Karl  Friedrich  An- 
dreas v.  L.  und  sein  Bruder,  der  als 
Kittmeister  a.  D.  im  Jauuar  1826  zu 
Berlin  verstorbene  Johann  Gottfried 
Theodor  v.  L.  sind  am  12.  Dcbr.  1799 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben  wor- 
den. In  der  Ober-Lausitz:  Ober-Zi- 
belle (Rothenburg).  Wendisch-Paulsdorff 
(Sachsen)  1830. 

Lekszyeki  (W.  Warnia).  Ein  Sec. 
Lieut.  v.  L.  1845.  1854.  im  1.  Bat.  des 
18.  Landw.  Inf.  Reg.  Ein  v.  L.  war 
1833  Landrath  des  Kr.  Adelnau  und 
besass  Ostrowo  (Adelnau). 

Leliwa  (Wappen:  ln  Blau  ein  mit 
den  Hörnern  nach  oben  gekehrter  gol- 
dener Halbmond  und  darüber  ein  gol- 
dener Stern.  Auf  dem  gekrönten  Helme 
ein  Pfauenwedel.  mit  detn  Wappenbilde 
belegt).  Im  15.  Inf.  Reg.  steht  1854  ein 
Sec.  Lieut.  v.  L. 

I.emberg  (Im  goldenen  F.  2 gestürzte 
schwarze  Flügel.  Siebm.  I.  62).  In 
Schlesien:  Cuzinc,  Ober-  (?)  1640. 

Eilgut  (Oels)  1710.  1750.  Heinzendorl 
(Lüben)  1600.  Hönigern  (Namslau)  1640. 
Jakobsdorf  (Neumarkt)  1814.  1830. 

Jurtsch  (Steinau)  1606.  Kummernick, 
Nieder-  (Liegnitz)  1680.  1720.  Kuuzen- 
dorf  (Steinau)  1600.  1720.  Langenau 
(Trebnitz)  1660.  List  (Goldberg-Hainau) 
1722.  Malitsch  (Jauer)  1728.  Moritsch, 
Gr.  (?)  1733.  Petersdorf  (?)  1750.  Ro- 
aenegg  (?)  1660.  Schlanowitz  (Wohlau) 
1640.  Siegendorf  (Goldberg  - Hainau) 
1722.  Steudnitz  (ibd.)  1720.  1746.  Tal- 
bendorf  (Lüben)  1600.  Tschirnitz  (Glo- 
gau)  1720.  Wilkawe,  Klein-  (Trebnitz) 
1680.  1750. 


I.enirke.  Lemke.  I.  (Im  silbernen  F. 
ein  rothes  Herz.  Siebm.  III.  163.  Bag- 
mihl  IV.  27).  In  Pommern  und  zwar 
im  Neu-Stettinor  Kreise:  Barkenbrügge 
1805.  Bahrenbusch  1750.  GrOnbuche 
1803.  1805.  Hohenholz  1654.  1805.  Sol- 
tenitz  1584.  1805.  Trabehn  1584.  1805. 
II.  (Im  goldenen  E.  Kopf  und  Hals 
eines  schwarzen  Pferdes.  Kühne  III. 
83).  Preussische  Nobilitirung,  u.  zwar 
für  den  als  Rittmeister  im  12.  IJusaren- 
Regimeut  gestandenen  Wilhelm  Gustav 
von  L. 

f lifingow  (Kopf  und  Hals  eines 
Steinbocks).  I’atricier.  Hermann  v.  L. 
1476  Bürgermeister  zu  Hamm.  Kranz 
Heinrich  v.  L.  zu  Horringhausen  (Al- 
tena) hat  seinen  einzigen  Sohn  und 
Erben  Johann  Dietrich  v.  L.  1653  ge- 
tödtet. 

I.einmen  (Ein  rother  Schrägrechts- 
balken. darunter  drei  silberne  Wolfs- 
angeln in  Blau,  darüber  an  den  Balken 
gelehnt  ein  halber  blauer  Adler  in  Gold. 
Fahne  1.  244).  Wilhelm  Daniel  von  L. 
Kurpfälzischer  Geh.  Rath  u.  Kaintner- 
director  zu  Düsseldorf.  Besitzer  und 
Erbauer  von  Schloss  Rolland  (Ldkr. 
Düsseldorf)  1776.  Bernhard  Caspar  v. 
L.  Kurköln.  Geh.  Rath  u.  Vice-Kanzler 
zu  Paderborn  am  31.  März  1777  in  den 
Freiherrenstand  von  Kaiser  Joseph  er- 
hoben. 

Lettiitiers  - Danfnrtli  (I.  u.  4.  Q.  im 

blauen  F.  drei  Sensenklingen.  2.  u.  3. 
Q.  über  einer  Raute  ein  Auge).  Im  Re- 
giment Kaiser- Franz  stellt  ein  Prem. 
Lieut.  v.  L.  D. 

I.empirkl  (W.  Junosza).  Auf  Jurkowo 
(Kosten)  1824. 

I.enrki  (W.  Janina).  Im  J.  1820  auf 
Lubochin  (Schwetzl. 

I.engeleld  (Quer  getheilt;  oben  Gold, 
unten  im  roth  und  Silber  gespaltenen 
F.  ein  Jagdhorn.  — Nach  Siebm.  II. 
71.  in  Gold  und  Schwarz  quer  getheilt, 
und  auf  dem  Helme  über  einem  Hute 
das  Jagdhorn).  In  der  Preuss.  Armee 
haben  zwei  Generallieutcnants  von  L. 
gestanden:  Christoph  August  ■{■  1789 
und  Friedrich  Wilhelm  f 6.  Juli  1806. 
In  Thüringen,  der  Lago  nach  uoch 
näher  zu  bestimmen:  Arnsbach  1650. 
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Döhlen  (Merseburg?)  1G50.  Laasen  b. 
Jena  1650.  1806.  Lengefeld,  wohl  das 
bei  Blankenhayn.  Pippelsdorf  1650. 
1750.  Heschwitz  1650.  1780.  Schwein- 
bach im  Voigtlande  1700.  1750.  Weis- 
senburg  1760.  In  Preussen:  Kinkeim 
(Friedland)  mit  den  dazu  gehörigen 
Gütern:  Brostkersten.  Fuchshöven,  Hilf, 
Nohren,  Pcrkuiken,  Polenzhof  n.  Wor- 
dommen  1806.  1820.  Ferner  Bnndien 
(Heilsbcrg).  Dombrowa  (Osterode).  Gro- 
chowo  (Conitz).  Talpitten  (Pr.  Holland). 

Lengerke  (Im  silbernen  F.  ein  auf 
einem  braunen  Stamme  sitzender  Falke 
mit  rother  Binde  um  die  Augen.  Grote 
D.  9).  Eiu  adeliges  Patricier-Geschlecht; 
dazu  gehörte  der  am  23.  Dcbr.  1853 
zu  Berlin  verstorbene  Land-Oeconnmie- 
Rath  Dr.  Alexander  v.  L.  In  der  Ob. 
Lausitz:  Teicha  (Rothenburg). 

I.cnski.  Lenzki(W. Ostoja).  In  Preus- 
sen: Erben  (Orteisburg)  1805.  1820. 
Klotainen  (Heilsberg).  Kudewinen  (Ra- 
stenburg) 1796.  1820.  Gr.  Lensk  (Nei- 
denburg).  Statzeu  (Lyck)  1848. 

Lenski  (In  Roth  eine  silberne  Strauss- 
feder;  desgleichen  auf  dem  gekrönten 
Helme).  1850  ein  Cassirer  v.  L.  bei  d. 
Regierung  zu  Danzig. 

Lenthe  (Im  silbernen  F.  ein  blauer 
geasteter  Stamm.  Siebm.  II.  185.  Grote 
0.  15).  Besasseu  Mindcuschc  Lehne. 
Gottfried  v.  L.  Domherr  zu  Minden 
1477.  1485.  Carl  Wilhelm  v.  L.  1679 
Kurbraudenb.  Regierungsrath  u.  Land- 
drost des  Fürstenthums  Minden.  Johann 
Hugo  v.  L.  k.  Dänischer  Staatsrath  u. 
Gesandter  in  Berlin  1669.  1687.  Im 
Königreich  Hannover:  Eggersen  (Ca- 
lenberg) 1795.  Estorfl'  (Hoya)  1777. 
1791.  Gilten  (Lüneburg)  1777.  1803. 
Langenhagen  (Calenberg)  1777.  1791. 
Lenthe  (ibd.)  1777.  1791.  Luttrichhau- 
seu  (ibd.)  1777.  1791.  Nienburg  (llova) 
1777.  1791.  Oevelgiinnc  1803.  Ronnen- 
berg (Calenberg)  1487.  Schwarmstedt 
(Lüneburg)  1776.  1802.  Velber  (Calen- 
berg) 1777.  1791.  Wrestedt  (Lüneburg) 
1777.  Wunstorfl'  (Calenberg)  1791. 

Leiitkcn,  Lentcke  lim  blaueu  F.  3 
goldeue  Anker.  Kühne  III.  83).  Eiu 
Magdeburger  Patricier-Geschlecht,  aus 
welchem  der  kaiserl.  General  Stephan 


v.  L.  den  1.  Sept.  1659  vom  Kaiser 
Ferdinand  II.;  und  die  Gebrüder  und 
Vettern  Johann  Daniel  Siegfried,  Jo- 
hann Christian  Wilhelm  (•{-  1808  als 
General-Major  a.  D.).  Johann  Carl,  Jo- 
hann Ludwig,  Carl  Friedrich  und  An- 
ton Werner  Conrad  v.  L.  am  25.  Juli 
1767  vom  Könige  Friedrich  II.  in  den 
Adelstund  erhoben.  Im  Magdeburg- 
seben: Bönnikenbeck(Wanzl.)  1654  1767. 

Lentnliis  (Quer  getheilt,  oben  drei 
Lauzenspitzen,  unten  3 Linsen.  Auf 
dem  Helme  Ceres  mit  Kranz  und  Füll- 
horn). Rupert  Scipio  v.  L.  Herr  zu 
Corselles  und  Mühlthal  •{-  1712  als  Mit- 
glied des  grossen  Rathes  der  Republik 
Bern.  Er  war  früher  des  Markgrafen 
Christian  Ernst  zu  Brandenburg-Culm- 
bach  Comuiandant  von  Christian-Erlan- 
gen gewesen.  Sein  1744  als  kaiserl. 
General -Feldmarschall-Lieutenant  ver- 
storbener Sohn  Joseph  Caesar  ward  in 
den  Freiherrenstand  erhoben;  und  des- 
sen Sohu  Robert  Scipio  Freiherr  v.  L. 
trat  1745  als  Major  in  Preuss.  Dienste 
und  starb  als  Goncrallieut.  a.  D.  den 
26.  Dcbr.  1787  auf  seiuem  Gute  Mon- 
repos.  Von  seinen  Söhnen  starb  Ro- 
bert Scipio  Freiherr  v,  L.  am  13.  April 
1804  als  k.  Preuss.  Major,  und  wTar 
Caesar  Scipio  Freiherr  v.  L.  noch  1812 
königl.  Kammerherr.  Der  General  be- 
sass  1778  Redekin  bei  Genthin. 

Lentz.  Lenz.  Verschiedene  Familien. 
I.  Auch  Leutzen  (Im  silbernen  mit  drei 
grünen  Zweigen  belegten  Felde  2 rollt 
und  schwarz  geschachte  Querbalken. 
Siebm.  III.  163.  Bagmihl  IV.  27).  In 
der  Neumark  u.  in  Pommern:  Alt- 
Damerow  (Saatzig)  1730.  Batow  (Sol- 
din) 1838.  Bramstädt  (Belgard)  1724. 
1730.  Carwilz  (Dramburg)  1637.  Gran- 
zin  (Belgard)  1734.  1746.  Ilohenwalde 
(Landsberg)  1760.  Langen  (Belgard) 
1734.  Lulzig  (ibd.)  1734.  Müggenhagen 
(Saatzig)  1782.  Müggenhahl  (ibd.)  1730. 
Retzin  (Belgard)  1734.  1746.  RoggoW 
(Saatzig)  1720.  Gr.  Wardin  (Belgard) 
1728.  1724.  II.  (Im  1.  u.  4.  Q.  ein  ge- 
harnischter Mann.  2.  u.  3.  Q.  ein  Steiu- 
bock.  v.  Krohne  II.  232.  TyroflT  Tab. 
237).  Im  Jahre  1652  vom  Kaiser  Leo- 
pold geadelt.  In  der  Ober-Lausitz: 
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Strahwalde.  Johann  Nepornuck  Carl 
v.  L.  Kursächs.  Kapitän  bei  Inf.-Reg. 
Brühl  f 25.  Juni  1787  zu  Görlitz.  III. 
Christian  Albrecht  v.  Lentz  und  Caris- 
feld, des  Herzogs  Christian  Ulrich  von 
Würtemberg-Oels  Ilofrath  und  Hofjun- 
ker  kam  zu  Anfang  des  18.  Jahrhun- 
derts aus  Würtemberg  nach  Schlesien 
und  ist  der  Verfasser  verschiedener 
genealogischer  ischriften.  IV.  (Silber- 
ner Querbalken,  oben  blaues,  unten  ro- 
tlies Feld;  über  dein  Gnnzen  ein  mit 
Blumen  gefülltes  goldenes  Füllhorn  ge- 
legt. Kühne  III.  83).  Johann  Friedrich 
L.  Major  im  Husarcn-Regiment  v.  Eben 
ward  am  21.  Oct.  178H  geadelt.  Zu 
diesem  Gesehlechte  gehört  der  Oberst- 
lieutenant v.  L.  Conunandeur  des  I. 
Bataillons  2.  Garde -Landw.  Reg.  ver- 
mählt den  20.  Oct.  1853  mit  Elisabeth 
v-  d.  Marwitz.  V.  (Quer  getheilt,  oben 
2 goldene  Sterne  im  silbernen,  unten 
ein  Strauss  im  blauen  F.|.  Aus  diesem 
Gesehlechte  standen  1806  drei  Ofticiere 
in  der  Westphälischeu  Füsilier-Brigade, 
v.  L.  I.  erhielt  1815  den  Charakter  als 
Capitain  und  war  1827  Salzfactor  zu 
Greifswald;  V.  L.  II.  starb  1818  als  Ca- 
pitaiu  und  Kreisoflicier  bei  der  Gens- 
d'armerie  und  von  L.  III.  ist  1820  als 
Capitain  und  Kreisoflicier  bei  d.  Gcns- 
dännerie  ausgeschieden. 

I.co  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  in  Silber 
ein  rother  Löwe.  2.  u.  3.  Q.  in  Blau 
ein  silberner  mit  3 goldenen  Sternen 
belegter  linker  Schrägbalken).  Ein  Sec. 
Lieut.  v.  L.  1833  im  29.  Inf.  Reg. 

I.eonrodl  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
Querbalken.  Sicbtn.  I.  105).  Aus  die- 
sem alten  Fränkischen  Gesehlechte. 
welches  dus  Erhtruchsessenamt  des 
Bisihums  Eichstädt  hatte,  aus  welchem 
Emanucl  Ludwig  v.  L.  1733  in  den 
Böhmischen  Freiherrenstand  erhoben 
worden,  ward  ein  Freiherr  v.  u.  z.  L. 
in  Anspach  1796  k.  Prcuss.  Kammer- 
herr. Im  Jahre  1745  erhielten  zwei 
Söhne  Bernhard  Christophs  den  Gra- 
fenstand.  In  Bayern  als  Freiherren  an- 
erkannt. 

I.entzke  (Quer  getheilt.  oben  ein  ro- 
ther Querbalken,  unten  drei  Eimer). 
Georg  Ludwig  v.  L.  k.  Prcuss.  Oberst 


• 

-j-  28.  Jan.  1793.  Provinz  Branden- 
burg; Lentzke  (Ost  - Havelland)  1541. 
1836.  Lüchfeld (Ruppin)  1693.  In  Preus- 
sen;  Kudewienen  (Rastenburg). 

■{■  Leopold  (Aufsteigende  blaue  Spitze, 
darüber  gespalten,  vorn  Silber  dasma- 
scirt,  hinten  Gold,  darin  ein  geharnisch- 
ter Arm  mit  Schwerdt,  ohne  Ilclmbild. 
Kühne  III.  83).  Die  drei  Brüder  Ema- 
nuel  Christian  (Lieut.  f als  Oberstlieut, 
den  29.  Mai  1786  ohne  Erben),  Lud- 
wig Georg  (Lieut.  ■{■  18.  Juni  1757  bei 
Collin)  und  Wilhelm  Alexander  (Stan- 
darten-Junker),  Söhne  eines  Major  L. 
bei  Mansteip-Cuirassier  wurden  am  18. 
Sept,  1753  in  d.  Preuss.  Adelst,  erhoben. 

Lepel,  Lepell  (Im  silbernen  F.  ein 
rothor  Schrägbalkeu.  Siebm.  III.  163. 
Masch  XXX.  112.  Bagmihl  I.  Tab. 
XLIX.).  Friedrich  Wilhelm,  Sohn  des 
im  Jahre  1736  verstorbenen  General- 
Majors  Otto  Gustav  v.  L.  ist  am  26. 
Aug.  1749  in  den  Grafenstand  erhoben 
(Kühne  I.  67.  Bagmihl  I.  Tab.  XLIX.). 
Seine  Nachkommenschaft  ist  erloschen; 
dagegen  ist  der  General- Major  Fried- 
rich Wilhelm  v.  L.  ebenfalls  den  16. 
März  1838  in  den  Grafenstand  erhoben. 
In  Pommern:  Bauer  (Greifswalde) 

1430.  1750.  Blankensee  (Randow)  1730, 
1803.  Boeck  (ibd.)  1686.  1803.  Bömitz 
(Greifswalde)  1591.  Boritz  (?)  1458. 
Buggow  (Greifswalde)- 1521.  1703.  Bün- 
sow,  Gr.  (ibd.)  1521.  1657.  Carentze 
1504.  Carnin  (Usedom  - Wollin)  1357. 
Chinnow  (ibd.)  1730.  1777.  Cunowe 
1632.  Czamenze  (V)  1487.  Damzin  (Für- 
stenthum) 1724.  Denzin  (Belgard)  1730. 
Gellentin  (U.  W.)  1372.  Gnitz  Land- 
eben  (Usedom)  1358.  1430.  Görmitz 
Insel  (ibd.)  1597. 1842.  Gültzow  (Grimme) 
1 703.  Horst  (Regenwalde)  1730.  Krienke 
(Usedom)  1409  1504.  Kublekow  (?) 

1632.  Lassan  (Greifswaide)  1429.  1773. 
Leistenow  (I)einmin)  1632.  Lubow  (Use- 
dom) 1730.  Lukow  1568.  Lütow  (Usc- 
dom-Wollin)  1487.  1803.  Morgow(Cam- 
rnin)  1775.  Müggenburg  (Anclam)  1521. 
1523.  Mussow  (Greifswalde)  1738.  Nas- 
senheide (Randow)  1749.  1803.  Netzel- 
kow (Used.  Wohin)  1460.  1842.  Neuen- 
dorf (ibd.)  1597.  1842.  Neuhof  (Ran- 
dow) 1774.  1803.  Parpart  (Greiflenb.) 
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1657.  Pinnow  (Greifsw.)  1388.  Plast- 
chow  (Gammin)  1767.  1775.  Plötz(Dem- 
min)  1625.  1632.  Quilow  (Greifsw.) 
1487.  Kutnetzow  (?)  1487.  1657.  Rek- 
kow  (U.  W.)  1730.  1777.  Relzow 

(Greifsw.)  161  1.  1639.  Koddow  1431. 
Hubkow  (Greifsw.)  1500.  1703.  Santow 
1692.  Schatow  (Cummin)  1768.  1775. 
Schmatzin  (Greifsw.)  1740.  Sckeritz 
(ibd.)  1500.  1780.  Smerzin  1487.  So- 
phieuhofT  (Denimin)  1786.  Standemin 
(Belgard)  1698.  Stolpe  (U.  W.)  1794. 
SilmeuU  (?)  1504.  Swantust  (U.  W.) 
1730.  1777.  Tetterin  (Anclam)  1690. 
Wargezin  (?)  1740.  Werder  (l)emmin) 
1674.  Werland  (Greifsw.)  1630.  1803. 
Wieck  bei  GQtzkow  (Greifsw.)  1715. 
1842.  Wolgast  (ibd.)  Haus  das.  1429. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Belle- 
vue bei  Cüpenick  1839.  Frauenhagen 
(Angermiinde)  1749.  Friedenthal  (Nied. 
Barnim)  1817.  Kuliweide  (Angermünde) 
1749.  In  Meklenburg:  Bäbelin  (A. 
Slavenhagen)  1805.  Brcdenfelde  (ibd.) 
1736.  1795.  Dobbin  (A.  Goldberg)  1805. 
Fiucken  (A.  Wredcnhagen)  1628.  Grum- 
bow  (Lübs)  1604.  1674.  Gravcnhagen 
(Strelitz)  1795.  Hütten  (Dobberan)  1805. 
Niederkrug  bei  Rostock  1628.  Reckuitz 
(A.  Stavenbagen)  1643.  Steinbeck  (A. 
Dobberan)  1805.  Zidlitz  (?)  1805. 

-j-  l.eps,  früher  Lepsch  (Im  rothcn  F. 
ein  silberner  von  zwei  goldenen  Halb- 
monden begleiteter  Pfahl).  Siegrnund 
v.  L.  war  1652.  1688.  Kurbrandenbur- 
gischer  Stallmeister  und  Ilofjunkcr.  Otto 
Friedrich  v.  L.  -j-  9.  OcU  1747  als  Ge- 
neral der  Infanterie.  Waren  in  Preus- 
sen  begütert  zu  Korschellen  (Heiligen- 
beil). Schugsten  (Fischhausen)  und  im 
Tapiauschen,  in  Li  cf!  and  zu  Newe 
1611. 

Lerchcnfcld  (In  Roth  eine  zum  Flie- 
gen sich  anschickende  Lerche;  auf  dem 
gekrönten  Helme  ein  rother  und  ein 
silberner  Adlerttügel).  Friedrich  L.  er- 
hielt den  26.  Mai  1685  den  Polnischen 
Adel.  In  W es  tpreussen;  Borkau 
(Karthaus)  1854.  Dombrowa  (Conitz). 
Grochow  (ibd.).  Krastuden  (Stuhm). 
Stawiskn  H.  (Bereut)  1782.  Tucholka 
(Conitz)  1836. 

j-  Lesebkr,  Lescltitz  (W.  Leszczyc. 


Siebm.  I.  58).  In  Schlesien:  Schwen- 
troschine  (Militsch)  1500.  1606. 

I.esrzlnskl,  Leszynski,  Leschinski,  Le- 
zienski  (W.  Nalencz).  Der  Hauptmann 
Johann  Jacob  v,  L.  im  Reg.  Saldern 
erhielt  für  seiue  Stiefsöhne  Christian 
Wilhelm  Leopold  uud  August  Ludwig 
Ferdinand  Laband  am  30.  Sept.  1777 
die  Erlnubniss,  dass  sie  Namen  und 
Wappen  v.  L.  führen  dürften.  In  den 
Jahren  1833  und  1835  ein  Hauptmann 
v.  L,  im  5.  Inf.  Reg.  in  der  Gegenwart 
2 Licut.  v.  L.  im  20.  Inf.  Keg.  Im 
Pfandbesitz  von  Soldau  (Neidenburg). 
Wiersbau  (ibd.). 

Lesee«|tie  (In  Silber  3 Aextc.  Berndt 
Tal.  LXXI.  141).  Joseph  v.  L.  zu  Düs- 
seldorf 1829. 

Lesgewang.  Lessgowang  (Im  rothen 
F.  3 in  ein  Schächerkreuz  gestellte  ge- 
harnischte Arme,  eine  Rose  in  der 
Mitte).  Johann  Friedrich  v.  L.  starb  1. 
Februar  1760  als  k.  Prcuss.  Geheimer 
Staatsminister,  Hatis  Caspar  v.  L.  iu 
den  Grafenstand  erhöben.  In  Preus- 
son:  Ackerau  (Pr.  Eylatt)  1740.  Alnieu- 
hausen  (Insterburg)  1645.  Barten  (Kö- 
nigsberg) 1727.  Bornätkeu  (Mohrungen) 
1740.  Damerau  (Friedlaud).  Freuden- 
berg (?)  1740.  Gahlkeim  (Friedland). 
Grasmark  (ibd.).  Gründen  (Labiau). 
Gunthencn  (Königsberg).  Ilolstadt  (Pr. 
Eylau)  1752.  Honigbaum  (Friedland). 
Juditten  (ibd.)  1667.  1670.  Junkers 
( Raslenbtirg).  Kellers.  Kusittcn  (Pr. 
Eylau)  1752.  1796.  Leginen  (Friedland). 
Leiskidden  (Labiau).  Lieskeu  (Friedl.) 
1645.  1723.  Loyden  (ibd.).  Mahnsfeld 
(Königsberg).  Marckhauscn  (Gerdauen). 
Massaunen  (Friedl.)  1657.  Mecklenburgs 
(?).  Perkuiken  (Friedl.).  Potschendorf 
( Rastenburg ).  Polommen  ( Oletzko ). 
l’raiierschitten  (Friedland).  Roskeim 
(ibd.).  Sauerschienen  (ibd  ).  Saussienen 
(ibd.).  Siddau  (ibd.)  1662.  Sortlack 
(ibd.).  Torms  (ibd.).  Tykrigehnon  (Pr. 
Eylau).  Werwitten.  Wilmsdorf  (Pr.  Ey- 
lau). Zanderborken  (ibd.)  1657.  1727. 
In  der  Altmark:  Welle  (Stendal) 

1725. 

Leski,  v.  Ileselicht- Leski  (In  Roth 
2 silberne  Windhunde  mit  goldenen 
Halsbändern,  und  mit  den  Rücken  ge- 
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gen  einander  aufgerichtet;  auf  dem  ge- 
krönten Heime  ein  wachsender  silber- 
ner Windhund).  Aus  dieser  Familie, 
welche  zu  den  allen  Preussischen  Lau- 
desriltern  gehört,  war  Franz  1 463  Pol- 
nischer General,  Paul  1478  Polnischer 
Oberst,  Johann  151 1 Poln.  Kron-Refe- 
rendar,  und  Adalbert  Stanislaus  (starb 
1758)  zuerst  Abt  des  Cislerzienser  Klo- 
sters zu  Pclpliu,  nachher  Bischof  von 
Culm.  Sie  besessen  früher  Leszcze 
(Thorn).  Orle  (Graudenz).  Strasscwice, 
Strassewo  und  Tessensdorf  (ibd.).  In 
Ostpreussen:  Czersin  (Osterode). 

Kl.  Nappern  (ibd.)  1784. 

I*eslir  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
mit  3 goldenen  Schnallen  belegter  (Quer- 
balken. Siebm.  IV.  7).  Von  dieser  aus 
Schottland  stammenden,  am  22.  Fcbr. 
1802  in  der  gräflichen  Linie  erlosche- 
nen, in  Kärnthen,  Stcyerinark,  Böhmen 
und  Ungarn  begütert  gewesenen  Fami- 
lie haben  seit  Endo  des  vorigen  Jahr- 
hunderts verschiedene  Mitglieder  in  d. 
Preussischen  Armee  gestanden.  Ein 
Major  v.  L.  stand  int  Regiment  v.  llag- 
keu  und  starb  1809.  Seine  3 Söhne 
standen  in  demselben  Kegimente  180(5 
als  Lieutenants  v.  L.  I.  starb  1821  als 
Capilain  im  5.  Inf.  Beg.  v.  L.  II.  stand 
später  beim  15.  Inf.  Beg.  und  starb  als 
Oberstlieut.  a,  D.  den  17.  Mai  1852  u. 
v.  L.  III.  1819  als  Capilain  vom  35.  In- 
I'anterie-Begiment  pensionirt,  -f-  1822. 
Der  k.  Schwedische  Oberst  Alexander 
Lessiie  erhielt  1631  vom  Könige  Gu- 
stav Adolph  das  Gut  Löcknitz  (Ban- 
dow)  in  Pommern.  Von  der  gräflichen 
Linie  besass  der  am  22.  Dcbr.  1774 
verstorbene  Graf  Leopold  v.  L.  in  der 
Grafschaft  Glatz:  Cudowa,  Jacoho- 
witz.  Strsnssenei  und  Tscherbeney. 

f Leaalkowski.  In  Wrstpreussen: 
Piontken  (Rosenberg). 

Letwel  (W.  G rabie.  — Siebm.  I.  58). 
Auch  mit  den  Beinamen  gen.  Kadzinski. 
gen.  Wabienski  nach  Gütern  in  Schle- 
sien, zu:  Berschen  (Steinau)  1473. 
Diebau  (ibd.)  1473.  Distelwitz  (Poln. 
Wartenberg)  1630.  Küben  (Steinau) 
1757.  Laugendorf  (Poln.  Wartenberg) 
1630.  1752.  Langewiese  (Oels)  1752. 
Lialkowe  (Militsch)  1724.  Michclsdorf 


(Schweidnitz)  1630.  1709.  Peterwitz, 
Gr.  (Oels)  1620.  1680.  Plothow  (Grüu- 
herg)  1644.  1671.  Popschütz  (Freistadt) 
1620.  IÖ3(L  Badine  früher  Badzina 
(Poln.  Wartenberg)  1554.  Tschunkawe, 
Kl.  (Militsch)  1794.  1802.  Wahnitz  frü- 
her Wabiniec  (Oels)  1496.  Wembowitz 
(Militsch)  1630.  1724.  In  Preusseu: 
Kownatken  (Neidenburg)  1778.  1784. 

Lessing  (Im  goldenen  F.  Kopf  und 
Hals  eines  schwarzen  Adlers).  Von  den 
Söhnen  des  am  23.  Aug.  1851  im  90. 
Lebensjahre  verstorbenen  k.  Sächsischen 
General- Major  a.  D.  Heinrich  August 
v.  L.  in  Lübben  sind  oder  waren  Ku- 
doiph  v.  L.  Landrath  des  Sorauer  Kr., 
Curt  I.ieut.  im  3.  Husaren  • Begiment 
(f  4.  Dcbr.  1835)  und  Wolff  v.  L.  Beg. 
Rath  in  Posen. 

Lesskurunit.  Freiherren,  aus  Lo- 
thringen stammend,  am  6.  Aug.  1696 
in  den  Böhmischen  Herrenstand  erho- 
ben. Franz  Carl  Freiherr  v.  L.  besass 
1710  Stabeiwitz  u.  Nicolwitz  in  Mäh- 
ren und  Gross  - Ausker  (Wohlau)  in 
Schlesien. 

j Lest  (Quer  getheilt.  oben  2 rothe 
Kosen  im  silbernen,  unten  eine  silberne 
Bose  im  blauen  F.  Siebm.  I.  59).  Ein 
am  5.  Aug.  1689  mit  Abraham  Ludwig 
v.  L.  im  Mannsstamme  erloschenes  Ge- 
schlecht. In  Schlesien:  Altenbcrg 

(Schönau)  1637.  Bischofswalde  (Neisse) 
1559.  Braunau  (Löwenberg)  1599.  Fla- 
chenseiflcn  (ibd.)  1637.  Gassendorf 
(Liegnitz).  Hänichen  (Rothenburg).  Ha- 
selbach iSprottau)  1681.  Holstein  (Lö- 
wenberg) 1513.  1587.  Hundorf  (Schö- 
nau) 1617.  1683.  Kauflungen,  Ober- 
libd.)  1637.  1689.  Krolkwitz  (Freistadt) 
1681.  Kuntzendorf  (Löwenberg).  Lan- 
genau (ibd.)  1637.  Langen  - Neudorf 
(Liegnitz)  1592.  Pahlowitz  (ibd.)  1592. 
1594.  Parchan  (Lüben)  1553.  1559.  Pe- 
tersdorf (Löwenberg)  1626.  Polkau 
(Bolkenhaiu)  1654.  Backschütz  (Xeti- 
lnarkt).  Rengersdorf,  Ober-  (Rothenb.) 
1617.  1634.  Kostersdorf  (Steinau)  1658. 
Köversdorfi'  (Schönau)  1654.  Weinberg 
(Löwenberg)  1599.  Welkersdorf  (ibd.) 
1645.  Zobten  (ibd.)  1626. 

f Lestwlt*  (W.  Nowina.  — Siebm. 
I.  51).  Johann  Heinrich  v.  L.  den 
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5.  Oct.  1667  in  den  Böhmischen  Frei- 
herrenstand erhoben.  Johann  Georg  v. 
L.  k.  Preuss.  Generallieut.  -f-  27.  Juli 
1767  und  sein  Sohn  Han%  Sigismund 
v.  L.  als  General-Major  -j-  16.  Februar 
1 788.  Seine  Tochter  Charlotte  Ilelene 
vermählt  gewesene  v.  Borcke  und  de- 
ren einziges  Kind  Henriette  Charlotte 
erhielten  den  3.  März  1788  die  Erlaub- 
niss,  das  W.  v.  Lestwitz  und  den  Na- 
men v.  Friedland  anzunehmen.  Der 
Mannsstamm  der  v.  L.  starb  am  27. 
Aug.  1803  mit  Carl  Rudolph  v.  L.  aus, 
der  als  Letzter  dieses  Geschlechtes 
durch  Testament  die  ihm  gehörige  Herr- 
schaft Gross  - Tschirnau  zur  Gründung 
eines  noch  bestehenden  Fräuleinstiftes 
bestimmte.  In  Schlesien:  Bartsch 
(Steinau)  1660.  Biegnitz  (Glogau)  1720. 
Kilguth,  Neu-  ( Guhrau ) 1718.  1803. 
Friedrichshuld  (ibd.)  1803.  Gewchrse- 
witz(ibd.)  1751.  Gimmel  (Wohlau)  1660. 
Gollgowitz  (Glogau)  1617.  Kaltehort- 
schen  (Guhrau)  1552.  1751.  Katschkau 
(ibd.)  1718.  1803.  Kleschwitz  (Wohlau) 
1720  Langendorf  1597.  Laschütz  1641. 
Lauersitz,  Herren-  u.  Wüste-  (Guhrau) 
1654.  Mechau  (ibd.)  1646.  1681.  Mös- 
litz,  jetzt  Mosswitz  (Glogau)  1647.  Pe- 
tersdorf (Goldberg-Hainau)  1720.  Peter- 
witz, Kl.  (Militsch)  1641.  Raschewitz 
(Trebnitz)  1743.  Ronicken  (Guhrau) 
1803.  Saul,  Kl.  (ibd.)  1565.  Schabitzen 
(Glogau)  1647.  1681.  Schlauhe  (Guh- 
rau) 1577.  1704.  Schmolz  (Breslau) 
1620.  1740.  Schüttlau.  Ober-  (Guhrau) 
1580.  1621.  Sorge,  Neu-  (ibd.)  1718. 
1803.  Sulkau  (ibd.)  1512.  1803.  Tarpeti 
(ibd.)  1506.  1621.  Tschirnau,  Gr.  (ibd.) 
1718.  1803.  Tschirnitz  (Glogau)  1617. 
1709.  Wandritsch  (Wohlau)  1552.  1594. 
Wchlefronze  (ibd.)  1590.  Wiersewitz, 
Gr.  (Guhrau)  1577.  1757.  Wikoline  (ibd.) 
1556.  1565.  Wohlau,  Alt-  (Wohlau) 
1378.  Zeippern  (Guhrau)  1621.  In  der 
Provinz  Brandenburg  und  zwar  im 
Obcr-Barnimschen  Kreise  diellerrschaft 
Friedland  und  Cuncrsdorf  1767.  1788. 
nebst  Zubehör  zu  Kl.  Barnim,  Bellers- 
dorf, Burgwall.  Buschhof,  Carlsdorf. 
Dammmühle,  Gottcsgabc,  Grube,  Horst, 
Metzdorf,  Pritzhageu,  Sietzing  u.  Wu- 
schewier. 


l.eszfzyc.  Leschicz  (W. : In  Roth  eiu 
goldenes  Strohdach,  welches  auf  vier 
silbernen  Pfosten  ruht;  gekr.  Helm  mit 
einem  Pfauenwedel,  auf  welchem  sich 
das  Wappenbild,  schrägrechts  gastollt, 
wiederholt.  Siebm.  I.  58). 

-j-  Lcthmah-  (Im  silbernen  mit  Aeh- 
ren  bestreuten  F.  ein  in  Roth  n.  Gold 
geschachter  Querbalken,  über  welchem 
ein  wachsender  rother  Löwe.  Siebm.  I. 
191.  v.  Steinen  Taf.  VII.  1).  Caspar 
v.  L.  -j-  21.  Juni  1678  als  k.  Schwed. 
General-Major.  Caspar  Friedrich  v.  L. 
im  Jahre  1697  vom  Kaiser  in  d.  Frei- 
herronstand  erhoben  und  vom  Kurfür- 
sten Friedrich  III.  am  15.  Oct.  1698 
bestätigt  (Kühne  II.  46)  y 19.  Juli 
1714  als  k.  Preuss.  General-Major  und 
mit  ihm  das  Geschlecht  aus.  In  West- 
p ha  len:  Altena  Burgmänner  1243.  El- 
sey (Iserlohn)  1242.  Horst  (Reckling- 
hausen) 1600.  Laugen  (Münster)  1446. 
1702.  Lethmate  (Iserlohn)  1242.  Lim- 
burg (ibd.)  ßurgmänner  1242.  Osthof 
bei  Landschede  (Hamm)  1455.  1467. 
Rehe  (Iserlohn)  1253.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Alten  - Stassfurth  (Calbe) 

1654.  Brachwitz  (Saale)  1678.  1714. 
Schaafsee  (Mansfeld  - See)  1678.  1714. 
Stedten  (ibd.)  1714. 

l<ettow  (Im  blauen  F.  ein  durch  ei- 
nen rothen  Querbalken  gesteckter  ge- 
brochener Anker  oder  ein  Pflug,  auch 
Pfeilspitze.  Siebm.  II.  72.  V.  170.  Bag- 
mihl  I.  44.  47).  Die  ausgestorbenen 
v.  Lettow  - Pouieiske  (1.  u.  4.  Q.  das 
Stammwappen.  2.  u.  3.  Q.  schräglinks 
gctheilt,  oben  im  blauen  F.  ein  wach- 
sender goldener  Hirsch,  unten  in  Gold 
und  Roth  geschacht.  Kühne  III.  84).  In 
neuerer  Zeit  bogognet  man  auch  dem 
Namen  Freiherren  v.  Lettow- Vorbeck, 
das  Wiederhervorrufen  desjenigen  Na- 
mens, unter  welchem  die  frühesten  Mit- 
glieder des  Geschlechtes  auftreten  sol- 
leu.  Heinrich  Wilhelm  v.  L.  -j-  30.  Oc- 
tober  1793  als  General  - Major  a.  I). 
Carl  Ernst  v.  L.  -j-  27.  März  1826  als 
General  - Major  a.  D.  und  Georg  Wil- 
helm v.  L.  8.  Mai  1842  als  General- 
Lieutenant  a.  D.  In  Pommern:  Alt- 
Schlage  (Belgard)  1730.  Bedlin  (Stolpe) 
1626.  1805.  Bial  (Rummelsburg)  1672. 


Google 


Lettow. 


Leupold. 


29 


1855.  Borkow  (Schlawe)  1784.  1803. 
Broitz  (Greiffenberg)  1730. 1797.  Büssow 
(Förstenthum)  1774.  Carlshof (Schlawe) 
1803.  Carzenburg,  Kl.  (Förstenthum) 
1601.  1803.  Chorow  (Rummelsburg) 
1717.  1725.  Criwan  (Stolpe)  1735.  1752. 
Cursewanz  (Förstenthum)  1755.  1784. 
Dämmen  (Stolpe)  1694.  1797.  Datzow 
(Schlawe)  1768.  1803.  Döberitz  (Neu- 
Stettin)  1730.  Drawehn  (Förstenthum) 
1523.  1853.  Drenow  (ibd.)  1774.  Dumm- 
adel (Greiffenb.)  1730.  Föhrde  (Schlawe) 
1705.  1803.  Friedrichshof  (Rummelsb.) 
1712.  Gadjcn  (ibd.,)  1672.  1803.  Ger- 
win (Fürstenth.)  1725.  1803.  Gloddow 
(Stolp)  1696.  1797.  Gohren  (ibd.)  1651. 
Gramhausen  (Rummelsb.)  1747.  Gutzmin 
(ibd.)  1575.  Hammer  (ibd.)  1749.  1781. 
Heinrichsdorf  (ibd.)  1783.  Hohenborn 
(Fürstenth.)  1618. 1852.  Hölkewiesei(bd.) 
1635. 1787.  Justin! Regen w.)  1724.  Kafzig 
(Rummelsb.)  1575.  Kamnitz  (ibd.)  1575. 
1787.  Klenzin  (Stolpe)  1601.  1849. 
Karzin  (Stolpe)  1805.  1830.  Kublitz 
(Stolpe)  1712.  1727.  Kummerow  (Schla- 
we) 1724.  1736.  Langebösc  (Stolpe) 
1851.  1855.  Leikow  (Fürstenth.)  1755. 
1784.  Lodder  (Rummelsburg)  1672. 
1717.  Lossin  (Schlawe)  1712.  1830. 
Lübzow  (Stolpe)  1747.  1764.  Machmin, 
Gr.  (Stolpe)  1624.  1805.  Malschitz 
(Lauenburg-Bütow)  1831.  1847.  Mede- 
witz  (Greiffenberg)  1803.  1836.  Misdow 
(Schlawe)  1672.  Möhlenkamp  (Försten- 
thum) 1621.  1846.  Nadebahr  (Schlawe) 
1768.  1803.  Nassow  (Fürstenth.)  1755. 
1784.  Natclvitz  (Regenwalde)  1723. 1803. 
Natzlaff  (Schlawe)  1768.  1803.  Neuhof 
(Förstenthum)  1723.  1843.  Papenzin 
(Rnmmelsburg)  1575.  1672.  Plötzig  (ibd.) 
1453.  1752.  Poggensill  (ibd.)  1523.  1852. 
Pomeiske,  Gr.  (Lauenb.Büt.)  1796.  1840. 
Pribbernow,  Wendisch-  (Greiffenberg) 
1730.  1803.  Pritzig  (Rnmrnelsb.)  1601. 
1749.  Prust  (Greiffenb.)  1749.  1797. 
Pö“tow  (Rummelsb.)  1575.  1752.  Qua- 
tzow  (Schlawe)  1523.  1660.  Ravenhorst 
(Caminin)  1803.  1836.  Redlin  (Belgard) 
1703.  1801.  Reetz,  Gr.  u.  Kl.  (Rum- 
melsburg)  1575.  1855.  Ribbekard  (Greif- 
fenberg) 1803.  1836.  Ristow  (Schlawe) 
1753.  Rochow  (Rummelsburg)  1575. 
1741.  Rozog  (Schlawe)  1768.  1803. 


Rützow  (Fürstenth.).  Schmolsin  (Stolpe) 
1754.  1772.  Schönwalde  (ibd.)  1741. 
Schwetzkow  (ibd.)  1770.  1772.  Schwir- 
sen,  Gr.  u.  Kl.  (Rummelsb.)  1290.  1852. 
Sellberg  (Schlawe)  1770.  Strekkenlhin 
(Fürstenth.)  1749.  Sydow  (Schlawe) 
1575.  1847.  Varcbminshngen  (Fürsten- 
thum) 1830.  1846.  Velliu  (Schlawe). 
Vettrin  (ibd.).  Vettrinchen  (Fürstenth.) 
1723.  1843.  Volz,  Gr.  u.  Kl.  (Rummels- 
burg) 1575.  1771.  Völzin  (Greiffenberg) 
1803.  Vonzog  (Rummelsb.)  1575.  1752. 
Wangeritz  (Naugard)  1803.  1836.  War- 
below  (Stolpe)  1575.  1724.  Wittbeck 
(ibd.)  1723.  1738.  Wittstock  (ibd.) 

1723.  1738.  Wocknin  (Rnmmelsburg) 
1575.  1842.  Wollenberg  (Regenwalde) 
1729.  1773.  Zeromin  (Stolpe)  1836. 
Ziezcnow  (Belgard)  1730.  Zitzewilz 
(Stolpe)  1774.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Eckartswalde  (Sorau).  Meh- 
reutin (Friedeb.)  1808.  Schönow  (Stern- 
berg) 1781.  1803.  Starpel  (Züllichau- 
Schwiebtts)  1781.  1803.  Ullersdorf,  Nie- 
der- (Sorau)  1783.  1786.  In  Preus- 
sen:  Arnsdorf  (Heilsberg)  1802.  Klein- 
Bandtken  (Marienwerder).  Gay  (Löbau) 
1749.  1774.  Miradowo  (Stargard).  Sess- 
lacken  (Insterburg).  Spirau  (Gerdauen). 

Leubnitz  (Im  blauen  F.  ein  goldener 
Halbmond,  darunter  3 goldene  Sterne, 
v.  Mcding  III.  398).  In  der  Preuss. 
Ober-Lausitz:  Daubau  (Rothenburg) 
1690.  Förstgen  (ibd.)  1648.  Im  König- 
reich Sachsen:  Bomsdorf  (Voigtland) 
1840.  Friedersdorf,  Nieder-  u.  Mittcl- 
(Oberlausitz)  1661.  1790.  Göbitz  (Voigt- 
land) 1732.  Ilochkirch  (Oberlausitz) 
1790.  Klix  (ibd.).  Kuppritz  (ibd.)  1790. 
Leubnitz  (Meissen)  1435.  Liebenau  (Ob. 
Lausitz).  Münchenbernsdorf  (Voigtland) 
1732.  1774.  Olbernhau  (Meissen)  1741. 
Passondorf  (ibd.)  1741.  Schweidnitz, 
Gr.  (Oberlausitz)  1775.  Techritz  (ibd.) 
1661.  Venusberg  1751.  Gr.  Welku  (Ob. 
Lausitz)  1661. 

LeurhteriiiK.  Ein  v.  L.  zeugt  mit 
Sybille  v.  Seveliaer  (1729  Wittwe):  Wi- 
rig  Ludwig  v.  L„  der  1723  Stadt -Ma- 
jor zu  Wesel  ist. 

Leopold  (Quer  get heilt  und  oben 
gespalten.  Vorn  ein  wachsender  gol- 
dener Löwe  im  silbernen  F.  Hinten  ein 
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silberner  Anker  im  rothen  F.  Unten 
ein  goldener  (Querbalken  im  schwarzen 
F.  Kühne  III.  84).  Preussische  Nobi- 
litirung. 

Leitsrlieiiboff.  Rudolph  Bernhard  v. 
L.  stand  seit  1750  bei  Malachowski- 
Husaren  und  war  1787  zu  Tilsit. 

f Leiiarhuf  r und  Pflaumdorff  ( Im 
silbernen  F.  eine  schwarze  Krähe.  Si- 
napius  II.  778).  Christoph  und  Ernst 
L.  den  29.  December  1661  in  den  Böh- 
mischen Adelstaud  erhoben.  In  Schle- 
sien: Kl.  Jänowitz  (Liegnitz)  1663. 
Kaschewen  (Woblau)  1720.  Strehlitz 
(Oels)  1653. 

Leuihorsl.  Leithorst  (Zwei  Schräg- 
balkeu  mit  Wolkenschnitten.  Sicbm.  I. 
141  oder  2 rothe  Querbalken  in  einem 
Wolkenfclde.  i Ixl.  II.  124).  Ein  Braun- 
schweig-IIessischcs  Geschlecht.  Wenn 
in  Pommern  eine  Familie  v.  Leithorst 
Wuckel  (Neu  - Stettin)  1836  genannt 
wird,  so  beruht  dies  vcninuhlich  auf 
einer  Verwechslung  mit  Seelhorsl. 

I.eutrum  v.  Erlringen  ( In  Schwarz 
ein  springender  silberner  Steinbnck). 
Grafen  seit  dem  19.  März  1781.  Seit 
1767  in  Schlesien  ansässig.  Emanuel 
Graf  L.  v.  E.  Major  a.  D.  auf  Elbel-, 
Stöckel-  und  Tschiruhaus  Antheil  von 
Kauftung  (Schönau)  -j-  8.  März  1851. 
Stammland  ist  Schwaben,  das  Baden- 
sche  und  Würtcmbergsche.  wo  sic  be- 
sassen  und  grösstentheils  noch  besitzen : 
Balzheim,  Bölingen,  Breitingen,  Burg- 
lehnsmühl,  Crespach.  Eck,  Eiselau,  Er- 
tingen,  Ilaidach,  Hardt,  Liebeneck,  Mü- 
singen. Nippenburg,  Ringingen.  Würm. 

l.eulsrli  (Quer  getheilt;  ein  Baum, 
dessen  grüne  Krone  im  silbernen  und 
dessen  silberner  Stamm , begleitet  von 
2 silbernen  Rosen,  im  grünen  F.  Siebm. 
I.  153.  Grote  C.  54).  Christian  Carl 
Wilhelm  v.  L.  k.  Preuss.  General -Ma- 
jor a.  D.  -{-  14.  Juni  1798.  In  Sach- 
sen: DielsdorflT  1678.  Gorsleben  (Ek- 
kartsberga)  1678.  Klitzschena  (Witten- 
berg). Gr.  Salze  (Calbe)  1625.  1724. 
Seegrehna  (Wittenberg)  1500.  1678. 

Mark-Vippach  (Weimar)  1658.  1678. 
ln  Schlesien:  Brukotschine  (Treb- 

nitz) 1623.  1650.  Kuchendorf  (Reichcn- 


bach)  1752.  Pischkawe  (Oels)  1700. 
Prietzeu,  Nieder-  (ibd.)  1719.  Probot- 
schütz  (Trebnitz)  1680.  1749.  Radax- 
dorf (Neumarkt).  Waltersdorf  1719. 

Levctzow,  Lewetzow  (Im  silbernen 
F.  ein  rothes  Fallgatter.  Siebm.  V.  154. 
Masch  XXX.  113).  In  der  Altmark: 
Altengehre  (Osterburg)  1782.  1803. 

Büste  (Stendal)  1782.  1803.  Daraewitz 
(ibd.)  1803.  Dölnitz  (ibd.)  1801.  Gras- 
sau  (ibd.)  1801.  Hohenwulsch  (ibd.) 
1777.  1803.  Kläden  (ibd.)  1803.  1855. 
Peulingen  (ibd.)  1801.  Poritz  (ibd.) 
1801.  1803.  Schindelhöfe  (Osterburg) 
1777.  1803.  In  der  Neumark:  Bell- 
gen (Königsberg)  1795.  1803.  Gossow 
(ibd.)  1795.  1803.  Sellin  (ibd.)  1795. 
Stammland  ist  Mek  len  bürg,  wo  sie 
das  Marschallamt  im  Lande  Wenden 
1372.  1489  und  folgende  Güter  beses- 
sen: Alt-Schwerin  (Plau)  1800.  Boddin 
(Gnoien)  1495.  1639.  Claber  (Güstrow) 
1739.  1770.  Dölitz  (Gnoien)  1495.  1639. 
Fienstorff  (Ribnitz)  1640.  Geweckeu- 
dorf  (?)  1521.  Görschendorf  (Neu-Kal- 
den)  1646.  Grabow  (Güstrow  1665. 
1739.  Gutendorf  (Ribnitz)  1426.  Hop- 
penrnde  (Güstrow)  1665.  1719.  Jen- 
nerwitz (Doberan)  1646.  Karnitz  (Neu- 
Kalden)  1774.  1810.  Klcntz  (ibd.)  1372. 

1775.  Koppelow  (Güstrow)  1774.  Lam- 
brechtshagen (Doberan)  1646.  Lelcken- 
dorf (Neu-Kalden)  1537.  1776.  Levetzow 
(ibd.)  1262.  1592.  Lunow  (Gnoien) 
1495.  1639.  Marckow,  Gr.  u.  Kl.  (Neu- 
Kahlen)  1375.  1735.  Mistorft‘(ibd.)  1700. 

1776.  Rensow  (Güstrow)  1592.  Scharfl- 

storff  (ibd.)  1592.  Schorrentin  (Neu- 
Kalden)  1366.  1710.  Schwartzenhof 

(ibd.)  1571.  1626.  Schwastorft'  (ibd.) 
1539.  1735.  Schwiessel  (Güstrow)  IbOO. 
Teschow  (Neu-Kalden)  1592.  1774. 
Weissin  (Lühs)  1795.  Werft'  (?)  1521. 
Wockelenz  (?).  Zarrentin  (Neu-Kalden) 
1592.  In  Holstein  und  Dänemark, 
wo  der  Generallieut..  Christian  Fried- 
rich v.  L.  den  13.  März  1751  in  den 
Grafensland  erhoben,  dessen  Linie  je- 
doch mit  ihm  den  17.  April  1756  wie- 
der erloschen  ist:  Biigholm  1720.  Elers- 
dorfl'  1700.  Lüdershagen  1665.  1719. 
Oxholm  1700.  1740.  Pelersdorft'  1720. 
1850.  Restrup.  RoseuhoiT  1720.  Tiel. 
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Lewandowski  (W.  Dolenga).  Ein  v. 
L.  Kreisrichter  in  Schroda. 

Lewart  (W. : In  Blau  ein  goldener, 
schwarz  gefleckter  Leopard ; auf  dem 
gekrönten  H.  der  wachsende  Leopard). 

•f  Lewenstein  (In  Gold  2 in  Silber 
und  Koth  geschachte  Balken.  Fahne  I. 
247.  II.  87).  Stammsitz  die  Burg  Le- 
weustein  oder  Lichenstein  bei  Bop- 
pard  (St.  Goar).  Sie  waren  Burgmän- 
ner zu  Sternenberg  und  starben  1637 
ans. 

Lewirkl,  Lewitzki  (W.  Rogala).  Im 
Jahre  1833  stand  ein  Sec.  Lieut.  v.  L. 
in  der  7.  Divisions-Garnison-Cotnp.  zu 
Magdeburg.  Ein  llauptm.  v.  L.  1834 
beim  37.  Inf.  Reg.,  ein  anderer  Haupt- 
mann v.  L.  Chef  der  Invaliden -Comp, 
für  Ost-  und  Westprcussen. 

Lewlnskl,  von  dem  Bach  - Lewinski 
(W.  wie  Gowinski)  Ludwig  Anton  von 
L.  Oberstlieut.  a.  D„  früher  Major  im 
10.  Inf.  Keg.  ■}•  13.  Januar  1847.  In 
Westproussen:  Bonczek  (Bereut) 

1782.  Kliczkowo  (Conitz).  Kulpin  (Fla- 
tow).  Lewino,  A.  (Neustadt)  1782. 
Plachty  (Bereut)  1 782.  Tussiny( Schweiz). 
In  I* ommern:  Bornzin  (Stolp)  1836. 
1841.  Buckowin  (Laueub.-Bütow)  1803. 
Labehn  (Stolp)  1843.  1832.  Nawitz  (L. 
B.)  1803.  Reckow  (ibd.)  1836.  Schim- 
merwitz  (ibd.)  1803.  Sochow  (Stolp) 
1841.  1843. 

Ley,  von  der  L.  I.  (Im  silbernen  F. 
ein  schwarzer  Querbalken,  begleitet  von 
3 schwarzen  Rauten.  Fahne  1.  248).  Im 
Bergschen:  Bracht  (Gimborn)  1678. 
Bülgenavel  (Uckerath)  1676.  Ellingen 
(Neuwied)  1700.  1744.  Honrath  (Sieg- 
burg) 1638.  Honsbach  (ibd.)  1313.  1713. 
Neunkirchen  (Uckerath)  1676.  Schmit- 
ten (ibd.)  1625.  Sülz  (Siegburg)  1610. 
Vinxel  (ibd.)  1678.  Wallscheid  (Gim- 
born) 1513.  1708.  II.  (Im  blauen  F.  eine 
pfahlweise  gezogene  gebrochene  Kette. 
Siebm.  IV.  117.  Berndt  Tab.  LXXII.). 
Dies  W.  führt  Franz  Karl  Philipp  v.  L. 
im  Siegburg  1830  — vergl.  Neuhof  ge- 
nannt v.  Ley. 

Leyen,  von  der  L.  (Quer  gethcilt; 
oben  im  blauen  F.  3 goldene  Sterne, 
unten  ein  Kranich.  Kühne  III.  84). 
Conrad,  Friedrich  und  Johann  Gebrü- 


der van  der  L.  zu  Crefeld,  alle  3 Com- 
mcrzienräthe,  der  erste  -j-  1.  Juni  1797 
als  k.  Preuss.  Geh.  Rath  zu  Crefeld, 
wurden  den  21.  Nov.  1786  in  d.  Preus- 
sischen  Adelstand  erhoben.  Diese  Fa- 
milie erhielt  am  17.  Jan.  1816  in  der 
Person  Friedrich  Johanns  v.  d.  L.  den 
Freiherrenstand  (Wappen  Kühne  II.  46. 
Berndl  Taf.  LXXII.  144)  zu  Bloemers- 
heim  1850. 

Leyen  (Im  blauen  F.  ein  silberner 
Pfahl.  Siebm.  I.  126.  Ilumbracht  55. 
Robens  n.  271.  Fahne  I.  247).  In  älte- 
ren Urkunden  v.  Gondorf  genannt.  Das 
Geschlecht  v.  d.  Leyen,  welches  sich 
in  Urkunden  de  Petra  nennt,  ist  nicht 
dieses,  sondern  dasjenige,  welches  in 
einem  mit  Kreuzen  bestreuten  schwar- 
zen F.  einen  Arm  mit  Sackärmel  und 
einen  King  in  der  Hand  zeigt  (Hont- 
heim hist.  Trev.  II.  Tab.  II.).  Diese 
waren  Burgmänner  von  Sarburg,  Lie- 
benberg und  Nurburg  und  sind  be- 
reits im  14.  Jahrh.  erloschen.  — Das 
hier  dagegen  in  Rede  stehende  Ge- 
schlecht, hatte  das  Erbtruchsessenamt 
von  Trier.  Von  den  beiden  Brüdern 
Carl  Caspar  und  Damian  Hartard  v.  L. 
war  jener  (j-  1.  Juni  1676)  Erzbischof 
von  Trier,  der  andere  (f  6.  Dcbr.  1678) 
Erzbischof  von  Mainz.  Das  Geschlecht 
erwarb  1633  den  Freiherren-,  den  5. 
April  1710  den  Reich sgrafen-  und  den 
12.  Juli  1806  den  Fürstenstand.  Güter 
in  Bayern:  Hurlach,  Schabdiessen, 

Waal,  in  Baden:  die  Grafschaft  IIo- 
hen-Geroldscck  1705.  1855.  Folgende, 
grösstentheils  dem  ehemaligen  Rheini- 
schen Ritterkreiso  der  unmittelbaren 
Heichsritterschalt  angehörig,  theils  in 
der  Bavernschen  Rheinpfalz,  theils  in 
Hessen  bei  Rhein,  theils  im  Nassau- 
sehen,  theils  im  Preussi  sehen  Rhein- 
lande: Adendorf  (Rheinbach)  1529.1770. 
Ahronfels  (Linz)  1770.  1849.  Argendorf 
(ibd.)  1770.  Armada  1770.  Arzdorf 
(Rheinbach)  1770.  Birsborn.  Blier.  Blies- 
castel  (Pfalz)  1770.  Broel  1492.  flur- 
weilcr  (Pfalz)  1770.  Calenborn  (Cochem) 
1770.  Cassel.  Dietzweiler.  Eckendorf 
(Ahrweiler)  1770.  Eppendorf  (Cochem). 
Fachbuch  (Nassau).  Flemmingen.  For- 
bach.  Geiliss  1492.  Geysberg  (Pfalz) 
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1770.  Gondnrf  (Kreuznach)  1357.  Gries. 
Gürgenroth.  tlahnweiler.  Uartelsteiu. 
Heischbach.  Hönningen  (Linz).  Leinin- 
gen (St.  Goar)  1770.  Leven  b.  Gondorf 
(Kreuznach)  1357.  Lind  (Adenau).  Mau- 
bach (Düren)  1555.  Medeshcim  (Pfalz). 
Meisterseel.  Muckweiler.  Mühlheim. 
Münchhausenhof  ( Rheiubach ) 1 683. 

Münchweiler  an  d.  Glan  (Pfalz).  Nans- 
Weiler.  Neustadt  1505.  Nickenich 
(Mayen)  1662.  1705.  Nievern  (Nassau). 
Olbrück  (Ahrweiler)  1460.  1529.  Otter- 
bach. Peppcnkam  (Pfalz).  Külchingen. 
Saftig  (Mayen)  1460.  1770.  Sambach. 
Schweigen.  Seyweiler  (Pfalz).  Steinbach. 
Wachenheim  1505.  Wernersberg.  Wol- 
ferdingeu.  Wüstweiler. 

■fr  Leyen  (Im  schwarzen,  bald  mit 
Schindeln,  bald  mit  Lilien  bestreuten  F. 
ein  silberner  Sparren.  Ilumbrncht  Seite 
121.  Hontheim  II.  Tab.  X.).  In  älteren 
Zeiten  auch  gen.  ßuntbs,  gen.  Cappel, 
gen.  Faust,  gen.  v.  d.  Porten.  In  den- 
Freiherrenstand  erhoben  (I.  u.  4.  Q. 
schwarzer  Adler.  2.  u.  3.  (,).  goldener 
Löwe  im  schwarzen  F.).  Im  J.  1732 
ausgestorben.  Im  Kh  ein  lande:  Argen- 
schwang  (Kreuznach)  1433.  1646.  Die- 
bach  (Hhein-Pfalz)  1482.  Dundeldorf 
1493.  1580.  Schmidburg  (Simmern). 

Leykam  (Im  Mittclschilde  ein  Anker 
im  schwarzen  F.  1.  u.  4.  Q.  ein  sil- 
berner quer  gezogener  Strom  im  ro- 
llten F.  2.  u.  3.  Q.  Biber  im  goldenen 
F.  Bernd  Taf.  LXXIII.  146).  Franz 
Georg  L.  Kammcrgerichts-Assessor  am 
23.  Febr.  1788  vom  Kaiser  Joseph  in 
den  Freiherrenstaud  erhoben.  Franz 
Frhr.  v.  L.  Grossherzogi.  Darmstädt- 
scher  IIof-Kammerherr  zu  Klsum  (Gre- 
venbroich) 1829.  1836. 

Leyser,  Leysser  (Im  schwarzen  F.  2 
goldene  Halbmonde.  Siebm.  I.  48).  I. 
Altes  Steyerinark  - Kürnthensches 
Geschlecht,  1642  in  den  Freiherrenst. 
(W.  Siebm.  IV.  15),  später  in  d.  Gra- 
fenstand erhoben,  zu  Cronsegg  oder 
Kransegg,  Feueregg,  Forchtenegg,  Ob. 
u.  Niederleys,  Schillern,  Waldegg,  W ein- 
burg, Wildau,  und  in  der  Kheinpfalz 
zu  Lambsheim  1770.  II.  Erneuert  und 
bestätigt  (mit  dems.  W.  Siebm.  IV.  116. 
lvöhne  III.  84).  Der  Theologe  Dr.  Po- 


licarp  L.  vom  Kaiser  Rudolph  II.  den 
22.  December  1590  geadelt;  der  am  4. 
Mai  1752  verstorbene  Hofrath  u.  Pro- 
fessor zu  Wittenberg  Augustin  von  L. 
1739  in  d.  Reichsadelstand,  der  Kriegs- 
rath Johann  Gottlieb  v.  L.  d.  23.  Mai 
1751  vom  Könige  Friedrich  II.  in  dem 
alten  Adelstand  bestätigt,  der  Hofrath 

u.  Geh.  Kabinets-Secretair  August  Po- 
lycarp  v.  L.  1790  während  des  Sächs. 
Keichsvicariats  in  den  Freiherrenstaud 
erhoben.  Güter  grösstentheils  in  Sach- 
sen: Borna  1790.  Cotta  (Meissen)  1835. 
Dittmannsdorf  ( Görlitz  ).  Dommitsch 
(Torgau)  1770.  Gersdorf  1780.  Geschitz 
1770.  Krobnilz  (Görlitz).  Liebschwitz  b. 
Wcyda  (Voigtland).  Nudersdorf  (Wit- 
tenberg) 1752.  Rabenstein  (Zauche-ßel- 
zig).  Reinsdorf  (Wittenberg)  Sgliclz 
(Lübbcu)  1848.  In  Pommern:  Simützel 
(Fürstenthum)  1848.  1854. 

Lezaack  (Ein  dreifaches,  über  einan- 
der vereinigtes  Wf„  oben  in  Gold  ein 
gestürzter  blauer  Sparren,  in  der  Mitte 
in  Blau  ein  wachsender  silberner  Löwe, 
unten  auf  Gold  ein  rolhes  Schildes- 
haupt. Berndt  Taf.  LXXIV.  147).  Jo- 
hann Philipp  Victor  Barthold  Joseph 

v.  L.  in  Düsseldorf  1829. 

fr  Lliolsky  (In  Blau  eine  offene  gol- 
dene Krone,  aus  welcher  ein  goldenes 
Einhorn  halb  hervorwächst;  auf  dem 
gekrönten  Helme  drei  Straussfederu. 
golden,  blau,  golden).  In  Schlesien: 
Gedau  (Teschen)  1720.  Godow  (Pless). 
ln  Mähren:  Piuiowicz  u.  Pteny  1460. 

Liägno  (Schwarzer  Adler,  auf  dessen 
Brust  ein  quer  getheiltes,  oben  gespal- 
tenes Schild  liegt.  Rechts  ein  schwar- 
zer Adler  im  silbernen  F„  links  drei 
goldene  Pfahle  im  rotheu  F„  unten  ein 
grüner  Schrügbalken  im  goldenen  F. 
begleitet  von  den  Buchstaben  A.  M.  G. 
I’.  — Köhlte  III.  85).  Der  königliche 
Bibliothekar  v.  L.  erhielt  am  2.  Sept. 
1820  Prcussischor  Seits  die  Anerken- 
nung seines  Adels. 

IJbiszowski  (W.  Wieniawa).  Cajetan 
v.  L.  aufWierzyco  (Gnesen)  1830,  und 
auf  Opatowko  (Schroda)  1855. 

Lichniewski,  Liuiewski  (In  Silber 
zwischen  zwei  rothen  Herzen  ein  blan- 
kes Schwerdt,  mit  der  Spitze  nach 
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nuten  senkrecht  gestellt:  auf  dem  ge- 
krönten Helme  drei  Straussfedem).  In 
Westpreussen  Gr.  Donomierz  (Neu- 
stadt) 1782. 

IJrhnowsky  (Zwei  nebeneinander  ge- 
stellte Weinreben  im  rothen  F.  Höhne 
I.  8).  Franz  Bernhard  v.  L.  den  I2tcn 
(ISten)  August  1702  in  den  Böhmischen 
Freiherren-  und  den  5.  März  1727  in 
den  Grafenstnnd;  Maximilian  Ladislaus 
v.  L.  1707  Böhmischer  Freiherr;  Jo- 
hann Carl  Graf  v.  L.  den  30.  Januar 
1773  in  den  Preussischen,  1774  in  den 
Reichsfurstenstand.  — Stephan  von  L. 
wird  den  10.  März  1786  General-Major 
-j-  1796  als  Generallieut.  a.  D.  — Mit 
Uebergehung  der  im  Oesterreichischen 
Staate,  namentlich  im  Troppauschen 
(Herrschaft  Grätz)  und  im  südlichen 
Russland  gelegenen  Güter,  erwähnen 
wir  der  in  Schlesien:  Beischnitz 

(Ratibor)  1814.  Bleischwitz  (Leobschütz) 
1814.  Bobreck  (Beuthen)  1752.  ßolalitz 
(Ratibor)  1830.  Boieslau  (ibd.)  1680. 
1830.  Borutin  (ibd.)  1680.  1830.  Chrost 
(Kosel)  1752.  1780.  Dombrowa  (Rnti- 
bor)  1814.  Eckersdorf  (Namslau)  1732. 
Elguth.  Gr.  u.  KI.  (Kosel)  1752.  1760. 
Gorczütz,  Gr.  (Ratibor).  Grabowka  (ibd.) 
1788.  1830.  Ilerzogswaldatt  (Grottkau) 
1770.  Hratschein  (Leobschütz)  1814. 
Jakobsdorf  (Falkcnberg)  1710.  Immer- 
satt (Glogau)  1714.  Köberwitz  (Rati- 
bor)  1680.  1855.  Krzizanowitz  (ibd.) 
1791.  1855.  Kuchelna  (ibd.)  1680.  18ao. 
Lapatsch  (ibd.)  1814.  Lichnowska  (ibd.) 
1814.  Lubom  (ibd.)  1788.  1830.  March- 
witz, I'oln.  (Namslau)  1770.  Niebotschau 
(Ratibor)  1788.  1830.  Oderberg  (ibd.) 
1855.  Odnui  (ibd.)  1721.  1814.  Olsau 
(ibd.)  1814.  OwsChütz  (ibd.)  1680.  1830. 
Paprotniek  (ibd.)  1814.  I’iltsch  (Leob- 
schütz) 1814.  Pschow  (Kybnick)  1791. 
I’vschz  (Ratibor)  1680.  1830.  Roben 
(Leobschütz)  1814.  Rogau  (Grottkau) 
1770.  1774.  Roltow  (Ratibor)  1727,  1814. 
Roschkau  (ibd.)  1814  1830.  Ruders- 

walde (ibd.)  1814.  1830.  Sczepankowitz 
(Ratibor)  1814.  1830.  Silherkopft'  (ibd.) 
1769.  1814.  Strandorf  (ibd.)  1680.  1830. 
Svrin  (ibd.)  1788.  1830.  Wilkau  (Glo- 
gau) 1774.  Woschczyc  (Floss)  1707. 
1791.  Wrzesin  (Ratibor)  1814.  1830. 


Zabelkau  (ibd.)  1814.  Zabrzog  (ibd.) 
1727.  1830.  Zarkau  (Glogau)  1802.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Briesnitz 
(Crossen)  1706.  1739.  Liebtbal  (ibd.) 
1680.  1720.  Treppein  (ibd.)  1680.  1721. 

I.irhteriau  (Gespalten;  vorn  im  sil- 
bernen F.  der  halbe  schwarze  Preuss. 
Adler.  Hinten  im  blauen  F.  eine  gol- 
dene königliche  Krone.  Köhno  I.  67). 
Das  Wappen  und  den  Namen  Gräfin 
v.  L.  nach  einem  ihr  geschenkten  Gute 
in  der  Neumark  (Friedeberg),  erhielt 
am  28.  April  1794  die  verheirathet  ge- 
wesene Kämmerer  Rietz  geh,  Encke, 
Mutter  d.  Grafen  u.  d.  Gräfin  v.  d.  Mark. 

f I.irlitonberk-  Sie  gehörten  wegen 
eines  Gutes  zu  Veckensledt  zur  Werni- 
geroder Ritterschaft  (Delhis  Beitr.  zur 
Gesch  d.  deutsch.  Gebiete  II.  93). 

l.irhlenberK  (Zwei  schwarze  Gems- 
hörner  im  blauen  F.  nach  Ahnentafeln 
auch  wohl  zwei  schwarze  Steiubockhör- 
ner  im  silbernen  F.).  Ludwig  Ernst 
v.  L.  wurde  1773  Lieutenant  im  Re- 
giment v.  Krockow;  sein  Sohn  Carl  v. 
L.  Verfasser  einiger  strafrechtlichen 
Werke  ist  Kreisgerichtsrath  zu  Torgau. 
Güter,  zumeist  in  Thüringen  zu: 
Gladitz  (Wcisscnfrls)  1640.  Heimbach 
b.  Coburg  1781.  Nieder  - Füllbach  bei 
Coburg  1802.  Quirla  bei  Jena  1690. 
Reichelshof  hei  Schweinfurth  1820. 
Scherucck  bei  Coburg  1624.  Schwenda 
(Sauget hausen)  1600.  Vippach-Edelhau- 
sen,  wohl  auch  Fiedelhausen  genannt 
(Weimar)  1410.  1740.  Wölfis  (Gotha) 
1509.  1740. 

I.irhtenhnin,  Lichtenhalm  (Im  rothen 
F.  ein  silbernes  Kammrad.  Siehm.  I. 
119).  Georg  Ludwig  v.  L.  k.  Preuss. 
Oherstlieut.  j-  5.  April  1811  war  von 
der  Pommerschon  Linie  dieses  Ge- 
schlechtes, welches  auch  in  Prcus- 
s en  zu  Lcistcnnu  (Graudrnz),  Mühlen, 
Orlati  (Graudenz),  Pulz  (Rustunburg), 
Rudtkehn  (Gerdauen)  Stamm  (Sens- 
bttrg).  Zeltenden  (?),  vorkommt;  ins- 
besondere aber  in  Thüringen  und 
Sachsen  begütert  erscheint:  Drasch- 
witz (Zeitz)  1 720.  1710.  Ezolshuin  (ibd.) 
1542.  1725.  Gleina  (ibd.)  1640.  1655. 
I.ichtcnhain  bei  Jena  1212.  Ostrau 
(Zeitz)  1710.  Wcrchau  (Schweinitz)  1710. 
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Lirlitrnstein  (Durch  eiue  senkrecht 
und  eine  quer  gezogene  gezackte  Linie 
in  Roth  und  Silber  quadrirt.  Siebm.  I. 
100).  Carl  August  Frhr.  v.  L.  f lOten 
Sept.  1815  zu  Berlin  als  Mitglied  der 
Genernl-Musik-Direction.  Er  gehörte  zu 
dem  der  reichsfreien  Ritterschaft  in 
Franken  beigezählten  Geschlechte, 
wo  die  Güter:  Bischwend,  Geyersberg, 
Heiligeudorf,  Herbelsdorf,  Lahne.  Lieh- 
tenstein,  Meschenbach,  Püllsdorff,  Un- 
ter-Elldorf,  Wiesen.  In  Preussen: 
Davidshoff'  (Orteisburg),  Schön-Dame- 
rau (ibd.l,  Wilken  (Pr.  Evlau). 

Lichtfuss  (Iu  Schwarz  der  Kopf  und 
Hals  eines  silbernen  Bären.  Auf  dem 
Helme  ein  Fürstenhut,  aus  welchem 
vorwärts  gekehlt  ein  silberner  Bär 
hervorwächst,  der  die  beiden  Tatzen  in 
die  Höhe  reckt  und  über  dem  Kopf 
einen  grünen  Lorbeerkrauz  hält,  aus 
welchem  drei  Straussfedern,  blau,  sil- 
bern, roth,  hervorgehen).  Aus  diesem 
Thorner  l’alricicr  - Geschlechte  wurde 
Aegidius,  Burggraf  der  Stadt  Thorn, 
1527  durch  König  Sigismund  I.  von  Po- 
len geadelt.  In  Preussen:  Beiersee 
(Wiedersee  Kr.  Graudenz?).  Gniasdowo 
(Thorn).  Lcistcnau  (Graudenz).  Topor- 
ziesko  (ibd.). 

Lirkefeld.  Nicolaus  Justus  von  L. 
Amtssecretair  zu  Glogau  im  Jahre  1737 
in  den  Böhmischen  Adelstand  erhoben. 

-j-  Liebe  (1.  u.  4.  Q.  irn  goldenen  F. 
ein  mit  drei  goldenen  Kleeblättern  be- 
legter schwarzer  Schrägbalken.  2.  u.  3. 
Q.  im  rothen  F.  eine  silberne  Rose. 
Siebm.  IV.  114).  In  Schlesien:  Al- 
lerheiligen (Oels)  ltilU.  1034.  Ellguth 
(Teschcn)  1717.  Kotzobcnitz  (ibd.)  1717. 
Neuhof  (Oels)  1616.  1720. 

Liebeherr  (I.  u.  4.  Q.  zwei  Woin- 
stöcke mit  Reben  im  silbernen  F.  2.  u. 
3.  Q.  im  rothen  F.  ein  goldener  Greif 
von  einem  blauen  Querbalken  über- 
deckt. Masch  XXXI.  114.  Bagmihl  III. 
Tab.  XIX.).  Matthias  Heinrich  L.  Bür- 
germeister zu  Stettin  1727  vom  Kaiser 
in  den  Reichsadelstand  erhoben.  Iu 
Pommern:  Lensin  (Greiffenb.)  1747. 
1751.  Rabuhn  (Fürstentli.)  1745.  1766. 
Radduhn  (Greiffenb.)  1754.  Woidsick 
(Pyritz)  1745.  1794.  Zarnow,  Kl.  (Greif- 


fenhagen)  1785.  1787.  In  Mek  len  bürg: 
Steinhagen  1816.  1847. 

Liebenaii.  I.  In  Sachsen:  Dahin 
gehören  der  am  24.  März  1760  verst. 
Kursächsische  General  - Major  Johann 
Adolph  v.  L.  und  der  im  Febr.  1792 
verstorbene  Kursächsische  General-Ma- 
jor Gottlob  Haubold  v.  L.  und  die  Gü- 
ter: Grumtnhennersdorf  1639.  Langen- 
Wolmsdorf  1780.  Leissenau  1752.  Ober- 
Allersdorf  1639.  Schmiedeberg  (Witten- 
berg) 1801.  Zehista  (Meissen)  1671.  II. 
In  der  Neumark  zu  Cunersdorf  1643. 
Liebenow  (Arnswaldo)  1576.  III.  (Im 
schwarzen  F.  zwei  goldene  Hiifthörner 
über  Kreuz  gelegt  und  darüber  ein  gol- 
dener Stern.  Kühne  III.  85).  Reinhold 
L.  den  9.  Jan.  1659  in  den  Adelstaud 
erhoben  und  am  29.  Juli  1659  v.  Kur- 
fürsten anerkannt.  Die  Söhne  d.  Haupt- 
manns  Ludwig  Wilhelm  v.  L.  (■{•  l.  Juli 
1775)  Georg  Ludwig  (-{-  10.  März  1795). 
Heinrich  Wilhelm  (beide  Lieutenants  b. 
Vasold-Cuirassier),  Carl  Friedrich  und 
Alhrecht  Friedrich  erhielten  d.  23.  Juli 
1764  die  Erneuerung  ihres  Adels.  IV. 
Licbenau,  oder  Liebentantz  v.  Lie- 
ben au.  Michael  Gottlob,  des  am  5. 
Mai  1730  verstorbenen  Archidiakon  u. 
Senior  der  St.  Maria-Magdalena-Kirche 
zu  Breslau  Michael  Siegmund  Lieben- 
tantz Sohn,  Rath  in  Breslauer  Ma- 
gistrats-Collegium, ist  im  Jahre  1735 
vom  Kaiser  Carl  VI.  mit  dem  Zusatz 
v.  Liebenau  in  den  Böhmischen  Adel, 
1739  in  den  Ritterstand  erhoben  wor- 
den und  -j-  23.  Sept.  1747. 

Licbenrrk.  Johann  Adam  v.  L.  ist 
am  3.  August  1725  in  den  Adelstand, 
und  Johann  Ludwig  Peter  v.  L.  im 
Jahre  1729  in  den  Reichsritterstand 
erhoben  worden.  Hier  ist  auch  zu  uen- 
nen:  Wilhelm  Heinrich  Scholtz  von  L. 
auf  Nieder-Thiemendorf  (Lauban). 

Liebenroth  (Im  goldenen  F.  eine 
schräglinks  gestellte  schwarze  Wolfs- 
angel). Carl  Wilhelm  v.  L.  ward  1836 
General-Major.  In  Thüringen:  Gat- 
terstedt  (Querfurth)  1600.  1702.  Liebeu- 
rode  (Nordhausen)  1270. 

Liebenlhal.  In  der  Neumark  und 
in  Pommern:  Batow  (Soldin)  1619. 
1704.  Craatzen  (ibd.)  1590.  1730.  Cu- 
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now  (Pyritz)  1575.  Neuenburg  (Soldin) 
1353.  1704.  Pitzerwitz  (ibd.)  1044.  1672. 
Rehuitz  (ibd.)  1550.  1644.  Schwochow 
(Pyritz)  1575. 

Lieberniaiiii  von  Sonnenberg  (Im 

silbernen  F. ein  geharnischter,  mit  Schild 
und  Schwerdt  bewaffneter  Ritter;  auf 
dem  Helme  zwischen  zwei  Büffelshör- 
nern  eine  Sonne.  Dorst  Schles.  W.  II. 
Nach  Siegeln  das  F.  auch  golden  und 
die  Sonne  über  einem  Berg).  In  Pom- 
mern: Chorow  (Rummelsbiirg)  1717. 
1730.  Gr.  Chrien  (Stolpe)  1648.  1735. 
Hölkewiese  (Fürstenthum)  1730.  1784. 
Kösternitz  ( Schlawe ) 1778.  Lodder 
(Runimelsburg)  1717.  1747.  Ueinfeld 
(ibd.)  1730.  1798.  Viverow  (Fürstenth.) 
1778.  1799.  In  Schlesien:  Baunnu 
(Glogau)  1803.  1830.  Dalkau  (ibidem) 
1817.  1830.  Reihe  (ibd.)  1803.  1830. 
Samilz  (ibd.)  1803.  1830.  Wettschütz 
(ibd.)  1755.  1817.  In  Preusscn:  Son- 
neulierg  (Friedland). 

Lterlitenstern  (I.  u.  4.  Q.  ein  schräg- 
rechts  gestellter  silberner  Sparren  im 
blauen  F.  2.  u.  3.  Q.  im  schwarzen  F. 
ein  goldener  Löwe).  Die  drei  Brüder 
Johann  Georg,  Johann  Christoph  und 
Franz  v.  L.  sind  vom  Kurfürsten  Maxi- 
milian von  Bayern  am  I.  März  1638  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  worden. 
Joseph  Marius  Frhr.  v.  L.,  der  zu  Ber- 
lin starb  und  sein  Sohn  Theodor  Phi- 
lipp Joseph  Frhr.  v.  L.  bis  1847  I’rem. 
Lieut.  im  27.  Inf.  Reg.,  ersterer  als 
Schriftsteller  im  Fache  der  Länder- 
kunde, letzterer  durch  Kartenwerke  be- 
kannt. 

-j-  l.iedlati  (Im  blauen  F.  drei  sil- 
berne ins  Schächerkreuz  gestellte,  mit 
den  Ringen  in  einander  greifende  Schlüs- 
sel. Siebm.  I.  51).  Heinrich  Daniel  von 
L.  unter  dem  Zusatz  v.  L.  u.  Ellgutt 
am  18.  März  1720  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand  erhoben.  Mit  Sophie 
Juliane  geh.  Frciin  v.  L.  vermählte  v. 
Schweinitz  starb  dcu  II.  März  1796 
das  Geschlecht  aus.  In  Schlesien: 
Adelsdorff  (Goldberg  - Hainau)  1564. 
1610.  Auras  (Wohlau)  1504.  1524.  Bärs- 
dorf, Ober-  u.  Nieder-  (G.  II.)  1791. 
Cunnersdorf  (Rolhenb.).  Dohnau  (I.ieg- 
nitz)  1721.  Eilgut  (Guhrau)  1519.  1603. 


Göllschau  (G.  H.)  1663.  1791.  Gr.  Ja- 
liowitz  (Liegnitz)  1721.  Königshuin 
(Görlitz?).  Konradsdorf  (G.  H.)  1610. 
1778.  Kunzendorf (Liegnitz)  1791.  Lauer- 
sitz (Guhrau)  1720.  Markersdorf  (Gör- 
litz). Nechlau  (Guhrau)  1518.  Petsch- 
kendorf  (G.  H.)  1663.  Pirschen  (Neu- 
markt)  1700.  1778.  Putschlau  (Glogau) 
1564.  Reudchen  (Wohlau)  1603.  Rosuig 
(Liegnitz)  1791.  Sabitz  (Liiben)  1721. 
1752.  Schöuberg  (Lauban).  Stusa  (Neu- 
markti  1700.  Tsehirbsdorlf  (G.  H.)  1610. 
1778.  Ucberschaar  (ibd.)  1721.  1754. 
Wirrwitz  (Breslau)  1700.  1778.  Zedlitz 
(Schweidnitz)  1513.  In  Böhmen:  Bet- 
schanowitz,  Königshain  1642.  1666.  Per- 
sanowitz,  Spratinberg  1613. 

•j-  l.iepe.  v.  d.  Lippe  (Ein  Strahl  oder 
Pfeil  im  Schilde  und  auf  dem  Helme, 
v.  Meding  I.  335).  In  M eklen  bürg 
und  Neu-Vorpoinmern,  namentlich 
zu  Stralsund : Johann  v.  d.  Liepe  Bür- 
germeister zu  Stralsund  1429;  Matthias 
v.  d.  Lippe  desgleichen,  besitzt  bis 
1450  Selvitz  im  Kirchsp.  Zirkow  (Rü- 
gen). Erich  und  Gregorius  v.  d.  Lipo 
auf  Lehmhagcu  (Grimme)  und  (Juilzin 
(ibd.)  1591. 

f l.iepe.  Liepen,  auch  wohl  von  der 
Lippe  (Ein  Löwe).  In  der  Provinz 
Brandenburg:  namentlich  auf  dem 
Teltow.  Gr.  Behren  (T.)  1644.  Blan- 
kenfelde (ibd.)  1375.  1781.  Brusendorf 
(ibd.)  1785.  Cöpeuick  (ilul.)  1365.  1394. 
Glasow  (ibd.)  1672.  1785.  Hohenstein 
(Ober-Barnim)  1375.  Kienitz,  Gr.  1375. 
1644.  u.  Kl.  (T.)  1451.  Nieder- Löhme 
(ibd.)  1576.  Gr.  Machenow  (ibd.)  1644. 
Neuendorf  1439.  Reichenow  (Ober-Bar- 
nim) 1375.  Schönow  (T.)  1451.  Selchow 
(ibd.)  1620.  1644.  Stangenhagen  (Jfiler- 
liock  - Luckenwalde)  1620.  Storckow 
(Beeskow)  1620.  Waltersdorf  (T.)  1375. 
1508.  Weissensee  (Nicdcr-Barnim)  1734. 
1745.  In  det*  Altmark:  Wendcumnrk 
(Osterburg)  1375.  In  Preussen:  Au- 
klappeu  (Pr.  Evlau).  Beisleideu  (ilul.). 

I, irres  von  Wilkau  (Schräglinks  ge- 
theilt:  oben  im  rothen  F.  ein  wachsen- 
der silberner  Hirsch ; unten  schräglinks 
gethcilt;  in  der  oberen  goldenen  Hälfte 
zwei  rolhe  Rosen,  in  der  unteren  rotheu 
Hälfte  eine  silberne  Rose.  Kühne  III.  85). 
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l.ieser. 


Lilien. 


Der  Commercienrath  Otto  Gottfried  L. 
den  II.  Juli  1744  vom  Könige  Fried- 
rich II.  unter  dem  Zusatze  von  Wilkau 
in  den  Adelstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Biirsdnrf  (Waldenburg)  1830. 
Buschdorf  (?)  1780,  Dittmannsdorf 

(Waldenburg)  1780.  1830.  Dürrjeutsch 
(Breslau)  1830.  1855.  Gallowitz  (ibd.) 
1849.  Gimmel  (Wohlau)  1782.  Hausdorf 
(Waldenburg)  1780.  1830.  Jauernig 
(ibd.)  1780.  1830.  Kienatt  (ibd.)  1780. 
1830.  Königsberg  oder  Kiensberg  (ibd.) 
1774.  1830.  Löhehen  (Guhrau)  1830. 
Michelsdorf  (Schweidnitz)  1752.  Schen- 
kendorf  (Waldenburg)  1780.  1830.  8te- 
phanshaiu  (Schweidnitz)  1752.  1830. 
Struntz,  Alt-  u.  Neu-  (Glogau)  1787. 
Waldvorwerk  (Glogau)  1787.  Wilkau. 
Ober-  u.  Nieder-  (Schweidnitz)  1744. 
1855. 

l.ieser.  Johann  L.  Kurkölnischer 
Hofkammerrath  wurde  vom  Kaiser  Jo- 
seph I.  am  29.  März  1775  in  den  Reicks- 
ritterstand erhoben. 

Liesiewski.  Waren  im  Orteisburg- 
scheu angesessen. 

I.ieske,  Richter  v.  d.  L.  — Christian 
Friedrich  Ferdinand  Richter  ist  zu  An- 
fang dieses  Jahrhunderts  unter  dem 
Namen  v.  d.  L.  geadelt  worden.  Er 
besass  Lieske  mit  Ossliug  (Hoyers- 
werda). 

Lietzen  (Im  blauen  F.  ein  silberner 
mit  den  Hörnern  nach  oben  gekehrter 
Halbmond;  darüber  2 abwärts  gekehrte 
schräggestellte  Pfeile  und  zwischen  die- 
sen ein  goldener  Stern.  Siebm.  III.  170. 
Bagtnikl  II.  Tab.  LVIII. )-  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Alt-Golssen( Luk- 
kau) 1686.  Glienicke  (Teltow)  1500. 
Lietzen  (ibd.).  Haus  auf  dem  Damm  vor 
Spandau  1539.  Wilmersdorf  (Teltow) 
1500.  1609.  Wendisch-Wilmersdorffibd.) 
1586.  In  Pommern:  Bochowke  (Stol- 
pe) vor  1704.  Bonkow  (ibd.)  1779. 
1787.  Gliesnitz  (ibd.)  1741.  1787.  Les- 
sacken (ibd.)  1686.  1745.  Mickrow  (ibd.) 
1621.  1665.  Schmelz  (ibd.)  1779.  1796. 
Swante  (ibd.)  1710.  Wutzkow  (ibidem) 
1621.  1787.  In  Preusscn:  Borowen 
(Neidenburg)  1752.  Lippau  (ibd.).  Gr. 
Maransen  (Osterode)  1801.  Marauncn 
(Heilsberg).  Gr.  Maulen  (Braunsborg) 


1801.  Neumühl  (Allensteiu).  Ruszino- 
wen  (Neidenburg).  Scharschau  (Rosen- 
berg) 1727.  1752.  Stephanswalde  (Oste- 
rode). Trimtnau  (Wehlau)  1775.  1784. 
Wessritten.  In  Schwaben:  Alt-Wiss- 
locli  1737.  Bonerthal  1737. 

■j-  Ligorki  (W.  Saszor).  In  Schle- 
sien: Eigut  (Tost-Gleiwitz). 

-j-  Uigenau.  Johann  Jonas  v.  L. 
scheint  der  Erste  gewesen  zu  seit),  der 
ums  Jahr  1584  den  Adelstand  erwor- 
ben hat.  Wilhelm  Wenzel  v.  L Kur- 
brandenburgischer  Oberstlieut.  später 
kaiserl.  Oberamtsrath  von  Schlesien 
(f  26.  Juli  1693)  ist  am  29.  December 
1666  in  den  Freihcrreustand  erhoben 
worden.  In  Schlesien:  Eulendorf 

(Ohlau)  1584.  1 700.  Gollschau  (Nimptsch) 
1693.  Gorkau  (Schweidnitz)  1693.  Ilalt- 
auf  (Ohlau)  1607. 1693.  Ilünern  (Liegnitz) 
1693.  Neudorf  (Nimptsch)  1693.  Neuen 
(Breslau)  1700.  Oyas  (Liegnitz)  1693. 
Plottnitz  (Nimptsch)  1693.  Prauss  (ibd.) 
1693.  Ranchwitz  (ibd.)  1693.  Rudels- 
dorf, Ob.  u.  Nied,  (ibd.)  1693.  Schott- 
gau (Breslau)  1630. 

-j-  Lilien  (Im  blauen  F.  eine  silberne 
Lilie;  auf  dem  Helme  ein  wachsender 
Pegasus.  Kühne  III.  85).  Georg  L. 
Oberstlieut.  bei  der  Garde,  erhält  den 
von  seinen  Vorfahren  geführten  Adel 
den  24.  Mai  1704  vom  Könige  Fried- 
rich I.  bestätigt.  Er  starb  am  22.  Juni 
1726  als  Geuerallieut.  und  Gouverneur 
von  Geldern  ohne  Leibeserben,  und 
besass  Zaatze  (Ost  - Priegnitz).  Sein 
Vater  war  der  am  23.  Jan.  1687  ver- 
storbene, am  30.  Oct.  1632  zu  Berlin 
geborne  Caspar  Lilien,  Markgräflich 
Brandcnburg-Baireuthscher  Geh.  Raths- 
Präsident,  Herr  auf  Waitzendorf  im 
Anspachschen,  dem  der  Kaiser  den  von 
seinen  Vorfahren  geführten  Adel  bestä- 
tigte (W.  auf  seinem  Bildniss:  Quer 
getheilt,  oben  ein  Adler,  unten  gespal- 
ten, in  jedem  Theile  eine  Lilie.  Zwei 
Helme,  auf  dem  einen  ein  wachsender 
Löwe,  auf  dem  andern  ein  wachsendes 
Pferd).  Unter  seinen  Vorfahren  ist 
bereits  Sebastian  L.  lür  seine  Kriegs- 
dienste vom  Kaiser  Rudolph  II.  1592 
nobilitirt  worden. 

Lilien.  Werden  als  Braunschweiger 
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bezeichnet.  In  Preusscn:  Molwitten 
(I’r.  Evlau). 

Lilien  (Im  silbernen  F.  3 schwarze 
Lilien).  Am  15.  April  1708  wurden 
die  Erbsälzer  zu  Werl,  denen  bereits 
1432  der  Adel  confirmirt  worden,  vom 
Kaiser  Joseph  I.  in  den  Adclstuud  er- 
hoben, und  zwar  jedes  der  dahin  ge- 
hörigen Geschlechter  besonders,  unter 
ihnen  auch  die  v.  L.  — Franz  Michael 
Florentin  v.  L.  am  24.  Fcbr.  1756  vom 
Kaiser  Franz  I.  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  ( Bayersches  Wappenbuch  III. 
51).  Der  Lundrath  d ArensborgschenKr. 
Felix  v.  L.  am  15.  üct.  1840  u.  d.  Kam- 
merherr Franz  v.  L.  zu  Opherdicke  d.  24. 
Juli  1854  in  den  Prcusssischen  Frei- 
herrenstand  erhoben.  In  Westpha- 
leu:  Borg  (Soest)  1752.  1825.  Echt- 
bausen (Arnsberg)  1830.  Knippenburg 
(Recklinghausen).  Laer  (Iserlohn)  1754. 
1825.  Opherdicke  (Dortmund)  1772. 
1854.  Wasserhausen  1772.  1841.  In 
Bayern:  Ilsenbach  1839.  Sippornau. 
Waldau  1839.  In  der  Stevermark: 
Hohenbruck  1790.  1846. 

Lilien» iiker  (Quer  getheilt,  oben  3 
Ziegelsteine,  unten  eine  fliegende  Taube). 
Johann  v.  L.  k.  Schwed.  Accise-Com- 
missar  und  Landliscal  f März  1713 
zwei  Mohne  hinterlassend  : Johann  Carl 
und  Siegmund  Göttlich  Besitzen  in 
Neu  - Vo  rpomm  ern:  Daskow  1836. 

IJIieiiegg.  Johann  Wolfgang  Frhr. 
v.  L.  a.  Xuumgarten  (Breslau)  kaiserl. 
Kammerralh  in  Schlesien  1720;  wurde 
den  28.  April  1710  in  den  Böhmischen 
Froiherrnnstand  erhoben. 

I.ilienfeldt,  Stösser  v.  L.  (I.u.  4.  Q. 
der  kaiserl.  Doppeladler.  2.  u.  3.  Q. 
eine  Lilie.  Im  Mittelschilde,  welches 
schwarz  und  Gold  getheilt,  Mannsrumpf 
mit  Hammer).  Gottfried  St.  Edler  v.  L. 
k.  I’reuss.  Geh.  Rath,  Erbherr  a.  Döl- 
kau u.  Zweimen  (Merseburg)  f 4.  Sep- 
tember 1603.  Ein  anderes  Geschlecht 
sind  die  llantke  v.  Lilienfeld  (I.  p.  317). 

IJIieiihoir,  Ziwny  v.  L.,  Lilienhoff  v. 
Adelstein,  Lilienhoff  v.  Zwowitzki  (Quer 
getheilt,  oben  im  blauen  F.  3 silberne 
Lilien,  unten  im  rothen  F.  ein  golde- 
ner Löwe.  Kühne  III.  86).  Adalbert 
Paul  Ziwny  unter  dem  Zusatz  v.  L.  am 


20.  Dcbr.  1756  von  der  Kaiserin  Maria 
Theresia  in  den  Adelstand  erhoben,  am 
18.  Nov.  1763  vom  Könige  Friedrich  II. 
anerkannt.  Er  hatte  sich  am  12.  Mai 
1745  zu  Warschau  mit  der  Fürstin  Ca- 
tharina  v.  Sapieha  zu  Frcihan  vermählt. 
Deren  beide  Söhne  wurden  unter  an- 
deren Namen  getauft,  nämlich  Johannes 
Nepomnc  Anton  Ignatz  Judas  Thadaeus 
gen.  Adelstein  (vergl.  I.  p.  3)  geh.  1751 
und  Joachim  Anton  Ignatz  Franz  Xa- 
ver gen.  Zwowitzky  geh.  1755,  die 
beide  den  10.  April  1775  mit  dem  Na- 
men und  Wappen  v.  L.  legitimirt  wur- 
den. Von  letzteren  stehen  noch  Meh- 
rere in  der  Armee. 

Lilienthal  (Im  goldenen  F.  ein  grü- 
nes Thal  mit  drei  Lilienblumen.  Siebm. 
XI.  Suppl.  Tab.  24).  Johann  Wenzel 
v.  L.  den  1 6.  Nov.  1719  in  den  Bitter- 
stand erhoben.  Johann  Maximilian  v.  L. 
1720  besass  in  Schlesien:  Mettkau 
(Ncnmarkt).  Stoschendorf(Reichenbach). 
Strachau  (Nimptsch).  In  der  Armee 
stehen  mehrere  v.  L. 

Ulljeströin,  Lilienström  (1.  u.  4.  Q. 
in  Silber  ein  schräglinks  fliessender 
blauer  Strom.  2.  u.  3.  Q.  in  Blau  eine 
silberne  Lilie;  auf  dem  Helme  eine 
silberne  Lilie  zwischen  zwei  grünen 
Lorbeerzweigen).  Johann  Nicodemus 
L.  Erbherr  auf  Eka,  Boe  und  Eiken 
Pommerscher  Regierungs-Präsident  und 
Vicekanzler  der  Acadcmie  zu  Greifs- 
wald (f  25.  Febr.  1657)  wurde  am  12. 
Mai  1636  und  sein  Bruder  Nicolatts 
Dankwerth  L.  General-Major  u.  Land- 
höfding zu  Calmar  am  18.  Aug.  1647 
in  den  Schwedischen  Adclstand  erho- 
ben. Ein  General  - Major  v.  L.  war 
1843  Commandcur  der  t.  Landwehr- 
Brigade  zu  Königsberg  in  Preusseu. 

f IJmpurg.  Johann  v,  L.  genannt 
Holtzgruf,  aus  dem  Clevoschen  gebür- 
tig, nobilitirt,  auf  Kaundorf  (Neisse)  u. 
Mahlendorf  (Grottkau):  dessen  einziger 
Sohn  und  Erbe  Johann  v.  L.  K.  u.  M. 
| 9.  April  1633. 

Linrkc  (Gespalten,  vorn  im  goldenen 
F.  ein  schwarzer  Bär,  der  einen  in  dem 
hinteren  schwarzen  F.  befindlichen  gol- 
denen Zweig  hält.  Siebm.  IV.  114). 
In  S c h 1 e s i e n : Beerberg,  Nieder-  (Lau- 
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Lincken. 


Linden. 


ban)  1700.  Bettlern  (Breslau)  1645. 
Johnsdorf  (Grottkau). 

Linrkro.  In  Preussen:  Guttcn  (Jo- 
hannsburg). 

f Lindau  (Im  rothen  F.  ein  silber- 
ner Schrägbalkeu  mit  verschiedenen 
Beizeichen.  Siehm.  I.  125.  Humbracht 
Bodmann  Rheingausche  Alterth.  I.  331 
bis  333).  Kin  im  Mainzischen  u.  Nas- 
sauschen,  besonders  im  Bheingau  be- 
gütert gewesenes,  im  17.  Jahrh.  erlo- 
schenes Geschlecht  zu  Armenruh,  Elt- 
vil,  Frauenstein.  Lindau,  Kheinberg, 
Walluff.  — Philipp  Wilhelm  v.  L.  Kitt- 
meister -j-  25.  Aug.  1644  im  Duell;  sein 
gleichnamiger  Sohn,  D.  O.  R.  blieb 
1 664  in  Ungarn. 

Linde,  v.  d.  L.  (In  Roth  ein  schräg- 
recht»  gestellter  goldener  Lindennst, 
an  der  oberen  Seite  mit  3,  und  an  der 
unteren  mit  2 Blättern.  Siebm.  III.  167. 
V.  z.  15).  Altes  Preussisches  Kitter- 
gescblecht,  aus  welchem  Gottfried  1374 
Obermarschall  des  deutschen  Ordens 
und  Nicolaus  1577  Burghauptmann  von 
Danzig  war.  Georg  v.  d.  L.  Oberstlieut. 
a.  D.  30.  Oct.  1843  zu  Elbing.  In 
Preussen;  Chwarsniau  (Conitz)  1773. 
1782.  Faulen  (Kosenberg).  Glasberg 
(Carthaus)  1572.  1650.  Klannu  (ibidem) 
1572.  1650.  Maricnsec  (ibd.)  1572.  1650. 
Molhalen  (Mohrungen)  1727.  Münster- 
berg (ibd.).  Pomlau  (Carthaus)  1572. 
1650.  Prussy  (Conitz)  1773.  1782.  Schön- 
beck (Carthaus)  1650.  Schöneck  (Beh- 
rendt) 1811.  Auch  im  Ermlande  und 
Osterodeschen. 

Lindeinrr.  Lindainer  (Auf  einem  drei- 
hügeligen  schwarzen  Berge  ein  grüner 
Lindenzweig.  Sinapius  I.  601).  Noch 
gegenwärtig  in  der  Armee  ein  Lieut. 
v.  L.  im  II.  Inf.  Reg.  u.  ein  Lieut.  v. 
L.  Wildau  im  22.  Inf.  Keg.  In  Schle- 
sien: Geltsch  (Tost  - Gleiwitz)  1700. 
Künsdorf  (Nimptsch)  1630.  Lorenzberg 
(Strehlen)  1710.  Kosen  (Leobschütz) 
1635.  Schleibitz  (Oeis)  1596.  1720. 

l.lndemann  (Quer  gut  heilt;  oben  im 
rothen  F.  ein  wachsender  Adler,  unten 
im  goldenen  F.  ein  Lindenblatt).  Von 
dem  Kursächsischen  Minister  (1563. 
1577.)  Laurentius  L.  Herrn  auf  Sede- 
litz,  dem  muthmaasslichen  Erwerber  des 


Adelsstandes,  stammen  die  v.  L.  her, 
welche  in  der  Ober-Lausitz  ansäs- 
sig waren  und  ans  welchem  mehrere 
als  Ofliciere  in  der  Preussischeu  Ar- 
mee gestanden  haben  u.  a.  1816  ein 
Major  v.  L.  im  31.  Inf.  Reg.;  1836  ein 
Prem.  Lieut.  v.  L.  im  26.  Inf.  Reg. 

Linden.  I.  (Im  rothen  F.  ein  gemei- 
nes goldenes  Kreuz).  Kin  ansehnliches 
aus  den  Niederlanden  u.  Belgien  stam- 
mendes Geschlecht,  wo  es  u.  a.  die 
Graf-  u.  Herrschaften  Aspermont,  Dur- 
mal, Linden,  Keckheim  besass;  Frei- 
herren den  16.  März  1676,  Kcichsgrafeu 
den  5.  Januar  1686.  Die  Würtemberg- 
schc  Linie  erhielt  den  1.  Jan.  1806  d. 
Keichsgrafenstand  anerkannt;  eine  an- 
dere Erhebung  in  den  Grafcnst.  1844 
nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt,  1850 
auf  die  gesummte  Nachkommenschaft, 
ausgedehnt.  In  Würtemberg:  Baindt. 

Burgberg,  Horb,  Neunthausen,  Nord- 
stetten. Aus  diesem  Geschlechts  er- 
wähnen wir  hier  Carl  Ernst  Freiherrn 
v.  L.  zu  Fredecourt  Kurköln.  Kämme- 
rer und  Gouverneur  der  Grafschaft 
Franchimont  und  Ernst  v.  L.  Freiherrn 
zu  Reckum  Kurköln.  Obcrstallmeister 
1614.  II.  (In  Schwarz  ein  goldenes 
Andreaskreuz ; auf  d.  Helme  ein  Hunde- 
kopf. Fahne  I.  68).  Wahrscheinlich 
dem  Stamme  nach  dasselbe  Geschlecht; 
welches  das  Erbschenkenamt  von  Gel- 
dern, und  ani  Niederrhein  Polheim 
uud  Uerdingen  (Crcleld)  1382  besass. 
III.  Die  v,  d.  L.  seit  1663  Freiherren 
von  Hooghvorst  in  Belgien  (Im  rothen 
F.  ein  mit  3 rothen  Schlägeln  belegtes 
goldenes  Schildeshaupt).  Ignatius  v.  d. 
L.  Baron  von  Hoogvorst,  Graf  v.  Hom- 
lieck  besass  1730  die  Herrschaft  Wach- 
tcndonck  (Geldern).  Sevelen  u.  Wank- 
ktlin  (ibd.)  1782. 

Linden.  I.  (Zweimal  gespalten;  vorn 
im  rothen  F.  ein  goldener  Merkurstab. 
In  der  Mitte  ein  grüner  Baum  im  sil- 
bernen F.  Hinten  im  goldenen  F.  ein 
Querbalken,  der  in  2 Reihen  zu  Roth 
und  Silber  rautenförmig  geschacht  ist). 
Schwedische  Nobilitirung.  Dahin  gehört 
der  im  Februar  1779  verstorbene  k. 
Preuss.  General-Major  Christian  Bogis- 
laus  v.  L.  — Friedrich  Georg  Christian 


Google 


IJi>denftu. 


Lindenowski. 


39 


v.  Heyden,  als  Erbe  des  v.  Carl  Fried- 
rich v.  L.  (-}-  1785)  gestifteten  Fidei- 
Cotnniisses,  erhält  den  3.  Jan.  1786 
die  Erlaubnis«  zur  Annahme  des  Na- 
mens v.  H.  L.  unter  Vereinigung  der 
Wappen  (Kühne  III.  50).  In  Pommern 
und  zwar  im  Demminer  Kreise:  Alten- 
hagen 1779.  1785.  Broock  1705.  1803. 
Buchbolz  1705.  1603.  Büssow.  Hohen- 
u.  Sieden-  1705.  1803.  Daherkow.  Ncuen- 
hagen  1785.  Philippshof  1779.  1785. 
Pribsleben  1785.  Pritzenow  1785.  Tel- 
liu  1705.  1803.  Tiitzpatz  1785.  Wietzow 
1785.  II.  (Im  blauen  F.  eine  grüne 
Linde.  Sinnpius  II.  782).  Aus  Bayern, 
wo  sie  Ehing,  Pepingen,  Traunhausen 
besnssen,  nach  Schlesien:  Scharfen- 
orl  (Goldberg-Hainau)  1683.  1708.  Aus- 
gestorben.  III.  (Im  quer  gctheiltcn  F. 
3 Lindenblätter).  In  Nicder-Sachsen 
kommen  in  Urkunden  des  I3ten  bis 
löten  Jahrhunderts  die  von  Linden  u. 
von  Linde  oftmals  vor,  so  noch  1517 
Ludolf  von  Linden  zu  Derneburg  im 
ilitdesheiinschen.  Sic  besessen  in  eben 
dieser  Gegend  noch  1710 — 1787  Zehn- 
ten zu  Woltorf  und  Kodekampf.  Dahin 
gehört  der  1791  verstorbene  Jobst  Ed- 
mund v.  L„  der,  so  wie  seine  5 Söhne, 
Joseph,  Friedrich  Adolph,  Friedrich 
Wilhelm,  Edmund  und  Adolph  Ludwig, 
die  zum  Theil  Nachkommen  hatten, 
Oflicier  in  der  Preussischen  Armee  ge- 
wesen ist. 

IJiidenaii  (Eine  Linde  im  quer  ge- 
theilten  F.,  welches  oben  silbern  ist 
und  unten  im  grünen  F.  3 rothe  Ro- 
sen hat.  Sicbm.  I.  159).  Gemeinsamen 
Ursprung«  mit  denen  v.  Deutsch,  wel- 
cher Ort  nahe  bei  Lindenau  liegt.  Hein- 
rich Gottlieb  von  L.  ist  im  November 
1761  vom  Kaiser  in  den  Grafenstand 
erhoben  worden.  Dessen  Sohn  Carl 
Heinrich  August  Gr.  v.  L.  -j-  II.  Aug. 
1842  als  k.  Preuss.  Generallieut.  a.  D. 
— In  Sachsen,  Preussischen  und 
SächsischenAntheils : AmmeIshayn(Leip- 
zig)  1600.  1725.  Cossen  (Delitzsch) 
1710.  1789.  Cunnersdorf  (Leipzig)  1745. 
1767.  Döllingen  (Liebenwerda),  Eulen- 
feld 1710.  Frankenthal  1637.  Gotha 
(Delitscb)  1710.  1789.  Gräfendorf  (Tor- 
gau). Gr.  Uermsdorff,  Kobershayn  (Tor- 


gau) 1754.  Kreyschan  (ibd.).  Lindenau 
(Leipzig)  1216.  1550.  Machern  (ibd.) 
1473.  1749.  Neukirch  (Oberlausitz).  Neu- 
städtel  (ibd.).  Niederschonau  1615.  Ot- 
tendorf  (Meissen).  Polenz  (Leipzig)  1600. 

1802.  Polzen  (Schweinitz).  Scherken- 
dorff  (?)  1751.  Schmorkau  (Oberlaus.) 
1600.  Tnrnmenhayn  (Leipzig)  1522. 1612. 
Windisch-Leuba  (Oberlaus.)  1771.  Wisse 
(?)  1452.  Zeititz  (Leipzig)  1710.  1789. 
Zollewitz  (Torgau)  1700.  ln  Schlesien 
und  der  Preussischen  Oberlausitz: 
Altenhain  (Bunzlau).  Bienitz  (ibd.).  Ren- 
gersdorf  (Rothenb.).  Siegersdorf  (Bunz- 
lau). * Sophienwalde  (ibd.).  Tschirno 
(ibd.).  sämintlich  1786.  Zoblitz  (Rothen- 
burg) 1773.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Bahrensdorf  b.  Beeskow  1830. 
1842.  Lochow  (Züllichau  - Schwiebus) 

1803.  In  Pommern:  Drenow  u.  Char- 
lottenhof (Fürstenth.)  1803.  In  Preus- 
s eil:  Lindenau  (Fischhausen).  Polen- 
nen  (ibd.).  Schwanhof  (Osterode)  und 
im  Gilgenburgschen. 

f Llndenberg  (Im  silbernen  F.  die 
obere,  unteu  in  einen  Fischschwanz 
endende  Hälfte  eines  rothen  Hirsches). 
In  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhun- 
derts ausgestorbeu.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Beeskow,  Burglchu 
1625.  Marzahn  (Nieder-Bnrnim)  1574. 
1624.  Wülmsdorf  (Jüterbock-Luckenw.) 
1616. 

lJndenfel.«  (Im  silbernen  F.  ein  mit 
3 silbernen  Sternen  belegter  schwarzer 
Schrägrechtsbalken,  v.  Mcdiug  II.  No. 
498,  das  andere  unter  499  beschriebene 
Wappen  beruht  auf  einer  Verwechse- 
lung mit  dem  v.  Lindenstadtschen  W.). 
Ein  seit  1705  freiherrliches  Geschlecht 
in  Franken  und  Schwaben  zu  Al- 
tenstädt 1763.  Blössberg  1732.  Brand 
1816.  Crumenab  1550.  Erckersreuth 
1763.  1816.  Göpmansbühl  1816.  Höflas 
1763.  1816.  Kötzersdorf  1816.  Laineck 
1816.  Reislas  1816.  Thumsenreuth  1732. 
Weha  1816.  Weidenberg  1550.  Wolf- 
ramshof 1816.  Ziegenberg  1550.  In  der 
Preussischen  Armee  haben  verschie- 
dene Ofliciere  dieses  Namens  gestanden. 
In  Schlesien:  Wättrisch  (Nimptsch). 

f Lindenowski  (Schräglinks  getheilt; 
oben  im  rotheu  F.  ein  goldener  wach- 
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»ender  Löwd;  unten  dreimal  schräg- 
links  gethcilt,  in  Silber  u.  Blau.  Kühne 
III.  80).  Johann  Christian  v.  L..  frü- 
her  Lieut.  im  Heg.  Anhalt  - Bernburg, 
erhielt  als  Kriegsrath  und  Hesident  zu 
Danzig  am  21  Dec.  1799  die  Bestäti- 
gung seines  Adels  und  seiner  Abstam- 
mung von  Laurenz  v.  L.  auf  ßogschiitz 
(Gels),  der  im  17.  Jahrh.  lebte.  Der 
Kriegsrath  v.  L.  zeugte  mit  seiner  Ge- 
mahn gcb.  v.  Bandemer  nur  2 Töch- 
ter. Seine  zweite  Genialin  geb.  v.  Sellar- 
den  f 6.  Nov.  1907  als  Wittwe  ohne 
Kinder.  In  I’reussen:  Dietrichsdorf 
(Neidenburg). 

l.iiidcquM.  Auf  Rfiguu:  Schweick- 
witz  1 830. 

I. indem  (Zwei  Lorbeerzweige).  Ein 
v.  L.  1908  Prem.  Lieut.  im  Füsilier- 
Bataillon  Bila  in  Burg,  war  1827  Oberst 
und  Commandeur  des  2.  Bataillons  28. 
Landwehr  - Heg.  Sein  Sohn  ist  1855 
Kittm.  im  11.  Hus.  Heg. 

Lindliciin  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 
silbernen  F.  ein  Löwe  und  3 Kleeblät- 
ter an  einem  Stiel.  2.  u.  3.  Q.  im  ro- 
llten F.  eine  griine  Linde).  Ein  von  L. 
1806  Major  im  Regiment  Diericke,  1809 
Postmeister  in  Graudcuz  f 1825.  Von 
dessen  3 in  der  Armee  gestandenen 
Söhnen  ist  der  jüngste  gegenwärtig 
Generallieut.  und  commandircuder  Ge- 
neral des  VI.  Armee-Corps. 

j IJndholtz.  Ein  Berliner  Pntricicr- 
Gcschlechl.  Caspar  L.  auf  Bukow  (Tel- 
low)  Erbgesessen,  Kurbrandenburgischer 
Oberstwachtmeister  •{■  6.  Juli  1628. 

I.iiidner.  Lindener.  In  Schlesien 
drei  verschiedene  Geschlechter.  I.  (I. 
u.  4.  Q.  im  schwarzen  F.  ein  wilder 
Mann  mit  einem  Lindenbaum.  2.  u.  3. 
Q.  im  rollten  F.  ein  geflügeltes  Ein- 
horn. gegen  einen  Felsen  springend. 
Siebin.  I.  117).  Wohl  dasselbe  auch  in 
der  Oberlausitz  vorkommende  Geschl., 
aus  welchem  Franz  L.  am  29.  Mai  1516 
vom  Kaiser  Carl  V.  Wappen  u.  Kleinod 
erhielt.  Begütert  zu:  Grüneiche  (Bres- 
lau) 161  I.  Kachel  (Trebnitz)  1720.  Hom- 
berg (Breslau)  Kill.  Schurfenort  (Gold- 
berg-IIainau)  1720.  Strachwitz  (Lieg- 
nitz) 1720.  II.  Hermann  L.,  der  Stadt 
Breslau  Ilauptmann,  am  3.  Äug.  1715 


in  den  Böhmischen  Ritterstand  erho- 
ben. Dessen  Sohn  Christian  Friedrich 
v.  L.  x 1744  als  k.  I’reuss.  Oberstlieut. 
b.  Bardeleben.  Dessen  Söhne  waren 
wieder  Ofticiere  in  der  I’reuss.  Armee. 
III.  (Im  silbernen  Schilde  drei  kleine  zu 
2 u.  I gestellte  Schildchen.  In  dem 
ersten  Schildchen,  schrägrechts  getheilt, 
unten  im  rothen  F.  ein  geharnischter 
Arm  mit  Schreibfeder,  oben  ein  schräg- 
links  gestellter  Pfeil.  Im  zweiten  Schild- 
chen eine  rothe.  schrägrechts  aufstei- 
gende Treppe  mit  3 Stufen;  dahinter 
im  silbernen  F.  ein  schwarzer  Adler. 
Im  dritten  Schildchen  im  Silber  und 
Roth  quer  getheilteu  F.  ein  goldener 
Greif  mit  Fischschwanz.  Kühne  III. 
86).  Die  drei  Brüder:  I.  Johann  Fer- 
dinand Friedrich  L.  Ritlin.  b.  Werner- 
Husaren.  später  den  31.  März  als  kai- 
serlich Russischer  General  d.  Cavalle- 
rie  auf  seinem  Gute  zu  Kammerswaldau 
(Schönau),  seit  1804  im  Besitz,  gestor- 
ben. 2.  Carl  Reinhold  L.  Capitain  b. 
Ingenieur -Corps,  1803  General  - Major 
und  1828  a.  D.  gestorben.  3.  Gustav 
Heinrich  L.  Cornet  li.  Podjnrsky-Ilusa- 
reu,  sind  am  29.  Nov.  1773  vom  Kö- 
nige Friedrich  II.  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

Lindowski.  Waren  im  Osterodeschen 
und  Gilgcuburgschen  angesessen. 

f I.indstedt  (1  m blauen  F.  3 mit  den 
Spitzen  nach  unten  gekehrte  in  einen 
goldenen  King  gestellte  Schwordter. 
Siebnt.  III.  1666,  unrichtig  III.  110. 
bei  v.  Meding  II.  343  irrig  unter  Lin- 
denfels beschrieben ; vergl.  Märkische 
Forschungen  IV.  190).  In  der  Ucker- 
märkischen Linio  im  Jahre  1 738.  in  d. 
Altmärkischen  Stammliuie  am  16.  Mai 
1801  mit  Werner  Christoph  Heinrich 
V.  L.  erloschen.  Wir  erwähnen  sonst 
noch  des  am  6.  Juli  1764  verstorbenen 
k.  I’ reu. ss.  General-Majors  Daniel  Georg 
v.  L.  Güter  in  der  Altmark:  Grün- 
wulsch  (Stendal)  1743.  1718.  Holzhau- 
sen  (ibd.)  1375.  1751.  Jarchau  (ihd.) 
1730.  Lindsledt  (Gardelegen)  1319. 
1800.  Lindstedterhorst  (ibd.)  1713.  1777. 
Lutsche  (ibd.)  1198.  Luthäne  (ibd.)  1730. 
1744.  Möhringen,  Gr.  (Stendal)  1375. 
1379.  Schwechteu  (ibd.)  1730.  Seethen 
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(Gardelegen)  1498.  Weteritz  (ibd.)  1362. 
In  der  Uckermark  und  zwar  aus- 
schliesslich im  Prenzlower  Kreise:  Blin- 
d..w  1375.  1425.  Bröllin  1422.  1738. 
Dwnerow  1375.  1653.  Göritz  1375.  .Mal- 
chow 1375  Nieden  1375.  1422.  Polzow 
1375.  Prenzlow  ein  Haus  1595.  Pöll- 
witz 1375.  1639.  Schtnarsow  1375.  1653. 
Schwanepol , das  heutige  Christianen- 
hof  1375.  Selsow  eingegangen  1375. 
Tornow  1375.  1541.  Wetzenow  1375. 
1108.  Ziisedow  1375.  1633.  In  der 
Mittel  mark  und  zwar  im  Obcr-Bar- 
nimschen  Kreise:  Frendenberg  1606. 
HegermOlile  1606.  Klobbicke  1600.  1642. 
l’rcuden  1610.  Trampe  1642.  In  Vor- 
pommern: Altwigshagen  (Anclani) 

1415.  1620.  Belling(Ueckcrmfinde)  1375. 
Hagen  (Randow)  1602.,I637. 

7 I.ineclsheim  (Aufslcigende  Spitze; 
in  den  beiden  oberen  rotheu  Theilen 
je  3 silberne  Schindeln.  In  dem  unte- 
ren silbernen  Theile  eine  rothc  Rose). 
Stammen  aus  dem  Eisass.  Von  3 in 
der  Armee  stehenden  Brüdern  war 
Friedrich  v.  L.  Generallieut.  ti.  Com- 
mandeur  des  Cadetten-Corps  und  starb 
a.  D.  den  13.  Jan.  1835. 

I •inner  (Gesp  alten;  vorn  eine  Greifen- 
klaue, hinten  in  einem  blauen  Quer- 
balken 3 goldene  Sterne.  Kühne  III. 
86.  87).  Mit  geringer  Abweichung  in 
den  Farben  zwei  Preussische  Nobiliti- 
rnngen,  zunächst  für  Christian  L„  der 
1755  als  General  v.  d.  Artillerie  starb, 
am  12.  März  1705,  und  dann  für  des- 
sen Enkel  Peter  Salonion  v.  L.  Oberst- 
lieutenant  durch  Erneuerungsdiplom  v. 
3.  Dcbr.  1787.  In  der  Uckermark, 
nud  zwar  im  Angermünder  Kreise:  Alt- 
Künckendorf  1726.  1788.  Wolletz  1767. 
KI.  Ziethen  1730.  1767. 

IJnck  ( Im  blauen  F.  ein  mit  Schwerdt 
bewaffneter  geharnischter  Arm).  Am 
23.  März  1573  ist  den  Gebrüdern  Mel- 
chior, Balthasar  und  Leonhard  L.  ein 
Wappenbrief  ertheilt  worden.  Im  Er- 
me  lande:  Dietrichsdorf  und  Eldittcn 
(Heilsbergl  1765.  1820.  Ferner:  Bögen 
(Pr.  Gylau)  und  Miggenwalde  (Mohrun- 
gen b Noch  gegenwärtig  ein  Oberst- 
lieutcnaut  a.  D.  v.  L.  in  Breslau;  und 


dessen  Sohn  Mortimer  v.  L.  Premier- 
Lieutenant  im  II.  Infanterie-Regiment. 

f l.inken.  Georg  v.  L.  auf  Klciu- 
VViilcknitz  geh.  26.  Oct.  1616  -f-  21.  Au- 
gust 1656,  mit  dessen  Tochter  Anna 
verm.  mit  Christoph  Albrecht  v.  Zau- 
thier  erlischt  dies  Anhaltsche  Geschl. 

l.inhrrstlorir.  Johann  Jacob  von  L. 
trat  1766  aus  VVOrtemberg  in  Prouss. 
Dienste,  ward  1779  General-Major  und 
starb  1785.  Auch  seine  4 Söhne  und 
andere  dieses  Namens  haben  in  der 
Armee  gedient  August  Friedrich  Al- 
brecht -v.  L.  Major  a.  I).  j-  15.  Januar 
1849. 

IJnncnfcId.  Der  Gutsbesitzer  David 
Christoph  wurde  am  12.  Dcbr.  1793 
unter  dem  Namen  v.  L.  geadelt.  In 
der  Ober-Lausitz:  Bema  (Lauban) 
1836  Förtgen  (Rothenburg).  Krüschen- 
dorf  1 793.  Mittel-Oderwitz  1 793.  Oelsa 
(Rothenburg). 

IJiisiiigrii  (Im  rothen  F.  3 blaue  mit 
3.  3.  1.  Linsen  belegte  Querbalken. 
Siehm.  I.  135.  182).  Carl  Frh.  von  L. 
k.  Hannoverscher  General  der  Cavalle- 
rie  in  den  Preussischen  Grafenstand 
erhoben  den  17.  Jan.  1816  (Kühne  I. 
68.  Grote  A.  14).  In  Hessen  und 
Thüringen:  Agnesdorf  (Sangerhau- 

sen)  1780.  Birkelifeldo  (Ileiligenstadl) 
1590.  1773.  Burgwalde  (ibd.)  1590. 
1762.  Densburg  (Hessen),  lleiligen- 
stadt  einen  Hof  1466.  Hessenau  lllei- 
ligenstadt)  1690.  Jesberg  bei  Fritzlar 
1241.  1721.  (diese  Linie  starb  mit  Lud- 
wig Eitel  v.  L.  am  26.  Oct.  1721  aus). 
Kimstad.  Linsingen  1232.  Münchhof 
1760.  Questenbcrg  (Sangerhausen).  Ren- 
gelrode  (Heiligenstadt)  1590.  1800.  Sit- 
tendorf  (Schwarzburg)  1762.  Tillcda 
(ibd.)  1617.  1807.  lldrn  (Heiligenstadt) 
1592.  1731.  Vogelsang  1701.  In  Pom- 
mern: Viatrow  (Stolp)  1834.  1836.  In 
Belgien:  Weert  (Limburg)  1756. 

Unski.  In  Westpreusseu. 

I.instow  (Quer  getheilt,  oben  schwarz, 
unlcii  Silber.  Sielim.  V.  154.  Masch 
XXXI.  1 15).  Georg  Ludwig  Rudolph 
v.  L.  k.  Preuss.  General-Major  a.  D.  ■}• 
14.  Aug.  1807.  In  Meklenburg:  Bel- 
lin (Goldberg)  1572.  1592.  Brütz  (Lühs) 
1704.  Carow  (ibd.)  1630.  1704.  Dame- 
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row  (ibd.)  1592.  1704.  Diestelow  (Gold- 
berg) 1704.  1736.  Gartz  (Lübs)  1592. 
1620.  Horst  (Bötzow)  1592.  1704.  Klock- 
sin (Lübs)  1417.  Linstow  (ibd.)  1352. 

1719.  Lübs  (Güstrow)  1592.  Lütgen- 
dorf (Lübs)  1417.  1739.  Neiibof  (ibd.) 
1417.  Poscrin  (Goldberg)  1592.  Heh- 
berg (Malchow)  1426.  Sprcntz (Güstrow) 
1366.  1450.  Teschendorf  iKibnitz)  1780. 
Wehsten  (Goldberg)  1 6*2.  Im  König- 
reichll  anno  v e r:  Thedinghausen!  Hoya) 

1 720. 

I.intelo,  Linteloc  (Im  silbern  F.  über 
2 schwarzen  Querbalken  drei  Haben. 
Siebm.  II.  III.  Fahne  I.  249).  Aus 
diesem  freiherrlichen  Geschlcchte  ist 
Georg  Maximilian  1664  vom  Kaiser  in 
den  Grafenstand  erhoben  worden.  In 
W cs tp holen,  wo  sie  im  15.  Jahrh. 
in  Münsterschen  Urkunden  Vorkommen 
zu  Liutloe  (Eslohe)  1266.  1400.  Val- 
bert (ibd.)  1614.  Im  CIcveschen  zu 
Battenholt  oder  Bennenholz  (?).  Im 
Z ü t ph  e n sehen : Daerl,  Eschede.  Eze 
1666.  1736.  Walvert  1409.  1605.  Im 
13.  u.  14.  Jahrh.  kommen  die  v.  L. 
auch  in  Lüneburgschen  Urkunden 
zu  Bleckede  vor;  ungewiss,  ob  dessel- 
ben Geschlechtes. 

I.inlrn,  Hechenberg  gen.  L.  (Im  blauen 
F.  ein  goldener  Querbalken,  darüber  2 
goldene  Sterne,  darunter  2 silberne 
Bechen.  Neimbts  Curlaud.  Wappenb. 
Tab.  29).  Im  J.  1606  stand  ein  Oberst 
v.  L.  -j-  1819  im  Beg.  Prinz  Ferdinand. 
Sein  Sohn  1806  Fähnrich  in  demselben 
Hcgiment  -j-  1817  als  Prem.  Lieut.  im 
17.  Inf.  Beg.  und  seine  Tochter  starb 
1838  als  Stiftsdame  zum  heiligen  Grabe. 

j l.iiitzrnirh  (Im  silbernen  F.  drei 
kleine  rothe  Andreaskreuze  2.  1.  Fahne 
I.  250).  Am  Niederrhein:  Gürzenich 
(Düren)  1460.  Hasselhof  bei  Aachen 
1450.  1472.  Lintzenich  (Lechenich)  1255. 
Schakum  bei  Linu  (Crcfeld)  1700. 

f IJilxwriler  und  Ottweiler  (Im  Sil- 
ber und  Hoth  gespaltenen  F.  eine  eisen- 
farbige Wolfsangel.  Sinnpius  II.  783). 
Aus  dem  Trierseben  stammend,  von 
Ottweiler,  kamen  die  Gebrüder  Anton 
Valentin  und  Peter  Wilhelm  v.  L.  u.  O. 
nach  Schlesien,  beide  waren  kaiserliche 
Truchsesse,  und  ersterer  1710  Kam- 


mer-Burggraf des  Fürstenthums  Lieg- 
nitz. 

Lipinskl.  Diesen  Namen  führen  meh- 
rere Familien  verschiedenen  Stammes, 
wie  Janta,  Kospot  h,  Pazontka,  Pupka, 
Pvch.  Homan,  Sucbv.  Szur  und  Wnuk, 
von  dem  Dorfe  Lipnica  (Schlochau), 
wo  ihren  Vorfahren,  verdienten  Solda- 
ten, nach  Besiegung  des  deutschen  Or- 
dens durch  König  Casimir  IV.  v.  Po- 
len zu  ihrer  Belohnung  und  zum  Schutz 
der  I’reussischen  Grenze  gegen  Pom- 
mern kleine  Besitzungen  mit  adeligen 
Beeilten,  sogenannte  Gutsantheile,  ver- 
liehen worden.  Mitglieder  dieser  Fa- 
milien besitzen  gegenwärtig  noch  Guts- 
atuhcile  zu  Lipuica,  Lunken,  Bergelau. 
Bricsen,  Borziskowo,  Ostrowilt,  Kie- 
drowice,  Prondzona  (Schlochau)  und 
Krojanten  (Conitz).  Ferner  zu  Obromp 
(Thorn).  — Martin  v.  L.  Oberst  a.  D. 
■{■  15.  Dcbr.  1847.  — Die  von  Bosen- 
berg-Lipinski,  vergl.  unter  Bosenberg. 
In  Pommern:  Chinow  (Lauenburg- 
Bütow)  1730.  Lupow  (Stolp)  1773.  1783. 
Moddron  (ibd.)  1764.  1803.  Die  Janta- 
L.  haben  Zemmen  (Lauenburg-Bütow) 
1724.  1803.  und  die  Pych-L.  Polczen 
(ibd.)  1724.  Trzebiatkow  (ibd.)  1724. 
1803.  Die  Wuuk-L.  Trzebiatkow  (ibd.) 
1724.  1836. 

Lippa,  Lippe,  L.  v.  Kozarzow  (In 
Both  eine  goldene  Edelkrone,  aus  wel- 
cher ein  grauer  Geisbock  mit  goldenen 
Hörnern  halb  hervorspringt;  auf  dem 
Helme  desgleichen).  Die  Gebrüder  Gir- 
zik  und  Samuel  Lippa  in  Ober -Schle- 
sien wurden  vom  Kaiser  Budolph  II. 
mittelst  Diploms  im  April  1590  mit 
dem  Prädikate  v.  Kozarzow  in  d.  Böh- 
mischen Adelstand  erhoben.  — Bern- 
hard v.  L.  Major  im  2.  IIusaren-Begi- 
ment.  In  Ober-Schlesien:  Habicht 
(Cosel)  1817.  Ob.  Goldmannsdorf(Pless) 
1854.  Nieder-Markiowitz  (Hybnick)  1830. 
Bzychow  (ibd.)  1810.  Swientochlowic 
(Betithen)  1817.  Tscheidt  (Cosel)  1817. 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Polnisch- 
Czersk  (Bromberg)  1851.  Klcin-Sitno 
(ibd.)  1831. 

IJppe,  v.  d.  L.  (Im  silbernen  F.  2 
schwarze  quer  gelegte  Turnierkragen. 
Siebm. 1. 173.  Estor  Ahnenprobe  Tab.  VII.) 
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In  Westphalen:  Bellerberg  (Lippe) 
1780.  Breitenbaupt  (Brackei)  1697.  Dri- 
burg (ibd.)  1730.  Eichholz  (ibd.)  1753. 
Frelsmisseu  1646.  1697.  Godelheim 

(Hölter)  1682.  1745.  Istrupp  (Lippe) 
17e*0.  Ottenhausen  (Brackei)  1780.  Rolf- 
zeu  (ibd.)  1232.  1496.  Sandebeck  (ibd.) 
1720.  Steinheim  (ibd.)  1414.  Vinsebeck 
libd.)  1548.  1780.  Wintrup  (ibd.)  1550. 
1780. 

fr  l.ipperheide  (Quer  gelheilt;  oben 
im  blauen  F.  ein  nach  beiden  Beiten 
grzinnter  goldener  Querbalken;  unten 
roih.  Fahne  I.  251).  In  Westpha- 
len  und  am  Niederrhein;  Bermen 
(Essen)  1600.  1690.  liege  1600.  Ihorst 
(A.  Vechte)  1680.  l.ipperheide  (Essen). 
Sctiorlingen  bei  Waldorf  (Bonn)  1578. 
Stein  1600. 

f l.ipperode.  Ein  noch  im  18.  Jahr- 
hundert vorkommendes  ritterliches  Ge- 
schlecht. dessen  gleichnamiger  Stamm- 
sitz bei  Lippstadt  liegt. 

•fr  l.ipput  ( Im  silbernen  F.  ein  aus 
einem  eisenfarbigen  Hufeisen  hervor- 
«aehsender  Palmbaum.  Höhne  III.  87). 
Georg  Friedrich  und  Paul  Gebrüder  L„ 
ersterer  Capitain,  letzterer  Lieutenant 
in  Kurbrandcnburgischcn  Diensten,  wur- 
den am  10.  Dcbr.  1673  vom  Kurfürsten 
Friedrich  Wilhelm  in  den  Adelstand 
erhoben. 

IJppitz.  I.ippizsch.  Die  v.  Lippizsch 
kommen  in  früherer  Zeit  in  der  Ober- 
Lausitz  vor,  1551  im  Besitz  von  Weis- 
sag; vielleicht  dasselbe  Geschlecht,  wel- 
ches, von  Lippitz  genannt,  1785  in 
Preussen;  Gedau  (Heiligenbeil)  be- 
sitzt. 

IJpski  (W.  Grabie).  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Joseph  Otto  von  L. 
auf  t’zarzcrwo  (Schroda)  u.  Jaktorowo 
(ChodziescnJ ; Ignaz  v.  L.  auf  Ludern 
(Ohornick);  Adalbert  v.  L.  a.  Lcwkowo 
lAdelnau)  und  im  Jahre  1825  der  Ge- 
neral a.  D.  Johann  v.  L.  auf  Trzcbicz 
(Fraustadt).  In  Preussen:  Regalien 
(Ortelsburg).  Wiersbau  (Ncidcnhurg) 
and  im  Hohensteinschen. 

I.iptny  (Quer  gctheilt;  oben  im  blauen 
F.  zwei  gegen  einander  gestellte,  eine 
Krone  haltende  goldene  Löwen;  unten 
im  silbernen  F.  3 rothe  Rosen).  Mit 


Samuel  v.  L.  k.  Preuss.  Oberstlieut. 
1757  verabschiedet,  kam  die  Familie 
aus  Ungarn  nach  dem  Preussischen 
Staate,  dem  5 seiner  Söhne  als  OfH- 
ciere  dienten.  Ein  kaiserl.  Feldmar- 
schallieutenant  v.  L.  starb  17.  Februar 
1800  zu  Padua. 

Lis  (W.  In  Roth  eiu  senkrecht  mit 
der  Spitze  nach  oben  gestelltes  silber- 
nes Wurfeisen,  dessen  Schaff)  mit  zwei 
Querstäben  versehen  ist;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  ein  wachsender  natürli- 
cher Fuchs  mit  aufgehobenem  Schwanz). 

I.isiecki  (W.  Drya).  Ein  Rechtsan- 
walt v.  L.  in  Pieschen  1854. 

Liski.  Im  Oletzkoschen. 

■fr  I.isklrchen,  Lyskirchen,  Lysolph- 
kirchen  (Im  goldenen  F.  3 blaue  Tur- 
uierkragen.  Siebm.  V.  307.  Fahne  I. 
251).  Eins  der  bedeutendsten  ritterli- 
chen Stadtgeschlechter  in  Cöln;  mit 
Maria  Felicitas  v.  L.  Aehtissin  zu  Füsse- 
nich am  27.  Juni  1808  ausgestorben. 
Niederhausen  (Waldbroel)  1680.  Overs- 
burg in  Cöln,  die  Grafschaft  darüber 
1290.  1410.  Stommeln  (Ldkr.  Cöln) 
1327.  Troisdorf  (Siegburg)  1672. 

Liskowski.  ln  Wes  t p re  u ssen : 
Splawic  (Schweiz).  Vermuthlich  ist  es 
diese  Familie,  die  als  Likowski  1777 
im  Lauenburg  - Bütowscheu  genannt 
wird. 

Lissinski.  In  Preussen:  Goluchowo 
und  I’rzygodicze. 

f Lissow  (Im  blauen  F.  eiu  mit  deu 
Hörnern  nach  unten  gekehrter  silber- 
ner Halbmond  und  darunter  ein  silber- 
ner Stern.  Siebm.  V.  170).  Iu  Hiuter- 
Pommern:  Noch  1671.  Dzincelitz 
(Lauenburg)  1615.  und  zu  Kompsow 
1618,  vermuthlich  das  heutige  Cunsow 
( Runtmclsburg ).  Lissow  ( Lauenburg- 
Bütow). 

IJssowski  (W.  Przegonia  mit  einem 
goldenen  Stern  in  jeder  Sichel  der  bei- 
den Halbmonde).  Stanislaus  v.  L.  auf 
Wymyslowo  (Culm)  1820. 

List,  Listen  (Fünfmal  in  Blau  und 
Silber  pfähl  weise  gctheilt,  überdeckt 
von  einem  rollten  Querbalken.  Siebm. 
I.  53).  In  der  Ober-  und  Nioder- 
Lausitz:  Casel  (Calau)  1611.  1850. 
Drieschuitz  (Cottbus)  1611.  1743.  Komp- 
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Lith. 


I.Bben. 


tendorf  (ibd.)  1602. 1788.  Rädels.  Schlau- 
rolli  (Görlitz).  Schollen  (Luckau)  1299. 
Wendisch  - Ossig  (Görlitz).  Zernitsch 
1650.  In  Schlesien:  Mühlbach  (Sa- 
gau) 1700.  Scheidelwitz  (ßrieg)  1530. 

j l.ith,  v.  d.  L.  (Im  silbernen  F.  ein 
Kranich  natürlicher  Farbe.  Mnshard  S. 
351.  Höhne  III.  87).  Altes  ßremen- 
schcs,  vom  Kurfürsten  am  22.  Novem- 
ber 1698  anerkanntes  Adelsgeschlecht, 
aus  welchem  gegen  Ende  des  vorigen 
Jahrhunderts  Mehrere  in  der  Preussi- 
schen  Armee  waren.  Im  Rromen- 
schen : Alfstedt  1500.  1777.  Bederkese 
Rurglelme  1219.  1383.  Bremervörde 
desgleichen  1348.  1593.  Blumenthal 
1510  Eickhoff  1777.  Eime  1375.  1499. 
Elmlohe  1534.  1777.  Emsen  1690.  Ficke- 
niühlen  1650.  1777.  Frendenthal  1777. 
Hagen  1539.  1547.  Heilshorn  1650. 
Kessel  1777.  Nieder-Ochtenbausen  1503. 
1593.  Ritterhude  1650.  1700.  Stemmer- 
miihle  1050.  1777.  Wiegersen  1600. 
In  anderen  Theilen  des  Königreichs 
Hannover  u.  im  La uenbu rgschen : 
Badensen  1650.  Borgfeld.  Grünenhof 
1700.  Kuddewörde  1500.  1620.  Rethem 
1656.  Rutcnslein  1700.  Wardenhof  1700. 

I.niski.  v.  Osten  • Lniski  (W.  Fink: 
in  Blau  2 goldene  Halbmonde,  mit  den 
Rücken  senkrecht  aneinander  gestellt 
und  darüber  ein  goldener  Stern;  auf 
dem  gekrönten  Helme  wiederholt  sich 
das  Wappenbild).  In  Preussen:  Baum- 
garten. Borzechowo  (Stargard).  Brod- 
nicz.  Ober-  u.  Unter-  (Karthaus)  1782. 
Liptschin  | Behrendt).  Lubierzvn  (Co- 
nitz).  Lyniec  (Culm)  1838.  Neuguth. 
NeuhofT.  Waldowo  ( Schweiz ) 1782. 
Zbrachlin  (ibd.)  1782. 

I.öbberkc.  Der  Geheime  Commcr- 
zienrath  und  Rittergutsbesitzer  L.  auf 
Mahlen  (Trebnitz)  ist  bei  der  Huldi- 
gung am  15.  Oct  1840  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden. 

I.oberk  (Im  goldenen  Mittclschildc 
ein  Hirsch.  I.  u.  4.  (,4.  im  blauen  F. 
ein  Kranich.  2.  u.  3.  Q.  im  rotheu  F. 
ein  Kichenzweig  mit  3 Eicheln).  Ein 
Sec.  Lieut.  v.  L.  1855  im  II.  Infante- 
rie-Regiment, 

l.öbcll.  Lcubel,  Löbel  gen.  Lenbel 
(Gespalten;  vorn  schriigrcchts  gctheilt. 


oben  Silber,  unten  schwarz,  hinten  roth. 
Siebtn.  I.  66).  Zweien  verschiedenen 
Linien  dieses  Geschlechtes  haben  an- 
gehört der  um  15.  Dcbr.  1845  verstor- 
bene k.  I’reuss.  Gcnerallicut.  a.  D.  Ernst 
Friedrich  Christoph  v.  L.  und  der  am 
15.  Oct.  1841  verstorbene  Generallieut 
Chef  der  Gensd'armerie  und  Cominuu- 
dant  von  Berlin  Carl  Georg  v.  L.  Die 
Fumilie  ist  ganz  verschieden  von  den 
Freiherren  von  I.öbl  in  Oesterreich 
(Siebm.  I.  22);  stammt  aus  Schle- 
sien. wo  sie  Beltsch  (Guhratt)  1368. 
Dober  (Sagau)  1450.  1564.  Koischkau 
(Liegnitz)  1506.  1696.  Obernigk  (Treb- 
nitz) 1505.  Sandewalde  (Guhrau)  1368. 
Soritz  (?)  1460.  1564.  besnss,  und  er- 
hielt das  Indigenat  in  Curland  d.  17. 
Febr.  1645  und  in  Polen  d.  23.  März 
1676.  In  Curland  zu:  Puhnen  1807. 
Rinkuln  1722.  1740.  Sachten  1750.  Sait- 
lingen 1722.  1740.  Strusseln  1700. 

Trentzen  1727. 

Löben  (Quer  gctheilt,  oben  ein  wach- 
sender Mohr  im  blauen  F.,  unten  in 
Roth  und  Silber  geschacht.  Siebm.  I. 
166).  Johann  Friedrich  v.  L.  1642  in 
den  Reichsfreiherrenstand  erhoben  (1. 
Q.  der  Reichsadler  im  goldenen  F.  2. 
(f.  der  Mohr.  3.  Q.  im  blauen  F.  zwei 
goldene  Balken.  4.  Q.  das  Schach. 
Dithmar  v.  Johanuit.  Ord.  No.  10)  tt. 
Otto  Ferdinand  Frhr.  v.  L.  am  17.  Juli 
1790  vom  Kurfürsten  von  Sachsen  in 
den  Rcichsgrafenstaud.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Amtitz  (Guben) 

1599.  1605.  Aurass  (Cottbus)  1644. 
1733.  Baudach  (Crosse)  1559.  1602. 
Beesten.  Gr.  und  Kl.  (Teltow)  1690. 
Berg  (Sternberg)  1572.  Blumberg  (Nie- 
der-Barnim)  1602.  1656.  Bollensdorf 
(ibd.)  1488.  1657.  Briesnigk  (Sorau) 
1672.  Bricschko  (Sprembcrg-Hoyersw.) 
1770.  Brodkowitz  (Calau)  1754.  Brun- 
schwig  (Cottbus)  1644.  1719.  Casel 
(Luckau)  1650.  Cossar  (Crossen)  1730. 
1780.  Dahlewitz  (Nieder-Barnim)  1636. 
1 054.  Döbbernitz  (Sternberg)  1528.  1597. 
Döbern,  Gr.  (Cottbus)  1644.  1668.  Neu- 
( Calau).  Drehnow  (Crossen)  1536.  1553. 
Eiche  (Nieder-Barnim)  1636.  1654.  Fal- 
kenberg (ibd.)  1630.  1744.  Frauendorf 
(Crossen)  1575.  1644.  Glogseu  (Zülli- 
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ehau-Schwiehns)  1640.  1721.  Görsdorf 
(Sorau)  1665.  Grabow  (Sternberg)  1582. 
Guskow  (Sorau)  1649.  Hammer  (Zülli- 
ehau-Schwiebus)  1709.  Heidenau  (Cros- 
sen) 1728.  Jessen  (Sorau)  174.7.  Jetsch 
(Luckau)  1650.  Kackrow  (Cottbus)  1644. 
1803.  Kähmen  (Crossen)  1575.  Kaltzig 
(Z.  S.)  1598.  Kirschbaum  (Sternberg) 
1565.  1654.  Krieschow  (Cottbus)  1612. 
1730.  Krummensee  (Teltow)  1690.  Ku- 
nersdorf (Cottbus)  1660.  1774.  Kurt- 
sehow  (Crossen)  1512.  1730.  Langmeil 
(Z.  S.)  1644.  Laubst  (Calau)  1757.  Lieb- 
thal (Crossen)  1610.  Limberg  (Cottbus) 
1649.  1745.  Lugk  (Calau)  1654.  Malsow 
(Sternberg)  1574.  1583.  Mehssow,  Kl. 
(Calau)  1715.  Merz(Lübben)  1725.  1730. 
Merzdorf  (Z.  S.)  1603.  1700.  Milkcrs- 
dorf  (Cottbus)  1660.  Missen  (Calau) 

1649.  Müschen  (Cottbus)  1648.  Neuen- 
dorf (Crossen)  1554.  Neuenhagen  (Nie- 
der-Barnim)  1636.  Nickern  (Züllichau- 
Schwiebus)  1526.  Oelsnig  (Cottbus) 
1733.  Osnig,  Gr.  (ibd.)  1764.  1768. 
Paltzig  (Z.  S.)  1644.  1721.  Papitz  (Cott- 
bus) 1730.  Petersdorf  (Sternb.)  1667. 
1690.  Pohseu  (Guben)  1600.  1605. 
Raackau  (Z.  S.)  1681.  1744.  Radach 
(Sternb.)  1528.  1644.  Rödensdorf  (Ca- 
lau) 1586.  Itadewiese  (Crossen)  1650. 
Reichen  (Sternb.)  1545.  Reichenwnldo 
(ibd.)  1644.  1730.  Keppen  (ibd.)  1588. 

1597.  Riesnitz  (Crossen)  1571.  Rüben 
(Cottbus)  1660.  1730.  Saado  (Calau) 

1650.  Sandow  (Sternb.)  1572.  Schen- 
kendorf  (Teltow)  1667.  1690.  Schidlow 
(Guben)  1730.  1780.  Schmachtenhagen 
(Crossen)  1603.  1690.  Schönborn  (Z. 
S.)  1600.  1728.  Schönfeld  (Crossen) 
1667.  1730.  Schorbus  (Cottbus)  1644. 
Selchow  (Stenb.)  1578.  1580.  Sieben- 
beuthen  (Crossen)  1730.  Stentsch  (Z. 
S.)  1739.  1743.  Tammendorf  (Crossen) 
1398.  Thiemendorf  (ibd.)  1575.  Topper 
(ibd.)  1536.  Tornow  (Sternberg)  1584. 

1598.  Trebichow  (Crossen)  1571.  Ul- 
lersdorf, Ober-  (Sorau).  Wandern  (Stern- 
berg) 1728.  Welsigkendorf  (Jütorbock- 
Luckcnwaldo)  1593.  1627.  Wiese  (Lüb- 
ben)  1793.  Wiesendorf  (Cottbus)  1670. 
1803.  Wilkersdorf  (Cüstrin)  1730.  Wuz- 
zig  (Friedeberg)  1644.  Ziebingen  (Stern- 
berg) 1499.  1654.  In  der  Ober-Lau- 


sitz, sowohl  Sächsischen  als  Proussi- 
schcn  Antheils:  Bellmannsdorf  (Lauban) 
1744.  Biesig  (Görlitz)  1750.  Burkers- 
dorf (Hoyerswerda)  1670.  Colmen  (ibd.) 
1699.  1720.  Daborn  1670.  1714.  Esels- 
borg (Rothenburg)  1770.  Gerlaehsheim, 
Ober-  (Lauban)  1790.  1855.  Hnlhen- 
dorf  (ibd.)  1696.  1720.  Holschn  1670. 
1720.  Horka  (Rothenh.).  Kayna  1720. 
Krobnitz  (Görlitz)  1725.  Küpper  (Lau- 
ban) 1696.  1720.  Kreckwitz.  Laussig. 
Lichtenau  (Lauban)  1770.  Mengelsdorf 
(Görlitz)  1696.  1750.  Milckel  1651.  1657. 
Oehm  (Rothenb.).  Reichwalde  (ibidem) 
1770.  Rudelsdorf.  Nieder-  ( Lauhan ) 
1780.  1855.  Schönberg  (ibd.)  1620.  1770. 
Schwerta  (ibd.)  1670.  Sohland,  Ober- 
1670.  Stier  1592.  1600.  Volckersdorf 
(Lauban)  1664.  1670.  In  Schlesien: 
Buschen  (Wohlau)  1569.  1673.  Kou- 
topp  (Grünberg)  1502.  1506.  Korsch- 
litz  (Oels)  1301.  Licbenau  (Liegnitz) 
1361.  Lipschau  (Sagen)  1598.  1610. 
Rosen,  Kl.  (Striegelt)  1683.  1720.  Schütt- 
lau  (Guhrau)  1620.  Simsdorf  (Striegau) 
1740.  Striesc  (Wohlau)  1502.  Wcissig 
(Steinau)  1591.  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Ammendorf  (Saale)  1581.  1771. 
Beesen  (ibd.)  1728.  Brachstedt  (ibd.) 
1548.  Dnmmendorf  (ibd.)  1648.  Dre- 
witz (Jerichow  I.)  1605.  Freiwalde 
(Schweinitz)  1550.  Nedlitz  (Jerichow  I.) 
1683.  Pcissen  (Saale)  1728.  Planena 
(ibd.)  1728.  Pritschöna  (ibd.)  1728. 
Gross-Salza  (Calbo)  1663.  Schiieben 
(Schweinitz)  1550.  In  Pommern:  Ro- 
chow  (Rummelsburg)  1788.  1803.  In 
Preussen:  Gavnen  (Sensbnrg)  1770. 
Gubig  (?).  Jablonken  (Orteisburg)  1754. 
Kowalken  (Goldapp)  1752.  La.xdoyen 
Nossutten  ( Goldapp  ) 1 752.  Hibben 

(Sensburg)  1780.  Noch  näher  zu  be- 
stimmen: Kl.  Bockwitz  1668.  Gcrmstorflf 
1644.  Görne  1555.  Jerich  1648.  Lieb- 
chow  1644.  Magewitz  1572.  Perlin 
Potua  1661.  Rhensdorf  1837.  Rissdorf 
1666. 

LObensteln.  ln  der  Oborlausitz: 
I.  Auch  Löbenstein  gen.  Völckel,  Frei- 
herren, zu  Ober-  u.  Nicder-Wartha  od. 
Stroza  (Hoyerswerda)  1830.  II.  Der 
Gutsbesitzer«  Alexander  L.  auf  Lohs» 
(Hoyerswerda)  ist  im  Jahre  1839  vom 
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Lobenthal. 


I.ockstÄcH. 


Könige  Friedrich  Wilhelm  III.  in  den 
AdelsUnd  erhoben  worden.  Die  v.  Lo- 
benstein vergl  Hofer. 

Lobenthal  (Gespalten;  vorn  ein  Löwe, 
hinten  ein  Baum).  Stephan  Schumann, 
erst  Hofrath  in  Gedern,  dann  Kanzler 
zu  Wernigerode  ist  unter  dem  Namen 
v.  L.  vom  Kaiser  nobilitirt  worden.  Sein 
Sohn  war  der  ums  Jahr  1775  verstor- 
bene Geh.  Stiftsrath  zu  Quedlinburg 
Carl  Friedrich  Ludwig  v.  L.  Dessen 
Sohn  Friedrich  Ludwig  Carl  v.  L.  7 
14.  März  1821  als  General-Major  und 
Cominandant  von  Magdeburg.  In  der 
Altmark:.  Käcklitz  (Osterburg)  1821. 

I.orhaii.  von  der  L.  (Ein  schwarzer 
aulgerichter  Bär.  Beckmann  Historie 
von  Anhalt).  Zu  diesem  häutig  mit  de- 
nen v.  Lochow  verwechselten  Gesellt, 
gehörte  u.  a.  der  1800  verstorbene  Gc- 
uerul-Major  Alexander  Erdmann  von  d. 
L.  und  der  am  14.  Jan.  1845  im  89. 
Lebensjahre  zu  Berlin  verstorb.  Haupt- 
mann a.  D.  Carl  Christian  Gottlieb  v. 
d.  L.  In  der  Provinz  Sachsen:  Lo- 
chau  Stammsitz,  ungewiss,  ub  das  heu- 
tige Anuaburg,  oder  die  Oerter  dieses 
Namens  im  Saal-  und  Wittenberger 
Kreise.  Koitzsch  (Torgau)  1744.  1778. 
In  der  Lausitz:  Dobbrikow  (jetzt  Jü- 
terbock  - Luckenwalde  ) 1763.  Gahro 
(Luckau)1710.  Tschorna  b.  Forst«  (So- 
rau)  1715.  Im  Anhaltscheu:  Gohrau 
1674.  1696.  Kebsen  1674.  1706.  In 
Süd -Deutschland:  Rettenberg  a.  d. 
Iller  und  Woltens  in  Tyrol  1784. 

l.orhliaiiKFii  (I.  u.  4.  Q.  im  silber- 
nen F.  2 über  Kreuz  gelegte  Hüfthör- 
ner,  schwarz  mit  goldenen  Beschlägen. 
2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  eine  goldene 
Lilie.  Kühne  III.  87.  Grote  F.  4).  Der 
Geh.  Rath  H.  W.  G.  Lochhausen  in 
Hildesheim  ist  am  10.  Juli  1803  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  III.  geadelt 
worden.  — 1839  war  ein  Major  v.  L. 
Comtnamlcur  d.  2.  Bataillons  30.  Lnnd- 
wehr-Regiments. 

Locluunnn.  Johann  Conrad  von  L. 
Rittmeister  bei  Belting-Husaren  starb 
den  24.  Sept.  1773.  Hin  anderer  v.  L., 
der  früher  Pagen -Hofmeister  b.  Mark- 
grafen Carl  von  Schwedt  gewesen  war, 
starb  den  17.  Aug.  1779  als  Zolldirec- 


tor  zu  Fürstenwalde.  Die  v.  L.  wer- 
den zu  den  adeligen  Geschlechtern  der 
Schweiz  (Im  goldenen  F.  ein  schwar- 
zes Hirschhorn  von  2 schwarzen  Ster- 
nen begleitet.  Siebm.  I.  303.  Audi  ge- 
spalten, vorn  wie  beschrieben,  hinten 
im  blauen  F.  eine  Lilie)  gezählt. 

I.orhocki  (W.  Junosza).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Barciu  (Schubin) 
1789.  1799.  Bielawy  (ibd.)  1779.  Knieja 
(ibd.)  1779.  Krompiewo  (Bromberg) 
1779.  Krotoszyn  (Schubin)  1779.  Luko- 
wietz  (Broinb.)  1779.  Mlodocin  (Schn- 
bin)  1779.  Ohudnolibd.)  1779.  Ostrowki 
(Chodziesen)  1779.  Piechcin  (Schubin) 
1779.  Ptur  und  Pturek  (ibd.)  1779. 
Slupowo  (Bromberg)  1779.  1788.  Trze- 
mientowko  (ibd.)  1779.  Wirzchociu  (ibd.) 
1779.  Woliea  (Schubin)  1779. 

Lochow  (Im  blauen  F.  3 Mannsköpfe 
mit  Eisenhüten.  Siebm.  I.  175).  Provinz 
Brandenburg:  Bainmo  (West-Ilavel- 
land)  1621.  1654.  Beltzig  (Zauche-Belz- 
zig)  1620.  Dreetz  (Ruppiu)  1725.  1751. 
Groningen  (Welt-Hav.)  1375.  Hage  (ibd.) 
1609.  Kaltenhausen  (Jüterbock-Lucken- 
walde)  1816.  1855.  Liepe  (West-Hav.) 
1375.  Lochow  (ibd.)  1620.  1686.  Lo- 
chow Vorw.  (Jüterb.  Luckenw.)  1850. 
LUbtiitz  (Zauche  - Belzig)  1620.  1855. 
Nennhausen  (Wcst-Havell.)  1535.  1667. 
Petkus  (Jüterb.  Luckenw.)  1816.  1855. 
Rheinsberg  (Huppin)  1618.  1667.  Za- 
chow (West-Hav.)  1375.  Im  Magde- 
burgschen  und  zwar  in  den  beiden  Je- 
ricllowschen  Kreisen:  Bergzau  1458. 

1668.  Derben  1625.  1648.  Ferchland 
1621.  1648.  KUsei.  lvützkow  1480.  Rä- 
kendorf.  Rogäsen.  Seedorf  1626.  1650. 
Im  Mansfeld  schell:  Belieben  1684. 

Im  A11  haltschcn:  Rosslau  1589.  Zeitz 
1612.  1667. 

Lochnwski.  I11  Prcussen:  Borcken 
(Lyck). 

f Lorke.  In  Preussen:  Globonei- 
nen  (?).  Goyden  (Mohrungen).  Jägel 
(?).  Krikehnen  (Pr.  Holland).  Panieu 
(?).  Tolkwitz  (?).  Tomerswalde  (?). 

Lorkstadt,  Lockstedt  ( Schrägliuks 
gctheilt,  vorn  im  rothen  F.  ein  silber- 
nes wachsendes  Einhorn;  hinten  in  Silber 
und  Blau  schräg  geschacht.  Siebm.  V. 
170.  BagmihI  II.  Tab.  XLIIL),  Aus  der 
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Altmark  stammend.  In  Pommeru: 
Carow  (Regenwalde)  1776.  1844.  Crös- 
sin  (ibd.)  1530.  1750.  Drnmniin  (Cain- 
min)  1504.  Hindenburg  (Naugard)  1482. 
1798.  Hoheuwalde  (Pvritz)  1845.  Justin 
(Regenw.)  1394.  Kicker  (Naugard)  1754. 
Körtenthin  (Wollin)  1504.  1523.  Leisti- 
kow.  Kl.  (Naugard)  1430.  1797.  Mas- 
kow  (ibd.)  1430.  1850.  Molstow  (He- 
genwalde) 1379.  Pipenburg  (ibd.).  Rib- 
bertow  (Camm  in)  1482.  1504.  Sabow, 
Gr.  u.  Kl.  (Naugard)  1430.  1766.  Stan- 
demiu  (Belgard)  1771.  Wollenburg  (Re- 
genwalde) 1394.  1450.  In  Preussen: 
Gablicken,  Klein-  (Lötzen)  1763.  1785. 
llaassnen  (Oletzko).  Hey  butten  (Lötzen) 
1763.  Neuhof  (ibd.).  Szagmanten  (Rag- 
nit). 

Loeqnenghien  (In  Gold-Hermelin  ein 
grüner  Löwe.  Schildhalter  Hirsch  und 
wilder  Mann.  Berndt  Taf.  LXX1V.  148). 
Joseph  August  Maria  Hubert  Freiherr 
v.  L.  zu  Elsen  (Grevenbroich)  1829. 
1839.  lieber  dies  Brabantsche  Geschl., 
welches  die  Herrschaften  Bereitem,  Cok- 
kelberg,  Melsbroeck,  Roosbeck  etc.  ver- 
gleiche Fahne  II.  89.  Sie  besassen  auch 
Laach  im  Kirchspiel  Gielsdorf  (Cöln) 
1644.  1750. 

+ Lodden,  Christoph  Hans  von  L. 
auf  Nienbergk  (in  Westphalen?)  starb 
1665  als  Letzter  seines  Geschlechtes. 

-}•  Lode,  Loden,  Lohdcn  (Im  rothen 
F.  3 goldene  Löwenköpfe.  Siebm.  V. 
170).  In  Pommern:  Noch  im  Jahre 
1700.  besass  Jacob  Christoph  v.  L.  im 
Neu-Stettiner  Kreise:  Falkcnheyde,  Gra- 
menz  1724.  Janikow,  Lübgust,  Lütken- 
Kruminbeck , Schwartdw,  Steverburg, 
Storkow.  Zechendorf  u.  Züchen.  Früher 
besassen  sie  Borkenhagen  ( Filrstenth.) 
1499.  Bublitz  (ibd.)  1445.  1512.  Gust 
(ibd.)  1445.  1528.  Kaltenhagen  (ibd.) 
1499.  1503.  Schulzenhagen  (ibd.)  1499. 
Die  in  Curland,  Esthland,  Liefland  u. 
auf  der  Insel  Oesel  begüterten  v.  Lohde 
sind  ein  anderes  Geschlecht. 

Lodrr  (1.  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  auf 
grüner  Erde  ein  goldener  Kranich.  2. 
u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  ein  grüner 
Eichenkranz.  Köhne  III.  88).  Justus 
Christian  L.  als  Geh.  Mcdicinalrath  u. 
Professor  nach  Halle  berufen,  ward  d. 


27.  Nov.  1809  in  den  Preuss.  Adelst, 
erhoben  und  starb  am  16.  April  1832 
zu  Moskau  als  kaiserl.  Staatsrath  und 
Leibarzt. 

Lody.  Ein  Freiherr  v.  L.,  aus  Schwe- 
den stammend,  besass  1720  Franken- 
thal u.  Mislawitz  (Militsch)  in  Schle- 
sien. Die  v.  Lode  in  Schweden  (im 
rothen  F.  drei  schwarze  Bärentatzen). 

I.odzia  (W.:  In  Roth  ein  goldener 
Kahn;  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Pfauenwedel,  mit  dem  Wappenbilde  be- 
legt). 

Löf,  Lohe  (Im  silbernen  F.  einschwar- 
zes Lohgerbereisen.  Siebm.  I.  132.  IV. 
189.  Robens  II.  18.  Berndt  Taf.  LXXV. 
149.  Fahne  1.255).  Degenhard  Bertram 
v.  L.  den  20.  Oct.  1629  in  den  Reichs- 
freiherrenstand ; Gerhard  Anton  Edmund 
Asverus  Frh.  v.  L.  den  15.  Juni  1808 
durch  Napoleon  in  den  Grafenstaud; 
die  Freiherren  v.  L.  zu  Wissen  den 
15.  Oct.  1840  in  den  Grafenstand  nach 
der  Erstgeburt.  Philipp  Christoph  Frh. 
v.  L.  nahin  nach  dem  Erlöschen  der 
Grafen  von  Winkelhausen  Wappen  und 
Namen  derselben  an.  In  Westpha- 
len und  am  Niedurrhein,  zum  Thcil 
noch  näher  festzustellen:  Aubel  1691. 
1743.  Arenbogel  im  Kirchspiel  Oster- 
feld (Recklinghausen)  Brembtcrhof(Cre- 
feld)  1746.  Buschfeld.  Daalhausen  1740. 
Dorneburg  (Bochum)  1543.  1684.  Eh- 
renstein (Neuwied).  Elsen  1618.  Geist 
(Beckum)  1575.  Ilerrmühlheiin  (Cöln) 
1715.  Holsterhausen  (Bochum)  1481. 
1514.  Holte  im  Kirchspiel  Lütgendort- 
mund (Dortmund)  1537.  1648.  Horst. 
Hunderath  (Siegburg)  1689.  Imstenrath 
(Limburg)  1691.  Isenbroch.  Kegeier 
1689.  Knippenburg  (Recklinghausen) 
1556.  1616.  Konradsheiui  (Lechenich) 
1607.  1791.  Laer  1689.  1754.  Leuch- 
tenberg (Düsseldorf)  1720.  Loe  (Reck- 
linghausen) 1317. 1668.  Lütgendortmund 
(Dortmund).  Marie  (Recklingh.)  1359. 
1585.  Martins-Führen  (Limburg)  1711. 
Meer  (Jülich)  1691.  Niederspev  bei 
Gottersham  1590.  Oel  1618.  Östhof 
1740.  Overdick  (Bochum)  1481.  1754. 
Palsterkamp  (Malle)  1575.  Puffendorf 
(Geilenkirchen).  Ratheim  (Heinsberg). 
Sodiugen  1556.  1616.  Stade  b.  Volberg 
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(Mühlheim)  1670.  1712.  Vehlar  (Gel- 
dern! 1509.  1730.  Vondern  (Kccklingli.) 
1409.  1623.  Winkelhausen  (Düsseldorf). 
Wilre.  Wissen  (Geldern)  1300.  1855 
l/OPn.  Lohn.  Verschiedene  Geschl. 
W es tpha  I e ns.  I.  (Lieber  einem,  nuch 
mehreren  schwarzen  Querbalken  zwei 
auch  drei  Raben.  v.  Steinen  W.  G. 
Tab.  XL.  No.  2.  Siebtn.  Suppl.  XII. 
25).  Wohl  aus  dem  Stamme,  der  im 
14.  Jahrh  erloschenen  Dynasten  v.  L. 
entsprossen.  Am  Nieder r heilt  u.  in 
Westphalen:  Lohn  bei  Stadt  u.  Süd- 
lohn (Ahaus).  Iking  im  Kirchsp.  Süd- 
lohn (ibd.)  1579.  Hiesfeld  oder  Pau- 
mültle  (Dinslaken)  1657.  1670.  Schwi- 
nenthal  b.  Lüdenscheid  (Altena).  Schei- 
nen mit  Friedrich  Ernst  v.  L„  durch 
welchen  das  Lehngut  Gotterswick  im 
Clcveschen  am  30.  April  1741  erledigt 
wurde,  erloschen  zu  sein.  In  den  Nie- 
derlanden waren  sie  zu  Enschede, 
Koosbeck  elc.  angesessen.  II.  (Im  gol- 
denen F.  ein  schwarzes  Einhorn,  von 
Steinen  W.  G.  I.  243).  Dahin  gehörte 
der  1766  verstorbene  General-Major  a. 
D.  Johann  Bernhard  v.  L.  In  West- 
p ha  len  und  am  Niederrhein:  Ahr 
(Uckerath).  Borgenschede  1650.  Ilerz- 
ford  bei  Lingen  1650.  llüls  1650.  Lohn 
(Soest).  Menden  Bürgin.  (Iserlohn)  1536. 
1615.  Olpe  (Eslohe)  1644.  Hath  1712. 
KiUhen  Bürgin.  (I.ippstadt)  1240.  1512. 
Schweppenburg  (Mayen)  1650.  Ufl'elu 
(Soest)  1600.  1702.’  III.  (I.  u.  4.  Q. 
Hermelin.  2.  ii.  3.  Q.  im  goldenen  F. 
eine  rothe  Kose).  Johaun  Michael  v.  L. 
k.  Preuss.  Hofrath , ward  1753  Geh. 
Hath  und  Präsident  von  Tecklenburg 
und  Lingen.  Zu  Cappeln  (Tecklenb.) 
1777.  1 803.  Dahin  gehört  d.  Hauptm. 
und  Flügeladjutaut  Frhr.  v.  L. 

Löfen  (hn  silbernen  F.  ein  mit  drei 
silbernen  Wecken  belegter  blauer  Quer- 
balken, der  sich  auf  den  hintereinander 
gestellten  Flügeln  des  Helmes  wieder- 
holt (Irrig  unter  dem  Namen  Lallen  b. 
Siebm.  III.  137).  Dr.  Michael  Locfenius 
Kurpfalz.  Geh.  Kath  am  22.  März  1604 
vom  Kurf.  Friedrich  IV.  in  den  Adel- 
stand erhoben.  In  der  O ber- Pfalz: 
EbermannsdorlV  1649.  Eschersholen 
1598.  Ileimhof  1604.  1801.  Laaber  1727, 


Kornstädt  1650.  1717.  Unzenhofon  1727. 
Gegenwärtig  nur  im  Preuss.  Staate, 
wo  1855  die  Armee  acht  Ofliciere  die- 
ses Namens  aufzuweisen  hat.  Senior 
der  Familie  ist  Heinrich  v.  L.  Major 
a.  I).  auf  Wippra  (Saugerhausen).  Saal- 
Jlorn  (Calbe)  1795. 

Loga  (W.  Topacz).  Die  Familie  er- 
langte den  26.  Oct.  1775  den  Poluischen 
Adel:  Hermann  v.  L.  Laudrath  a.  ü. 
auf  Niemezyk  und  Wichorze  (Culm) 
1854;  Stanislaus  v.  L.  auf  Kuehocinek 
(Gneseu)  1848,  und  des  letzteren  Wla- 
dislaus  Anton  |836  Keg.  llauptcasscii- 
Buchhalter  in  Bromberg.  F.  von  L. 
zu  Neuhoff  bei  Culmsee  (Thorn). 

Lonau  (In  einem  in  Silber  und  Blau 
geweckten  F.  ein  rother  Sclirügbalken, 
Siebm.  I.  62.  V.  71).  Balthasar  Fried- 
rich v.  L.  Sohn  des  Dichters  Friedrich 
v.  L.  am  31.  Dcbr.  1687  in  den  Böh- 
mischen Freiherreustand,  und  Heinrich 
Friedrich  v.  L.  am  30.  Dcbr.  1733  von 
Kaiser  Karl  VI.  in  den  Grafenstand  er- 
hoben. In  Schlesien:  Altendorf,  das 
heutige  Mellendorf  (Reichenbach)  1510, 
1626.  Auras  (Wehlau)  1690.  Batisau 
(Glogau)  1900.  1834.  Bielau,  Olter- 
(Goldberg-IIainau)  1690.  1702.  Bohrau 
(Oels)  1730.  1779.  Brockult  (Nimptsch) 
1540.  1653.  Broslawitz  (Beuthen)  1840. 
Dirsdorf  (Nimptsch)  1712.  Endersdorf 
(Keicheubnch)  1626.  Festenberg  (Poln. 
Wartenberg)  1764.  Gabel,  Nieder-,  Alt- 
(Sprottau)  1733.  Güttmannsdorf  (Rei- 
chcnbach)  1598.  Habendorf  (Strehlen) 
1720.  Hennigsdorf  (Trebnitz)  1690. 
Jetil schwitz  (Reichenbach)  1626.  Kal- 
tem (Breslau)  1720.  Kinsberg  (Walden- 
burg) 1570.  1620.  Krayn  (Strehlen) 
1647.  1706.  Kucheudorf  (Reichenbach) 
1626.  Kunzcndorf  (Trebnitz)  1690. 
Miesko  (Teschen)  1550.  Münsterberg 
1369.  Quanzendorf  (Nimptsch)  1720. 
Keisicht,  Nieder-  (Goltlberg  - Hainau) 
1690.  Rcuthau  (Sprottau)  1733.  1833. 
Kosenthal  (Breslau)  1503.  1626.  Samitz 
(Goldberg-Hainau)  1690.  1702.  Schlau 
pitz  (Reichenbach)  1252.  1626.  Scltwu- 
sen  (Glogau)  1740.  1804.  Sponsberg 
(Trebnitz)  1690.  Suckau  (Glogau)  1733. 
1763.  Tarnau  (ibd.)  1830.  Trzitiesz 
(Teschen)  1728.  Tscheschen  (Schwein- 
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nitz)  1626.  Tschwirtschen  (Guhrau) 
1760.  1804.  Ullersdorf  (Glatz)  1503. 
1596.  Vorhaus  (Goldh.  Hainau)  1690. 
L702.  Weichau  (Freistadt)  1712.  Wielo- 
pole  (Teschen)  1728. 

7 l.ogau.  Magirus  v.  L.  (Quadrirt: 

1.  Q.  im  hlauen  F.  ein  weisser  Schwan. 

2.  u.  3.  Q.  im  rothcn  F.  ein  schwarzer 
Grapeu,  aus  welchem  Flammen  empor- 
schlagen. 4.  Q.  im  blauen  F.  ein  schwar- 
zes geschlossenes  Buch  mit  rothem 
Schnitt.  Kühne  III.  93).  Michael  Magi- 
rus,  unter  dem  Prädikat  v.  Logau  am 
29.  Dcbr.  1653  v.  Kaiser  Ferdinand  III. 
geadelt.  Ebenso  Michael  Magirus  der 
jüngere  vom  Kaiser  Leopold  I.  am  15. 
Januar  1684,  welches  der  Kurfürst 
Friedrich  Wilhelm  den  3.  März  1684 
anerkennt.  Hans  Samuel  v.  L.  k.  l’rcuss. 
Oberst  -{-  1741  zu  Juliusburg.  In  der 
Prov.  Brandenburg:  Liebthal  (Cros- 
sen) 1687.  Logau  (ibd.)  1653.  1687. 
Sandow  (Sternberg).  Ziehingen  lihd.) 
1687.  In  Schlesien:  Bruschewitz 
(Trebnitz)  1710.  Gollkowe  (Mililsch) 
1710.  Höuigern  (Oels)  1720.  Jawor 
(Mililsch)  1710.  Rackeidorf  (ibd.)  1710. 
Weigelsdorf  (Oels)  1587. 

f Lohr.  Loo,  Ln  (Im  silbernen  F. 
zwischen  zwei  blauen  geharnischten  Ar- 
men ein  Kammrad).  Sie  kommen  im 
13.  u.  14.  Jahrhundert  in  Mcklenhurg 
und  seit  dem  14.  bis  zum  Jahre  1696. 
Wo  sie  ausstarben,  i.  d.  Grafsch.  Kup- 
pin vor,  zu  Braunsberg  1561.  1644. 
Buchholz  (?)  1561.  1644.  Cöpernitz  1591. 
Kertzlin  1616.  Schwanow  1561.  1644. 
Wustrau  1561.  1696.  /erlang  1561. 
1644. 

f Loheiistein  (Gespalten;  vorn  im 
rothen  F.  ein  aufgerichtetcr  schwarzer 
Brache  und  über  demselben  2 goldene 
Granatäpfel  an  einem  grünen  Zweige; 
hinten  im  blauen  F.  drei  pfahlweise 
gestellte,  unten  von  einer  goldenen 
Kette  überdeckte,  oben  von  drei  golde- 
nen Sternen  begleitete  Pfeile).  Johann 
Caspar  L.  erhielt  vom  Kaiser  1642  ein 
Wappen;  am  17.  Juli  1760  den  Adcl- 
stand.  Sein  als  Dichter  bekannter  Sohn 
Daniel  Caspar  v.  L.  starb  am  28.  April 
1683.  In  Schlesien:  Arnsdorf,  Ober- 
(Strehlen)  1720.  1745.  Belmsdorf,  Kl. 


(Frankenstein)  1690.  Ellguth.  Kleiu- 
( Nimptsch)  1690.  1728.  Kittelau  (ibd.) 
1642.  1690.  Kreuzberg  (Strehlen)  1710. 
1740.  Kunern,  Ober-  u.  Nieder-  (Mün- 
sterberg)  1709.  1740.  Merzdorf  (ibd  ) 
1720.  Neudorf  (Nimptsch)  1720.  1805. 
Peilau,  Mittel-  (Reichenbach)  1690.  Rei- 
sau  (Nimptsch)  1670.  Roschkowitz 
(Kreuzburg)  1670.  In  d.  Provinz  Bran- 
denburg: Frankenfelde  (Ober-Barnim) 
171 1.  In  Pom  m e rn:  Gr. Silber  (Saatzig) 
1720. 

LAhneysen  (Im  goldenen  F.  ein  von 
einem  Pfeil  durchschossener  Adlerkopf 
mit  Hals.  Grote  C.  18).  Aus  dem  Co- 
burgscheu nach  dem  B raun  sch  w ei  g- 
schen  zu  Neindorf  und  Remlingen  bei 
Wohlenbüttel  1811.  Ein  Sec.  Lieut.  v. 
L.  vom  7.  Cuirassier  - Reg.  f 5.  Nov. 
1836. 

Lohr.  Vom  Kaiser  Ferdinand  III.  in 
den  Adelstand  erhoben.  Johann  v.  L. 
-j-  20.  Juli  1653  als  Dechant  von  St. 
Johann  zu  Breslau.  Johann  Georg  v. 
L.  besass  1718  Bittendorf  (Grottkau). 

■j-  Lohse.  Daniel  L.  war  k.  I’rouss. 
Kammerrath  und  Ober  - Amtmann  zu 
Gicbicheustein.  Sein  Sohu  Johann 
Christoph  L.  war  k.  I’reuss.  Kriege- 
rn Domainenrath  zu  Magdeburg,  Ober- 
Auitmanu  zu  Sommerschenburg.  Er 
starb  den  9.  Juni  1759  zu  Groitzsch  b. 
Eilenburg.  Ihm  wird  oft  das  Adels- 
prädikat (vermuthlich  von  Kursachsen 
ihm  ertheilt)  gegeben.  In  Sachsen: 
Cröbern,  Mark-Kleeberg  (Leipzig  ),Schaf- 
stedt  (Merseburg),  Trebra  (Nordhausen), 
Wissmannsleben. 

Lojewski  (W.  Samson).  Ein  Major 
v.  L.  war  1845  dein  1.  Cuirassier-Reg. 
aggregirt.  Auf  Swiercin  (Strassburg) 
1820. 

■}■  Lojow,  Logow.  Die  Familie  wird 
als  eine  Abzweigung  des  Puttkammer- 
schen  Geschlechtes  angesehen.  Im  Stol- 
peschen,  wo  der  Stammsitz,  das  heu- 
tige Lojow,  liegt.  Jürgen  Logow  auf 
Loggow  1523  belehnt.  Jörge  Friedrich 
v.  L.  Kittm.  in  Schwedischen  Diensten  ; 
dessen  Enkel  war  Paris  Friedrich  von 
L.  Clan«  Dietrich  v.  Lojow  f 1716,  3 
Brüder  und  2 Schwestern  hinterlassend, 
zu  Vargow  (Stolp)  1749. 
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Lokn  (W.  Roga  la).  Nicolaus  von  L. 
1568  Abt  de*  Cisterzicnser  Kloster»  zu 
Oliva.  Johann  von  L.  Will  Sinnist 
von  Borzechow  (Pr.  Stargard). 

•f  Loknlckl  (W.  Niecztija).  Christoph 
Carl  v.  L -[■  7.  Nov.  16*3,  war  Abt 
des  Kloster»  Oliva. 

I.öllhArel  v.  I.ßweiispriiug  (Im  sil- 
bernen Schildcshaupte  ein  liegender 
schwarzer  AdlerflOgel.  Unten  im  blauen 
F.  ein  goldener  Löwe,  der  eine  rot Iir 
Vase  mit  Maiblumen  hält.  Kühne  III. 
85).  Oer  k.  Preuss.  Hofrath  Georg 
Friedrich  I.öllhöfel  ward  nebst  seinem 
Bruder  und  seinen  Vettern  am  1.  Jan. 
1713  unter  dem  Zusätze  v.  Löwensprung 
in  d.  Preussischen  Adelstand  erhoben. 
Friedrich  Wilhelm  L.  v L.  Gcnerallieut. 
•{-  14.  Febr.  1780  und  Johann  Chrisloph 
L.  v.  L.  f den  30.  Sept.  1836  als  Ge- 
neral-Major a.  D.  In  Prcussen:  Fried- 
richsheyde  (Oletzko)  1730.  Stirnlaukcu 
(Pilkallen)  1720.  In  Pommern:  ßol- 
kow  (Belgard)  1766.  Gissolk  (Fürsten- 
thum) 1766.  1784.  Schwedin  (ibidem) 
1766.  1784.  Voldekow,  Kl.  (ibd.)  1766. 
1784.  In  Schlesien:  Allgersdorf 
(Münsterbcrg)  1781. 

Loin  (In  Both  eine  halbe  silberne 
Lilie.  Berndt  Taf.  LXXVI.  151).  Die- 
ser im  Lüttichschcn  und  Geldernschen 
ansässigen  Familie  hat  n.  a.  Bärsdonk 
(Geldern)  1730.  Scmond  1782.  Weste- 
ring (Land  Kessel)  1782  gehört.  Beim 
Regiment  Ilagkcn  standen  1806  ein 
Stahscapitnin  v.  L..  der  1825  als  Ca- 
pitain  im  2.  Bat.  25.  Landw.  Regiments 
starb  und  ein  Prem.  Lieut.  v.  L.,  der 
1820  als  Oberstlieutenant  u.  Bat.  Cotn- 
mandetir  im  2.  Gumbinuer  Landw.  Reg. 
ausschied. 

-j-  Lommersum  (Im  silbernen  F.  2 
rothe  Flügel  und  zwischen  denselben 
ein  Stern.  Fahne  I.  260).  Ein  im  17. 
Jahrh.  erloschenes  Cülnischcs  I’atricicr- 
Geschlecht,  aus  welchem  Goswin  v.  L. 
1542 — 1556  Bürgermeister  zu  Cöln  war. 

Loinmessen  (Im  silbernen  F.  ein 
blaues  Andreaskreuz,  oben  und  unten 
von  einer  rollten  Krone,  zu  beiden  .'-ei- 
ten von  einem  rollten  Sterne  begleitet. 
Berndt  Tab.  LXXVI.  152).  Freiherren 


laut  Diploms  vom  4.  Juli  1792.  In  u. 
um  Aachen. 

I.oncki.  Lonski  (W.  Korzbok  oder 
Kurzbach).  Im  Posenschen:  Posado- 
wo  iBuk)  1855.  Zembowo  (ibd.)  1855. 
In  'Prcussen:  Fehlau  ( lleilsberg ). 

Glisno  (Schlochau)  1820.  Loukeu  (ibd.) 
1824.  Mengen  (lleilsberg).  Prnndzona 
(Schlochau)  lf-20.  Schönwalde  (lleilsb.). 
ln  Pommern:  Trzebiatkow  (Biitow) 
1836. 

Lonrzy nski.  Lonzvnski.  I.  (W.  Na- 
leucz'.  Aus  dieser  Familie  wurde  Jo- 
seph 1785  in  den  Galizischen  Grafen- 
stand erhoben.  — Adolph  v.  L.  auf 
Koscielec  (Inowracluw)  1855.  II.  (W. 
Lubicz).  Im  Krm lande:  Schönau  und 
in  West  prcussen:  Szewo  (Thorn). 

I.nniturtnl  (3  mit  Eiscnhiiilein  be- 
legte hchräglinksbalken).  Aus  dieser 
aus  Lothringen  und  dem  Artois  stam- 
menden angesehenen  Familie,  deren 
gräflicher  Zweig  unter  dem  Namen 
v.  Bucquny  in  Deutschland  bekannt 
geworden  ist,  ward  Franz  v.  L.  k.  k. 
Oberst  und  Comuiandant  von  Brieg  -{■ 
1719,  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Die  Gebrüder  Leopold,  Ferdinand  und 
Joseph  v.  L.  erhielten  1739  den  Böh- 
mischen Freiherrenstand. 

j-  l.onicer  (Gespalten,  vorn  gekrön- 
ter Kopf  und  Hals  eines  schwarzen  Ad- 
lers im  silbernen  F.  hinten  eine  gol- 
dene Sonne  im  blauen  F.  Kühne  III. 
891.  Der  Major  Friedrich  Wendelin  L. 
im  Reg.  Gruinbckow  ward  am  14.  Jan. 
1721  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
geadelt  und  starb  am  29.  Febr.  1732. 
In  Pommern:  Misdow  (Schlawe)  1736. 

I, nutzen,  Hiips  v.  L.  (Im  goldenen 
F.  ein  rothes  gezahntes  Kreuz,  die  oben 
rechte  Feldung  ist  schwarz  und  mit 
einem  goldenen  Stern  belegt.  Fahne  I. 
260).  Im  Rheinlande:  Krickelhausen 
1600.  1719.  Lontzeu  (Etipen)  1670.  1747. 
Im  Jahre  1805  starb  zu  Cöln  Johann 
Wilhelm  Carl  Adolph,  der  sich  Baron 
v.  Hiips  nannte. 

Loos  (Aufsteigende  Spitze,  in  den 
beiden  oberen  Theilen  ein  Halbmond, 
unten  ein  Löwe  mit  Schwerdl).  Seit 
einem  Jahrhunderte  ist  dieses  aus 
Schwcdisch-Pommern  gekommene  Ge- 
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schlecht  in  der  Armee  zahlreich  ver- 
treten. In  Pommern:  Mittelfelde 

(Dramhurg)  1812. 

Lopcr  (Quer  getheilt;  oben  im  blauen 
F.  2 Halbmonde,  begleitet  von  2 Ster- 
nen; unten  auf  grünem  Boden  ein  lau- 
fender Windhund.  Kühne  III.  88.  Bag- 
mihl  III.  Tab.  XVIII.).  Der  lieg.  As- 
sessor und  nachmalige  General -Land- 
schaftsrath  Johann  Georg  L.  ward  am 
2.  Sept.  1786  vom  Könige  Friedrich  II. 
in  den  Adelstand  erhoben.  In  Pom- 
mern bereits  vor  dieser  Nohilitirnng 
begütert:  Birkheide  (Hegenwalde)  1776. 
Borkenhageu,  Gr.  (ihd.)  1789.  1795. 
Cramonsdorf  (Naugard)  1754.  1782. 
Dummadel  (Greifl'enberg)  1847.  Ganz- 
kow  (Fürsteeth.)  1846.  Gurnenz  (Hum- 
melsburg) 1849.  1850.  Kolm  (Rcgenw.) 
1789.  1795.  Lübchow  (Fürstenthum) 
I7.-I7.  1803.  Nessin  (ihd.)  1846.  1850. 
Plantikow  (Xaugard)  175,1.  1782.  Ham- 
bin, Kl.  (Belgard)  1852.  1855.  Heckow 
(Regenw.)  1789.  1795.  Schmorow  (ihd.) 
1742.  1847.  Stölitz  (Greiflenbe.rg)  1847. 
Slrameld  (Rcgenw.)  1742.  1847.  Wcd- 
derwill  (ibd.)  1776.  1850.  Wilhelmshof 
(Kummelsb.)  1849.  1850.  Wurow  (Rc- 
genwaldc)  1847.  Zachow  (ibd.)  1746. 
1847. 

Lopirnski  |W.  Lubicz).  Ehemals  auf 
Lopienno  ( Wongrowiec).  Aus  dieser 
Familie  waren  Äebte  Johann  1550  des 
Beuedictiner  Klosters  zu  Mogilno  und 
Jacob  1648  des  zu  Ltthin  (Kosten). 

-j-  l.oppenow.  In  Pommern:  Lop- 
penow  (Greiffenbcrg)  1463.  1726.  In 
der  Uckermark:  Baumgarten  (Prcnz- 
low)  1726.  Schenckenberg  (ibd.)  1726. 
Die  Letzten  dieses  Geschlechtes  waren 
der  1726  ohne  Sühne  verstorbene  kgl. 
Heg.  Rath  zu  Stettin  Adam  Bernhard 
v.  L.  und  der  am  5.  März  1729  ver- 
storbene Oberstlieut.  a.  D.  u.  Lande,  d. 
Kandowschen  Kreises  Johann  Karl  v.  L. 

I.oreli  (Auf einem  dreihügeligull  Berge 
ein  Lorch,  darüber  3 Sterne),  Dieser 
Name  ist  mehrfach  in  der  Prcuss.  Ar- 
mee zu  linden  gewesen.  Johann  Phi- 
lipp v.  L.  Ingenieur  der  Veste  I’eitz. 
Er  hatte  einen  gleichnamigen  Sohn. 
Carl  Wilhelm  v.  L.  1788  See.  Lieut. 
im  Heg.  Schölten.  Im  Jahre  1806  stan- 


den 2 Brüder  v.  L„  der  ältere  als  Ma- 
jor im  Keg.  Rüts,  1814  als  Oberst  pen- 
sionirt  und  -{•  1827;  der  jüngere  als 
Ilauptmann  im  Heg.  Kurf,  von  Hessen. 
Er  -f  1822  als  peus.  Major.  Vergl.  Hil- 
chcn  v.  Lorch. 

Lorenz  (Im  silbernen  F.  2 rothe  Quer- 
balken; Löwen  als  Schildhalter;  auf  d. 
Ilelme  2 Flügel).  Des  Johann  Gott- 
fried L.  zu  Mittweyde  tu  Sachsen  Kin- 
der Johann  Auguste  verm.  v.  d.  Ga- 
hlentz,  Johann  Christian  Lieut.  und 
Friedrich  sind  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden.  Die  Familie  1836  in 
Schlesien  ansässig. 

Los,  Losch  (W.  Domb'owa).  Aus  die- 
ser Familie  war  Adalbert  1648  Land- 
fähnrich von  Culm,  dessen  Sohn  Wla- 
dislaus  (-j-  1694).  Wojwode  von  Marien- 
burg, Ludwig  Alexander  1690  Abt  des 
Cisterzieuser  Klosters  zu  I’ulplin,  und 
Felix  Anton  1772  Wojwode  von  Potne- 
rellen.  Der  Letztgenannte  wurde  mit 
seinem  Neffen  Moritz  1783  in  den  Ga- 
lizischcn  Grafeustand  erhoben.  Eine 
gleiche  Standeserhöhung  erhielten  1789 
Joseph.  Castellau  von  Biccz,  und  des- 
sen 3 Brüder  Michael,  Franz  und  Fe- 
lix. Ein  v.  L.  1806  Landratb  des  Kr. 
Insterburg;  ein  Major  v.  L.  1636  dem 
1.  Drag.  Heg.  tiggregirt.  In  Preus- 
sen:  Awevden  (Seusbilrg)  1782.  Dcy- 
guhnen  (Angerburg).  Dolden  (?).  Faul- 
tiöden  (Lützen).  Jakunowen  (Angerb.) 
1786.  Krummenort  (Sensburg)  1727. 
Niedzin  und  Pistketi  (Lvck)  1780.  Stren- 
gein, Gr.  (Angerburg)  1671.  In  Ma- 
sowion:  Bätsch  u.  Gollotnin  1773. 

Lösrhehrand  ( Im  silbernen  F.  drei 
schwarze  geastete  Brände ).  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Boilersdorf 

(Ober-Barnim)  1713.  1730.  Schacksdorf 
(Luckau)  1603  und  vornämlich  i.  Bccs- 
kow-StorkowschenzuCölpin  1600.  Görs- 
dorf  1436.  1492.  l’ieskow  1554.  1810. 
Kadlow  1701.  1810.  lleichenwalde  1600. 
Sarow  1492.  1855.  Sauen  1844.  1855. 
Selchow  1724.  1855.  Silberberg  1400. 
1855.  Storkow  1600. 

-j-  Löscher.  Dr.  Anton  Günther  v.  I>. 
vermin  blich  der  Erwerber  des  Adels 
war  Ififili  Merseburgscher  Öher-Amts- 
und  Consistorialrath,  Besitzer  von  Hin* 
4* 


Dia 


HIZ6C 


Google 


52 


Löser. 


I.oss. 


denberg  (Calau).  Rothemark  (Witten- 
berg) tmd  Seilershausen  (?).  Im  J.  1712 
ist  ein  k.  Polnischer  u.  Kursäichs.  Ge- 
neral-Major Lescher  Amtshauptm.  zu 
Senftenberg. 

Löserke  (Im  blauen  F.  ein  gehar- 
nischter mit  Schwerdt  bewaffneter  Arm. 
Grote  F.  10).  Nach  Krohne  II.  284 
soll  dieses  Gesclecht  sich  von  denen 
v.  Löser  in  Sachsen  abgezweigt  und 
in  Bayern:  Dachau  1497  1580  beses- 
sen haben.  Stammvater  der  noch  ge- 
genwärtig im  Braunschweig-Hannöver- 
schen  blühenden  Mitglieder  ist  der  am 
10.  Juli  1708  in  der  Schlacht  bei  üu- 
dcnarde  gebliebene  Kurbraunschweig- 
sche  Oberst  Johann  Albrecht  v.  L.  des- 
sen Vater  Johann  David  v.  L.  1845 
als  Oberhauptmann  zu  Marienwerder 
starb. 

Löser  (I.  u.  4.  Q.  im  grünen  F.  ein 
gehendes  Reh.  2.  u.  3.  i).  im  blauen 
F.  ein  goldener  Adler.  Siebm.  I.  155). 
Seit  dem  14.  Jahrh.  Erbmarschalle  d. 
Kurf,  von  Sachsen.  Hans  v.  L.  Kur- 
sächsischer  Minister  im  Sept  1745  vom 
Kurfürsten  in  den  Reichsgrafenstand  er- 
hoben. In  Sachsen,  sowohl  d.  Preuss. 
Provinz,  wie  im  Königreiche:  Ahlsdorf 
(Schweinitz)  1422.  1850.  Axien  (Tor- 
gau). Bledditi  (Wittenberg).  Brandis 
(Schweinitz).  Bubendorf  b.  Borna  (Leip- 
zig). Clöden  1325.  wieder  1870.  1780. 
Crüssau  (Jerichow  II.)  1500.  Döbriehau 
(Torgau).  Dubrau  (Schweinitz)  1450. 
Elster  (Wittenb.)  1420.  Eschefeld.  Kl. 
bei  Frohburg  (Leipzig).  Eula  b.  Borna 
(Leipzig)  1805.  Giesenstein.  Gladau 
(Jerichow  II.)  1500.  Gürsdorff  (Schwei- 
nitz) 1400.  1612.  Grudnitz  1760.  Hai- 
nichen bei  Borna  (Leipzig)  1624.  1670. 
Hartmannsdorf  (Schweinitz)  1525.  1654. 
Hemsendorf  (ibd.)  1400.  1617.  Ilerz- 
berg  (ibd.)  1655.  Hohen  - Kuhnsdorf 
(ibd.)  1525.  Köhren  (Leipzig).  Komisch. 
Körba  (Schweinitz)  1450.  Kropstädt 
(Wittenberg)  1604.  1611.  Kuunersdorf. 
Lebusa  (Schweinitz)  1422.  1681.  Leh- 
sen  (Altenburg).  Leipnitz  1600.  1638. 
Lunssdorf.  Mettro  (Wittenberg)  1705. 
1760.  Nenkersdorf  bei  Borna  (Leipzig) 
1624.  1670.  Nndersdorf  (Wittenberg) 
1680.  Polenzdorf.  I’retzsch  (Wittenb.) 


1325.  1650.  Prussendorf  (Bitterfeld) 
1491.  Rehfeld  (Torgau)  1325.  Rein- 
hardsgrün 1670.  Reinharz  (Wittenberg) 
1600.  1785.  Sahlis  bei  Frohburg  (Leip- 
zig) 1644.  1670.  Schöna  (Schweinitz) 
1 450.  Schlenzburg.  Schiilzberg  (Schwei- 
nitz) 1422.  Theesen  (Jerichow  I.)  1500. 
Trebitz  (Wittenb.)  1560.  Trebtitz  (Tor- 
gau) 1537.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Kittlitz  (Calau)  1638.  Wel- 

sigkendorf  (Jüterbock  - Luckenwalde) 
1534.  1620.  Wippersdorf  (ibd.)  1473. 
1525. 

I.oss,  Looss,  Loos.  I.  (Im  rothen  F. 
ein  grüner  mit  Rosen  durchflochtener 
Kranz  und  innerhalb  desselben  ein 
Frosch.  Siebm.  I.  152).  II.  (Im  golde- 
nen F.  ein  schwarzer  Büffelkopf.  Auf 
dem  Helme  wiederholt  sich  der  Biiffel- 
kopf  innerhalb  eines  Kranzes  von  weis- 
sen  und  rothen  Rosen,  zwischen  zweien 
Pfauenwedeln.  Siebm.  I.  69 ).  Trotz 
Wappen-Verschiedenheit  scheinen  beide 
Familien  eines  und  desselben  Stammes 
zu  sein.  Johann  Adolph  v.  L.  k.  Pol- 
nischer und  Kursftchsischcr  Staatsmi- 
nistcr  und  sein  Bruder  Christian  am 
4.  Febr.  1741  während  des  Reichsvi- 
cariats  in  den  Reichsgrafenstand  erho- 
ben. Wappen  (mit  dem  Frosch)  und 
Namen  ging  am  21.  Jan.  1823  auf  Wil- 
helm Bogislav  V.  Kleist  als  Graf  Kleist 
vom  Löss  über  (Iiöhne  I.  60).  Georg 
Wenzel  v.  L.  k.  Preuss  Kainmerherr 
ist  1746  in  den  Preuss.  Freiherrenst. 
erhöhen  worden  (Kühne  II.  47).  Namen 
und  Wappen  (mit  dem  Büffelkopf)  ist 
am  28.  Oct.  1780  auf  Georg  Friedrich 
Wilhelm  Freiherrn  von  Canitz  überge- 
gangen (Kühne  II.  27).  In  Schlesien 
zumeist  ad  I.:  Bautsch  (Glogau)  1592. 
1743.  Bilawe  (Freistadt)  1681.  Däm- 
mer (Glogau)  1561.  1743.  Eilgut  (Oels) 
1506.  Frauendorf  (Hoyerswerda)  1622. 
Gandau  (Breslau)  1741.  Giesmannsdorf 
(Bunzlau)  1720.  1776.  Gramschütz  (Glo- 
gau) 1552.  1743.  Gutschdorf,  Mittel- 
(Striegau)  1752.  Hainbach  (Glogau) 
1499.  Ilermsdorf  (ibd.)  1510.  1588. 
Jackschenau  (Breslau)  1774.  Jäschgüt- 
tel  (ibd.)  1741.  Karmine  (Militsch)  1725. 
Kittlau  (Guhrau)  1652.  1681.  Kniegnitz 
(Nimptsch)  1534.  1667.  Körnitz  (Mi- 
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Iitsch)  1690.  Koschnewe (Trebnitz)  1722. 
1725.  Kröppen  (Hoyerswerda)  1622. 
Kunzeudorf  (Glogau)  1531.  Lohs  (So- 
rau).  Massel  (Trebnitz)  1505.  Niebe 
(Guhrau)  1652.  1681.  Osten,  Gr.  und 
Kl.  (ibd.)  1617.  1716.  Polkwitz,  Nieder* 
(Glogau)  1527.  1637.  Quarilz  (ibd.) 
1652.  1681.  Roth-Kirschdorf  (Schweid- 
nitz) 1 726.  Snabel  (Glogau)  1681.  Simbsen 
(ibd.)  1560.  1743.  Tauer  (ibd.)  1720. 
Toppendorf  (ibd.)  1619.  Wandris,  Kl. 
iLieguitz)  1700.  Wilkau  (Glogau)  1556. 
1619.  Zopkeudorf  (Neumarkt)  1741.  In 
Sachsen  zumeist  ad  II.  Baruth  (Ober- 
Lausitz).  Roereuth  bei  Dippoldiswalde 
(Meissen)  1564.  Boisheim  (?).  Borten 
(Meissen).  Buchwalde  (Oberlausitz). 
Graupe  (Meissen)  1590.  1609.  Ilirsch- 
stein  (ibd.)  1741.  1854.  Jehsern.  Kö- 
sern.  Kiirmitz  1711.  Maltitz  (Oberlau- 
sitz).  Medingen.  Naundorf  (Meissen) 
1741.  Naunhof  (ibd.)  1741.  Olbernhan 
(Erzgebirge)  1760.  1854.  Paulsdorf 

(Meissen).  Pilnitz  (ibd.)  1569.  1638. 
Rcinhardsgrimme  (ibd.)  1620.  Röhrs- 
dorf (ibd.)  1704.  1711.  Sacka  (Oberlau- 
sitz) 1630.  Schleinitz  (Weissenfels)  1620. 
Schnellin  (Wittenberg)  Sedlitz,  Gross- 
(Meissen).  SeifTcrsdorf  bei  Dippoldis- 
walde (ibd.).  Stülpgen  (Oberlnus.)  1630. 
Stösswitz  (Merseburg)  1620.  Tauscha 
(Oberlausitz)  1630.  Teuchern  (Weissen- 
fels) 1753.  Trebitz  (Wittenberg).  Win- 
gendorf (Meissen)  1711.  Wunitz  (ibd.) 
1759.  1854.  In  Böhmen:  Komarow 
1609.  1621. 

I.OKsn,  Losa.  Johann  Christian  Loos 
ist  unter  dem  Namen  v.  Lossa,  oder 
v.  Losa  im  Jahre  1726  in  den  Böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben  worden.  Er 
besass  in  der  Oberlausitz:  Ebers- 
bach. Deutsch  - Ossig,  Gr.  Krauscha. 
Siebenhufen  (sümmtl.  Kr.  Görlitz)  und 
Nostitz  bei  Lübau. 

I.ossenbarh.  Friedrich  Siegmund  v. 
L.  •{■  1747  als  Beamter  und  Besitzer 
zweier  Häuser  in  Berlin  unvermählt. 

Lossow.  Lossau  (Im  schräglinks  ge- 
theiltcn,  oben  silbernen,  unten  rothen 
F.  ein  aufgerichteter  Luchs.  Siebin.  I. 
174).  Die  Köhler  von  Lossow  vom 
6.  Mai  1 777  (durch  Adoption  d.  Lieut. 
Johann  Christoph  Köhler  im  Bosniakeu- 


Corps  Seitens  des  Generals  Friedrich 
v.  L.)  und  die  Kopka  von  Lossow 
vom  2.  Oct.  1823,  erhielten  das  Wap- 
pen der  v.  L.  mit  dem  Unterschiede, 
dass  hinter  dem  Luchs  dort  rechts, 
hier  vorwärts  gewandt,  eine  Lanze  auf- 
gerichtet erscheint  (Kühne  III.  89).  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Arens- 
dorf (Lebus)  1424.  Barschsee  (Stern- 
berg) 1559.  Beelitz  (ibd.)  1453.  Bees- 
kow  Burglehn  (Storkow-Beeskow)  1625. 
1636.  Biegen  (Lebus)  1 416.  1472.  Bie- 
senthal (Ober-Barnim)  1427.  Bottschow 
(Sternberg)  1367.  1699.  Breitenfeld 
(Ost-Priegnitz?).  Briesen  (Lebus).  Bries- 
kow  (ibd.)  1354.  Buckow  (Teltow)  1375. 
Buckow  (Zlillichau  - Schwiebus).  Cum- 
merow  (Storkow-Beeskow)  1579.  Cu- 
nitz  (Frankfurt)  1373.  Döbberin  (Le- 
bus) 1592.  Dreuzig  (Frankfurt)  1367. 
1548.  Fredersdorf (Nieder-Baruim)  1375. 
Friedland  (Lübhen)  1438.  Gandern.  Gr. 
(Sternberg)  1437.  1779.  Gantikow  (Ost- 
Priegnitz)  1603.  Heinersdorf  (Lebus). 
Hildebrandsdorf  wüste  (Sternbergl  1565. 
1592.  Hildesheim  (ibd.)  1570.  1580.  Ja- 
cobsdorf (Lebus)  1413.  Ihlow  (Ober- 
Barnim).  Kirschbaum  (Sternberg).  Koh- 
low  (Frankfurt)  1459.  1644.  Költschen 
(Sternberg)  1375.  Köpenick  (Teltow) 
1416.  1418.  Loichholz  (Sterub.)  1559. 
1610.  Lindow  (ibd.)  1760.  Li udow  (Le- 
bus) 1354.  Lossow  (Frankfurt)  1305. 
1451.  Muschten  (Züllichau-Sch wiebus) 
1752.  Neuendorf  (Lebus)  1581.  1592. 
Niedewitz  (Züllichau  - Schwiebus)  1598. 
1777.  Radach  (Sternb.)  1367.  Reichen- 
walde (ibd.)  1545.  1699.  Rissen  (Zült. 
Schwieb.)  1774.  1790.  Röstenberg  (Arns- 
walde)  1800.  1803.  Sachsendorf  (Le- 
bus) 1413.  Schmagoroy  (Sternb.).  Schön- 
walde (ibd.)  1699.  Schwetig  (Frankf.) 
1354.  Starpel  (Zfill.  Schwieb.)  1681, 
Tornow  (Sternb.).  Wandern  (ibd.)  1592. 
Wildenhagen  (ibd.)  1459.  1644,  Wuls- 
dorf)?). In  Schlesien:  Bankau  (Kreuz- 
burg) 1720.  Bischdorf  (Poln.  Warteub.) 
1799.  Bittkow  (Bcuthen)  1801.  ßuko- 
wine  (Trebnitz)  1752.  Endersdorf  (Te- 
schen)  1779.  Girtzig,  Ober-  (?).  Gorpc, 
Ober-  (Sagau)  1798.  Gräschinc  (Woh- 
lau)  1793.  Heide  (?).  Jarzombkowitz 
(Pless)  1752.  1774.  Kont*p  (Grünberg) 
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1798.  Kunersdorf  (ibd.)  1725.  Läsgen 
(ibd.)  1715.  1742.  Loiikau  (Pless)  1749. 
1752.  Ludwigsdorf  (Kreuzburg)  1720. 
Obersitzke  (?).  Peterwitz,  Kl.  (Wohlau) 
1790.  Pischkowc  (Gels)  1774.  1787. 
Postei  (Militsch)  1804.  1806.  Radlili 
(Rybnick)  1744.  1779.  Sorgau  (?).  Tän- 
zerei (Wohlan)  1790.  Im  Magdebur'g- 
schen  und  zwar  in  den  Jerieliowschetl 
Kreisen:  Alt-Klitsche  1446.  1600.  Crüs- 
sau  1508.  1514.  Gladaii  1508.  Knoblauch 
1487.  Ringelsdorf  1491.  Schiagentin 
1440.  Theesen  1508.  Woltersdorf  1409. 
1691.  In  den  Sächsischen  F ii  rsten- 
th ümern:  Hohcnleuha  (Reuss).  Scher- 
neck (Coburg)  1772.  Im  Grossherzog- 
thum Posen  und  zwar  im  Fraustadler 
Kreise:  Bienemühl  1780.  Karchowa 

1782.  Weigmannsdorf  1786.  ln  Preus- 
sen:  Chelchen  (Oletzko)  1750.  Goldapp 
1784.  Gotthardsthal  (Darkehinen)  1784. 
Kleszowen  (ibd.)  1784.  Königehuld  (Rag- 
nit)  1784.  lCowalcken  (Goldapp)  1776. 
1795.  Loschen  (Pr.  Erlau)  1494.  1609. 
Nossutten  (Goldapp)  1775.  Rogainen 
(ibd.)  1784.  Zedinar  ( Darkehinen)  1784. 

Lostanges.  Karl  Graf  v.  L.  trat  aus 
Französischen  in  Kurbrandenburgische 
Dienste,  wurde  Oberst  und  Command. 
eines  Cavallerie-Regiments  und  -j-  1703. 
Er  war  mit  Maria  Charlotte  von  Der- 
schau  vermählt  und  hat  Nachkommen 
hinterlassen.  Ein  Herr  v.  I>.  ward  1796 
k.  Preuss.  Kammerherr  und  lebte  1841 
zu  Paris. 

Lostin,  Loslhin,  ehern.  Loske,  Lostke, 
Lastke  (W.  Leliwa  mit  Ilelmverschic- 
dcnheit.  Im  blauen  F.  ein  mit  den  Hör- 
nern nach  oben  gekehrter  silberner 
Halbmond  und  darüber  ein  goldener 
Stern.  Siebm.  V.  170.  Bagmihl  IV.  23). 
Michael  Heinrich  v.  L.  1815  als  Gene- 
rallicut.  pensionirt,  starb  1839.  In 
Pommern:  Vargow  (Stolpe)  1575. 

1803. 

Lottiini.  Dem  Stamme  nach  dem 
Wylichschen  Geschlechte  angehörig  und 
deshalb  dort  zu  vergleichen.  Der  vor- 
waltende  Name  Lot  tum,  nach  einer  im 
16.  Jahrli.  erworbenen  Herrschaft  in 
dem  ehemals  zum  Herzogthum  Geldern 
gehörigen  Lande  Kessel,  beginnt  mit 
dem  Freiheiten  - Diplom,  wonach  der 


Erzherzog  Albrccht.  von  Oesterreich  den 
Johann  Christoph  von  Wylich  1608 
zum  Freiherren  von  Lottum  erhob  (Im 
Mittelschilde  ein  mit  9 goldenen  Kugeln 
belegtes  rothes  Kreuz  im  goldenen  F. 
wegen  Lottum.  1.  n.  4.  Q.  im  Silber- 
nen F.  ein  rother  Sparren  und  darun- 
ter ein  rother  Ring  wegen  Wylich.  2. 

u.  3.  Q.  im  rothen  F.  ein  von  drei  Li- 
lien begleitetes  silbernes  Schildchen 
wegen  Gronstein).  Ein  Enkel  des  Jo- 
hann Christoph,  der  am  24.  Delir.  1719 
verstorbene  General-Feldmarschall  Phi- 
lipp Karl,  dessen  Nachkommen  durch 
vier  Generationen  hindurch  sechs  an 
der  Zahl  als  Generale  in  der  Armee 
geglänzt  haben,  ward  am  20.  Januar 
1701  in  den  Reichsgrafen  stand  als  Graf 

v.  Wylich  und  Lottum  (I.  u.  4.  Q.  das 
Wylichsche,  2.  u.  3.  Q.  das  Lottum- 
sehe  Feld.  Kühne  I.  68)  erhoben  und 
am  14.  Juni  1701  Preussischer  Seils 
anerkannt. 

Loiicey  (Quadrirt:  l.  Q.  in  Gold  3 
rothe  Wecken.  2.  Q.  in  Blau  ein  sil- 
berner Löwe,  welcher  in  der  rechten 
Pranke  ein  blankes  Schwerdt  hält.  3.  Q. 
in  Blau  eine  Eiche,  an  deren  Stamm 
zu  jeder  Seite  ein  goldener  Löwe  auf- 
springt. 4.  Q.  in  Roth  ein  goldener 
Sparren).  Peter  Franz  Grnfv.  L.  stand 
1800  bei  Pletz-Husarcn;  war  181.3  Com- 
mandant  des  Hauptquartiers  und  Ober- 
Kriegs  • Polizcidirector.  ward  1818  als 
General-Major  pensionirt. 

f Löw  i.  Itozniitnl  (1.  u.  4.  Q.  im 
silbernen  F.  ein  rother  Löwe.  2.  u.  3. 
Q.  im  goldenen  F.  ein  Bären-  oder 
Schweinskopf.  Siebm.  II.  26).  Dieses 
freiherrliche  in  Mähren  und  Böhmen 
(die  Herrschaften  Rl.otnn,  Rozmital,  Hut- 
towitz)  begüterte  Geschlecht  besass  in 
Schlesien  die  Herrschaft  Militsch 
1495. 

LOwe,  Löwen.  In  Schlesien:  Kon- 
zendorf (?|.  Wicdnilz.  (Hoyerswerda). 
Znchnrzowitz(Tosl-Oleiwilz)  1720.  Hier- 
von zu  unterscheiden  sind  wohl  die  v. 
Löwen  in  Eslliland  zu  Lahde,  Mülby. 
Seyer  1630.  1710.  Zu  diesen  hat  ver- 
muthlich  Johann  Friedrich  Baron  von 
Löwen  gehört,  der  als  Poln.  Oberst 
a.  D.  am  2.  Mai  1799  zu  Berlin  starb. 
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IJlwe. 

Ungewiss,  ob  auch  der  Steuerrath  von 
Löwen  z.  Langensalza  I845hieher  gehört. 

Löwe  (Im  rotheu  F.  ein  goldener 
Löwe,  der  ein  Schwerdt  in  der  rechten 
Franko  hält.  Kühne  III.  88).  Samuel  L. 
l.iru*  im  Grenadier-Bataillon  Gillern, 
am  9.  Sept.  1781)  in  den  Preuss.  Adel- 
stand erhoben. 

Löwe  v.  Stein  Hirt  (Im  blauen  mit 
goldenen  Kreuzen  bestreuten  F.  ein  sil- 
berner Streuus  oder  Kranich.  Siebnt.  V. 
1211.  iltmdirachl  S.  58).  Dieses  frei- 
herrliche  Geschlecht  der  Welterau  ist 
deshalb  hier  zu  nennen,  weil  Johann 
Hugo  Wilhelm  Freiherr  L.  V.  St.  kgl. 
I’reuss,  Kammerherr  und  vorher  (1770) 
C'ornel  hei  /iethen-IItisaren  war. 

-}-  l.tiw  rubere.  Es  werden  hier,  zu 
unterscheiden  sein:  I.  Das  angeblich 
aus  Tyrol  stammende  Geschlecht  ( Im 
silbernen  F.  ein  blauer  Querbalken  u. 
ein  denselben  bedeckender  rother  Lö- 
we), dem  Georg  v.  L.  zu  Boicke  (?), 
Hiß!)  Stadtmajnr  zu  Stettin,  angehörte 
|v.  Zedlitz  Adelst.  Suppl.  S.  314).  II. 
Friedrich  Siegmund  v.  L.  Hauptmann, 
wohnte  1782  im  Fürstenthum  Sagan; 
er  gehörte  vielleicht  der  Schlesischen 
Familie  v.  Lemberg  an.  Die  heutige 
Stadt  Löwenberg  hiess  früher  Lemberg. 
III.  Im  13.  u.  14.  Jahrhundert  in  der 
Mark  Brandenburg  zu:  Kl.  Machc- 
now  (Teltow)  1375.  Levenberg.  Slein- 
beck  und  Tuchen  (Ober-Barnim)  1375. 

Löw rubrrger  v.  Srhöiilioi/.  (Im  sil- 
bernen F.  ein  gekrönter  rother  Löwe). 
Die  v.  Grüvel  im  Jahre  1680  von  die- 
ser Familie  (Küster  opusc.  T.  XVI.  37 
etc.)  mitgethciltcn  Nachrichten  sind  mit 
grosser  Vorsicht  zu  benutzen.  Der  Adel 
ist  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  1. 
am  19.  Nov.  1736  anerkannt.  In  der 
Armee  haben  bis  auf  die  Gegenwart 
viele  Mitglieder  gedient.  Carl  Ludwig 
Gottlob  L.  v.  S.  7 1789  ais  General- 
Major  a.  D.  — Johann  Matthias  Chri- 
stian L.  v.  S.  •}■  17.  Januar  1846  als 
Oberst  a.  D. 

f Ln  wen  dalil  (I.  u.  4.  Q.  im  rothen 
F.  ein  gekrönter  Löwe,  der  ein  mit 
einem  rotheu  Kreuze  belegtes  silbernes 
Panier  hält.  2.  u.  3.  Q.  im  goldenen 
Schildcsfusso  3 rotho  Herzen,  darüber 
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im  blauen  F.  eine  silberne  Burg.  Dith- 
mar  vom  Johannit.  Ord.  No.  36).  Wol- 
demar  Freiherr  v.  L.  ein  Sohn  d.  Ul- 
rich Friedrich  Güldenlöw  Grafen  von 
Laurwig  u.  Jarlsberg.  Vieekönigs  von 
Norwegen,  der  ein  natürlicher  Sohn 
König  Friedrichs  III.  von  Dänemark 
gewesen,  war  k.  Poln.  Oberhofmarsch, 
(geh.  1660.  -j-  1740)  und  hatte  den  1. 
Mai  1682  den  Dänischen  Freiherrenst. 
erhalten.  Sein  gleichnamiger  Sohn  er- 
hielt von  Kiirsachscn  1745  d.  Reichs- 
grafenstund  und  ward  Feldmarschall  in 
Französischen  Diensten.  In  der  Ober- 
Lausitz  und  Sachsen:  Hermsdorf 
bei  Kühlend  (Hoyerswerda)  u.  Mücken- 
berg (Liebenwerda). 

Löwenerk,  Schöps  v.  L.  fl.  u.  4.  Q. 
im  rothen  F.  ein  abgekürzter  Schöps. 
2.  u.  3.  (,).  in  einem  Schräglinksbalkeii 
eine  Blume  an  einem  Stiele).  — An- 
dreas Schöps  erhält  d.  d.  Linz  löten 
März  1604  vom  Kaiser  Kudolph  einen 
Wuppelibrief:  Kaiser  Matthias  verbes- 
sert den  Gebrüdern  Andreas,  Michael, 
Christoph  und  Thomas  und  den  Ge- 
vettern  Jeremias  und  Samuel  Schöps 
ihr  Wappen  am  12.  Nov.  1612  Johann 
Jacob  Schöps  Kursächs.  Oberst  z.  Zeit 
des  Keiclisvicnriats  von  Friedrich  Au- 
gust am  21.  Oct.  1711  unter  dem  Zu- 
satz von  Löweneck  geadelt.  Dieser 
letztere  Name  verblieb  auf  Befehl  Kö- 
nig Friedrichs  II.  allein  dem  Obersten 
lind  Commandeur  v.  L.  von  dem  ehe- 
maligen Zielhenschen  Husaren  Regi- 
ments. Dussen  Sohn  Friedrich  Sieg- 
mund Magnus  stand  1806  im  Ilusaren- 
liegiment  Rudorf  als  Rittm.  und  1825 
als  Major  in  k.  Baverscheii  Diensten. 

I.öwenfeld.  I.  II  um  gar  v.  Löwen- 
fcld  (Im  blauen  F.  über  einer  Zinnen- 
mauer ein  wachsender  goldener  Löwe 
mit  Pfeil  in  der  Pranke.  Sinnpius  I. 
618).  Am  10.  Delir.  1405  vom  K.  Ru- 
pert in  den  Adelstand  erhoben.  Johann 
II.  v.  L.  kaiserl.  Oberst  erhielt  den 
20.  Mai  1573  und  29  Mai  1597  Wap- 
pen-Vermehrung. Johann  Thomas  H. 
v.  L.  geh.  zu  Ratibor  den  3.  September 
1662  7 25.  Dcbr.  1717  zu  Freistadt  in 
Schlesien  als  kaiserl.  Rittmeister.  — In 
Mähren:  Gnya.  II.  Bö  he  im  b v.  Lö- 
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we  lifeld.  Johann  Wolfgang  B.  wird 
unter  dem  Zusatz  v.  L.  am  11.  Sept. 
1680  in  den  Böhmischen  Rittertand  er- 
hoben. III.  Nessel  v.  Löwenfeld. 
(Schrägrechts  getheilt;  oben  im  rothen 
F.  ein  silberner  Löwe,  der  drei  Nessel- 
blätter hält;  unten  im  blauen  F.  eine 
Lilienblume  an  grünem  Stiele.  Siebm. 
IV.  137.  V.  231).  Johann  Daniel  und 
Jacob  Nessel.  Gebrüder,  unter  d.  Zu- 
satz v.  L.  den  27.  April  1645  vom  Kai- 
ser Ferdinand  III.  in  den  Reichsadel- 
stand erhoben.  In  der  Preuss.  Armee 
haben  in  diesem  Jahrh.  Mehrere  des 
Namens  v.  L.  gestanden:  Anton  v.  L. 
war  1806  Major  im  Musquetier-Bataillon 
des  Regiments  Malchitzki  f 26.  August 
1810.  Wilhelm  v.  L.  1806  Stabs-Capi- 
tain  im  Reg.  Garde  war  1827  Oberst 
und  2ter  Commandant  von  Torg.au.  Ein 
Major  v.  L.  1855  im  Garde -Reservc- 
Infanterie-Regiment. 

Löwenfels.  I.  Naso  v.  L.  Stammvater 
dieses  Geschlechtes  ist  der  als  Dichter 
und  Jurist  bekannte  Ephraim  Ignatz  N. 
v.  L.  aus  Bunzlau,  Stadtvogt  zu  Schweid- 
nitz. Matthaeus  Maximilian  N.  von  L. 
ward  den  1.  Juli  1669  in  den  Böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben.  II.  In  Neu  - 
Vorpommern. 

Löwenklau.  d’Orville  v.  L. , v.  Lö- 
wenclau  (Im  blauen  F.  zwei  Löwen- 
klauen). Zwei  Sec.  Lieut.  v.  L.,  Ge- 
brüder, standen  1806  im  Cuirassicr- 
Regiment  Quilzow.  Der  ältere  erhielt 
1808  den  Charakter  als  Rittmeister, 
war  1814  Lazareth-Commandant  in  Mag- 
deburg, und  bekam  durch  Adoption  d. 
Namen  d’Orville  v.  L.  Ein  Prem.  Lieut. 
v.  Löwenclan  1854  im  Garde-Jäger-Ba- 
taillon.  Im  Ha  1 be rs tä d tsclien : Gro- 
ningen (Oschersleben)  1777.  1803.  Im 
Anhaltschen:  Reinstedt  1777.  In  der 
Ober-Lausitz:  Pannewitz  1777.  1790. 
Wiednitz  (Hoyerswerda)  1830.  InWcst- 
preussen;  Gora  (Neustadt)  1854.  In 
Pommern:  Cunow  (Randow)  1676. 
Roggow  (Regenwahle)  1778.  Treptow 
a.  R.  (Greiflenberg)  1836.  Waclilin,  Gr. 
u.  Kl.  (Naugard)  1778. 

Löwcnirh  (Im  blauen  F.  ein  golde- 
ner von  drei  goldenen  Sternen  beglei- 
teter gekrönter  Löwe.  Kühne  III.  89. 


Bcrndt  Taf.  LXXV.  150).  Des  Gehei- 
men Commerzienraths  Johann  von  der 
Leyen  zu  Crefeld  Schwiegersohn  und 
Associe  Peter  L.  erhielt  am  19.  Aug. 
1789  den  Preuss.  Adelstand. 

f Löwenstein  (I.  u.  4.  Q.  im  schwar- 
zen F.  eiu  goldener  Löwe.  2.  u.  3.  Q. 
ein  schwarzer  Querbalken,  darüber  u. 
darunter  dreimal  pfahlweise  schwarz 
und  Silber  getheilt  mit  wechselnden 
Farben.  Siebm.  III.  131.  Oder  1.  u.  4. 
Q.  im  schwarzen  F.  ein  silberner  Löwe. 
2.  u.  3.  Q.  rother  Querbalken , beglei- 
tet von  drei  rothen  Lilien  im  silbernen 
F.  Humbracht  Tab.  86  u.  87).  Eine 
im  Jahre  1664  mit  Hans  Wolff  von  L. 
erloschene  Familie  im  Tri  ersehen  u. 
der  Rheinpfalz,  die  unter  verschie- 
denen Beinamen  genannt  Raudeck,  ge- 
nannt Lemelzum  oder  Lumessum,  ge- 
nannt Grigeshauseu,  genannt  Wallich, 
Brenner  v.  Löwenstein  vorkommt,  aber 
nicht  mit  der  noch  blühenden  Hessi- 
schen Familie  v.  Löwenstein  im  Löwen- 
steiner Grunde  an  der  Schwalm  (Im 
Silber  und  Roth  quer  getheilten  Schilde 
ein  Löwe  m.  wechselnder  Farbe.  Siebm. 
I.  135)  verwechselt  werden  darf.  — 
Altzey  1512.  Bredal  1302.  Calmesweiler 
(Ottweiler)  1620.  Eppelborn  (ibd.)  1620. 
Löwenstein  1259.  Mannweiler  1283. 
1471.  Randeck  1295.  1625.  Steincallen- 
fels  (Kreuznach)  1393.  1438. 

Löwrnslern,  Appelles  v.  L.  — Mat- 
thaeus Appelles  unter  dem  Namen  v.  L. 
vom  Kaiser  Ferdinand  III.  geadelt,  -j- 
am  11.  April  1648  als  Kammerdirector 
zu  Oels.  Er  besass  Langenhof  (Oels). 
Ein  Capitain  v.  L.  stand  1806  im  Reg. 
v.  Schenck  und  -j-  den  1.  Sept.  1809; 
ebenso  im  Jahre  1795  ein  Capt.  v.  L. 
im  Reg.  Manstcin;  ungewiss,  ob  zu 
dem  erwähnten,  oder  dem  Schwedisch- 
Curländischen  Geschlechte  v.  L.,  wel- 
ches in  Curl  and:  Antzen  1668.  1722. 
Brinkenhoff  1708.  Kucknlz  1798.  Son- 
tag,  Wnhlenhoff  1798  besass  (Gekrön- 
ter goldener  Löwe  auf  einem  Schilde, 
welches  einen  blauen  Querbalken  und 
darüber  2 blaue  Sterne  zeigt.  Das  frei- 
herrliche  W.  mit  5 Feldern).  Vergleiche 
auch  Kunckel  v.  Lüweustern. 

Löwenthal.  Carl  Wilhelm  v.  L.  war 


Löwenwalde. 
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1789  Director  bei  dem  Tabacksblätter- 
Mngazin  in  Schwedt.  Es  ist  ungewiss, 
oh  er  zu  dem  Bayerschen  Gesclilechte 
v.  L.  (I.  u.  4.  Q.  im  schwarzen  F.  3 
schrägrechts  gestellte  Sterne.  2.  u.  3.  Q. 
im  rothen  F.  ein  goldener  Löwe.  Siebm. 
m.  137.  V.  82)  gehört  hat. 

Lfiwenwalde,  Leuenwalde  (Im  rothen 
F.  ein  nach  oben  geziunter  sillierner 
Querbalken).  Eine  theils  adelige,  tlieils 
gräfliche  Schwedisch-Licfländische  Fa- 
milie, von  der  zu  Anfang  des  I8ten 
Jahrhunderts  Einige  nach  Sachsen 
sich  begaben:  namentlich  war  ein  v.  L. 
Gouverneur  des  Erbprinzen  Moritz  Wil- 
helm von  Sachsen  - Merseburg  (Gaube 
II.  649 — 652).  Des  Gerhard  v.  L.  auf 
Hud  und  Augas  in  Lieflnnd  Tochter 
Anna  geb.  1609  -{-  zu  Erfurt  d.  2.  Jan. 
1645  als  Genialin  d.  k.  Schwcd.  Ober- 
sten Caspar  Ermes  in  Stralsund. 

l.owirki  (W.  Nalencz).  Johann  V.  L. 
1633  Castellan  von  Inowraclaw. 

Lowtzow  (Im  silbernen  F.  ein  hal- 
ber rother  Hirsch.  Siebm  V.  154.  Masch 
XXXII.  117).  Peter  v.  L.  1787  Stabs- 
Capitain  im  Keg.  Hessen-Cassel  in  We- 
sel und  sein  Bruder  Friedrich  von  L. 
1784  als  Rittmeister  vom  Keg.  Beding- 
Husaren  verabschiedet.  In  Meklen- 
burg:  Bützien,  Lücken  (Neu  - Halden) 
1713.  Levetzow  (ibd.)  1735.  Fensow 
(Güstrow)  1637.  1739. 

Lubath  (Im  Silber  und  Schwarz  ge- 
spaltenen F.  zwei  ins  Andreaskreuz  ge- 
stellte goldene  Standarten  mit  dem 
Namenszuge  F,  W.  Höhne  III.  90).  Jo- 
hann L.  Oberstlieut.  im  Reg.  Wartens- 
leben am  13.  Jan.  1716  in  den  Adel- 
stand erhoben.  Sein  Sohn  Carl  Aeniil 
v.  L.  1762  im  April  als  Oberstlieut. 
und  dessen  Sohn  Friedrich  Wilhelm 
v.  L.  war  1806  Major  bei  Rüchel,  1810 
als  Oberst lieut.  pensionirt. 

I.ühbe  (Im  rothen  F.  zwei  silberne 
Flügel  und  dazwischen  ein  goldener 
Stern.  Masch  XXXII.  118).  In  Mek- 
I a n b u r g. 

I.Obbers  (I.  u.  4.  Q.  im  silbernen  F. 
3 über  Kreuz  gelegte  rothe  Pfeile.  2.  u. 
3.  Q.  im  goldenen  F.  ein  rother  quer 
gehender  Strom.  Dorst  II.  224).  Aus 
Dänemark  stammend.  S.  D.  v.  L.  auf 


Michelwitz  (Trebnitz)  1830  f 23.  De- 
cember  1843.  83  J.  alt  nach  Anzeige 
seines  Sohnes,  des  Majors  v.  L.  im  4. 
Ulanen-Rcgiment,  der  bereits  1806  Cor- 
net  bei  I’letz -Husaren  war.  Ein  Sec. 
Lieut.  v.  L.  1854  im  5.  Art.  Reg. 

f l.ftbberstorlf  (Im  rothen  F.  ein 
senkrecht  stehender  silberner  Doppel- 
hacken). In  Me  kl  enb  u rg-S  treli  tz: 
Jatzike  1670.  1712.  LiibberstorfT  1644. 

LDbcrk.  Verschiedene  Familien.  I. 
(Im  goldenen  F.  ein  schwarzer  Schräg- 
balken, in  welchem  ein  goldener  Löwe 
mit  Standarte,  begleitet  von  drei  schwar- 
zen Lilien.  Kühne  III.  91).  Der  l’ost- 
luspector  v.  L.  erhielt  den  1 7.  Januar 
1816  Renovation  des  Adels.  Ein  Lieut. 
v.  L.  1854  im  I.  Dragoner  - Regiment. 
In  der  Provinz  Preussen:  Fürsten- 
walde  (Königsberg)  1820.  Pabsten  (La- 
biau)  1820.  II.  ln  Schlesien:  Grachau 
(Frankenstein).  Riegorsdorf  (ibd.). 

7 Lüben  v.  Wulflrn  (Gespalten;  vorn 
im  achtmal  von  Silber  und  Roth  quer 
get heilten  F.  ein  schwarzer  Adlerkopf 
mit  Ilals;  hinten  im  blauen  F.  ein  auf- 
gerichteter goldeuer  Wolf).  Der  Kur- 
brandenburgische  Geh.  Kammerrath  L. 
v.  W.  hat  sich  unter  König  Friedrich  I. 
durch  die  Einführung  der  Erbpacht  be- 
kannt gemacht,  ist  geadelt  worden  uud 
im  Jahre  1725  gestorben.  Sein  Sohn 
Friedrich  Casimir  L.  v.  W.  k.  Poln.  u. 
Kursächs.  Hofrath  f 5.  April  1727. 

I.nbirz  (W. : In  Blau  ein  silbernes 
Hufeisen,  zwischen  dessen  nach  unten 
gekehrten  Stollen  ein  kleines  silbernes 
Kreuz  steht;  gekrönter  Helm  mit  drei 
Straussfedern). 

I.ublenski  (W.  Pomian).  Ueber  den 
am  5.  Juni  1798  bei  der  Huldigung  zu 
Königsberg  in  den  Grafenstnnd  erho- 
benen Zweig  (Kühne  I.  69),  vergl.  Ta- 
schenbuch griifl.  Häuser  1853.  — Von 
dem  nicht  gräflichen  Zweige  erwähnen 
wir  Michael  v,  L.  auf  Gozow,  ehern. 
Justiz  - Minister  im  Königreich  Polen, 
seil  1796  k.  Preuss  Kammerherr;  An- 
ton v.  L.  a.  Wieworcin  (Mogilno)  1832. 
Joseph  v.  L.  auf  Budziszewo  (Obor- 
nick)  1837. 

Lubieres.  Ein  v.  L.  war  1713  kgl. 
Preuss.  General-Major  der  Cavallerie. 
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Lubodzlcyski  CVV.  Naloncz),  früher  a. 
Bartoszewico  (Culrn).  Au»  dieser  Fami- 
lie war  Johann  (j-  1502)  Bischof  von 
Culm. 

l.uhodzki.  v.  Holdau-Lubodzki,  ver- 
gleiche lloldau  (In  Silber  drei  grüne 
Blätter  an  ihrem  Stängel;  gekrönter  H. 
mit,  Pfauenwedel,  vor  welchem  drei  mit 
den  Spitzen  nach  unten  gekehrte  sil- 
berne Jagdspiesse  zu  sehen;.  Ehemals 
auf  Lubodzin  (Couitz). 

I.iibomenski  ( W.  Wieniawa).  Ein 
Oeconomie  - Commissarius  von  L.  in 
Schmiegel  1854;  ein  Fricdeiisgcricllts- 
Asscssor  v.  L.  in  Posen  1830. 

I.uhow ierkl  (W.  Paprcysa).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Piaski  (luowra- 
claw|  1782. 

l.iihowski  (Zwei  neben  einander  ge- 
stellte goldene  Angeln  *im  schwarzen 
F.  Siebm.  I.  75).  In  Schlesien  im  17. 
Jahrh. ; Dombrowka  (Gr.  Strehlitz ). 
Sack  rau  (ibd.),  Widow  (Rntibor). 

Ltibrnnski  | W.  Godziemha).  Aus  die- 
ser Familie  war  Johann  (-j-  1520)  Bi- 
schof von  Posen. 

-J-  I.uhrcrlit.  Christian  Ludwig  L.  war 
1730  Rittmeister  im  Beg.  Egel.  Johann 
Christoph  L.  Bittmeister  in  kaiserlichen 
Diensten  ward  1745  in  d.  Böhmischen 
Bitterstand  erhoben.  Mit  seinem  Sohne 
dem  Kreisdcputirten  Carl  Leopold  Theo- 
dor v.  L.  erlosch  das  Geschlecht  an» 
2S).  November  1803.  In  Pommern: 
Bütow  (Naugard)  1774.  Glashagen 
( Saatzig ) 1801.  1803.  Langenhagen 

(ibd.)  1803.  Neblin  (Neu-Stettin)  |SU1. 
Steinhöffel  (Naugard)  1708.  1803.  Zie- 
gelwerder (ibd.)  1774. 

I.ubslowski  (W.  Leszczyc).  Constan- 
tin  v.  L.  1048  Starost  von  Kraschwitz 
(Inowraclaw). 

Lnbtow  (Im  blauen  F’.  ein  silberner 
Querbalken,  darüber  ein  halber  schwar- 
zer Eber,  darunter  drei  goldene  Sterne. 
Siebm.  V.  170.  Bagmihl  III,  150).  In 
Hi n tcr-Pomm cm:  Bochowke  (Stol- 
pe) 1840.  1855.  Bvchow  (Lauenburg- 
Bütow)  1090.  1790.  Damerkow  (ibd.) 
1028.  Giesebitz  (Stolpe)  1704.  Kersch- 
kow  (Lauenburg  - Bütow)  1535.  1803. 
Konsow  (Bummelsburg)  1801.  1803. 

Labuhn  (Lauenb.-Büt.)  1830.  1839.  LOb- 


low.  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1784  1836.  Lübtow 
(ibd.)  1493.  1840.  Nawitz  (ibd.)  1028. 
Sauliuke  (ibd.)  1031.  Sterbenin  (ibd.) 
1830.  Zelasen  (ibd.)  1784.  1803.  In 
Preussen:  Buschkau.  Ober-  u.  Nied. 
(Carthaus)  1773.  Doristhal  (Pilkallen) 
1805.  Königsbruch  (ibd.)  1805.  Viel- 
mühe (ibd.)  1805. 

Lucaduii.  Ludwig  Moritz  v.  L.  aus 
der  Schweiz  stammend  1806  Oberst  u. 
Conunandant  von  Colberg,  1807  als  Ge- 
neral-Major pensionirt  1812.  Sein 
Sohn  Franz  Johann  Paul  v.  L.  ward 
1835  General- Major  und  demnächst 
General  licutcnant. 

Luraiiu»  v.  ltmisrheiiberu  (Im  Mit- 
telschilde: ein  goldenes  Geweih  im  sil- 
bernen F.  I.  Q.  im  rothen  F’.  ein  sil- 
berner Löwe.  2.  u.  3.  Q.  in  Gold  und 
Both  dreimal  pfahlweise  getheilt.  4.  Q. 
im  silbernen  F.  ein  halber  rother  Ad- 
ler mit  Zepter.  Kühne  III.  90).  Der 
Ober-Amts-,  Begierungs-  und  Consisto- 
rialrath  zu  Glogau  Friedrich  Johann 
Simon  Lucanus  unter  dem  Zusatz  von 
Bausehenberg  am  15.  Oct.  1586  in  den 
Adelstand  erhoben.  In  Schlesien  be- 
gütert. 

liiielirsini.  Girolamo  Marquis  v.  L. 
1 752  aus  einer  Patricier-Familie  in  Lucca 
geboreu,  ward  den  9.  .Mai  1780  köngl. 
Preuss.  Kammerherr,  später  Gesandter 
all  mehreren  Höfen  und  starb  den  19. 
Oct.  1825  zu  F'lorenz.  Sein  Sohn  Franz 
Marquis  v.  L.  ist  seit  1820  k.  Kammer- 
lierr  und  Hofmarschall  bei  des  Prinzen 
Carl  von  Preussen  Iv.  II. 

I.tirhorki  (W.  Junosza).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Barzin  (Schubin) 
1798.  Die  Schupowschen  (?)  Güter 
1 798. 

I.itck.  in  älterer  Zeit  auf  Luckow, 
Lnekaw  (W.  Bogala.  Silbern  auf  Roth; 
den  Helm  ziert  eine  silberne,  roth  auf- 
geschlagene Tartarenmütze  mit  0 grü- 
nen herabhängenden  Hahnenfedern. 
Siebm.  I.  02.  Bagmihl  II.  Tab.  XL.). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Dreb- 
knu  (Calau).  Friedersdorf  (?)  1732. 

Hennersdorf  (Lebus)  1527.  1587.  Kau- 
sche (Calau).  Kemnath  (Sternberg)  1045. 
Litbbichow,  Gr.  und  Kl.  (Frankfunh) 
1419.  Malsow  (Sternberg)  1044.  1745. 
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Mcckow  (ibd.)  1482.  Merzdorf  (Zülli- 
chau-Schwicbus).  Mutschen  (ibd  ).  Mtin- 
ehebcrg  (Lelms)  1587.  Muschten  (Züll. 
Schw.)  1681.  Pinnow  (Sternberg)  1645. 
11152.  Flau  (Crossen)  1745.  1778.  Ra- 
dach  (Sternbergl  1728.  Schünow  fibd.) 
1685  1774.  Skuhlen  (LGbben).  Som- 
merfeld (Crossen).  Tornow  (ibd.)  1701. 
Weissag  fCnluu).  Witten  (Züll.  Schw.) 
1580.  1621.  Zerre  (Spremberg).  In 
Schlesien:  Bärschau  (Lüben)  1802. 
BrauehilschdoiT  (ibd.)  1763.  1803.  Bro- 
delwitz  (Steinau)  1803.  Daminitsch  (ibd.) 
1560.  Gnckelitz  (Guhrau)  1681.  1714. 
Kahratt  (ibd  ) 1656.  K loden,  Kl.  (ibd.) 
1558.  1714.  Kontop  (Grünberg)  1780. 
Kottwitz  (Sagau)  1686.  1729.  Krantz, 
Alt-  (Glogau)  1777.  Kreicke  (Breslau) 
1854.  Langenwaldau  (Liegnitz)  1580. 
Liiswitz  (ibd.)  1591.  Luzino  (Trebnitz) 
1650.  Mcchau  (Guhrau)  1494.  1685. 
Merzdorf  (Glogau)  1550.  Mlietsch  (Stei- 
nau) 1656.  1685.  .Münchhof  (Münster!».) 
1774.  Paulsdorf  (Namslau)  1617.  1752. 
Paulwitz  (Trebnitz)  1700.  Peterwitz 
(ibd.)  1337.  Pollentschine  (ibd.)  1505. 
Proboihschfilz  ( ibd.)  1641.  Salisch  (Glo- 
gau) 1550.  1560.  Sybillenorth  (Oelsl 
1742.  Tarnau  (Glogau)  1685.  Teichenau 
(Schweidnitz)  1700.  1771.  Tschuder,  Gr. 
( Wohlan l 1700.  Tschunkawe,  Kl.  (Mi- 
iitsch)  1774.  Weigwitz  (Breslau)  1854. 
Wikoliue  ( Guhrau  l 1581.  1636.  Woid- 
nig  i Guhrau)  1600.  Woidnikowe  (Mi- 
liisch)  1650.  Zapplau  (Guhrau)  1591. 
Zülzondorf  (Schweidnitz)  1730.  1790. 
Zweeklronze  ( Wohlan)  1720.  1 in  Gross- 
herzogtlmiii  Posen:  Dcinbowalrnka  u. 
Geiersdorf  (Fraustadt).  In  Pomuiern: 
Bnrrentin  (Denimin)  1847.  Gramzow 
(Aticlatn)  1803.  Neelzow  (ihd.l  1798. 
1803.  Schwetzkow  (Stolpe)  1809. 

I.tirk.  Locken  (Itn  silbernen  F.  Kopf 
Ulnl  Hals  eines  schwarzen  Adlers;  aul 
dem  Helme  2 schwarze  Flügel.  Kühne 
III.  96).  Daniel  L.  Kammerdiener,  spä- 
ter Ilofralli  und  Geh.  Ciimmericr  Kö- 
nig Friedrichs  I.  ist  von  demselben  d. 
22.  Juni  1707  geadelt  worden.  In  der 
Uckermark:  Criewen  (Angermünde) 
1709.  1750.  Zützen  (ibd.)  1752. 

I.urk  'oii  Boicuslawltz  (Im  Gold  tl. 
Schwarz  getheilteu  Schilde  ein  Luchs). 


Ein  geadeltes  Geschlecht  in  Schle- 
sien: Boguslawitz,  Kaminchritz  und 
Sirdenig  (sämnHlich  Breslau)  1700. 

I.urk,  Lucke.  Im  Jahre  1655  starb 
zu  Prag  der  kaiserl.  Rath  Caspar  v.  L. 
a.  Uslowitz.  Sein  Sohn,  der  k.  Schwe- 
dische Oberstlieut.  Johann  Lorenz  v.  L. 
besnss  Waldau  bei  Benibttrg. 

Linken.  Lück  (Vorn  Silber,  hinten 
roth  durch  einen  grünen  Pfahl  gespal- 
ten. an  welchem  drei  rothe  Rosen  itn 
silbernen,  drei  silberne  Tulpen  im  ro- 
then  F.  sitzen.  Masch  XXXB.  1 19). 
In  Mek Icnbtt r g:  Gültzow  ( A.  Bützow). 
Massow  (A.  Wredenhagen)  1502.  1854. 
In  der  Pricgnitz:  Eicbenfeldo  |S|7 
und  Warnsdorf  1803. 

Lurknrr  (1.  u.  4.  Q.  in  Silber  ein 
blauer  Mörser.  2 u.  3.  Q.  in  Roth  ein 
stehender  goldener  gekrönter  Löwe,  in 
den  Vorderpranken  die  Dmiebrogfahne 
haltend.  Mittelschild  durth  einen  im 
Winkel  stehenden  silbernen  Sparren 
quer  gcthcilt,  oben  schwarz,  unten 
blau;  auf  dein  unteren  Rande  liegen 
6 Kugeln).  Nicolaus  v.  I,.,  während 
des  siebenjährigen  Krieges  in  Preuss. 
Diensten,  als  Parteigänger  bekannt, 
später  als  Marscball  v.  Frankreich  guil- 
lotinirt  d.  4.  Jan.  1794.  ist  am  31.  März 
1784  mit  s.  Descendenten  in  den  Dä- 
nisch. Grafenstand  erholten  worden,  ln 
Holstein  dieFidei-Commiss-Stiftungen 
Blumendorff  und  Schulcnlmrg  v.  1 763 
und  Depeuau  und  Lülmdorff  v.  1783. 
In  Prettssen:  Noithausen  (Königs- 
berg). 

-j-  Liirkowln,  Luckowon  (Im  golde- 
neti  F.  eine  zum  Fluge  sich  erhellende 
rotlic  Taube.  Sielim.  I.  63.  Königs 
Adelshist.  II.  656).  Ein  mit  Corne- 
lius v.  L.  Landeshauptuiann  der  Nie- 
derlausilz 1717  im  .Mannsstamm  erlo- 
schenes Geschlecht.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  GörlsdorlT  (Liickau) 
1658.  1717.  Gr.  Schallen  (Teltow)  1500. 
1614.  Trehatseh  iLühben)  1620  In 
Sachsen:  Döbernitz  (Delitzsch)  1595. 
1675.  Göhlitzsch  (Merseburg)  1700.  Hu- 
hen-Roda  (Delitzsch)  1717.  Miltitz  ( Meis- 
sen) 1690.  Ottenbach  1700.  Rausslitz 
1700. 

Ltlderke  (Im  rotlicn  F.  ein  weisser 
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Pelikan,  v.  Dreyhaupt  Taf.  XLIT.).  Ilal- 
lesches  Pfänner  - Geschlecht . aus  wel- 
chem der  Braunschweigsche  Geh.  Rath 
und  Kanzler  Urban  Dietrich  L.  im  J. 
1704  vom  Könige  Friedrich  I.  geadelt 
worden  ist.  In  Sachsen:  Hohenthurm 
(Saale)  1750.  1780.  Neu  - Dietendorf 
(Gotha)  1788.  Pustleben  (Nordhausen). 
Rosenfeld  (Saale)  1750.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Spreehammer,  Staunewisch, 
Trebus  (sümmtlich  Rothenburg)  1788. 
Im  B r a u n s c h w e i g sehen  : Nieder- 
sickte 1729. 

LOdemann  (Im  goldenen  F.  ein  blauer 
Pelikan.  Kühne  III.  91).  Der  Kriegs- 
und Domainenralh  L.  zu  Cüstrin  und 
nachmalige  Kammerdirector  am  6.  Juli 
1788  in  den  Preussischen  Adelstand 
erhoben. 

f Ludewlg.  I.  Romanus  v.  L.  ein 
Schlesischer  Edelmann  und  Dichter, 
noch  1696  am  Leben.  Sinupius  II.  795. 
II.  Der  am  6.  Sept.  1743  ohne  inältn- 
liche  Erben  verstorbene  berühmte  Hal- 
lesche Jurist  Johann  Peter  v.  L.  ist 
am  II.  April  1719  vom  Kaiser  Karl  VI. 
geadelt  und  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm I.  am  27.  April  1720  anerkannt 
worden  (Gespalten ; vorn  im  blauen  F. 
eine  Fontaine;  hinten  quer  gelheilt; 
oben  im  purpurnen  F.  3 Schreibfedern, 
unten  im  rothen  F.  ein  goldener  Trian- 
gel. v.  Dreyhaupt  Saalkreis  II.  Tab. 
XXVIII.  Kötine  III.  90). 

I.Odrr.  I.  (Im  silbernen  F.  ein  Stamm 
mit  2 abgekappten  Zweigen,  wie  eine 
Gabel,  begleitet  von  3 goldenen  Ster- 
nen. Kühne  III.  92).  Johann  Wilhelm 
L.  ist  am  13.  März  1787  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Bruckdorf  (Saale),  Dieskau 
(ibd.).  Gottenz  (ibd.)  1787.  Lochau 
libd.).  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Dölzig  (Soldin)  1787.  Giesenbriigge 
(ibd.)  1763.  Markendorf  (Lebus?)  1763. 
Sasslcben  (Calau)  1763.  II.  Bereits  frü- 
her erscheinen  mit  adeligem  Prädikat 
in  der  Provinz  Sachsen:  Hans  Paul 
v.  L.  k.  Preuss.  Hauptmann  auf  Her- 
gisdorf (Mansf.-Geb.)  1750.  Ein  Oberst- 
lieut.  a.  D.  v.  L.  auf  Meseberg  (Oster- 
burg) 1783.  1603.  III.  Im  Reg.  Golz 
stand  1789  Christian  v.  L.  als  dessen 


Heimath  die  Pfalz  angegeben  wird; 
vermuthlich  aus  der  Familie  v.  L„  die 
Diedendorf  bei  Saarwerden  (Nieder- 
Elsass)  1680.  1719.  besass. 

I.Oderitz  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
schrägrechtsgestellter  Anker.  Siebm.  I. 
172.  unter  dem  falschen  Namen  Cude- 
ritz  und  III.  141  unter  dem  Namen  Ly- 
deritzen).  In  der  Armee  haben  höhere 
Stellen  bekleidet:  Friedrich  Ulrich  v.  L. 
1689  General -Major  und  Commandaut 
von  Cüstrin  -j-  14.  Jan.  1713.  Hans 
Erdmann  v.  L.  1709  General- Major  j- 
a.  D.  im  Februar  1732.  David  Hans 
Christoph  v.  L.  1752  General  - Major 
blieb  in  der  Schlacht  bei  Lowositz  den 
1.  Oct.  1756.  ln  der  Provinz  Sachsen 
und  zwir  zumeist  in  der  Altmark: 
Arensberg  (Stendal)  1730.  Bellingcu 
(ibd.)  1375.  Bertkau  (Ostorburg)  1573. 
Bitkau  (Stendal)  1375.  1585.  Bockhorst 
wüste  1375.  Briesen  wüste  (Stendal) 
1375.  Burgstall  (Wollmirstädt)  1341. 
Calbc  (Salzwedel)  1320.  Cobbel  (Wol- 
mirstädt)  1375.  Crevese  (Osterburg) 
1548.  Dahlen  (Stendal)  1375.  Dekstede 
wüste  1375.  Eichstcdt  (Stendal)  1580. 
Einwinkcl  (Osterburg)  1679.  1733.  El- 
versdorf  (Stendal)  1375.  Fischeribbe 
wüste  1375.  Geit  wüste  1375.  Grieben 
(Stendal)  1345.  Herzfelde  (Osterburg) 
1767.  1785.  Hüseiitz  (Stendal)  1375. 
1781.  Jerchel  (ibd.)  1345.  Insel,  West- 
(ibd.)  1375.  Königstedt  (Salzwedel) 
1375.  Kremkau  (Stendal)  1750.  1780 
Liesten  (Salzwedcl)  1375.  Lüderitz 
(Stendal)  1247.  1803.  Möllenbeck  (ibd.) 
1466.  Ottersburg  (Gardelegen)  1375. 
1686.  Podbul  wüste  1375.  Polkritz 
(Osterburg)  1535.  Polte  (Stendal)  1375. 
Poritz  (ibd.)  1573.  Rademiu  (Salzwedel) 
1375.  Radovel  wüste  1563.  Rissau 
wüste  (Stendal)  1375.  Salchau  (Garde- 
legen)  1552.  Schartau  (Stendal)  1437. 
Schelldorf  (ibd.)  1507.  Sehernebcck 
(ibd.)  1375.  1739.  Schönberg  (Osterb.) 
1767.  1785.  Schwarzlosen,  Kl.  (Stendal) 
1375.  Stegelitz  (ibd  ) 1375.  Steinfeldl 
(Stendal)  1317.  1375.  Störpke  (Salzw.) 
1608.  Thüritz  (ibd.)  1375.  Ucplingen 
(Neu-IIaldeusleben)  1620.  1686.  Volg- 
feldc  (Gardelegen)  1375.  Walsleben 
(Osterburg)  1375.  1623.  Wittenmoor 
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(Stendal)  1700.  1743.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Bend  wisch  (West- 

Priegnitz)  1800.  1817.  Biesow  (Ober- 
Barnim)  1713.  Breese,  Gr.  (West-Prieg- 
nilz)  1800.  1817.  Dreetz  (Ruppin)  1628. 
Frauendorf  (Frankfurt)  1681.  1714.  Gar- 
sedow  (West  - Priegnitz)  1817.  Golm 
(Ost-Havell.)  1585.  Gottschau , Klein- 
(West-Priegnitz)  1817.  Jagow  (Preuzl.) 
1680.  Jahnsfelde  (Landsberg)  1545. 
Kuhblanck  (West-Priegnitz)  1800.  1817. 
Kuhnnw  (Ost  - Priegnitz).  Leuenberg 
(Ober-Barnim)  1680,  1713.  Liitkenheide 
(West-Priegnitz)  1800.  1817.  Mantel. 
Kl.  (Königsberg)  1719.  Nackcl  (Kulpin) 
1553.  1780  Neuburg  (West-Priegnitz) 
1657.  1718.  Rosenhagen  (ibd.)  1741. 
1817.  SchmarfFendorf  (Königsb.)  1770. 
1811.  Segeletz  (Ruppin)  1578.  1780. 
Weisen  (West-Priegnitz)  1657.  1817.  In 
Preussen:  Dothen  (Heiligenbeil).  Im 
Anhalt  sehen:  Edderilz  1752.  Im  Kö- 
nigreich Hannover:  Hohne  ( Lüne- 
burg). 

I.OdiiiKhnusrn.  Wulf!'  oder  Wolf  ge- 
nannt L.  (Löwe  in  balkcnweise  getheil- 
tem  Felde;  in  den  Tinkturen  und  in 
der  Zahl  der  Balken  oftmals  wechselnd; 
zumeist  im  silbernen  F.  mit  3 rotheu 
Balken  ein  gekrönter  blauer  Löwe. 
Siebm.  V.  21.  133.  v.  Steinen  Tab.  XVI. 
3.  Schabert  Wppb.  d.  Kurland.  Adels, 
woselbst  mit  dem  vermehrten  Wappen 
dem  Geschlechte  der  Freiherrenstand 
am  9 Aug.  1840  von  der  kaiserl.  Rus- 
sischen Reichsheroldie  anerkannt  ist). 
Stammgenossen  der  Schulzen  v.  Soest, 
der  v.  Erwitte  und  anderer  Weslphäli- 
scher  Geschlechter.  In  Westphalen 
erloschen:  Bellingsen  (Arnsberg)  1432. 
1615.  Berge  (Lüdinghausen)  1690.  1750. 
Bisping  (Münster)  1546.  Botzlar  (Lü- 
dinghausen) 1401.  1483.  Davensberg 
(ibd.)  1604.  1677.  Etheliuctorp  (ibd.) 
1230.  Forkenbeck  (ibd.)  1319.  Füchtelu 
(ibd  ) 1362.  1750.  Füchten  (Soest) 

1433.  1649.  Ilulingen  (Iserlohn)  1610. 
Hofstadt  (Soest)  1339.  1473.  Linscheide 
(Iserlohn)  1610.  Lohe  (Soest)  1590. 
Lüdinghausen  1 161. 1441.  Neheim  (Arns- 
berg) 1376.  1386.  Oevinghausen  (Soest) 
1600.  Homberg  (Lüdingh.)  1540.  Scarn- 
hem  im  Kirchspiel  Senden  (ibd.)  1242. 


Schapdetten  (Münster)  1443. 1546.  Schei- 
dingen (Soest)  1537.  Twenhusen  im 
Münsterschen  1305.  Vosswinkel  (Arns- 
berg) 1347.  1376.  Wolfsberg  (Lüdingh.) 
1308.  1314.  Noch  gegenwärtig  in  Cur- 
land,  Liefland,  Litt  hauen  u.  a.  z. 
Engelhard,  Kayven.  Lider,  Ramben, 
Sigen,  Spurgen.  Weteren.  Aus  diesem 
Zweige  in  der  Armee  mehrfach  vertre- 
ten. ln  d.  O her- La u si  t z:  Struhwalde. 

Ludwig.  I.  Clemens  L.  im  Jahre 
1571  zum  Amtshauptmann  der  Herr- 
schaften Storkow  und  Beeskow  ernannt, 
ist  am  24.  April  1556  vom  Kaiser  no- 
bilirt  worden  (Drei  Aehren,  die  aus  ei- 
nem Korne  hervorwachsen,  nach  einem 
Siegel  von  1565;  begleitet  von  zwei 
Sternen  nach  einem  Siegel  von  1571). 
Seines  Bruders  Urenkel  Peter  L.  Knr- 
brandenburgisch  - Neumärkischer  Amts- 
Kammerrath  erhielt  am  29.  Aug.  1661 
vom  Kaiser  den  Adel  erneuert  und  am 

з.  Sept.  1662  (am  13.  August  1668 
dem  Kammergericht  zur  Beachtung 
empfohlen)  vom  Kurfürsten  bestätigt 
(I.  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  drei  Korn- 
ähren. 2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  drei 
goldene  Sterne.  Kühne  III.  91).  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Cliestow 
(Frankfurt)  1556.  Daube  (Crossen) 
1651.  1666.  Dolgelin  (Lebus)  1663.  Gie- 
sensdorf (Teltow)  1783.  Hackenow 
(Cüstrin)  1651.  1680.  Heinersdorf  (Le- 
bus) 1651.  1680.  Kohlow  (Frankfurt) 
1586.  1798.  Lichterfelde  (Teltow)  1783. 
Lübbichow,  Klein-  (Frankf.)  1666.  1798. 
Preichow  (Crossen)  1651.  1666.  Rei- 
chen (Steruberg)  1666.  Schügcln  (Cros- 
sen) 1644.  Seegenfelde  (Friedeberg) 
1644.  1686.  Wandern  (Sternberg)  1666. 
1776.  Werbig  (Cüstrin)  1634.  1645. 
In  Schlesien:  Walddorf  (Sprotlau) 
1700.  II.  (I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F.  3 
goldene  Kleeblätter  an  einem  Stiele.  2. 

и.  3.  Q.  im  rothen  F.  ein  silberner 
Kranich  mit  Stein.  Durst.  Al!g.  Wppb. 
II.  211).  Andreas  oder  Ludewig  ist  am 
18.  Juli  1791  vom  Kaiser  Leopold  II. 
in  den  Adelstund  erhoben  worden.  Er 
erwarb  1789  in  der  Ober-Lausitz: 
Döbra,  Liebegast,  Lieske  (Hoyerswerda), 
Milstrich,  Ossling,  Schlauroth  (Görlitz) 
1830.  Skaske  und  Trado. 
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I.inlwiger. 


Lund. 


Ludwiger  (Im  blauen  F.  eine  gol- 
dene Sonne,  v.  Druylmupt  Saalkr.  II. 
Tat’.  XXVIII.  Kühne  III.  Ul).  Ein  Hal- 
Irsches  Pfänner-  Geschlecht,  aus  wel- 
chem bereits  1597  Jonas  L.  und  sei- 
nes Bruders  Süline  vom  Kaiser  Rudolph 
in  den  Adelstand  erhoben  wurden.  Jo- 
hann Caspar  v.  L.  erhielt  am  4.  Juli 
16116  vom  Kurfürsten  Friedrich  III.  von 
Brandenburg  den  Adelstaud  erneuert. 
In  Sachsen:  Benndorf  (Saale)  17JU. 
Croitzsch  (ibd.)  1696.  Heideburg  (ibd.) 

1 .77 J.  Hernien  (Bitterfeld)  1678.  1720. 
Zschepkau  (ibd.)  1678.  1720.  Zschortau 
(Delitzsch)  1678.  1720. 

Lobe,  v.  d.  L,  (Im  silbernen  F.  ein 
blaues  Gemäuer,  bald  als  schrägrechts 
gestellte  Ziuueuinauer,  bald  als  Haus- 
portal  gestaltet.  Siebm.  I.  169.  V.  153. 
.'lasch  XXXII.  120).  Nicht  zu  verwech- 
seln mit  den  .Schulte  v.  d.  Liilie  im 
Hannoverschen.  Im  I'rutiss.  Militair  u. 
a.  Friedrich  Matthias  v.  d.  L.  Rittmei- 
stcr,  ■}■  19.  Mai  1792.  Eckard  v.  d.  L. 
Hauplniaun  a.  D.  j 25.  April  1843  und 
dessen  gleichnamiger  Sohn,  der  damals 
Lieutenant  im  21.  luf.  Heg.  war.  In 
In  Mcklenhurg:  Beierstorfl' (Hibnitz) 
1592.  Berenshagen  (Neu-Buckow)  1592. 
Böhlendorf  (Gnoien)  1744.  Briitz,  Gr. 
(Schwerin)  1808.  Buschmühlen  (Neu- 
Buckow)  1502.  1592.  Büttelkow  (ibd.) 
1585  l592.Dumbeck  1702.  Detmanustorfi’ 
(Hibnitz)  1733.Glow(Neu-Buckow)  1592. 
Koltzow  (Hibnitz)  1339.  1684.  Krahk- 
kow,  Gr.  (Grevismühlen)  1702.  Lanns- 
dorf  1771.  Liepen  (Hibnitz)  1650.  Mar- 
low 1450.  Meehelstorf  (Neu-Buckow) 
1647.  1716.  Mulsow  (ibd.)  1717.  1747. 
Nieglepps  (Güstrow)  1592.  I'antzow 
(Neu-Buckow)  1433.  1715.  PohnstorfT 
(Güstrow)  1734.  Pohrstorff  (Neu-Buk- 
kow)  1736.  1743.  Kambow  (Mekleub.) 
1771.  Hedderstorff  (Hibnitz)  1792.  Scha- 
bow  (Gnoien)  1851.  Schulenburg  (Hib- 
nitz) 1617.  1695.  Spreyhausen  (Neu- 
Buckow)  1592.  Stavenhagen  1809.  Stie- 
len, Gr.  (Meklcnb.)  1771.  Stormstorfl’ 
(Hibnitz)  1704.  1740.  Süllen  1450.  Telk- 
kow  tGnoieu)  1500.  1746.  Varenhopt 
(Hibnitz)  1500.  1592.  Vogelsang  (Biiz- 
znw)  1578.  Voigtshagen  (Grevismühlen). 
Wockreut  (Seit wann)  1617.  1673.  Möp- 


kendorf  (Hibnitz)  1736.  In  Pommern: 
Birkholz  (Dratnburg)  1843.  1853.  Grü- 
neberg (ibd.)  1843.  1853.  Hechthausen 
(Belgard)  1836.  1855.  Kauzig  (Drnmb. ) 
1843.  1853.  Marsow (Stolpe)  1830.  Nallin 
(Belgard)  1847.  Sellnow  (ibd.)  1836. 
1855.  Sorge  (ibd.)  1836.  1855.  Zarue- 
fanz  (ibd.)  1836.  1855. 

•}•  Luisrh.  Ein  erloschenes  Cölnisches 
Geschlecht;  noch  im  Jahre  1591  ward 
Wilhelm  v.  L.  mit  Haus  und  Hof  zu 
Luisch  belehnt  (Fahne  I.  262). 

Luk  (W\:  In  Roth  ein  aufgezogener 
silberner  Bogen  mit  darauf  gelegtem 
silbernen  Pfeile;  auf  dem  gekrönten  H. 
ein  grüner  Lorbeerkranz,  bisweilen  auch 
drei  Slraussfedern). 

Lukaszewirz  (W.  Trontby  II.).  Con- 
stantiu  v.  L.  1836  Justiz-Commissarius 
in  Posen. 

Lnkomski  (W.  Drya).  Marcell  v.  L. 
a.  Paruszewo  (W'rcschen)  1836.  1854. 

Lukowirz.  Lukowitz  ('V.  Newliu.  In 
Blau  ein  mit  der  Spitze  nach  oben 
senkrecht  gestellter  goldener  Pfeil,  wel- 
cher in  der  Milte  einen  Querstab  hat 
und  auf  jeder  Seite  von  einem  golde- 
nen Stern  begleitet  ist:  auf  dem  ge- 
krönten Helme  ein  mit  den  Sachsen 
links  gekehrter  schwarzer  Adlerflügel, 
welchen  von  unten  rechtshin  ein  sil- 
berner Pfeil  durchbohrt).  Fabian  v.  L. 
ward  1835  General  - Major  und  lebte 
1845  als  Generallieul.  a.  D.  auf  Dunow 
(Gamin).  Ein  Landschafts-Director  v.  L. 
1820  auf  Lowinck  (Schweiz)  und  Au- 
gust v.  L.  auf  Czarnowo  (Canitz). 

Lukowski  (\V.  Dolengal.  In  West- 
preussen:  Stanislaus  v.  L.  war  1853 
Pächter  des  Gutes  Kozlowo  (Sclnvetz). 

f I. Olsdorf  (Im  silbernen  F.  ein  ro- 
tlier  Querbalken  mit  Zinnen  nach  oben 
und  nach  unten.  Fuhne  I.  262).  Gentein- 
samen Stammes  mit  denen  v.  Nessel- 
rodo.  Am  Ni  oder  rite  in;  Dalhausen 
bei  Blankenberg  (Ueckerath)  1599.  1625. 
Dattenfeld  (Waldbroel)  1406.  Hahn  1466. 
1590.  lloltorp  1 165.  Lina  (Crefcld) 
1590.  1625.  Lohmar  ( Siegburg)  1406. 
Lülsdorf  (ibd.)  1214.  1466.  Niederzier 
I Düren)  1585.  Ober-Aussem  (Bergheim) 
1405.  1465. 

Lund,  Lundt,  I.  Kellermeister 


Lunilblatt. 


I.QIkc. 
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v.  <1.  Lund  in  Preusscn;  dahin  gehörte 
Friedrich  Wilhelm  Baron  K.  v.  d.  L. 
zweiter  Gommandant  von  Cöln,  1836 
General-Major.  deu  30.  März  1844  Ge- 
uerallieut.  und  mehrere  Olliciere  der 
Armee.  II.  Goch  v.  Lundt,  vergleiche 
Koch.  Heinrich  C.  v.  L.  1714  Ilofrnth 
und  Geh.  liegistrntor  20.  Nov.  1720. 
l’eter  Göttlich  G.  v.  L.  k.  Pretissischer 
Kcgicrungsrath  zu  Magdeburg  -j-  7.  Au- 
gust 1728.  Dessen  Sohn  Rudolph  Otto 
G.  v.  L.  stand  1729  b.  Markgraf  Carl 
zu  Pferde;  noch  17.70. 

Luudhlntt,  Lundhlad  (In  Gold  ein 
mit  drei  silbernen  Sternen  belegter 
blauer  Sparren,  oben  von  drei  rollten 
Kugeln  und  unten  von  einem  griiueu 
Blatte  begleitet.  Auf  dom  Ileline  wie- 
derholt sieh  das  Blatt  zwischen  2 gold- 
farbenen Slandartnn).  Lorenz  L.  wurde 
am  10.  Oct.  1719  in  deu  Schwedischen 
Adelstand  erhoben.  Im  Jahre  18.70  ein 
Regierung»  - Assessor  v.  L.  1854  ein 
Sec.  Licut.  v.  L.  im  2.  Inf.  Keg. 

I.ltning.  Lüniuck  (Ein  Spurling  oder 
Lüning  im  silbernen  F.  Siebin.  I.  189. 
Berudt  Tot  XXXII.  63.  Fahne  I.  263). 
Diesem  Geschlechte  gehörte  der  letzte 
Fürstbischof  von  Corvei  (seit  1794)  u. 
als  Bischof  von  Münster  am  19.  März 
182.7  verstorbene  Ferdinand  v.  L.  an. 
Am  Niederrhein  und  in  Wcstpha- 
len:  Berstenhorst  (Tecklenburg)  16.77. 
Cappeln  (ibd.)  1562.  1729.  Ellenbroch 
1720.  Evenheim  (Lechenich)  1752.  Flie- 
steden (Bergheim)  1647.  1666.  Grone 
(Teckleub.)  1682.  1729.  Honrath  (8ieg- 
burg)  1580.  1610.  lluckelried  1729. 
Isenburg  (Mühlheim)  1730.  174.7.  Land- 
egge ( Entstand)  1720.  Langelagc  (Os- 
nabrück). Niederpleis  (Siegburg)  1550. 
1752.  Ostwich  1756.  Schlichthorst  (Os- 
nabrück). Schmerbroich  Hof  u.  Mühle 
(Siegburg)  1752.  Sternenbcrg  im  Gül- 
nischen  1791.  Weisskirchen  (Merzig) 
1752.  Werdun  (?)  1677.  1729.  Witten- 
stein (Halle)  1530.  1550. 

I.upinski  (W.  Slepowron).  In  der 
Armee  haben  verschiedene  Mitglieder 
dieses  Geschlechtes  gestanden,  u.  a.  in 
der  Gegenwart  der  General-Major  v.  L. 
Cornmandant  von  Gosel. 

-j-  l.uptitz.  Im  J.  1555  lebten  noch 


Georg  und  Moritz  v.  L.  und  zwar  ein 
jeder  mit  einem  Sohne.  In  der  Gegend 
von  Halle;  Bischdorf  1462.  1508.  Döll- 
nitz. Glaucha  1508.  Lncliau  1500.  1529. 
Luptitz  1430.  Reideburg  1500.  1522. 

■f  I.örwald  (Gespalten,  vorn  im  ro- 
then  F.  3 rollte  pfahlweise  gestellte 
Kauten;  hinten  int  schwarzen  F.  drei 
rothe  Querbalken,  v.  Steinen  Westph. 
Gesell.  Tab.  XLV'I.).  ln  Weslplta  I eu ; 
Süttorp  (Lippstadt).  1366.  1681. 

Lusl  (Gespalten;  vorn  im  blauen  F. 
ein  silberner  Stern,  hinten  im  silbernen 
F.  ein  blauer  gekrönter  Löwe.  Kühne 
III.  92).  Im  Jahre  1772  als  Graten 
anerkannt,  wo  Spiridion  Graf  v L.  aus 
Ccphulonien  in  l'reuss.  Kriegsdienste 
trat.  Derselbe  ward  1792  General- 
Major,  1798  Generalheut,  und  j I.  Sept. 
1815.  Dessen  Sohn  Friedrich  Wilhelm 
Ludwig  August  Graf  v.  L.  ist  als  Ma- 
jor a.  D.  und  früherer  Minister- Resi- 
dent in  Athen  gestorben.  Dessen  Sohn 
Friedrich  Ernst  Karl  Spiridion  (Ir.  v.  L. 
ist  gegenwärtig  Prem.  Licut.  im  2ten 
Guirassier-Regimcnt. 

■j-  Ltlskow,  früher  Lüssow,  Liischow 
( Ein  geharnischtes  Bein.  Siebm.  V.  1 70. 
Bagmihl  II.  Tab.  XIV.  u.  XVII.).  Mit 
dem  Hauptmaun  Jacob  Albrecltt  v.  L. 
1770  int  Mannsstamm  erloschen.  In 
I’onimern:  Blesowitz  (Auclam)  1468. 
1770.  Butzow  (ibd.)  1457.  1744.  Bylow 
1411.  Kagendorf  (Anelum)  1556.  Kun- 
deliu  1417.  1473.  Liiskow  (Anclant) 
1344.  17.78  Neuendorf  (ibd.)  1411.  Pad- 
derow  (ibd.)  1718.  I’ritzlow  (Randow) 
1296.  Strippow  (Anclant)  1344.  Tlturow 
(ibd.)  1383.  1449.  Troyen  1411.  Wo- 
kentze  1411.  In  der  Uckermark: 
Blankensee  und  Potzlow  (Templin) 
1375. 

Luszrzewski  (W.  Korczak).  Johann 
Paul  v.  L.  1850  in  Posen. 

I.tltke.  I.  v.  d.  L.  (Kranich  im  4V.). 
Marcus  v.  d.  L.  war  vom  Kaiser  Fer- 
dinand III.  geadelt  worden  und  f 1687 
als  Kurbraudenb.  General- Wachtmeister. 
Louis  Gustav  Adolph  v.  d.  L.  starb  3. 
Decembcr  1742  als  Prem.  Licut.  im  31. 
Inf.  Reg  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Börnicke  (Ost- llavell.)  1739. 
Grummet!  (ibd.)  1680.  1691.  Flalow 
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(ibd.)  1752.  Grünefeld  (ibd.)  1739.  1752. 
Sqhlabendorf(Luckau)  1726.  1754.  Sotz- 
ker  (O.  H.)  1767.  Tietzow  (ibd.)  1739. 
1768.  Tornow  (Calau)  1726.  Vehlefanz 
(O.  H.)  1691.  1739.  Velten  (ibd.)  1752. 
Zieten,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1687.  1768. 
II.  Auch  Lütken  (Im  gespaltenen  F.  2 
gegen  einander  gestellte  Hähne,  in  Sil- 
ber und  Blau  wechselnd.  Mushard  S. 
380.  Grote  C.  34).  Im  Bremenschen: 
Altenburg  1706.  Alt- Laueburg  1650. 
1700.  Bexhövede  1700.  Halenwisch  1650. 
1840.  Hamelwörden  1450.  1600.  Nückel 
1690.  Wisch  1600.  1700. 

Ltitoinski.  I.  (In  Bolh  ein  mit  der 
Sichel  nach  oben  gekehrter  silberner 
Halbmond,  auf  welchem  mit  d.  Spitze 
ein  blankes  Schwordt  aufrecht  steht; 
auf  dem  gekrönten  Helme  ein  Pfauen- 
wedel mit  dem  Wappenbilde  belegt). 
Gersdorf  (Conitz)  1786.  Moschitz  (Wir- 
sitz)  1786.  Wittstock  (Conitz)  1786.  II. 
(W.  Prawdzic).  Woycicch  v.  L.  a.  Lu- 
bowo  (Gnesen)  1840. 

I.Qttirh.  In  P oinmern:  Gr.  Nossin 
(Stolp)  1734.  1746. 

Lüttichau  (Im  rothen  G.  2 gezahnte 
Sicheln  mit  goldenem  Griff  und  mit  3 
Federbüschen  am  Kücken.  Siebm.  I. 
154).  Der  Klirsächs.  Kammerherr  Lud- 
wig Gottlob  v.  L.  wurde  am  5.  Aug. 
1769  vom  Kaiser  Joseph  II.  u.  Chri- 
stian Friedrich  Tonne  v.  L.  am  23strn 
November  1791  vom  Kaiser  Leopold  II. 
in  den  Keichsgrafenstand  erhoben.  Im 
Königreich  Sachsen,  zumeist  im  Meis- 
senschen  Kreise:  Baslitz  1660.  1666. 
Bernstein  1650.  1700.  Blochwitz  1660. 
Bohla  1667.  Crummen-Hennsdorff.  Die- 
ben 1629.  Falkenhayn  1640.1783.  Gurck, 
Nieder  (?)  1793.  Jnuscha  (?).  Kottewitz. 
Königs wartha  (Oberlaus.)  1632.  Kraus- 
nitz b.  Ortrand  1632.  1667.  Littigau  b. 
Cracau.  Mordal.  Nauendorf  b.  Ortrand 
1667.  1700.  Noskowitz  oder  Noschlowitz 
(?)  1725.  Olbersdorf,  Ober-  u.  Nieder- 
(Oberlausitz).  Petershayn  (ibd.)  1554. 
Rilhnitz  (?)  1700.  Stadeln.  Stauchitz  (?) 
1660.  1703.  Voigtshayn  (Leipzig)  1680. 
1700.  Weissig  bei  Grossenhayn  1769. 
Werder  (?).  Zscherlen  (?).  Zschorna 
1632.  1671.  In  der  Preuss.  Provinz 
Sachsen:  Camcrn  (Jerichow  II.)  1650. 


Cossen  (Delitzsch).  Doberschütz  (ibd.) 
1769.  1793.  Gotha  (ibd.).  Heyda  (Lie- 
benwerda) 1726.  1734.  Kmehlen,  Gr. 

u.  Kl.  (ibd.)  1528.  1750.  Kobershayn 
(Torgau)  1609.  Martinskirchen  (Lieben- 
werda) 1680.  Prosen  (ibd.).  Scharlibbe 
(Jerichow  II.).  In  der  Provinz  Schle- 
sien: Fauljuppc  (Lüben)  1728.  Oert- 
mannsdorf.  Ob  (Lauban)  1722.  Schrei- 
bendorf (Strehlen)  1723.  In  d.  Nieder- 
Lausitz:  Buchwald  bei  Senflenberg 
(Calau)  1729.  Drösigk  (Luckau)  1793. 
Wormlage  (Calau)  1650.  In  Meklen- 
burg:  Pohnsdorff  1805.  In  Däne- 
mark: Haralsdkiar  1770.  Hessel,  Ler- 
chenfeld 1762.  Mölgaard  1762.  Nicoer 
1765.  Skewilgaard  1769.  Stougaard, 
Thiele  1744.  Winge  1740.  1766. 

LQttitz,  Luttilz  (Gespalten,  vorn  im 
silbernen  F.  eine  schwarze  Bärentatze. 
Hinten  blau.  Siebm.  I.  70).  Ein  Oberst- 
lieutenant v.  L.  1855  im  10.  Inf.  Keg. 
In  der  Sächsischen  Ober- Lausitz: 
Baslitz  1650.  Doberschütz  1750.  Frie- 
dersdorff 1798.  Khöna  1720  Lisskau 
1660.  1720.  Millstrich  1650.  1760.  Oss- 
ling  1650.  1720.  Piskowitz  1650.  Pusch- 
witz 1770.  Rackeiwitz  1720.  Kenners- 
dorf, Ober-  u.  Nieder-,  Schönau  1740. 
In  Schlesien:  Petersdorf(Sagan)  1773. 
1830.  In  der  Provinz  Sachsen:  Wer- 
chau  (Schweinitz)  1777. 

LQttwitz,  Litwitz  (Drei  schwarze  Flü- 
gel im  silbernen  F.  Siebm.  I.  56).  Bal- 
thasar Friedrich  v.  L.  am  6.  Nov.  1741 
in  den  Preuss.  Freiherrenstand  erho- 
ben; ebenso  dessen  Neffe  Hans  Wolff 

v.  L.  den  20.  Febr.  1788  (Köhne  II. 
47).  In  Schlesien:  Belkawe  (Woh- 
lan) 1757.  Bischwitz  (Trebnitz)  1539. 
1567.  Braunau  (Guhrau)  1601.  1733. 
Bronau  (ibd.)  1720.  Breslawitz  (Mi- 
litsch).  Dämmer,  Mittel-  (Steinau)  1657. 
1723.  Doberschütz  (Goldberg-IIainau) 
1780.  Druse,  jetzt  Ingersleben  (Glogau) 
1731.  Friedrichsruh  (Freistadt)  1814. 
Fürstenau  (ibd.)  1740.  1752.  Gabel 
(Sprottau)  1681. 1 729.Glockschüiz  (Treb- 
nitz) 1814.  1830.  Golschwitz  (Falken- 
berg?) 1650.  1723.  Gnrckau  (Schweid- 
nitz) 1814.  1855.  Gotschdorf  (Hirsch- 
berg) 1643.  Grebline  (Militsch)  1740. 
1791.  Grunau  (Breslau)  1788.  Guhl 
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(Steinau)  1814.  Hartlieb  (Breslau)  170.1. 
1855.  lleidersdnrl  (Wohlau)  1814  1810. 
Heinersdorf,  La  hg-  (Sprottau)  1672. 
1814.  Heudänichen  (Breslau)  1814.  Hev- 
dau  (Freistadt)  1727.  1752.  Hühnerey 
(Glogau)  1711.  Jagalschutz  (Trebnitz) 
1774.  1803.  Knritsch  (Glogau)  1777. 
1814.  Kolilhöh  (Striegau)  1643.  Kro- 
pusch  (Glogau)  1814.  Kuninicruick  (ibd.) 
1793.  Läswitz  (Liegnitz)  1657.  1684. 
Lettischen  (Sagau)  1498  Lescbkowitz 
(Glogau)  1777.  1814:  Merzdorf  (Sagau) 
1752.  1610.  Mürschau  (Glogau)  1814. 
Nüdlitz.  Gr.  (Breslau)  1760.  Naselwitz 
(Nimptsch)  1830.  Neudorf  (Freistadt) 
1814.  Neuen  (Breslau)  1814.  I’opschiitz. 
Mittel-  u.  Nieder- (Freistadt)  1727.  1801. 
Pudel  t Glogau)  1777.  1814.  Ranke,  Gr. 
(Trebnitz)  1803.  Ruudtcn,  Alt-  (Steinau) 
1588.  Reinshain  (Freistadt)  1742.  1810. 
Reudchen  (VVohlau)  1601  Reuthuu 
(Sprottau)  1570.  1720.  Rogosawe  (Mi- 
litsch)  1690.  1715.  Ruz  (Trebnitz)  1810. 
Scheibau  I Freistadt)  1752.  Schönau 
(Glogau)  1810.  1814.  .Schönbrunn  (Frei- 
stadt) 1752.  Seifersdorf  (ibd.|  1720 
Sinimenau  (Kreuzburg)  1815.  1855.  Skar- 
sine  (Trebnitz)  1801.  Steine,  Mittel- 
(Glatz)  1790.  1855.  Suckuu  (Sprottau) 
1661.  1720.  Tschau,  Alt-  u.  Neu-  (Frei- 
stadt) 1731.  1814.  Vorwerk  (Sprottau) 
1614.  1630.  Walddorf  (ibd.)  1711.  1830. 
Wallwitz  (Freistadt)  1740.  1792.  Wan- 
gcrsinowc(Militsch)  1645.  Wasserjentsch 
(Breslau)  1622.  Wiittrisch  (Nimptsch) 
1679.  Weckeiwitz  (Militsch)  1814.  Weh- 
lefrottze  (Wohlau)  1059.  Weichau,  Ob. 
u.  Nieder-  (Freistadt)  1752.  1830.  Win- 
keliiiühle  (Wohlau)  181  1.  Wohlau,  Alt- 
(Wohlau)  1814.  Woidnig  (Gultrau)  1601. 
Wühleisett  (Glogau)  1814.  Würchwitz 
(ibd.)  1777.  1814.  Zocklau  (Freistadt) 
1752,  Zirkwitz  (Trebnitz)  1803.  Zöllnig. 
Gr.  (Oels)  1679.  In  Prcussen:  Cam- 
mershöfen  (Hciligeub)  1690.  Glautinen 
(Pr.  Evlau)  1590.  lvorsclien  (Rastenb.) 
1690.  Tykrigehnen  (Pr.  Evlau)  1688. 

I.ntz  gen.  Lucius.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Hänichen  (Rothenburg). 

Lützi'lburg  lim  goldenen  F.  ein  blauer 
Löwe.  Sichtn.  I.  128).  Freiherren  und 
Grafen.  Am  Oberrhein:  Indingen, 
Imolkanl,  Oberkirch,  Raineting.  Sareck, 


Sunzing,  Unter-Ri.xingen.  In  Sachsen, 
zumal  Ober-Lausitz:  Doberschütz. 
Dulira,  Gaberiu  1617,  Nieder  - Gurig, 
I’rcititz,- Qualitz,  Tscheckwitz  161 7. 1 663. 

f Lützendorf.  Scheuck  v.  L.  (Silber- 
nes Schildeshaupt;  unten  viermal  pfahl- 
weise getheilt:  2 Pfahle  blau  und  1 
POihle  roth  u.  Silber  geschacht.  Siebm. 
I.  170.  Dagegen  nach  einer  gemalten 
Ahnentafel  quer  getheilt,  oben  dreimal 
pfahLweise  roth  und  schwarz  .•■bgetheüf  • 
unten  Silber).  Mit  Daniel  v.  L.  Erb- 
schcnken  der  Mark  Brandenburg  ums 
Jahr  1616  ausgestorben.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Fahrland  (Ost- 
Havelland)  1375.  Niebede  (West-liav.) 
1175.  Rudow  (Teltow)  1375.  In  d.  Alt- 
mark: Billberge  (Stendal)  1568.  1615. 
Kl.  Schwächten  (ibd.)  1175.  1616 
f LUtzcurntli.  Lützenrod,  vergleiche 
Gevertzhagen  (Im  rothen  F 1 silberne 
Rauten,  bald  schrägrechts.  bald  schriig- 
üuks  gestellt.  Siebm.  II.  120.  III.  32. 
V.  128;  auch  wohl  von  Lilien  beglei- 
tet. Fahne  I.  261).  Ein  Niedcrrhci- 
ni s ch  • W es tpli ii I i sebes  Geschlecht : 
(’lyff  (Bochum)  1500.  1766.  Forst  bei 
Frechen  (Landkr.  C’öln)  1528.  1680. 
Hardenberg  (Bochum)  1496.  1525.  Klu- 
renbeck  (Lennep)  1528.  1680.  Kuhls- 
eggen (Lechenich)  1766.  Mehrum  (Mül- 
heim) 1625.  Rollt  (ibd.)  1640.  1766. 
Weilerswist  (Lechenich)  1676.  1772. 

Wensberg  (?)  1765. 

Lützuw  (Im  goldenen  F.  eine  schräg- 
rechts gestellte  schwarze  Leiter.  Mascli 
XXXIII.  121.  122).  Gottfried  v.  L.  am 
13.  Febr.  1692  in  den  Reichsgrafenst. 
und  am  21.  Delir.  1695  in  den  Böhmi- 
schen Grafeiist.  erhöhen.  Gott l’ried  Julius 
v.  L.  desgleichen  1713  zum  Böhmischen 
Grafen  und  (tiegmund  v.  L.  1786  zum 
Reichsfreiherrn.  Die  Pretiss.  Armee 
hat  diesem  Gesehlcchte  mehrere  Ge- 
nerale zu  verdanken : den  am  6.  Nov. 
1819  verstorheiien  General -Major  .loh. 
Adolph  Frltr.  v.  L.  und  seine  beiden 
Söhne;  Adolph  -j-  6.  Dchr.  1834  als 
General-Major  und  Leopold  -j-  27.  Au- 
gust 1844  als  Geueraliirui.  ti.  Cominaii- 
daut  von  Berlin.  In  M eklen  bürg, 
Woselbst  sie  das  Erblahdmarsciiallanit 
bekleiden:  Backendorf  (Gamlin)  1668. 
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B.mzien  (Wittenburg)  1628.  1770.  Brüz- 
zeu,  Gr.  (Schwerin)  1807.  Dreylützow 
(Wittenburg)  1300.  1855.  Dutzow  (Ga- 
debttsch)  1501.  Eickholl'  (Mecklenburg) 
1023.  1665.  Gehsau  (Wittenburg)  1770. 
Goldenbau  (ibd.)  1582.  Göldenitz  (Gü- 
strow) 1676.  Ilarst  (Wittenburg),  llül- 
seburg  (ibd.).  Liitzow  (Gadebusch)  1310. 
1640.  I’enzlin  (Stuveuhagen)  1760.  Ber- 
lin (Wittenburg)  1580.  1628.  I’ritzier 
(ibd.)  1633.  1760.  Rentzow,  Gr.  (ibd.) 
1802.  Salitz,  Gr.  (Gadebusch)  1500. 
1720.  Schwcchow  (Wittenburg)  1770. 
Thurow  (Mecklenburg)  1504.  Toddin 
1 704.  Tustin  1808.  Wisselberg  1666. 
Wittenburg  1394.  Woliow  (Wittenb.) 
1791.  Zülow  1617.  Im  I’reussischen 
Staate:  Provinz  Brandenburg:  Gr. 
u.  Kl.  Ziethen  (Teltow)  1785.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Zseheiplitz  (Quer- 
furth) 1600.  1762.  In  der  Ober-Lau- 
sitz: Diehsa  (Rothenburg)  1684.  Men- 
gelsdorf  (Görlitz),  ln  Böhmen:  Locho- 
witz  1826.  1855.  Sachsengrün  1692. 
Ttippau  1692.  Im  La tte n b urg sehen : 
Seedorf  1580.  1855.  In  Dänemark: 
Loehold  (Laaland)  1722. 

I.uze,  de  L.  (I.  u.  4.  Q.  im  silber- 
nen F.  zwei  schwarze  Flügel.  2.  u.  3. 
Q.  im  blauen  F.  ein  goldener  Sparren 
und  eine  silberne  Lilie.  Kühne  BI.  92). 
Jean  Jaques  de  L.  aus  Neufchatel  am 
7.  Nov.  1777  vom  Könige  Friedrich  II. 
geadelt. 

Luzeinrn-Liizyaiiski  (In  Both  zwei 
mit  den  Zacken  gegen  einander  aufge- 
riebtete  silberne  Ilechtzähne;  auf  dem 
gekrönten  Helme  2 rollte,  halb  über 
einander  gelegte  Geierflügel,  worauf 
sich  das  Wappenbild  wiederholt).  Aus 
dieser  Familie  war  Johann  (f  1550) 
Wojwode  von  Culm,  und  dessen  Bru- 
der Fabian  (7  1523)  Bischof  von  Erm- 
land. 

LuziuskJ,  v.  Walden-Luzinski  (In  Blau 
ein  senkrecht  gestellter  goldener  Baum- 
stamm mit  drei  Wurzeln,  welcher  oben 
abgehauen  ist  und  aus  dem  dort  ein 
grüner  Zweig  mit  3 Blättern  hervor- 
treibt; auf  dem  gekrönten  Helme  eine 
wachsende  Jungfrau  mit  fliegenden  Haa- 
ren, blau  gekleidet  mit  goldenen  Auf- 
schlägen. Sie  hält  in  der  Hechten  ein 


Hirschgeweih  und  in  der  Linken  drei 
grüne  Blätter  an  einem  Stängel).  Dies 
alte  I’reuss.  Geschlecht  besass  früher 
in  Pommcrellen:  Luzino  (Neustadt). 

I.yuar  (I.  u.  4.  Q.  im  blaueu  F.  ein 
silberner  Thurm,  aus  welchem  3 Ro- 
sen an  Stielen  hervorwachsen.  2.  u.  3. 
Q.  im  goldenen  F.  eine  aufgerichtete 
blaue  Schlange,  die  3 Blumen  im  Maule 
hält.  Siebin.  1.  18).  Nach  dem  seit 
1360  wüste  liegenden  Schlosse  Linari 
im  Toskanischen  genannt,  aus  dem 
Stamme  der  Guerini;  am  19.  Mai  1564 
als  Grafen  bestätigt.  Die  Linie' zu  Drelina 
hat  im  Dcbr.  1806  für  den  jedesmali- 
gen Erstgeborenen  die  fürstliche  Würde 
erlangt.  In  der  Ni ed e r - Laus i t z: 
Boucho,  Gr.  (Calatt)  1725.  1752.  Bisch- 
dorf (ibd.)  1781.  ßueko  (ibd.)  1716. 
Drehna  Standesherrschaft  ( Luckau)!  793. 
1855.  Glienick  (Liibbcn)  1640.  1707. 
Lübbenau  Standesherrsch.  1621.  1855. 
Lübbenau,  Gr.  (Calatt)  1782.  Mlode 
(ibd.)  1781,  Oggroseu  (ibd.)  1805.  Sees« 
(ibd.)  1781.  Vetschau  (ibd.)  1793.  1855. 
In- der  Ü be r-La usi tz:  Dürr-llonners- 
dorf.  In  Böhmen:  Brandeis  1805.  1855. 

I.ynker,  Linker  (Hotlier  Sparren,  dar- 
über im  blauen  F.  ein  weisses  Lamm, 
darunter  im  silbernen  F.  ein  goldener 
Granatapfel.  Hörschelmann  genealog. 
Adelshist.  I.  II—  15).  Conrad  v.  L.  mit 
dem  Prädikat  v.  Lützenwik  1658  in  d. 
Freiherrenstand  erhoben,  in  anderer 
Linie  in  den  Reichsritterstand  den  7. 
Oct.  1688,  in  den  Reichsfreiherrenstand 
den  7.  Aug.  1700;  1743  und  in  d.  Gra- 
fenstand 1816.  Im  Rhcinlandc  und 
in  Hessen:  Däberthauscn  (Grafschaft 
Holzapfel)  1575.  Kerlich  (im  Trierschen) 
1698.  St.  Goar  1698.  In  Thüringen, 
zumeist  im  Weimarschen:  Denstedt  a. 
d.  Ilm  1689.  1771.  Fluhrstcdt  1726. 
1752.  Kötzschau  (Merseburg)  1728.  1750. 
Nieder-Tielenbach  1698.  1760.  Thalborn 
1771.  Wasserau  1760.  In  Schlesien: 
Dämmer  (Namslau)  1728.  1830.  In 

Böhmen:  Romsberg  1760.  Schlüssel- 
bttrg  1855. 

■}•  Ly»,  du  Lys  (Im  blauen  F.  ein 
oben  mit  einer  goldenen  Krone  bedeck- 
tes silbernes  Schwerdt,  die  Spitze  auf- 
gerichtet und  begleitet  von  2 goldenen 
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Lilien.  Sinnpius  II.  796).  Der  Letzte 
aus  diesem  Lothringischen  Geschlechte 
lsa«c  Francois  du  Lys  Mitglied  d.  k 
Akademie  zu  Licgnitz  lehre  noch  1724 
in  Schlesien. 

I.ysnkowskl  (W.  Lubicz).  In  West- 
preussen:  Bonaventura  v.  L.  zu  Pilz- 
ziger-I leisternest  (Neustadt)  1817. 

I.yskowski,  v.  Stepphi>lz-L.  (In  Blau 
ein  silberner  rechter  Scliräghalken,  wo- 
rauf 5 rothe  Kosen  hinter  einander;  a. 
d.  gekr.  H.  eine  rothe  Rose  an  ihrem 
Stiele  mit  4 grünen  Blättern).  Alte 
Preussische  Landesritter.  Ludwig  v.  L. 
18.48  Landschnftsrath  auf  Altendorf 
iStuhm);  Xaver  v.  L.  1820  Lnndrnth  a. 
Choiten  (ihd.);  Ilyacinth  v.  L.  it.  Wil- 
czewo  (ihd  );  Matthias  v.  L.  a.  Bruch 
(ihd.)  und  Thomas  von  L.  auf  Obory 
(Culm). 

I.ysniewski.  I.  (Tn  Gold  ein  ans  dem 
rechten  Schildesrande  hervortretender 
rother  Zinnenthurm,  vor  welchem  auf 
einer  Terrasse  ein  grünender  Baum 
steht,  an  dessen  Stamm  auf  der  linken 
Seite  sich  ein  Eichhorn  erhebt,  das  an 
einer  Nuss  nagt).  In  Hinter- Pom- 
mern: Bochowke  (Stolpe)  1803.  II. 


(W.  Dembno).  Ein  v.  L.  1836  Land- 
rath des  Sensburger  Kreises. 

-j-  Lysur,  Liser  (Im  rothen  F.  ein 
blauer  tnit  goldenen  Bändern  geschmück- 
ter Arm,  der  einen  goldenen  King  in 
der  Hand  hält.  Fahne  I.  265).  Ilans 
Ruprecht  v.  L.  wird  noch  1599  der 
Trierschen  Ritterschaft  beigezählt,  bald 
darauf  erloschen  u.  gemeinsamen  Stam- 
mes und  Wappens  mit  denen  v.  Arras, 
ßuning,  v.  Croft,  v.  Leye.  v.  Lussenich, 
V.  Neuerburg,  v.  Wittlieh,  v.  Wravs  etc. 
(Hontheim  II.  Tab.  IV.  III.  192).  Im 
Trierschen:  Altrich  (Wittlich)  1568. 
Bausendorf  (ihd.)  1568.  Freilingen  (Bit- 
bnrg)  1550.  Gillenfeld  (Daun)  1568. 
Hontheim  (Wittlich)  1568.  Krinkhof 
(ihd.)  1568.  Kynhcim  1568.  Liesenich 
(Zell)  1568.  Dieser  (Berncastel)  1100. 
Luxem  (Wittlich)  1568.  Salmenror  (ibd.) 
1568.  Weiler  (Merzig)  1364.  Weltlich 
1568.  Wittlich  1568. 

I.zawa  (W. : In  Blau  zwischen  zwei 
silbernen,  mit  den  Stollen  nach  dem 
Schildesrande  gekehrten  Hufeisen  ein 
mit  der  Spitze  nach  unten  senkrecht 
gestelltes  blankes  Schwerdt.  Auf  dem 
gekrönten  Helme  5 Straussfedern). 


1*1. 


Wnnss,  Maess  (Im  gelheillen  F.  eine 
quer  liegende  Lilie  mit  Blau  und  Gobi 
wechselnden  Farben.  Auf  dem  Helme 
eine  nufgerichtctc  Lilie,  die  von  Blau 
und  Gold  quer  getheilt  ist).  Joachim 
M.  Hofgerichts-Director,  dann  Geh.  Rath, 
zuletzt  erster  Bürgermeister  zu  Stolp, 
ward  den  4.  Juni  I6J2  geadelt.  Sein 
Vater,  der  Senator  Michael  Mails  zu 
Stolp  führte  im  Bürgerstande  als  Wap- 
pen einen  links  gekehrten  Schützen  mit 
gespanntem  Bogen.  In  der  Mützenow- 
achen Kirche  findet  sieh  ein  auf  Glas 
gemaltes  Wappcu  aus  den  Jahren  1618 
oder  1622  mit  der  Unterschrift:  Joa- 


chim Maess,  fürstlich  Stolpscher  Witt- 
wen  - Gerichts  - Verwalter,  zeigend  im 
blauen  F.  einen  goldenen  Halbmond, 
begleitet  von  drei  Sternen  zu  I.  und  2. 
Auf  dem  Helme  eine  goldene  und  zwei 
blaue  Straussenfedern.  In  Hinter- 
Pommern:  Karviti  (Fürstclilh.)  1718. 
1736.  Reselkow  I ibd. | 1702.  1718. 

Maasseil.  Beide  Söhne  des  verstor- 
benen Finanzministers  Maassen,  die  Re- 
gierungs-Assessoren Gottfried  August 
und  Johann  Heinrich  Christian  M.  sind 
am  14.  Februar  1*37  geadelt,  worden. 

tlardoiiald  (Das  einfache  Stamm  Wap- 
pen ein  rother  Löwe  im  goldenen,  auch 
5* 


/■ 
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Mach. 


Mfirk. 


im  silbernen  F.).  Altes  Schottisches 
Geschlecht,  von  dem  ein  Zweig  noch 
Esthlnnd  sich  gewendet  hat.  In  der 
Ober  - Lausitz:  Hart|nannsdorf  bei 
Marklissa  (Lauban). 

Marli,  Machow,  Es  werden  zwei  Ge- 
schlechter unterschieden,  die  aber  doch 
wohl,  bei  der  Wappen-Aehnlichkeit,  des- 
selben Stammes  sind.  I.  | W.  Leliwa, 
Ober  dem  Helme  3 schwebende  Sterne. 
Bald  zeigt  sich  im  blauen  F.  der  sil- 
berne Halbmond  über,  bald  unter  einem 
goldenen  Sterne,  wie  dort  bei  Siebm. 
V.  170,  wie  hier  bei  Bagmihl  I.  Tab. 
IV.  p. . 1 1 ).  Im  Lauenbu rg-Büto w- 
scheu:  Gr.  Lüblow  1575.  1847.  Schlu- 
schow  1575.  1803.  Schwichow  1575. 
1724.  Slackow  1575.  1724.  II.  (Im  blauen 
F.  über  einem  silbernen  Halbmonde  3 
silberne  Sterne;  auf  d.  Helme  3 l’feile; 
auch  wohl  im  Schilde  der  Halbmond 
mit  Sternen  und  den  3 Pfeilen.  Bag- 
ndhl  I.  Tal.  IV.  I2|.  Ebenfalls  iu  H i n- 
ter-Pommern:  Gafl'ert  (Stolp)  1803. 
1855.  Sochow  (ibd.)  180'J.  1811.  Zerrin 
(Laucnburg-Bütow)  1854.  1855.  III.  Un- 
gewiss, welchem  dieser  beiden  Geschl. 
oder  Liuien.dcsselben  Stammes  iu  P o m- 
mern:  Chottschawke  (Lauenb.)  1803. 
Gartkewilz  (ibd  ) 1784.  1803.  Gramhau- 
sen (Itummelsburg)  1831».  1842.  Lowitz, 
Mittel-  (Lauenburg)  1803.  Mersinke(ibd.) 
1784.  1803.  I’erlin.  KL  (ibd.)  1803/1836. 
Reckow  (Biitow)  1803.  Volz.  Kl.  (Rum- 
melsburg) 1836.  1842.  In  VVestpreus- 
sen;  Borreck  (Neustadt)  1773.  Kautr- 
ziuno  (ibd.)  1773.  Podjas  (Carthaus), 
daher  auch  v.  M.  Podjarski  1773. 

-j-  Marhfried  (I.  u.  4.  Q.  im  blauen 
F.  auf  grünem  Berge  eine  Taube  mit 
Oelzweig.  2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  2 
über  Kreuz  gelegte  rothe  Aesle.  Weber 
dem  Schilde  weg  ein  schwarzer  Quer- 
balken mit  goldener  Sonne,  Mond  und 
Stern  belegt.  Sinapius  II.  707 ).  Ehren- 
fried Ferdinand  v.  11.  kais.  kgl.  Rath 
und  Maun-Gerichts-Assessor  i.  d.  Für- 
stenlhümern  Schweidnitz  u.  Jauer  1653. 

Mnrhnitzki , Pritzelwilz-M.  ( V . Pol- 
kozic.  Auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
wachsender  silberner  Schwan).  Ernst 
Friedrich  v.  M.  war  1747  Capitain  bei 
Bayreuth-Dragoner.  Ernst  August  v.  M. 


Sohn  eines  Majors  v.  M.  staiid  1806 
als'  Capitain  bei  Kalkreuth  und  blieb 
1813  im  2.  Ostpretiss.  Laudwehr-Infati- 
terie-Regiment  Sein  jüngerer  Bruder 
war  1806  Prem.  Lieut.  im  Reg.  Prinz 
von  Oranien  und  noch  1834  Major  u. 
Chef  der  12.  Divisions-Garnison-Comp. 
zu  Cosel. 

Maehui.  Machoi  (Im  silbernen  F.  ein 
rother  Schriiglinksbalken,  begleitet  von 
2 rothen  Sternen.  Kühne  III.  02).  An- 
ton Aloysius  M.  v.  Könige  Friedrich  II. 
am  15.  April  1744  in  den  Adelstand  er- 
hobnn.  In  Schlesien;  Ocklitz  (Neu- 
markl)  1766.  1830. 

f Marliwitz,  Machewitz.  I.  (Zweimal 
quer  getheilt,  oben  roth,  in  der  Mitte 
Silber,  unten  schwarz.  Siebm.  I.  158). 
Zu  den  Meissenschen  Geschlechtern  ge- 
zahlt, noch  im  17.  Jahrh.  zu  Ebersdorff 
und  Lauterbach  (Königs  Adclshist.  III. 
705)  im  Erzgebirge.  In  I’reussen: 
Appclau  (?).  Dosmilten  (Pr.  Holland). 
Fürstenau  (ibd.).  Galinden  (Mobrungen). 
Gallwunen  (Rastenburg).  Glebisiskeu 
(im  Ermlaude?).  Kirpehnen  (Fischhau- 
sen). Neutnark  (Pr.  Holland).  Reins- 
wein ( Orteisburg  ).  Tesmersdorf  (?). 
Thomsdorf  (Pr.  Eylau).  Tippeln  (Pr. 
Holland).  H.  (In  Gold  ein  grün  geklei- 
deter, vorwärts  gekehrter  Mohr,  wel- 
cher in  der  Rechten  einen  Bogen  und 
in  der  Linken  einen  Köcher  mit  drei 
Pfeilen  hält;  aus  dem  gekrönten  Helme 
wächst  der  Mohr  hervor,  hier  aber 
ohno  Arme  und  mit  einer  Zipfelmütze 
auf  dem  Kopfe).  In  VVestpreussen: 
Ritter  Johann  M.  1401  zu  Orkusch 
(Rosenberg)  in  Pomesauien.  Otto  v.  M. 
| 1477  als  Woiwode  von  Pommerellen. 
Samuel  v.  M.  1636. 

Mariejuwaki  (W,  Ciolek).  Bonaven- 
tura  v.  M Rittmeister  a.  D.  1854  Po- 
lizei-Distrikts-Commissarius  zuManiewo 
(Oboruick). 

Mflrk.  Meck,  M.  genannt  Nordenfliet 
(Quer  getheilt,  oben  itn  rotheu  F.  eine 
silberne  Kose,  unten  in  Schwarz  und 
Silber  geschacht).  Aus  Liefiand  und 
Esthlaml  stammend.  In  Schlesien: 
David  August  v.  M.  zu  Ketschdorf  (Schö- 
nau) 1830.  Er  staud  1806  als  Capit.  i. 
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Mackrodt. 


Reg.  Grevenitz  und  ward  1810  als  Ma- 
jor dimittirt. 

Markrodt,  Mackerodt.  auch  Kopp  v. 
Mackerodt  ( Im  Andreaskreuz  getheilt, 
vorn  schwarz,  hinten  blau,  oben  Silber, 
unten  Gold,  und  2 über  Kreuz  gelegte 
Säbel.  Hinter  dem  Schilde  Tiber  Kreuz 
2 Musketen.  Kühne  III.  93).  Georg  Ileini- 
bert  M.  trat  aus  Sächsischen  in  Preuss. 
Dienste  lind  ward  als  Major  bei  den 
Husaren  v.  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
am  I.  März  1738  in  den  Adelstand  er- 
hoben und  starb  1742  als  Oberstlieut. 
Von  seinen  Nachkommen  starb  am-ifb 
Juni  1843  der  Riltm.  a.  D.  und  Post- 
meister zu  Rastenburg  v.  M.  In  Preus- 
sen' Milchbude  (Wehlau).  Plauschwar- 
ren  (Tilsit)  1750.  Retzken,  Kl.  (Oletzko). 
Schilteuingken  (Tilsit)  1750. 

Mnrquier.  Der  kaiserliche  Oberst- 
lieutenant Cornelius  M.  Freiherr  von 
Inischkilin  aus  Irland  erhielt  den  22. 
April  1722  das  Inkolat  von  Schlesien 
(Sinapius  II.  376).  Joseph  Sigismund 
Graf  v.  M.  war  1747  kaiserl.  General- 
Feld  Wachtmeister. 

Marziejew  skl.  In  Preussen:  Ja- 
ntischau  (Rosenberg).  Tauer  (?).  Wa- 
pelsdorf  oder  Wesselsdorf  (?). 

Mailai  (Im  blauen  F.  oben  rechts  ein 
halber  Mond,  oben  links  ein  goldener 
Stern,  nuten  ein  laufender  Fuchs).  Da- 
vid Samuel  M.  fürstl.  Cöthenscher  Leib- 
medicus.  Hofrath  und  Vorsteher  des 
Laboratoriums  am  Waisenhause  zu  Halle 
ward  am  14.  Januar  1766  vom  Kaiser 
Joseph  II.  in  den  Adelstand  erhoben 
und  -j-  1781.  Sein  Sohn  Carl  August, 
ebenfalls  Dr.  med.  und  dessen  Sohn 
Carl  v.  M desgl.  und  Director  der  Me- 
dicamenten-Expedilioh  am  Waisenhause 
zu  Halle  j-  20.  Nov.  1751,  2 Söhne  hin- 
tcrlassend:  Guido  v.  M„  der  Landrath, 
und  Max  v.  M.t  der  gegenwärtig  Ritt- 
meister im  7.  Cuirassier- Regiment  ist. 
Im  Kreise  Merseburg:  Renkendorf  und 
Zscherben  1766.  1781. 

Madalcnski  (W.  L arissa).  Aus  diesem 
i.  Wiclunschen  Distrikte  d.  Königreichs 
Polen,  auch  in  Schlcsi  en  (Sinapius  II. 
797)  vorkommeudeu  Geschlechtc  war 
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Johann,  Sohn  Sebastians  v.  M.  SufFra- 
gan  zu  Ghesen. 

■{■  Modelungen.  Aus  d.  Braunschweig- 
schcn  stammend.  In  Preussen:  Alkeh- 
nen  (Fisclibausen).  Trenk  (ibd.).  Wand- 
lacken (Gerdauen). 

Madcweiss  (Durch  einen  silbernen 
Pfahl  gespalten,  vorn  im  goldenen  F. 
eine  mifgerichlete  schwarze  Schlange, 
hinten  im  Mauen  F.  ein  weisser  Kra- 
nich mit  Stein  in  der  Klaue  auf  grünem 
Boden.  Köhnc  III.  93).  Der  Geh.  Lega- 
tionsrath  und  bevollmächtigte  Gesandte 
b.  Schwäbischen  Kreise  Johann  Georg 
M.  und  sein  Bruder,  der  Kriegsrath  u. 
Postdirector  zu  Halle  Matthias  Wilhelm 
M.  wurden  am  2.  Oct.  1786  vom  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  II.  in  den  Adel- 
stand erhoben. 

Madeyskl  (W.  P oray).  Der  Landes- 
älteste v.  M.  auf  Gieraltowitz  (Tost- 
Gleiwitz)  1854. 

Madritzky  gen.  Schütz.  Martin  v.  M. 
sonst  S.  genannt  wird  1 703  zu  den 
Adeligen  Schlesiens  gezählt  (Sinapius 
II.  798). 

f Mae«,  v.  d.  Maesen  (Quer  getheilt, 
oben  in  Gold  ein  schwarzer  wachsen- 
der Löwe,  unten  im  rothon  F.  ein 
schwarzes  Andreaskreuz.  Fahne  I.  265). 
Ein  am  12.  März  1688  mit  Johannes  M. 
in  einer  Linie,  gegen  die  Mitte  des  18. 
Jahrhunderts,  in  einer  anderen  Linie 
mtsgestorhenes  Cüluisches  Patricier-Ge- 
schiccht.  — Zit  Klein  - Vernich  (Leche- 
nich) 1448. 

Maesen,  v.  d.  M.  (Im  goldenen  F. 
ein  schwarzes  Mühleisen  und  darüber 
ein  gestürzter  blauer  Reichsapfel  mit 
goldenem  Ringe  und  Kreuze,  ßerndt 
Taf.  LXXVII.  154).  Im  Rheinlande: 
Wankum  (Geldern)  1729. 

Magallon  (Im  blauen  F.  eine  Burg 
mit  2 Thürmen).  Im  Jahre  1806  dien- 
ten in  der  Armen  ein  Sec.  Lieut.  v.  M. 
im  Reg  Kunhcim,  1808  dimittirt,  ein 
Fähnrich  v.  M.  im  Reg.  Prinz  Ludwig 
Ferdinand  1807  als  Lieut.  dimittirt  und 
nach  Frankreich  gegangen;  ein  Sec. 
Lieut.  von'  M.  im  Regiment  Schöning, 
ebenfalls  t807  dimittirt. 

Mager.  Der'Advocat  und  Justitiar 
Karl  Wilhelm  Traugott  M.  wurde  1822 
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vom  Könige  Friedrich  August  von  Sach- 
sen in  den  Adelstund  erhoben.  In  der 
Ober-Lausitz:  Lieske (Hoyerswerda). 
Ossling. 

Magill*.  Magni  (Im  Mittelschilde:  In 
Roth  ein  geharnischter  mit  Schwerdt 
golden  bewaffneter  Arm.  1.  u.  4.  Q.  ein 
schwarzer  Doppeladler  im  goldenen  F. 
2.  u.  3.  Q.  ein  blauer  Schriiglinksbal- 
ken).  Ans  Schweden  stammend,  in  Ita- 
lien 1710  erloschen,  Reichsgrafen  1623. 
Magnaten  von  Ungarn  den  25.  Januar 
1688.  In  der  Grafschaft  Glatz:  Alben- 
dorf 17*0.  1875.  Be'utetigruud  1780. 
Biehals  1780.  Buchau  1780.  Crainsdorf 
1780.  'Ebersdorf  1780.  Eckersdorf  1780. 
1855.  Eulau  1780.  Eulenberg  1780.  Fal- 
kenberg 1780.  Fichtig  1780.  Freywalde 
1780.  Giibersdorf  1 780.  1855:  Glangrund 
1780.  Hammer  1780.  Hunsdorf,  Ober- 
u.  Nieder-  1 780  1875.  Herrngruttd  1780. 
Hohberg  17*0.  Kieslingswalde  1780. 
1855.  Kohlendorf  1780.  Königswalde 
1780.  Kunzendorf,  Dürr-  1780.  Kunzcn- 
dorf  1780,  Langenau.  Ober-  tt.  Nieder- 
1780.  Langenbrück  17*0.  Lichtenwalde 
1780.  Ludwigsdorf  1 780.  Marienau  17*0. 
Marienthal  1780.  Markgrund  1780.  Mehl- 
ten 1780.  Merzdorff  1780.  Mölke  1780. 
Mühldorf  1780.  Nendeck  1780.  Neudorf 
1780.  Neurode  1780.  1855.  I’eucker 
1780.  1830.  Reichenforst  17*0.  Rosen- 
thal 1836  Schnallelistein  1854.  Schwenz 
1780.  Seifersdorf  1 780.  1855.  Seilendorf 
1780.  Steine,  Ober-,  Mittel-  tt.  Nieder- 
1780.  1855.  Steingrund  1780.  Stulilseif- 
fen  1780.  Tttntschendorf  17*0.  Ullers- 
dorf 1780.  1855.  Verlohrenwasser  1780. 
Vierhöfe  17*0.  Volpcrsdorf  1780.  1*55. 
Walditz  1780.  Waltersdorf,  Rolli-  1780. 
1830.  Wieltsch  1 780.  Wiesatt  1780.  Wölf- 
jelsgrtind  1780.  Worzeldorf  1780.  Zoug- 
hals  1780.  In  Mähren:  I’rerau  1836. 
1855.  Przestawlk  1836.  Strassuitz  1621*. 
1855. 

Mngnns.  I.  ((.liier  getheilt,  oben  im 
blauen  F.  ein  goldener  .Steril,  unten  im 
schwarzen  F.  vier  silberne  Pfähle)  Der 
Bankier  Friedrich  Martin  M.  zu  Berlin 
ist  am  2.  März  1853  in  den  Preussi- 
schen  Adelstand  erhoben  worden.  In 
der  Ober-Lausitz:  KOluia  u.  Wen- 
disch-Ossig  (Görlitz).  II.  Die  von  Axle- 


bon  genannt  Magnus,  vergleiche  Ax- 
leben. 

Magniiski  (W.  Abdank).  Peter  v.  M. 
a.  Gorzykowo  (Gnesen)  1844. 

Magiiscli  (Im  blauen  F.  eiu  Kranich 
mit  Stein  in  der  Klaue  auf  grüner  Erdel. 
Caspar  M.  Arendator  zu  Medzibor  (Pol- 
nisch - Warteuberg)  Ward  1723  in  den 
Reichsadel-  u.  1729  in  den  Böhmischen 
Ritterstand  erhoben.  Ernst  Julius  v.  M. 
ward  1809  k.  I’reuss.  General  - Major 
und  starb  |8|5  pensiouirt. 

Mahlen.  Johann  Christoph  v.  AI.  aus 
Prcussen  ward  am  24.  Sept.  1782  Ge- 
neral-Major und  starb  am  II.  Novem- 
ber 1789. 

Maler  (1.  u.  4.  Q.  im  blauen  F.  eine 
Sichel.  2.  u.  3.  Q.  zwei  über  Kreuz  ge- 
legte  grüne  Zweige).  Der  Kriegsrath 
Duuiel  Wilhelm  M.  am  19.  Sept.  1786 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  II,  in 
den  Adelstand  erhoben  (v.  Zedlitz  III. 
338). 

Maierhöfen  auf  Klingenberg.  Der 
Kurmainzische  Geh.  Rath  August  Maxi- 
milian M„  aus  Schlesien  stammend,  am 
15.  März  1681  in  den  Adel-  und  Ritter- 
stund, am  15.  März  1696  in  den  Frei- 
herrenstand erhoben. 

Majewskl  (W.  Starykun).  Ein  v.  M. 
1833  Major  tt.  Chef  der  9.  Divisions- 
Garnison-Compagnie  zu  Gloguti. 

Mnizerui,  Maizeroy  (Ein  in  schwarz 
und  Gold  quer  getlieilter  Querbalken; 
oben  im  goldenen  F.  der  doppelköplige 
Reichsadler,  unten  im  blauen  F.  eine 
Rose).  Ein  V.  M.  1806  Stabs- Capitnin 
im  Regiment  Strachwitz,  1811  dimittirt. 
lebte  1824  in  Liegnitz.  Ein  anderer 
v.  M.  1806  Stabs-Capitain  im  Regiment 
Prinz  Ferdinand,  1808  als  wirklicher 
Capilain,  mit  Erlaubniss,  in  fremde 
Dienste  zu  gehen,  dimittirt. 

Mnkoinaski  (W.  Jaslrzembiec).  In 
Wes tp reu ssen:  Ein  v.  M.  war  1820 
Pächter  des  Gutes  Jeleniec  (Cillin). 

Mako'vet/.ki . Makewietzki  (W.  Po- 
mian).  In  Schlesien:  Kulboschin  (?) 
im  Rosenbergschen  1700. 

Maktilski  (W.  Grvf).  Ein  Major  v. 
M.  a.  D.  1830,  früher  im  29.  Inf.  Reg. 

Malachowski.  I.  (W.  Gryf).  Aus 
dieser  Familie  war  der  am  15.  Dcbr. 
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1775  verstorbene  k.  Preuss.  General- 
Lieutenant  Paul -Joseph  Malachow  von 
Malachowski  und  dessen  Enkel,  der  am 
18.  Sept.  1844  als  Cnmnlandunt  v.  Glatz 
verstorbene  Generallieut.  Carl  Friedrich 
Adolph  Von  Malachowski  und  Griffa. 
!sie  ersclieinen  zum  Theil  mit  gräflichem 
Prädikat  1773.  1786.  begütert  im  Nctz- 
Distnkt,  Vornämlich  im  Wirsilzer  Kr. 
zu  Chrostowo  (Chodzieseu).  Dronzno, 
Drzewianowo,  Gliszcz,  Kokowek.  Kos- 
sowo,  Kunow«  1602,  Malocin.  Mroczen, 
Ossiek.  Oslrowo,  Skoraszewko,  Skora- 
szewo,  Tonin.  II.  (W.  Nalencz).  Aus 
dieser  Familie  wurden  Hyacinth  1800 
und  Stanislaus  1804  in  den  Galizischen 
Grafenstand  erhoben.  In  Westpreus- 
sen  besitzen  sie  1782:  Borken  (Culni). 
Czarze  (ibd.).  Czarzebusch  (ibd.).  Dem- 
bowietz  (ibd.).  Frommelshöfen  (?).  Gn- 
lotlv  (Culm).  Gierkowo  (Thorn).  Gzyn 
(Culni).  Jonia,  Alt-,  Jonia-Kirchen  (Ma- 
rienwerder).  Kartaczynka  (?).  Kopit- 
kowo  (Marienwerder).  Neudorff  (?). 
Ossetno  (Marienw.).  Powiatek  (Grau- 
denz)  Stablewice  (Culm).  Stauislawken 
(Thorn).  Szymborno  (Culm).  Wronie 
(ibd.).  Vfymislowo  (ibd.).  In  Ostpreus- 
sen:  Hoheudorf  (Neidenburg).  Perkau 
(Friedland)  Sagsau  (Neidenburg)  1784. 
Wilmsdorf  (ibd.). 

Malaise  (1.  u.  4.  Q.  Löwe.  2.  und  3. 
Q.  Jagdhorn).  Nicolans  Caspar  v.  M. 
war  1723  k.  k.  Kammerrath  in  Schle- 
sien. Johann  Christian  v.  M.  -j-  22.  Juli 
1739  als  Rath  and  Secretair  der  Re- 
gierung zu  ßrieg.  Sein  Vetter  Joseph 
v.  M.  war  kaiserlicher  Hauptmann. 

Mnlasrlike.  Im  Jahre  1640  ist  Georg 
Malaschke  von  Reudichen  (Reudchen 
Kreis  Wohlan)  des  Herzogs  Carl  Fried- 
rich zu  Münsterberg  ti.  Oels  Hofjunker. 

Malezewskl  (W.  Abdank).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Adolph  v.  M.  auf 
Kruchowo  (Mogilno)  1654.  Hippolyt  v. 
M.  auf  Niemczyn  (Wongrowicc)  1654. 
Albin  v.  M.  auf  Procyu  (Mogilno)  1834. 
Cali.xt  v.  M.  auf  Pawlowko  (Wongro- 
wicc) 183.1. 

Malerhowskl  (W.  Abdank).  Ein  Lieut. 
v.  M.  1833  im  2.  Ulanen-Regiment.  — 
Im  Posenschen:  Chrzonstowo  (Ino- 
wraclaw)  1782. 


Mnlecki,  Malek  (In  Blau  3 silberne 
Pfeile,  in  Form  eines  Sterns,  mit  den 
Spitzen  nach  oben  gelegt,  darunter  ein 
grünes  Kleeblatt  mit  Stiel.  Auf  dem 
gekrönten  Helme  3 Pfeile).  Vor  1777 
waren  die  v.  Malek  im  Lauenburgschcn 
und  führten  auch 'die  Beinamen  v.  M.- 
Cliosnicki  und  v.  M.-Podjaski.  Ein 
Lieut.  v.  Malecki  steht  bei  der  Artille- 
rie des  I Aufgebots  vom  2.  (Samter) 
Bat.  des  18.  Landw.  Reg.  In  Ponte- 
rcllen:  Podiass  (Carthaus). 

Mnlewski  (W.  Jaslrzembiec).  In  Ma- 
suren: Ruppen  1 750.  1 782. 

• Malezitzki  In  Preussen:  Darsen 
(Schlochan). 

Malacdciu  (In  Silber  eine  halb  ro- 
the,  halb  blaue  Rose  au  einem  grünen 
Blätterzweige;  auf  dem  gekrönten  H. 
3 solche  Hosen).  In  Preussen;  Al- 
brechtsdorf  (Pr.  Kylau).  Bändels  (ibd.). 
Condehnen  (Fischhausen).  Gollubicn  (?). 
Porschein  (Pr.  Eylau)  1750  1780.  Re- 
gitten  (Fischhausen).  Tappelkeim  (Pr. 
Eylau). 

Malinowskt  (W.  Pobog).  Diesem 
Geschlechte  gehört  Franz  v.  M.  an, 
Hauptmann  im  3.  Artillerie  - Regiment 
und  Vorsteher  der  Artillerie- Werkstätto 
zu  Berlin;  ein  Sohn  des  im  Jahre  1824 
verstorbenen  ehemaligen  Platzmajors 
von  Magdeburg  Leopold  Ignatz  v.  M., 
dessen  Vater  am  25.  August  1778  als 
Lieutenant  bei  den  Bosuiaken  starb. 

Mnllszewski  (W.  Godziemba).  Dahin 
gehört  der  in  der  Militair-Literatur  und 
als  Patriot  bekannte  Commaudant  des 
Invalidenhntises  zu  Berlin,  Generalmajor 
v.  M.  In  W es t preussen:  Jastrzembie 
■(Schweiz)  und  in  Litt  hauen. 

Mallinckrodt.  I.  ( Im  silbernen  F.  3 
ins  Schachcrkreuz  gestellte,  in  der  Mitte 
durch  einen  rotheu  Ring  verbundene 
schwarze  Federn  Siehm.  I.  16!)  Fahne 
I.  267,  nach  Ahnentafeln  auch  im  gol- 
denen F.).  Zu  diesem  Geschlechte,  wel- 
ches mit  denen  von  Romberg  gemein- 
samen Ursprungs  zu  sein  scheint,  ge- 
hörte als  einer  der  letzten  Sprossen 
des  altadeligen  Geschlechtes  Bernhard 
v.  M.,  der  Domherr  zu  Minden  und 
Domdechant  zu  Münster  war,  als  Geg- 
ner des  1050  zum  Bischof  erwählten 
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Christoph  Bernhard  v.  Galen  und  durch 
verschiedene  Schriften  bekannt.  In  der 
Grafschaft  Marek:  zu  Herdicke  ein 
Gut  1450.  Küchen  1520.  Liitke- Dort- 
mund. Schloss  Mallinkrodt  15  Iß.  1619. 
II.  (Im  goldenen  F.  ein  grünes  Klee- 
blatt. Kühne  III  93,  offenbar  dem  alt- 
adeligen Wappen  Hochgebildet).  Der 
Regierungs  - Chef-Präsident  zu  Aachen, 
Detmar  Christian  Carl  M.  ist  am  10. 
Februar  1835  in  den  Prcttss.  Adelstand 
erhoben  worden. 

Malonowskl  (W.  Cholewa)  Xaver 
v.  M.  1837  Friedensrichter  a.  D.  zu 
Lautenburg  (Strassburg). 

Malotki-Trzrbiatow.ski.  Malotka.  Mn- 
lottke,  Mlotke,  Mlotek  (In  Silber  drei 
schwarze  Hammer  [Mlotek]  mit  ihren 
goldenen  Stielen  unten  facherartig  zu- 
sammengestellt; auf  dem  Helme  ruht 
mit  dem  Ellenbogen  ein  geharnischter 
Arm,  welcher  in  der  Hand  einen  sol- 
chen Hammer  schwingt;  auch  wohl  die 
3 Hammer  silbern  im  rothen  F.).  Im 
Lauen bu rg- B ütowschen : Gr.  Gusi- 
kow  1784.  1836.  Gross-Mnssow  1794. 
Trzebiatkow  1724.  1830.  In  West- 
preussen:  Lenzilz  (Neustadt)  1782. 
Lissatt  (ibd.).  Wvsiecin  (ibd.)  1782.  Im 
Posenschcn:  Witoldowo  (Brombcrg) 
1954. 

Malowicski.  Inl’reussen:  Czerlin 
(Osterode).  Kl.  Neppern  (ibd.). 

Malowskl.  In  Schlesien:  Rudy 

(Beut  hon)  1620. 

Moisburg.  v.  d.  >1.  (Quer  getheilt, 
oben  im  goldenen  F.  ein  gekrönter  ro- 
ther  Löwe,  unten  im  blauen  F.  3 sil- 
berne Hosen.  Siebm.  I 134).  Der  kgl. 
Prcuss.  Oberst  Christian  Carl  Freiherr 
v.  d.  M 7 8.  Juli  1849  im  93.  Lebens- 
jahre. Diese  Familie  hat  das  F.rbscben- 
kenaml  von  Corvei  bekleidet.  Arnold 
v.  d.  M.  war  Abt  vot»  Corvei  1 446  bis 
1 458.  Sic  Insassen  Salzgiilcr  zu  Salz- 
kotten (Bitten)  ' 1653.  Die  Ilauptgiiter 
liegen  in  N i e d e r - II  es»  e n , insbeson- 
dere an  dem  der  D.iemel  zuströmenden 
Flüsschen  Warme:  Breuna  1770.  Eich- 
berge 1587.  Eltnarshausen  1708.  1770. 
Eisungen.  Ober-  u Nieder-  1587.  1708. 
Escheberg  1770.  Gieselwerder  1710. 
Hohenborn  1770.  Laar.  Malsburg  1120. 


1855.  Meiser,  Ober-  u.  Nieder-  1708. 
Oedinghausen  1708.  Sieberhausen  1770. 
Wettersingen  1770.  Wolfhagen. 

Mnlsrliltzki,  Malszvcki,  auch  Kokoske 
(W.  Leliwa;  auf  dem  gekrönten  Helme 
ein  Hirschgeweih,  zwischen  welchem 
ein  goldener  Stern  schwebt.  Siebm.  V. 
170).  Aus  diesem  Geschlechte  waren 
Peter  Ewald  v.  M.  1 798  General-Major 
und  Chef  eines  Kürassier -Regiments 
f 1800.  Johann  v.  M.  1800  General- 
Major  und  Chef  eines  Infanterie -Regi- 
ments f 1814.  Christian  Ernst  v.  M. 
Oberst  und  Director  der  Geh.  Kriegs- 
kauzlei -j-  a.  D.  19.  Februar  1835.  In 
Hinter  - Pommern:  im  Lanenburg- 
sclten  Aalheck  1639.  1671.  und  Da- 
nierkow  1608.  Nossin  (Stolp)  1786. 
V’argow  (ibd.)  1575.  1784.  In  West- 
preussen:  Darsen  (Schlochan)  1782. 

f Malseinen.  In  Preussen:  Can- 
ditten  (Pr.  Eylan).  Lykeim  (Friedland). 
Pesthen  (?). 

Malsen  (Im  rothen  F.  ein  silberner 
Schräglinkshalken.  Siebm.  V.  303.  Fahne 
I.  267).  Freiherren  von  Tilborch  seit 
1 680,  in  Bayern  anerkanut  und  daselbst 
begütert  zu  Marzoll.  Stammen  ans  den 
Niederlanden.  Am  Niederrhein: 
Kessenich  (Lechenich)  1626.  Niederlick 
(Heinsberg)  1730.  — Johann  Conrad 
v.  M.  1806  Oberst,  unter  den  Titulair- 
OfÜeieren  von  der  Arme,  1811  noch  in 
Erlangen. 

Mnlfitz.  Allem  Ansebein  nach  sind 
zwei  verschiedene  Geschlechter  zu  un- 
terscheiden. I.  Die  v.  M.  im  Al ten - 
b u rg  sehen : und  da  herum  zu  Kaufttn- 
gen  hei  Penig  1553,  zu  Lichtcustciu  im 
Schönbtirgschen  1270.  1350.  und  na- 
mentlich dicht  bei  einander:  Maltiss 
oder  Maltitz  I5<0.  Kl.  Stübnitz  1445. 
1554.  Taupadel  1530.  Zürchau  1354. 
1554  und  das  noch  zu  suchende  Bok- 
ketrau  1500.  1534.  Diese  Familie  scheint 
gegen  die  Mitte  des  IC.  Jahrh.  hier 
erlosehen : das  Wappen  allein  kann  die 
Frage  über  den  Zusammenhang  mit 
dem  folgenden  Geschlechte  entscheiden; 
oder  ob  hieran  die  Freiherren  v.  M„ 
die  noch  gegenwärtig  in  Curla  nd 
blühen,  ankuQpfcn  (Im  goldeuen  Felde 
Kopf  u.  Hals  eines  aufgezäunten  schwar- 
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zen  Pferdes.  Schubert  Wppb.  des  Kur- 
ländischeu  Adels).  II.  Die  v.  M.  (Sie- 
ben-, auch  mebrmal  in  Schwarz  u.  Sil- 
ber quer  getheilt.  Sicbin.  I.  152),  aller 
Wahrscheinlichkeit  Stammgenossen  der 
t.  Miltitz.  In  Sachsen,  und  zwar  A. 
im  Königreiche:  Albertitz  b.  Lommatsch 
1.729.  1425.  Berreuth  bei  Dippoldis- 
walde. Bieberstein  ebendas  1337.  13*6. 
Bobritsch.  Ober-  bei  Freiberg  1288. 
Cavertitz  bei  O schätz  1355.  1396.' Dip- 
poldiswalde 1505.  1568.  Düben  bei 

Grimma  1553.  Dreissig  bei  Döbeln 
1435  Gohla  bei  Nossen  1435.  Goste- 
witz bei  Mügeln  1351.  Greitzschcu  (?) 
1500.  Grugewitz  I?)  1435.  Hernsdorf 
(?).  Ilkendorf  bei  Mossen  1435.  Käse- 
berg. das  heutige  Augustusberg  b.  Nos- 
sen 13*6.  Lossen  bei  Lommatsch.  Mal- 
titz b.  Döbeln  1250.  Mölau  n.  v.  Oschalz 
1396.  Oelsnitz  b Gr.  Ilayn  1435.  1570. 
Peschilz  (?)  1661.  Petschwitz  b.  Lom- 
matsch.  Platvitz  b.  Meissen  1389.  Reich- 
städt bei  Dippoldiswalde  1553.  Rubel« 
(?)  1435.  Scharfenberg  (der  Miltitze?) 
1386.  Schieben  bei  Mutschen  1435 
Semewitz  u.  v.  Oschatz  1396.  1410. 
Vlo,  Ober-  (etwa  Flülia  bei  Franken- 
berg?) 1435.  Wendischbohra  bei  Frei- 
berg 1386.  1553.  Wetterwitz  b.  Ro'ss- 
wein  1337.  B.  In  der  Preussischen 
Provinz  Sachsen:  Alt-Bclgern  (Lie- 
benwerda) 1 464.  Bornstedt  I Sange  rhau- 
sen?).  Cossa  (Billerfeld)  1700.  Elster- 
werda  (Liebenwerda)  1500.  1661.  Grim- 
mersdorf  ( ibd.).  Halle  Salzgüler  1413 
bis  1540.  Kotzschka  (Liebenw. ) 1690. 
Krauschütz  (ibd  ) 1570.  1661.  Lieben- 
werda 1500.  Mühlberg  Kloster  (ibidem) 
1595.  Querfurl.  Slassfurth  (Calbe)  1727. 
1792.  Wandersleben  (Erfurt)  1607.  In 
der  Provinz  Schlesien  und  zwar  in 
Ober-Lausitz:  Ilorka.  Nieder-  (Ro- 
thenburg (Hoyerswerda  1505  Uhsmanns- 
dorf  (Rothenb.).  in  anderen  Theileu  der 
Provinz:  Bützberg  (?)  1720.  Damsdorf 
(Breslau)  1720.  Girschdorf  (Neisse) 
1720.  Gläsendorl  (Grottkau)  1741.  Kat- 
tersdorf (MQnslerb.)  1720.  1774.  Kohls- 
dorf (Neisse)  1741.  Liebenau  (.Münster- 
berg) 1741.  Niederwald  (?)  1720.  Nett- 
kow.  Wendisch-,  jetzt  Polnisch-  (Grün- 
berg) 1526.  Neuhaus  (Münsterb.)  1741. 


1774.  Wnltersdorf  (?)  1752.  Wildschütz 
(Oels)  1774.  Woitz  (Grottkau)  1720. 
In  der  Provinz  Brandenburg,  und 
zwar  im  Beeskowschen  Kreise:  Bornow 
1735.  Buckow  1739.  Falkenberg  1742. 
Giesensdorf  1337.  1750.  Görsdorf  1601. 
1700.  Kummerow  1725.  1793.  Limsdorf 
1738.  .Lindenberg  1500:  Rietz,  Kleiu- 
1553.  Stremmen  1500.  Tauche  1450. 
1735.  Trebatsch  1600.  Vorheide  1730. 
Wulfersdorf  1615.  1732.  In  anderen 
Theilen  der  Provinz:  Barsikow  (Rup- 

pin)  1689.  1748.  Briesnigk  (Soratt) 

1805.  Finsterwalde  (Luckaul  1446.  1450. 
Göllnitz  (ibd.)  1650.  1714.  Kaden  (ibd.) 
1500.  lvlessen  (West- Havelland)  1662. 
Lübbenau,  Gr.  (Cnlau)  1778.  Pademag 
(Luckau)  I 135.  Pforten  (Sorau)  1*30. 
1*49.  Puschkow  (Lüliben)  1*14.  Saado 
(Cnlau)  1714.  Schacksdorf(Luckau)  1446. 
Trebbin  (Teltow)  1413.  In  I’reusscn: 
Borken  (Pr.  Eylau)  1784.  Friedrichs- 
walde (Gerdaueu)  1802.  Markieuen 
(Friedland)  17*1.  Mirteuhnff  (?).  Pan- 
lienen  (Pr.  Eylau)  1784.  Raudischken 
(Gerdauen)  1790.  Schönklitten  (Pr.  Ey- 
iau)  1784. 

Maltznlin,  Maltzan,  Moltzan  (Gespal- 
ten. in  oftmals  wechselnder  Ordnung, 
einmal  im  blauen  F.  2 Ilaseuköpfe, 
ferner  eine  Staude  mit  Weintraube  und 
2 Blättern  im  goldenen  F.  Sieht».  I. 
29.  166.  V.  153.  Masch  Tub.  XXXIII. 
No.  123.  124.  — Offenbar  zusammen- 
gesetzt aus  zwei  Wappen,  dem  Malzahn- 
sclien  Stammwappen,  der  Hantle,  die 
auf  älteren  Abbildungen  bei  Lisch  Ur- 
kundcusummlung  der  v.  M.  als  Stamm 
oder  Rübe  mit  3 Wurzeln  und  3 Blät- 
tern erscheint,  und  dem  der  Familie 
v.  Hasenkop).  Sie  bekleideten  seit  dem 
14.  Jahrhundert  das  Erbmarschallamt 
des  Herzogthutns  Pommern-'  t>  ttin  und 
des  Fürslenthums  Werle,  Die  Gebrü- 
der Joachim  und  Georg  v.  M.  zu  Penz- 
lin  erwarben  bereits  den  2.  Aug.  1530 
vlen  Freiherrenstand  (Sommerberg  s.  r. 
Silesiac.  II.  26*).  Deren  Nachkommen 
wurden  am  18.  Marz  1559  mit  den 
Rechten  des  Schlesischen  Fürsten-  und 
Ilerrensiandes  begnadigt,  freie  Standes- 
herren von  Militsch  den  5.  Dcbr.  1590. 
Nicolaus  Andreas  Freiherr  v.  M.  erwarb 
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den  10.  Februar  1694  den  Böhmischen, 
1728  den  Rcichsgrafenstand.  Sie  erhiel- 
ten das  Erbland  - Kämmereranit  von 
Schlesien  den  l.Mai  1774;  Curiatstimme 
in  dem  Stande  der  Fürsten  und  Her- 
ren auf  dem  Schlesischen  Provinzial-, 
Landtage  den  27.  März  1824.  Joachim 
Carl  Friedrich  Leopold  Ludwig  Alfred 
Gr.  v.  M.  auf  Bresa  ward  von  dem 
Kammerherrn  Grafen  Engen  Anton  Leo- 
pold v.  Wedel  adoptirt  und  nahm  nach 
dem  königl.  Diplom  vom  23.  Februar 
1833  Namen  und  Wappen  der  Grafen 
v.  M.  und  v.  W.  verbunden  an  (Bag- 
mihl  II.  Tab.  XX;).  Helmuth  Burchard 
Hartwig  Frh.  v.  M.  ward  durch  Testa- 
ment den  6.  März  1761  zum  Erben  von 
Ivenack  eingesetzt  und  für  sich  und 
seine  Nachkommen  nach  dem  Erstge- 
burtsrechte zum  Grafen  v,  Plesseu  ge- 
macht. laut  kgl.  Diploms  vom  2.  Juni 
1766  und  kaiserl.  vom  25.  September 
1766  (Kühne  I.  76.  Masch  Tab.  XXXIX. 
14'»).  Das  Geschlecht  stammt  allem 
Anschein  nach  aus  dem  Lüneburg- 
schyn,  wo  Moltzen  liegt,  und  Berscomp. 
welches  sie  1275,  1316  besasseu.  Sie 
wandten  sich  dann  nach  M eklen  bürg, 
wo  sie  zuerst  bekannt  werden,  und 
zwar  zunächst  in  den  westlichen,  tim 
Katzeburg  gelegenen,  dann  bis  auf  den 
heutigen  Tag  in  den  östlichen  an  Pom- 
mern gl  änzenden  Theilen:  Bauhof  1855. 
Bellin.  Brustorf  183».  Bötzow  Burg- 
mannssitz 1286.  1362.  Dahme  1382. 
1855.  Gndebnseh  Burgms.  1270.  1316. 
Goldberg  1392.  1400.  Grubenhagen 

1361.  1815.  Hagen  1600.  Herzberg  1855. 
Jennyhof  1855.  Ilkenstse  1855.  Ivenack 
1761.  1855.  Kasdorf  1676.  17  17.  Kas- 
sow  1713.  Kittender!’  1590.  Klober  1590. 
Krtickow  1855.  Lensclmw  1855.  Lub- 
kow 1853  Luckow,  Gr.  u.  Kl.  |H55. 
Malchin  pfandweise  1375.  Meelz.en  1348. 

1362.  Moltzow  1372.  1855.  Molzahn  b. 
Schlagsdorf  1194.  Neuhof  1855.  Nevc- 
rin  1496.  Peckntel  1855.  Penzlin  erst 
pfandweise,  1414.  seit  1501  erblich  bis 
heute.  Peutsch  1855.  Kadingsdorf  1230. 
Kanibow  1855.  Roihenmoor  früher  Trib- 
eschendorf  1378.  1855.  Kothspalk  1590. 
Sagel  1372.  Schorssow  1323.  1590. 
Siehdichum  1855.  Stavenhageu  1375. 


1590.  Sleinbeck  1335.  Tarnow-Teschow 
1633.  1855.  Trechow  1362.  1448.  Ul- 
richshagcn  1590.  1855.  Volkenshagen 
1269.  Werder  1590.  1855  Wolde  1128. 
Wustrow'  1835.  Zwiedorf  1719.  In  Pom- 
mern und  zwar  im  Demmhier  Kreise 
grösstentheils  noch  heute:  Axel-hof. 
Ciimtnerow  1276 — 1855.  Duckow.  Gan- 
schendoif.  Gnawezow  1 426.  Grabow 
1276.  Glilz,  Kenzlin  1426  Kiekindepene 
ehemalige'  Burg  au  der  Peene  1324. 
Leppin.  r.euschentin  1719,  1855.  Misti- 
ger 1426.  Molzahn  1426.  Osten  1356. 
1415.  Pensin  1742.  Pinnow.  Prötzen. 
Keudin.  Rottmannshagen  1324.  1855. 
Rülzelifelde  1855.  Hötzenwerder  (?) 
1324.  Sarow  1500.  1855,  Sommersdorf 
1426.  1835.  Tötzpatz  1676.  1742.  Utze- 
del.  Vanselow  1742.  1855.  Wolkwitz 
I 126.  Zettemin  1324.  1835.  In  anderen 
Theilen  der  Provinz:  Bansekow  (Stolp) 
1798.  1799.  Böck  (Randow)  1670.  Bo- 
blin.(ibd  l 1670.  Brenkenhofsthal  (Stolp) 
1793.  1791.  Dresow  (ibd.)  1798.  1799. 
Liepen  (ibd.)  1798.  1799.  Loitz  Bnrg- 
mannssitz  (Grimme)  1307.  1341.  Pap- 
steinthal (Stolp)  1793.  1796.  Pustamin 
(Schlawe)  1838.  1842.  Witzmitz  (Regen- 
walde) 1851.  Wulkow  (Saatzig).  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Schönrade 

(Friedeberg)  1798.  Zielfingen  (Sternb.) 
1697.  1707.  In  Schlesien  und  zwar 
imMilitscherKreisc:  Bartnig,  Birnbän- 
mel,  Bratschelhof,  Breslawitz,  Freihan 
Standesherrschaft  1590,  1735.  Grabow- 
nitze,  Grebliue,  Gugolwitz,  Gungwitz. 
Alt -Hammer,  Joachimshammer.  Karl- 
stadt,  Kasawe,  Kollande,  Liatkowe,  Mi- 
litsch,  die  Standesherrschaft  1590  1855. 
Neuschloss  Staudesherrschall  1 590  1716. 
Pinxeil  1722.  1735.  Potaseh,  Schlahitz. 
Schlabotschine,  Schwentroschine,  Stef- 
fitz,  Sulau  Standeshcrrschafl  1590.  1595. 
Wallkawe,  Wohlige,  Wildbahn,  zumeist 
noch  heute.  In  anderen  Theilen  der 
Provinz:  Bralin  (Poln.  Wnrtenb.)  1543. 
Brandschutz  (Neumarkt)  1814.  Bräsa, 
Gr.  (Breslau)  und  Kl.  (Strehlen)  1814. 
1855.  Goldschmiede  (Breslau)  1814. 
Ilcidau  (Neuniarkt)  1814.  Kammers- 
waldau  (Schönaul  1717.  Kauer,  Gross- 
(Glogatt)  1689.  Lissa  (Neumarkt)  1763. 
1835.  Mangelwitz  (Glogau)  1689.  March- 
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witz  (Neumarkt)  1814.  1830.  Mnckerau 
(ibd.)  1814.  1830.  Nimmersatt  (Bolken- 
hain)  1715.  Oltendorf  (Bunzlau)  1689. 
Peterwitz,  Gr.  (Trebnitz)  1709.  1735. 
Possen  (Bunzlau)  1689.  Pruskawe  (Woh- 
lan) 1709.  1735.  Rathen  (Neumarkt) 
1814.  1830.  Seppau  (Glogau)  169Ö.  Sta- 
belwitz  (Breslau)  1814.  Thiergarten 
(Bunzlau)  1689.  Urschkau  (Steinau)  1718. 
Wartenberg,  Polu.  Standesherrschaft 
1543.  1571.  Wohuwitz  (Neumarkt)  1814. 
ln  Böhmen:  Drum  1597.  1625.  Grau- 
pen 1491.  Töplitz  1491.  In  Polen: 
Dziecheieniee,  Golica.  Konik.  Malzanow, 
Olszowa,  Rudek,  Wielgolos,  Zanecvn 
1844. 

Mampe.  Vor  dem  Juhre  1777  im 
Lanenburgschen  angesessen. 

Mandel  (Gespalten;  vorn  im  silber- 
nen F.  ein  Palmbaum.  Hinten  quadrirt: 
I.  u.  4.  Q.  im  goldenen  F.  ein  grüner 
Lorbeerkranz.  2.  u.  3.  Q.  im  sehwarzen 
F.  ein  seine  Jungen  fütternder  Pelikan. 
Köhlte  Ilf.  94).  Laut  Diplomen  vom  31. 
März  und  23.  Nov.  1804  in  den  Preuss. 
Adelstand  erhoben.  In  Schlesien: 
Gr.  M'dinau  (Schweidnitz).  Protschken- 
hain  (ibd.).  Wernersdorf  (ibd.). 

Mandelsloli,  Mandclslohe  (Im  blauen 
F:  ein  in  Silber  und  Roth  gestreiftes 
Jagdhorn.  Siebm.  I.  181.  Grote  A.  12. 
C.  44.  Auch  das  Horn  im  rothen  F. 
Mushard  S.  387).  Der  k.  Würtemberg- 
sche  Staats-  und  Finanzminister  Ulrich 
Lebrecht  v.  M.  vom  Könige  von  Wür- 
temberg  den  17.  März  (8.  Juni)  1808 
in  den  Grafenstand  erhoben.  Im  König- 
reich Hannover:  Abbenhuseu  1273. 
Ahlden  1509.  Antendorf  1500.  Ausbüt- 
tel 1855.  Blumenau  1600.  Bünte  1296. 
Goppeln  1650.  Düudorf  1462.  1855. 
Elmlohe.  Evensen  1550.  1650.  Fahren- 
horst 1650.  Gestorff  1329.  Giffhorn 
1600.  1855.  Iiilperdingcn  1575.  1855. 
Mandelsborstel  1650.  Mundclsloli  1167. 
1855.  Mohrungen  1600.  Neuhaus  bei 
Licbenau  1270  Neustadt  a.  Rübenberge 
1342.  Poppenburg.  Rehburg  1342.  Re- 
them 1475.  1692.  Ribbesbüttel  1575. 
1855.  Ricklingen  1780.  Scharzfeld.  Sehle 
1600.  Stöcken-Drebber  1560.  Trögen. 
Wiedenhausen  1580.  Wutistorff  1740. 
1785.  In  Westphalen,  von  altersher 
Miudeusche  Vasallen  und  im  Schaucn- 


burgschen,  zum  Theil  näher  nachzuwei- 
sen: die  Mindcnsche  Wiegrafschaft  1281. 
Hngenburg  am  Steihuder  Meere  1678. 
Hümme  1318.  Morslo  1314.  Mildenberg 
Schloss  1315.  Rephollhusen  1318. 
Schmalcnhagen  1273.  Sullethe,  jetzt 
Nord-  und  Sild-Sehle  im  Schauenburg- 
schen  1273.  In  Meklcnburg:  Tenten- 
winkel  1692.  Im  Hegierungs-Bez.  Mag- 
deburg: Burg,  Zehnten  das.  1803. 

Liesten  (Salzwedel)  1577.  Loburg  (Je- 
richo w I.)  1598.  1601.  Mahlenzien  (Je- 
richow  II.  I 1654.  1737.  Mesoberg  (Wol* 
mirstädt).  Schweinitz  (Jerichow  I.)  1600. 
In  Thüringen:  Ballstedt'  (Weimar) 
1630.  1750.  Blankeuhayn  (ibd.)  1608. 
1661.  Crakendorf  (ibd.)  1653.  1661. 
Cranichfeld  (ibd.)  1653.  Eckstedt  (ibd.) 
1630.  1750.  Mark-Vippach  (ibd.)  1630. 
1750  Neumark  (ibd.)  1700.  Pustleben 
(Nordhausen)  1726.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Beelitz  (Sternberg) 

1571.  1598.  Bieberteich  (ibd.)  1562.  1598. 
Bohsdorf  (Spremberg)  1650.  1730.  Fal- 
kenberg (Lebus)  1690.  Gallinchen  (Cott- 
bus) 1600.  1644.  Kriening  (Soldin)  1 773. 
Neuhans  (?)  1580.  Neuendorf  (Kuppin) 
1768.  Räuden  (Spremberg)  1610.  1650. 
Seegenfeld  (Friedeberg)  1721.  1775.  In 
der  Ober-Lausitz:  Oertmannsdorf, 
Nieder-  ( Lauban ) 1780.  Steinkirch,  Mit- 
tel- (ibd.)  1780.  In  Preussen:  Bre- 
dienen  (Seiislmrg). 

f Maiigelniniin  (Im  schwarzen  F.  ein 
silbernes  gemeines  Kreuz.  Auf  dem  H. 
ein  Mannsrumpf  mit  Eselsohren).  Jacob 
und  Hans  Wilhelm  M.  Brüder,  ritterli- 
chen Standes.  Ersterer  war  1628  Com- 
mandant  zu  Soest,  Kurbrandenb.  Capi- 
tain.  1641  Amtmann  zu  Ravensberg, 
bittet  um  die  Erlaubniss,  das  beim  Ra- 
vensberge gelegene  Rittergut  Kalten- 
liove  kaufen  zu  dürfen.  Er  zeugte  mit 
seiner  Gemahn  Anna  Calharina  v.  Bern- 
sau einen  Sohn,  Wilhelm  Wirieh.  Im  Jü- 
lichscheu: Liirick  (Jülich)  1612. 

Manger.  I.  ( Im  schwarzen  F.  2 sil- 
berne Schrägrechtshalken.  Kühne  III. 
94.  Beredt  Taf.  LXXVI1I.  155).  Die 
Gebrüder.  Johann  Jacob.  Johann  Phi- 
lipp und  Johann  Gottfried  v.  M.  erhal- 
ten den  ihnen  vom  Kaiser  Joseph  II. 
am  2.  Sept.  1 787  ertheilten  Adel  vom 
Könige  von  Preussen  am  26.  Apr.  1789 
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bestätigt.  Sie  gaben  vor,  aus  einer  nit- 
adeligen  Familie  zu  stammen,  die  im 
Hessischen  und  Nassauschen  zur  Zeit 
des  30jährigen  Krieges  ihre  Güter  ein- 
gebiisst  habe.  Ihr  Bruder  Johann  Georg 
M.  fürstl.  Hess.  Reg.  Rath  war  bereits 
den  24.  August  1787  in  den  Reichs* 
adelstand  erhüben  worden.  Im  Cleve- 
sclien  bei  Wesel:  Averfort  1829.  Bel- 
linghofen  1789'.  II.  Der  Sec.  Lieutenant 
Hermann  Maximilian  Bernhard  M.  i.  d. 
6 Art.  Brig.  erhält  den  9.  Febr.  1842 
die  Erlaubnis^  sich  v.  Rozynski-Manger 
zu  nennen. 

Mankowskl  (W.  Prawdzic).  In  Posen: 
Theodor  v.  M.  auf  Zrenicn  (Schroda) 
1853  und  Xionzno  (Wreschen)  1854. 

f Miinnit-Ii,  Mettnich,  Müunich.  Man- 
nicht.  Zum  Theil  Freiherren.  In  Schle- 
sien: Bresa,  Gr.  und  Kl.  (Xeuinarkt) 
1689.  1710.  Jäschwitz  (Nimptsch)  1708. 
1776.  Koppitz  (Grottkau)l72l.  Mohnatl, 
Gr.  it.  Kl  (Schweidnitz.)  1684.  1710. 
I’ötersdörflel  ? (ibd  ) 1700.  Protschken- 
hain  (ibd.)  1384.  1737.  Siebothschütz 
(Breslau)  1708.  1776.  Waldau  (Grott- 
kau)  1721,  vergl.  Larisch. 

Malmsbach.  Mansbach  (In  Roth  und 
Silber  geständen.  Siehm.  I.  142).  Ein 
Hessisches  und  ehemals  der  Fränkischen 
Reichsritterseh.  augehöriges  Geschlecht, 
dessen  Stammsitz  Mansbach  zu  den  Gü- 
tern des  Cnutons  Rhön-Werra  gehörte. 
Erhard  Friedrich  Freiherr  von  und  zu 
M.  Sachsen- Weimarscher  Kammerherr 
und  der  Präsident  a.  D.  Ludwig  Frei- 
herr von  und  zu  M.  1845  im  Domka- 
pitel zu  Naumburg  Es  haben  in  der 
Preuss.  Armee  mehrere  Ofliciere  aus 
diesem  Geschleehte  gestanden.  Der  in 
Berlin  lebende  Oberstliettt.  a.  D.  Lud- 
wig Wilhelm  v.  M.  stand  im  Reg.  Kai- 
ser Franz.  In  Prcnssen:  Gordom- 
meti  (Heiligenbeil)  1750.  Paplaucken 
(ibd.)  1750.  Siultehnen  (ibd.i  1750.  Im 
Sa  c h se  n-  W e i ma  r selten : Wolfratns- 
tlorf  und  Teichwolframsdorf. 

Mannsberg.  Mansberg  (Im  schwarzen 
F.  2 giddene  Schrägrechtsbalken  und 
dazwischen  ein  silberner  Stern.  Grote 
E.  4).  Ein  in  der  Mitte  des  vorigen 
Jahrhunderts  geadeltes  Braunschweig- 
sches  Geschlecht,  welches  int  Wesor- 


Thalo  zu  Lütmarsen  (Höxter),  Mein- 
brexen, Solingen  begütert  ist  oder  war. 

Maiio  (Im  Schild  eine  Hand,  in  wel- 
cher ein  Auge  liegt:  auch  3 Sterne  im 
Schildrshaupte).  Ein  Sec.  Lieut.  v.  M. 
steht  im  Garde-Art.  Reg, 

Manowski  (W.  Wieniawa;  auf  dem 
Helme  2 goldene  Hirschstangen.  Siebm. 
II.  51).  In  Schlesien:  Buinkow  (Ben- 
then)  1752.  Dziedzkowitz  ( Pless)  1774. 
Goglatt,  Ober-  (Rybnick)  1774.  1803. 
Rudno  (Tost-Gleiwitz)  1732'.  Ein  Haupt- 
mattn  v.  M.  stand  1806  im  Regiment 
Braunschweig-Oels  und  ward  1809  als 
Major  pensionirt.  Ein  Lieut.  v.  M 1845 
im  13.  Inf.  Reg. 

Mansard.  Ein  Iluuptmaun  v.  M.  steht 
im  13.  Inf  Reg. 

Manstein  (Quer  getheilt,  oben  in  Gold 
ein  wachsender  schwarzer  Hund  mit 
silbernem  Halsbande;  unten  von  Roth 
und  Silber  in  3 Reiben  geschacht).  Die- 
sem Geschleehte  hat  die  Preuss.  Ar- 
mee eine  grosse  Anzahl  von  Generalen 
zu  verdanken:  Christoph  Hermann,  Sohn 
des  ant  16.  Oct.  1747  verstorbenen 
Russischen  Generallieut.  u.  Gouverneur 
von  Reval  Sebastian  Ernst  v.  M.,  starb 
24.  Juni  1757;  Leopold  Sebastian  -j- 
1777:  Johann  Wilhelm  -j-  1800;  Willi. 
Dietrich  f 1809;  Ernst  Johann  -j-  25. 
August  1808;  Christian  Heinrich  starb 
1816;  Samuel  Alexander  -j-  2.  März  1851. 
In  Preussen:  Ackmenischken  (llevde- 
krug).  Aplack  (Friedland).  Czapielken 
(Cnrthaus)  1842  Draupchen  (Interburg). 
Garbuicken  (Fricdlaud).  Giwerlattkcn 
(Ragnit).  Gurbiscbken  (ibd.).  Hernten- 
liagi-n  (Friedland).  Hohenfelde  (ibidem) 
1806.  Irglacken  (Wcltlau).  Juck  stein 
(Ragnit)  1700.  1741.  Kaukein  (Inster- 
burg) 1727  1806.  Klettendorf  (2)  Ku- 
rapkett  (Insterburg)  1775.  Mickchnen 
(Ragnit)  1711.  Neusorge  (ibd.)  1741. 
1806.  Perkuikon  ( Friedland).  Plaueu 
(Wehlau)  Pobibels  (Friedland).  Popeli- 
nen (Wehlau).  Reusclien  (?).  Sakaut- 
scliett  (Angerbnrg)  Schiewenau  (Weh- 
lau). Seemen  (Osterode).  Skandau  (Ger- 
datten ).  Thomsdorf  ( Pr.  Eylau)  1 727. 
Warkau,  Gr.  (Insterburg)  1750.  \\  css- 
licucn  (Heiligenbeil).  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Eichstedt  (Ost-Hnvel- 
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land)  1781.  In  Schlesien:  Fuchswiu- 
kel  tNeisse).  Kaschewen  (Wohlan).  In 
Esthland:  Laack  1747. 

MunteoMel,  Mannteufel.  I.  (Im  silber- 
nen F.  ein  rother  Querbalken.  Siebm. 
III.  166.  Bagmihl  I.  65).  Das  Wappen 
und  andere  Umstände  unterstützen  die 
Behauptung  älterer  Autoren,  dass  sie 
früher  von  Queren  i.  e.  Quernheim  ge- 
heissen haben.  In  Polen  auch  mit  dem 
Beinamen  Kölpinski.  Ernst  Christoph 
t.  M.  am  10.  März  1709  in  den  Frei- 
herrenstand erhoben.  Seitens  des  Kö- 
nigs von  Preussen  den  24.  Juli  1713 
anerkannt  (Kühne  II.  49);  am  19.  Aug. 
1719  in  den  Grafelistaud  (Bagmihl  I. 
55).  Durch  seinen  am  28.  März  1803 
verstorb.  Adoptivsohn  Christian  Fried- 
rich ist  die  {reihend  iche  Linie  in  der 
Lausitz  begründet  worden  (I.  u.  4.  Q. 
der  ManteuSelsche  Querbalken.  2.  und 
3.  Q 3 Kosen).  Gnttlieb  Joseph  v.  M. 
ist  am  25.  Aug.  1790  v.  Kurfürsten  Carl 
Theodor  in  den  Reichsgrafenstand  er- 
hoben worden  (Im  Mittelschilde  im  sil- 
bernen F.  ein  mit  3 goldenen  Sternen 
belegter  Schrägrechtsbalken.  I.  u.  4.  Q. 
der  Manteuffelsche  Querbalken.  2.  u.  3. 
Q.  ein  schwarzer  Adler  im  goldenen 
F.).  Der  Hauptgrundbesitz  in  Pom- 
mern: Althütten  (Belgard)  vor  1 754. 
Arnhausen  (ibd.)  1521.  1768.  Bahb  kow 
(Fürstenthum)  1601.  1717.  Bärbaum 
(Ncu-Stetlin)  169*  Bärwalde  (ibidem) 
1786.  Bernhagen  (Naugard)  1770.  Bil- 
lerbeck (Pyritz)  1770.  Bolkow  (Belg.) 
1570.  Borkow  (Schlawe)  vor  1531. 
Bramstüdt  (Belg.)  1695.  Broitz  (Greif- 
fenberg)  1622.  1778.  Brfickcnkrug  (Für- 
stenthum)  1622.  1806.  Brutzen  (Belg.) 
1801.  Buchwald  (F.|  1530.  Buslar  (Bel- 
gard) 1450.  1846.  Damitz  (F.)  1691 
1855.  Dewsberg  (Belg.)  1680.  1843. 
Drnmmin  (Cammin)  1523.  1674.  Dre- 
now  (F.)  I Kl 4.  1601.  Drosedow  (ibd.) 
1530.  1811.  Dummadel  (Greiflienberg) 
1720.  Gaudelin  (F.)  1494.  1748.  Ganz- 
kow  iBelg.)  1739 — 1836.  1846.  Gaver- 
kow  (ibd.)  1766.  1843.  Gervin  (Für- 
stenthuin)  1622  - 1737.  179*  1806.  Gie* 

selitz  (Stolp)  1620.  Glötzin  (Belgard) 
1622.  Gramsdorf  (F.)  vor  1615.  Gran- 
deshagen (Greiffenberg)  1690.  Grand- 


hof IF.)  1622—1720.  1775  1803.  Ham- 
merbach (Belgard)  vor  1724.  Heide 
(ibd.)  vor  1737,  wieder  1843.  Hof 
(Greiflenberg)  1598.  Hohenborn  (F.) 
1639.  Hohenbrück  (Cammin)  .1660.  Ja- 
gertow  (Belg.)  1531.  1803.  Jüglin  (F.) 
1700-  1710.  1795—1806.  Jeseritz  (ibd.) 
1622.  1 803.  Kannenberg  (Saatzig)  1660. 
Kerstin  (F.)  1494.  174*.  Kicnow  (F.) 
1618 — 1803.  1837 — 1846.  Klempin  (Bel- 
gard). Kollatz  (ibd.)  1450.  1541.  1855. 
Kölpin  (F.)  1315. 1 824: Kroiow (Schlawe) 
1639.  1719.  1770.  Kruckenbeck  (F.) 
1400.  1748.  Krllhne  (F.)  1494.  1748' 
Langen  (Belgard)  1604.  1770.  1803. 

Lestin  (F.)  1618  -1699.  1755—1761. 
1783 — 1855.  Linde  (Neu-Stettin)  1698. 
Lobitz,  Neu-  (Dramburg)  1610.  Lüm- 
zow  (Neu-Stettin)  1777.  1787.  Lutzig 
(Belgardi  vor  1732.  Mühlenbruch  (F.) 

1698.  1803.  Nassow  < K. ) 1769.  1784. 

Nctnriu.  Gr.  (Belgard)  1763.  1813.  Nes- 
siu  (F.)  1494.  1692.  Neurose  (F.)  1685. 
1704.  Notzkow  (Schlawe)  1543.  Par- 
part  (Greiffeub.)  1540.  167  1.  I’etersha- 
gen  (F.)  1628  1750.  Pielbnrg  (Neu* 

Stettin)  1698.  Pinnow  (ibd.)  1775. 
Piaucntiu  (F.)  1*54.  1855.  Polzin  (Bel- 
gard) 1517.  1843  Poplow,  Gr.  u.  Kl. 
(ibd.)  1450.  17*7.  Pribbernow,  Weud.- 
(GreifTenb.)  1720.  Quisbernow  iBelg.) 

1699.  1803.  Rambiu.  Gr.  (ibd.)  vor 

1739.  Redet  (ibd.)  1730.  1*36  1855. 

Reichow,  Gr.  (ibd.)  1738.  Roilz  (Stolp) 
1701.  Reselkow  (F.)  1620.  1765.  Ro- 
mahn (F.)  1530.  1743  Kottenow  (Greil- 
fenberg)  1550.  1779.  Sanzknw,  Alt- (Bel- 
gard) 1784.  1843.  Neu-  (ibd.)  lö>-0. 
17*1.  Srhmuckentin  (F.)  1618.  1720. 
1778.  1*37.  Schwessiu  (Rummelsburg) 
1721.  Seebeck,  Gr.  u.  Kl.  (F  l 161*  6. 
1803.  1837—1846.  Seeger  (F.)  1769. 
1787.  Sochow  (Stolp)  1827.  Stasberg 
(F.)  1699.  1743.  Stemin  (F.)  4618.  1*03. 
1837. 1*16.  Strebentin(Greiflenb.).Strek- 
kentin  (F.)  1803.  Stüdnitz  (Lauenhurg- 
Bütow)  1640.  Trienke  (F.)  1494.  1739. 
Wardin,  Gr  u.  Kl.  (Belg.)  1843.  1846. 
Hohen-  (ibd.)  1620.  1855.  Wolzin  (ibd.) 
vor  1739.  Wuggcrmiihle  (ibd  ) 1763. 
1774.  Zabelsberg  (F. ) 1769.  17*7. 

Znuchram  (F.)  1665.  1739.  Ziegelwiese 
(Belgard)  1724.  1846.  Züchen  (ibd.) 
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1705.  Zwirnitz  (ibtl.)  1622.  Tn  Prelis- 
seit:  Ca rth ans  1785.  I)nhl;<u  (Osterode). 
Elseunu  (Schlochau)  1778.  1801.  Fried- 
richswalde.  Galilaukeu  (Mohrungen). 
Kirsleinsilorf  ( Osterode).  Loosen  (Schlo- 
cbau)  Winterheim.  In  der  Prov.  Brau- 
d o n h u r g r Beenz  ( Prcnzlow)  1375.  Ber- 
kenbrück (Lcbus)  1780.  Buch  Wäldchen 
(Cnlau)  1840.  1855.  Drahnsdorf  (Luk- 
kau) 1838.  1855.  Schildberg  (Soldin) 
1730.  Schilde  ( West-  Priegnitz)  1702. 
Struupitz  (Hibben)  183*.  1855.-  In  der 
Provinz  Schlesien:  Gardawitz  ( I’less ) 
1728.  Hertwigswaldau  (.lauer)  1637. 
Rauskc  (Striegau)  1637.  Schadewalde 
(Laubaii)  1773.  Schüslitz  (Breslau)  1038. 
Slawikau  (Katibor)  1728.  Suinpiin  (Byb- 
nik)  1728.  Wilhelmsfeld  (Rothenburg). 
Im  I’osenschen:  Dembogora  (Schubin. 
In  M eklen  bürg:  Rattey  b.  Friedland 
1603.  1770.  In  Bayern:  Brandstetten 
1815.  Noch  näher  zu  bestimmen:  Bar- 
kenow  1778.  Gosau  1770.  Pentin  1770. 
l’ratin  1773.  Vantzkow  1714.  II.  v.  M. 
gen.  Szöge'(Quer  gethcilt,  oben  im  sil- 
bernen F.  ein  schwarzer  Adler,  unten 
dreimal  quer  gelheilt,  blau.  Silber,  Gold, 
Silber.  Schabert  Kurl.  Wppb. ).  Gotthard 
Johann  v.  M.  gen.  Sz.  am  27.  April 
1759  vom  Kaiser  Franz  I.  in  den  Gra- 
feustand  erhoben.  Aus  diesem  Curländ. 
Geschlechte,  welches  mit  tler  Pommer- 
scheu Familie  gemeinsamen  Ursprungs 
zu  sein  glaubt,  haben  Mehrere  in  Preuss. 
Diensten  gestanden.  Georg  Dietrich  v. 
M.  gen.  Sz.  Major  und  Command.  des 
Magdeb.  Landreg.  f 28.  Juli  1794.  Chri- 
stian Friedrich  stand  erst  bei  Prinz 
Friedrich  und  war  später  Forstrath  zu 
Stettin.  Ein  v.  M.  gen.  Sz.  -war  Capit. 
bei  den  Gensd’armen  -j-  4.  Dcbr.  1813. 
In  Pommern:  Schön  werdet-  (I’yritz) 

1680.  In  Preussen:  Musseiken  (?). 
Saalau  (Friedland).  Schulkeim  (Labiau). 
Thiemsdorf  (ibd.).  Im  Magdeburg- 
scheu:  Stegelitz  (Jerichow  I.).  Auch 
Weissenfeide  (?)  1642.  In  Curl  and, 
Liefland  und  Esthland  u.  a.  Blen- 
dinen, Brunowitzky,  Hat  lick,  Ivatzdan- 
gen,  Kirkurn,  Kudding,  Mer,  Palfer, 
Parmel,  Plathonningeu , Talkhof,  Tel- 
lershof. 


Marrhocki  (W.  Ostoja).  Im  Posen- 
sehen:  Gizewo  (Inowraclaw)  1782. 

Marclnkowski  ( W Nalencz).  Im  Gross- 
herzoglhutn  Posen:  Sulin  ( Gnosen 
1 855. 

Marrk,  v.  d.  M.  (Im  goldenen  F.  eilt 
in  drei  Reihen  roth  u.  Silber  geschach- 
ter Querbalken.  Siebm.  II.  121.  v.  Stei- 
nen Tab.  XIV.  2).  In  Westphalen, 
zumeist  in  der  Grafschaft  Mark:  Gre- 
vinck  Kirchspiel  Wüllen  (Ahaus)  1579. 
Mark  1252.  Nordhof  1599:  Oelpe  1617. 
1637.  Keuschenburg  (Lüdinghausen) 
1670.  Ruhr  1671.  1812.  Schwarzenberg 
1460.  1468.  Stevening  Kirchspiel  Wül- 
len (Ahaus)  1579.  Villigste  1468.  1812. 
Virbeck  1671.  1728.  Werve  1617.  1674. 

Marrk,  Mark,  Margk.  M.-Modrzewski 
(Senkrecht  gelheilt,  rechts  in  Blau  eino 
weisse  Rose  an  ihrem  Stiel,  links  in 
Roth  drei  goldene  Sterne,  einen  über 
dem  andern.  Auf  dem  Ilelme  ein  silber- 
ner Halbmond.  — Nach  einem  Siegel 
heirle  Theile  des  Feldes  blau;  die  Kose, 
ohne  Stiel).  In  Pommern:  Kl.  Gust- 
kow  (BOtow)  1784.  Jelleutsch  (ibd.) 
1724.  Moddrow  (ibd.)  1724.  1784.  Kek- 
kow  (ibd.)  1784.  1803.  Saviul  (Stolp) 
1770.  Schimmerwitz  (Lauenburg)  1724. 
In  Preussen:  Jucha,  Alt-  und  Neu- 
(Lyck)  1775.  Ilieher  gehört  der  am  29. 
Oct.  1793  zu  Alt- Schottland  b.  Danzig 
verst.  Obersllieut.  Ernst  Ludwig  v.  >1. 

Mfirrkeii,  Märken  (In  Silber,  5 ins 
Kreuz  gestellte  rothe,  mit  blauen  Rin- 
gen belegte  Kugeln.  Berudt  Taf. LXXVII. 
153).  Simon  Rudolf  v.  M.  war  1689 
Kurkölnischer  Gerichtsschreiber.  . Im 
Rheinlande:  Gierath  (Grevenbroich) 
1829.  llugenpoet  (Landkr.  Düsseldorf) 
1833. 

Marroiinay,  v.  M.-Beaulieu  (Goldenes 
Schildeshaupt;  im  rolhen  F.  drei  mit 
blauen  Eiseuhüten  belegtu  silberne 
Pfahle.  Grote  C.  36).  Johann  v.  M. 
aus  adeliger  Familie  v.  Poitou  kam 
nach  dem  Edict  von  Nantes  in  d.  Bran- 
denburgischen  Lande,  ward  Obersllieut. 
und  starb  1732  als  Hofmarschall  des 
Markgrafen  Christian  Ludwig.  Einer 
seiner  Söhne  Christian  Ludwig  v.  M. 
starb  23.  Nov.  1768  als  kgl.  Preuss. 
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Major.  Gegenwärtig  lebt  die  Familie  brunn  (?)  1607.  Rodestorf  (?)  1480. 
im  Hannoverschen.  Gr.  Schwülper  1620.  1797.  Stremke 

MardiTeld  (Im  blau  und  Gold  schräg-  1621.  1647.  Warxbüttel  1607.  1777. 
links  getheilte»  Mittelschilde  ein  aiifge-  Werte  wüst  an  der  Altmärk.  Grenze 
richteter  weisser  Marder  auf  grünem  1339.  In  der  Provinz  Sachsen:  Alten- 
Bodeu.  I.  Q.  im  blauen  F.  eine  Hand,  hausen  iNnu-Ilaldouslebeu)  1462.  Alten- 
die  einen  Lorbeerkranz  über  einen  Mar-  Gattersleben  (Aschersleben).  Nienhagen 
schallsstab  hält,  darüber  eine  Krone.  (Oscherslebeu)  1607.  1619.  Syltla  (Mansf. 
2.  Q.  hn  goldenen  F.  ein  schwarzer  Geb.)  1737.  Weverliligeu  (Gardelegen) 
Greif.  3.  Q.  im  goldenen  F.  3 schwarze  1514.  1674.  In  der  Provinz  Branden- 
brennende Granaten.  4.  Q.  im  blauen  bürg:  Carwe  (Kuppin)  1618.  1677. 

F.  ein  aufgerichteter  Kanonenlauf,  da-  Maresrolti.  Ein  Major  v.  M.  stand 
hinter  4 Fahnen.  Kühne  II,  48).  Der  1806  unter  den  Titulatur-!  Hinderen  der 
k.  Schwedische  Oberst  Conrad  Maas-  I’reussischen  Armee  und  lebte  1827  in 
berg  wurde  unter  dem  Namen  v.  Mar-  Bologna. 

defeld  den  20.  .lau,  1646  geadelt,  spä-  7 Margareten,  v.  d.  Margarinen,  v. 
terhin  als  General  - Feldmarschall  und  d.  Marillen  (Unter  dem  Namen  v.  der 
Vice- Gouverneur  von  I'ommern  am  9.  Matthen : im  quer  getheilten  F.  ein 

Juni  1677  in  den  Schwedischen  Frei-  Löwe,  roth  11.  weiss  wechselnd.  Siebtn. 
herrenstnnd  erhoben.  Gustav  Frhr.  v.  V.  299.  Unter  dem  Namen  v.  d.  Mar- 
AI.,  der  als  k.  Preuss.  Staatsminister  gareten:  1.  u.  4.  (j.  im  quer  getheilieq 
und  Präsident  ztl  Magdeburg  am  6.  De-  F.  ein  Löwe  roth  und  weiss  wechselnd, 
cember  1729  starb,  ward  von  Preussen  2.  n.  3.  (J.  im  schwarzen  F.  in  Gold 
am  15  Dcbr.  1712  als  Freiherr  ancr-  und  Roth  gestreifter  Löwe.  Siehm.  V. 
kanut.  Noch  gegenwärtig  in  Bayern  299).  Ein  ui  versehiedetre  Linien  (Kes- 
hli.hend.  Früher  ki  Pommern:  Pen-  seltiorn,  Lauenburg)  verzweigtes  ange- 
siu  1720.  Quitzerow  1720.  Vanselow  seltenes  (Geschlecht  zu  Erfurt  u.  Miilil- 
1670.  sämmtlich  im  Deiumincr  Kreise,  hausen,  welches  im  Jahre  1.710  vom 
Mareen,  de  M.  (Seejungfer  auf  Wel-  Kaiser  Maximilian  das  vermehrte  Wap- 
len,  einen  Spiegel  in  der  Hand).  Es  ha-  pen  erhielt  und  am  22,  März  1662  mit 
ben  dieses  Namens  als  Edelleute  tnrh-  Henning  v.  d.  M.  völlig  erlosch, 
rere  in  der  Armee*im  Laufe  dieses  j Mnrhftlsrn,  Marhüis  (Drei  Blätter. 
Jahrhunderts  gedient;  auch  im  Civil  u.  Fahne  II.  232).  Ein  Westphälisch-Rhei- 
a.  der  Landgerichtsrath  v.  M.  in  Elber-  nisches  Geschlecht.  Die  von  ü.  zu  M. 
leid.  Des  letzteren  Vater,  der  Anhalt-  kommen  in  den  Wappenbfichern  des 
Dessausche  Kammer  - Präsident  a.  D.  Osnabrückschen  Domkapitels  vor  (acta 
Kail  Wilhelm  v.  M.  starb  23.  Septem-  Osnabrug.  II.  331).  Hermann  v.  M.  fin- 
ber  1845.  In  Preussen:  Genslack  den  wir  1 446  tt.  1466  als  Mitglied  der 

(Wehlau).  Oberwaldc  (ibd.)  Münsterschen  Ritterschaft  ( Kindlinger 

Marenbolz,  Muhrenholt  (Im  roth  und  Münst.  Beilr.  I.  2.  Ahth.  S.  133.  149). 
schwarz  quer  getheilten  F.  eine  sil-  Johann  v.  AI.  wohnte  1592  als  Küchen- 
berne Rose.  Siebm.  I.  169.  Grote  B.  2).  meister  des  Fürsten  Johann  Wilhelm 
Freiherren  den  26.  Juni  1667:  vom  von  Jülich,  dessen  Leichenbegängnisse 
Kurfürsten  von  Brandenburg  bestätigt  bei.  Noch  ums  Jahr  1737  besassen  sie 
für  Curt  Asche  v.  AI.  d.  1 7.  März  1668.  Im  itn  Cleveschen  diesseits  des  Rheins 
Lü n e b u rg sehen  u.  Braunschweig-  Overberg. 

sehen:  Bardorf  1354.  1621.  Borchtorp  Marinuli  ihn  silbernen  F.  ein  blauer 
a.  d.  Aue  1466.  Dieckhorst  1526.  1777.  Sparren,  begleitet  von  2 gegen  cinnn- 
Dienhart  (?)  1452.  Döhren  1624.  1633.  der  geneigten  goldenen  Aehren  und  ei- 
Dörmte  1490.  Eltze.  Fletmar  1777.  Gar-  11er  rollten  Rose  an  einem  Stiel,  mit  2 
stenbüttel  1777.  Hardnrfl  1519.  Hattorf  Blättern.  Berndl  Taf.  LXXIX.  Simeon 
1605.  Jerxheim  1502,  Kallorde  1479.  Heinrich  v.  AI.  1829  Besitzer  v.  Schloss 
Königslutter  1624.  AJarenhoiz.  Nien-  Bübingen  (Saarbrücken). 
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-{*  Mark.  v.  <1.  M.  (Gespalten,  rechts  hält.  III.  (Nach  Siegeln  ein  abgekürztes 
der  halbe  I’reuss.  Adler,  links  d.  Uran-  l’ferd,  ohne  die  Krone).  In  Preussen: 
denbnrgische  Kurzepter.  Kühne  I.  69).  Baysen  oder  Basicn  (Braunsberg)  1775. 
Friedrich  Wilhelm  Moritz  Alexander  Graf  1820.  Blandotv  (Goldapp)  1607.  1618. 
v.  d.  AI.  gcb.  4.  Jan.  1779,  •}■  1.  Aug.  Bornädtkcn  (Mohrungen)-  1775.  Dame- 
1787  und  Mariana  Diederike  Gräfin  v.  rau.  Kl.  (Allcnstein)  1820  Gollubien 
d..M.  geh.  29.  Febr.  1780,  verin.  17.  (Oletzko)  1706.  Grönheide,  Gr.  (Brauns- 
März  1797  mit  Friedrich  Carl  August  berg).  Hohenfelde  (Friedland).  Klotei- 
Alexander  Heinrich  Erbgrafen  v.  Stell-  -nen  (Heilige!) heil)  1779.  Kosacken  (Gol- 
berg-Stollberg.  Kinder  König  Friedrich  dapp)  16t>7.  1648.  Lehnarten  (Oletzko). 
Wilhelms  II.  und  der  Friederike  Kitz  Lüben  (Braunsborg)  1784.  1820.  Mit- 
geb, Encke,  seit  dem  28.  April  1791  schulten  (Angerburg)  1750.  Numevten 
Gräfin  v.  Lichtenau.  (ibd.).  Ottern,  Kl.-  (Rössel)  1789.  Op- 

Markiewirz  (W.  Labeudz).  Stanislaus  pen  (Wehlau).  Pfaffendorf  (Orteisburg) 
v.  AI.  a.  Starenzyn  (Wongrowiec)  und  1775.  Potritten  (Rössel)  1784.  182t». 
Joseph  v.  AI.  auf  Niemczyuek  (ib<l.)  Rosenberg  (Heiligenbeil)  1540  Schip- 
1854.  - pern  (Allenstein)  1775.  1784.  Teislim- 

Marklewski.  In  Preussen:  Wrock  men  (Rössel).  Wensowen  (Oletzko)  1732. 
(Wrotxk  Kr.  Strasburg?).  Wölken  (Braunsberg)  1775.  1820.  IV. 

Märklowski,  v.  Bernstein -M.  (AVap-  Von  folgenden  Ofticicren  der  Armee 
pen  AVieniawa,  a.  d.  gekr  II.  der  Bilf-  wird  Westphalen  als  Heimath  ange- 
felskopf).  Die  Gebrüder  Joachim  Chri-  geben:  Dietrich  Franz  v.  M.  1768  Ca- 
stoph  und  Bernhard  v.  AI.  wurden  den  pitain  im  Reg.  Hessen-Cassel.  Friedrich 
2.  März  1716  Böhmische  Freiherren.  Johann  v.  M.  -j-  1781  als  Major  Georg 
In  Ober  - Schlesien:  GolaSsowitz  v.  AI.  ward  1785  Major  im  Reg.  Hohr- 

(Pless)  1831.  Goldmannsdorf,  Nieder-  Dragoner. 

(ibd.)  1831.  Jastrzemb  (Rybnick)  1720.  Marsrhall  (Im  silbernen  F.  zwei  ne- 
Petersdorf  (Nimptsch)  1818.  ben  einander  aufrechtgestellte  rothe 

Markow ski  (W.  Szeliga).  Im  Posen-  Schaafscheeren.  Siebm.  I.  114).  Erb- 
scheu: Jankowo  (Alogilno)  1782.  Kali-  marschäilu  von  Thüringen,  nach  ihren 
szany  (Wongrowiec)  1833.  Rucice  (Ino-  verschiedenen  Wohnsitzen,  AI.  v.  Alten- 
wraclaw)  1782.  Göttern,  AI.  v.  Burg-Holzhausen,  AI.  v. 

Marie.  Im  Clcveschen  und  Gel-  Eckartsberga,  AI.  v.  Guthsmannshausen, 
dernschen:  Diersfort  (Kees)  1720.  Ha-  AI.  v.  Herren-Gosserstädt  genannt.  Wohl 
gelcrugs  unter  Capellen  (Geldern)  1782.  unter  dem  falschen  Namen  Marsohall 
Marnix  von  Toulouse  (Blauer  Schräg-  von  der  Schney  den  Schwäbischen  Ge- 
rechtsbalkeu,  begleitet  von  2 goldenen  schlechtem  beigezählt  (Siebm.  III.  112). 
Sternen  im  silbernen  F.  Fahne  II.  90).  Ernst  Dietrich  AI.  v.  Burg- Holzhauseu 
Zu  Büdingen  (Alertzig)  1620.  am  15.  Juli  1760  vom  Kaiser  Franz  I 

Marquardt,  Alarquard,  Alarquart.  I.  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben.  Der 
(Im  rothen  F.  ein  aus  einer  goldenen  bei  weitem  grössere  Thefj  der  Güter 
Krone  hervorwachsendes  silbernes  Pferd,  lieg!  in  Thüringen:  Alten  - Göttern 
Siebm.  I.  52).  In  Böhmen  u.  Schle-  (Langensalza)  1616.  1646.  Benndorf 
sien,  wo  sie  namentlich  im  Neissescheu  (Naumburg)  1727.  Brand  (Ob.  Alain), 
und  zu  Preilsdorf  (Striegau)  begütert  Brattcndorf  1634.  1752.  Brembach  (Wei- 
waren.  1700.  II.  Johann  v.  Alarquard  mar)  1251.  Burgholzhausen  oder  IIolz- 
(vermuthlich  der  am  11.  Aug.  1668  ver-  hausen  (Eckartsberga)  1321.  1855.  Can- 
storbene  Jurist)  erhielt  vom  Kaiser  newurf  (ibd  ) 1 680.  Dannheitn  (Schwarz- 
Leopold  I.  eine  Wappen  - Vermehrung  bürg)  1638.1662.  Ebersberg  od.  Ebers- 
(I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F.  der  Marcus-  bürg  (Sängerhausen).  Eckartsberga  1318. 
Löwe.  2.  Q.  das  aus  der  Krone  her-  1350.  Eckartshansen  1 752.  Gleina  (Quer- 
vorspringeude  Pferd.  3.  Q.  im  goldenen  furt)  1693.  Goldbach  (Gotha).' Gr.  Got- 
F.  ein  schwarzer  Bär,  der  einen  Stab  tern  (Langensalza)  1693.  1735.  Guth- 
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mannshau9en  (Weimar)  Hasselbach 
(Ober-Main).  Herren-Gosserstadt  oder 
Gosscrstädt  (Eckartsberga)  1350.  1752. 
llofeck,  Ischerstadt  1431.  Knau  (Wei- 
mar) 1598.  Körbisdorf(Merseburg)  1721. 
Kranichfeld,  Nieder-  (Meiningen)  1436. 
Lodersieben  (Qnerfurt)  1620.  Löbnitz. 
Meuselsdorf.  Obhausen  (Querfurl)  1627. 
1680.  Lauscha  (Weissenfels)  1694.  1758. 
Prödel  (Leipzig)  1690.  1721.  Rattwitt 
(Ober-Lausitz).  Ritwitsch.  Schirndiug 
(Ol*.  Main).  Schönstedt  (Langensalza) 
1675.  1723.  Schwarzbach  1634.  1752. 
Steinburg  (Eckartsberga)  1366.  Straus- 
fnrt  (Weissensee)  1650.  Thamsbrück 
(Langensalza).  Thierbach  (Leipzig)  1482. 
Trebra  (Schwarzburg)  1318.  Tromsdorf 
(Eckartsberga)  1446.  1758.  Uhlstedt 
1675.  Vitzenburg  (Qnerfurt)  1639.  1680. 
Wechmar  (Gotha)  1600.  Welsau  (Meis- 
sen). Wolfershausen  1600.  ln  Schle- 
sien: Lornnitz  ( Rosenb.)  1 753.  Sawade 
(?)  1753.  Schoffczütz  (Rosenb.)  1753. 

Marschall  (Ein  silbernes,  roth  gegit- 
tertes Feld.  Siebm.  I 155.  Bagmihl  III. 
Tab.  XXXIII.).  Erbmarschälle  von  Meis- 
sen, gewöhnlich  M.  v.  Bieberstein  ge- 
nannt. Hauptsächlich  im  Königreich 
Sachsen,  um  Freiberg,  Döbeln  und 
Meissen:  Berbisdorf  148.6.  Bieberstein, 
Ober-  und  Nieder-  1410.  1521.  Burk- 
kersdorf  1449.  1521.  Carsdorf  1449. 
Cohren  1668.  1760.  Döschütz  1449. 

1550.  Ebersbach  1449.  1468.  Gohlis 
1449.  1583.  Jlavda  1550.  Hermsdorf 
1449.  1702.  Hohe- Tanne  1449.  1521. 
.lessnilz  1468.  1583.  Kobelsdorf  1449. 
1702.  Korbitz  1521.  Krumm  - Henners- 
dorf 1449.  1521.  Loschen  1521.  Lüttdorf 
1449.  1468.  Lüttcwitz  1449.  Mahlitsch 
1449.  1702.  Maltitz  1449.  1521.  Melier* 
titz  1583.  Mockeritz  1330.  1509.  Nas- 
sau 1435.  1521.  Nauendorf  1449.  1 468. 
Nauslitz  1449.  1702.  Nieder-Aue  1449. 
1521.  Otzdorf  1468.  1550.  Pinnewitt 
1583.  Pommlitz"  1564.  Reichstädt  1790. 
Rittmitz  1521.  Rothenfurth  1449.  1521. 
Strigis  1468.  Topschedel  1449.  1468. 
Wetterwitz  1521.  Wüsten-Steinbach  1521. 
Zaschwitz  1449.  Ziegra  1468.  Zschep- 
litz  1468.  Zschernitz  1449.  Wohl  eben- 
falls in  diesen  Gegenden  zu  suchen, 
zum  Thcil  noch  näher  zu  bestimmen : 


Bettenhausen  (Meiningen)  1768.  1790. 
Bossewitz  1468.  Brtinau  1468.  Dzege- 
rau  1449.  Forberg  1449  (wohl  Vorwerk 
Nassau).  Justrin  1223.  Kötherwitz  1 468. 
Köttewitz  1449.  Leutschcm  1435.  Mark- 
kertilz  1449.  1521  Neukirch  (Ob.  Lau- 
sitz). Polttem  1753.  Ruptiitt.  Schorbach 
1521.  Strepitz  1468.  Unttsch  1449.  Uz- 
zilsdorff  1449.  Witzilsdorf  14  49.  Wu- 
stenbach  1449.  Wustenstein  1449.  In 
der  Preussischen  Provinz  Sachsen: 
Adelwitz  (Torgau)  1700.  Bennstedt 
(Mansfeld -See)  1680.  1737.  Bleddin 

(Wittenberg)  1700.  1762.  Frankenau 
(Naumburg)  1768.  1790.  Hederslebeu 
(Mansfeld-See)  1668.  1768.  Kavna.  Gr. 

u.  Kl.  (Weissenfels)  1676.  1678.  Näthern 

(ibd.)  1689.  1768.  Reissen  (Delitzsch) 
1668.  Saltza,  Gr.  (Calbei  Soolgüter  1727. 
Schmon,  Ober-  und  Nieder-  (Qnerfurt) 
1687.  Vitzenburg.  Neu-  oder  Pfützen* 
burg  (Mansfeld  - See)  1691.  1727.  In 
Schlesien:  Paulsdorf  (Namslau)  1621. 
Poselwitz  (Liegnitz)  1770.  Schmollen, 
Ober-  und  Nieder-  (Oels)  1604.  Zessel 
(ibd.)  1604.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Weissensee  ( Nieder  - Barnim ) 

1724.  In  Pommern:  Charlottenhof 
(Fürstenthum)  1836.  1837.  Drenow(ibd.) 
1806.  1847.  Glowitz  (Stolp)  1731.  1791. 
Quatzow  (Schlawe)  1731.  1769.  Reddi- 
chow  (ibd.)  1731.  1769.  Rowen  (Stolp) 
1731.  1791.  Rumbske  (ibd.)  1731.  1791. 
Schmarsow  (Schlawe)  1750.  Seeger 
iFürstenthum)  1803.  1806.  Zabelsdorf, 
Gr.  (ibd.)  Is03.  1806.  Zedlin  (Stolp) 
1731.  1791.  In  Preussen:  Dwitten 
(Gerdutten)  1750.  Eichen  (Wehlau)  1727. 
1750.  Friedrichsfeld  (Gerdauen).  1750. 
Gelland  (Sensburg)  17*0.  Gnie,  Gross- 
und Kl.  (Gerdauen)  1755.  Numeyteu 
(Angerburg)  1750.  In  Württemberg: 
Allersheim  1760. 

Marsrhall  (Im  silbernen  F.  ein  blaues 
Andreaskreuz,  begleitet  unten  und  zu 
beiden  Seiten  voll  einem  grünen  Blatte. 
Kühne  III.  94).  Auch  M.  v.  Clothode- 
rich ; aus  Schottland  stammend : dem 
nachmaligen  Geh.  Staatsminister  Samuel 

v.  M.  wurde  am  16.  Dcbr.  1717  vom 
Könige  von  Preussen  der  Adel  aner- 
kannt. In  der  Provinz  Brandenburg, 
und  zwar  in  den  beiden  Barnimschen 
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Marschall. 


Marwitz. 


Kreisen:  Alt-Ranft  1839.  1817.  Berg- 
thal 1817.  Biesdorf  1751.  1817.  Dahle- 
witz 1725.  1832.  Heidemuhle  1817.  Hop- 
peugarteu  1817.  Kiekemahl  1817.  Lü- 
dersdorf 1751.  1817.  Münchehofe  1725. 
1817.  Rahnsdorf  1725.  1817.  Tasdorf 
1733.  1817.  In  Pommern:  Damiznw, 
Kuesow  und  .Schönfeld  (sämmtlich  Ran- 
dow) 1803. 

Marsrhall.  Aus  Franken  stammend, 
ungewiss,  oh  zu  den  Marschall  von  Öst- 
heim  (Im  silbernen  F.  ein  schwarzes 
Tischgestell.  Siebm  I.  101),  oder  zu 
den  Marschall  von  Ehenet  (Im  hlau  u. 
Silber  mehrmals  balkenweise  getheilten 
F.  ein  schräglinks  fliessender  rother 
Strom.  Sicbm.  I.  103)  gehörig,  besas- 
sen  in  Preussen:  Einwaagen  (Ra- 
stenburg). Meludwiesen  (Friedland). 
Weisschnur  (Pr.  Evlau). 

•}■  Mürschnitz.  In  der  Ober- Lau- 
sitz: Dürrbach  und  Kringelsdorf  (Ro- 
thenburg). 

f Marsewitz,  Marsowitz,  Marscho- 
witz.  Kommen  iu  Schlesien.  Böh- 
men und  der  Obe  r- La  us i t z vor.  Jo- 
hann Friedrich  v.  M.  Dr.  tned.  besnss 
Ober  - Beerberg  (Lauban)  und  f 1703, 
einen  Sohn  Carl  August  Friedrich  und 
eine  Tochter  hinterlassend.  Sie  besas- 
sen  auch  Oersdorf  (Lauhau). 

Marszewski  (W.  Rogala).  Früher  auf 
Brodv  und  Turowa  (Buk)  im  Gross- 
herzogthum  Posen. 

Märtel.  Francois  de  Märtel  Iti86 
Kurbrandonburgischer  Hofprediger. 

Marteis.  Bernhard  v.  M.  aus  West- 
plialeu  stammend,  kaiserl.  Kammerrath 
in  Schlesien,  im  J.  1710  in  den  Reichs- 
freiherreusland  erhoben  (Megerle  von 
Mühlfeld  I.  69).  Er  hatte  einen  Sohn 
Carl  Heinrich  (Sinapius  II.  801). 

Martens  (Im  Mittelschilde  ein  silber- 
ner Mond  im  schwarzen  F.  I.  u.  4.  Q. 
im  silbernen  F.  3 grüne  Blätter  an  Ei- 
nem Stiele.  2.  u.  3.  Q.  in  Blau  eine 
silberne  Lilie.  Grote  B.  7).  Der  am 
21.  Febr.  1821  zn  Frankfurt  verstorbene 
Haunöversche  Geh.  Cabinctsrath  und 
Gesandter  am  Bundestage  Georg  Fried- 
rich v.  M.  ist  am  31.  Juli  1790  gea- 
delt und  späterhin  vpm  Könige  von 
Westphalen  zum  Baron  gemacht  wor- 


den. Er  adoptirto  2 Söhne  seines  Bru- 
ders, davon  der  ältere  k.  Preuss.  aus- 
serordentlicher Gesandter  in  Constan- 
tinopel,  der  jüngere,  Karl,  Minister-Re- 
sident des  Grossherzogs  von  Sachsen- 
Weimar  in  Berlin  gewesen  ist. 

Martini  (I.  u.  4.  Q.  ein  Adler.  2.  u. 
3.  Q.  drei  Schrägrechtsbalken.  Fahne  II. 
90).  Johann  Anton  Frh.  v.  M.  zu  Pep- 
penhoven (Rheinbach)  1794. 

Martines  (Im  rollten  F.  ein  silberner 
Drutenfuss).  Aus  diesem  Wiuult ländi- 
schen adeligen  Geschlechtc  war  ein  v. 
Martines- Crissier  1793  Hauptmann  im 
Bataillon  Troschke  (v.  Zedlitz  III.  360). 

Martini,  Martin  v.  Debitz  (vergl.  De- 
bitz  p.  160).  Gottfried  M.  v.  D.  a.  Ba- 
rottwitz  (Breslau)  j-  1652. 

Mnrtitz  (I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F.  ein 
Hirsch;  2.  u.  3.  Q.  schräglinks  ge- 
theilt;  das  eine  oben  roth,  unten  Sil- 
ber, das  andere  umgekehrt.  Höhne  III. 
94).  Der  Adel  dieses  Geschlechtes,  dein 
Johann  v.  M.  vom  Kaiser  am  24.  Fe- 
bruar 1694  ertlieilt.  ist  am  9.  Septem- 
ber 1698  (4.  Aug.  1699)  vom  Kurfür- 
sten von  Brandenburg  anerkannt  wor- 
den. In  Pommern:  Altenwahle  (Neil- 
Stettin).  Butow  (Saatzig)  1730.  1763. 
Eichort  (ibd  ).  Gabbert  libd.).  Günters- 
hagon  ( Drain  bürg).  Gr.  Meilen  (Saatzig). 
Nörenberg  (ibd.).  Lustebuhr  (Fürsten- 
thum) 1784.  Kahnwerder  (Saatzig)  1730. 
1772.  Kl.  Spiegel  (ibd.)  1726.  1730.  In 
Schlesien:  Kunern.  Ober- und  Nieder- 
(Wohlau)  1767.  Leonhardwitz  (Neu- 
markt) 1771.  1790.  Weissholz  (Glogau) 
1751.  In  Preussen:  ßallethen  (Dar- 
kehnten). 

Marunde.  Carl  Gottfried  v.  M.  war 
Capitain  im  Heg.  Hotz  -{•  1770  und  he- 
sass  Rissen  und  Schönborn  (Züjlichau- 
Schwiebus). 

Marval.  Ein  adeliges  Geschlecht  d. 
Fürstenthums  Neuenburg  (von  Zedlitz 
III.  361). 

Marwitz,  v.  d.  M.  (Im  blauen  F.  ein 
goldener  ausgerodeter  Stamm,  der  oben 
in  2 geastete  Zweige  ausgeht.  Siebm.  I. 
178.  V.  170.  Bagmihl  I.  44).  In  der 
Provinz  Brandenburg,  vorzugsweise 
iu  der  Neumark:  ßabin  (Königsberg) 

1660.  1673.  Bärfelde  (ibd.)  1337.  1803. 
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Bäi-waidc  (ibd.)  Burghdin  1602.  1689. 
Belliu  (ibd.)  1*26.  Bellinchen  (ibd.) 

1691.  1730.  Birkholz  (Storkow-Beesk.) 

1725.  Bischofssee  (Frankfurt)'  1653. 
1675.  Blankenfelde  (Königsberg)  1613. 
Cladow  (Landsberg).  Clessin  (Lebus) 

1726.  1748.  Cölpiu  (Arns Walde)  1841. 
1855.  Damerow  | Soldin ) 1780.  Dertzow 
(ibd.)  1 8 1 1 . Diedersdorf  (Teltow)  1717. 
1774.  Dölzig  (Königsberg)  1689.  1691. 
Drahendorf  (Stork.  Beesk.)  1725.  1738. 
Falkenstein  (Friedeberg)  1739.  1775. 
Feeben  (Zauchc-Bclzigi  1730.  Frieders- 
dorf (Lebus)  (652.  1803.  Genuin  (Lands- 
berg) 1353.  1730.  Gleissen  (Sternberg) 
1682.  1764.  Gnewikow  (Ruppiu)  1780. 
1803.  Grabow  (Königsb.)  1600.  1680. 
Grahlow  (Lands!»  .)  1706.  Grapow  (Frie- 
deberg) 1800.  1803.  Griinradc  (Königs- 
berg) 1570.  1730.  llobenwalde  (Lands- 
berg) 1594.  1644.  Jahnsfeldu  (ibd.)  1803. 
Kemnitz  (Zauche  - Beizig)  1725.  1736. 
Kienitz  (Cüstrin)  1704.  Liebenfelde 
(Soldin)  1700.  1745.  Löhme  (Nied.  Bar- 
nim) 1725.  1734.  Lübbichow,  tluheu- 
uad  Nieder-  (Königsberg)  1653.  1756. 
Mallwitz  (Sorau)  1781.  Marwitz  (Lands- 
berg) 1289.  1736.  Neuhaus.  Pinnow 
(Soldin)  1774.  1783.  Plattkow  (Lebus) 
1726.  1741.  Py rehne  (Laudsb.)  1651. 
1730.  Kusstnannsdnrf  (Storkow-Beesk.) 
1704.  1725.  Batzdorf  (Landsberg)  1630. 

1692.  Rietz,  Gr.  u.  Kl.  (Storkow-Bees- 

kow)!679.  1738.  Schaumburg  (Cüstrin) 
1707.  Schöneberg  ( 8’ riedeb.)  1810.  Schön- 
feld (Landsb.)  Schönrade  (Friedeb. ) 1689. 
Sellin  (Königsb.)  1336.  1760.  Stennewitz 
(Laudsb.)  1563.  1710.  Theeren  (Kö- 
nigsberg) 1744.  Tornow  (Laudsb.)  Trep- 
peln  (Grossen)  1667.  1670.  Trossin 

(Königsb.)  1716.  Wardin  (Arnsw.)  |s37. 
Warnsdorf  (Ost-Priegnitz)  1817.  Wee- 
sow (Ober-Barnim)  I 725.  Wepritz(Lands- 
berg)  1350.  Weseuihal  (Ob.  Baruini) 
1730.  1735.  Wilmersdorf  (Lebus)  1743. 
1784.  Wormsfelde  (Landsberg)  1675. 
Wrecbow  (Königsberg)  ItiOO.  Wustrow 
(ibd.)  1618.  Zantoch  (Lands)».)  1675. 
1706.  Zernickow  (Soldin)  1706.  1780/ 
In  Schlesien:  Neudorf  (Brieg)  1642. 
Neuhof  (Ratibor)  1806.  Pouieutczyc  (ibd.) 
1783.  Kudnik  (ibd.)  1802.  1830.  In 
Pommern:  Fiddichow  (Greiflenhagen) 


1644.  1662.  GafTert  (Stolp)  1784.  Greif- 
fenberg  J836.  Jamikow  (Randow)  1672. 
Klockow  (Belgard)  1804.  Krieu,  Klein- 
(Stolp)  1780.  1786.  Leine  (Py ritz)  1618. 
1781.  Lupow  (Stolp)  1842.  Nossin,  Kl. 
(ibd.)  1798.  1855.  KDtzenow  (Greiflenb.) 
1811.  1855.  Saviat  (Stolp)  1828.  1830. 
In  Preussen:  Bialken  (Marienwerder). 
Breczlowo  b.  Tuchlin  (Carthaus).  Kal- 
kappen (Tilsit).  Lewinno  (Neustadt). 
Lhiannek  (Schweiz).  Morilzkehmeu  (Til- 
sit). Mzanno  (Schweiz).  Niessolowitz 
(Carthaus).  Plausch  warren  (Tilsit).  Schil- 
leningkcn  (ibd.).  Sediineu  (Marienwer- 
der)  1775.  1810.  Senteinen  (Tilsit).  Tuch- 
lin (Carthaus). 

Marzewski.  In  Preussen:  Blan- 
kenau (Pr.  Eylau). 

-j-  .Wascherei  (Gold  u.  Blau  geschacht. 
Siehm.  II.  117.  v.  Steinen  Tab.  XXIII.). 
N i e d e r r h e i n i s c h - W e s t p h ii  I i s c h : 
Bellegoy  1510.  1600.  Grimminghausen 
(Altena)  1681.  1694.  Novion  (Luxem- 
burg) 1600.  Opiuen  1600.  Plaflendorf 
(Bergheim)  1516.  Winandsralh  1400. 
1554. 

Waschkow  (Das  W.  v.  Maschko  bei 
Siebm.  I.  41.  wie  Mascow).  Im  Jahre 
1806  stand  ein  Herr  v.  M.  als  Oberst 
u.  Contmandeur  des  Musketier- Bataill. 
vom  Reg.  Plötz  in  Czenstochau  u.  starb 
1808.  Er  war  aus  Dessau  gebürtig. 

■\  Waschwitz  ( Im  goldenen  F.  drei 
schwarze  von  einem  grünen  Rauieu- 
kranze  überdeckte  Querbalken.  Siebm. 
I.  154).  Dieses  erloschene  Meissensche 
Geschlecht  hatte  Sulzgüter  in  Halte  1 425. 
Friedrich  v.  M.  war  1630  kaiserl. 

(Gespalten;  vorn 
über  einander  ge- 
hinten im  golde- 
mit  2 Trauben 
Kühne  III.  95).  Die 
Gebrüder  Christian  lleunig  Joachim, 
Bartholomaeus  Georg  und  Nicolaus 
Masskhauen  erhielten  bereits  am  22sten 
September  1553  v,  Kaiser  Ferdinand  I. 
das  beschriebene  Wappen  (Unter  dem 
Namen  Maschko  den  Oesterreichischeu 
Geschlechtern  beigezählt.  Siebm.  I.  41). 
Ein  Dcsccndent  des  erwähnten  Nicolaus 
ist  Peter  v.  M.  k.  Schwed.  Pomuter- 
6* 


1473. 

Oberstlieutenant. 

Wascow,  Mascou 
im  silbernen  F.  3 
stellte  rothe  Rosen; 
nen  F.  eine  Weinrebe 
*xind  4 Blättern. 
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Maslowski. 


Massow. 


scher  Consistorial-Director  und  Profes- 
sor zu  Greifswald  geh.  24.  Febr.  10-14 
-j-  18.  Nov.  1720,  der  am  10.  Juli  1088 
in  den  Schwcd.  Adel  erhoben  (Swea 
Wapenb.  Fol.  37)  und  Preuss.  Seits 
den  24.  Juli  1710  anerkannt  wor- 
den ist. 

Maslowski  (W.  Samson).  Lucas  von 
M.  auf  Stryzewo  (Gnescn)  1772. 

Massn.  Anton  von  M.  Schlesischer 
KammeiTath  und  Salzamts-Admiuistra- 
tor  im  J.  1710  in  d.  Hcichsritterstaml 
erhoben,  noch  1723. 

Massen,  Maassen.  In  Preuss en: 
Gablicken,  Kl.  (Loetzen).  Jucha  (Lvck). 
Maserguth  (Oletzko).  Wessolowen  (ibd.). 

Massenbaeh  ( fünfmal  quer  getheilt 
in  Blau  und  Gold  wechselnd.  Berndl 
XXXII.  04.  Siebm.  I.  113).  Stammge- 
nossen der  von  Gemmingen;  Frei- 
herren, der  ehemaligen  Schwäbischen 
Reichsritterschaft  angehörig,  insbeson- 
dere dem  Creichgau.  zu  Deutenheim. 
Ezelzheim,  Massenbach,  Segenheim,  Ul>- 
terleiuleuteu,  Weingartsreulh  etc.  In 
Preussen:  Alkehnen.  Ober-  (Fisch- 
hausen) 1820.  Banaskeim  (Heiligenbell) 
1800.  Brcgden  (Heiligenbeil).  Budzisken 
(Angerburg).  Charlottenburg  (Friedl.). 
Cordommcn  ( Heilsberg  ).  Costzewen 
(?).  Drachenstein  (Rastenburg).  Erben 
(Orteisburg).  Freudenthal  (Fisehhausen) 
1752.  Gabditten  (Heiligenbeil).  Gallwuh- 
nen.  Kl.  (Heiligenbeil)  1800.  Glodowen 
(Sensbnrg)  1800.  Grodzisken  (Ortelsb.) 
1800.  Heiligelinde  (Rnstenburg)  1820. 
Heinrichshöfen  (Heiligenbeil)  1800.  Je- 
sau (ibd.)  1806.  Kotittlack  (Rastetib.). 
Langheim  (ibd.).  Lauckenicken  (?). 
Nejrcke  (Mohrungen)  1620.  1088.  Pap- 
laucken  (Heiligenb.)  1752  1754.  Pos- 
Wangen  (ibd.)  1775.  Reuschenhoff  (?). 
Rodmannshöfen  (Königsberg)  1752.  Sa- 
leschen  (Orteisburg).  Scharfs  (Rnsten- 
burg). Schlössershöfen  (Fisehhausen). 
Schrengen  (Rastenb.)  1820.  Sophienthal 
(Friedland).  Spieglowken  (Rastenburg) 
1820.  Standort'  ( Heiligenbeit).  Stutteh- 
nen  (Heiligenbeil)  1500.  1784.  Theer- 
wisch  (Orteisburg)  1806.  Theerwisch- 
M olka  (ibd.)  1806.  Wingkeim  (Heiligen- 
beil) 1678.  Im  Posenschen:  Bialokosz 
(Birnbaum)  1811.  1855. 


Massow  (Im  silbernen  F.  2 rothe 
Querbalken.  Siebm.  I.  177.  Bagmihl  I. 
22.  Dorst  Schles.  Wppb.  II.  130).  Vor- 
nehmlich begütert  in  Pommern:  Bau- 
sekow  (Stolp)  1782.  1855.  Bartin  (Rum- 
melsburg) 1478.  1803.  Barvin  (ibd.) 
1478.  1803.  Bauerpöppeln  (ibd.)  1745. 
1753.  Bissanke  (ibd.)  1706.  1855.  Bor- 
nen (ibd.)  1 7 1 7i  1705.  Borwitz  (?)  1008. 
Braudhcide  (Rummelsburg)  1745.  1855. 
Breitenfelde  (Nougartl)  1196  Brotzen 
(Hummelsb.)  1745.  1753.  Briinnow  (ibd.) 
1470.  1803.  Bublitz  (Fürstenth.)  1441. 
1577.  Clioinitz  (Schlawe)  1720.  Claus- 
dorf (Dramburg)  1805.  Clebow  (Greif- 
fenhngen)  1508.  Curow  (Fürstenthum) 
1608.  Dargeröse  (Stolp)  1712.  1777. 
Darsekow  (Rummelsburg)  1608.  1645. 
Dobberpfuhl(Pyritz)  1736.  JDresow(StoIp) 
1709.  1855.  Dubbertech  (Fürstenthum) 
1543.  Dzcchlin  (Lauenburg).  Falkeuha- 
gen  (Hummelsb.)  1478.  1839.  Flacken- 
heide  (Neu-Stettin)  1738.  174$.  Fliess- 
hof, Alt-  und  Neu-  | Hummelsb.)  1478. 
1841.  Friederikeufelde  (ibd.)  1803.  1855. 
Friedrichshuld,  sonst  Billerbcck  (ibd.) 
1752.  1855.  Friedrichsthal  (Randow) 
1893.  Georgendorf  (Rutnmelsb.)  1846. 
1755.  Gesifze  (ibd.)  1717.  1765.  Ge- 
wiesen (ibd.)  1608.  1803.  Glieuke  (Für- 
stenthum) 1509.  1537.  Gloddow  (Stolp) 

1783.  1799.  Goschen  (ibd.)  1706.  1711. 

Gramenz  ( Neu  - Stettin ) 1738.  1746. 

Gramhausen  (Rutnmelsb.)  1608.  1747. 

1 784.  Grapitz  (Stolp)  1772.  1784.  Grumb- 
kow  (Stolp)  1529.  1713.  1764.  Grün- 
hof (Rummelsb.)  1699.  1803.  Gülzow 
(Cammin)  1451.  Gumbin  (Stolp)  1838. 
1846.  Hälfte  (Rummelsb.)  1803.  1824. 
Hammer  (ibd.)  vor  1623.  Heinrichsdorf 
(ibd.)  1496.  1724.  Heinrichshof  (Ran- 
dow) 1803.  Herzberg.  Gr.  (Neu-Stettin) 
1653.  Ilohen-Selchow  (Randow)  1803. 
Hölkewiese  (Fürstenth.)  1743.  Jacobs- 
hausen (Rummelsb.)  1803.  Katzig  (ibd.) 
1608.  1803.  Kamnitz  (ibd.)  1706.  1784. 
Karwen  (Stolp)  1730.  1799.  Karzenburg, 
Gr.  (Fürstenth.)  1765.  1779.  Klentziu 
(?)  1505.  1519.  Kolziglow,  Neu-  (Rum- 
melsburg)  1769.  1772.  Kornburg  libd.) 
1803.  Kose  (Stolp)  1781.  1799.  Kose- 
miihlc  (ibd.)  1781.  1799.  Krampkewitz 
(Lauenburg)  1781.  1799.  Kriwau  (Stolp) 
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1752.  1765.  Ktinsow  (Fummelsb.)  H78. 

1798.  1803.  Küssow  (Neu-Steuin)  1496. 
Lanke  fCammin)  139t  Lantotv  (Schla- 
we) 1160.  IH23.  Lessacken  (Stolp)  I 7h I. 

1799.  Liepen  libd.)  1767.  1855.  Lodder 

(Rummel-burg)  1706.  1773.  Loist  (Py- 
ri'z)  1803.  1842.  Lübgust  (Rummelsb  ) 
16*0.  1855.  Mahnwitz  (Stolp)  1496  1608. 
Mallenzin  (Rummelsb.)  1741.  1803.  Malz- 
kow  (Stulp)  1666.  1718  Massow  (Nau- 
gardi  1219.  1355.  Mellen,  Gr.  (Saatzig) 
1803.  I8J2.  Nossin.  Gr.  (St<>!p)  1734. 
Papenziu  i Rummelsb.)  1774.  1803.  Pap- 
pendorf bei  Waldow  iibd.1  1779.  I’löz- 
zig  (ibd.)  1608.  1699.  Pudel.  Gross- 
(Stolp)  1724.  Ponickel  (Ruminelshnrg) 
1724.  1733.  Poppelsche  Heide  (Schlawe) 
1608.  1699.  Prebendow  (Stolp)  1735. 
1769.  Pritzig  (Rummelsb.)  vor  1837. 
Prüllwitz  (Pyritz)  1803.  Pnddiger,  Wen- 
disch - | Schlawe)  1533.  Püstow  (Rum- 
melsburg)  1608  1699.  Quatzow  (Schla- 
we)  1478.  1490.  Quesdow,  Kl.  (ibd.) 
1478.  1608.  Rakitt,  Kl.  (Stolp)  1781. 
1 799.  Ravenstein  (Snatzig).  Reblin  iSclila- 
we|  1478.  1608.  Reinfeld  bei  Barnow 
(Rummelsb.)  1724.  1757.  Reinfeld  bei 
Rummelsburg  (ibd.)  1176.  1841.  Fohr 
(ibd.)  1608.  1855.  Rötzenhagen  (Schlawe) 
1801.  Riiinmelsbnrg)  1478.  1855.  Ru- 
now  (Schlawe)  1478.  1699.  Sauskow 
(Stolp)  1507.  1773.  Sarnow  (Cammin) 
1391.  Scbarnitz  (Rummelsburg)  1750. 
1784.  Scharpzow  (?)  1608.  Schwartow 
(Neu-Stettin ) 1738.  1716.  Schwarzsee 
(Schievelbein).  Schwellin  (Fürstenthum) 
1509.  1537.  Schwenzenhagen  (Schlawe) 
1351.  Schwessin  ( Rummelsbnrg)  1608. 
1775.  1842.  Schwirsen,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.) 
1608.  1955.  Seelitz  oder  Derselitz  (ibd.) 
1517.  1803.  Selebuhr  (?)  1608.  Storkow 
(Neu  - Stettin)  1738.  1746.  Stilduitz 

(Lauenb.  Biilow)  1608.  Suckow  (Schla- 
we) 1478.  1623.  Swante  (Stolp)  1781. 
1799.  Tempelburg  (Neu-Stettin)  1335. 
Treblin  (Rummclsb.)  1714.  1724.  Tre- 
ten (ibd.)  1478.  1824.  Turzig  (ibd.)  1717. 
1765.  Ubedel  (Fürsteuth.)  1523.  1534. 
Vangerin  (Rummelsh.)  1745.  1753.  Var- 
gow  (Stolp)  1743.  1784.  Varzin  (Schla- 
we) vor  1724.  Varzmin  (Stolp)  1529. 
Vessin  (ibd.)  1699.  Volz,  Gr.  und  Kl. 
(Rummelsb.)  1608.  1855.  Waldow  (ibd.) 


1694.  1784.  Warbelow  (Stolp)  1478. 
1775.  Warbelow  (Schlawe)  1653.  Wo- 
blanse  (Rummelsh.)  1409.  1855.  Wock- 
nin  (ibd.)  4 6* >8.  1770.  Wunneschin,  Gr. 
U.  Kl.  (Lauenb.)  1781.  1812.  Wussek- 
ken  (Schlawe)  1523.  1603.  Wussow 
(ibd. (1608.  1760.  Wussowke  i Rummels- 
bnrg) 1750.  Zechendorf  I Neu-Stettin) 
1738  1716.  Zezenow  (Stolp)  1510.  1777. 
Zirchow  (ibd.)  1724.  Zuehen  (Neu-Stet- 
tin) 1738.  1746.  Zuckers  (Rummelb.) 
1608.  1699.  In  Preussen:  Blumen- 
stein (Pr.  Eylau).  Bohlschau  (Neustadt). 
Busehkau  (Karthaus)  1655.  Dameran 
(Fischhausen)  1 7 1 7.  Guttenfeld  (Preuss. 
Eylau)  1784.  Melliep  (Fischhausen)  1750. 
Peterkau  (Schlochau)  1805.  1655.  Pie- 
ragienen  (Insterburg).  Sacherau  (Fisch- 
hausen). Steegen,  Gr.  u.  Kl.  (Pr.  Ey- 
lau) 1781.  1798.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Demnitz  (Lebus)  1816.  Ga- 
glow, Gr.  (Cottbus)  1740.  1774.  Kers- 
dorf  (Lebus)  1803.  Kulschlan  (Züllich. 
Schwieb.)  1762.  Ranzow  (Calau)  1774. 
Schmarsee  (Zull.  Schwieb.)  1810.1835. 
Steinhöfel  (Lebus)  1603.  1855.  Stensch 
(Zull.  Schwieb.)  1841.  Stock  (Sternb.) 
1837.  Tankow  (Friedeberg)  1800.  In 
Schlesien:  Brieg  (Breslau)  1761.  1774. 
Globitschen  (Guhrau)  1806.  1808.  Heiu- 
zenberg.  Gr.  (ibd.)  1774.  1630.  Her- 
bersdorf (ibd.)  1774.  1830.  Kloden,  Gr. 
(Guhrau)  1846.  1818.  Neudorff  (Lüben) 
1774.  1830.  Neuguth  (ibd.)  1774.  1830. 
Rüstern  (Liegnitz).  Weissholz  (Glogau) 
1774. 

Matern*  (Im  Mittelschilde  ein  schwar- 
zer Adler  im  silbernen  F.  1.  u.  4.  Q. 
im  silbernen  F.  ein  rother  Greif,  der 
einen  Stab  hält.  2.  u.  3.  Q.  im  golde- 
nen F.  ein  Festungsthurm.  Kühne  III. 
95).  Ein  Hauptmann  M.  im  Reg.  König 
am  12.  Juni  1731  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

Matliessen.  Karl  von  M.  Artillerie- 
Oberst  a.  D.  -{•  14.  Dcbr.  1833  (v.  Zed- 
litz III.  373)  zu  Niedcr-Popschütz  (Frei- 
stadt). 

Math}',  Mntthy  (In  Silber  ein  rother 
Sparren,  begleitet  von  drei  2.  1.  fünf- 
eckigen rnthen  Sternen  und  einem  ro- 
then  Windspiel  iin  Schildesfusse;  auf 
dem  Helme  eine  Krone  ohne  weiteren 
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Schmuck).  Ignaz  Johann  v.  M.  1782  a. 
Mukohlen  (Heilsberg)  wurde  den  26. 
Oct.  1775  in  den  Polnischen  Adelstand 
erhoben.  Auch  erlangten  die  Gebrüder 
Ludwig  ( 1 798  Weihbischof  von  Posen) 
und  Hvacinth  den  II.  Nov.  1790  den 
Polnischen  Adel.  Ein  Sohn  des  letzt- 
genannten Ignaz  Stanislaus  (-}■■  20  Mai 
|H32)  war  Bischof  von  Cultn.  Cabinen 
(Rössel).  Kirschbanm  {Allenstein).  KIo- 
taineti  und  Lisettenlmf  (Heilsberg)  1820. 
Makohirn  libd.).  Rehberg  (Mehrungen). 
Rikowiec  (?).  Sonnenburg  (Breunsberg) 
1620. 

Mnffcnclolt,  Mottincloit  (I.  u.  4.  Q. 
in  Roth  eine  goldene  Kugel,  auf  wel- 
cher mit  untergeschlngonen  Füssen  ein 
rückwärts  sehendes  silbernes  Einhorn 
ruht.  2.  u.  3.  Q.  auch  in  Roth  3 gol- 
dene Querbalken).  Bartholoniaens  Gott- 
fried v.  M.  wurde  am  5.  Mai  1669  Böh- 
mischer Ritter,  und  Franz  Ludwig  am 
30.  Jan.  1732  Böhmischer  Freiherr.  In 
Schlesien:  Grüben  (Falkenb.)  1641. 
Marklowitz,  Nieder-  (ibd.).  Rozigora 
(Rybnik)  1819.  Seibersdorf  (ibd.)  1732. 
Im  Teschenschon  und  Mähren: 
Deutsch-Pawlowiz  1858  Dombrau  1790. 
1837.  Nieder-Scibersdorf  1850.  Mittel- 
Suchau  1850. 

Maliern.  I.  Johann  Albrccht  Mat- 
tem v.  Adlerfeld  laut  Nolification 
an  die  Breslauer  Amtsregierung  am  21. 
Nov.  1670  in  den  Adelstand  erhoben. 
II.  Matern  gen.  v.  P reu  es  (Im  blauen 
F.  ein  Stamm  mit  3 Kleeblättern.  In 
den  Stamm  sind  2 Wurfspiesse  gestos- 
sen.  Kähne  IV.  21).  Ein  Licut.  M.  ge- 
nannt v.  P.  im  Reg.  Kaiser  Franz. 

Mnlthneiis  von  Itosenhnnd.  Simon 
Matthncus , des  Rathsherrn  zu  Stral- 
sund Nicolaus  Matthaci  Sohn  k.  Schwed. 
Etatsrath  ist  von  der  Königin  Christine 
unter  dem  Zusatz  v.  Rosenhand  gea- 
delt Worden. 

Mattliewsen.  Ein  Capitain  v.  M.  blieb 
im  siebenjährigen  Kriege,  eine  Wittwe, 
geh.  v.  Gentzkow  hinterlassend. 

Matlbias,  M.  v.  Berchem  (Schräg  ge- 
theilt,  oben  im  goldenen  F.  ein  Mann, 
der  in  der  einen  Hand  ein  Beil,  in  der 
andern  ein  Stück  Holz  hält;  unten  im 
schwarzen  F.  ein  silberner  Löwe.  Möh- 


sen  Geseh.  der  Wissenschaften  Tab.  I. 
No.  2).  Die  Gebrüder  Matthias,  nämlich 
Thomas,  Georg  und  Christian  Werden 
den  6.  Sept.  1558  vom  Kaiser  Ferdi- 
nand mit  einem  Wappenbriefe  verse- 
hen. Am  18.  Jan.  1701  ward  dem  kgl. 
Preuss  Geh.  Ilof-u  Amts-Kammerralh, 
auch  Hofrentmeister  und  Director  drs 
Salzwesens  Johann  Thomas  M.  der  Adel 
erneuert  und  ihm  bei  dieser  Gelegen- 
heit, nach  seiner  Gemahn  Louise  von 
Berchem  der  Name  Matthias  gen.  von 
Bereitem  (der  obere  Tlleil  gespalten 
von  2 silbernen  Pfählen  im  rothen  F.. 
hinten  der  Mann.  Kühne  II.  80)  erthcilt. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Ranft 
(Ober-Barnim)  1707. 

-j-  Matthias  (Gespalten,  rechts  im 
blauen  F.  ein  Weinstock,  links  im  gol- 
denen F.  eine  Pappel,  beides  auf  grü- 
nem Boden.  Köhnc  III.  95).  Des  Geh. 
Ober-Rechnnngsraths  Matthias  zu  Ber- 
lin Sohn,  der  als  Lieut.  im  Regiment 
Anspach-Bayreuth  stand  und  .im  Jahre 
1805.  24  J.  ult,  starb,  war  geadelt 
worden. 

Maluschkn,  Mattuschka.  Matuskn.  Sic 
stammen  uns  Topolczan  in  Böhmen 
und  besitzen  in  Mähren:  Drzewoho- 
stiz  1825.  Ernst  Rudolf  v.  M.  ward  d. 
3.  Mai  1715  in  den  Böhmischen  Frei- 
herrenstand erhoben  und  Rudolf  Frei- 
herr v.  M.  am  10.  Sept.  1817  vom  Kö- 
nige Friedrich  II.  in  den  Grnfensland 
unter  dum  Namen  Graf  v.  M.  Frhr.  v. 
Topolczan  und  Spaetgen  ( Im  Mittel- 
schilde im  rothen  F.  ein  Ritter  mit  ge- 
zogenem Schwerdt.  1.  u.  4.  Q.  zwei 
über  Kreuz  gelegte  Spaten  im  gespal- 
tenen F.  iu  Gold  und  Roth  wechselnd. 
2.  u.  3.  Q.  im  schwarzen  F.  ein  golde- 
ner Trichter,  ans  welchem  drei  von 
einem  grünen  Kranze  umgebene  weisse 
Straussenfedern  hervorgehen.  Köhnc  I. 
70).  In  Schlesien:  Altstadt  bei  Zültz 
(Neustadt)  1750.  1830.  Arnsdorf  (Hirsch- 
berg) 1790.  1655.  Börnchen  (Bolken- 
hnin)  1705.  Ellgnth  (Neustadt)  1750. 
1830.  Eruesfinenberg  (ibd.)  1814.  Gir- 
bigsdorf (Görlitz).  Glausnitz  (Hirschb.) 
1614.  1830.  Grabin  (Neustadt)  1614. 
1830.  Hartstein  (ibd.)  1814.  Johnsdorf 
(Grollkau)  1855.  Josephsgrund  (Neu- 
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Stadt)  1814.  Kanthen  (Ratibor).  Kon- 
radswaidau,  Ober-  u.  Nieder-  (Landes- 
luit)  |h37.  Kasel  (Rnnzlau)  1838.  1855. 
Krawarn  ( Ratibor).  Krumm  hübet  (Hi  rach- 
berg) 1814.  1830.  Knpferberg  (ibd.) 
1814.  1837.  Lässig,  Alt-  (Waldenburg) 
1835.  Ottok  (Neustadt)  1814.  1830.  rit- 
schen (Striegsu)  1747.  1855.  Pohzileg 
(Neustadt)  1814.  Pramsen,  Gr.  (ibd.) 
1812.  1855.  Querseifen  (Hirschb.)  1814. 
1830.  Röhrsdorf,  wTisto  (ibd.)  1814. 
1830  Rothenzechati  (ibd.)  1814.  1830. 
Schmietsch  (Neust.)  1814.  1830.  Schön- 
fold.  Ober-  (Bunzlan)  1838.  1855.  Sehö- 
uowitz  (Neust.)  1814.  1830.  Stcinseifen 
(Hirschberg)  1814. 1830.  StarrwitzlGrott- 
ltnu)  1842.  Thomaswaldau  (Striegau) 
1705.  Walzen  (Neust.)  1814.  Waschel- 
witz  (ibd.)  1814.  1830.  Wiess  (Lauban) 
1844.  1855.  Zültz  (Neust.)  1750.  1*30. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Börn- 
chen (Lübben)  1742.  1772.  Cnnersdorf 
(ibd.).  Griesel  (Grossen).  Möstcheu 
(Züllichau-Sch  wiebus)  1081. 

Mntzdorff  (I.  u.  4.  Q.  im  goldenen 
F.  ein  geharnischter,  mit  einem  Ham- 
mer bewaffneter  A-m.  2.  u.  3.  Q.  im 
blauen  F.  ein  goldener  Löwe.  Kühne 
BI.  05).  Des  am  15.  April  1839  ver- 
storbenen Kommerzienraths  Carl  Au- 
gust >1.  Sohn  Friedrich  Wilhelm  M. 
Hnnptm.  im  12.  Landw.  Reg.  u.  Guts- 
besitzer ist  in  den  Adelstand  erhoben 
worden.  Mehrere  Söhne  stehen  in  der 
Armee;  einer  derselben  Otto  von  M. 
Lieuu  im  38.  Inf.  Reg.  starb  21.  Nov. 
1852. 

MnubeiiKe  (I.  u.  4.  Q.  halber  schwar- 
zer Adler  im  goldenen  F.  2.  u.  3.  Q. 
rother  Löwe  im  silbernen  F.).  DerOberst 
Jacob  Heitzelmann  gen.  I’olladt  erhielt 
wegen  seiner  Auszeichnung  in  d.  Schlacht 
bei  .Malibeuge  vom  Kaiser  Ferdinand  II. 
den  Namen  v.M.  In  Schlesien:  Jentsch 
(Grottkau)  1660.  Hammerau  (Neisse) 
1741.  1830.  Gr.  Lassowitz  (Rosenberg) 
1752.  Ornontowitz  (Pless)  1774.  1806. 
Trzebilschin(Rosenb.)  1741.  Tschansch- 
witz  (Grottkau)  1660.  Deutsch  - Wette 
(Neisse)  1741.  1830. 

t Maurhenlielni  (Im  blauen  F.  drei 
silberne  Hufeisen.  Humbracht  S.  219. 
Fahne  I.  269).  Ein  zu  Anfang  d.  I7ten 


Jahrhunderts  erloschenes  Geschlecht  d. 
Mosel-  und  Rbeinlandc:  Saftig  (Mayen) 
1465.  Steincallenfels  (Kreuznach)  1450. 
1477.  Wisbaden  1574.  Zweibrücken 
1382.  1600. 

Maiirheiihciin  gen.  Bechtolsheim  (Im 

schwarzen  F.  2 silberne  Querbalken. 
Siebin.  I 143.  Humbracht  S.  150).  Aus 
diesem,  der  fränkischen  und  rheinischen 
Reichsritterschaft  allgehörigen  freiherr- 
lichen Geschlecht©  dienten  im  J.  1806 
zwei  Brüder  in  der  Prenssischen  Ar- 
mee: Karl  Emil  Stabs  - Rittmeister  im 
C’uirassier-Reg.  Quitzow  starb  22.  Juni 
1810  und  Gustav  Stabs-Capitain  im  Re- 
giment Wobeser- Dragoner  -}•  1814  als 
Sachsen-Weimarscher  Kummerherr  und 
Land  rat  h. 

Mauclere  (Im  blauen  F.  ein  von  3 
silbernen  Kleeblättern  begleiteter  quer 
gelegter  geasteter  Stamm).  Von  dem 
aus  der  Champagne  stammenden,  spä- 
terhin in  Würtemberg  in  den  freiherr- 
lichen und  gräflichen  Stand  erhobenen 
Geschleehte  war  Paul  Emil.  Sohn  des 
Parlaments- Advocaten  Jeremias  v.  M. 
zu  Paris,  Hofprediger  zu  Stettin  und 
starb  ll.Sept.  1742.  Einer  seiner  Söhne 
war  Ofticier  in  der  Armee. 

Mauderode,  Otlen  v.  M.  (Im  rothen 
F.  ein  silbernes,  in  der  Mitte  rund  geöff- 
netes Schächerkreuz,  eingefasst  von  grü- 
nen Zweigen.  Siebin.  III.  128).  Von  die- 
sem adeligen  Geschleehte,  dem  der 
gleichnamige  Rittersitz  in  der  Grafschaft 
Hohenstein  (Nordhausen)  noch  im  Jahre 
1 737  gehörte,  ferner  Gross-Wechsungen 
1747.  1803.  und  Tettenborn  1747  ha- 
ben Mehrere  in  der  Preuss.  Armee  ge- 
dient u.  a.  der  in  Berlin  lebende  Ge- 
neral-Major a.  D.  Wilhelm  Heinrich 
Ernst  v.  M. , dessen  Bruder  Leopold 
Geh.  Rechnungsrath  im  Finanz-Ministe- 
rium ist.  In  Preussen:  Tilsit-Preiisscn. 

Mauen  gen  Kochen.  In  Preussen: 
Kosacken  (Goldapp). 

Mauntz  (Im  gesp  iltcnen  Schilde  2 
Sparren,  rechts  Silber  im  rothen,  links 
schwarz  im  goldenen  F.).  Stammen  aus 
der  Gegend  von  Regensburg.  Des  am 
17.  Oct.  1806  bei  Halle  gebliebenen 
Capitain  im  Reg.  Jung-Larisch  Felis 
Michael  v.  M.  Söhne  waren  Ofticiero 
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im  29.  Inf.  Reg.  Ein  Sec.  Lieut.  v.  M. 
steht  gegenwärtig  im  25.  Inf.  Regmt. 
In  Preussen:  Müustcrwtftde  (Marien- 
Werder). 

Maurice  (Im  goldenen  F.  ein  blauer 
Sparren,  begleitet  von  zwei  fünfstrah- 
ligen  blauen  Sternen  und  einem  Moh- 
reifltopfe  mit  weisser  Kopfbinde.  Berndt 
Taf.  LXXIX.  158).  Johann  Franz  Georg 
und  Aegidius  v.  M.  zu  Hilbringen  (Mer- 
zig)  im  Trierschen  1830. 

Mauritius,  Schmied  v.  M.  (Quer  ge- 
theilt,  oben  im  rothen  F.  ein  schwar- 
zer Adler,  unten  im  blauen  F.  ein  sil- 
bernes Ordenskreuz.  Kühne  III.  96). 
Preussische  Nohilitirung.  Don  Erben 
eines  Oberstlieut.  v.  M.  gehörte  1803 
Ranzow  (Calau). 

Mauschwiiz  (Grünes  Seeblatt  im  sil- 
bernen F.  Siebm.  I.  72).  Stammgenos- 
sen der  v.  Debschütz.  Wir  nennen  hier 
deu  k.  I’reuss.  General-Major  Maximi- 
lian v.  M.  f 1782  und  Minister  Karl 
Maximilian  v.  M.  f 1792.  In  Schle- 
sien: Adelsdorf  (Goldberg  - Hainau) 

1806.  Altenberg  (Schönau).  Alzenau 
(Goldb.-Hainau)  1596.  Arinenruh  (ibd.) 
1506.  1715.  Barzdorf  (Striegau)  1710. 
Baudmannsdorf  (Goldb.  Hainau)  1618. 
1720.  Brauchitschdorf  (Lüben)  1720. 
Diitzdorf  (Bolkenhain)  1728.  Ditters- 
bach (Lüben)  1720.  Harpersdorf  (G.  II.) 
1506.  1689.  Hermsdorf,  Nieder-  (ibd.) 
1596.  1728.  Jänowitz  (Liegnitz)  1671. 
Kauffung  (Schönau).  Lungenneudorf 
1600.  1689.  Lederrose  (Striegau).  Lei- 
sersdorf,  Nieder-  (G.  II.)  1709.  1792. 
Mauschwitz?  (Falkeuberg).  Pätzelsdorf 
(Landeshut)  1671.  Pilgramsdorf  (G.  H.) 
1790.  Ulbersdorf  (ibd  ) 1600.  1721.  Wal- 
tersdorf, Gr.  (Bolkenhain)  1671.  1745. 
In  der  Ober-Lausitz  gilt  Malschwitz 
bei  Bautzen  als  Stammsitz;  viel  wahr- 
scheinlicher ist  es  aber  Mauschwitz 
zwischen  Weissenberg  u.  Reichenbach. 
In  Preussen:  Urwiese  (Roseubcrg). 

Mamillen.  Ein  Oberst  a.  D.  v.  M. 
1845  Postmeister  von  Gumbinnen. 

f Maxen  (Im  silbernen  F.  drei  grüne 
Lindenblätter.  Siebm.  I.  166).  Im  Kö- 
nigreich Sachsen  und  zwar  im  Meis- 
senschen  Kreise:  Maxen  b.  Pirna  1335 
und  Zotewitz  bei  Grossenhain;  insbe- 


sondere aber  in  der  Ober-Lausitz: 
Bischheim  1600.  1712.  Cannewitz.  Gau- 
litz  (?)  1656.  1742.  Gölenau.  Gröditz 
1573.  Hennersdorf  1712.  Kosel.  Kreck- 
wilz.  Nechern.  Neudorf  1706.  Ohorn 
1712.  1777.  Pulsnitz  1682.  1730  Rattwitz 
1646.  Spitz-Cunnersdorf.  Steina,  Ober- 
1730.  1777.  Weicha.  In  der  Provinz 
Schlesien,  zumal  der  Ober-Lau- 
sitz: Hebendorf  oder  Höfendorf  (Rei- 
chenbach)  1695.  Meuselwitz  (Görlitz) 
1646.  Quitzdorf  (Rothenburg).  In  der 
Provinz  Brandenburg,  zumeist  iu 
der  Nieder-Lausitz:  Bohrau  (Sor.au) 
1636.  1656.  Cummellitz  (Guben)  1777. 
Dämmer,  Klein-  (Züllichau-Schwiebus) 
1714.  1777.  Dutten  (Sorau)  1497.  1730. 
Jehser,  Hohen-  u.  Nietier-  (ibd.)  1497. 
1777.  Jesnitz  (Guben)  1603.  1742.  Kelt- 
scheu  (Züll.  Schwieb.)  1772.  Kulm  (So- 
rau) 1602.  Mehlen  (Guben).  Oegeln 
(ibd.)  1777.  Oppelwitz  (Züll.  Schwieb.) 
1772.  Strege  (Guben)  1777.  Wallmers- 
dorf  (Züll.  Schw.)  1772.  Weltho  (Gu- 
ben) 1777.  Wilschwitz  (Guben)  1600. 
Zauchel  (Sorau)  1497.  1730.  In  Preus- 
sen kommen  sie  auch  im  Samlande 
vor. 

May.  Mey.  I.  (I.  Q.  dreimal  quer  gc- 
theilt,  roth,  Gold,  Silber,  schwarz  2.  Q. 
im  rothen  F.  ein  silberner  Löwe.  3.  Q. 
im  goldenen  F.  ein  schwarzer  Adler. 
4.  Q.  im  blauen  F.  ein  unbekanntes  In- 
strument. Siebm.  III.  133).  Hans  Chri- 
stian v.  M.  wird  den  29.  Juli  1751  er- 
ster Kammerdirector  zu  Cleve.  Sein 
Sohn  Hans  Franz  Friedrich  v.  M.  Ritt- 
meister im  Leib  - Cuirassier  - Reg.  war 
1809  Postmeister  zu  Dessau.  In  West- 
ph  a len : Brüntrup  (im  Lippescheu)  1630. 
Slammhild  1560.  1630.  H.  (Gespalten, 
vorn  ein  Löwe,  hinten  ein  Maienbaum). 
Christoph  Ehrentreich  v.M.  Dr.  med. 
und  Iluuseigcnlhümcr  zu  Berliu  1719. 
1737. 

Maydell,  Meydel  (Im  blauen  F.  ein 
schriiglinks  gezogener  Strom,  in  wel- 
chem 3 Fische,  begleitet  oben  von  4, 
unten  von  drei  goldenen  Kugeln  oder 
Brodten.  Neimbts  Curländ.  Wappcnb. 
Taf.  25).  Diese  adelige,  theis  freiherr- 
liche Familie  kommt  in  älterer  Zeit 
auch  in  Preussen  auf  Deyguhuen 
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(Angerburg).  Doben  (ibd.).  Faulhöden 
(Lotzen).  Grzibowen  (ibd.),  besonders 
über  in  Liefland,  Kurland  u.  Esth- 
limd.  später  auch  in  Hannover  und 
Meklenburg,  hier  zu  Wredenhagen, 
vor.  In  der  Priegni  tz:  Seefeld  1850. 

Mayer  I.  (Im  silbernen- F.  ein  aufge- 
ricliteter  Panther.  Kühne  III.  96).  Der 
k.  Preuss.  Major  Christoph  Friedrich 
M.  ist  am  15.  Oct.  1781)  geadelt  worden. 
Christian  Friedrich  v.  M.  war  1806 
Prem.  Lieut.  im  Reg.  Besser  und  ward 
1634  als  General-Major  pcnsionirt.  In 
Preussen:  Elkinehlen  (Darkohmen). 
Jurlaukeu  (Insterb.).  Polentzhoft'  (Nie- 
derung). II.  Karl  Wilhelm  Trangott  M., 
Advokat  u.  Justitiar,  1822  vom  Könige 
Friedrich  August  von  Sachsen  in  den 
Adelstand  erhoben.  In  der  Ober-Lau- 
sitz: Lieske  (Hoyerswerda).  Ossling. 

■{■  Mayer  von  Maycrsberg.  Heinrich 
Mayer  Rathsherr  zu  Breslau  wurde  un- 
ter dem  Zusatz  von  Mayersberg  im  J. 
1704  in  den  Böhmischen  Adelstand  er- 
hoben und  starb  am  10.  Oct.  desselben 
Jahres. 

Mnyersthclmb.  Christian  Ludwig  v. 
M.  des  Domstifts  in  Breslau  Canonicus 
1701. 

Mayersthal  (Quer  getheilt,  oben  ein 
fliegender  gekrönter  Rabe  mit  Ring  im 
Schnabel  , unten  auf  grünem  dreihüge- 
ligem Berge  im  rothen  F.  ein  Blumen- 
strauss.  Kühne  III.  96).  Am  8.  Aug. 
1712  Preuss.  Seits  anerkannt. 

Mayr.  Johann  M.  wurde  im  Jahre 
1710  in  den  Reichsadelstand  erhoben. 
Dahin  gehört  allem  Anschein  nach  der 
Johann  v.  M.  der  am  I.  Mai  1716  zu 
Wien  geboren,  1755  als  Oberst  in  Preuss. 
Dienste  trat,  1758  General-Major  wurde 
und  1759  starb. 

Mazuwiccki  (W.  Dolenga).  In  West- 
preusseu:  Tylice  (Strasburg)  1786. 
Zakrzewko  (Thorn)  1820. 

Mazowieskl.  Im  Soldauschen  (Nei- 
deuburg). 

f Mazureek.  Anton  Paul  M.  Custos 
der  Collegiatkirche  zu  l^utibor  im  Jahre 
1729  in  den  Böhmischen  Ritterstand  er- 
hoben. 

■f  Meehelen  (Im  rothen  F.  3 gehende 
Bracken  2.  I.  mit  goldenem  Halsband. 


Siebm.  II.  120).  Ein  gegen  Ende  des 
16.  oder  An(a|^  des  17.  Jahrhunderts 
erloschenes  Geschlecht  des  Münster- 
landes. Dazu  gehörte  Stephann  v.  M. 
die  als  Gemnlin  Reiners  v.  Raesfeld 
1598  starb.  Ihnen  gehörte  Eimekink 
und  Gerkendorp  im  Kirchspiel  Asche« 
berg  1489.  Nettebrock  im  Kirchsp.  Wal- 
stede  1511.  Sandfort  (sammtlich  Kr. 
Lüdinghausen)  1483.  1551.  Noch  ein 
anderes  Müustersches  Geschlecht  dieses 
Namens,  dessen  Stammsitz  Meehelen  im 
Kirchsp,  Alen  liegt..  (W.  Schrägrechts- 
balken mit  Schildeshaupt  oder  Turnier- 
kragen. v.  Steinen  W.  G.  Tab.  LXVII. 
nro.  13)  ist  bereits  im  15.  Jahrh.  aus- 
gestorben. 

Mechow.  Ein  Hauptmann  v.  M.  steht 
.Im  Garde-Artill.-Reg.  u.  ein  Sec.  Lieut. 
v.  M.  im  27.  Inf.  Reg.  In  Preussen: 
Gulbien  (Rosenberg). 

Meckbach,  Meghach.  Der  erzbisch. 
Mageburgische  Kunzler  Dr.  Wilhelm  Ru- 
dolph v.  M.  geh.  1513  in  Hessen  ■(■  24. 
Febr.  1603  bcsass  Helmsdorf  (Mansfeld- 
See). 

Meckel  von  Hemsbach  ( I . n.  4.  Q. 

ein  Querbalken  begleitet  von  3 Sternen. 
2.  n.  3.  Q.  3 mal  pfahlweise  gelheilt). 
Kaiserliches  Adelsdiplom  vom  II.  Juli 
1682.  Johann  Ludwig  M.  v.  H.  -j-  als 
Oberlandesgerichts- Präsident  a.  D.  zu 
Gingen.  Sein  Sohn  war  Lieut.  im  II. 
Inf.  Reg.  Der  Adel  der  von  dem  ver- 
storbenen Professor  der  Anatomie  Au- 
gust Albrecht  M.  hinterlasseuen  3 Söhne 
Philipp  Friedrich,  Johann  Heinrich  und 
Bernhard  Albrecht  ist  unter  dem  Namen 
M.  v.  H.  am  6.  Febr.  1840  anerkannt. 

f Meckenheim  (Zwei  über  Kreuz  ge- 
legte Lilienstäbe  im  silb.  F.  Fahne  I. 
270).  Dies  ritterliche  Geschlecht,  des- 
sen gleichnamiger  Stammsitz  im  Kreise 
Rheinbnch  liegt,  blühte  wenigstens  noch 
zu  Ende  des  16.  Jahrh. 

f Meckeren,  Meckern,  (Im  goldenen 
F.  ein  schwarzes  Andreaskreuz,  beglei- 
tet von  4 schwarzen  Schaalscheeren. 
Siebm.  V.  39.  Fahne  I.  271).  Im  Cle- 
ve sehen,  Gel  der  tischen  und  Cö  hu- 
schen: Brummen  und  Westerbach  bei 
Rees,  Steuesand  und  Meinerswyk  b.  Se- 
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vennr ; Opreez  1700;  Lehne  um  Gennep 
153«. 

Mecklenburg.  I.  (Gespalten,  vorn  im 
goldenen  F.  ein  halber  gekrönter  schwar- 
zer Sticrkopf.  hinten  im  silbernen  F.  ein 
rother  Querbalken.  Siebm.  V.  153).  Des 
Herzog  Carl  v.  Mecklenburg  (-{-  22.  Juli 
llj|0)  nntürlicher  Sohn  Albrecut  erhielt 
den  Namen  v.  M.  Dahin  gehört  Georg 
V.  M.  a.  Kötelin  (?)  u.  Teschow  -j-  1675. 
II.  (Im  goldenen  F.  ein  gekrönter  schwar- 
zer Stierkopf  mit  King  durch  die  Nü- 
stern. Musch  Meklenb.  Wppb.  Tab. 
XXXIV.  uro.  125).  Stammen  von  Carl 
Ludwig  und  Friedrich  Wilhelm  v M. 
natürlichen  Söhnen  des  Herzog  Fried- 
rich Wilhelm  v.  Mecklenburg.  1(1  Meck- 
lenburg; Boldcbuck  (Bötzow)  1731. 
1789.  Gültzow  (Bötzow)  1733.  1770. 
Karchitz  (Güstrow)  1733.  Lübzsen  1733. 
Ziehbühl  (Bötzow)  1733.  1 785.  In  Neil - 
Vorponim.ern:  Paulelitz  (Franzburg) 
183K.  1655.  Todenhagen  (ibd.)  1836. 
1855. 

Meddlhaimncr.  (1.  u.  4.  Q.  ein  ge- 
krönter Löwe.  2.  u.  3.  Q.  ein  gehar- 
nischter m.  Säbel  bewafl'neter  Arm.)  Jo- 
hann Baptisto  v.  M.  aus  den  Nieder- 
landen stammend,  Offleier  in  kaiserl. 
österreichsehen  Dieusten;  war  zuletzt 
Lehrer  am  Berliner  Gymnasium;  als 
Schriftsteller  unter  dem  Namen  August 
Ellrich  und  Albini  bekannt. 

•{•  Meddig,  Meding.  ln  Preussen: 
Granau  u.  Musnick  (?). 

Medern  ( In  Blau  ein  rothes  Jäger- 
horn mit  goldenen  Beschlägen.  Siebm. 
V.  155.  Neimbts).  Zu  den  angesehen- 
sten Geschlechtern  Kurlands  gehörig; 
aus  Nieder-Sachsen  dorthin  eingewan- 
dert. Freiherren  und  mit  Johann  Fried- 
rich v.  M.  in  Einer  Linie  vom  Kaiser 
Joseph  II.  am  16.  Nov.  1779  in  den 
Grafenstand  erhoben.  ( Quer  getheilt, 
oben  das  Stamm  Wappen;  unten  in  Roth 
ein  schrägr.  gestelltes  blankes  Schwerdt 
mit  goldenem  Griff.  Neimbts).  Ver- 
schiedene Mitglieder  standen  und  ste- 
hen in  der  Preuss.  Armee.  In  Kur- 
-land  u.  Liefland:  Abgulden,  Abgunst, 
Autz  (Alt.  Gr.  u.  Neu-).  Behren,  Bilsen. 
Blaukeufcld,  Blieden,  Cappeln,  Dselsen, 
Duhrcn,  Durben,  Eilej*,  Garrosen,  Gel- 


dern (Gr.  u.  Selz-),  Grunefeld.  Gnden- 
horst,  Jordanitz.  Kahrenbeck,  Keweln. 
Kymahlen.  Lippen,  Mittelhorst.  Paddern, 
Kempten,  Rudbahren,  Rützatl,  Sehnten, 
Sehngalden,  Suhrs,  Wehsaten,  Wciten- 
fcld,  Wiltzen.  In  Preussen:  Blandati 
(Gerdatten).  Chelchen  (Oletzko).  Ko- 
wahlen  (ibd.).  Tilsewischken  (Ragnit). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Barch- 
see (Sternberg)  1803.  Charlottenfelde 
(Jüterbock  - Luckenwalde)  1795.  1*03. 
Kerzendorf  (Teltow)  1805.  Leichholz 
(Sternberg)  1795.  1803.  Wahlsdorf  (Jü- 
terb.  Luckenw.)  1795.  1803.  Wulkow 
(Ruppin)  1795.  Zermülzel  (ibd).  1795. 

Medern,  Meder,  I.  (Im  blauen  F.  ein 
nach  oben  und  uuteu  mit  3 Zinnen  ver- 
sehener Schrägbalken  begleitet  von  2 
goldenen  Sternen.  Kühne  III.  96).  Wil- 
helm Gottfried  v.  M.  gleichzeitig  von 
König  Friedrich  I.  d.  18.  Jan.  1701  und 
von  Kaiser  Leopold  I.  d.  20.  Jan.  1701 
geadelt.  II.  Johann  Michael  M.  Post- 
vcrwalter  zu  Neisse  und  sein  Bruder 
Johann  Georg  werden  1727  in  den 
Böhmischen  Kitterstand  erhoben.  In 
der  Ober- Lausitz:  Skasske. 

f Medcvort . MefTert,  Meverden  (Im 
blauen  F.  und  auf  dem  gekrönten  Helme 
2 silberne  Flügel).  Ein  in  der  zweiten 
Hälfte  des  I7ten  Jahrh.  erloschenes 
Münstersches  Erbmänner  - Geschlecht. 
Margaretha  v.  M.  war  1609  Aebtissin 
zu  Bersenbrück  (Osnabrück).  Im  Mün- 
sterlande: Alberting  bei  Nienberge 
(Münster)  1579.  Berge  (ibd.)  1620. 
Herzhaus  b.  Nord walde  (Steinfurt)  1630. 
Pehnekantp  b.  Anholt  (Borken)  1550. 
Stoevern  h.  Gescher  (Coesfeld)  1529. 
Weidenbrokskotte  b.  Nordwalde  (Stein- 
furt) 1579. 

7 Modiiter,  Slehdiger (Absteigende  ge- 
bogene Spitze,  vorn  roth,  Mitte  schwarz, 
hinten  Silber.  Siebm.  I.  50).  In  Schle- 
sien: Bäsau,  Ober  - (Freistadt)  1700. 
Körnitz  (Militsch)  1400.  Laserwitz  (Woh- 
lau)  1617.  1664.  Norrigawe  (ibd.)  1636. 

Meiling  (Im  silbernen  F.  ein  liegender 
schwarzer  Hirsch  mit  einer  in  Roth  und 
Silber  gestreiften  Decke.  Masch  Taf. 
XXXIV.  nro.  127.  Grote  C.  33).  Erb- 
landmarschalle von  Lüneburg,  und 
daselbst  zu  Amelinghausen,  Barum  und 
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Schncllenberg;  im  13.  Jahrb.  wohl  auch 
zu  Medingen.  In  der  A I tin  a rk : Deutsch» 
Horst  (SaJzwedel)  t <505.  1803.  Reddigau 
(ilid.)  1226.  In  Pommern:  Klemzow 
(SchieTelbein)  1846.  1855.  In  Preus- 
sen:  Gr.  Schönwalde  (Graudenz).  In 
Meklenburg:  Suckwilz  f A.  Lübs)  1821. 
1836. 

Mcdrzrcki  (In  einem  goldenen  Quer- 
balken 3 rothe  Rosen,  darüber  im  re- 
ihen F.  ein  silberner  abgekürzter  Adler; 
nuten  im  blauen  F.  ein  Bund  Schreib- 
federn. Höhne  III.  98).  Preussischo 
Nohilitirung. 

Meelbeck  (Gespalten;  vorn  ein  halber 
schwarzer  Adler  im  silbernen  F. ; hinten 

2 goldene  Sparren  im  blauen  F.  Kühne 
III.  97).  Johann  M.  Major  im  Reg. 
Stosch  ward  am  15.  Jan.  1746  vom 
Köuige  Friedrich  II.  in  den  Adelstand 
erhoben. 

-j-  Meen.  Anton  Günther  de  Meen 
k.  Preuss.  Obcrstlieut.  in  Colberg  galt 
als  Edelmann  7 25.  Mai  1704. 

Mrerbeiiub,  Merheim.  I.  (l.u.  4.  Q. 
im  goldenen  F.  ein  schwarzer  gekrönter 
Adler.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  ein 
Straus  niit  Hufeisen  im  Schnabel.  Masch 
Tab.  XXXIV.  126).  Ursprünglich  Rhei- 
nisches, von  2 anderen  desselben  Na- 
mens zu  unterscheidendes  Geschlecht. 
Hierher  gehört  Heinrich  v.  Merheim  1409 
(führt  einen  Adler  im  Schilde  Fahne  I. 
273 ).  Deren  Stammsitz  ist  Merheim 
(Mühlheim).  Am  10.  Aug.  1601  ist  dies 
Geschlecht,  von  welchem  bis  uuf  die 
Gegenwart  mehrere  Ofücierc  in  der  Ar- 
mee gewesen  sind,  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand  erhoben  worden.  In 
Meklenburg:  Gr.  Belitz  (Buckow) 
1716.  1855.  Gr.  Gischow  (Bötzow)  1689. 
1855.  Gnemern  (Neu -Buckow)  1689. 
1797.  Hageböck  1689.  ReinstorfffBüt- 
zow)  1797.  1855.  Steinhaus  (Neti-Buk- 
kow)  1689.  Wockrent  (Schwaaul  1716. 
1855.  II.  (Im  blauen  F.  ein  goldener 
Querbalken  mit  3 nach  unten  gehenden 
Pfiihlen.  Dreyhaupt  Tab.  XXX.,  Durst 
Wppb.  II.  164;  nach  Cölnischen  Quel- 
len: quer  getheilt,  im  unteren  Theile 

3 Pfahle.  Fahne  I.  273).  Ein  Patricier- 
Geschlecbt  zu  Cöln,  welches  sich  der 
Religion  wegen  Ende  des  16.  Jahrh. 


nach  Halle  wandte  und  hier  in  die  Zahl 
der  Salzplanuer  eintrat.  Mit  eben  die- 
sem W.  erhielt  der  k.  Sachs.  Oberst 
d.  Artillerie:  Franz  Ludwig  August  Meer- 
heim d.  4 Jan.  1845  ein  Adelsdiplom. 

■{■  Meerrettig,  Merrettig  (Im  rothen  F. 
eine  silberne  Lilie.  Siebm.  I.  150).  In 
derGrafschaft  Hoya:  Drackenburg  1644. 
In  Preussen  im  Tnsterhurgscheu 

-}-  Meerwein.  I11  Preussen  im  Wal- 
danschen. 

Meerscheidt , Merscheid,  vergl.  Hül- 
lessem.  In  der  Rheinischen  Heimath, 
wo  der  gleichnamige  Stammsitz  im  Kreise 
Solingen  liegt;  finde  ich:  Ileynricns  de 
Meerenscheydo  scahinus  in  Molenhcm 
(Mühlheim  a.  d.  Ruhr)  1320.  (Müller 
Güterwesen  S.  399).  Peter  u.  Adelheid 
v.  Merenschrid  Bürger  zu  Emmerich, 
Eheleute  1521  im  Besitze  eines  Gutes 
zu  Vulram  im  Kirchspiel  Mühlheim  (ibd. 
S.  79). 

Meerst/ldt.  Georg  Ernst  v.  M.  aus 
Rotheim  in  der  Grafschaft  Hanau  ge- 
bürtig war  k.  Preuss.  Rittm.  Sein  Sohn 
Ernst  Friedrich  Theodor  v.  M.  stand 
im  Reg.  Lossow.  Ein  Fräulein  v.  M. 
1845  Oonventuelin  des  Stiftes  zum  hei- 
ligen Grabe. 

Meess.  Mees  (Im  silbernen  F.  ein 
blauer  Schräglinkshalken  und  Strich  mit 
einem  aufwärts  steigenden  blatten  Vogel. 
Berndt  Taf.  LXXX.  159 ).  Ein  Forst- 
inspektor v.  M.  zu  Pr.  Stargardt  1945; 
ein  Reg.  R v.  M.  zu  Arnsberg  1845; 
ein  Rittm.  v.  M.  im  7.  Ulan.  Regiment 
1855. 

Mcgede,  zur  M. , ter  M.  (I111  blauen 
F.  3 in  einander  greifende  quer  gelegte 
silberne  Ringe,  v.  Steinen  W.  G.  Tab. 
XIX.  6.  vergl.  die  Nachrichten  daselbst 
Tom.  I.  924).  Ein  seitdem  I 4.  Jahrh. 
in  Iserlohn  blühendes  Patricier  - Ge- 
schlecht; besass  dort  Deilinghofen  1720 
und  Schieddenhof  1680.  In  Pommern: 
Juchow  (Neu-Stettin)  1821.  In  Preus- 
sen: Hiuterseo  (Schweiz). 

f Meselln  von  Wiesenfeld  (I.  Q.  im 
blauen  F.  3 goldene  Sterne.  2.  Q.  im 
rothen  F.  ein  silbernes  Hufeisen  mit 
darüber  schwebendem  Kreuze.  3.  Q. 
im  rothen  F.  ein  halber  schwarzer  Ad- 
ler. 4.  Q.  im  blauen  F.  drei  neben 
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Mehl. 


Meioecke. 


einander  gestellte  goldene  Halbmonde. 
Kühne  III.  97).  Joachim  Friedrich  Me- 
gelin,  ans  der  Kurtnnrk  gebürtig  als 

k.  Polu.  Oberstlient.  am  ,J„  Oct.  1672 
vom  Kurtorsten  Friedrich  Wilhelm  un- 
ter dem  Zusatz  von  Wiesenfeld  in  den 
Adelstand  erhoben. 

Mehl,  I.  Mehl  v.  Strelitz  (Ein  in 
Roth  und  Silber  gevierteltes  Schild  mit 
blauem  Querbalken,  der  mit  3 weissen 
Lilien  belegt  ist).  Ein  im  16.  Jahrh. 
nobilitirtes  Bresl.  Geschlecht;  blühte 
noch  zu  Anfang  des  17.  Jahrh.  In 
Schlesien:  Altlmf  (Breslau)  1577. 
Buntzlau  Burglehu  1589.  In  Böhmen: 
Grafeustein  an  der  Lausitzer  Griinze 
1577.  1588,  II.  Mehl  v.  Schönfeld. 
Der  Steuerrath  a.  D.  Anton  M.  v.  S. 
f 13.  Mai  1836  zu  Charlntlenhurg. 

-j-  Mehlbeek.  Waren  in  Preussen 
angesessen. 

-j-  Mehlliosen  (Im  silbernen  F.  2 aus 
grünem  Schilfe  hervorwachsende  See- 
kolben. Siebm.  I.  72).  In  Schlesien 
und  der  Lausitz:  Hartmannsdorf  (Sa- 
gau) 1500.  Oppeln  (Oels)  1520.  Biet* 
sehen  (Rothenburg)  1615.  Ulrichsdorf, 
Nieder-)  Soratr)  1669. 

Mehlliig.  Meling.  (Quer  getheilt;  oben 
ein  wachsender  Hirsch,  unten  3 u.  2 
Kugeln.)  In  der  Proviuz  Branden- 
burg: Beelitz  (Sternberg)  1800.  In 
Pomtnern:  Jacobsdorff.  Neuhoff  und 
Schönwalde  (Regenwalde)  1778.  1803. 
In  W est p reu ssen:  Pottlitz  (Flatow) 
1779.  1803.  Ruthenberg  (Schlochuu) 
1 796. 

Meibom  (1.  u.  4.  Q.  im  rothen  F. 
ein  silberner  gekrönter  Schwan.  2.  tt. 
3.  Q.  im  goldenen  8'.  ein  schräglinks 
gestellter  Baum.  Grote  F.  6.  — oder 

l.  u.  4.  Q.  im  blauen  F.  ein  ungekrön- 
ter Schwan.  2.  u.  3.  Q.  im  rothen  F. 
ein  schräggestellter  Baumstamm  mit  ei- 
nem Blatte.  Masch  Tab.  XXXIV.  nro. 
128). 

Melchsner.  Im  rothen  F.  ein  von  2 
Pfeilen  durchschossener  silberner  Spar- 
ren. Siebm.  I.  212.  IV'.  126.)  Der  Wirkl. 
Geh.  Kriegsrath  F.  v.  M.  im  Kriegsmi- 
nisterium 1855. 

Melen.  (Ein  grüner  Schrägrechts- 


balken.) Ein  Ilauptm.  v.  M.  1854  im 
7.  Art.  Reg. 

Meier.  I.  Iwan  Alexander  v.  M.  f 
II.  Apr.  1847  als  k.  Landrath  a.  D. 
Landesältester  und  Stiftspropst  zu  Bar- 
schau, Besitzer  von  Bansen  (Steinau) 
1830.  Er  stammte  aus  Meklcnburg.  Ein 
Prem.  Lieut.  v.  M.  1854  im  24.  Inf. 
Reg  II.  ln  I’reussen:  Gr.  I’aradis 
(Ma  rienwerder). 

Mejer.  Ein  Sec.  Lieut.  v.  M.  1854 
im  22.  Landw.  Reg. 

f Meihers.  Ein  ums  J.  1706  ausge- 
slorb.  Geschlecht  der  Grafschaft  Teck- 
lenburg, zu  Hülshof,  Ladbcrgen  und 
Velpe  angesessen. 

f Meiiinu  (Quer  getheilt,  ohen  im 
blauen  F.  ein  goldener  gekrönter  Löwe 
mit  rother  Halsbinde;  Unten  Gold).  In 
der  Mark  Brandenburg:  Franklurther 
Stadtgeschlecht,  Bärfelde  (Lelms)  1573. 
1599.  Cliestow  (Grossen)  1562.  1571. 
Trebns  (Lebus)  1573.  1599. 

•{■  Mriuders  (Gespalten,  vorn  im  sil- 
bernen F.  ein  rother  Adler,  hinten  im 
silbernen  F.  ein  rothes  Stabkreuz  von 
zwei  goldenen  Halbmonden  begleitet. 
Kühne  III.  97).  Franz  M.  aus  einem 
Ravcnsbergischen  Geschlechte.  welches 
in  der  Stadt  Bielefeld  einen  Frei -Hof 
besitzt,  war  Kurbrandenb.  wirklicher 
Geh.  Rath  u.  Ravensbergischer  Appellat. 
Gerichts  - Präsident.  Er  wurde  im  J. 
1682  vom  Kaiser  in  den  Adelstand  er- 
hoben und  erhielt  Kurbrandenb.  Seils 
am  31.  Aug.  1682  die  Bestätigung,  und 
starb  am  22.  Apr.  1695.  Noch  2 an- 
dere Mitglieder  der  Familie,  die  Brüder 
Clamor  Herrmann  und  Arnold  Heinrich 
M.  wurden,  jener  in  den  Reichsadel- 
stand und  dieser  in  den  Preuss.  Adel- 
stand am  2.  Mai  1703  erhoben.  Das 
adeliche  Geschlecht  starb  1769  in  dem 
k.  Preuss.  Geh.  Kriegsfall!  Daniel  Cla- 
mor Ernst  v.  M.  aus.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Behlendorf  (Lebus) 
1680.  1702.  Hackenow  (Ciistrin)  1680. 
1702.  Heinersdorf  (Lebus)  1680.  1702. 
Tasdorf  (Nied  Barnim)  1701. 

Meinecke  I.  (Gespalten;  vorn  im  sil- 
bernen F.  ein  halber  gekrönter  schwar- 
zer Adler;  hinten  unter  einem  grünen 
Scbildcshaupte  zwei  silberne  Querbalken 
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im  rothen  F.  Kühne  111.  98).  Der 
llauptm.  Joachim  Moritz  M.  am  3.  Sept. 
1704  geadelt.  Mit  ihm  da»  Geschlecht 
1724  wieder  erloschen.  In  Pommern: 
Cnnow  (Saatzig)  1642.  1724.  II.  Der 
im  Sept.  1775  a.  D.  verstorbene  Gene' 
ral-  Major  Peter  v.  M.  von  nicht  ade- 
lichen  Eltern  iu  Rathenow  geboren,  aber 
als  Edelmann  geführt. 

Meiiiertsliagrii,  Meinertzhagen  f Im 
blauen  F.  ein  mit  3 blauen  Blumen  be- 
legter silberner  Schrägbalken.  Fahne 
II.  91).  Aus  diesem  Cülnischen  Patri- 
zier-Geschlecht. welches  seinen  Namen 
und  Ursprung  der  Stadt  Meinerzhagen 
(Altena)  verdankt,  war  Ilerbord  v.  M. 
1460 — 1470  Propst  zu  Weddinghausen 
bei  Arnsberg.  Gerhard  Edler  v.  M.  ist 
d.  24.  Juli  1748  vom  Kaiser  Franz  I. 
in  den  Reichsritterstand  erhoben  wor- 
den und  dem  Abraham  Edlen  v.  M.  ist 
dieser  Stand  Seitens  Preussens  d.  28. 
Jan.  1 764  anerkannt.  (Im  Mittelschilde 
im  silbernen  F.  ein  mit  3 Weintrauben 
belegter  blauer  Schrägbalken.  1.  u 4. 
Q.  im  goldenen  F.  ein  halber  schwarzer 
Adler.  2.  u.  3.  <P-  im  silbernen  F.  eine 
grüne  Staude  mit  8 rothen  Früchten. 
Kühne  III.  98 1.  Elisabeth  Johanna  v. 
M.  ist  am  27.  Dcbr.  1769  in  den  Reichs- 
grafenstand  erhoben  worden  und  ver- 
mählt d.  18.  Apr.  1770  mit  Friedrich 
Wilhelm  Reichsgrafen  und  Edlen  Herrn 
zur  Lippe  - Detmold  - Biesterfeld.  Im 
Rh  ei  »lande:  Commeren  (Lechenich) 
1629.  1721.  Fliesteden  (Bergheim)  IÖS9. 
Heimerzheim  (Rheinbach)  1689.  1720. 

Meirich.  K aiser  Rudolph  giebt  dem 
Andreas  M.  und  dessen  Sohne  Christoph 
am  7.  Mai  1581  einen  Wappen-  und 
Adelsbrief.  — In  der  Ober-Lausitz. 

Meissei.  Emst  Adolph  v.  M.  der  Kö- 
nigin Christine  von  Schweden  Oberst 
uud  Kammerherr  (Sein  W. : I.  u.  4.  Q. 
eine  Kugel,  2.  u.  3.  Q.  ein  schräglinks 
gestellter  Schlüssel).  Ein  Nachkomme 
desselben  der  Kriegsrath  Johann  Chris- 
toph M.  überlässt  Dinglauken  (Tilsit) 
an  König  Friedrich  Wilhelm  I. 

-{-  Meissner.  In  Preussen:  Crumm- 
teich  (Königsberg)  und  im  Tapinuschen. 

Meldzynski,  v.  Stangen-M.  (In  Silber 
3 schmale  rothe  Querbalken,  und  hinter 


denselben  neben  einander  2 schwarze 
Vögel  mit  den  Köpfen  und  Hälsen  je 
auswärts  gekehrt;  auf  dem  gekr.  Helme 
ein  wachsender,  geharnischter  Mohr, 
welcher  in  der  Rechten  einen  möge-  _ 
kehrten  Speer  hält.  ) Ehemals  auf 
Meldno-Melno  (Gratidenz)  und  I’lon- 
chow  ( Culm ).  Aus  dieser  mit  dem 
deutschen  Orden  nach  Preussen  ge- 
kommenen Familie  war  Sebastian,  Ca- 
stellan  von  Rvpin.  1730  Marschall  des 
Preuss.  General-Landtages. 

Meltlz,  Militz.  In  Preussen:  Gr. 
Gorschen  (?)  Hermsdorf  (Allenstein) 
1806.  Kalgen  (Königsberg).  Korsebau 
(ibd.).  Kranz  (Allenstein)  1806.  Legio- 
nen (Rössel)  1775.  1820  Leussen  (Al- 
lenstein) 1784.  1820.  Mnrauneu  (ibd.) 
1784.  Penglitten  (ibd.).  Schweden  (Heils- 
berg) 1784.  1820.  Stoly  (?).  Die  Militz 
im  Neidenburgschen  und  Soldausch  en 

Mellenthin.  Mellentin  (Gespalten,  vorn 
in  Schwarz  und  Gold  geschacht;  hinten 
in  Silber  ein  grillier  Weinstock  mit  3 
Blättern  uud  3 rothen  Trauben  Siebm. 
V.  166.  Bagmihl  II.  29).  In  der  Neu- 
mark  : Mellenthin  1337.  Niepölzig  1786. 
1803.  Rehfeld  1805.  Ruwcu  1797.  1803 
( sämmtlich  Soldin).  In  Pommern: 
Albersdorf  ( vermuthlich  Albrechtsdorf 
Kr.  Ueckermüude ) 1435.  Arnhausen 

(Belgard)  1821.  1824.  Blankenhagen 
( Regenwalde)  1781.  Biiddow  ( Dram- 
burg)  1843.  1855.  Damerow,  Nou- 
(Saatzig)  1787.  1789.  Dolgenow  (Schic- 
velbein)  1774. 1800.  Duvendick  (Franzb.) 
1480.  1632.  Falkenburg  (Dramburg) 

1843.  1855.  Gersdorf  (ibd.)  1836.  1846. 
Heide  (Belgard)  1836.  1852.  Karsten- 
hagen , wohl  das  heutige  Casshagen 
(Naugard)  1504.  1605.  Langenhagen 
(Santzig)  1728  1803.  Linichen,  Kl. (Saat- 
zig)  1764.  1803.  Loist  ( Pyritz)  1510. 
1737.  Lüssow  (Franzburg)  1493.  Mel- 
lentin (Usedom  Wollin).  Neumark  (Grei- 
fenhagen) 1459.  1460.  Nieu  - Pleen 
(Franzb.)  1570.  Hakitt  (Pyritz)  1583. 
1726.  Roggow  (Saatzig)  1601.  Schel- 
lin  (Pyritz)  1520.  1522.  Treptow  (Saat- 
zig). Uchtenhagen  (ibd.)  1787.  1789. 
Warsow  (Naugard)  1468.  Wollersdorf 
(Saatzig)  1504.  1794.  Wüstenhagen 
(Franzb.)  1520.  1524.  Zausebur  (ibd.) 
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1480.  1613.  In  Schlesien:  Gassen- 
dnrf  (Liegnitz)  1808.  1830.  Lobendau 
(Goldb.  Hainau)  1808.  1830. 

Mellerski.  Im  Jahre  1806  standen 
mehrere  üfticiere  dieses  Namens  in  der 
* Armee:  v.  AI.  Capit.  im  Keg.  Herz,  von 
ßraunschweig,  1815  Major  im  5.  Kurtn. 
Landw.  Keg.  als  Überstlieut.  peusiou. 
— v.  M.  Capit.  b.  Mansiein.  1820  im 
9.  Garn.  Bat.  mit  innct.  Geh.  ausge- 
schieden.— v.  M.  Prem.  Lieut.  b.  Pi  roh, 
1824  als  ehemal.  Capt.  des  14.  Inf.  Keg. 
gestorben.  In  Preussen:  Kaltfliess 
(Schlochau). 

.Hellet,  lim  silberuen  F.  ein  wilder 
Apfelbaum,  an  welchem  ein  schwarzer 
Bock  sich  aufrichtct.  v.  Zedlitz  III.  390.) 
Ein  Waatländisches  Adelsgeschlecht,  aus 
W’elchem  Ein  v.  M.  1836  als  Lieut.  im 
Nenfchateler  Schützenbataillon  stand. 

Mellier  ( Im  rotheu  F.  ein  silberner 
Sparren  und  im  liukeu  Obereck  ein  sil- 
berner Stern.  Kühne  111.  98).  Johann 
Jacob  AI.  Obersllieut.  d.  k.  Schweizer- 
garde zu  Paris  am  30.  Nov.  1786  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  II.  in  den 
Adelstand  erhoben. 

Mrllln,  in  älterer  Zeit  Mallin.  (Im 
goldenen  F.  ein  in  Blau  und  Silber 
schräg  geschachter  Sparren.  Siehm.  V. 
166):  In  den  schwedischen  Freiherren- 
stand d.  Apr.  1691;  Keichsgrafen 
d.  16.  Aug.  1696,  mit  schwedischer  An- 
erkennung vom  22.  August  1696.  In 
P o m m e r n : Batzwitz  ( Greiflenberg  ) 
1475.  1731.  Beatenhof  (Kandow)  1791. 
Boldcwitz  (Kögen)  1738.  Chanz  oder 
Ganz  ( Cnmmin ) 1731.  1803.  Clempe- 
now  (Demmin)  1712.  Damitzow  (Ran- 
dow) 1690.  1795.  Garz  (Cammin)  1475. 
1803.  Gieskow  (ibd.)  1731.  1803.  Gru- 
chow  (Greiflenberg)  1803.  Keesow 
(Kandow)  1690.  1795.  Lasbeck  (Ke- 
gonwalde)  1803.  Lipsilz  (Rügen)  1738. 
Milchow  (Cammin)  1621.  1680.  Mor- 
dorf  (Franzburg)  1670.  Altlglitz  (Rügen) 
1738.  Münchwitz  (ibd.)  1738.  Pazig 
(Cammin)  1738.  Plastichow  (ibd.)  1475. 
1803.  Flüsterwitz  (Rügen)  1738.  Ka- 
rnitz (ibd.)  1738.  Rensekow  (Greiflen- 
berg) 1690.  Rottenow  (ibd.)  1680. 
Schillersdorf  (Randow)  1756.  Schuatow 
(Cammin)  1475.  1803.  Schönleld  (Ran- 


dow) 1690.  1795.  Schöningen  (ibd.) 
1786.  1795.  Trieglaff (Greiflenberg)  1523. 
1803.  Vahnrow  (ibd.)  1523.  1803.  Zim- 
merhausen ( Regen  wähle ).  In  Schle- 
sien: Naumburg  a.  Bober  (Sagan)  1800. 
In  Westprcussen:  Lienowictz  (Culm) 
1779.  1785.  Orlowo  (ibd.)  1785.  In 
Westphalen:  Südhemmern  (Minden) 
1740.  1751.  In  Al  eklen  bürg:  Wus- 
trow. Ansehnliche  Güter  in  Finnland: 
Käsela  1690.  Urpula  1690.  In  Lief- 
land:  Karlsberg,  Korps,  Kurcks,  Leip- 
pier,  Toni,  in  Curland  und  in  ande- 
ren Theilen  des  Russischen  Reiches,  so 
wie  in  Schweden. 

Mellin  (Im  schwarzen  F.  ein  goldener 
mit  3 schwarzen  Salzpfannen  belegter 
Querbalken,  unten  ein  goldener  Stern). 
Ein  Erbsälzer  Geschlecht  in  Wer!,  des- 
sen Adel  1708  den  15.  Apr.  vom  Kaiser 
Leopold  I.  anerkannt  ist.  Zu  Uffeln 
(Soest)  1737. 

Mellish.  Joseph  Carl  v.  M.  in  Wei- 
mar, 1798  zum  Preuss.  Kammerherrn 
ernannt. 

■j-  Melschede  (Im  rothen  F.  2 silberne 
Adlerflügel,  v.  Steinen  Westph.  Gesch. 
Tab.  LXIII.  9).  Mit  Johann  David  v. 
AI.  1789  ausgestorben.  In  Westpha- 
lcn:  Balve  (Iserlohn)  1526.  1572.  Bren- 
schede (Bochum)  1590.  1789.  Garbeck 
(Iserlohn)  1500.  1572.  Mark  (Hamm) 
Burglehne.  Murten  (Dortmund)  1649. 
1755.  Melschede  (Arnsb.)  1341.  Schwerte 
ein  Ilaus  daselbst  (Dortmund)  1640. 

Mellzer,  Melzcr.  I.  M.  gen.  Esch- 
lauer  oder  Eschenloher.  (Im  goldenen 
F.  eine  schwarze  Tartarenmütze  mit 
rothem  Ueberschlag.  Dorst  Wppb.  II. 
199.)  Franz,  Urban,  Alexius  (des  Her- 
zogs zu  Müusterbcrg  und  Oels  Secre- 
tair ) und  Martin  Gebrüder  Meitzer  er- 
hielten einen  Adels-  und  Wapprnbrief 
d.  13.  Apr.  1534  mit  der  Be.willigung 
sich  v.  M.  gen.  Eschlauer  zu  nennen. 
Die  Eschenloher  gehören  den  Nürnber- 
gischen  I’atriciern  an,  und  haben  das- 
selbe Wappen  ( Siebm.  II.  155).  Zu 
dieser  Familie  gehört  der  durch  seine 
Annalen  der  Stadt  Breslau  bekannte 
Peter  Eschenloher.  II.  AI.  von  Friedo- 
berg vergl.  Friedeberg. 

Melzing,  Aleltzing.  (Im  silbernen  F. 
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3 rothe  Mützen.  Siebm.  I.  181.  Grote 
C.  47.  vergl.  Märkische  Forschung.  IV. 
185).  Kommen  vorübergehend  in  der 
Altmark  vor:  ausserdem  im  Lüne- 
burg scheu : Bodenteich  1 550.  1 000. 

Ebstorf!'  1797.  Emmendorf!' 1549.  1777. 
Hollenstedt,  Meltzingen  1301. 

Memmerty.  Memerty  (Im  grünen  F. 
ein  goldener  Querbalken  begleitet  von 
3 fliegenden  weisseu  Tauben;  über  dem 
Balken  wächst  ein  weisser  llund  mit 
Halsband  hervor.  Bagmihl  II.  6).  Sol- 
len aus  Hngarn  stammen;  kamen  ums 
Jahr  1017  nach  Deutschland  Der  am- 
10.  Febr.  1851  im  74.  Lebensjahre  ver- 
storbene Hauptmann  a.  D.  Hellmuth 
v.  M.  V on  seinen  beiden  Söhnen  ist 
der  ältere  Hans  Hauptmann  a.  D.,  der 
zweite  Albert  gegenwärtig  Haiiptm.  im 
4.  Inf.  lieg.  In  Pommern:  Damerkow 
(Bütow)  1818.  1850. 

7 Menden.  M.  gen.  v,  d.  Brüggen  (In 
Silber  und  Blau  geschacht.  Fahne  II. 
92).  Ein  mit  dem  Johanniter-Ordeus- 
Comthur  Johann  Bertram  v.  M.  1674 
erloschenes  Niederrheinisch.  Geschlecht. 
Brüggen  (Bergheim)  1487.  1616.  Men- 
den (Siegburg)  1139.  1494. 

Mengede,  Mengeden  (Im  silbernen  F. 
2 schwarze  Querbalken,  vou  Steinen 
W.  G.  Tab.  LXIII.).  Die  ersterc  Schreib- 
art in  Westphalen,  die  zweite  in  Lief- 
Iand  verwaltend.  Letztere  d.  12.  Juli 
1653  Freiherren  und  Keichsgrafen  vom 
22  Jan.  1774  (Schubert  Wppb.  d.  Kur- 
ländischen  Adels)  und  27.  Juli  1779. 
Carl  Frh.  v.  Meugden,  aus  Liellatid,  1785 
General-Major  -j-  1 790  als  General-Lieu- 
tenant. In  Westphalen  und  zwar  in 
der  Grafsch.  Marek:  Garbeck  (Iserlohn) 
1697.  1752.  Hiltrop  (Bochum)  1412. 
Mengede  (Dortmund)  1247.  1408.  Stein- 
hausen (Iserlohn)  1574.  1697.  West- 
hofen (Dortm.)  1560.  1682.  Westönnen 
(Soest)  1560.  1615.  Wickede  (Dortm.) 
1526.  Im  11  hein  lau  de:  Burg  Klopp 
b,J!ingen  1855.  In  I’reussen:  Fried- 
richshuld (Insterburg)  1784.  In  Licf- 
land:  Altenwoga,  Baidingshof.  Brese- 
mois,  Carolen,  Idscl,  KaugershofF,  Kewel, 
Küssen,  Lappier,  Maykendorf,  Mojahn, 
Sinohlen,  Sunzel,  Teililz,  Unniküll,  Zar- 
nikau. 


Mengen,  Menge.  In  Westphalen 
Johann  Wilhelm  v.  Menge  verm.  1724 
mit  Johanna  Margar.  Elisabeth  v.  lvlep- 
pingk.  Carl  Mengen  v.  Hörde  kaiserl. 
Oberst  1723  in  den  Reichsfreiherren- 
stand  erhoben. 

Mengen  (Im  blauen  F.  drei  goldene 
Sterne.  Kühne  III.  99 ).  Der  Braun- 
schweigsche  Major  Otto  Carl  Anton  M. 
ist  am  15.  Febr;  1771  vom  Könige 
Friedrich  II.  geadelt  worden. 

Mrngering.  Brannschweigsche  Patri- 
zier. Johann  Arnold  v.  M.  f 5.  Febr. 
1801  als  Hinter -Pommerecher  Forst- 
meister zu  Gollnow.  Seine  Tochter  Ju- 
liane war  mit  einem  Major  v.  Forestier 
vermählt. 

Mengersliauseu  (Quer  getheilt;  oben 
im  rothen  F.  ein  wachsender  goldener 
Löwe,  unten  grün.  Siebm.  1. 21 1.  Grote  C. 
57).  Ihr  gleichnamiges  Stammhaus  liegt 
in  der  Gegend  von  Göttingen . wo  sie 
gegenwärtig  noch  Mielenhausen  besitzen. 
Sie  gehören  auch  den  Frankfurther  Pa- 
triciern  an.  Friedrich  v.  M.  war  k. 
Preuss.  Major:  sein  Sohn  Carl  Albert 
Besitzer  von  Hönningen  (Lintz)  1836. 

Mengerssen  (Im  goldenen  F.  2 rothe, 
durch  einen  goldenen  Siegelring  zusam- 
mengehaltene Flügel,  von  Haltstein  I. 
377.  Grole  C.  40).  Friedrich  Wilhelm 
Bruno  v.  M.  (7  27.  Oct.  1836)  ist  im 
Jahre  1814  in  den  Preuss.  Grafenstaud 
erhoben  worden.  In  Westphalen: 
Erbthürhüter  des  Fürstenthums  Pader- 
born. Borgholz  (Warburg)  1500.  1855. 
Erkentrup  (Brakei)  1855.  Himmighau- 
sen (ibd.l  1855.  Oldendorff  (Ilhadeu) 
1807.  Rheder  (Brakeil  1500.  1855.  In 
der  Provinz  Sachsen:  Tiefensee  (De- 
litsch  ) 1855.  Zschepplin  ( ibd. ) 1855. 
Im  Königreich  Hannover:  Ilclpensen 
(Calenberg)  1639.  1803.  Hülsede  (ibd.) 
1690.  1791.  Lachem  (ibd  ) 1791.  Schmar- 
rie (ibd.)  1777.  1791.  Im  Lippeschen: 
Blomberg,  Bürgin.  Silz,  Meinberg,  Reel- 
kirchen, Schwalenberg,  ferner  zu  Meus- 
dorf (?)  1834.  Auch  in  Licflaud. 

Menius.  Johann  Heinrich  v.  M.  a. 
Aucrstädt  (Eckartsberga)  fürstlich  Sach- 
sen-Naumburgi-cher  Geh.  Rath  u.  Kanz- 
ler, erwarb  1663  ein  Burglehn  zu  Wettin 
(Saale),  liess  die  Burg  repariren,  und 
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vermehrte  dieselbe  mit  neuen  Gebiiudcn, 
die  er  die  Meniusbnrg  nannte.  Sein 
Sohn  Hans  Justin  v.  >1.  verkaufte  das 
Kittergut  1689  an  den  Kurfürsten. 

Mentzel  v.  Meutzelsberg.  Ernst  Wil- 
helm ist  1702  in  den  Böhmischen  Kit- 
ter- und  1703  in  den  Adelstand  erhoben 
worden;  ebenso  Leopold  M.  zu  Nimptsch 
am  23.  Juni  1711  in  den  Kitterstand, 
beide  mit  dem  Zusätze  v.  Mentzelsberg. 
In  Sch I es  i en:  Sibischau (Breslau)  1711. 
1733. 

Mcntzlngcn,  Mensingen  (Im  silbernen 
F.  eine  schwarze,  zum  Fluge  sich  er- 
hebende Krähe.  Siebin.  I.  126.  Iium- 
brncht  S.  138).  Eine  der  ehern.  Reichs- 
ritterschaft in  Schwaben,  besonders  dem 
Canton  Craichgau  ungehörige  freiherr- 
herrliche  Familie,  wo  sie  noch  im  Be- 
sitz von  Mentzingen  sich  befindet ; da- 
selbst auch  Gaudelsheim,  Gochsheim, 
gemeinsamen  Stammes  mit  den  Göler 
von  Ravenspurg.  Im  18.  Jahrlt.  gehörte 
ihnen  im  Fürstenthum  Minden:  Benk- 
hausen und  der  Kleuckosche  llof  in 
Lübbeke. 

Menz,  Mentz  (Quadrirt:  I.  Q.  im  sil- 
bernen F.  gekrönter  Kopf  und  Hals 
eines  schwarzen  Adlers.  2.  Q.  im  blauen 
F.  ein  Weinstock  auf  grünem  Boden. 
3.  Q.  im  goldenen  F.  eine  weissc  Lilie 
an  grünem  Stiel  und  auf  grünem  Bo- 
den. 4.  Q.  im  schwarzen  F.  3 goldene 
Sterne.  Kühne  III.  99).  Ein  v.  M.  1845 
Stadtrichter  zu  Rathenow.  Carl  v.  M. 
Prem.  Lieut.  a.  D.  dessen  Gattin  Bertha 
geb.  Heuser  f 19.  Juni  1850. 

Menzyk  (W.  Wadwicz).  Menzitz,  Me- 
zyck;  auch  unter  den  Beinamen:  M.Klon- 
czynski  und  M.  Sikorski.  In  Hinte r- 
Pommern. 

Merckcl  (Ein  in  Gold  u.  Blau  12mal 
gestündertes,  mit  einem  silbernen  Ringe 
belegtes  Schild.  Kühne  III.  99).  Der 
wirkl.  Geh.  Rath  und  Oberpräsident  der 
Provinz  Schlesien  Dr.  Friedrich  Theo- 
dor M.  und  späterhin  den  10.  Oct.  1837 
der  Oberlandes-Gerichts-Assessor  Trau- 
gott Wilhelm  M.  zu  Breslau  in  den  Adel- 
stand erhoben. 

Merinn  ( Schrägrechts  gethcilt;  oben 
im  blauen  F.  ein  goldener  Stern,  unten 
im  goldenen  F.  eine  schräggestellte  ge- 


rade silberne  Angel  mit  4 Widerhacken, 
v.  Krohne  II.  316).  Aus  diesem  in  der 
Gegend  von  Basel  begüterten  Adels-Ge- 
schlechte  war  der  im  Jahre  1784  ver- 
storbene k.  l’rettss.  General-Major  Jo- 
hann Rudolph  v.  M. 

Mering  (Im  rothen  F.  eine  innerhalb 
eines  Schlangenringes  fliegende  Taube. 
Berndt  Taf.  LXXX  160.  Fahne  I.  274). 
Am  Niederrhein:  Andernach  (Mayen) 
1725.  1826.  Herl  (Essen)  1783.  Nie- 
derbreysich (Ahrweiler)  1829. 

Merkalz.  M ecrkalz.  I.  (Im  silbernen 
F.  ein  auf  einer  blauen  Laffette  ruheu- 
der  goldener  Mörser.  Kühne  III.  99). 
Johann  Friedrich  Ludolph  M.  Major, 
späterhin  Oberst  v.  d.  Art.  eines  1719 
verstorbenen  Oberstlieul,  M.  in  der  Art. 
Sohn  den  28.  Sept.  1737  in  den  Adel- 
stand erhoben.  II.  (Im  silbernen  F. 
eine  auf  grünem  Boden  sitzende  äuge- 
kettete  Meerkatze.  Kühne  III.  100).  Jo- 
hann Wilhelm  v.  M.  f 8.  Apr.  1786  als 
Oberst  d.  Art.  Besitzer  von  Schüuhau- 
scu,  und  sein  Neffe  der  im  J.  1815  als 
Generallieut.  v.  d.  Art.  a.  D.  verstor- 
bene Johann  Friedrich  v.  M.  sind  am 
9.  Nov.  1770  geadelt  worden.  Ein  an- 
derer General-Major,  früher  in  d.  Art. 
Carl  Wilhelm  v.  M.  -j-  1831.  Beide  No- 
bililirungen  gehören  eiu  und  derselben 
Familie  an,  (Tie  ein  alles  Lehn  Vasalien- 
Geschlecht  der  Grafen  von  Ruppin  und 
zu  Cöpernitz  1534.  1644.  Dabergotz 
1463.  Lietze  1463.  1641.  Nietwerder 
1463.  1644.  Wittwcn  1534.  1644  (sämmt- 
lich  Ruppin)  begütert  war. 

-{•  Merkelsbacb,  M.  gen.  Alner  (Im 
schwarzen  F.  eine  weisse  Bäreutatze, 
die  ein  rothes  Herz  hält.  Fahne  I.  274). 
Im  Bergschen  und  Cölnschen:  Allcner 
(Uckerrath)  1491.  1560.  Birlinghofen 
(Siegburg)  1500.  1652.  Butgeuauwel 
1491.  Dorp  (Siegb.)  1530.  1600.  En- 
denich  (Bonn)  1500.  Gref  b.  Siegburg 
1500.  Kotthauserhof  bei  Daelen  1615. 
Merkelsbach  1491.  Morsbroich  1491. 
Rosbruch  im  Kirchsp.  Much  (Uckerath). 
Rutigerade  im  Kirchspiel  Ruppigterode 
(ibd.)  1500.  Ulengerade  1500.  — Ein 
anderes  gleichnamiges  Geschlecht  führte 
ein  Kreuz  im  Wappen  (Fahne  I.  Taf. 
III.  109).  Wieder  ein  anderes  einen 
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gezinnten  Querbalken  (Fahne  II.  92. 
Taf.  L 61. 

Merklirhcnrade  gen.  von  Log  einen 
oder  Lugian.  In  Preussen:  Fröden- 
bcrg  (?).  Kirschitten  (Pr.  Eylau).  Kol- 
bienen  (Bastenburg).  Lipphausen  (Pr. 
Eylau).  Loseinen  (Rössel).  Mikolien  (?). 
Mirecken  b.  Seeburg  (Rössel).  Moldit- 
len  (ibd.).  Plottmedien  (?).  Powar- 
schen  (Pr.  Eylau).  Radtkeim  (Rasten- 
burg) Reduau  (Pr.  Eylau).  Rosenberg 
( Heiligenbeil  ).  Sauerbaum  ( Rössel ). 
Wangritien  (Friedland). 

Merklin,  Mercklin  von  Scheuerfeldt 
(Im  blauen  F.  ein  silbernes  Ordenskreuz, 
begleitet  von  4 silbernen  Lilien.  Siebm. 
IV.  129).  Im  J.  1806  standen  in  dem 
zur  Fränkischen  Inspection  gehörigen 
Reg.  Zweifiel  drei  Officierc  dieses  Ge- 
schlechtes, ein  Major  v.  M.  (f  1825), 
ein  Capit.  v.  M.  (-j-  1810)  und  des  er- 
steren  Sohn  als  Fähnrich  (1827  aggrcg. 
Capt.  im  16.  Inf.  Reg.). 

Merle  (Quer  gctheiit,  oben  in  Gold 
ein  gekrönter  Mobreukopf,  unten  in  Gold 
3 rothe  Rosen.  Fahne  II  93).  Reiner 
v.  M.  1442  vom  Kaiser  Friedrich  III. 
in  den  Adelstand  erhoben.  Im  Mosel- 
lande: Driesch  bei  Lutzerath  (Cochem) 
1779.  Merl  (Zell).  Zell  (ibd.)  1646. 

Mermeth.  Georg  Wilhelm  v.  M.  kais. 
Rittm.  bcsass  Jakobsdorfl’ (Jauer).  Sein 
Sohn  Georg  Wilhelm  v.  M.  kais.  Haupt- 
niann  6.  Apr.  1706. 

Merode,  in  älterer  Zeit,  noch  im  15. 
Jahrh.  Rode,  vammc  Rode  (In  Gold  4 
Pfähle;  auch  wohl  mit  gezacktem  blauen 
Schildesrandc,  und  in  den  verschiede- 
nen Linieu  und  Abzweigungen  d.  Loch, 
Ludeuslorfl',  Monenbach,  Scheiffart,  Vlat- 
ten etc.  mit  Abweichungen  durch  Bei- 
zeichen. Siebm.  I.  130.  II.  114.  Ru- 
bens I.  21.  26.  Fahne  I.  361).  Ein 
ursprünglich  dem  Jülicher  Laude  ange- 
höriges Geschlecht,  dessen  angebliche 
Abstammung  von  den  Grafen  v.  Barce- 
lona und  Zusammenhang  mit  den  Für- 
fiten  von  Aragon  in  das  Reich  der  Fabeln 
gehört.  Mehrfache  Standes-Erhöhuugen 
als  Edle  Panner-  und  Freiherren  von 
Petersheim  1473,  Reichsgrafen  den  19. 
Juni  1622,  Marquis  von  Westerlao  den 


Fürst  von  Rubcmprec-Everberghe  1823, 
Fürst  von  Grimberghe  1842.  Die  an- 
sehnlichen Besitzungen  in  Belgien,  Frank- 
reich, Ungarn  übergehend,  gedenken  wir 
hier  nur  des  Preussischeu  Staates.  In 
der  Rhein-Provinz;  Alener  (Ucke- 
rath) 1612.  Berlinghoveu  (Siegburg) 
1612.  Bornheim  (Bonn)  1449.  Buir 
(Gemünd)  1337.  1610.  Büsdorf  (Berg- 
heim ) 1764.  Coslar  (Jülich)  1550. 
Drove  (Düren)  1764.  Evnatten  (Eupen). 
Frankenberg  (Aachen)  1610.  1734.  Frenz 
(Düren)  1361.  1764.  Froitzheim  (ibd.). 
Heiden  (Aachen)  1400.  liemmersbach 
(Bergheim)  1508.  Junkersdorf  (Cöln ) 
1764.  Merode  (Düren)  1233.  1610. 
Neurath (Grovenbroich).  Rommen  (Wald- 
broel).  Schlossberg  (Gemünd)  1400. 
1612.  Sechtem  (Bonn)  1763.  Sevenich 
(Jülich)  1610.  Sinzenich  (Lechenich) 
1472.1764.  Süsteren  (Aachen).  Vlatten 
(Gemünd)  1310.  In  Westphalen; 
Merode  (Coesfeld)  1817.  Merveldt  (ibd.) 
1693.  1855.  Schwansbel  (Hamm)  J699. 
1760.  l’eding  ( Coesfeld  ) 1817.  Im 
Saalkreise  der  Provinz  Sachsen:  Wet- 
tin mit  Dalcua.  Döblitz,  Domnitz,  Löb- 
nitz, Neutz,  Schlettau  und  Sieglitz  1803. 

■f  Meroidt,  Merait  v.  Reiflerscheit  (Im 
goldenen  F.  ein  wellenförmig  u.  pfahl- 
weise gezogenes  roihes  Band,  überdeckt 
von  einem  silbernen  Balken.  Fahne  I. 
275  ).  In  der  zweiten  Hälfte  des  17. 
Jahrh.  erloschen  Breideubenden  (Ge- 
münd) 1429.  Hnrtzheim  (ibd.)  1429. 
Holzheim  (ibd.)  1429.  Meyerode  (St. 
Vith).  Rciflerscheidt  (Gemünd)  1429. 

Merfz  von  Merzenfeld  ( Gcspalteu, 
vorn  im  schwarzen  F.  ein  Hirsch:  hin- 
ten quer  getheilt,  oben  grün  und  Gold 
geschacht,  unten  im  grünen  F.  2 über 
Kreuz  gelegte  Bärentatzen.  Siebm.  III. 
56.  Berudt  Taf.  LXXXI  161).  Adels- 
diplom Vom  22.  Juli  1646.  — Joseph 
Ferdinand  Albert  Maximilian  M.  v.  M. 
1829  in  .Malmedv. 

Merveilleux  ( Im  blauen  F.  zwei  In- 
strumente, die  Armbrüste  zu  sein  schei- 
nen, über  Kreuz  gelegt).  Adelsgeschlecht 
des  Fürstentbums  Neuenburg.  Der  Ma- 
jor a.  D.  Ludwig  v.  M.  stand  bis  1852 
als  llauptmanu  im  Gardc-Schützeu-Ba- 
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Merveldt,  Merfeld  (Ein  in  Gold  sehriig 
gegittertes  blaues  F.  Siebm.  I.  182. 
Dorst  I.  26)  Am  20.  Dcbr.  1726  in 
den  Rcichsgrafenstand  erhoben:  Erb- 
marschallc  des  Fiirstunthums  Münster, 
woselbst  sie  ausser  einer  Freigrafschaft 
(Kindlinger  Münst.  Beitr.  I.  42 — 175) 
folgende  Güter  besessen  haben,  oder 
noch  besitzen : Angelmodde  1817.  Dahl 
1817.  Darup  1400.  Dülmen  Burgmauns- 
sitz  und  andere  Güter  1231.  1579.  Empte 
1817.  1855.  Flamschen  1385.  1423.  Gei- 
nige  1811.  Gescher  1488.  Hagenbeck 
1817.  1855.  Keddinghausen  (Blinden) 
1855.  Holthausen  bei  Beckum  1292. 
Howe  1817.  Hukesdieck  1579.  1817. 
Koppel  1817.  1855.  Lembeck  1730.  1855. 
Lette  1316.  Merveldt  1 169.  1691.  Osten- 
dorf 1817.  1855.  Rensink  1385.  Rorup 
1361.  1387.  Stockum  1568.  1613.  Strom- 
berg Burgmannssitz  1297.  1308.  Wed- 
deren  1371.  1401.  Werne  1817.  Wes- 
terwinkel 1579  .1855.  Wolbeck  1389. 
1855. 

-{■  Mcrwick,  Merwich  (Quer  getheilt, 
oben  Hermelin  und  unten  grün.  Siebm. 
II.  112.  auch  unten  Kreuzchcn  im  gol- 
denen F.  Fahne  II.  84).  Sie  kommen 
noch  im  17.  Jahrli.  im  Clevesclien  und 
der  Grafschaft  Mark  vor. 

Meschrzinskl.  In  Ober-Schlesien: 
Kaminitz  (Lublinitz)  1700. 

f Meschede  (Im  goldenen  F.  ein  ro- 
ther  Sparren.  Siebm.  IV.  130).  In 
Westphalen:  Alme  (Brilon)  1500. 
1750.  Anröchte  (Lippstadt)  1606.  1750. 
Brenken  (Büren).  Brilon  1606.  Gesecke 
(Lippstadt)  1606.  Meschede  (Eslohe) 
1248.  Rüthen  (Lippstadt)  1606. 

-j-  Mescnan  (Int  blauen  F.  der  Buch- 
stabe S,  oben  schwarz,  in  der  Mitte 
silber,  unten  roth.  Siebm.  I.  69).  Ein 
mit  Ferdinand  Siegmund  im  Jahre  1708 
erloschenes  Geschlecht.  In  Schlesien: 
Hartau  (Reichenb.).  Käntchen  (Schweid- 
nitz) 1626.  Ober-Oertmannsdorf  (Lau- 
ban). Preisdorf  (Bolkenhain)  1708. 

f Mesebcrg,  Meeseberg  (Im  blauen 
F.  eine  schrägrcchts  gestellte  silberne 
Leiter.  Siebm.  III.  140.  Kühne  III. 
197).  Mit  Samuel  Christoph  v.  M.  am 
14.  Jan.  1781  erloschen.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Altenrode  (Oslerwieck) 


1726.  Burg  1660.  Herzfelde  (Oster- 
burg) 1580.  Zu  Meseberg  (Wolmirstiidt) 
1162.  1781.  In  der  Provinz  Branden- 
burg und  zwar  im  Ruppinschen:  Bar- 
sikow  1564.  1660.  Meeseberg.  Rolir- 
lak  1600.  1693.  Wildberg  1564.  1660: 
In  Pommern:  Schojow  und  Schwetz- 
kow  (beide  Stolp)  1816. 

-)-  Meseritz  (Im  blauen  F.  ein  rother 
Querbalken,  oben  u.  unten  ein  Fuchs. 
Siebm.  V.  166).  Stammgenossen  der 
Kleist.  In  Pom m e rn : Berkcnow(Schie- 
velbein)  1536.  1780.  Meseritz  (ibd.) 
1536.  1810.  Rützenhagen  (ibd.)  1644. 
1692.  Schlönwitz  (ibd.)  1692.  Schwes- 
sin  (Rummelsburg)  1751.  Semerow 
(Schievclb.)  1536.  1548.  Zeblin  (Fürsten- 
thum) 1739.  1744.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg zu  Storckow  (Storck.  Bees- 
kow)  1566.  1579. 

Meske,  Messke.  Ludwig  Otto  M. 
Rittm.  im  4.  Landw.  Reg.  uud  Land- 
schaftsrath, Herr  zu  Frödau  (Osterode) 
ward  am  14.  Oct.  1843  in  den  Preuss. 
Adelstand  erhoben. 

MesKcrschmidt  v.  Arnim  (Iin  rothen 
F.  zwei  silberne  Querbalken.  Köhne 
II.  73).  Des  am  8.  Sept.  1835  verstor- 
benen General -Major  Friedrich  Ferdi- 
nand v.  Arnim  Adoptiv-Kinder,  von  de- 
nen der  filtere  Oberst  u.  Kommandeur 
d.  Garde -Cürassier- Reg.  ist,  und  der 
jüngere  Justizrath  und  Landschafts-Syn- 
dicus  in  Stolpe,  erhielten  das  väterliche 
Wappen  und  den  Namen  M.  v.  A. 

Metalski.  In  Preussen:  Mehlkeh- 
men  (Goldapp). 

f Metgehten.  In  Preussen:  Met- 
gehten (Königsberg).  Parnehnen  (Weh- 
lau). 

Metsch,  Metzsch  (Im  silbernen  F.  ein 
blauer  Sparren.  Siebm.  I.  159),  Adam 
Friedrich  v.  M.  f 19.  Aug.  1792  als  k. 
Preuss.  Major.  Johann  Ernst  v.  M. 
ward  von  Kaiser  Leopold  I.  in  den 
Freiherrenstand  (1  u.  4.  Q.  im  rothen 
F.  eine  goldene  Krone.  2.  u.  3.  Q.  der 
Sparren.  Beckmann  Anhaltsch.  Hist.) 
und  1703  in  den  Grafenstand  erhoben. 
Mit  dessen  Sohn  Johann  Adolph  Gr. 
v.  M.  starb  1740  dieser  gräfliche  Zweig 
aus.  Dessen  älteste  Tochter  Carolina 
Maria  Augustina  verm.  mit  d.  Fürsten 
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Johann  Joseph  v.  Khcvenhüller.  deren 
Nachkommen  seitdem  V.  Khevcnhüllcr- 
Metzsch  heissen.  In  Sachsen  u.  zwar 
im  Königreiche,  wie  in  der  Provinz  und 
in  den  angrenzenden  Keussischcn  und 
Anhaltinischen  Landen:  Aga  Kl.  (Reuse) 
1735.  Bronfriseh  (?).  Friesen  (Vogt- 
land) 1519.  1656.  Golmengelin  (Anb.) 
1732.  Gorenzen  (Mansfeld-Geb.)  1713. 
Klevt  (?)  1 604.  Kreischau  ( Weissen- 
fels)  1(150.  Liebenau  (in  d.  Mark  Bran- 
denb  ?)  1541.  Mutschau  (VVeissenfels) 
1700.  Mylau,  Nieder-(Vogtl.)  1454.  1 466. 
Netzschkau  (ibd.)  1454.  1544.  Ot.ten- 
hain  (Ob.  Lausitz).  Otterwisch  (Leip- 
zig) 1650.  Plohn  (Vogtl.)  1602.  Po- 
letitzke  (Anh.)  1613.  1740.  Keichcnbach 
(Vogtl.)  1519.  1655.  Reinsdorf  (Reuss) 
1604.  Bosslau  (Anhalt)  1626.  Schkeu- 
ditz (Merseburg)  1641.  1700.  Schönfeld 
(Reuss).  Scliweta  (Leipzig)  1650.  1700. 
Wehlitz  (Merseburg)  1641.  Wildenau 
(Schweinitz)  1666. 

Metternich  (Im  silb.  F.  3 schwarze 
Muscheln.  Siebm.  I.  187.  Humbracht 
253.  Kobens  II.  1).  Standeserhöhungen 
in  diesem  berühmten  Geschlechtc,  aus 
welchem  Erzbischöfe  von  Mainz  und 
Trier,  Bischöfe  von  Speier  und  Worms 
hervorgegangen  sind:  Freiherren  den 
14.  Apr.  1664,  Grafen  d.  20.  März  1679 
und  d.  28.  Jlai  1696.  Siebm.  VI.  14): 
Fürsten  in  der  Primogenitur  d.  30.  Juni 
1803.  in  weiterer  Ausdehnung  auf  alle 
Nachkommen  den  20.  Oct.  1813.  Der 
Fürst  erhielt  d.  19.  Febr.  1816  die  Nea- 
politanische Ilerzogswürde  u.  am  1.  Aug. 
1818  wurde  er  Herzog  von  Portella. 
(Dorst  Wppb.  I.  109).  In  den  Preuss. 
Rhein  landen:  Beilstein  oder  Bielstein 
(Zell)  1616.  1803.  Brechhofen  (Neu- 
wied) 1535.  Brohl  (Ahrweiler)  1460. 
Burscheid  (Bittbtirg)  1578.  1699.  Do- 
denburg (Wittlich)  1650.  1699.  Esch 
(ibd.)  1554.  1699.  Hammerstein  (Neu- 
wied) 1420.  Heddersdorf  (Neuwied) 
1626.  1647.  Ileistert  (Adenau)  1535. 
1700.  Kriegeshof  (Alteukirchen)  1535. 
Metternich  (Lechenich)  Stammsitz.  Mül- 
lenark (Düren)  1550.  1750.  Niederberg 
(Coblenz)  15.35.  1700.  Pleis  (Siegburg) 
1540.  Kamelshoven  (Bonn)  1550.  1750. 
Schirponbruch  (Solingen)  1700.  Schwep- 


penburg  (Mayen)  1570.  1638.  Sintzig 
(Ahrweiler)  1408.  1620.  Sommersberg 
(Keiubach)  1440.  Vernich  (Lechenich) 
1689.  1718.  Vettelhoven  (Ahrweiler) 
1535.  Winnenburg  (Zell)  1616.  1803. 
Zievel  oder  Zievelerburg  (Lechenich) 
1350.  1718.  In  den  ausscrpreussischen 
Khcinlnnden,  zum  Theil  noch  näher 
fest  zu  stellen:  Berburg  (Luxemburg). 
Geilsheim  1619.  Johannisberg  im  Khein- 
gau  1 8 1 6. 1 855.  Nonnheim  1690.  Ochsen- 
hausen  (Würtemberg)  1803.  1825.  Rein- 
hartstein 1690.  Kodendorf (Lothringen) 
1626.  1789.  Küdesheim (Rheingau).  Spur- 
kenburg.  Mit  Uebergehung  der  Güter 
in  Böhmen  und  Mähren',  noch  in 
der  Provinz  Brandenburg:  Chursdorf 
(Soldin)  1731. 

f Metternich  ( Ein  gekrönter  Löwe 
in  einem  mit  6 Querbalken  belegten  F. 
Fahne  I.  279).  Am  Niederrhein: 
Herzheim  (Rheiuhuch)  1588.  Holtmüh- 
leu  1646.  Metternich  (Lechenich)  1363. 
Nechtersheiin  (Nachtsheim  Kr.  Mayen?) 
1588. 

Metternich,  Wolfl'  genannt  Metternich 
(Quer  getheit.  oben  in  Blau  ein  silber- 
ner Turnierkragen:  unten  in  Silber  ein 
gehender  Wolf  natürlicher  Farbe.  Siebm. 
I.  190.  Fahne  I.  278).  Dem  Stamme 
der  Wohl  von  Gudcnberg  in  Hessen 
entsprossen;  seit  der  1.  Hälfte  des  15. 
Jaltrh.  unter  dem  Namen  W.  gen.  51. 
und  dann  zur  Gracht.  Reichsfreiherren 
d.  21.  Jan.  1637 ; Reichsgrafen  d.  17. 
Mai  1731  (das  W.  vermehrt  mit  dem 
v.  Elmpt-Burgau.  Grote  II.  4.  Kobens 
1.378).  Am  Niederrhein:  Aldenrath 
(Köln)  1521.  Andernach  (Mayen)  1430. 
1746.  Berkensburg  1854.  Brüggen  (Berg- 
heim) 1854.  Burghof  (Mühlheim)  1854. 
Dürboslar  (Jülich)  1854.  Eiler  1764. 
Friesheim  (Lechenich)  1523.  1592.  Fi- 
scheuich  (Köln)  1854.  Gimnich  (Leche- 
nich) 1854.  Gracht  (ibd.)  1538.  1854. 
Heppingen  (Ahrweiler)  1854.  Langenau 
1764.  Liblar  (Lechenich)  1615.  1764. 
Meller  (ibd.)  1523.  1540.  Metternich 
(ibd.)  1450.  Nörwcnich  (Düren)  1854. 
Odendahl  (Mühlheim)  1615.  1854.  Pi- 
rum  oder  I’inxum  (?)  1523.  1540.  Rath 
(Mühlheim)  1764.  1854.  Satzfey  (Le- 
chenich) 1854.  Strauweiler  (Mühlheim) 
7* 
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1617.  1854.  Virschel  (Ahrweiler)  1854. 
Vorst,  Gr.  u.  Kl.  Forsterhof  (Köln)  1580. 
1855.  In  Westphalen:  Amelunxen 
(Höxter)  1855.  Drenke  (ibd.)  1855. 
Vinsebeck  ( Brakei ) 1854.  Wehrden 
(Höxter)  1690.  1855.  Im  Braunscliw.: 
Bessingen  und  Bisperode.  In  Baden: 
Bretten  u.  Flehingeu. 

Mettingh.  Menco  Heinrich  v.  M.  gräf- 
lich Isenburg  und  Erbachischer  Hofrath 
vom  Kaiser  Joseph  II.  d.  4.  Mai  1766 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  Menco 
Heinrich  v.  M.  -}•  17.  Dec.  1850  als  Geh. 
Legat.  Kath  a.  D.  zu  Berlin,  72  J.  nlt. 
Ein  Sec.  Lieut.  v.  M.  1855  im  24.  Land- 
wehr -Regrtn.  Andere  Nachkommen  in 
Baiern. 

■{•  Mettirh.  Möttich,  v.  M.  u.  Tschet- 
schau  ( Grüner  Löwe  im  silbernen  F. 
Siebm.  I.  166.  II.  50).  Freiherren  d. 
9.  Sept.  1605;  Reichsgraleu  d.  12.  Nov. 
1633;  im  Mannsstamme  mit  dem  Grafen 
Heinrich  v.  51.  am  11.  April  1853  aus- 
gestorben. Iu  Schlesien:  Buchelsdorf 
(Neustadt)  1607.  1830.  Czeppelwitz (Fal- 
kenberg) 1750.  Dambrau  (ibd.)  1633. 
1730.  Dittmannsdorf,  Ober  u.  Nieder- 
( Neustadt)  1607.  1830.  Dombrowky, 
Kl.  (Beutheii)  1814.  Gläseu  (Lcobschütz). 
Golschwitz  (Falkenb.)  1648.  Greisau, 
Ob.  u.  Nied.  (Neisse)  1767.  1830.  Hil- 
bersdorf (Falkenb.)  1648.  Jamkc  (ibd.) 
1633.  Ingramsdorf  (Schweidnitz)  1626. 
Klizyne  (?)  1607.  Kohlsdorf  (Neustadt) 
1691.  1703.  Kötzern  (ibd.)  1780.  Lan- 
genbrück (ibd.)  1607.  1830.  Lungen- 
dorf (Neisse)  1814.  Möttig  (Liegnitz). 
Riegersdorf  (Neust.)  1607.  1830.  Rocks- 
dorf (?)  1621.  1625.  Schräbsdorf  (Fran- 
kenstein ) 1605.  1621.  Schweinsdorf 

(Neust.)  1690.1730.  Sicbenhufen  (ibd.) 
1607.  1830.  Silbitz  (Nimptsch)  1830. 
1853.  Steinau  (Neustadt).  Strachau 
(Nimptsch)  1830.  1853.  Tschetschau 
(?)  1586.  Wiese  (Neustadt)  1607.  1830. 
Wirschbel  oder  Wirssbel  (?)  1605. 

f MelzdortT.  MestortV,  Mesdorf.  (Im 
blaueii  F.  ein  goldenes  Schächerkreuz. 
Siebm.  III.  140).  Mit  Hans  v.  M.  im 
Jahre  1659  ausgestorben.  In  der  Alt- 
mark: MestorfT  (Osterburg)  1264.  1375. 
Möhringen,  Gr.  (Stendal)  1586.  1659. 
Vinzelberg  (Gardelegen)  1584.  1659.  In 


der  Mittelmark:  Buchow  (Ost-Havel- 
land) 1375.  Krahne  (Zauche  - Belzig) 
1375.  In  Meklenburg:  Jacob  Metz- 
storp 1425  zur  Ritterschuft  der  Vogtei 
Penzliu  gehörig. 

Metzen  ( Im  silbernen  F.  ein  blauer 
Querbalken;  darüber  2 Sterne  und  ein 
Kleeblatt,  darunter  auf  grünem  Rasen 
ein  laufender  Wolf.  Berndt  Taf.  LXXXI. 
162).  Johann  Wilhelm  Emmerich  v.  M. 
1830  in  Coblenz.  Ein  Sec.  Lieut.  v.  M. 
1854  im  29.  Inf.  Reg. 

-j-  Metzenhausen , Metzhausen.  ( Im 
schwarzen  F.  eine  doppelzackigc  sil- 
berne Wolfsangel.  Humbracht  S.  85. 
Fahne  1.  281).  Ein  1750  erloschenes 
Triersches  Geschlecht.  Arras  (Zell) 
1477.  1579.  Kisselbach  (Simmern)  1648. 
Linster  (Luxemburg)  1477.  1648.  Mei- 
senburg (Daun)  1570.  Metzenhausen 
(Simmern)  1197.  1648.  Neef  (Zell)  1493. 
1648.  Peterswald  (ibd.)  1648.  Raunen 
(?)  1648.  Waldeck  (Zell)  1477.  1570. 

Mrtzradt  (Durch  6 goldene  Rauten 
schrägrcchts  getheilt,  oben  Silber,  unten 
roth.  Siebm.  1.  166).  Im  Königreiche 
Sachsen,  und  zw'ar  zumeist  in  der 
Ober-Lausitz:  Bautzen  oder  Budis- 
sin.  Kl.  1526.  1602.  Caupa,  Croste 
1602.  1644.  Cunnewalde  1586.  Dober- 
schütz  1548.  1644.  Drehsa  1686.  1784. 
Dubrau  1636.  1666.  Friedersdorf  1644. 
Gcisslitz  1690.  1718.  Hartmanusdorf. 
Hennersdorf  unter  Königsholz  1555. 1608. 
Herwigsdorf  b.  Löbau  1552.  Jenckwitz. 
Jesnitz  1666.  Keinau  1586.  Kreckwitz 
1602.  Liebenau  1644.  Lippitzsch  1586. 
Lubachau  1686.  Malschwitz  1590.  1639. 
Milckel  1322.  Milckwitz  1548.  1666, 
Neuhol)'.  Opitz  1602.  1666.  Oppeln  1619. 
Riskowitz  1469.  1644.  Pommeritz  1775. 
Qualitz  15  t 5.  Rackeiwitz  1567.  1666. 
Renucrsdorf.  Schönbach  1541.  Sohland 
1526.  1750.  Taubeuhcim  1632.  Tech- 
ritz  1547.  1661.  Ubigau  1608.  1666. 
Ullersdorf,  Ob.  u.  Nied.  Waditz  1754. 
1781.  Wclcke,  Gr.  1627.  1612.  In  an- 
deren Theilen : Glaubitz  (Meissen).  01- 
bernhau  (Erzgebirge)  1749.  Reutnitz 
(Reuss)  1702.  In  der  Provinz  Schle- 
sien, und  zwar  zunächst  in  der  Ober- 
Lausitz:  Alt-Liebel  (Rothenburg)  1680. 
1710.  Colmen  (Hoyersw.)  1566.  1601. 
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Driewitz  (ibd.)  1690.  1715.  Dürrenbach 
(Rothenb.)  1479.  1779.  Eselsberg  (ibd.) 
1569.  1779.  Förstgen  (ibd.)  1602.  Herms- 
dorff (Hoyersw.)  1591.  1666.  .lahmen 
(Rothenb.)  1749.  1779.  Kaschel  (ibid.) 
1749.  1779.  Kütten  (Hoyersw.)  1749. 
1779.  KringeIsdorf(Rothenb.)  1545.  1779. 
Lippen  (Hoyersw.)  1684.  1718.  Markers- 
dorff (Görlitz)  Merzdorff  (Rothenb.)  1612. 
1712.  Monolz  1685.  1695.  (ibd.)  Mönau 
(Hoyersw.)  1643.  1658.  Neusorge  (Ro- 
thenb.) 1714.  Oelsa  (Hoyersw.)  1779. 
Pfaffendorf  (Görlitz)  1749.  Ratzen  (Hoy- 
ersw.) 1715.  1740.  Räuden  (ibd.)  1644. 
Reichwnlde  (Rothenb.)  1650.  1686.  Ren- 
gersdorff  (ibd.)  LThist  (Hoyersw.)  1476. 
1721.  Weigersdorf  (ibd.)  1762.  In  an- 
deren Theilen  der  Provinz:  Pechern 

(Sagen)  1680.  Schmochwitz  (Liegnitz) 
1561.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Döbern,  Neu-  (Galau)  1700.  Düben,  Kl. 
(Sorau).  Sternebeck  (Ob.  Barnim)  1696. 
In  der  Provinz  Sachsen;  Stassfurth 
(Calbe).  InPreussen:  Perschcln  (Hei- 
ligenbeil oder  P.  Eylau?) 

Meurers.  (In  Blau  ein  silberner  Quer- 
balken, begleitet  oben  von  2 goldenen 
Sternen,  unten,  von  einem  rothen  mit 
silbernem  Pfeile  links  schräg  auf  durch- 
schossenen Herzen.  Berndt  Taf.  L. 
XXXII.  163.)  Ignaz  v.  M.  zu  Adenau 
im  Reg.  Bez.  Coblenz  1829. 

Meuron  (Im  goldenen  F.  auf  einem 
grünen  dreihügeligen  Berge  ein  Baum. 
Köhlte  III.  100.).  Ein  Geschlecht  des 
Fürstenth.  Neuenbnrg,  welches  Preus- 
sischer  Seits  Adels  - und  Annerken- 
nungs-  Diplome  vom  11.  Januar  1711, 
vom  II.  Nov.  1763  und  vom  3.  Dcbr. 
1789  erhalten  hat.  Ein  Graf  von  M. 
war  1820  Major  im  Garde  Schützen 
Bataillon,  später  Kammerherr  und  Ge- 
sandter in  Kopenhagen,  wo  derselbe 
1828  starb. 

Meusebach,  Meusbach  (Quer  getheilt; 
oben  im  rothen  F.  2 grüne  Kränze,  un- 
ten im  silbernen  F.  ein  Mohrenkopf. 
Siebm.  I.  144.).  In  Thüringen,  im 
Vogtjiandeu.  angrenzenden  Franken: 
Artern  (Sangerhausen ) 1720.  Auma, 
Wenigen- (Sachsen-Weimar)  1700.  1734. 
Bischofsheim  (Franken)  1683.  Blanken- 
berg (Schwarzbnrg).  Börthen  (S.  W.) 


1720.  Braunsdorf  (ibd.)  1680.  1712. 
Buttelstädt  (ibd.)  1458.  1535.  Friess- 
uitz  (ibd.)  1624.  1704.  Gereuth  (Franken) 
1683.  Gütterlitz  (S.  W.)  1680.  Helms- 
grün (Vogtland)  1624.  Herbsleben  (S. 
Gotha)  1675.1695.  Käsekirchen  (S.  Mei- 
ningen) Kayna  (Zeitz?)  1695.  Leiska  (?) 
Lippersdorf  (S.  Altenburg)  1633.  1717. 
Lischewitz  (?)  1695.  Meusebach  (S.  A.) 
1426.  Ottendorf  (ibd.).  Pöllnitz,  Nieder- 
(S.  W.)  1695.  Pollwitz  (Reuss)  1624. 
Roda  (S.  A.)  1540.  Schwerstedt  (?) 
1695.  Silberfeld  (S.  W.)  1700.  Sorna 
(ibd.)  1680.  Struth  (ibd.)  1695.  Tröb- 
nitz (8.  A.)  1600.  1650.  Voigtstedt 

(Sangerhausen)  1683.  1719.  Walters- 
dorf (S.  A.)  1717.  Weisbach  (ibd.) 
1680.  1717.  Weissenborn  (ibd.)  1717. 
Weltewitz  (S.  W.)  1680.  Zadelsdorf 
(ibd.)  1720.  In  Schlesien:  Mögwitz 
und  Zauritz  (Grottkau)  1700.  In  Pom- 
mern: Rumke  (Stolp)  1624. 

Meusel  (Im  blauen  F.  ein  mit  3 Mäu- 
sen belegter  goldener  Querbalken.  Köhne 
III.  100.»  Der  Hauptmann  und  nach- 
malige Oberst  Wilhelm  Ludwig  Muscu- 
lus  ist  unter  dem  Namen  von  Meusel 
am  5.  Febr.  1770  vom  Könige  Friedrich 
II.  in  den  Adelstand  erhoben.  Dahin 
gehört  der  am  10  Jan.  1 850  verstorbene 
Oberstlieut.  a.  D.  v.  M.  Zu  ermitteln, 
ob  hierher  gehörig:  Georg  Bernhard  v. 
M.  k.Preuss.  Amtm.  Erbh.  z.  Jasseniec, 
Tussiny  und  Zbrachlin  (Schweiz)  in 
Westpreussen  -j-  1803  und  der  am 
30  Dcbr.  1804  zu  Friedland  in  Ost- 
preussen  verstorbene  Oberslieut.  v.  M. 

Meusel  von  Rittersberg.  (Aufstei- 
gende Spitze , in  welcher  über  einem 
rünen  dreihügeligen  Berge  ein  goldener 
nker;  die  beiden  andern  Felder  mit 
2 rothen  Querbalken  im  silbernen  F. 
Köhne  IV.  44.)  Anton  M.  v.  R.  f 1807 
als  Hauptm.  v.  d.  A.  und  Platzmajor  in 
Silberberg.  Im  Jul.  1794  hatte  er  den 
mütterlicher  Seits  ihm  zukommenden 
Adel  mit  der  Erlaubniss  sich  M.  v.  R. 
zu  nennen,  erhalten. 

Mevius.  Johann  M.  Bürgerin,  z.  Stnr- 
gardt  erhielt  am  17.  Nov.  1562  vom 
Kaiser  Ferdinand  I.  einen  Wappenbrief 
(Gespalten:  vorn  ein  Kranz,  hinten  eine 
mit  einem  Stern  belegte  Säule,  um 
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welche  sich  eine  Schlnngc  windet.) 
und  die  Fähigkeit  für  sich  und  seine 
Erben  adeliche  Lehne  zu  besitzen.  Sein 
Urenkel  David  M.  k.  Schwed.  Ger.  Rath 
u.  Vice-Priisident  zu  Wismar  ■{■14  Aug. 
1670  als  Erbherr  zu  Zarrentin,  Brön- 
kow  und  Wendisch-  Baggendorf  (Kr. 
Grimme).  Ersteros  besass  1771  u.  1805 
noch  Gustav  Friedrich  v.  M.  — David 
Conrad  v.  M.  k.  Dänischer  Landrath 
auf  Schrevenborn  in  Holstein. 

Meyenburg.  Dr.  Cristoph  M.  Mi- 
nister der  Kurfürsten  Joachim  II.  und 
Johann  Georg  scheint  der  Erwerber 
des  Adelstandes  gewesen  zu  seiu  (Gauhe 
II.  726.).  Georg  v.  M.  Kurbrandenb. 
Hittm.  besass  Biiste  (Stendal)  1658. 

f MeyendorlT  (Im  Silber  und  Roth 
quadrirt.  Siebm.  I.  178.).  Ein  mit  An- 
dreas v.  M.  am  1.  Aug.  erloschenes 
ritterliches  Geschlecht,  welches  zu  den 
wenigen  gehört,  die  nie  zum  Stande 
der  Ministerialen,  auch  nicht  der  Dy- 
nasten, sondern  der  Schöppenbarfreien 
gehört  hat  (Märk.  Forschungen  IV. 
258  — 273.).  Im  Magdeburgschcn: 
Alten-Plathow  (Jerichow  II.)  1544.  1667. 
Jerichow  (Jerich.  I.)  1376.  1607.  Mey- 
cndorf  (Wanzleben)  1163.  1311.  Nein- 
dorf ( Oschersleben)  1524.  Nielebock 
(Jerichow  II.)  1524.  1583.  Sams  wegen 
( Wolmirstedt)  1311.  Schermeu  (Jerich. 
1.)  1583  Seedorf  (Jerich.  II.)  1583.  1667. 
Ummendorf  (Neu -Haldensleben)  1544. 
1667. 

f Meyenthal,  Mayenthal  (Im  blauen 
F.  ein  halbmondförmiges  Lohgerbereisen 
mit  Ring-  Siebm.  II.  78.)  Stammen  aus 
Frankel)  und  besessen  in  P r e u s s e n : 
Tharau  (Pr.  Eylau). 

Mcyenn  (Gespalten,  vorn  im  goldenen 
F.  auf  grüner  Erde  eine  Maiblume,  hin- 
ten im  blauen  F.  eine  schwarze  Adler- 
klaue. die  4 Pfeile  hält.  Kühne  III.  100. 
Bagmihl  III.  Tab.  XXII.  Masch  XXXV. 
126.1.  Der  k.  Preuss.  Kriegsrath  Peter 
Ernst  M.  mit  seinen  4 Söhnen  am  17. 
Febr.  1768  iu  den  Adelstand  erhoben. 
In  Pommeru  und  zwar  auf  der  Insel 
Usedom:  Ahlheck,  Balm,  Dargen,  De- 
wichow, Gellenthin,  Gothen,  Hufe,  Mel- 
leutin, Neuhof,  Neukrug,  und  Waschen- 
see  1747 — 1818.  Im  Demminschen  Kr: 


Ganschendorf,  Werder  u.  Wodarg  1762. 
1847.  In  M eklen  bürg:  Baumgarten 
1762.  Ellenburg  1769.  Gädebehn  1847. 
Grabowhöfe  1762,  1769.  Lensen  1762. 
1769.  Panschenhagen  1762.  Schwartzen- 
liof  1762.  1769.  Sommersdorf  1762.  1769. 
Trossow.  1769.  Vielist  1762.  1847. 

Meyer.  Folgende  I’reussische  Nobi- 
litiruugcn  sind  zu  unterscheiden:  I (1 
u.  4 Q.  im  blauen  F.  ein  rother  Spar- 
ren mit  Pfahl,  begleitet  von  3 goldenen 
Sternen.  2 Q.  im  silbernen  F.  Kopf 
eines  sctnvarzan  Adlers.  3 Q.  im  sil- 
bernen F.  zwei  schwarze  Flügel.  Köhne 
IV.  1.).  Samuel  Sebastian  III.  Oberst- 
lieut.  b.  Buddenbrock  d.  16.  Mai  1729 
iu  den  Adelstaud  erhoben.  II  (Im 
blauen  F.  drei  rothe  Rosen.  1 . 2.  Kühne 
IV.  1.).  Johann  Joachim  M.  Major  bei 
Kleist  Husaren  d.  20-Üct.  1769  geadelt. 
III  (Im  grünen  F.  zwischen  2 goldenen 
Querbalken  3 silberne  Sicheln.  Köhne 
IV.  1.)‘  Matthias  Friedrich  M.  Rittm. 
b.  Scydlitz  Husaren  d.  3 Apr.  1771  ge- 
adelt. ln  Pommern:  Enzow  (Lauen- 
burg-Bütow)  1771.  Lissow  (ibd.)  1771. 
Prebendow  (ibd.-)  1771.  Tadden  (ibd.) 
1771.  Trieuke  (Fürstenth.)  1799.  1803. 
Zauchram  (ibd.)  1799.  1803.  Zelasen 
(L.  B.)  1771.  IV  (I  u.  4 Q.  im  blauen 
F.  eine  Sichel.  2 und  3 Q.  ein  Palm- 
und  Lorbeerzweig  über  Kreuz  gelegt. 
Köhne  IV.  1 ).  Daniel  Wilhelm  M.  ge- 

adelt d.  2 Oct.  1776.  starb  d.  29  Sepl. 
1805  als  Präsident  d.  Südpreuss.  Re- 
gierung. V.  (Gespalten,  vorn  im  sil- 
bernen F.  ein  goldener  Löwe,  der  ein 
blankes  Schwerdt  hält ; hinten  im  sil- 
bernen F.  3 pfahlweise  gestellte  rothe 
Rosen.  Köhne  IV.  2.)  Nobiiitirung  vom 
16  Jan.  1789.  VI  (Im  grünen  F.  eine 
silberne  Sense.  Kühne  IV.  2).  Nobiii- 
tirung vom  6 Jul.  1798,  VII  (Im  sil- 
bernen F.  auf  grünem  Boden  ein  Baum, 
vor  welchem  ein  schwarzes  Schaaf  geht. 
Die  Prenssischen  Adler  als  Schildhalter. 
Kühne  IV.  2).  Gleichfalls  vom  6.  Jul. 
1798. 

Meyer,  vergl.  Maier,  Mayer,  Meier. 
Ungewiss  ob  zu  einem  der  bereits  er- 
wähnten Geschlechter  und  zu  welchem ; 
bei  einigen  sicher  zu  einem  andern  no- 
bilitirten  Geschlechte  gehörig,  habeu  wir 
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noch  einiger  Personen  ' zu  gedenken: 
Gotthard  Wilhelm  v.  M.  1697  Oberst- 
lieut.  im  Keg.  Schöning.  — ■ Nicolaus 
v.  M.  Vicekanzler  und  Hofrath  zu  Hal- 
berstadt  f 19  Aug.  1703,  ein  Sohn  des 
Bürgermeisters  zu  Bremen  Heinrich  v. 
M.  — Ein  v.  M.  Oberst  und  Comman- 
dant  zu  Frankf.  a.  O.  -j-  Jan.  1741.  Jo- 
hann Cristoph  v.  M.  k.  Preuss.  Major 
a.  D.  -j-  31  Jul.  1797  aufGrahlow  (Lands- 
berg). — Carl  Friedrich  v.  M.  ward 
1757  General-Major.  1771  General-Li- 
eut.  f 1775.  — 

Meyer  (W.  Gozdawa).  Im  Grossher- 
zogthum  Posen:  Johann  v.  M.  a.  Czar- 
notul  (Mogilno).  1823. 

Meyer  von  Knonow,  M.  v.  Knonau 
(Im  rothen  F.  ein  Kurhut.  Siebm.  I. 
198.).  Der  Stammsitz  Knonau  dieses 
alten  schweizerischen  Geschlechtes  liegt 
bei  Zürich.  Der  Adel  des  Cristian  An- 
dreas M.  v.  K.  auf  Schnellptortel  ist 
am  20.  Febr.  1747  vom  Kaiser  erneuert 
worden.  In  der  Öber-Luusrtz:  Ro- 
thenburg(Kotheuh.).  Schnellptortel  (Gör- 
litz) 1747.  In  Schlesien:  Ober-Wrei- 
chau  (Glogau)  1845. 

Meyer  von  Urach  (I  Q,  aufBiegender 
Adler.  2 Q.  In  Koth  und  Silber.  3 Q. 
in  Silber  und  Gold  gespalten.  4 Q.  im 
goldenen  F.  ein  silberner  Halbmond). 
Der  Lieut.  Ernst  Carl  Wilhelm  M.  un- 
ter dem  Namen  M.  v.  U.  am  3.  März 
1791  geadelt. 

Meyerentz,  Meyrenz.  In  Preussen: 
Dommclkeim  (Fischhausen)  1775.  1784. 
Garbeuincken  (Friedland)  1755.  Gutten 
(Johannisburg)  1784.  Heinrichshöfen 
(Rastenburg)  1716.  1727.  Janoweu  (ibd.) 
1716.  Karplauken  (Königsberg)  Mickel- 
nick  (Rastenburg)  Rudowen  (?). 

Meyerfeld,  Lingen  v.  M.  — (1  u.  4 
Q.  im  goldenen  F.  ein  halber  schwar- 
zer Adler.  2 u.  3 Q.  rother  Querbalken, 
darüber  3 Kornähren  und  darunter  2 
Rosen.).  Dietrich  Herrmann  v.  M.  Kur- 
köln. Geh.  Rath  u.  Gesandter  auf  dein 
Friedens-Congress  zu  Münster.  Johann 
August  v.  M.  1705  in  den  Scl)wed-Frei- 
herren-  und  am  I.  März  1714  in  den 
Grafenstand  erhoben  -}■  1750  als  Gene- 
ral v.  d.  Inf.  Gouverneur  von  Schwed. 
Pommern  und  Rügen  und  Kanzler  der 


Universität  Greifswald.  Sein  Bruder 
der  1739  verstorbene  kaiserliche  Gene- 
ral-Major Woldemar  v.  M.  war  am  18. 
Aug.  1719  ebenfalls  in  den  Schwedi- 
schen Grafenstand  erhoben  worden. 

Meyerhofe,  Maverhoff  vergl,  Maier- 
hofen. Karl  Friedrich  v.  M.  1806  k. 
Accise-  und  Zollrath  zu  Hirschberg  in 
Schlesien.  Stanislaus  Ferdinand  Anton 
v.  M.  1764  Reg.  Kauzellist  in  Gr.  Glo- 
gau. 

Meyerinrk.  (Ankerkreuz  in  einem  mit 
Schindeln  bestreuten  F.)  Ein  aus  dem 
Cleveschen  stammendes,  seit  dem  17. 
Jahrh.  in  Kurbrandenb.  u.  Preussischeu 
Dienston  stehendes  Geschlecht,  Diet- 
rich Richard  v.  M.  ward  1757  General- 
lieut.  und  starb  den  13.  Mai  1775  a.  D. 
Gegenwärtig  der  Wirkl.  Geh.  Rath, 
ehemals  k.  Hofmarschall  und  Intendant 
der  k.  Schlösser,  jetzt  Ober- Schloss- 
hauptrn.  v.  M.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Biesow,  Brunow.  Leuenberg, 
Werftpfuhl  (Ob.  Barnim)  1767.  1803. 

Meyer«,  M.  von  Hohenberg  (Quer 
getheilt,  oben  im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Adler,  unten  im  rothen  F. 
ein  silberner  Sporren  begleitet  von  3 
weissen  Rosen  oder  Maiblüthenkelchen.). 
Der  Adel  gründet  sich  auf  einen  Wap- 
pen- und  Adelsbrief  Kaiser  Rudolphs  II. 
Ausser  den  im  Bayreutschen  Voigtlande 
gelegenen  Rittergütern,  Filgendorf,  Krot- 
tendorf, Meyernberg,  Ramsenthal,  Riet- 
feld  und  Ruhach,  in  der  Altmark: 
Hohenberg,  Krusemark  und  Germers- 
lage. Dieser  Zweig  erhielt  1815  die 
Erlaubniss  sich  M.  v.  H.  zu  nennen. 
Der  Besitzer  dieser  Güter,  der  Sachsen- 
Coburg- Gothascho  General  - Major  Au- 
gust M.  v.  H.  f 21.  Febr.  1845  zu 
Potsdam,  eine  Tochter  und  Erbin  Pau- 
line , verm.  mit  Friedrich  Grafen  v. 
Schulen  bürg- Altenhausen  hinterlassend. 
Ein  Bruder  desselben  Wilhelm  M.  v.  II, 
f 9 Delir.  1*18  als  k.  Preuss.  General- 
Major  a.  D.  In  Preussen:  Kl.  Tauer- 
see (Neidenburg). 

Meyers  (Ein  in  Roth  und  Gold  ge- 
schachter Querbalken,  darüber  ein 
schwarzer  Adlerkopf  im  silbernen  F. 
und  darunter  im  blauen  F.  zwei  über 
Kreuz  gelegte  Degen  und  ein  Granat- 
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apfel  Köhne  IV.  2 ).  Der  Oberst  Fried- 
rich Wilhelm  M.  am  5.  März  1740  ge- 
adelt. 

MeysenbuK,  Mayscnbug  (Im  goldenen 
F.  eine  schwarze  Greifenklaue.  Siebm. 

1.  141.).  Diesem  Hessischen,  u.  a. 
zu  Frülingen,  Lichtenau,  Retterode, 
Ried,  Röhrda,  /tischen  angesessenen 
Geschlechte  hat  der  Kurbrandb.  Oberst 
Johann  v.  M. , der  1895  in  dem  Treffen 
bei  St.  Trond  geblieben  ist,  angehört. 
Ein  Frh.  v.  M.  war  1724  k.  Preuss. 
Geh.  Rath  und  Vice-Präsident  im  Fürs- 
tenth.  Halberstadt.  Gegenwärtig  ist  ein 
Frh.  v.  M.  Dr.  jur.  u.  Kanzlei -Rath  im 
Ministerium  d.  Innern. 

j-  Meyssel,  Maysel.  In  I’reussen: 
Germau  (Fischhausen).  Iuglouken  (?). 
Kirpehnen  (Fischhansen).  Korgeiten 
(ibd.)  Nopkeim  (ibd.).  Schaltecken  (?). 

f Meywaldt,  Mehwald,  irrigerweise 
auch  Mechwald  (Im  Silber  uud  roth 
quer  getheilten  F.  ein  Hirsch.  Siebm.  I. 
88.)  mit  Christoph  Wenzel  v.  M.  im  J. 
1660  ausgestorben.  In  Schlesien: 
Harpersdorf  (ibd.)  1660.  Lobendau 
(Goldberg.  Hainau)  1473.  1860  May- 
waldau  (Schönau)  1353. 

Miaskowski,  (W.  Boncza).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Anton  v.  M.  Land- 
schaflsrath  auf  Pomarzany-Koscielne 
(Gnesen)  1838.  1854.  Andreas  Martin 
v.  M.  aus  Turzyn  (Schubin)  1824.  In 
derAltmark:  Carl  Adolph  v.  M.  Kam- 
merherr (-j-  25.  Sept.  1838)  a.  Vollen- 
schier  (Gardelegen). 

Michaelis  I (Gespalten,  vorn  im  sil- 
bernen F.  ein  schwarzer  Adlerflügel, 
hinten  im  blauen  F.  ein  geharnischter 
Arm  mit  Degen.  Köhnc  IV.  3).  Wilhelm 
M.  Capit.  im  Keg.  Graf  Henckel  am  3. 
Dcbr.  1786  geadelt.  Mit  demselben 
Wappen  erfolgte  eine  Nobilitirung  am 

2.  April  1808.  II  (Im  blauen  F.  ein  mit 
3 blauen  Sternen  belegter  goldener 
Schräglinksbalken.  Kühne  IV.  3.  Bag- 
mihl  III.  Tab.  XXXIII.).  Friedrich 
Christian  Wilhelm  M.  Rittm.  b.  Wolki 
Husaren  d.  30.  Aug.  1787  geadelt.  In 
Pommern:  Marienthal  (Schlawe)  1846. 
1855.  Quatzow  (ibd.)  1819.  1855.  Red- 
dichow  (ibd.)  1819.  1855.  III  (Im  Mit- 
telschilde, welches  in  Roth  uud  Silber 


getheilt  ist,  ein  weisses  Ross.  1 n.  4 Q. 
im  blauen  F.  ein  silbernes  Hufeisen. 
2 u.  3 Q.  im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer fliegender  Rabe  mit  goldenem  Ring 
im  Schnabel.  Kühne  IV.  3.).  Nobili- 
tirung vom  2.  Apr.  1808.  In  Preussen: 
Anklappen  (Pr.  Eylau).  Loyden  (Fried- 
land.) Perschein  (Pr.  Eylau). 

Mirhalkowski  (W,  Kosciesza).  Ein 
v.  M.  1854  Staatsanwalt  in  Minden. 
Ein  v.  M.  1854  Hauptm.  im  5.  Inf.  Reg. 

Michalowskl  (W.  Jasienczyk).  Im  J. 
1830  stand  ein  Ilauptin.  v.  M.  im  3. 
Inf.  Reg. ; gegenwärtig  ein  Sec.  Lieut. 
v.  M.  im  6.  Jäger  Bat.  In  Preussen: 
Budczek  (Strasburg).  Lahna  (Neiden- 
burg.)  Orlau  (Strasburg)  und  im  Deutsch 
Eylauschen  (Roseuberg). 

Michalskl  (W.  Rola).  Der  Geh.  Re- 
gier. Rath  Stanislaus  v.  M.  in  Posen  + 
21.  Sept.  1848,  im  79.  Lebensjahre. 

Michels  (Im  rothen  F.  ein  nach  oben 
gezinnter  silberner  Querbalken.).  Ein 
Soester  Patricier  und  Salzjunker- Ge- 
schlecht, angesessen  zu  Narteln  oder 
Nateln  1717,  1760,  Sassendorf  1717. 
1855  und  Weslarn  1727  (sämmtlich 
Soest.). 

-j-  Mlchorowskl,  Schmoltz-M.  (In  Gold 
ein  rothes  Kamel;  aus  dem  gekrönt.  II. 
gehen  2 silberne  Schwanenhälse  hervor, 
welche  mit  den  Köpfen  gegen  einander 
gebogen  sind.)  Vormals  auf  Michorowo 
(Stulnn). 

•j-  Micrnnder  (Gespalten,  vorn  im  ro- 
tben  F.  ein  geharnischter  Ritter,  hinten 
im  blauen  F.  ein  silberner  Löwe.)  Ge- 
org Adolph  v.  M.  1682  in  den  Reicbs- 
freiherrenstand  erhoben,  und  am  30. 
Aug.  1682  vom  Kurf,  von  Brandenburg 
anerkannt  (Im  rothen  Mittelschilde  ein 
bewaffneter  Mann  mit  gezogenem  De- 
gen. 1 Q.  in  Roth  und  Silber  5 mal 
quer  getheilt.  2.  Q.  im  schwarzen  F. 
ein  goldener  Löwe  3 Q.  im  grünen 
F.  ein  goldener  Löwe  4 Q.  im  rothen 
F.  3 silberne  Lilien  1.  2.  Köhne  II.  49.) 
Er  starb  1717  als  k.  Preuss.  General- 
lieut.  u.  Gouverneur  von  Colberg.  Seine 
einzige  Tochter  Juliana  Christiana  Ca- 
tharina,  verm.  sich  mit  dem  Geh.  Rath 
und  Präsidenten  d.  Ilalberstädt.  Keg. 
Friedrich  Heinrich  v.  ßartholdi,  der  am 


Digitized  by  Google 


MIddachten. 


Miesltscheck. 


105 


I.  Ja).  1712  die  Erlaubnis  erhielt,  sich 
v.  B.  Frh.  v.  M.  zu  nennen.  (Das  W. 
■wie  eben  beschrieben,  nur  das  Mittul- 
echild gespalten,  vorn  ^gekrönte  schwarze 
nebeneinander  gestellte  Adlerköpfe  im 
silbernen  F.  und  hinten  der  bewaffnete 
Mann.  Kühne  II.  49  ).  Letzterer  be- 
sass  Plötzin  (Zauche-Belzigl  1725.  1730; 
ersterer  Sanderslehen  (Anhalt)  u.  Tam- 
mendorf  (Crossen)  1718.  In  Prcussen: 
Blaustein,  Gr.  und  Kl.  (Rastenburg). 
Langenbrück  (Sensburg). 

•f-  Middachten  (Im  silbernen  F.  ein 
gezacktes  rothes  Kreuz  von  4 rothen 
Scheeren  begleitet.  Siebm.  V.  z.  33). 
Diese  in  der  Mitte  des  17.  Jahrb.  aus- 
gestorbene Geldern’sche  Familie,  zu 
Middachteu,  Hersleld  etc.  angesessen 
besass  auch  Cleve’sche  Lehne:  das 
Lehngnt  Mehrschläge  1539.  1571. 

Weezkowskl  (W.Zogloba).  Im  Gross- 
herzogthum Posen  und  in  West- 
preussen:  Ciborz  (Strasburg)  1829. 
Chelst  (ibd.)  Fronza  (Marienwerder) 
Iwno  (Schubiu).  Liszkowo  (Inowraclaw) 
1782.  Pawlowice  1854.  Peterwitz,  Kl. 
(Rosenberg).  PIochociu(  Sch  wetz)  (Schu- 
bin). Sletnbowo  (Wongrowiec)  1819. 
1836.  Smogttlsdorf  ( Schubin ). 

Mlerznlkowskl.  In  Preussen:  Sog- 
sau (Neidenburg)  und  im  Ermlande. 

Weg.  Aus  diesem  bereits  im  Jahre 
1582  von  Kaiser  Rudolph  II.  geadelten 
Geschlechte  der  Pfalz,  aus  welchem 
Benedict  Friedrich  M.  am  II.  May 
1792  eine  Adelsbestätigung  vom  Kur- 
fürsten Karl  Theodor  erhielt  und  Be- 
nedict Friedrich  Albert  M.  zu  Amorbuch 
im  ,1.  1818  als  Ritter  und  Edler  im- 
matrikulirt  wurde,  scheint  auch  der 
am  30.  October  1699  verstorbene  Kur- 
brandb.  Überstlieut.  V.  M.  gewesen  zu 
sein,  so  wie  ein  Geh.  Rath  Carl  v.  M. 

.Miekowskl.  In  Preussen:  Thymuu 
(Osterode)  Zajouskowo  (Lübau). 

Mirlenrki  ( W . Ciolex).  Alexander  v, 
M.  Berghauptmann  in  Dortmund  1850. 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Belcncin 

(Bomst)  1854.  Buszewo  (Samtcr)  Ham- 
mer (Obornik. ) Heyersdorf  Nieder- 
(Fraustadt)  1819.  Karne  (Bomst)  1831. 
Kowalewo  (Pieschen).  Mirogouiewice 
(Inowraclaw)  1854.  Niepruszewo  (Buk.) 


1854.  Nieszawa  (Obornik)  1854.  Ziol- 
kow  (Kröben)  1854.  In  Polen:  Drzes- 
kowice  (Kalisch)  Lnbinicc  (ibd.) 

Miellnski  (W.  Wczele).  Früher  auf 
Plugawico  (Schildberg.). 

Mielzjiiskl  (VV.  Nowina).  Preuss. 
Grafen  d.  5.  Jun.  1798,  anerkannt  d. 
28.  Aug.  1817.  (Kühne  I.  71.).  Im  Gross- 
herzogth. Posen:  Baszkow  (Kröben) 
1817.  1855.  Brudzewo  (VVrescheu).  Dom- 
browa  (Pieschen)  1855.  Goscieszyn 
(Bomst)  1855.  Kazmierz  (Sainter)  1655. 
Köbnitz  (Bomst)  1779.  1817.  Kobylin 
(Krotoschin)  1855.  Miloslaw  (Wrescheu) 
1817.1855.  Mielzyn  (Ostrzeszow).  Paw- 
lowice (Wreschen)  1719.  1855.  Staro- 
grod  (Krotoschin)  1855.  Wozniki  (Buk.) 

1855.  Zduny  (Krotoschin)  1855.  Zyto- 
wiecko  (Ostrzeszow)  1855.  In  West- 
preussen:  Guy  (Lübau)  1779.  Rynsk(?). 
In  Polen:  Golluncz  1778.  Ponitz  1779. 
Samoczyn  1778. 

Wenszkowskl  (W.  Odrowonz).  Peter 
Paul  v.  M.  Weihbischof  von  Knjawien, 
1684  Dechant  des  Collegiatstiftos  zu 
Kraschwitz  (Inowraclaw.). 

Werski.  Jeroslaw  v.  M.  war  1729 
in  Litthauen  begütert.  Sein  Sohn 
Stephann  Theodor  v.  M.  war  Lieut.  in 
Preuss.  D.  u.  1767  Brigadier  von  der 
Regie  zu  Wendisch-Buchholz. 

Mierzynski  (W.  Jastrzembiec.),  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Bythin 

(Samter)  1854.  Witowice  (Inowraclaw) 
1724. 

Miesrhinskl.  In  Preussen:  Babken 
(Graudenz). 

Miesilsclieck,  Misitscheck  von  Wisch- 
kau (Kopf  und  Hals  eines  Wolfes  im 
silbernen  F.).  Aus  Böhmen  stam- 
mend, demnächst  im  Grossherzogthum 
Posen:  Chlastawo  (Meseritz)  1644. 

1660  und  in  der  Provinz  Branden- 
burg: Drehnow  (Crossen)  1728.  1789. 
Kirschbaum  (Sternberg).  Philipp  Gott- 
lob August  M.  v.  W.  ward  von  dem 
Sächsischen  Obersten  Johann  Friedrich 
v.  Strobschiitz  a.  Gersdorf  adoptirt  und 
erhielt  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  II. 
d.  24.  Dcbr.  I7s9  die  Genehmigung  sich 
M.  v.  W.  gen.  v.  Strobschütz  zu  nennen. 
(Gespalten,  vorn  der  Misitscheckschc 
Wolfskopf,  hinter  das  Strobschütz'sche 
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Wappen  im  blauen  F.  2 silberne  Pfähle. 
Köhne  IV.  4.) 

llietzcl.  Mitzel , Mitchel.  (Im  oberen 
Theile  2 Jungfrauen,  deren  jede  einen 
Vogel  hält;  unten  ein  gehender  Löwe.) 
Joachim  Elias  Mitchel  aus  Schottland 
erwarb  in  der  Alt  mark:  Hindenhurg 
(Osterburg).  Hier  werden  sie  stets  v. 
Mietzel  genannt.  Andreas  Christoph  v. 
M.  1736.  1739.  Sie  besitzen  solches 
noch  1776.  Johann  v.  M.  wandte  sich 
nach  Westpreussen,  nahm  den  Na- 
men Mitchel  wieder  an,  wurde  vom  Kö- 
nig von  Polen  d.  26.  Oct.  1775  mit 
<>in ) u Adelsbriefe  versehen  und  be- 
snss  Kheinfeld  (Carthaus)  1789. 

Miklaszewski  (W.  Ostoja)  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Matthias  v.  M.  auf 
Zolcz  (Gneseu)  1788. 

Mlkorski  (W.  Ostoja).  Joseph  Sta- 
nislaus v.  M.  aus  Slubice,  ehemals  Cns- 
tellnn  von  Kawa  ward  am  5.  Juni  in 
den  Pronss.  Grafenstand  erhoben.  (Höhne 
I.  71,).  Im  Grossherzogthum  Posen: 
Joseph  v.  M.  aus  Dzierzonzno  (Mogilno) 
1854;  Edmund  a.  Laskowo  (Wongro- 
wiec)  1854.  Josephat  v.  M.  Präsident 
des  Landgerichts  zu  Posen,  a.  Sobotka 
(Pieschen)  1824. 

Mikulirz-Kadecki  (In  Blau  ein  sil- 
berner Halbmond,  in  dessen  nach  oben 
gekehrter  Sichel  ein  silbernes  Kreuz 
steht,  aus  welchem  oben  eine  silberne 
Lilie  zur  Hälfte  hervorgeht.  Auf  dem 
H.  3 Straussfedern.).  Ferdinand  Bo- 
gislav  v.  M.  des  Michael  v.  M.  eines 
Landedelmanns  bei  Wilna  Sohn,  war 
1778  Capt.  im  Keg.  Kleist.  Sein  Sohn 
Friedrich  Wilhelm  Ferdinand  v.  M.  1805. 
Stabs-Capit.  Im  Jahre  1845  stand  ein 
Major  v.  M.  im  32.  Inf.  Keg. 

Mikusch,  (I  u.  4 Q.  In  Koth  3 sil- 
berne Querbalken.  2 u.  3 Q.  in  Blau 
auf  grünem  Boden  3 silberne  Garten- 
lilien  an  grünen  Stängeln ; auch  unter 
dem  Namen  Mikhusch  von  Buchberg  im 
I n.  4 Q.  drei  silberne  heraldische  Li- 
lien im  blauen  F.  2 u.  3 Q.  die  3 sil- 
berneu Querbalken  im  rothen  F.  Siebm. 
IV.  131.).  Johann  Ludwig  M.  am  16. 
Aug.  1707  in  den  Böhmischen  Ritter- 
stand; Bernhard  Georg  v.  M.  im  Jahre 
1719  in  den  Freiherrenstand,  am  7.  Apr. 


1721  in  den  Gralenstand  erhoben.  Letz- 
tere mit  dem  Erwerber  ausgestorben. 
Von  jenen  noch  in  der  Gegenwart  Nach- 
kommen in  der  Armee.  In  Schlesien: 
Dombrowkn,  Kl.  (Beuthcn)  1804.  1806. 
Heiduck,  Nieder-  (ibd.)  1749.  1830. 
Kroschen  (Grottkau)  1720.  Kunzendorf. 
Mittel-  (Beuthen)  1817.  Lagiewuik, 
Mittel-  und  Nieder-  (ibd.)  1719.  1741. 
Lnhnau  (Cosel)  1854.  Maczeikowitz 
(Beuthen)  1752.  1787.  Schwartzwasser 
(Neisse?).  1720.  Seifrodati  (Wohlan) 
1854.  Tannenberg  (Neisse)  1720. 

Milaczewski  (W.  Korab.)  In  West- 
preussen: Orle  (Culm.)  1786. 

Milagsheim  (Quer  getheilt,  oben  im 
blauen  F.  eine  goldene  Sonne;  unten 
in  Koth  und  Silber  getheilt,  in  jedem 
Theile  eiu  goldener  Stern.  Beckmann 
Anh.  Hist.).  Der  Anhaltiuische  Geh. 
Rath  und  Kanzler  August  Milagius 
(f  24.  Oct.  1685)  ist  unter  dem  Namen 
v.  M.  in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den. Sein  Sohu  Friedrich  Amadeus  v. 
M.  f 1747  als  k.  Preuss.  Oberst  und 
Chef  des  Cadettencorps.  Im  Anhalt- 
scheu:  Neu-Wülcknitz  bei  Dessau  1701 
und  Trebbichau  1685.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Krottendorf  (Weissenfels) 

1704.  Wegwitz  (Merseburg)  1685. 

Milckau  (In  Gold  ein  schwarzer  ge- 
krönter. an  einem  rothen  Stabe  schrei- 
tender Löwe.  Siebm.  I.  152.).  Johann 
Georg  v.  M.  ist  in  den  Reichsfreiherren: 
Friedrich  Wilhelm  k.  Preuss.  Kammerh. 
(•}■  16  Dcbr.  1794)  in  den  Grafenstand 
erhoben  worden.  In  Sachsen,  sowohl 
im  Königreiche  als  in  der  Provinz: 
Alberode  (Erzgeb.)  1478.  1636.  Alten- 
Schönfels  (ibd.)  1550.  1646.  Berssdorf. 
Christgrün  1596.  Collmen  (Leipzig) 
1623.  Flössberg  (Leipz.).  Gcpülzig  (ibd.) 
1497.  1690.  Hohubach  (ibd.)  1558.  1614, 
Knippelsdorf  (Schweinitz)  1740.  Kobers- 
hayn (Torgau).  Kolpin.  (Schweinitz) 
1740.  Körba  (Schweinitz)  1740.  Krie- 
benstein  (Leipz.)  1734.  1640.  Löber- 
schütz (Sachsen- Weimar)  1643.  Merz- 
dorf. 1596.  1700.  Milkau,  Gr.  u.  Kl. 
b.  Rochlitz  (Leipz.)  1329.  1740.  Mitt- 
weida, Alt-  (Erzgeb.).  Mosel  (ibd.).  Mot- 
terwitz  (Leipz.)  1700.  Naundorf  1655. 
1728.  Neumühl,  Nischwitz  (Leipz.).  Par- 
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dau,  Gr.  (ibd.)  1623.  Peritz  (Meissen). 
Pölzen  (Schweinitz.).  Prestewitz  (Tor- 
gau |.  Rochlitz  (Leipz.)  Rosendorf.  1630. 
Schlegwitz.  Schnellin  (Wittenberg)  1650. 
1660.  Schöna  (Schweinitz)  1740.  Schön- 
feld b.  Rochlitz  (Leipz.).  Sorgefeld.  1740. 
(Schweinitz).  Thallwitz  (Leipz.)  1610. 
1623.  Trebitz  (Wittenberg)  1650.  1680. 
Troitzsch  1623.  Weissig  (Torgau).  Wie- 
persdorf (Schweinitz)  1740.  Wildenhayn 
(Torgau).  1434.  Wunschwitz  (Meissen) 
1623.  Zauckeroda.  Zschoppelshavn 
(Leipz.)  1558.  1504.  Zweitzscheu.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Boerwalde 
(Jüterb.  Luckenwalde)  1740.  Zehdenick 
(Teniplin)  1329.  Im  () I d en bu rg sehen 
Amte  Vechte:  Schwede  und  Stedings- 
mühlc  1794. 

Milda  v.  Leuckersdortr,  Milde.  Ein 
in  und  um  Zittau  angesessenes  Ge- 
schlecht der  Ober -Lausitz.  Des  Bür- 
germeisters zu  Zittau  Joachim  v.  M.  a. 
Eylau  u.  Leuckersdorl  Tochter  Martha 
M.  v.  L.  (f  8 Jan.  1617)  war  verm.  m. 
Nickel  v.  Lanckisch  auf  Hörnitz. 

-[-  Mildenitz  (In  Silber  ein  rother 
Drache,  der  ein  grünes  Kleeblatt  im 
Schuabel  hält.  Siebm.  V.  166.).  Der 
Stammsitz  dieses  in  der  Mitte  des  18. 
Jahrh.  erloschenen  Geschlechtes  ist 
Mildenitz  zwischen  Woldeck  und  Stras- 
burg, im  Strelitzschen  oder  Milnitz  (An- 
clam).  — In  Pommern:  Benz  (Nau- 
gard)  1730.  Busslar  (I’yritz).  Cunow 
(Saatzig)  1594.  Lenz  (ibd.)  1730.  Rib- 
bekardt  (Greiffenberg)  1631.  Wangeritz 
(Naugard)  1631.  Ziegenhagen  (Saatzig). 

f Mildner  von  .Mildrubcrg,  Miltner 
v.  Miltenberg.  Georg  M.  v.  M.  ist  am 
30.  Jun.  1666  vom  Kaiser  geadelt  wor- 
den. Er  war  des  Raths  der  Stadt 
Breslau  Kämmerer;  besass  ein  Burglehn 
zu  Auras  (Wohlan)  1693. 

f Mile,  Miel  (Quer  getheilt.  im  Oberen 
F.  ein  Vogel.  Fahne  II.  95.).  Am  N i e- 
derrhein:  Cuchenheim  I Rheinbach) 

1477.  1624.  Löveuich  (Landk.  Köln) 
1371.  Luderveit,  wohl  das  heutige 
Loersfcld  (Bergheim)  1370.  Miel  (Rhein- 
bach) 1394.  1466.  Rheinbach  1330. 

Mileeki.  Ein  Lieut.  v.  M.  1854.  im 
30.  Inf.  Reg. 

Milewski  I (W.  Slepowron).  Im  Po- 


scuschen:  Swierkowice  (Mogilno)  1822. 
II.  v.  der  Mülbe-Milewski  vergl. 
Miilbe.  (In  Silber  eine  rothe  Burg- 
mauer, aus  welcher  3 rothe  Tliürme 
hervorgehen).  InPreussen:  Bandt- 
keu(Marienwerd.).  Brcdienen(Seusburg) 
Chostzewen  (ibd.)  Commusin  (Neiden- 
bnrg)  1782.  1820.  Gaynen  (Sensburg) 
Gericken  (?)  Grabeilen  (?)  Jablouken 
(ibd.)  1754.  Kellaren  (Allenstein)  1779. 
Leegen  (Oletzko).  Rakowen  (Johanus- 
burg).  Pustnick  (Sensburg).  Rippen 
(Heiligenbeil)  1750.  Robitten  (ibd.) 

Mientn  (Im  rothen  F.  eine  woisse 
Lilie  in  einem  rotheu  Schrägrechtsbal- 
ken, hegleitet  von  2 goldenen  Sternen. 
Kölme  IV.  3,).  König  Friedrich  I.  be- 
stätigt d.  24.  Jun.  1707  den  Adel  des 
Fabian  v.  M.  Secretuir  des  Königs  von 
Polen. 

Milirb  (Im  oben  roth  unten  Silber 
quer  getheilten  F.  ein  Centauer  mit 
wechselnden  Farben.  Sinapius  II.  811. 
Köhlte  IV.  4.).  Aus  diesem  im  Fürsten- 
thum Liegnitz  angesessenen  Geschlechte 
ist  Johann  M.  1719  in  den  Böhmischen 
Ritterstand  und  Johann  Theophil  M.  d. 
II.  Jun.  1748  in  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben  worden.  In  Schlesien:  Bärs- 
dorf, Mittel-  (Goldberg.  Hainau)  1722. 
Bielau,  Mittel-  (ibd.)  1700.  1724.  Schel- 
leudorf.  Ober-  (ibd.)  1722.  1741.  Steins- 
dorf, Ober-  (ibd.)  1719. 

Mllkowski  (W.  Pruss  I.)  Im  Po- 
senschen:  Macewo  (Pieschen)  1854. 

Russocin  (Schrimnt)  1854.  Szezodrowo 
(Kosten)  1854. 

-j-  Millendonk  „ Mvlendonk.  (Drei 
schwarze  Balken  im  goldenen  F.  Siebm. 
II.  108.  Fahne  I.  282.).  Dem  Stamme 
nach  v.  Mirlaer,  welchen  Namen  sie 
nach  1467  mit  v.  M.  vertauschen.  Am 
Niedurrhein:  Drachenfels  ( Siegburg) 
1550.  Elsen  (Grevenbroich)  1467.  Gohr 
(Neuss.)  1570.  1623.  Hörstgen  (Rhein- 
berg) 1770.  1796.  Königswiuter  (Sieg- 
burg) 1550.  Mevderich  (Dienslncken) 
1574.  Millendonk  (Gladbach)  1386.  1620. 
Mirlar.  1339.  Pesch  (Landkreis  Köln) 
1650.  Schönau  (Rheinbach)  1570.  1650. 
Vronenhroich  oder  Frohnenburg  (Rhein- 
berg) 1570.  1770.  Wolkenburg  (Sieg- 
burg) 1550.  Zoron  (?)  1570. 
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Milow,  Mylow.  Ein  erloschenes 
Geschlecht  der  Mark  Brandenburg. 
Noch  im  J.  1703  stand  ein  Fähnrich 
v.  M.  im  Reg.  Baireuth.  Birkholz  (Dram- 
hurg  jetzt  z.  Pommern)  1541.  1571. 
Blankenfelde  (Teltow)  1451.  Böllens- 
dort  (Nied.  Barnim)  1375.  Breelsch 
(Prenzlow)  1375.  Ciiestow  (Frankf. ) 
1580.  Dahlem  (Teltow)  1451.  Glasow 
(ibd.)  1385.  1536.  Jünsdorf  (ibd.)  145t. 
Kienitz,  Gr.  tibd.)  1375.  1536.  Mielow 
(Pronzlow)  1408.  1486.  Mitten  walde 
ein  Freihof  1614.  .Müncheberg  (Lebus) 
1571.  Raakow  (Arnswalde)  1534  1552. 
Schönhausen,  Hohen*  (Nied.  Barnim) 
1375.  Stuhnsdorf  (Teltow)  1815. 

Miltitz  (D  rei,  auch  mehr  schwarze 
Querbalken  im  silbernen  F.  Siehm.  I. 
155.  Bagmihl  III.  Tab.  XXXI  i Moritz 
Heinrich  v.  M ist  1678  in  den  Reichs- 
panncr-  und  Freiherrenstand  erhoben. 
Im  Königreich  Sachsen,  mit  geringen 
Ausnahmen  im  Meissenschen  Kreise, 
zum  Theil  näher  zu  ermitteln:  Albrechts- 
dorff  1435.  Albernstorfl'  1435.  Auma, 
(Voigtland)  1750.  Batzdorf  1440.  1741. 
Bernsdorf  1630.  Bertelsdorf  1635.  1690. 
Bockwitz  1435.  Böhla,  Gr.  1747.  1788. 
Brausitz  1435.  Brockwitz  1403.  1435. 
Burckersdorf  1635.  1698.  Burckeswalde. 
1703.  Censchwitz  1435.  Cölln  1653. 
Colschwitz  1435.  Corschau  1435.  Cotta 
1633.  Creyern  1446.  Dahlen  1683.  Dö- 
bernitz 1602.  Eschdorf  1 721.  1757.  Eula 
1661.  Falkenhayn  1624.  Gailschütz  1686. 
1700.  Gnrig,  Ob.  u.  Nied.  (Ob.  Lausitz) 
1736.  Gutlmanusdorf  1631.  Hoff  1463. 
Korbitz  1733.  Kottewitz  1435.  Lampers- 
dorf 1435  Lindenau.  Lugau  1435.  Mal- 
ter 1600.  Miltitz  1296.  1566.  Munzig 
1435.  1632.  Nauenhof  1514,  1554.  Nie- 
derau 1644.  1757.  Oberau  1581.  1757. 
Ottenbach  1686.  1700.  Ottendorf  bei 
Dohna  1435.  Ottcnhayn  1600.  Pegenau 
1554.  Polenz  1738.  1759.  Proschwitz 
1759.  Pulsnitz  (Ob  Laus.)  Rabenau  1460. 
1592.  Rausslitz  1686.  1700.  Rcbnitz 
1554.  1651.  Riesa  1560.  Robschütz  1600. 
1759.  Rosendorf  1721.  1730,  Rottwerns- 
dorf 1737.  1761.  Busswalde  1682.  1703. 
Schänitz  1435,  Scharfenberg  1403.  1855. 
Scherau  1650.  1690.  Schinewitz  1435. 
Schlagwilz  1435.  Schönau  1463.  Schön- 


bach 1682.  1703.  Schönewitz  1435. 
Schtvachwitz  1435.  Siebeneichen  1555. 
1855.  Sora  1756.  Tanueberg  1661. 
Taubenheim  1446.  1592.  Tauschwitz 
1690.  Weitzschen  1435.  Wetterwitz  1334. 
Wildprechtshauseu  1446.  Wilthen  1678. 
1783.  Zottewitz  1435.  Zschorna  1759. 
In  der  Prettss.  Provinz  Sachsen  und  in 
T h ii  ringen:  Frauen-Breitungen  ( Sach- 
sen-Meiningen) 1684.  Gebesee  (Weissen- 
see)  1643  Kröppen  (Naumburg)  1650. 
1690.  Salzungen  (Sachsen -Meiningeu) 
l691.Scharteuke(Jerich.  II.)  1794.  Schen- 
kenberg  (Delitzsch)  1562.  1791.  Stein- 
burg  (Eckardtsberga)  1635.  Stranssfurth 
(Weissensee)  1595.  In  der  Prenss.  O b e r- 
Lausitz:  Belltnannadorff,  Nieder-  (Lau- 
ban) 1675.  Gerlachsheim,  Mittel-  (Lau- 
ban ) 1 663.  1 680.  In  P o m m e r n : Carwen 
(Stolp)  1683.1710.  Cremzow  (Pyrite) 
1754.  Daher  (Stolp)  1635.  1755.  Liezow 
(Regenwalde)  1 784.  Mackwitz(ibd.)  1784. 
Neuenhagentibd.)  1784.  Podel. Kl. (Stolp) 
1635.  1756.  Rackow  (Nen-Steltin).  Rub- 
kow  (Greifswalde)  1754.  Zarrentin  (ibd.) 
1754.  In  Proussen:  Pöhlen  (Fried- 
land). Polkitten  (ibd.).  Wickendorf  (?). 
In  M ek I en bürg- S treli tz:  Sponholz 
1750.  In  Böhmen:  Tschirnhaus  und 
Tuppau  1612.  1645. 

f Milwilz  (I  u.  4 Q.  goldener  Löwe 
im  schwnrzen  F.  2 u.  3 Q.  drei  halbe 
rothe  Lilien  im  silbernen  F.  I.  145.  V. 
299.).  Ein  mit  Robert  Balthasar  v.  M. 
am  29.  Jon.  1736  ausgestorbenes  Thü- 
ringisches Adels-  und  Erfurter-  Patri- 
cier- Geschlecht,  dessen  gleichnamiger 
Stammsitz  zwischen  Kranichfeld  und 
Rudolstadt  liegt,  und  welches  ausser  in 
Erfurt,  auch  zu  Kiliau  - Gispersleben 
(Erfurt)  angesessen  war. 

Minckwitz  (In  Silber  und  Schwarz 
senkrechte  Spitzenthcilung.  Siebm.  I. 
164.).  Die  erloschene  Linie  in  Oest- 
reich  ist  in  den  Brüdern  Caspar  (-j-  2. 
Nov.  1586)  und  Ehrenreich  v.  M.  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  worden. 
(Das  vermehrte  W.  bei  Siebm.  I.  27.), 
I.  Im  Preussischen  Staate:  A.  In 
der  Provinz  Sachsen:  Falkenhain 

(Zeitz)  1447.  1751.  Minckwitz  (ibd.) 
1601.  Naschwitz  (ibd.)  1608.  1838. 
Niederglaucha  (Delitzsch)  1 790.  Nissma 
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(Zeitz)  IG  10.  ICH.  Ober  - Schmoon 
(Querfurth)  1496.  Polzen  (Schweinitz) 
1800.  Rahnisdorf  (Schweinitz)  1730. 
Rüscndnrf  (Zeitz)  1530.  1650.  Zangen- 
berg (ibd.)  1447.  1610 — 1619.  Zschepp- 
liu  (Delitzsch)  1545.  B.  In  der  Provinz 
Brandenburg,  zumeist  Niederlausitz: 
Altenau  (Beeskow)  1555.  Bahren.  Gr. 
und  KI.  (Luckau)  1521.  1697.  Betten 
(ibd.)  1519.  Branko  (Crossen)  1579. 
1598.  Breitenau  (Luckau)  1521.  1697. 
Briesen  (Calau)  1751.  Buchwäldchen 
(ibd.)  1596.  Byhlo  (Spremherg,  Hoyers- 
werda.) 1582.  Drebua  (Luckau)  i 52 1 . 
1679.  Drehno w (Crossen)  1550.  1557. 
Drewitz  (ibd.)  1584.  Finsterwalde  (Luc- 
kau) 1519.  Gablenz  (Cottbus)  1675. 
Giessmannsdorf  (Luckau)  1690.  Glicho 
(Calau)  1680.  Gollmitz  (Luckau)  1579. 
Gosda  (Spremb.  Hoyersw.)  1568.  1586. 
Gröbitz  (Luckau)  1521.  1697.  Herms- 
dorf  (Spremb.  Hoyersw.)  1783.  1801. 
Jehser,  Gr.  (Calau)  1579.  1784.  Lich- 
terfeld (Luckau)  1519.  Lieben  (Stern- 
berg) 1556.  1580.  Lindeuuu  (Spremb. 
Hoyersw.)  1560.  1717.  Lindthal  (Luc- 
kau) 1519.  Lipten  (Calau)  1573.  1598. 
Lübbenau  Gr.  (ibd.)  1557.  Lugk  (ibd.) 
1573.  1598.  Massen  (Luckau)  1519. 
Mehsso,  Gr.  (Calau)  1638.  1674.  Mit- 
lenwalde  (ob  Teltow  oder  Sternberg?) 
1521.  Naundorf  (Luckau)  1519.  Ne- 
hesdorf  (ibd.)  1519.  Padermag  (ibd.) 
1578.  Passerin  (ibd.)  1561.  1577  Pickel 
(ibd)  1569.  1651.  Prieskendorf  (Calau) 
1692.  Ponnsdorf  (Luckau)  1521.  1697. 
Presenchen  (ibd.)  Proschim  (Spremb. 
Hoyersw.)  1568.  1584.  Räuden  (ibd.) 
1654.  1692.  Rehnsdorf  (Calau)  1662. 
1739.  Saado  (ibd.)  1579.  1598.  Sagritz 
(Luckau)  1580.  1597.  Senfteuberg  (Ca- 
lau)  1492.  Sonnenwalde  (Luckau)  1481. 
1537.  Spremberg  (Spremb.  Hoyersw.) 
1568.  1584.  Tauneberg  (Luckau)  1519. 
Tettau  (Spremb.  Hoyersw.)  1680.  1717. 
Trattendorf  (ibd.)  1575.  1577.  Trebatsch 
(Lübben)  1562.  1588,  LIckro  (Luckau) 
1548.  1651.  Wadelsdorf  (Spremb.  Hoy- 
ersw.) 1852.  Welze  (ibd  ) 1568.  1586. 
Wormlage  (Calau)  1582.  1591.  Wüsten- 
hain (ibd.)  1594.  Zinnitz  (ibd.)  1684. 
C.  In  der  Provinz  Schlesien:  Bank- 
witz, Schön-  (Breslau)  1772.  Dammel- 


witz  (Ohlau  ) 1695.  Ellguth.  Kloch- 
( Trebnitz)  1854.  Ellschnig  (Neustadt) 
1781.  Gliisersdorf,  Ober-  (Lüben)  1660 
1708.  Grumwitz  (Poln.Wartenberg)  1760. 
1854.  Haltauf  (Münsterberg)  1630.1837. 
Haugsdorf  (Laubun)  1581.  Nieproschin 
(Polu.  Wartenberg)  1854.  Obsendorf 
(Neumarkt)  1740.  1750.  Peltschütz 

(Breslau),  1738.  Perschau  (Poln.  War- 
tenb.)  1854.  Baudten.  Alt-  (Steinau) 
1720.  1730.  Rausse  (Ncumarkt)  Roi- 
chau  (Nimptsch).  Schleife  (Rothenburg) 

1580.  Schönfeld  (Brieg)  1664.  Sescli- 

witz  (Breslau)  1738.  Wurkotsch  (Streh- 
len) 1781.  Wiesa  (Rothenburg).  D.  In 
der  Provinz  Preussen:  Barschnicken 
(Fischhausen)  Cornicten  (ibd).  1724. 
1730.  Grünlinde  (ibd.)  Korkehncn  (ibd.) 
1724.  1730.  Prilacken  (ibd.)  1726.  1730. 
Quanditten.  früher  Sieglaucken  (ibd.). 
1683.  1686.  Taukitten  (ibd.)  1724. 
Trenk  (ibd.)  1600.  1619.  Wilgaiten  (ibd.) 
1621.  1679.  II.  Im  Auslande:  A.  Im 

Königreich  Sachsen:  Bornitz  (Ober- 
Lausitz)  1600.  1762.  Buckau  (ibd.)  1534. 
1762.  Cosel  (ibd.)  1670.  Duberau  (ibd.) 
16()0.  1762.  Dürrhennersdorf  (ibd.) 

1581.  1590.  Eiche  (Leipzig)  1525.  Froh- 
burg (ibd.)  1540.  Jägerhof  b.  Augustus- 
burg  (Erzgeb.)  1805.  Iinnitz  (Lcipz). 
1780.  1802.  Kannewitz  (ibd.)  1517. 
Lamske  (Ob.  Laus  ) 1600.  1660.  Losch- 
witz  (Meissen)  Luppa  (Ob.  Laus.)  1600. 
1762.  Malsitz  (ibd.)  1600.  1705.  Mede- 
witz(ibd.)  1589.  1687.  Minckwitz(Leipz.) 
Nedaschütz  (Meissen)  1559.  1614.  Ne- 
hemitz  (Leipz.)  1600—1640.  1752.1759. 
Nerchau  (ibd.)  1517.  1584.  Nitzschke, 
Ob.-  (ibd.)  1540.  1737.  Nied.-  (ibd.) 
1600.  1803.  Oderwitz.  Gr.  (ibd.)  1714. 
Oelsa  (Meissen)  1621.  1629.  Pausitz 
(Leipz.)  1608.  Pizschwitz  (Meissen) 
1590.  Pomsen  (Leipz.)  1534.  Poyritz, 
Nied.  (Meissen)  1720.  1760.  Preititz 
(Ob.  Laus.)  1852.  Priessligk  (Lcipz.) 
1500.  1600.  Pyrna  (ibd.)  1540.  1737. 
Quoos  (Ob.  Laus.)  1600.  1761.  Radibor 
(ibd.)  1600.  1685.  Sachsendorf  (Leipz.) 
1521.  1600.  Sacka  (Meissen)  1701.  1709. 
Saritzsch  (Ob.  Laus.)  1599.  Selingstädt 
(Leipz.)  1562.  1578.  Stülpehen  (Meissen) 
1701.  1709.  Storcha  (Ob.  Laus.)  1810. 
Streuben  (Leipz.)  1521.  1600.  Trache- 
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nnu  (ibd.)  1702.  Trautzschen  (ibd.)  1706. 
1714.  Trebsen  ( ibd. ) 1517.  15*4.  Wach- 
witz (Meissen)  1720.  1760.  Wäldchen 
(Lcipz.)  1521.  1606.  Wehlen  (Meissen) 
1513.  Weigsdorf,  Nied.  (Oh.  Laus.) 
1760.  Zöpen  (Leipz.)  1606.  1760.  B.  In 
den  Sächsischen  Fürstenthümern:  Al- 
tendnrf  (Sachs.  Altcnbilrg)  1606.  1623. 
Aue  (ibd.)  1447.  Breitenhein  (ibd.)  14-11. 
1409.  1700.  Heringen,  Gr.  (Sachs. Weint.) 
1397.  Lobeda  (ibd.)  1554.  Lohma  (Sachs. 
Altenb.)  1520.  1632.  l'odelwitz  (ibd.) 
I5»7.  1603.  Prössdorf  (ibd.)  1715.  1746. 
Serba  (ibd.)  1609.  Sommnritz  (ibd.) 
1611.  1617.  Tegkwitz,  (ibd.)  1560.  Zum- 
roda (ibd.)  P130.  C.  In  Böhmen: 
Minckwitz.  Ncudeck  1547.  1550.  Raud- 
nitz  1540.  Zebus  1578.  I).  InMähren: 
Biskupitz.  Brzezolup.  Hollevsowe.  1590. 
Kleczuwka  1630.  1750.  Luckow  1630. 
1710.  Neuhof  1738.  1807.  Sielicku  1736. 
1807.  Wesala  1630.  1750.  Wisowitz 
1732.  1746.  E.  In  Oesterreich:  Gil- 
genberg 1 623.  1 650.  F.  In  F rank  e n : 
Berg  - Regnitz  - Lösau  bei  Hof.  1578. 
Endlich  sind  noch  näher  zu  ermitteln: 
Aruslorfl"  1534.  Buchsei  1584.  Deubeu. 
1700.  Miustorff  1666. 

Minsen  I W olfram  Abraham  v.  M. 
g.  Flämischdorf  (Neumarkt)  wird  1701 
dem  Schlesischen  Adel  beigezählt.  Er- 
werber des  Adelstandes  scheint  Chris- 
toph Mingc.  1.  U.  D.  Rath  und  Kanzler 
des  Stiftes  Trebnitz  f 1643  gewesen  zu 
sein  ( Sinnpius  II.  811.)  II  Kommen 
1671  im  Laucnburgschen  vor. 

Mlnniftcrode,  Mingerode  (Im  rollten 
F.  ein  silberner  gezackter  Angelhacken. 
Siebm.  I.  179.  Grote  C.  44.).  Im  Eichs- 
felde u.  G rub  enh  a gen  sehen.  Aller- 
oder Ellerburg  (Worbis)  1799.  Bockel- 
hagen  (ibd.)  1598.  1803.  Esplingerode 
(Gubenhagen).  Mingerode  oder  Mmni- 
gerode  b.  Duderstadt.  Rotbenberger- 
haus  (ibd.)  1 790.  Salzderhclden  (Gruben- 
hagen) 1777.  1799.  Silkerode  (Worbis) 
1745.  1803.  Wollershausen  (Grubenh.) 
1744.  1799.  Im  H n 1 be rs tä d t sehen: 
Schadeleben  (Aschersleben)  1803.  In 
Schlesien:  Nieder- Gogolnn  (Kyhnik) 
1795.  Pohlom  (ibd.)  1794.  1830. 

Minutoli,  Menu  v.  M.  (In  Roth  ein 
linker  goldener  Schrägbalken  und  vor 


diesem  ein  silberner  gekrönter  Löwe, 
an  dessen  rechtem  Hinterfusse  unten 
rechts  ein  kleiner  Schild  erscheint,  der 
in  Gold  einen  Menschenkopf  enthält.). 
Johann  Heinrich  Carl  M.  v.  M.  geh.  z. 
Genf  12.  Mai  1772  7 16.  Sept.  1846  als 
k.  I’reuss.  Generallieut  a.  D. ; 3 Söhne 
hinterlassend  von  denen  der  zweite  Ju- 
lius Wirkl.  Geheim -Rath  und  Geueral- 
Constil  in  Spanien,  der  jüngste  Alexan- 
der Reg  Rath  in  Liegnitz,  der  älteste 
Adolph  als  Sachscn-Meiuingetischcr  Ilof- 
marschall  am  5.  April  1948  ermordet 
xvorden  ist. 

Mionrzynskl  (W.  Suchckomnaty.  In 
Roth  ein  mit  Gold  beschlagenes  und 
mit  der  Stürze  links  gekehrtes  schwar- 
zes Jagdhorn,  aus  dessen  Mitte  ein 
geschlungenes,  goldenes  Band  hervor- 
geht, auf  welchem  oben  ein  kleines 
goldenes  Ordenskrenz  steht.).  Grafen 
<1.  2.  l)cbr.  1688,  bestätigt  Is03.  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Dzwonowo 

( Wongrowiec ) 1854.  Pawlowo  (ibd.) 
1855.  In  Polen:  Kl  Boguszyn,  Kras- 
niczyn,  Luberadz,  Maciejowo.  Mlonczyn. 
Polajewo,  Sielce,  Siemionsk,  Trakty. 
Zarwanice . Zawieprzvce. 

Mirbarli  (Im  schwarzen  F.  ein  sil- 
bernes Hirschgeweih.  Siebm.  II.  III. 
Berndl  Tal’.  LXXXII.  161.  Fahne  I.  284.) 
Frciherren-Diplome  vom  9.  Apr.  1529. 
19.  Dcbr.  1663.  Böhm.  Ritterstand  1786, 
Böhm.  Grafen  6.  Sept.  1791;  Preuss. 
Grafen  15.  Oct.  1840,  als  Grafen  v.  M. 
Ilarff  v.  31.  Mai  1850.  I11  den  Rhein- 
landen: Arlof  (Rheinbach)  1455.  1550. 
Binningen  (Cochem)  1514.  1546.  Birgel 
(Ahrweiler)  1430  Bocholz  (Geldern) 
1778.  1855.  Bruch  (ib.)  1778.  Dreiborn 
(Gemünd)  1398.  Eutzen  oder  Enzen- 
hurg  (Lechenich)  1800.  1855.  Fürth 
(Grevenbroich)  1721.  1855.  Gerolstein 
(Daun)  1387.  Gudenau  (Bonn)  1855. 
Gustorf(Grefenbroich)  1671.  1779.  Ilarff 
(Bergheini)  1650.  1855.  Honnef  (Sieg- 
burg)  1585.  Honsdorf  (Gemünd)  1855. 
Immendorf  (Geilenkirchen)  1500.  1673. 
Ingenfels  und  Ingenfeid  (Grevenbroich) 
1855.  Hesslingen  (Snarburg)  1514.  1546. 
Lentherath  1483.  I.issendorf  (Daun) 
1457.  Marmagen  (Gemünd)  1477.  Mir- 
bach (Daun)  1290.  Mirk  (Elverfeld). 
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Münster -Eiflel  Burglehn  ( Rheinbach  ). 
1396.  Neuenheini  oder  Nen-Blanken- 
heim  (Gemünd)  1451.  Neuerburg  (Heins- 
berg) 1855.  Kipsdorf  (Gemünd)  1428. 
Ruhrkempen  (Heinsberg)  1796.  1825. 
SchillingphofF  1779.  Steprath  (Düren) 
1586.  Stockheim  (ibd.)  1584.  Vorst 
(Gladbach)  1855.  Zeusdorfl' 1477.  1527. 
In  Pommern:  Sagen  ( Regenwalde ) 

1782.  Kl,  Weckow  (Cammin)  1765. 
In  Prcusseti:  Cremitten  (Raslenburg) 
1820.  Gelland  (Sensburg)  Jankenwalde 
(Rastenburg)  Podlackcn  (ibd.)  Kausch- 
ken.  Kl.  (Ortelsburg)  Scharkeim  (Ras- 
teub.)  Schützen  (ibd.)  Sorgitten  (Fischh.) 
Sprenglien  (Rastenburg)  Tauerlaucken 
(Memel)  1780.  1820.  Windkeim  (Rasteu- 
btirg).  In  Curland:  Abaushof  1750. 
Behnen  1740.  Dsirgen  1689.  Duisuppen 
1740.  Pusscn  1651,  1734.  Pusssenccken 
1679.  Sahrzen  1736.  1745.  Sehzen  1740. 
Sillen  1700.  1736.  Strohken  1764.  Zeh- 
loden 1660.  In  Böhmen:  Kosmauos 
1827.  1855.  Ziadlowi(z  1855. 

Miunann  (I  u.  4 Q.  In  Roth  silber- 
ner Löwe  und  silbernes  Schildcshaupt 
mit  2 schwarzen  Sternen.  2 u.  3 Q.  in 
Schwarz  und  Silber  geviertet.  Berndt 
Taf.  LXXXIII.  165.).  Peter  Franz  Fried- 
rich Stephan  v.  M.  1829  in  Cleve. 

Mirosinwski  (W.Leszczyc).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Sie  besassen  1782: 
Bergbruch,  Kaczkowo,  Witkowo  und 
Wvbranowo  und  gegenwärtig  die  Ge- 
brüder Ignaz,  Lorenz,  Franz,  Moritz 
Miroslawice  (sämmtlich  Inowraciaw.). 

Microszewskl , Mieroschowski,  Miro- 
szowski  (W. Slepowron).  In  Schlesien: 
Dombrowka,  Kl.  (Beuthen)  1724.  Mi- 
chalkowitz  (ibd.)  1724  Myslowitz  (ibd.) 
1724.  1830.  Rosdzin  (ibd.)  1830.  In 
P reu  säen:  Zajonskowo  (Thorn). 

Mi-'bach  (Gespalten,  vorn  im  gol- 
denen F.  ein  silberner  Löwe,  der  einen 
ausgerodeten  Baum  hält,  hinten  im 
blauen  F.  ein  aus  Wasser  hervortau- 
chender  Otter  mit  einem  Fisch  im  Maule. 
Kühne  IV.  4).  Johann  Ernst  M.  vom 
Kaiser  am  25.  Jul.  1695  geadelt,  und 
vom  Kurf.  Friedrich  III.  am  13.  Scpt, 
1699  bestätigt.  In  der  Neumark: 
Grüneberg  (Arnswalde)  1728.  1798. 
Retz  (ibd.)  1644.  Steinbusch  (ibd.)  1646. 


In  Pommern:  Neu-Lobitz  (Dramburg) 
1795.  1803.  Runow  (Regenwalde)  1769. 
1783.  Alt-Wuhrow’  (Dramburg)  1779.  In 
Westprcussen:  Prochnow  (Deutsch- 
Grone)  1783. 

Mlszewski  (W.  Pruss  II.).  Ein  v.  M. 
Domh.  zu  Posen  1836.  Jezow  (Lauenb. 
Biilow)  1803  Modliszewko  (Gnesen) 
1854. 

Milhofen,  Mit  hoffen.  (Im  blauen  F. 
zwei  ins  Andreaskreuz  gelegte  silberne 
Anker,  oben  von  einem  Stern  begleitet.). 
Hector  Mithobius  comes  Palatinus  und 
Sachsen -Lauenburgscher  Geb.  Rath  und 
Kanzler,  vom  Kaiser  Ferdinand  III.  am 
7.  Nov.  1639  für  sich  und  seine  Des- 
cendenz  unter  dem  Namen  v.  Mithoffen 
in  den  Adelstnnd  erhoben.  Dieser  Adel 
ward  dem  Fähnrich  v.  M.  im  Reg. 
Schwerin  vom  Könige  Friedrich  II.  laut 
Cabinetsordre  vom  5.  Jun.  1771  auf 
Grund  des  fibcrsnndteu  Diploms  mit 
dem  ausdrücklichen  Bemerken,  dass 
es  einer  Erneuerung  des  Adels  nicht 
bedürfe,  anerkannt.  Von  den  Söhnen 
Ilectors  war  Daniel  v.  M.  k.  Schwed. 
Geh.  Rath  und  zuletzt  Sachsen- Lauen- 
burgscher Kanzler.  Hector  Johann  v. 
M.  aber  Kanzler  der  Aebtissin  von  Qued- 
linburg. Balthasar  Friedrich  v.  M.  war 
1736  ebenfalls  Kanzler  der  Aebtissin 
von  Quedlinburg.  Friedrich  August  v. 
M,  war  1806  Major  im  Reg.  Tscham- 
mer,  1815  pensionirt.  Sein  gleichnami- 
ger Sohn  und  seine  Tochter  A.  C.  E. 
v.  M.  leben  1855  in  Berlin.  Im  Olden- 
b it  rg  sehen  Fickensholt  1804. 

-j-  Mitleben,  auch  Mittlau.  In  Preus- 
sen:  Gansenstein  (Angerburg).  Regu- 
lowkcn  (ibd.). 

Mitscbke-Kollande.  Der  k.  polnische 
Tribunals-Advokat  a.  D.  Johann  Leopold 
M.  Besitzer  von  ßartnig,  Kollandc  und 
Wildbahn  (sämmtlich  Militsch)  u.  Zin- 
del (Grottkau),  ist  am  20.  März  1846 
unter  dem  Namen  v.  M.  K.  geadelt  wor- 
den. Sein  Sohn  Alexander  v.  M.  K. 
besnss  Pomiauy  (Schildberg). 

Mittelstadt.  (Querbalken  mit  3 Ro- 
sen, darüber  3 Aehren,  darunter  ein 
Drache.)  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Nassenheide  (Nieder  Barnim) 

1751.  In  Pommern:  Vötzkow  (Schie- 
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velbcin)  1703.  In  Preussen:  Mesch- 
kcn  (Hagnit). 

f Miltmann.  Johann  Anton  Valentin 
v.  Mittmann  und  Kircliherg  k.  k.  Oberst- 
licut.  -f-  16.  Febr.  1699.  Dessen  Epi- 
taphium zu  Lieguitz  in  der  Kloster- 
kirche. 

Mittincve r v.  Plagotilz,  Mitmeier  (Im 
blauen  F,  3 weisse  Tauben.  Siebm.  I. 
75.).  Ein  M.  v.  P.  stand  1806  als  Sec. 
Lieut.  im  Feldjäger  - Regiment,  ward 
1808  als  Capt.  dimitt.  1820  Postm.  in 
Strehlen. 

Mlttrowskl  v.  Xemyssl , Mitrowski 
(In  Roth  ein  silberner  Pfahl)  Freiherren 
26.  Mai  1705.  1716;  Grafen  1767.  1769. 
In  Böhmen:  Stammsitze  Mitrowitz  u. 
Nemischl.  In  Mähren:  Byslrilz,  Bern- 
stein. Rozinka.  In  Oester.  Schlesien: 
Gr.  Herrlitz  1855.  Hrabin  1722.  Nit- 
scheuau  1722.  Ratkau  1722.  Simoratz 
1723.  Tschirmb  1722.  VVigstein  1722. 
In  Ungarn:  Gzarvas.  lu  Preussisch- 
Schlesion:  Im  J.  1720  war  ein  Frh. 
v.  M.  Landeshauptm.  d.  Grafsch.  Glatz. 
Als  Besitzung,  vermuthlich  im  Preuss. 
Staate,  wird  angegeben:  Bergersdorf  (?) 
1 755. 

Mllzina,  Midtzin,  Mistzin.  Kommen 
1671  in  Hi n te r- Pom m er n vor;  zu 
Moddrow  (Bütow)  1721. 

Mitzlaff  (Im  gespaltenen  F.  ein  Dop- 
peladler, in  Schwarz  und  Silber  wech- 
selnd. Siebm.  V.  166.  Bagmihl  I.  Tab. 
LII.)  Franz  Gustav  v.  M.  General-Maj. 
■J"  13.  August  1789.  In  Hinter-Pom- 
niern:  Altstadt  - Stolp  (Stolp)  1190. 

1596.  Bansekow  (ibd.)  1836.  Bewers- 
dorf  (ibd.)  1809.  1855.  Brenkenhoffs- 
thal  (ibd.)  1793.-  Dämmen  (ibd.)  1800. 
1838.  Dochow  (ibd.)  1796.  1855.  Dziu- 
celitz(Lauenburg)  1803.  Giesebitz  (Stolp) 
1797.  1798.  Gloddow  (ibd.)  1800.  1838. 
Grossendorf  (ibd.)  1797.  1855.  Karzin 
(ibd.)  1389.  1777.  Krien,  Gr.  (ibd.) 
1681.  1686.  Liibzow  (ibd.)  1766.  1767. 
Papsteinthal  (ibd,)  1793.  Plötzig  (Rum- 
melsb.)  1752.  1751.  Püstow  (ibd.)  1752. 
1751.  Schimmerwitz  (Lauenb.)  1839. 
1855.  Schwuchow  (Stolp)  1389.  1780. 
Seddin  (ibd.)  1510.  1780.  Sorchow  (ibd.) 
793.  Viatrow  (ibd.)  1775.  1831.  War- 
belin  (ibd.)  1797.  1798.  Zamborst  (Neu- 


Stettin)  1361.  Zipkow  (Stolp)  1797. 
1798.  In  Preussen:  Poblotz  (Neu- 
stadt) und  im  Barthenschen.  In  Wcst- 
plialen:  Brüllingsen  (Soest.)  1777. 

Mlerzko,  Mleschko  uud  Tschelo. 
Mlitzko.  (W.  Kosciesza ; die  Spaltenden 
am  Schafte  des  Wurfeisens  je  mit  einer 
Rose  besetzt.  Siebm.  I.  75.)  In  Schle- 
sien: Blazejowitz  (Tost-Gleiwitz)  1720. 
1819.  Ceslow  (ibd.)  1816.  Kozlowa- 
gor«  (Beuthen)  1812.  Maciejkowitz  (ibd.) 
1816.  Schalscha  (Tost-Gleiw.)  1812. 
Sleinersdorf  (Namslau).  Woysko  (Tost- 
Gleiw.)  1720. 

Mllrki  (W.  Dolenga).  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Ossowiec  (Mogilno) 
1851.  Wcngierskie  (Schröder)  1851. 

Mlocki,  Mocki  (W.  Prawdzic).  In 
Preussen:  Parkitten  (Heilsberg)  1782. 
Wolka  (Rössel). 

Mlodowski.  In  Preussen  im  Stuhm- 
schen. 

Mlodzlanowskl  (W.  Doinbrowa).  Itn 
Grossherzogthum  Posen:  Dembnica 

(Gnesen)  1854.  Gurowko  (ibd.)  1827. 
In  Preussen:  Lomno  und  Sagsau 

(Neidenburg). 

Mlodzirjowski.  (W.  Korab),  früher 
auf  Mlodziejowice  (Wreschen).  Aus 
dieser  Familie  war  Andrea.»  Stanislaus 
M.  (■}■  1780)  Bischof  von  Posen. 

Mnielenski.  In  Preussen:  Gra- 
bowo  (? ). 

Mniewski  (W.  Jastrzembiec).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Felix  v.  M.  aus 
Chrostowo  (Inowraclaw)  1838. 

f Mockel  (Im  goldenen  F.  ein  schwar- 
zer Querbalken,  auf  welchem  2 schwarze 
Sparren  ruhen;  unten  eine  Eichel  mit 
grünem  Stiel  uud  Blättern.  Fahne  I, 
285.)  Cöluisches  Patricier- Geschlecht, 
mit  Philipp  Wilhelm  v.  M.  Bürgerm,  zu 
Cöln,  Herr  zu  Arloff  (Rheinbach)  am 
23.  März  1722  im  Manusslamm  ausge- 
storben. 

f Morkersliausen,  Muckershausen. 
Franz  Roman  v.  .Muckershausen  auf 
Prauswi  gk  Kursächs.  Ober- Hofgerichts 
Assessor  u.  Domherr  zu  Merseburg  geb. 
31.  Aug.  1600.  -f-  27.  Dcbr.  1668.  Franz 
Ladislaus  Roman  v.  Mockershausen  im 
•I.  1727  in  den  Böhmischen  Kitterstand 
erhoben. 
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X Modgarben.  In  Preussen:  Gr. 

Dumernu.  Modgarben  (Hastenburg). 

Modlibowski  (W.  Drya).  Im  Gross- 
lierzugthuni  I’oseu:  Anton  v.  M.  aus 
Jnroitiierz  (Bumst)  1 709.  Jolianu  Ne- 
pomuk v.  >1.  uns  Swiercin  (Fraustudt) 
1854. 

Modlinski  ( W.  Tempa  - podknwa). 
Josepli  v.  M.  a.  Clirostowo  und  Wu- 
lenlyuowo  (Inowruclaw)  1847. 

Modliszcwski  (W.  Topor),  früherauf 
Modliszewo  und  Rzeguow»  (Gnescn); 
auch  Recz  ( Wongrowiee.). 

Modlizlewskl,  Du uiti-M.  In  Preus- 
sen: Hukowen  (Johunnshurg), 

Modracli,  Mudrach.  (Quer  getheilt; 
oben  im  schwarzen  F.  ein  wachsender 
Löwe,  unten  3 mal  schriiglinks  in  Gold 
und  Schwarz  getheilt.)  Ferdinand  v. 
M.  1713  in  den  Böhmischen  Freiherreu- 
stand  erhoben.  In  der  Provinz  Schle- 
sien: Grüueicho  (Breslau)  1639.  1650. 
Heidau  (Neumarkt)  1690.  Herrmanus- 
dorl  (Breslau)  1690.  1719.  Lissa  (Neu- 
markt) 1757.  Polkwit2  (Glogau)  1570. 
Kathen,  Ob.  u.  Nied.  (Neumarkt)  1690. 
1719.  Schadewalde  (Lauban).  Strach- 
witz  (Breslau)  1719.  Wohuwitz  ('Neu- 
markt)  1690.  1719. 

Modrzewski  (W.  Grzymula),  ehemals 
auf  Modrzewie  ( Wongrowiec.)  Vergl. 
Marek. 

Modrzlekl.  In  Preuss  en:  Prolinen 
(M  ohrungen). 

Moers,  Meurs.  (Dieses  Namens  sind 
2 verschiedene  Wappen:  I.  Quadrirt  1 

u.  4 Q.  im  quer  geihcilten  F.  oben  ein 
Baum,  unten  2 Fische.  2 u.  3 Q.  im 
goldenen  F.  2 schwarze  Querbalken. 
II.  3 Kleeblätter.)  Friedrich  Ludwig 

v.  Meurs  wird  1806  Senator  der  Stadt 
Jauer  genannt.  Ein  Sec.  Licut.  v.  Moers 
1854  im  20.  Landw.  Regiment,  Gerichts- 
Assessor  zu  Berlin. 

Mogllowski.  (W.  Lubicz.)  Ein  Maj. 
v.  M.  1806  im  Keg.  Pircli  ■{•  1825  als 
pensiou.  Oberst  des  2.  Pomm.  Landw. 
Iuf.  Keg.  In  Preussen:  Czerlin  (Os- 
terode). Frankenau  (Neidenburg).  Nup- 
pern  (Osterode).  Salusken  (Neidenburg). 
1782,  Skottau  (ibd.)  1782. 

■f  Molil  (Quer  getheilt;  oben,  auch 
als  Schildeshaupt,  im  rotlien  F.  drei 


neben  ciuander  gestellte  weisse  Kosen; 
unten  in  Schwarz  und  Silber  geschacht. 
Kühne  II.  51.)  Friedrich  v.  M.  am  I. 
Mai  1743  vom  Könige  Friedrich  II.  in 
den  Freiherrenstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Dromsdorf  (Striegau)  1586.1646. 
Gabersdort  ( Glotz ) 1767.  Lederrose 

(Striegau)  1620.  1646.  Lohnig  (ibd.) 
1620.  1630.  Mühlrüdlitz  (Lüben)  1506. 
1699.  Panzkau  (Striegau)  1677.  Poisch- 
witz.  Nieder- (Jauer)  1677.  1716.  Kosen, 
Gr.  (Striegau)  1677.  1716.  Seckerwitz 
(Jauer)  1620.  1630. 

Molil,  v.  der  M.  (3  schwarze  Kröten 
im  rothen  F.  Schobert  Wppb.  d.  Cur- 
länd.  Adels.).  Vermuililich  diesem  Cur- 
ländischen  Geschlechts  gehört  der  Kur- 
brandenb.  Oberst  v.  M.  1659  an,  und 
nicht  der  Österreich  - baierschen  v.  Moll. 

f Möble»  (Ein  Anker,  begleitet  von 
3 Rosen.).  Mit  Curl  Friedrich  v.  M. 
am  28.  Jun.  1779  erloschen.  In  der 
Neumnrk:  Birkholz  (Friedeberg)  1552. 
1560.  Curzig,  Hohen-  (ibd.)  1587.  1779. 
Dolgen  (ibd.)  1715.  1759.  Kricning 
(Soldin).  Lichtenow  (Friedeberg)  1625. 
1730.  Raakow  (Arnswaldel  1552.  1560. 
Wugarten  (Friedeberg)  1730.  Wutzig 
(Friedeberg)  1644.  Iu  Preussen:  Da- 
merau (Friedland)  Dietrichswalde  (ibd.) 
1672.  Gautken  (?)  Kadwicken  (Fisch- 
hausen).  In  Pommern:  Linow  (Fürs- 
tenthum) 1663. 

Molir  I Mohr  v.  Wald  (Im  goldenen 
F.  ein  Schildeshaupt,  welches  in  2 Rei- 
hen zu  Schwarz  uud  Gold  geschacht 
ist.  Humbrackt  S.  156).  Ein  erlosche- 
nes Rheinisches,  besonders  im  Chur- 
Trierschen  ansässig  gewesenes  Ge- 
schlecht. Betzdorf  ( Attenkirchen)  1738. 
Petcrswald  (Zell)  1738.  II  (Mohrenkopf 
im  silbernen  F.  Berndt  Taf.  LXXXIII. 
166.)  Wilhelm  Ernst  v.  M.  zu  Kraftsolms 
(We  tzlar)  1830.  III.  (Gespalten,  mit  ei- 
nem Mohren,  der  eine  Fackel  trägt; 
schwarz  und  Gold  wechselnd.  Siebm. 
V.  216.)  Aus  diesem  Anspach -Bay- 
reuthschen  Geschleckte  1602  nobililirt 
und  1 762  bestätigt  war  Georg  Friedrich 
v.  M.  in  Kurbrandb.  Kriegsdiensten.  In 
Preussen:  Barschnicken  (Fischlian- 

sen).  Breituickels  (?).  Bündtken  ) Moh- 
rungen) 1686.  1718. 
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Molirenberg,  M.  v.  Bnrottowitz.  v. 
Baratowitz  u.  Mohrenberg.  Aus  Schle- 
sien stammend.  InPreussen:  Com- 
pehnen  (Fischhausen)  1752.  Gauten 
(ibd.)  1629.  1693.  Hohendorf  (I’r.  Hol- 
land) 1693.  Hallen  (Fischhausen)  1693. 
1752.  Lochstädt  (ihd.)  1613.  Wund- 
lacken (Königsberg). 

Mobrenstein.  ( Eine  Mohrenbüste. ). 
Leberecht  v.  M.  dessen  Sohn  Johann 
Heinrich  v.  M.  1731  k.  Preuss.  Capitain. 

Mohrenthal.  vergl.  Bonit  (1  u.  4 Q. 
im  silbernen  F.  3 Mohrenköpfe.  2 u.  3 Q. 
im  rotheu  F.  eiu  silberner  halber  Adler.). 
Bernhard  und  Johann  Martin  Bouis 
(auch  Bonit  und  Bonnet  genannt)  den 
26.  Mai  1705  unter  dein  Namen  v.  M. 
geadelt.  In  Schlesien:  Peterswaldau 
(Reicheubach)  1710.  Stein -Kunzendorf 
(ibd.)  1710. 

■f  Möhring  (Im  silbernen  F.  ein  Moh- 
renkopf. Kühne  IV.  4.).  Christian  M. 
1764  General-Major,  am  10.  März  1773 
geadelt.  Das  Geschlecht  erlosch  bereits 
mit  seinem  Sohne  Hans  Friedrich  W il- 
helm v.  M.  d.  26.  Mai  1804. 

Mojaczewski.  v.  Rosenberg  - M.  (W. 
Poray).  Ein  Oberst  v.  R.  M.  1806  un- 
ter den  Titular-Oflicieren  der  Armee. 

Mokierski.  In  I’rousscn:  Mothalen 
(Mohrungen). 

Moekrzyek.  IuPreussen  imDeutsch- 
Evlauschen  (Rosenberg). 

Mokronowski  (W.  Bogorya).  Ein  V. 
M.  1744  Ober-Hofküchenmeister  um  k. 
Preuss.  Hofe. 

MOlbcrger.  In  Schlesien:  Valentin 
v.  M.  a.  Schreibendorf  (Landeshut)  1626. 

Möllere  (Im  silbernen  F.  3 von  ei- 
nem blauen  Ringe  umschlossene  rothe 
Wecken.  Kühne  IV.  5.).  Des  Predi- 
gers bei  der  französischen  Colouie  C. 
>1.  Sohn  A.  M.  Major  im  Generalstabe 
ist  um  das  J.  1836  geadelt  worden. 

Molitor  von  MQhll’eldt  (1  und  4 Q. 
im  goldenen  F.  ein  mit  4 goldenen 
Sternen  belegter  Schrägbalken.  2 u.  3 
Q.  im  schwarzen  F.  ein  goldener  Löwe. 
In  der  Mitte  des  Schildes  eiu  Mühlrad. 
Siebm.  IV.  122).  Im  11.  Inf.  Reg.  ste- 
hen 2 Officiere  dieses  Namens. 

f Mollenbeck,  Müllenbach  (Im  sil- 
bernen F.  ein  oben  und  unten  geziunter 


schwarzer  Querbalken,  darunter  3 Ro- 
sen, schwarz,  auch  roth  v.  Steineu  II. 
Tab.  XLIII.  I.  Fahne  II.  100  ) Am  Nie- 
derrhein: Gervershagen  (Gimborn) 

1620.  Müllenbach  (ibd.)  1348.  1608. 

Mollcndorll.  Zwei  dem  Stamme  und 
Wappen  nach  verschiedene  Geschlechter 
sind  zu  unterscheiden , wiewohl  der 
Namensgrund  beider  derselbe  Ort  in 
der  Altmark  ist.  Das  ersterc  gehört 
zu  den  Stammgenossen  der  v.  ßciist, 
Rohr,  Königsmark,  das  zweite  zu  den 
v.  Krusemark  (Mark.  Forsch,  III.  1 16.). 
I (In  Roth  und  Silber  senkrechte  Spit- 
zeniheilung.  Siebm.  I.  175.  v.  Dreyhaupt 
II.  Tab.  XLII.).  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Alveuslehen  (Neu  - Haldensleben) 
1741.  Dammendorf  (Saale)  1709.1760. 
Dölsdorf  (Bitterfeld)  1733.  1774.  Ehin- 
gen (Osterburg)  1680  Gödewitz  (Saale) 
1760.  Göhren,  Hohen-  (Jerichow  II.) 
1403.  1803.  Holleben  (Merseburg)  1710. 
Istcrbies  (Jer.  I.)  1710.  1729.  Lohns- 
dorf (Delitzsch)  1711.  Maslau  (Merse- 
burg). Mölleudorf  (Osterburg)  1332. 
Plötzkau  (Jcrich.  I.)  1710.  1724.  Pol- 
leben (Mansfeld  Geb.)  1704.  1741.  Quetz 
(Bitterfeld)  1733.  1774.  Reinsdorf  (De- 
litzsch) 1711.  1803.  Sagisdorf  (Saale) 
1803.  Schönfeldl  ( Jerich.  II.)  1378.1803. 
Teuditz  (Merseburg)  1711.  Wudicke  (Je- 
rich. II.)  1380.  1 8 1 1 . Wulckow  (ibd.) 
1685.  1780.  Zetzsch  (Weissenfels)  1733. 
1711.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Petershagen  (Lebus)  1767.  II  (Dreiar- 
miger goldener  Leuchter  im  silbernen 
F.).  ln  der  Provinz  Sachsen:  Altcu- 
zaun  (Osterburg)  1726.  Baaben  (Sten- 
dal) 1786.  1803.  Birckholz  (Stendal) 
1767.  Möllendorf  ( Osterburg).  Pabs- 
dorf  (Jerichow  I.)  1391.  In  der  Pro- 
vinz Bra nd en b u rg  und  zwar  zumeist 
in  der  Pricguilz:  Babekuhl  1800. 
1817.  Bärenheide  1617.  1803.  Bärwin- 
kel  1803.  1817.  Bendwisch  1800.  1817. 
Blumeuthal  1787.  Breese,  Gr.  und  KL 
1711.  1817.  Brünkendorf  1788.  1803. 
Buchholz,  Gr.  1800.  Cuinloseu  1476. 
1817.  Dauterow  1850.  Feldmarschalls- 
hof 1817.  1850.  Gadow  1542.  1850. 
Oarsedow  1800.  1817.  Gartz  1542.  1684. 
Gottschau,  Gr.  u.  KI.  1665.  1850.  Herz- 
sprung 1803.  Jagel  1768.  1850.  Kram- 
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pfer  |.r,42.  1850.  Kuhblank  1800.  1817. 
Lanz  1800.  1950.  Burg  Lenzen  1800. 
1850.  Linde,  Gr.  1800.  Lindenberg 
1600.  1850.  Lßtkenheide  1800.  Lütken- 
wische  1G65.  1850.  Möllendorfehof  1850. 
Motrich  1800.  1817.  Müggendorf  1800. 
1817.  Nausdorf  1817.  Neuburg  1817. 
Ponilz  1615.  1762.  Quitzow  1769  1803. 
Reckenthin  1817.  Sillge  1800.  Simons- 
hageu  1850.  Weisen  1817.  Wentdorf 
16*4.  1950.  Woltersdorf,  Gr.  1800. 
Wulffersdorf  1850.  Wustrow  1803.  1850. 
In  anderen  Theilen  der  Mark:  Barsikow 
(Ruppin)  1730.  Ganzer  (ibd.)  1838. 
1850.  Gaulsdorff  (Ob.  Barnim)  1665. 
Spaatz  (West-Havell.)  1745.  Wasser- 
suppe (ibd.)  1745.  1756.  Witzke  (ibd.) 
1745.  1752.  In  Pommern:  Elvers- 
hagen  (Regenwalde).  In  Mek I enb urg: 
Dargelitz  1606.  1803. 

f Möller  von  Mollersieln  (Gespalten, 
vorn  ein  halber  schwarzer  Adler  im 
goldenen  F. . hinten  ein  halber  Mühl- 
stein im  rothen  F.  Köhne  IV.  5.  Dorst 
Allg.  Wppb.  I.  59.).  Die  Gebrüder  Am- 
brosius und  Martin  M.  wurden  unter 
dem  Zusatz  v.  Mollerstein  am  I.  Aug. 
1570  vom  Kaiser  Maximilian  II.  geadelt. 
Diesen  Adel  renovirte  König  Friedrich 
II.  am  5.  April  1 755  dem  Krnst  Hein- 
rich Leopold  und  Ferdinand  August 
Gottlieb  M.  v.  M.  Mit  Carl  Gottlob  M. 
v.  M.  ist  die  Familie  am  9.  Apr.  1788. 
ausgestorben.  In  der  Ober-Lausitz: 
Lissa  (Görlitz).  Malschwitz  b.  Bautzen 
1750.  Sohra,  Mittel-  u.  Nieder-  (Gör- 
litz) 1706.  1781.  Zodel , Ober-  (ibd.) 
1682.  1788.  In  Schlesien:  Dober- 
schau ( Goldberg- Hainau)  1706.  1750. 
Siegendorf  (ibd.)  1707. 

Möller  I.  Johann  Heinrich  v.  M. 
1773  als  Major  vom  Reg.  Stojeutin  ver- 
abschiedet vcrm.  sich  1778  mit  Ulrike 
Eleonore  verw.  v.  Treffenfeld  und  ward 
dadurch  Besitzer  von  Dobberkau  und 
Könnigde  (Stendal)  in  der  Altmark. 
II  Christian  Friedrich  August  v.  M. 
1789  General-Major,  1792  Chef  eines 
Artillerie-Reg.  und  General -Inspekteur 
der  gesammten  Artillerie  f 1802  als 
Generallieut. 

Möller.  I (Quer  getheilt,  oben  im  grü- 
nen F.  3 goldene  Füllhörner;  unten  ge- 


spalten, vorn  3 silberne  Sterne  im  ro- 
then, hinten  wieder  3 goldene  Füllhörner 
im  grünen  F.  Köhne  IV.  5.).  Der  Me- 
dicinalrath  Dr.  Johann  Georg  M.  in 
Minden  ist  ums  J.  1805  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden.  II.  In  Pom- 
mern; Dahin  gehört  der  am  21.  Jan. 
1844  im  77.  Lebensjahre  verstorbene 
Dr.  Gustav  v.  M.  Hofgerichts  -Priisident 
zu  Greifswald.  III.  (Gespalten,  vorn 
im  silbernen  F.  ein  rother  Querbalken, 
worin  eine  halbe  Rose  und  eine  halbe 
Sonne  goldeu.  nebeneinander  gestellt, 
hinten  im  rothen  F.  eine  halbe  silberne 
Lilie.  Grote  D.  12.).  Adels-  und  Wap- 
penbriefe vom  25.  Mai  1541  und  18. 
März  1570.  (v.  Meding  I.  398,  nicht  wie 
bei  Krohne  II.  369.).  Im  Königreich 
Hannover:  Drackcnburg (Hoya).  Hei- 
ligenthal (Lüneburg).  Rethem  (ibd.). 
Früher  auch  in  Meklenburg  zu  Hohen- 
Mistorff,  Karnitz  und  Teschow  (A,  Neu- 
Kalden).  Zu  diesem  Geschlechte  gehörte 
der  1698  zu  Ellrich  verstorbene  Lega- 
tious-  u.  Hofrath  Georg  v.  M.  IV.  v.  M. 
Lilienstern  (I  Q.  8 goldene  Sterne  im 
blauen  F.  2 u.  3 Q.  schwarzer  Hunde- 
kopf mit  goldenem  Halsband.  4 Q.  im 
blauen  F.  eine  Garteulilie  mit  3 Blüthen. 
Mascli.  Tab.  XXXV.  130.).  Gegenwärtig 
in  Meklenburg.  V.  (In  Roth  ein 
goldenerQuerbalken,  oberhalb  desselben 
ein  halbes  goldenes  Mühlrad,  und  unter 
demselben  drei  goldene  Kugeln).  Ein 
Hauptrn.  Baron  v.  M.  1833  im  4.  Inf. 
Reg.  in  Danzig.  VI.  Ein  Oberst  v.  M. 
1784  Besitzer  von  Gr.  Lenzk  (Neiden- 
burg). 

Mollütz,  Sigismund  v.  M.  Erbherr 
a.  Garschow  (vermuihlich  Garschen  im 
Kr.  Heilsberg)  in  Preussen;  dessen 
Tochter  Margaretha  (geb.  1597  -J-  1656) 
war  in  3ter  Ehe  verm.  1632  mit  d.  k. 
Schwed.  Major  Georg  v.  Löwenburg  in 
Stettin. 

f Molsdorf,  Weller  v.  M.  (Im  blauen 
F.  2 gegeneinander  gestellte  .Schwanen- 
hälse. die  einen  Ring  im  Schnabel  hal- 
ten. Siebm.  I.  161.).  Ein  aus  Thü- 
ringen stammendes  Geschlecht,  dessen 
gleichnamiger  Stammsitz  zwischen  Er- 
furt und  Arnstadt  liegt.  Sie  gehörten 
zu  den  Patriciern  von  Erfurt.  Jacob 
8* 
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Molski. 


Monin. 


W.  v.  M.  t 6.  Jul.  1664  als  Oberhof- 
prediger zu  Dresden. 

Molski  (W.  Nalcucz).  Ein  v.  M.  1710 
Castelhin  von  Rogasen  (Obernick).  Im 
Ermelande:  Parkitteu  (Ileilsberg) 

1784.  (vergl.  Mlocki.). 

Moltke  (Drei  schwarze  Birkhähne 
im  silbernen  F.  Siebm.  I.  153.  166.  Bag- 
mihl  II.  Tab.  X.  liebst  älteren  Siegeln 
Tab.  XII.  4.  5.).  Reichsgrafen  d.  19. 
Oct.  1776  (Masch  Tab.  XXXV.  132. 
Bagmihl  II.  Tab.  XI.)  und  dänische 
Grafen  den  31.  März  1730.  In  Pom- 
mern: Bartelshagen  (Franzburg)  1392. 
1423.  Cummerow  (Demmin)  1400. 
Dievitz(Franzburg)  1336.  1376.  Krackow 
(ibd.)  1418.  Manschenhagcn  (ibd.)  1441. 
1468.  Notzeband  (Greifswald)  1423. 
Rennin  (Franzb.)  1423.  Redbas  (ibd.) 
1418.  1468.  Rubitz  (ibd.)  1578.  Schos- 
bow  (Demmin)  1779.  1805.  Starkow 
(Franzb.)  1423.  1484.  Im  Posen  sehen: 
Behle  und  Lemnitz  (Czarnikow)  1854. 
In  M eklen  bürg:  Basse  (Gnoien) 

1374.  Belitz.  Lütken  (Buckow)  1328. 
1603.  Breseu  (Gnoien).  Bröbberow 
(Schwaan)  1344.  Biilow  (Giistrow). 
1730.  1740.  Biitzow  1396.  Carlshof 
1836.  Castorff  ( Stavenhagen ) 1759. 

Dicterichshagcn  (Dobberan).  Dorothe- 
enwalde 1759.  1836.  Drüsewitz  (Gno- 
ien) 1603.  Friedrichshoff  (ibd.)  1759. 
Gottesgabe  (ibd.)  1730.  Haushagen 
(Neu-Buckow).  Kowaltz  (Gnoien).  Lct- 
zekow  1389.  Lohm  (Dobbertin)  1781. 
Lüssow  (Güstrow)  1645.  Marienhof 
1836.  Mechelstorff  (Neu-Buckow). 
Moltckow  (Gnoien)  1603.  Mulsow  (Neu- 
Buckow).  Neuhoff  1759.  1836.  Nieköhr, 
Gr.  (Gnoien)  1603.  1748.  Nienkirchen 
(Neu-Buckow)  1396.  1603.  Nütschow 
(Gnoien)  1808.  1849.  Passin  (Güstrow) 
1396.  Pentzien  (Criwitz)  1397.  1398. 
Petersdorf  (Ribnitz)  1405.  1603.  Rah- 
dum  (Güstrow)  1603.  Räpeuitz  (Gnoien). 
Ridseuow  (Güstrow)  1716.  Rossewitz 
(ibd.)  1359.  Samow  (Gnoien)  1602. 
1664.  Schönfeld  1381.  Schorssow  (Sta- 
venhageu)  1610.  1730.  Selpien  (Gnoien) 
1759.  1836.  Strelitz  1372.  1389.  Striet- 
feld  (Gnoien)  1329.  1730.  Todendorf 
(Neu-Kalden)  1356.  1405.  Toitenwinkel 
(Ribnitz)  1613.  1672.  Tützen  (Neu- 


Buckow).  Vicheln  (Gnoien).  Vielist 
(Neustadt)  1803.  Viltz  (Gnoien).  Vogel- 
saug (Bützow)  1759.  1836.  Walcken- 
dorf  (Gnoien)  1374.  1759.  Wcsselstorff 
(Güstrow)  1603.  1645.  Westenbrügge 
(ibd.)  1372.  Wockrent  (Schwaan)  1344. 
1372.  Wolde  (Stavenhagen)  1779.  1855. 
Woltow  (Gnoien)  1620.  Zwiedorff  (Boi- 
tzenburg)  1759.  1836.  Im  Königreich 
Hannover:  Bissendorf  (Osnabrück) 
1682.  1729.  Wulfften  (ibd  ) 1682.  1692. 
In  Dännemark  und  im  südlichen 
Schweden:  Aagaard  1810.  1854.  Atte- 
rup.  Bavelse  1435.  Bierueruth  1388. 
Grafschaft  Bregentvcd  1750.  1854.  Es- 
pegaard  1854.  Gammelbyegaard  auf 
Lalaud.  llolmegard  auf  Lalund.  Lippes- 
holm  auf  Fühnen.  Lyngby  in  Schonet) 
1463.  1491.  Die  Insel  Moon  1361. 
Moltkenburg  a.  Fühnen.  Noer  1801. 
1849.  Saltoe  1387.  Torlienfcldt  auf 
Seeland  1386.  Tulesanger  in  Schonen 
1463.  Warberg  in  Hailand. 

f Monau  (3  silberne  Halbmonde  im 
schwarzen  F.  Siebm.  II.  49.).  Jacob 
v.  M.  -j-  6.  Oct.  1603  scheint  der  Letzte 
dieses  Geschlechtes  gewesen  zu  sein. 
In  Schlesien:  Arnsdorf  (Schweidnitz) 
1487.  Giersdorf.  Nieder-  (ibd.)  1536. 
Gnichwitz  (Breslau)  1500.  1536.  Heide- 
wilxen  (Trebnitz)  1479.  Költschen  (Rei- 
chenbach) 1 487.  Kunzeudorf  (Schweid- 
nitz) 1487.  Mohnau  (ibd.)  1487.  1536. 
Tunkendorf  (ibd.)  1487. 

Monbary,  Walther  v.  M.  (Quer  ge- 
theilt:  oben  ein  schreitender  Löwe,  der 
einen  Hammer  hält,  unten  3 Hügel,  aus 
jedem  eine  Kornähre.) 

Moncada  (\V.  Siebm.  IV.  6.).  Ein 
Marquis  v.  M.  war  1649  Commandaut 
von  Brieg.  Von  ihm  rühren  Badean- 
lagen bei  Rothschloss  ( Nimptsch  ) her. 

Mondry-Doinhrowskf,  Mundry.  Man- 
drev.  Sie  kommen  schon  1671  im  Lau- 
enburg -Biitowschen  vor.  Czarn-Da- 
merow  (Bütow)  1724.  1803.  Stüdnitz 
(ibd.)  1724. 

f Monheim  (Im  blauen  F.  3 goldene 
halbe  Monde.  Fahne  I.  290.)  Der  gleich- 
namige Stammsitz  dieses  im  17.  Jahr- 
hundert ausgestorbenen  Cölnischen  Pat- 
ricier-Geschlechts  liegt  im  Kr.  Opladen. 

Monin.  Adelsgcschlecht  des  Fürsten- 
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thum  Neuenburg.  Ein  V:  M.  1793  Adler,  der  vorn  schwarz,  hinten  roth 
Lieut.  im  Füsil.  Bat  Ernest.  ist.  Oberdeckt  mit  einem  rothen  Schriig- 

Monjou.  Johann  Wilhelm  y.  M.  kam  balken.)  -Sie  waren  im  Magdeburg- 
aus  französischen  in  preuss.  Dienste,  sehen  begütert,  hatten  noch  1686  Lehne 
war  Major  und  errichtete  1758  ein  Frei*  im  A.  Möckern  und  besassen  in  der 
bataillon;  erhielt  jedoch  bereits  1759  Prov.  Brandenburg:  Mögelin  (West- 
seine Entlassung.  Havelland)  15t>4. 

Monkierski.  In  Preusscn:  Marien-  Montargues.  Peter  v.  M.  ward  1715 
thal  ( Deutsch-Crone)  Ncudorf(?).  Szup-  k.  Preuss.  General-Major  und  Chef  des 
!iu  (Szczupliuken  Kr.  Graudenz?).  Ingeuieur-Corps  1720  dinjitt.  f 1733. 

Monkowski  (W.  Ogonczyk).  Im  Gross-  -(•  Montaul.  Gilly  de  Montaud  (Schrag- 
herzth.  Posen:  Gogolewo  (Schrimm)  links  getheilt,  oben  Silber,  unten  Gold, 
1 828.  mit  rothen  Rosen  und  blauen  Lilien 

Monquintin.  Johann  Baptist  Frh.  v.  bestreut,  ft»  der  Mitte  ein  gekrönter 
M.  Domherr  zu  Tournay  ward  1743  schwarzer  Adlerkopf.  Höhne  II.  51.). 
Propst  zu  Meschede.  Elizee  G.  d.  M.  ist  am  15.  Sept.  1780 

-j- Monreal  (Im goldenen F.  7 sclnvarze  vom  Könige  Friedrich  II.  in  den  Frei- 
Wecken  zu  4 und  3 neben  einander  ge-  herrenstund  erhoben  worden, 
stellt.  Humbracht  S.  256.)  Ein  Trier-  Montbarh,  Bohl  v.  M.  (I.  p.  80).  (Das 
Bches  Geschlecht,  welches  mit  Magda-  blaue  F.  ist  von  einem  schräglinks  ge- 
lena  Margaretha,  Gemahlin  des  Johann  führten  Bach  durchströmt.  Unten  auf 
Schweickhard  Vogt  v.  Hunoldstein  im  einem  Berge  eine  Mohnstaude.)  Von 
Jahre  1635  ausgestorben  ist.  Ihr  Vater  der  österreichsehen  Linie  ist  Siegfried 
Johann  ßulthasar  v.  M.  Herr  zu  Neun-  v.  M.  1813  in  den  Freiherreustand  er- 
heim  1585.  hoben  worden. 

Monsrbawe.  Monschau,  Montjoie.  Montbart.  In  der  Armee  stehen  1854 
( 1 und  4 Q.  im  blauen  F.  ein  goldener  ein  Rittm.  v.  M.  im  8.  Husar.  Reg.  uud 
Löwe.  2 u.  3 Q.  im  goldenen  F.  ein  mit  ein  Sec.  Lieut.  v.  M.  im  16.  Inf.  Reg. 
eint-m  »othen  Schrägbalken  belegtes  weis-  Montbilly.  In  Preussen:  Fuchs- 

ses  Einhorn.  Berndt  Tab.  LXXXIV.  berg  (?). 

167.).  Von  diesem  Cölnischen  Ge-  Montefon,  Digeon  Baron  de  Monte- 
sctilechte  erscheint  zuerst  mit  Adels-  ton.  — Digeon  Baron  de  Monteton, 
Priidikat  Johann  Heinrich  Joseph  Edler  Seigneur  de  Passac  sur  la  Dordogne, 
v.  M.  Cölnischer  Geh.  Rath,  Amtm.  zu  de  Monteton  et  Saint-Serrain,  ein  Edel- 
Cöln  und  Deutz  -j-  1 794.  mann  aus  der  Provinz  Guicnne  wandte 

Monsterberg,  Münsterberg.  I.  (Im  sich  nach  Preussen  und  war  1715  Oberst 
schwarzen  F.  6 auf  weissem  Hügel  auf-  in  Magdeburg.  Seine  beiden  Söhne 
gerichtete  weisse  Stäbe.  Siebm.  I.  52.).  Peter  und  Johann  Jacob  waren  desgl. 
Friedrich  Wilhelm  v.  M.  1835  General-  Obersten,  ersterer  -{•  25.  Jul.  1750  als 
Major.  1839  Divisions-Commandeur.  In  Commandant  des  Fort  Preussen  in 
Schlesien:  Ellguth,  Gr.  (Namslau)  Neisse  ohne  Kinder;  der  andere  -j-  19. 

1720.  Langendorf  (Poln.  Wartenberg).  April  1765  a.  D.  nachdem  er  vorher 
1710.  1743.  Mechau  (Poln.  Warten!».).  Commandeur  des  Reg.  Rölil  Dragoner 
1600.  Minken  (Ohlau)  1504.  1660.  Wil-  gewesen  war.  Ein  Oberstlieut.  a.  D. 
kau  Ob.  u.  Nied.  (Namslau)  1588.  1802.  Frh.  v.  M.  -J-  5 März  1844.  Im  Havel- 
Schmograu  (Namslau)  1577.  Schmardt  lande:  Priort  und  Wulfsberge.  1742. 
(Kreuzburg)  1794.  II  Friedrich  v.  M.  1855. 

und  seine  Schwester  Johanna  Ludo-  •}•  Monteverques.  (Im  rothen  F.  ein 
milla  und  Magdalena  natürliche  Kinder  Schloss  mit  offener  Pforte  und  einem 
des  Herzogs  Heinrich  des  Jungen  von  laufenden  Wolfe.)  Ludwig  de  Lopis, 
Monsterberg  wurden  vom  Kaiser  Fried-  Freiherr  von  Monteverques  (in  der  Graf- 
rich  III.  geadelt.  (Das  W.  de»  Vaters  schall  Avignon),  kaiserl.  General  Feld- 
in Gold  und  Silber  gespalten,  mit  einem  wachtm.  Oberst  und  Commandant  von 
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Montlgny. 


Mord*!. 


Liegnitz  (1641  — 1650)  spater  von  Glo- 
gau  (-{•  1668),  besass  in  Schlesien: 
Domunze  und  Hoch -Poseritz  (Schweid- 
nitz). 

Montlgny  (I  und  4 Q.  im  blauen  F. 
ein  goldener  Balken,  begleitet  von  3 
silbernen  Schwertern,  2 u.  3 Q.  im  ro- 
then  F.  ein  goldener  Löwe,  der  ein 
silbernes  Schwert  hält.  Berndt  Taf. 
LXXXIV.  168.)  H.  F.  Frh.  v.  M.  zu 
Bracht  (St.  Vith)  im  Keg.  Brz.  Aachen. 

Montmarin , vergl.  Corvisart  - M.  — 
Die  v.  AI.  zu  Grüueiche  (Breslau)  1830. 

Montmartin.  Louis  du  Maz  de  Mont- 
martin Seigneur  de  Puvpapin  kam  1686 
in  die  Kurbrandenburgischen  Lande. 
Johann  Ludwig  Emilius  Baron  v.  M. 
Besitzer  von  Cummerow  ( Beeskow ) 
1803  f 14.  Jan.  1837.  Sein  Sohu  Karl 
Frh.  v.  M.  war  Lieut.  im  3.  Ulan-Re- 
giment. 

Montmollin  (1  u.  4 <J,  im  silbernen 
F.  zwei  mit  goldenen  Kleestengeln  be- 
legte schwarze  Flügel.  2 u.  3 Q.  quer 
getheilt,  oben  3 schwarze  Bauten  im 
goldenen  F.  unten  3 silberne  Schräg- 
rechtsbalken im  rothen  F.  Köhne  IV. 
5.).  Ein  Preussischer  Seits  anerkann- 
tes Adulsgeschlecht  des  Fürsteuthums 
Neuenburg.  Friedrich  August  v.  M. 
j-  17.  Apr.  1806  als  Staatsrath  u.  Ge- 
neral-Schatzmeister des  Fürstcnthums. 
Ein  Sec.  Lieut.  v.  M.  1855  im  Garde- 
Schützen  -Bat. 

Montolicii  St.  Ilippolite.  Louis  de 
AI.  St  H.  war  1714  k.  Preuss.  General- 
Major  der  Infanterie. 

Montowt  (In  Blau  eine  goldene  Arm- 
brust, begleitet  zur  Rechten  von  einem 
rothen  Herzen , das  ein  goldener  Pfeil 
durchbohrt,  und  zur  Linken  von  dem 
Hufeisen  und  Kreuz  des  Wappens  Lu- 
bicz,).  In  Preusseu:  Bärholz  (Fisch- 
bausen). Dulack  (ibd.).  Inglauckcn  (ibd.) 
Kirpehnen  (ibd.)  Mandlkeim  (ibd.)  Alar- 
kcliuen  (ibd.).  Sacherau  (Fischhausen) 
1820.  Thicrenberg  (Fischhausen)  1752. 
Thomsdorff  ( Ileiligcnheil ) 1775.  Wil- 
gaiten  (Fischh.j  1764. 

Monts  de  Mazin  (In  Blau  3 goldene 
Berge.).  Sie  stammen  aus  dem  Lan- 
guedoc. Jean  Baptiste  Jacques  Gr.  v. 
AI.  Kämmerer  des  Kurfürsten  v.  Köln 


ward  d.  1.  Oct.  1766  auch  im  Preuss. 
als  Graf  anerkannt.  Sein  Sohn  Louis 
Anton  Felix  Gr.  v.  M.  -j-  5 Febr.  1848 
als  k.  Preuss.  Oberst  a.  D.  und  dessen 
ältester  Sohn  Alexander  Graf  v AI.  ist 
General- Major  und  Cominandant  von 
Posen.  Im  Cleve  sehen:  Heideck  (?). 
Mörmter  (Rheinberg)  1790.  Veen  (ibd.) 
1789.  Winnenthal  (ibd.)  1789.  In  Schle- 
sien: Jeroltschütz  (Kreuzburg ) 1855. 
Sabagne  (ibd.)  1855. 

Mouwitz.  Monewitzki.  InPreussen: 
im  Ragnitschen. 

Morn  (W.  In  Roth  ein  Mohreukopf 
mit  silberner  Stirnbinde;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  3 Straussfedern.). 

Moraezewski.  (W.  Cholewn ).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  Jacob  auf  Na- 
ramowice  (Posen)  u.  Lennagora  (Gne- 
sen)  und  Andreas  a.  Zielontkowo  (Ober- 
nick) 1854. 

Morawetz.  Der  Bürgermeister  zu  Ra- 
tibor,  Franz  Ignatz  M.  ist  1740  Vom 
Kaiser  geadelt  worden. 

Morawitzkl,  Mornwicki  (W.  Topor.). 
Johann  Joachim  v.  AI.  erhält  d.  8.  Apr. 
1695  den  alten  Böhmischen  Ilerrensland 
bestätigt.  Wolfgang  Heinrich  M.  v.  Rüd- 
nitz 1708  in  den  Freiherrenstand  er- 
hoben; desgl.  Franz  Casimir  v.  M.  1718 
in  den  Böhmischen  Freiherrunstand. 
Theodor  Heinrich  Topor  Frh.  v.  Al.  er- 
hielt 14.  Febr.  1742  den  Reichsgrafru- 
stand,  der  in  Baicrn  d.  19.  Alärz  1757, 
30.  Mai  1809  und  29.  Mai  1812  bestä- 
tigt worden  ist.  Ein  Major  v.  AI.  im 
Reg.  Grawert  1806,  ward  1812  als 
Oberstlieut.  dimittirt.  Ein  Kittin.  v.  M. 
1845  im  4.  Husaren-Reg.  In  der  Preuss. 
Provinz  Schlesien:  Boblowitz  (Leoh- 
schütz)  1754.  1S12.  Borin  (Pless)  1700. 
Burg-Branitz  (Leobschiilz)  1676.  1754. 
Jankawe  (Militsch)  1819.  Ponientczvc 
(Ratibor)  1754.  Rosen  (Leobschütz) 
1663.  Wanowitz  (ibd.)  1663. 

Morawski  (W.  Dombrowa).  Im  Gross- 
berzogthum  Posen;  Jurkowo  (Kosten) 
1854.  Konarzewo  (Krntoschin)  1854. 
Kotowiecko  (Pieschen)  1854.  Oporowo 
(Fraustadt)  1854.  ln  Westpruussen: 
Biskupice  (Thorn)  1854.  Schramowo 
(Strasburg). 

■f  Mordal.  Im  Saal-Kreise  der  Pro- 
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vinz  Sachsen  : Lettin  1461. 1608.  Morl, 
früher  Mordul  genannt,  der  Stammsitz. 

--  Mordeisen  (Im  goldenen  F.  ein 
unten  abgekürzter  Mohr,  der  eine  rothe 
Eisenstnnge  schwingt.  Siebin.  I.  160.). 
Erwerber  des  Adels  ist  der  1572  ver- 
storbene Kursiichs.  Minister  Dr.  Ulrich 
M.  Im  Königreich  Sachsen:  um  Frei- 
berg. Nossen  u.  Mügeln.  Berbersdorf 
1600.  Breunsdorf  1570.  Goselilz  1677, 
1737.  Gossberg  1600.  Kaltofen  1600 
Langen  - Hennersdorf  1570.  Lossnitz 
1570.  Mohendorf  1600.  Reichenbach 
1667.  1716.  Schirma,  Gr.  u.  Kl.  1570. 
Seifersdorf  1570.  Stenschütz  1667.  171  1. 
Voiglsberg,  Gr.  u.  Kl.  1600.  Walters- 
dorf.  Kl.  1570.  1667.  In  Schlesien: 
Gr  Breesrn  (Trebnitz)  1618.  Scheit- 
uan  (?)  1618.  Schwiebadwe  (Militsch) 
1620. 

Mörder  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
Löwenkopf  mit  offenem  Rachen.  Sichln. 
V.  166.  Bagmihl  II.  104 — 106  mit  Sie- 
geln aus  dem  13.  Jahrh.).  Mit  Julius 
v.  M.  1730  erloschen.  In  Pommern: 
Bercudhugen  (Franzburg)  1289.  Cords- 
hagelt  (ibd  ) 1287.  Daskow  (ibd.)  1523. 
1660.  Maskow  (Naugard)  1561.  Müts- 
kow  (Franzhurg).  Niepars  (ibd.)  1606. 
Puntelitz  (ibd.)  1341.  1526.  Ptinders- 
torp  (?)  1289.  Prusdorf  (Franzburg) 
1660.  Todenhagen  (ibd.)  1561.  1660. 
Vogelsang  (?)  1341.  Willenhagen,  Alten- 
(Franzb.)  1293.  1452.  In  Meklenburg: 
Daschow  1730. 

Morel  (Quer  getheilt,  oben,  vielmehr 
im  Schildeshaupte,  in  Roth  2 goldene 
Sterne,  unten  im  silbernen  F.  ein 
schwarzes  laufendes  Pferd.  Kühne  IV. 
6.)  Preuss.  Standes -Erhöhung. 

-j-  Morgcnbeaser.  In  Schlesien: 
Strubel  (Schweidnitz)  1631. 

Morgenstern,  vergl.  Jutrzenka.  Ein 
Rittm.  v.  M.  f 1768  zu  Genthin.  Johann 
Melchior  v.  M.  Oberst  u.  Commandeur 
d.  Reg.  Alt-Bornstedt  -j-  31.  März  1789. 
Ein  v.  M.  pensionirter  Major,  früher  im 
15.  Inf.  Reg.  -J-  8.  Jan.  1855. 

f Morgues.  Ein  Hofrath  v.  M.  1782 
Besitzer  von  Altenfelde  (Wehlan)  f 1792. 
P.  v.  M.  war  Major  b.  Garnison-Reg. 
zu  Königsberg  und  besass  1735  Per- 
wissau  (Königsberg  Ldkr.) 


Moritz.  (Gespalten,  vorn  ein  Rosen- 
stock, hinten  ein  Schwerdt.).  Wilhelm 
Christian  Friedrich  M.  trat  aus  Sächsi- 
schen 1815  als  Major  in  Preuss.  Dienste, 
ward  1831  als  General-Major  pensionirt 
und  am  9.  Aug.  1936  in  den  Adelstand 
erhoben. 

| Mörken.  Mericke.  Mericken.  In 
Preussen:  Die  Matrikel  (N.  Preuss. 

Prov.  Bl  VIII.  133.)  unterscheidet  zwei 
Geschlechter.  I.  v.  Mericke  oder  M8- 
ricke  zu  Cornicten  (Fischhausen).  Glau- 
tienen  (Pr.  Ejlau) , Kagenau  (Pr.  Hol- 
land), (Fischhausen),  Mitschullcn  (Ger- 
dauen),  Prowehren  (Fischhausen)  1622. 
1700.  Rogehnen  (ibd.).  Sakantschen 
(Angerburg)  1676.  Seepotheu  (Königs- 
berg) Sperlings  (ibd.).  Strettkeim  (Fisch- 
hansen) Taukitten  (ibd.).  Wargen  (ibd.) 
Wilgaiten  (ibd.).  Willkühnen  (Königsb.). 
II.  Zu  Borckersdorf  (Pr.  Holland).  Ja- 
nntzken  (?)  Kariotheu  (?)  Krikehnen 
(Pr.  Holland).  Stollen  ( Mohrungen).  In 
Westphiilischen  Urkunden  des  14.  und 
15.  Jahth.  kommt  der  Name  vor:  so 
Frederick  Mocrken  1438.  (Niesert  Münst. 
Urkdb.  II.  93);  Bernd  Morcken  1473. 
Letzterer  führt  im  Siegel  einen  Quer- 
balken, darüber  einen  Tonrnierkragen 
und  3 Sterne  (Kindlinger  Handsch.  25. 
Th.  S.  42).  Ob  dieses  Wappen  mit  dem 
der  Preussischen  Familie  ühereinsthnmt, 
bleibt  zu  untersuchen. 

Morkowski  (W.  Sass.)  früher  auf 
Stwolno  (lvröben). 

Mftrner  (Im  goldenen  F.  ein  quer- 
liegender grüner  Stamm , woran  3 auf- 
gerichtete grüne  Blätter  der  Stechpalme. 
Siebm.  I.  146  I.  In  Schweden  erhielt 
Stellan  M.  d.  24.  Dchr.  1628  den  Adel- 
stand. Carl  v.  M.  aus  Tuna  am  30. 
Jul.  1652.  und  Hans  Georg  v.  51.  a. 
Morlauda  am  5.  Aug.  1674.  Die  Frei- 
herren Carl  Gustav  Frh  v.  M.  am  10. 
Jnn.  1718  den  schwedischen  Grafen- 
stand.  Daselbst  Loffsta  1642.  Morlanda 
1674.  Mornersherg,  Noos.  Suedorp 
1642.  Tuna  1652.  In  der  Provinz 
Brandenburg  zum  alten  Adel:  Alten- 
kirchen (Königsberg)  1350.  Bärwalde 
(ibd.)  1352.  Bellin  (ibd.)  1369.  Ber- 
neuchen (Landsberg)  1351.  Brehuitz 
(Luckau)  1650.  Clossow  (Königsberg) 
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1337.  1773.  Creczik  oder  Cruschzik  (?) 
1349.  1331.  Gossow  (Königsb.)  1369. 
Hohensaten  (Angermüude)  1018.  Jii- 
tickendorf  (Königsberg)  1344.  1332. 
Kerckow  (Soldin)  1369.  Mantel,  Gr.  (Kö- 
nigsb.) 1369.  Markendorf (Lebus)  1538. 
Mederwitz  (?)  1349.  Mohrin  (Königs!».) 
1351.  1352.  Ncilhof  (ibd  ).  Oderberg 
(Angermüude.)  1351.  Orthwig  (Cüstrin) 
1349.  1351.  Schulzentlorf  (Königsberg.) 
1351. 1368.  Steinbach  (Züllichau-Schwie- 
bus)  1742.  Tornow  (Slcrnberg)  1728. 
1740.  Trebbinchen  ( Luckau ) 1349. 

Voigtsdort’  (Königsb.)  13^1.  Wittstock 
(Cüstrin)  1350.  Woltersdorf  (Königsb.) 
1344.  1352.  Zellin  (ibd.)  1355.  1732. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Delitzsch 
1644.  1650.  Niegrip  (Jcrichow  I.)  1684. 
1728.  Piersdorff  ( Mansfeld  See)  1774. 
Schartau  (Jericli.  I.)  1700.  In  der  Pro- 
vinz Po  min  er  n:  Muscherin  (Pyritz) 

1730.  Neuenkirchen  (Rcgenwalde)  1742. 
Tant-ow  (Randow)  1700.  InPreussen: 
Blankenau  (Pr.  Eylaii)  1730.  Skartau  (?) 

Morozowicz.  ( W.  Pruss  III. ).  In 
Schlesien:  Neudorf  (Nimptsch)  1818. 
Ein  Lieut.  v.  M.  1845  im  40.  Infanterie 
Regiment. 

f Morrien.  (Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Schraghalkcn , nach  unten 
mit  Lätzen;  im  Obcreck  ein  rother Stern. 
Siebm.  I.  188.).  Ein  gegen  Ende  des 
18.  Jalirh.  ausgestorbenes  Geschlecht, 
Stammgenossen  der  v.  Grothus,  Male- 
mann u.  a.  m.  Sie  hatten  das  Erbmar- 
schallamt von  Münster  bis  1691.  waren 
Stuhlherrcn  der  Münsterschen  Freigraf- 
schaft Wesenfort,  und  sind  am  28.  Jan. 
1670  in  den  Reichsfreiherrenstand  er- 
hoben worden.  Im  Münsterlande: 
Avergeist  (Lüdinghausen)  1360.  Bertel- 
wick  (ibd.)  1290  Botzlar  (ibd  ) 1370. 
1400.  Buxfort  (ibd.)  1579.  1654.  Bux- 
trup (Müuster)  1623.  Capelle  (Lüding- 
hausen) 1623.  1654.  Davensberg  (ibd.) 
1623.  1654.  Ermen  (ibd.)  1346.  Fal- 
kenhof (Stcinfurl)  1636.  Haselherg  (Lfl- 
dingh.).  1623.  Horstmar  ( Steinflirt) 
1266.  1790.  Nordkirchen  (Lüdingh.) 
1347.  1691.  Ottenstein  (Ahaus)  1554. 
1700.  Pentrup  (Münster)  1290.  Rheine 
(Steinfurt)  1650.  Im  Cleveschen:  Bis- 
terfeld (Kempen).  Burggraf  (Geldern) 


1749.  Calbeck  (ibd.)  1688.  1794.  Duc- 
kershof  b.  Oedt  (Kempen). 

Morsey  gen.  Picard.  (Im  goldenen 
F.  ein  schwarzer  Querbalken  und  2 
ins  Andreaskreuz  gestellte  Lanzen  mit 
Fähnlein,  die  eine  vor,  die  andere  hin- 
ter dem  Balken.  Siebm.  IV.  120.  Grote 
C.  20.).  Im  16.  Jahrh.  aus  Frankreich 
nach  Westphalen  gekommen.  Be- 
sonders im  Osnabrückschen  zu:  Gras- 
horn, Holte  1572.  Krebsburg  1715.  1780. 
Stricksburg,  Wimmer,  und  im  Teck- 
len  burgschen : Cronenburg  1740. 1855. 

f Morsheim.  (Im  silbernen  F.  4 
schwarze,  je  2 und  2 zusammengestellte, 
schmale  Querstreifen.  Siebm.  I.  126. 
Humbracht  S.  82.).  Ein  mit  Ilans  Hein- 
rich im  Jahre  1640  ausgestorbenes  Ge- 
schlecht des  Mittelrheins,  besonders  der 
Rheinpfalz,  des  Rheingaues,  aber  auch 
zu  Wachenheim  a.  d.  Prüm.  1613. 

Morstein.  (W.  Leliwa).  In  der  Prov. 
Brandenburg:  Griesel  (Crossen) 

1687.  1689.  Tornow  (ibd.)  1809.  In 
Preussen:  Andreaswalde  (Johanns- 
burg)  1775.  Chnelowken  (Ortelshurg) 
1820.  Freudenthal  (Pr.  Eylait).  Gliu- 
nen  (Lyck).  Gorczilzen  (Lyck)  1750. 
1782.  Gutten  (Oletzko)  1775.  1782. 
Kobillinnen  (Lyck)  1751.  Logdau  (Nei- 
denhurg)  1854.  Ludwigsdorf  (Osterode) 
1854.  Moythienen  (Ortelshurg)  1806. 
1820.  Osterwit  (Osterode)  1854.  Rogau 
(Ortelshurg)  1820.  Rudowken  (Sens- 
burg).  Sacherau  (Fischhausen)  1806. 
Scbläfken  (Neidenburg)  1806.  Schlüs- 
sen (?).  In  der  Champagne  die  Graf- 
schaft Chatenti-Villain  1690. 

f Mortaiigen -Morlcnski.  (W.  Orlik: 
in  Roth  2 goldene  Adlerfüsse.  schräge 
ins  Kreuz  gelegt,  die  Klauen  unten; 
auf  dem  gekrönten  Helme  sind  die  sich 
kreuzenden  Adlerfüsse  mit  den  Klauen 
nach  oben  gekehrt.).  Altes  I’reussisches 
Kittergeschlecht,  das  seinen  Namen  von 
dem  Gute  Mortangen  ( Lübau ) hatte, 
und  aus  welchem  Ludwig  (7  1480) 
Wojwode  von  Culm,  ein  zweiter  Lud- 
wig (■]■  1540)  Castellan  von  Marieuhurg. 
Melchior  1568  Lnndkämrnerer  von  Culm, 
und  dessen  Sohn  Ludwig  (7  1616), 
der  Letzte  seines  Stammes,  Wojwode 
von  Pommerellen  und  Culm  war.  Zu 
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Czipel  (?).  Lelkau  (Graudenz).  Tauer- 
see. Kl.  (Neidenburg). 

■f  Morungen.  In  Thüringen  zu 
Mohrungen  (Mansfeld  Geb.)  1359  und 
zu  Sangerhausen  1488.  1659.  Sabine 
v.  M.  verm.  Freifrau  v.  Stceuland  ■{•  12. 
Aug.  1703  zu  Berlin. 

Mosbach  gen.  Brei  den  bach  (nicht 
Morsbach,  vergl.  Breidenbach  p.  103). 
Der  Freiherrenstand  ist  am  15.  Febr. 
1844  anerkannt.  Am  Niederrhein: 
Breidenbach  1500.  Delling  (Wipper- 
fürth) 1600.  Forstbach  (Mühlheim) 
1585.  Grossencleff  (Lennep)  1553.  Jun- 
kersmühlen  (Wipperfürth)  1612.  Neu- 
kircheu  (Grevenbroich)  1709.  Seel- 
schcidt  1596.  Wammen  (Heinsberg) 
1783. 

Mosrb,  früher  Muschnw.  (Im  ge- 
spaltenen F.  2 Schlittenkuflen  oder 
Steighacken,  in  Blau  und  Silber  wech- 
selnd). Carl  Budolph  v.  M.  f 1802  als 
Generallieut.  Christian  Friedrich  v.  M. 
-J-  22.  Jul.  1821  als  Generallieut.  August 
Wilhelm  v.  M.  -j-  1815.  29.  Sept.  als 
General -Major  a.  D.  In  der  Provinz 
Schlesien:  Altdorf  (Sagau).  Arns- 
dorff  (Neisse)  1341.  1393.  Rothendorf 
(Trebnitz)  1013.  Rathen  (Glatz)  1351. 
Siattuig  (Troppau)  1720.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg,  namentlich  in 
der  N ie  d er-Lausi  tz:  Bagenz  (Sprem- 
berg)  1836.  1841.  Branitz  (Cottbus) 
1600.  1665.  Haasow  (ihd.)  1632.  1689. 
Jesnitz  (Guben)  1806  Kieckebusch 
(Cottbus)  1600.  1689.  Kunersdorf  (Le- 
bu«)  1787.  Müschen  (Coltbus).  Reuden 
(Cnlau)  1836.  1855.  Schacksdorf  (Luc- 
kau)  1665.  1691.  Schlichow  (Cottbus) 
1848.  In  der  Ober-Lausitz:  Bornitz 
b.  Bautzen  1851. 

f Möse,  In  Schlesien:  Gräditz 

(Grottknu)  1730.  Starrwitz  (ibd.)  1730. 

Mosel,  v.  d er  M.  (Im  blauen  F.  2 
goldene  Schräglinksbalken . begleitet 
oben  von  2,  unten  von  3 goldenen 
Sternen.  Siebm.  I.  165.  Berndt  Tab. 
LXXXV.  170.).  Conrad  Wilhelm  v.  d. 
M.  General-Major  nnd  Gouverneur  von 
Wesel  f 27.  Ang.  1733  und  sein  Sohn 
Friedrich  Wilhelm  General -Major  f 6. 
Febr.  1777.  In  Sachsen  und  zwar 
in  der  Nähe  der  Zwickauer  Mulde: 


Friedrichstanne  1750.  Helmsdorf  1708. 
1740.  Jüdcnhain  1709.  1718.  Mosel 
a.  d.  Mulde  1288.  1761.  Podelwitz. 
Rothenbach  1709.  1740.  Schönberg. 

Steinpleis  b.  Werdau.  Iu  der  Rhein- 
Provinz:  Rosenthal  (Cleve)  1733. 

1829.  In  Schlesien:  Gandatt  (Bres- 
lau) 1785.  1795.  Jäschgüttcl  (ibd.)  1785. 
1795.  In  Pommern:  Blankenhagen 

( Regen walde ) 1714.  Wangerin  (ibd.) 
1714.  Iu  Preusseu:  Norlaittcn  (Ins- 
terburg). 

Moselowski.  Modzelewski.  InPreus- 
sen:  Hart  wichs  (Pr.  Holland.). 

Moser.  Verschiedene  nohilitirt«  Fa- 
milien. I.  Die  von  51.  zu  Wiersibonne 
(Militsch)  in  Schlesien,  die  wohl  mit 
Unrecht  zu  denen  v.  M.  aus  Vilseck 
gerechnet  werden.  II.  Moser  v.  Vil- 
seck. (Im  rollten  F.  ein  silberner  Bock  ) 
in  der  Ober-Pfalz,  1573  geadelt.  Da- 
hin gehören  die  beiden  berühmten  Pub- 
licisten  Vater  und  Sohn  Johann  Jacob 
v.  M.  k.  Preuss.  Geh.  Rath  und  Carl 
Friedrich  v.  51.  1769  in  den  Reichs- 
freiherrenstand erhoben.  III.  v.  M.  zu 
Martinskirchen  (Liebenwerda)  u.  Gahma 
(Meissen)  in  Sachsen. 

Moser.  Johann  Georg  Carl  David 
Friedrich  Theodor  M.  Hauptm.  im  In- 
genieur-Corps ist  den  13.  Jul.  1837  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  In  der 
Gegenwart  steht  ein  Sec.  Lieut.  v.  51. 
im  12.  Inf.  Reg.  und  ein  Prem.  Lieut. 
v.  51.  im  5.  Jäger  Bataillon. 

Mosewitz.  Kamen  aus  Schlesien 
nach  Preussen:  Gerlachsdorf  (Heili- 
genbeil). Hohcnwnlde  (ibd.)  Splendie- 
neu  (?).  Wilken  (Heiligenbeil). 

Mosleki,  Mositzki.  In  Hinter -Pom- 
mern: Wulüatzig  (Neu-Stettin)  1724. 

1727. 

Mosig  von  Arhrenfrld.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Wendisch-Paulsdorf. 

t Mosseck.  In  P re n 88 e n : Laxdoyen 
(Rastenburg). 

■(■  Mftstlch,  Mestich,  5Iöstchen,  Mösti- 
chen  gen.  Wischenau , Wuschno  gen. 
Mustgin.  (Im  silbernen  F.  ein  ungetlü- 
gelter  schwarzer  Greif  mit  Fischschwauz 
Siebm.  I.  69.).  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Drehnow  (Crossen).  Kalt- 
zig  (Züllichau-Schwiebus)  1644.  1651. 
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Krauschow  (ibd.)  1468.  Möstchen  (ibd.) 
Bade  witsch  (ibd.)  1368.  1644.  Ziebin- 
gen  (Starnberg)  1490.  1516. 

Mostowski.  (W.  Dolenga).  Alis  die- 
ser F.  .milie  war  Paul  (f  1781  ).  Woj- 
wode  von  Pomereilen  und  Starost  von 
Schöneck  (Bereut). 

Moszczenski.  (W.  Nnlencz).  Peter 
war  1457  Castellan  von  Dobrzyu,  Franz 
1741  Castellan  von  Knjawisch-Brzesc, 
Theodor  1770  Castellan  von  Inowrac- 
law,  Jesepb  1780  Castell,  von  Lenda, 
Andreas  1782  Wojwode  von  Ioowrac- 
law,  und  Alexander,  ein  Sohn  des  Cas- 
tcllans  Theodor,  Starost  von  Kujawiseh- 
Brzesc.  Constantia  erhielt  1788  die 
galizische  Grafeuwürde.  Graf  Stanislaus 
v.  M.  besass  1828  öttorowo  (Sainter). 
Ans  dem  nicht  gräflichen  Zweige  dieses 
Hauses  besitzen  gegenwärtig:  Bogus- 
law:  Kozuszkowo  (Inowraclnw);  Maxi- 
milian: Zolendowo  (Bromberg) ; Victor: 
Marcinkowo-doine  (Mogilno);  Wladis- 
laus:  Stcmpuchowo  (Wongrowiec);  An- 
ton: Przysicka  (ibd  );  Matthneus:  Srebr- 
nagora  (ibd.)  und  Franz  Xaver:  Jezi- 
orki  (Schubin).  Ferner:  Brudzvn  (Won- 
growiec). Strzelece  (Mogilno).  Wiatrowo 
(Wongrowiec)  1836.  In  Preusscn: 
Dobrzewin  (Neustadt).  Dulzig(Schwetz). 
I, ohnehin  (ibd.).  Luskowo  (ibd.).  Nie- 
wiesezyu  (ibd.), 

f Moszewskl,  Moschewski.  (In  Roth 
2 silberne  Sturmleitern  neben  einander 
aufgerichtet,  jede  mit  ihren  2 Sprossen 
auswärts  gekehrt;  auf  dem  Helme  5 
Straussfedern.).  Noch  zu  Anfang  des 
17.  Jahrh.  In  Schlesien:  Beneschau 
(Leobschütz).  Morawelz  (Troppau). 

Moszynskl.  Moschinski.  (VV.  Lodzia). 
Früher  auf  Moschin  (Schrimm).  In 
Schlesien:  Babinitz  u.  Kaminitz  (Lub- 
linitz)  1700.  InPreussen:  Schramowo 
(Strasburg). 

Motte.  (Im  goldenen  F.  ein  rother 
Sparren,  darunter  ein  grüner  dreiflüge- 
liger Berg,  darüber  ein  rothes  Schil- 
deshaupt mit  3 goldenen  Sternen.  Berndt 
Tnf.  LXXXVI.  171.).  In  Saarlouis  1829. 

Motz.  (Im  silbernen  F.  4 ins  An- 
dreaskreuz gestellte  Streitäxte  und  über 
denselben  eine  rothe  Lilie.).  Ans  die- 
ser Familie,  die  in  Hessen  zu  Boden- 


hausen, Grebenstein,  Kalden,  Ober-Jes- 
sen,  Obernurflf  u.  VVitzenhauscn  begütert 
war  und  ist,  war  der  für  den  Prenss. 
Staat  so  hoch  verdiente  Finanzminister 
Friedrich  Christian  Adolph  v.  M. , der 
in  Thüringen:  Rehungen  (Nordhau- 
sen) und  Vollenborn  I Worbis ) und  im 
Grossherzogthum  Posen:  Kalno  (Birn- 
baum) besass. 

Motzfeld.  (1  und  4 Q.  rin  prismati- 
scher Querbalken  und  dahinter  eine 
Staude  mit  5 Blättern.  2 u.  3 Q.  ge- 
spalten, überdeckt  von  einem  mit  3 
Bauten  belegten  Schrägrechtsbalken.). 
Eine  Niederrheinisch-Westphälische  Be- 
amten- Familie,  die  am  12.  Jan.  1712 
eine  Adels  - Renovation  erhalten  hat. 
Zu:  Eyll  (Geldern)  1732.  Hardenberg 
(Borken)  1817.  1833.  Hennef  (Uckerath ) 
1705.  Motzfeld  (Arnsberg)  1533.  Neuen- 
hof (Köln.  Landkr.)  1724.  1751.  In  den 
Niederlanden:  Lips  1693.  Palenstein 
1693.  Seeland  (?)  1732.  Seggewaard 
1693. 

Monlln,  Du  Moulin.  (I  u,  4 Q.  ein 
mit  schwarzen  Lilien  bestreutes  F.  2 u. 
3 Q.  im  silbernen  F.  3 rothe  Rauten.). 
In  der  Preuss.  Armee  haben  mit  gros- 
ser Auszeichnung  gedient:  Peter  Lud- 
wig  f 10.  Aug.  1756  als  General  v.  d. 
Inf.  und  Ferdinand  Jacob  f 21.  Jun. 
1845  als  Generallieut.  a.  D.  In  Schle- 
sien: Kl.Beltsch  (Guhrau)  1752.  Tschis- 
tey  (ibd.)  1752. 

Moulines.  (Im  blauen  F.  ein  von  3 
goldenen  Bauten  begleiteter  rother  Spar- 
ren. Höhne  IV.  6.)  Wilhelm  M.  Braun- 
schweig-Liineburgscher  Geh.  Legations- 
rath, Obcr-Consistorialrath  bei  dem  lrau- 
zösischen  Ober-Consistorium  zu  Berlin, 
erhielt  den  22.  Nov.  1786  einen  Adels- 
brief. 

Mroezek,  Mroscdts,  Morosecke,  Mroz, 
Mrosch.  (VV.  Pruss  I.).  In  Preusscn: 
Glisno  (Schlochau)  1770.  1820.  wonach 
sie  sich  auch  v.  M.  Gliszinski  nennen. 
Kutzeli  (Lyck).  Im  Biitowschen  schon 
1671,  zu  Trzebiatko  1836. 

Mroczkowski.  Im  Gilgenburgschen. 

Mrorzynski.  (W.  Drya).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Mroczyn  (Bromberg) 
1782.  Auch  in  Westpreussen. 

Mrowrzewski.  (W.  Slepowron).  Im 
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Grossherztlt.  Pos'en:  Adelich-Wierzchu- 
cin  (Bromberg)  1772, 

Mrozinski.  (W.  Pruss  III.).  Im  Gross- 
herztb.  Posen:  Franz  v.  M.  a.  Michal- 
cza  (Guesen)  1846.  Stanislaus  v.  M. 
auf  Klein-  Domaslaw  (Wougrowiec) 
1822. 

Msciszewski,  Miscewski,  v.  Grabla- 
M.  (In  Blau  unter  2 quer  nebeneinan- 
der stehenden  silbernen  Sternen  ein  ge- 
stürzter silberner  Halbmond  und  zwi- 
schen dessen  Ilüruern  ein  silberner 
Pfeil  mit  der  Spitze  nach  oben  gekehrt, 
auf  dem  gek-önten  Helme  ein  Pfauen- 
wedel, bloss  mit  dem  Pfeile  belegt.). 
In  Westpreusseu  u.  Hinter- Pom- 
mern: Jezow  (Lauenburg)  1803.  Msci- 
szewice  (Karthaus)  1782.  Zgorzale  (ibd.) 
1782. 

-j-  Mücheln.  (Im  rotlien  F.  zwei  ins 
Andreaskreuz  gelegte  goldene  Lanzen 
mit  silbernen  Fähnlein.  Siebin.  I.  159. 
v.  Dreyhaupt.).  In  der  Provinz  Sach- 
sen und  im  Anhaltschen  noch  1750: 
Ballenstädt  (Anhalt)  1492.  1590.  Glau- 
cha b.  Halle,  sowie  zu  Halle  Snlzpßin- 
ner  1390.  1600.  Glum  (etwa  Gollm  Kr. 
Delitzsch).  Gräfeuhainichen  (Bitterfeld) 
1570.  1678.  Mücheln  (Saale),  lloitzsch 
(Bitterfeld)  1570.1688.  Schwertz  (Saale) 
1409.  Strohwalde  (Bitterfeld)  1570.  In 
Schlesien:  Bärsdorf  (Goldberg- Hai- 
nau) 1650.  Neu -Sorge  (ibd.)  1650. 
Nieder -Schreibendorf  (Strehlen)  1769. 

Mar hlliiski.  In  Westpreusseu:  Jn- 
nischau  (Marienwerder). 

Mücke.  Christian  Siegfried  M.  a.  Nie- 
der- Hennersdorf  bei  Ilerrnhuth  in  der 
Ober-Lausitz  ist  am  8.  Apr.  1806  vom 
Kaiser  ‘Franz  II.  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden. 

f MtirkcndorfT.  Muck  v.  M.  ( Bnrg 
mit  2 Thünneu,  darüber  eine  Sonne.). 
Johann  M.  v.  u.  z.  M.  1636.  Peter  v, 
>1.  und  Sonnenburg  -j-  4.  Jan.  1705. 
In  Schlesien:  Lichtenberg  (Grottkan) 
1705.  Marschwitz  (Neumarkt)  1705. 
Muckendorf  (Lüben)  1636.  Schlantz- 
mühlc  (Neumarkt)  1705. 

f Muckershausen.  Franz  Uladislaus 
v.  M.  auf  Ober-Kauffung  (Schönau)  f 
1756.  Franz  Roman  v.  M.  a.  Praus- 
sitx  (Torgnu)  Kursächs.  Ober-Hofge- 


richts-Assessor  u.  Domh.  zu  Merseburg 
f 27.  Dcbr.  1668. 

f Murzlnne.  Kommen  vor  1777  im 
Bütowschen  vor.  Zu  Moddrow  1730. 

t Mudersbach,  Moderspach.  (Im  ro- 
then  F.  4 ausgezabnte  silberne  Wind- 
mühlenflügcl;  oder  mit  Zahnschnitt  ge- 
ständert.  Siebm.  I.  133.  Fahne  I.  294.). 
Sie  waren  Cölnische,  Trierschc  und 
Nassausche  Vasallen.  Ihr  gleichnami- 
ger Stammsitz  liegt  im  Kr.  Braunfels, 
ein  anderer  Ort  dieses  Namens  im  Kr. 
Altenkirchen.  In  dem  Hcimathlande  mit 
Daniel  v.  M.  d.  4.  Jun.  1600  im  Manns- 
stamme und  mit  seiner  Tochter  Elisa- 
beth, vertu,  ui.  Hnrtmnnu  v.  Cronbcrg, 
am  17.  Apr.  161 1 ausgustorbeu.  Ein 
Zweig  blühte  noch  in  der  Mark  Bran- 
denburg fort-,  indem  Johann  Wilhelm 
v.  M.  1664  Landrichter  der  Uckermark 
(f  17.  Nov.  1668)  und  seine  Tochter 
Adelheid  Tugendreich  die  Gemahlin  von 
Alexander  Magus  v.  Arnim  a.  Freden- 
walde  ( -j-  1 727  ) war.  — Sie  besasseu 
Burg  Hohlenfels  (Nassau)  1 186.  1547. 
MondorfT  (Merzig)  1491. 

f Mudsrhledler,  Mutschler,  Mudt- 
schidler  von  Rrinsprun.  (Im  silbernen 
F.  5 vom  linken  Obereck  hervorgehende 
rothe  Strahlen  oder  Spitzen  Siebm.  II. 
75.).  Aus  Frauken  stammend,  in 
Preussen:  Bogatschöwen  (Bogusche- 
wen  Kr.  Osterode?).  Pomehnen  (Kö- 
nigsb.)  1533.  Rakowen  (Johannsburg) 
1727.  1752.  Regalien,  Kl.  (ibd  ).  Schültz 
(Rastenburg).  Sodehnen  (Pr.  Eylnu). 

Mnming  gen.  Weisa.  (Im  goldenen 
F.  Kopf  und  Hals  eines  schwarzen  ge- 
krönten Hahns.  Siebm.  II.  69.  In  dem 
Tyroffschen  Wppb.  Freiherren  genannt, 
rolher  Adlerkopf.).  Als  Preuss.  Gene- 
räle haben  sich  bekannt  gemacht,  der 
im  Jahre  1808  verstorbene  General- 
Major  Friedrich  Wilhelm  Frh.  v.  M.  gen. 
W.  und  seine  Söhne  Friedrich  Carl  Fer- 
dinand General-Feldmarschall  und  Wil- 
helm Generallieut.  Sie  waren  begütert 
in  der  Ober-Pfalz,  im  Bayreuth- 
scheu,  im  Voigtlande  und  in  Thü- 
ringen zuAutengrün  1565.  1656.  Bröck- 
ler b.  Hohenleuben  (Reuss)  1490.  Fat- 
tigau  1656.  Felgendorf  (Ob.  Pfalz)  1500. 
Hetzdorf  bei  Bürgel  (Weimar)  1500. 
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Hevde  1565.  1656.  Hohenleuben  (Reuss) 
1656.  1686.  Köckcritz  b.  Weid«  (Wei- 
mar) 1737.  Kntzuu,  Ober-  (Ober-Main) 
1560.  1656.  Körmsoes  1490.  Lauter- 
bach 1686.  Leitendorf  1565.  1656.  Liebs- 
dorfl  b.  Weyda  (Weimar)  1720.  Losa. 
Ober-  1765.  Redwitz,  Ober-  (Ob.  Main) 
1565.  1656.  Reichenfels  b.  Hohenleuben 
(Reuss)  1565.  1704.  Hetissa  1765.  Schlat- 
tengrün,  Gr.  1565.  Steinsdorf  b Weida 
(Weimar)  1720.  Steiritz  (Ob.  Pfalz). 
Trausnitz  (ibd.)  1490.  Unterbrück. 

f Mühl  v.  Ihnen.  (In  Schwarz  und 
Gold  schräg  geschacht  mit  rotben  Tur- 
nierkragen. Fahne  I.  294.),  mit  den 
Haust  v.  Ulmen  gleichen  Wappens  und 
Stammes : mit  Heinrich  Carl  Ferdinand 
Caspar  Frh.  M.  v.  U.  Kurtrierschem 
Kämmerer  und  Oberatntm.  zu  Coblenz 
und  Ehrenbreitstein  am  17.  Febr.  1762 
ausgestorben.  Im  Rhein  Inn  de:  Cro- 
nenberg (Gemünd)  1191.  Gondorf  (Bit- 
burg) 1579.  Ulmen  (Cochem)  1491. 
1745.  Wassenach  (Mayen)  1529.  Die 
v.  .Mühl  zu  St.  Goar  1330,  zu  Herbe- 
rode 1329,  zu  Irnich  im  Cölnischen  1400. 
zu  Montabaur  im  Nassatischen  1400,  zu 
Neuerhurg  (Wittlich)  1350,  welche  lez- 
tern  3 Hammer  im  Wappen  führen 
(Hontheim  II.  Tab.  IV.)  gehören  ande- 
ren. bereits  früher  erloschenen  Ge- 
schlechtern an. 

Mühlbach.  (1  u.  4 Q.  im  blauen  F. 
ein  silberner  Thurm.  2 u.  3 Q.  im  sil- 
bernen F.  ein  geharnischter  mitSchwerdt 
bewaffneter  Arm.  Köbne  IV.  6.).  Die 
4 Söhne  des  Verstorbenen  Kriegs-  und 
Domainenraths  Friedrich  Traugott  M. 
sind  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  III. 
geadelt  worden.  Von  denselben  starb 
Heinrich  v.  M.  am  18.  Jul.  1848  als  k. 
Preuss.  Major  und  Festtings  - Inspector 
zu  Köln.  Ein  anderer  Ernst  Adolf  v. 
M.  ist  Ober-Regiemngs-Hath  zu  Mag- 
deburg. In  Schlesien:  Skohl  (Jauer). 
In  Pommern:  Reetz  bei  Neuenkirchen 
auf  Rügen. 

■j-  Mühlberg.  (Im  silbernen  F.  ein 
Rabe,  der  einen  Ring  im  Schnabel  hält. 
Siebm.  II.  49.).  Sie  werden  zu  den 
adeligen  Geschlechtern  Schlesiens  ge- 
zählt. Hedwig  v.  M.  verm.  v.  Peters- 
walde geb.  1551  f 12.  Jun.  1603. 


Mühlen , v.  d.  M.,  Mylen,  Mvla,  Mie- 
len,  Mehlen,  Million  gen.  Wolfstein  (Ge- 
spalten, auf  der  einen  Seite  eiu  aufge- 
richteter Wolf,  auf  der  andern  ein  gol- 
dener Querbalken  im  rothen  F.  Siebm. 
V.  113.  etwas  verändert  im  Dnuischeu 
Reichswappenb.).  In  Thüringen  und 
Sachsen:  Herbsleben  (Gotha)  1570. 
Myla  im  Voigtlande  wird  für  den  Stamm- 
sitz gehalten,  Ober-Strahwalde  (Ober- 
Lausitz).  Tenneberg  bei  Gotha  im  14. 
Jahrh.  In  der  Provinz  Brandenburg 
und  zwar  in  der  Nieder-Lausitz  u. 
Neumark:  Brahmow  (Cottbus)  1550. 
Fehrow  (Cottbus)  1519.  Kölzig,  Kl. 
(Soran)  1556.  1740.  Kriening  (Soldin) 
1771.  Lichtenow  (Friedeberg)  1670. 
llackau  (Calau)  1837.  Simmersdorf  (So- 
rau)  1556.  1740.  Weissig  (Spremberg) 
1560.  Wellersdorf  (Sorau)  1570.  1774. 
InPreussen:  vergl.  Mylen 

Mühlen,  von  und  zur  M.,  von  Zur- 
mühlen. (Im  grünen  F.  3 Schrägrechts 
geführte  silberne  Bäche.  Köhne  IV.  6.). 
Im  Münsterlande:  Alvinghoff  (Müns. 
ter)  1823,  Berge  (Lüdinghausen)  1823- 
Grollenburg  ( Steinfurt ) 1823.  Hohen- 
holte (Coesfeld)  1823.  Ruhr  (Münster) 
1823. 

Mühlenfels.  ( Im  blauen  F.  ein  flie- 
gender Storch.  Die  Grafen  v.  M.  in 
Oesterreich:  I u.  4 Q.  der  Storch  2 u. 
3 Q.  5mal  schräglinks  in  Roth  u.  Gold 
grtheilt.)  Schwedische  Nobilitirung.  Karl 
August  v.  M.  Oberstlieut.  u.  Landrath 
a.  D.  f 13.  März  1849.  In  Neu -Vor- 
pommern: Möckow  (Greifswald)  1836. 
Wahlendow  (ibd.)  1780.  Ziissow  (ibd.) 
1799.  — 

Mflhler,  (Im  silbernen  F.  ein  grüner 
Schrägrechts  gestellter  Eichenzweig  und 
darüber  ein  Stern.  Köhne  IV.  7.1.  No- 
bilitirung vom  Könige  Friedrich  Wilhelm 
III.  Der  Geh.  Staatsministcr  und  ers- 
ter Präsident  des  Ober-Tribunals  a.  D. 
G.  II.  v.  M.  und  sein  Sohn  der  Geh. 
Reg.  u.  Ober-Consistorialrath  Dr.  Hein- 
rich v.  M.  in  Berlin. 

Mühlheim.  (Gespalten,  vorn  eiu  hal- 
ber schwarzer  Adler  im  goldenen  F„ 
hinten  2 Mühlräder  über  einander  im 
rothen  F.  Siebm.  I.  51.).  In  Schle- 
sien: Diesdorf  ( Striegan)  1626.  Do- 
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mauze  (Schweidnitz)  1591.  1625.  Ell- 
guih,  Gr.  (Reicheubach)  1590.  Johns* 
dorf  (Striegau)  1626.  1657.  Konrads- 
waldau  (Schweidnitz)  1626.  Laasan 
(Striegau)  1590.  1626.  Leuthmannsdnrf 
(Schweidnitz)  1626.  Mctschknu  (Strie- 
gau) 1628.  1657.  Neutnarck  Burglehn 
1601.  Pläswitz  (Striegau)  1565.  1657. 
Poseritz,  Hohen-  ( Schweidnitz ) 1591. 

1625.  Preilsdorf  (Striegau)  1626.  Pusch- 
kau (Schweidnitz)  1447.  Schweidnitz 
Burglehn  1577.  Zuckelnick  (Striegau) 

1626.  1657. 

f Mühlheim,  Mülheim,  (Im  schwar- 
zen F.  ein  schriiglinks  geführter  golde- 
ner Bach.  Siebm.  V.  304.  Fahne  I.  295.). 
Ein  Cölnisches  Patricier  - Geschlecht, 
welches  5 Generationen  hindurch  der 
Stadt  Bürgermeister  gegeben  hat  und 
mit  Johann  Balthasar  Moritz  v.  M.  am 
27.  Dcbr.  1775  ausgestorben  ist.  Güter 
zu  Bockiemüudt  ( Landkr.  Cölu)  1221. 
Bongardthof (Mülheim)  1775.  Botzdorf 
(Bonn)  17 75.  Mülheim a.Bheiu.  Schwart- 
zen (Wipperfürth)  1775. 

•f  Mülilpfort.  (Im  blauen  F.  ein  sil- 
berner Mühlstein.  Sinapius  II.  822.). 
In  Schlesien:  Heinrich  Mühlpfort  von 
Breslau  f 1681  ein  Dichter.  In  Thü- 
ringen: Ichtershausen  1720. 

f Muhr.  In  Schlesien:  Deutsch- 
Karnitz  und  Neuntz  (Neisse)  1500.  1624. 

f Muisgin.  (Ein  Querbalken  begleitet 
von  3 Mäusen.  Fahne  I.  295.).  Ein 
CStnisches  mit  Johann  M.  zu  Anfang 
des  1 7.  Jahrh.  ausgestorbenes  Stadtge- 
schlecht. 

MQlbe,  v.  der  M.,  Milbe.  (Quer  ge- 
tbeilt.  oben  3 rothe  Thürme,  unten  in 
Roth  u.  Silber  geschacht.  Masch  XXXV. 
133.).  Christoph  Ludwig  v.  d.  M.  Ge- 
neral-Major f 13.  Mai  1780.  Hans 
Christoph  v.  d.  M.  General-Major  f 20. 
Jnl.  1811.  ln  Preussen:  Baguoweu 
(Sensburg).  Bandtken  (Marienwerder). 
Borcken  (?).  Camplack  (Rusienb.).  Dic- 
hau (Sensburg)  1727.  Drachenstein  (Ras- 
teub.).  Dreissighubeu  (Osterode).  Gab- 
laukcn  (Mohrnngcn).  Gallmen  (I’r.  Holl.) 
Gaudischkehmen  (Gumbinnen).  Glom- 
boweu  ( Loetzen  J.  Glubensteiu  (Ras- 
tenb. ) 1775.  Gollnau  (Marienwerder) 
1727.  Görcken  (Mohrungen).  Grunau 


(Ileiligcubeil).  Hirschfeld  (Pr.  Holland). 
Hohendorf  (ibd.)  1757.  Jaukendnrf(ibd.) 
Kevserswalde  (?).  Klötzen  (Marienw.). 
Korblack  (Gcrdauen).  Küskcim  (Rastcu- 
burg).  Kossacken  (Sensburg)  1717.1729. 
Livainen  (Mohrtingnu)  1617.  Ludwigs- 
dorf (Osterode).  Markieneu  (Friedland) 
1752.  Murtenheim  (Loetzen).  Mickcluick 
(Rastenburg)  1727.  Molditten  (Rössel). 
Mülbe  oder  Melwen  b.  Riesenburg  (Ro- 
senberg}. Partsch  (Raslenb.).  Pasalack 
(Sensburg).  Peutlack  (Gerdaucn).  I’c- 
terkeim  (?).  Petermanns  (Rastenburg). 
Pfaflendorf  (Orteisburg)  1780.  Philipps- 
dorf (Uastenb. ).  Pillweu  (Angerburg) 
1780.  Plauten  (Braunsberg).  Podlachcu 
iRastcub.).  Pohibels  (ibd.).  Postehnen 
(Friedland).  Powunden  (Mohrungen). 
Rehstall  (Rastenb.).  Ribben  (Sensburg). 
Romsdorf(Friedland).  Rückgarben  (ibd.) 
Rutkowitz  (Neidenburg)  1752.  Saleschen 
(Ortelsb.).  Saussienen  (Friedl.).  Schar- 
ieuort  (Rastenb.).  Schedliskcn  (Loetzen) 
1752.  Schültzen  (Alteub.).  Spieglowka 
(ibd).  Sporwietten  (Friedl.)  Thiergarten 
(Angorburg).  Wangothen  (Rastenburg). 
Wartnickeu  (Fischhausen).  Wartzel  (Ma- 
rienw.) 1706.  1772.  Wilkuu  (Fischh.). 
Wolka  (Sensburg)  1717.  Woplauken 
(Rastenb.)  1680.  1729.  Wossau  (ibd.). — 
IuPommern:  Flakensee (Saatzig)  1774. 
Gr.  Silber  (ibd.)  1764.  1774.  In  West- 
phalen  ein  Burgmannshof  in  Peters- 
hagen (Minden)  1750.  Auch  in  Mek- 
1 o n b u r g. 

f Mulert.  (Im  goldenen  F.  3 rothe 
Sparren.  Siebm.  III.  130.  ebenso  die 
Grafen  Mulert  v.  Hautreppe  ibd.  IV.  4.). 
In  den  Niederlanden  und  in  West- 
phalen.  Johann  M.  war  1533  Inhaber 
des  Hauses  zu  Jever  und  Wolf  M.  Ka- 
pitain  daselbst.  Ernst  M.  gegen  Ende 
des  16.  Jahrh.  Mindenscher  Drost:  er 
hesass  1580  Hüffe  (Rahden).  Oeding 
(Borken)  1828. 

•f  Mullch,  Mülich. — Wulff  Mülich  zu 
Hadessieben  (Hasleben  Kr.  Halberstadt) 
gehört  1560  zu  den  Stoibergischen  Land- 
ständeu.  Veronica  v.  Mülich  geboren  zu 
Hartisleben  (Hasleben)  d.  27.  Aug.  1583 
■{■  23.  Mai  1644  Verm.  V.  Feilitsch.  — 
Näher  festzustellen  Gr.  Bokedra  und 
Reussdorff  1650.  1730. 
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Mßlinen.  (In  Gold  ein  schwarzes 
Mühlrad.  Siebm.  I.  200.).  In  den  Reichs- 
freiherreustand  den  30.  Sept.  1434;  in 
den  österreichschen  Grafenstand  d.  14. 
Jtin.  1816.  Aus  der  Schweiz  stam- 
mend, in  Oesterreich;  aber  auch 
in  Preussisch  Schlesien  begütert. 
Berchtold  Gr.  v.  M.  seit  1840  k.  Preuss. 
Kammerherr. 

f MUllenheim,  Mülheim.  (Im  rothen 
F.  mit  goldenem  Schildesrande  eine 
silberne  Rose.  Im  Helmbilde  vielfach 
wechselnd.  Siebm.  I.  192.  III.  146.  147.). 
Aus  dem  Eisass  nach  Prcussen  ge- 
kommen. Gebhard  v.  MUllenheim  d.  6. 
Dcbr.  1599  im  Eisass  geboren  f 12. 
Dcbr.  1672.  Bersteuincken.  Deminels- 
keim  (Friedland)  1728.  Zu  Frisebing 
(Pr.  Evlau)  1672.  1689.  Licbcnau  (ibd.) 
1672.  1689.  Meisterfeld  (Friedland)  1728. 
Moritzkehmen  (Tilsit).  Palpasch  (Pr. 
Evlau)  1728.  Plausch warreu  (Tilsit) 
1672.  Podollen  (Wehlau)  1672.  1689. 
Puschkaiten  | Friedland)  1673.  1728. 
Schleidewen(?)  1728.  Stockheim  (Fried- 
land) 1738.  Taukitten  (?).  Walkaschken 
(Pr.  Evlau), 

MUllenheim,  Mülheim.  Mühlheim.  (Im 
blauen  F.  auf  grünem  Hügel  ein  Hirsch, 
dessen  Hals  von  einem  Pfeile  durch- 
schossen ist.  Kühne  IV.  7. ).  Adels- 
brief des  Königs  Sigismund  von  Pohlen 
vom  18.  Aug.  1369,  bestätigt  vom  Kur- 
fürsten Friedrich  Wilhelm  den  24.  Mai 
1646.  Hierzu  gehört  der  im  Jahre  1814 
verstorbene  General -Major  a.  D.  Ru- 
dolph Casimir  v.  Müllenheim.  In  Preus- 
sen:  Cämmersböfen  (Heiligenbeil)  1730. 
Capustigall  (Königsberg)  1635.  1676. 
Cremitten  (Wehlau).  Fredcnau  (?)  1727. 
Georgenburg(Wehlau).  Glommen  (Fried- 
land). Hafestrom  (Königsberg).  Kölbe- 
nicken  (ibd.)  1650.  Maldeiten  (Fisch- 
hausen). Malzweissen  (Pr.  Holland). 
Saalau  (Friedland).  Schal wenberg(  Weh- 
lau). Schilleningkeu  (?).  Schwansfeld, 
Gr.  (Friedland).  Schönforst  (Roselib.) 
Trenck  (Fischh.).  Warten  (Königsberg) 
1727.  Wundlacken  (ibd.)  1692.  1727. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Guh- 
deu  (Königsberg)  1795.  1834.  Hohen- 
walde  (Landsberg)  1730.  Kerkow  (Sol- 
din). Mohrin  (Königsberg)  1795.  1803. 


Mohsau  (Züllichau-Scliwiebus)  1728. 
Nordhausen  (Königsberg)  1795.  1803. 
Pvrehne  (Landsberg).  Simonsdorf  oder 
Zimsdorf (Soldin)  1745.  Tornow (Lnnds- 
berg).  Wardin  (Arnswalde)  1727.  1743. 

MUller.  Verschiedene  Preuss.  Stan- 
des-Erhöhungen.  I.  (Quer  getheilt,  oben 
Kleeblatt,  unten  Rose).  Johann  Lud- 
wig Heinrich  M.  Lieut.  v.  d.  Artillerie 
den  18.  Febr.  1741  geadelt.  II.  (Ge- 
spalten, vorn  im  rothen  F.  ein  silber- 
ner Mühlstein,  hinten  im  silbernen  F. 
ein  goldener  Greif  mit  Fischschwanz. 
Zn  Schildhaltern  der  Preuss.  Adler. 
Kühne  IV.  7.  Bagmihl  IV.  3.).  Johann 
Carl  M.  Lieut.  b.  Werner  Husaren  den 
28.  Sept.  1774  und  aus  derselben  Fa- 
milie Johann  Christoph  M.  am  10.  Apr. 
1787  (mit  Hinweglassung  der  Schild- 
halter  Kühne  IV.  8.)  in  den  Adelstand 
erhoben.  In  Pommern:  Fritzow  (Fürs- 
tenthum) 1787.  1803.  Mechentin  (ibd.) 
1796.  1803.  Pumlow  ( Belgard ) 1787. 
Reselkow  (Fürstenthum ) 1765.  1800. 
Rützow  (ibd.)  1796.  1803.  III.  (Im 
blauen  F.  ein  aus  7 Lanzen  gebildetes 
Gitter,  darüber  2 silberne  Sterne.  Köhne 
IV.  7.).  Nach  einem  dem  Rittm.  M. 
bei  Prinz  Eugen  von  Wflrtemberg  Hu- 
saren ortheilten  Adelsdiplom  vom  29. 
Nov.  1786.  IV.  (Gespalten,  im  rech- 
ten Obereck  des  vorderen  blauen  F. 
eine  goldene  Sonne;  hinten  im  rothen 
F.  ein  runder  Schild  mit  dem  Namens- 
zuge F.  W.  und  einem  darüber  gelegten 
Schwerte.  Köhne  IV.  8.).  Diplom  vom 
5.  Nov.  1787  für  den  Hauptm.  M.  im 
Reg,  Prinz  von  Hohenlohe.  V.  (Iin 
blauen  F.  Kopf  und  Hals  eines  gekrön- 
ten schwarzen  Adler.  Köhne  IV.  8. ). 
Johann  Friedrich  Ludwig  M.  ward  als 
Major  im  Reg.  Raumer  am  28.  October 
1790  geadelt.  Er  blieb  als  Oberst  u. 
Commandeur  des  Reg.  V.  Puttkammer 
am  14.  Oct.  1806  in  der  Schlacht  bei 
Auerstädt.  Sein  Sohn  1806  Prem.  Li- 
eut. in  demselben  Reg.  ward  1818  als 
Major  im  28.  Inf.  Reg.  pensionirt.  VI. 
(Gespalten;  voru  im  blauen  F.  ein  auf- 
gerichteter weisser  Hund;  hinten  im 
goldenen  F.  ein  mit  der  Spitze  nach 
oben  gekehrtes  Schwerdt.  Köhne  IV.  8.). 
Diplom  vom  18.  Oct.  183  4.  VII.  Carl 
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Heinrich  Ferdinand  Julius  M.  Hauptm, 

u.  Adjut.  bei  der  10.  Laudw.  Brigade 
d.  25.  Mai  1835  in  den  Adelstand  er- 
hüben. VIII.  Georg  M.  Sec.  Lieut.  im 
21.  Inf.  Keg.  d.  12.  Febr,  1839  geadelt. 

Möller.  Unter  verschiedenen  Zuna- 
men: I.  von  Müller-Dettlof  In 

Pommern.  Dahin  gehurt  der  am  5. 
März  1839  verstorbene  Landschaftsralh 

v.  M.  zu  Zcmniin  (Dcnimin).  II.  Mül- 
ler v.  K 1 o bu  czin.sk  i.  (Gespalten, 
vorn  im  blauen  F.  ein  silbernes  Koss 
mit  braunem  Gurt  und  hinten  im  gol- 
denen F.  ein  schwarzer  Greif. ) In 
Schlesien:  Maltsch  (Neumarkt).  III. 
Müller  von  der  Lühne.  (In  Blau 
ein  goldener  mit  3 rothen  Rosen  beleg- 
ter Sparren.).  Sie  waren  Salzjuuker  in 
Lüneburg.  Bernhard  M.  v.  d.  L.  f 22. 
Jul.  Iti7l  als  k.  Schwed.  General-Major 
und  Gouverneur  von  Schwed.  Pommern. 
Er  hatte  am  18.  Dcbr.  1650  den  Schwed. 
Adelstand  erhalteu.  Sein  Sohn  Carl 
Leonhard  -j-  1707  als  k.  Schwed. -Ge- 
nerallieut.  ward  den  15.  März  1693  in 
den  Schwed.  Freiherrenstand  erhoben. 
Sie  sind  1784  ausgestorbeu.  In  Pom- 
mern: Ahlbeck  (Usedom;  1747.  Balm 
(ibd.)  1747.  Dargcu  (ibd.)  1747.  De- 
wichow (ibd.)  1747.  Hufe  (ibd.)  1747. 
Ludwigsburg  (Greifswald)  1671.  1784. 
Melleutin  (Usedom)  1671.  1747.  Netzow 
lAnclam)  1671.1764.  Neuhoff (?)  1747. 
Neukrug  (Usedom)  1747.  Waschensee 
(ibd.)  1747.  Wraugelsburg  früher  Men- 
tin  (Greifsw.)  1716.  In  Meklenburg: 
WesteubrOgge  1784.  IV.  Müller  v. 
La  Mothe.  Diesem  schweizerischen 
Geschlechle,  welches  im  Waadtlande 
die  Herrschuften  Marnaud,  Roverai  und 
St.  Martin  und  den  Rittersitz  La  Mothe 
besass  und  zu  den  Geschlechtern  der 
Stadt  Bern  gezählt  wird,  gehörte  ein 
Lient.  M.  v.  L.  im  22.  Inf.  Reg.  an. 
V.  Müller  von  Mühlencrou.  (Quer 
gethe  ilt.  im  oberen  rothen  F.  ein  weis- 
ser  Mühlstein : im  untern  blauen  F.  ein 
goldener  dreizackiger  Felsen.).  Ernst 
Ferdinand  und  Christian  M.  Vettern 
wurden  den  27.  Jan.  1710  in  den  Böh- 
mischen'Adel-  und  ersterer  den  1.  Dcbr. 
1728  in  den  Böhmischen  Ritterstaud  er- 
hoben. In  Schlesien:  Gr.  Neudorf 


(Brieg)  1750.  1774.  VI.  Müller  von 
Rittersberg.  Adam  M.  aus  Berlin 
gebürtig,  als  österreichischer  General- 
Cousul  von  Leipzig  ist  mit  dem  Zusatz 
v.  R.  geadelt  worden.  VII.  M Aller 
von  Sy  I fei  den.  Unter  diesem  Namen 
ist  der  berühmte,  am  29.  Mai  1809  ver- 
storbene Geschichtschreiber  der  Schweiz 
Johannes  M„  der  1804  k.  Preuss.  Geh. 
Rath  und  Historiograph  wurde,  im  Jan. 
1791  in  den  Reichsadelstand  erhoben 
worden. 

Möller.  Es  kommen  dieses  Namens 
sonst  noch  verschiedene  Geschlechter 
in  Betracht.  I.  In  Schlesien:  (Im 
quer  getheilten,  oben  schwarzen,  unten 
gelben  F.  ein  abgekürzter  Mann , der 
iiher  dem  Kopfe  einen  Mühlstein  hält. 
Ein  ähnliches  W.  haben  die  Müller  in 
Augsburg.  Sicbm.  III.  198.).  Erasmus 
M.  Rathsherr  zu  Breslau  f 21.  Jun. 
1599  besass:  Kreicke  (Breslau),  Krolk- 
witz  (ibd.).  Burglehn  Lissa  (Neumarkt), 
Malkwitz  (Breslau)  und  Wcigwitz  (ibd  ). 
II.  In  Westphalen  und  Hannover 
(Im  silbernen  F.  ein  grünes  Kleeblatt. 
Grote  E.  6).  Am  8.  Jul.  1768  geadelt; 
zu  Alvesen  (Hoya)  1777.  1791.  Blves- 
torff(  Lauenburg  | 1777.  Lauterberg  (Gru- 
benhagen) 1760.  Ruschhaus  (Westpha- 
len?) 1770.  Sulzhof  ( ibd. ) 1770.  III. 
(Gespalten,  vorn  in  Silber  die  rechte 
Hälfte  eines  schwarzen  Mühlrades,  hin- 
ten im  grünen  F.  ein  goldener  Löwe. 
Musch  XXXVI.  134.BerndtTaf.LXXXVI. 
172.).  Adelsrenovation  durch  Kaiser 
Franz  I.  vom  5.  Jun.  1753.  In  Mek- 
lenburg ward  Joachim  Johann  Hein- 
rich v.  M.  1794  in  die  Ritterschaft  rc- 
cipirt:  Detershagen  (Buckow)  1753. 
1798.  Ilanshagrn  (ibd.)  1753.  1770. 
Kochelstorff  (Grevesmühlen)  1798.  M3- 
derilz  (Criwitz)  1798.  Neuhof  (?)  1798. 
Wozinkel  (?)  1798.  In  der  Ober-Lau- 
sitz: Zoblitz  (Rothenburg).  Im  Rhein- 
lande: Metternich  (Lechenich)  1829. 
IV.  ( Im  rothen  F.  über  einer  Zinnen- 
mauer  ein  runder  Thurm.  Dorst  Allg. 
Wppb.  I.  142.).  Christian  Wilhelm  M. 
Apellations-Gericlus-Secret.  später  Ob.- 
Rechnungsrath  in  Dresden  u.  s.  Bruder 
Johann  Gottgetreu  M.  Amts -Steuerein- 
nehmer zu  M eissensee  und  seines  ver- 
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storhenen  Bruders  des  vormuligen  Rent- 
secretairs  August  Carl  >1.  einziger  Sohn 
Georg  Carl  Wilhelm  d.  25.  Aug.  1810 
vom  Könige  vou  Sachsen  in  den  Adel- 
stmid  erhöhen.  V.  und  zwar  aus  Esth- 
land  slannnend.  In  Preussen:  Kl. 

Kessel  (Johannshurg)  1784.  Trimniau 
(Wehlau).  VI,  Niiher  ist  das  Geschlecht 
zu  bestimmen  bei  folgenden:  In  der 

Prov.  B ru  n d enbu  r g:  Gleissen  (Stern- 
berg) 1845.  Welsigkendorf  (Jülerbock- 
Lucken Walde)  1817.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Lomnitz  (Görlitz).  Kl.  Seit- 
scheu. In  Westpreusscn:  Brotzen 
(Deutsch  - Crone). 

MOllern.  (Im  rothcn  F.  ein  silbernes 
Kummrad.).  In  Preusseu:  Sossnow 
(Flatow).  Aus  den  verschiedenen  Ge- 
schlechtern des  Namens  v.  Müller  kommt 
diese  Namensform  auch  oftmals  vor. 

MQlmann.  (Gespalten,  vorn  im  gol- 
denen F.  ein  roth  gekleideter  Engel  mit 
Schwerdt  und  Waagschaale,  hinten  ein 
Wieseugruud  und  ein  Bach  mit  einer 
Mühle.).  C.  F.  v.  M.  k.  Oberförster 
1834  zu  Kullick  bei  Johannshurg.  1838 
zu  Grondowken  in  Litthauen.  Ein  Ilaupt- 
mann  v.  M.  1853  im  17.  Inf.  Keg. 

Mülverstedt.  Dies  Geschlecht,  zu  wel- 
chem in  der  Gegenwart  der  durch 
schätzbare  Beiträge  für  die  Geschichte 
des  Adels  der  Provinz  Preussen  sich 
auszeichnende  Appellat.  Gerichts- Refer. 
G.  A.  v.  M.  gehört,  soll  aus  Thürin- 
gen, wo  ein  Dorf  gleiches  Namens  bei 
Erfurt  liegt,  stammen.  In  Preussen: 
AuerBiess  (Darkehmen).  Ostischkeu  (Til- 
sit). Scherwisken  (Darkehmen). 

Mumm,  Momme,  Mumme.  (Im  ro- 
then  F.  ein  in  Silber  u.  Blau  geschach- 
ter Querbalken,  von  Steinen  W.  G.  Tab. 
LXIII.  4.  Fahne  II.  98.)  Noch  gegen- 
wärtig sollen  sie  im  Nassauschen  und 
Oesterreichschen  blühen,  früher  am 
Nieder rhein,  in  Westphalen  und 
in  den  Niederlanden:  Altendorf  (Bo- 
chum) 1680.  Badtberg  oder  Halstaff 
(A.  Limmers)  1380,  1569.  Blankenvorde 
1359.  Bocholt  (im  Münsterschen)  1558. 
Dreyll  1650.  Erprath  (Rheinberg)  1654. 
Gotterswick  (Dinslaken)  1654.  Hell  1490. 
Kellen  (Cleve)  1400.  1481.  Kochenholz 
(im  Bergschen)  1690.  Plönn  1544.  1569. 


Rodentooru  1510.  1600.  Schattenstein 
(Bocholt)  1579.  Scheidt,  jetzt  Mumm- 
scheidt (Solingen)  1728.  Schwartzen- 
stein (Dinslaken)  1514.  1690.  Spich 
(im  Bergscheu)  1690.  Ubbergen  (zw. 
Nimwegen  u.  Cranenburg)  1490.  Win- 
tersohl  (Altena)  1654. 

Münch,  Mönch,  (In  einem  in  Silber 
uud  Kolli  geschachten  F.  2 blaue  Quer- 
balken. Siebm.  I.  147.).  InThüringen: 
Dornburg  a.  d.  Saale  (Weimar).  Gosser- 
slädl,  auch  München -Gosserstädt  a.  d. 
Saale  (Meiningen)  1430.  1769.  Martius- 
kirchen  ( Liebenwerda?)  1529.  Merz- 
kirchen oder  Moritzkirchen  (?)  1485. 
1559.  Welhusen  1430.  Würchhausen  an 
der  Saale  ( Sachsen-, Meiningen)  1670. 
1772. 

Münch  von  Bcllinghaiisen.  (1  u.  4 

Q.  im  von  Silber  und  Roth  senkrecht 
getheilten  F.  ein  mit  3 Eicheln  belegter 
Sparren  wechselnder  Farbe.  2 u.  3 Q. 
das  Bellinghausensche  W.  nämlich  der 
Maueranker  mit  4 Hacken.  Bcrndt  Taf. 
LXXXVII.  173.).  Georg  Münch  Kur- 
trierscher Atntsschreiber  den  6.  August 
1580  in  den  Reichsadelstand  erhoben. 
Dieser  Reichsadel  ward  dem  Kurtrier- 
schen  Geh.  Rath  u.  Ilofkanzler  Johann 
Georg  v.  M.  1744  bestätigt.  Derselbe 
ward  d.  6.  Jul.  1745  mit  dem  Prädikat 
v.  Bellinghausen  in  den  Reichsfreiher- 
renstand erhoben;  bestätigt  den  3.  Juni 
1794.  Joachim  Eduard  Frh.  M.  v.  B. 
1831  in  den  Oesterreichschen  Grafen- 
stand erhoben.  Franz  Theodor  Frh. 
M.  v.  B.  k.  Preuss.  Geh.  Reg.  Rath  zu 
Cüln. 

Münchhausen.  (Im  goldenen  F.  ein 
Cisterzieuser  Mönch.  Siebm.  II.  183. 
III.  195.  Grote  C.  19.).  Eine  der  an- 
gesehensten Familien  Niedersachseus. 
I.  Im  Preussischen  Staate.  A.  In 
Westphalen:  das  Erbmarschallamt 

von  Minden  1433.  1618.  Barkhausen 
(Minden)  1582.  1624.  Döhren  (ibd.) 
1478.  1578.  Fülme  (ibd.)  1481.  Had- 
denhausen (ibd.)  1492.  1553.  Hevern 
(ibd.)  1372.  Ilvese  (ibd.)  1478.  Jössen 
(ibd.)  1478.  1580.  Minden  Häuser  da- 
selbst 1485.  1529.  Ovenstädt  (ibd.) 
1478.  1578.  Petershagen  (ibd.)  1403 
1543.  Reineberg  (Rahden)  1363.  1415. 
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SeblBsselburg  (Minden)  1363.  1415. 
Vlotho  (Herford)  1390.  Wülpke  (Min- 
den) 1624.  B.  I»  der  Provinz  Sach- 
sen: Baruebeck  (Salzwedel)  1600.  1646. 
Caiilz  (Jerich.  I.)  1791.  1803.  Crüssnu 
(ibd.)  1756.  Dolsleben  (Salzw.)  1600. 
1646.  Herren  - Gosserstiidt  ( Eekarts- 
berga)  1784.  Hobeck  (Jerich.  I.)  1677. 
1855.  Ladeburg  (Jerich.  I.)  1590.1855. 
Langenapel  (Salzw.)  1600.  1646.  Leitz- 
kau  (Jerich.  I.)  1590.  1855.  Lochau 
(ibd.)  1590.  1855.  Möckern  (ibd.)  1680. 
1755.  Salzwedel  Lehne  1600.  1646. 
Schauen  (Osterw.)  1602.1611.  Schwa- 
nebeck (Oschersleben)  1677.  Seggerde 
(Gardelegen)  1600.  Stapciuburg  (Oster- 
wieck) 1596.  1625.  Steinburg  (Kckarts- 
berga)  1710.  1841.  Straussfurt  ( Weissen- 
see)  1710.  Sillldorf  (Wnnzleben)  1677. 
Veckeustedt  (Osterwieck)  1600.  1614. 
Vehra  (Weissensee)  1650.  Wegeleben 
(Oschersleben)  1668.  1690.  C.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Bechlin  (Rup- 
pin)  1537.  1560,  Neu-Ruppin  1537. 
Segeletz  (ibd.)  1537.  Storbeck  (ibd.) 
1537.  Wustrau  (ibd.)  1537.  II.  Im 
Königreich  Hannover  an  Gütern,  Leh- 
nen oder  Pfandschailen : Abbensen  (Lü- 
neburg) 1424.  1478.  Afferde  (Calenberg) 
1595.  1656.  Ahausen  (Bremen)  1576. 
1676.  Apensen  (ibd.)  1502.  1566.  Bar- 
rigsen b.  Müntzei  (Calenb.)  1490.  Berge 
(ibd.)  1495.  Bettensen  (ibd.)  1777.  1791. 
Bevensen  (ibd.)  1422.  1478.  Blumen- 
hagen (ibd.)  1529.  1560.  Bodenwerder 
(ibd.)  1636.  1791.  Boizum  (Hildesheim) 
1590.  1620.  Brokeloh  (Caleub.)  1545. 
Bruchdorff  und  zwar  der  Strathoff  bei 
Liebenau  (Hoya)  1357.  1402.  Bruch- 
bausen, Neu-  (ibd.)  1589.  Brunstein 
(Calenb.)  1526.  Buchholz  (Hoya)  1411. 
1413.  Burgwedel  (Lüneburg)  1571,  Col- 
dingen  (Calenb.)  1550.  Delm  (Bremen) 
1502.  1566.  Dersinghauseu  (Hoya?) 
1530.  Diepenau  (ibd.)  1516.  Ehren- 
burg (ibd.)  1588.  1635.  Eickhoff  (ibd.) 
1389.  1530.  Elbingerode  (Grebenhagen) 
1584.  1653.  Eriehsburg  (Calenb.)  1570 
Ertzen  (ibd.)  1521.  1630.  Estorff  (Hoya) 
1413.  Frcstorff  (ibd.)  1413.  Friedbind 
(Calenb.)  1578.  Frolevessen  bei  Ösen 
(ibd.)  1576.  Gellersen  (ibd.)  1617. 
Grohnde  (ibd.)  1491.  1583.  Grubenha- 


gen bei  Ösen  (ibd.)  1576.  Hachmühlen 
(ibd  ) 1578.  Harkenbleck  (ibd.)  1574. 
Helwege  (Bremen)  1576.  1648.  Heme- 
ringen (Calenb.)  1594.  1617.  Hiddcs- 
torp  (ibd.)  1536.  Hildesheim.  Höfe  das. 
1574.  1600  Holzbausen  (Hoya)  1371. 
1472.  Honrode  (Calenb.)  1464.  Hüpede 
(ibd.)  1239.  Jesa,  Ober-  (ibd.)  1582. 
1592.  Lachem  (ibd.)  1609.  Ladekop 
(Bremen)  1502.  1566.  Landesberg 

(Hoya)  1380.  1540.  Lassburg  u.  Lass- 
werder, wüste  (ibd.)  1307.  1340.  Lau- 
enau (Calenb.)  1534.  1855.  Lauenförde 
(ibd.)  1637.  Leeste  (Hoya)  1383.  Le- 
singe  b.  Lockum  (Calenb.)  1281.  Lie- 
bettau  (Hoya)  1472.  Linden  (Calenb.) 
1700.  Linderte  (ibd.)  1588.  Merdorf. 
Oster-  und  Wester  (Calenb.?)  1354. 
Morschen  (oh  Mörsen  in  Hoya?)  1376. 
1379.  Möhringen  (Calenb.)  1565.  1791. 
Mollensen  (ibd.)  1672.  Münchhausen 
b.  Loccum  zu  suchen,  (ibd.)  1183.  1335. 
Münder  (ibd.)  1376.  1689,  Müntzei  (ibd.) 
und  Oster- M.  (ibd.)  1495.  Netteirehr 
(ibd.)  1699.  Neuhaus  (Bremen)  1552. 
Nienfelde  (Calenb.)  1619.  1804.  Nien- 
stede  (Bremen)  1386.  1566.  Nindorf 
(ibd.)  1502.  1566.  Noltensdorf  (Bremen) 
1502.  1566.  Nord -Stemmen  (Hilde sh.) 
1425.  Nörthcn  am  Bentherberg,  (Ca- 
lenb.) 1495.  Ohlendorf!'  bei  Pattensen 
(ibd.)  1376.  Polle  (ibd.)  1568.  1574. 
Poppenburg  (Hildesheim)  1605,  Reder 
(Calenb.)  1568.  Rcfena  (Bremen)  1502. 
1566.  Rehburg  (Calenb.)  1387.  1586. 
Reinhauseu  (ibd.)  1599.  Rethem  (Lü- 
neburg) 1559.  Schinne  (Hoya)  1571. 
Schmarge  früher  Schmeringen  (Calenb.) 
1583.  Schwavern  (Hoya)  1603.  Schwöb- 
ber (Calenb.)  1533.  1855.  Solingen 
(ibd.)  !637.  Springe  (ibd.)  1526.  1530. 
Steinwedel  (Lüneb.)  1337.  Stelle  (Hoya) 
1388.  1526.  Steyerberg  (ibd.)  1563. 
1791.  Stolzenau  (ibd.)  1378.  1855. 
Suedestorp  bei  Laue  rfau  (Calenb.)  1294. 
1855.  Sulfelde  (Lüneb.).  Tündern  (Ca- 
lenb.) 1571.  Uchte  (Hoya).  Vienen- 
burg (Ilildesh.)  1590.  1608.  Voldagsen 
(Calenb.)  1600.  1791.  Vormberg  (ibd.) 
1491.  Wallensen  (Ilildesh. I 1631.  Wed- 
dingfelde (Hoya)  1389.  1526.  Winzlar 
(Calenb.)  1249.  1295.  Wolesbostel  (Lü- 
neburg) 1527.  1566.  Wölpe  (Calenb.) 

9 


Google 


130 


Münchhausen. 


Münchow. 


1477.  Wulffersen  b.  Schwöbber  (ibd.) 
1511.  Wunstorp  (ibd.)  1399.  1564. 
Wustrau  (Lüneb.)  1600.  III.  In  den 
kleineren  Staaten:  Anhalt,  Bücke- 
burg, Braunschweig,  Hessen, 
(Grafschaft  Schauenburg)  und  Lippe- 
Detmold,  Waldeck:  Allercsheim 

(Br.)  1606.  1618.  Antendorf  (H. ) 

1598.  1609.  Apelern  (ibd.)  1377.  1855. 
Arnsburg  (Bück.)  1463.  1471.  Berg- 
kirchen (ibd.)  1612.  Bevern  (Br.) 
1590.1704.  Blinghausen  (Bück.)  1609. 
Brandenburg  (ibd.)  Brümmershof  (ibd.) 
1530.  1680.  Bückeburg  (ibd.)  1463. 
1642.  Cathrinhagcn  (II.)  1609.  Dorne- 
burg (Anhalt)  1578.  1674.  Escherde  (II.) 
1561.  Greene  (Br.)  1588.  Ilaltcndorf 
(H.)  1597.  Ilavickhorst  (Bück.)  1269. 
1553.  Helpensen  (ibd.)  1388.  Hessliu- 
gen  (II.)  1474.  Ileuersscn  (Bück.)  1536. 
Hohenhorst  (H.)  1525.  Holtensen  (ibd.) 
1675.  Holthausen  (Pyrmont)  1574.  Iiüls- 
hagen  (Bück.)  1578.  Knatzcn  (ibd.) 
1624.  Kobbensen  (ibd.)  1592.  1683. 
Lauenhagen  (ibd.)  1269.  1578.  Lcmgow 
Levsen  (Bück.)  1588.  1505.  Liudhorst 
(ibd.)  1592.  1683.  Höfe  (Lippe)  1574. 
Lüderfeld  (Bück.)  1239.  1610.  Liips, 
Gr.  (Anhalt)  1590.  Meinbrexen  (Br.) 
1583.  1610.  Nordsccl,  früher  Nord- 
Sullede  (Bück.)  1239.  1610.  Oldendorf 
(II.)  1560.  1855.  Oldemöhle  (Over-Ys- 
sel)  1700.  Pötzen  (H. ) 1609.  Kerne 
(Bück.)  1400,  Remeringhausen  (ibd.) 
1594.  1855.  Kheinsen  (II.)  1609.  Rin- 
teln (ibd.)  1570.  Rodenberg  (ibd.)  1492. 
1736.  Rohden  (ibd.)  1507.  Rottorff 
(ibd.)  1603.  Kumbeck  (ibd.)  1577. 
Schmalenbruch  (ibd.)  1612.  Schönhagen 
Sullede  (Buck.)  1239.  1610.  Oldendorf 
(H.)  1560.  1855.  Oldemöhle  (Over- 
Yssel)  1700.  Pötzen  (II.)  1609.  Reine 
(Bück.)  1400.  Remeringhausen  (ibd.) 

1594.  1855.  Rheinseu  (II.)  1609.  Rin- 
teln (ibd.)  1570.  Rodeuberg  (ibd.)  1492. 
1736.  Rohden  (ibd.)  1507.  Rottorff 
(ibd.)  1603.  Rumbeck  (ibd.)  1577. 
Schmalenbruch  (ibd.)  1612.  Schönlingen 
(ibd.)  1529.  1736.  Stumpeuhagen  (Lippe) 

1595.  1740.  Trebischau  (Anhalt)  1580. 
Vornhagen  (Bück.)  1569.  1536.  Welsede 
(H.)  1597.  1609.  Wendlinghausen  (Lippe) 
1568.  1740.  Wienbrücke  (Bück.)  1612. 


BMnchow,  Münchow.  (Im  silbernen 
F.  3 Köpfe,  wohl  ursprünglich  Mönchs-, 
später  Mohren -Köpfe.  Siebm.  V.  166. 
Suppl.  I.  7.  III.  9.  Bagmihl  I.  9.  12. 
Köhne  I.  72.).  Die  Gebrüder  Ludwig 
Wilhelm  Ernst  Philipp  und  Carl  Gustav 
am  6.  Nov.  1741  in  den  Grafenstand 
erhoben.  Deren  Nachkommenschaft  be- 
ruht gegenwärtig  nur  auf  Einem  männ- 
lichen Sprossen.  Vorzüglich  begütert 
in  Pommern:  Altmühl  ( Neu -Stettin) 
1744.  Balfanz  (ibd.)  1523.  Barken  (ibd.) 
1748.  Bartlin  (Schlawe)  1724.  1728. 
Bärwalde  (Ncu-Stettin)  1665.  Barzulin 
(Fürstenthum)  1601.  1769.  1773.  1784. 
Bübbclin  (Schlawe)  1556.  Born,  Gr. 
(Ncu-Stettin)  1727.  1766.  Brügge  (Stolp) 
1732.  1855.  Bublilz  (Fürstenthum)  vor 
1479.  Büche  (Saatzig).  Bukow,  Alt- 
(Fürstenth.)  1504.  1784.  Neu-  (ibd.) 
1663.  1784.  Burzen  (Neu -Stettin)  vor 
1582.  Carsbaum  (Schievelbein ) 1783. 
1803.  Czcerwienz  (Stolp)  1741.  1789. 
Dallenthin  (Neu-Stettin)  1718.  1748. 
Darsin  (Stolp)  1753.  Datjow  (Fürsten- 
thum) 1729.  1767.  Denzin  (Belgard) 
1741.  1764.  Dubberow,  Gr.  (ibd.)  1701. 
1748.  Eichenberge  (Neu-Stettin)  1601. 
1855.  Gerfin  (Fürstcnth.)  1601.  1724. 
1764.  Gieskow  (ibd.)  1726,  1729.  Gippe 
(Belgard)  1764.  Glicsnitz  (Stolp)  1740. 
1746.  Göhle  (Schievelbein)  1743.  Gran- 
zin  (Belgard)  1803.  Grüssow  (ibd.) 
1713.  1803.  Gülze  (Fürstenth. ) 1523. 
1784.  Hechthausen  (Belgard)  1713. 
1764.  Herrenhof  ( Fürstenthura)  1730. 
Hobenbrück  (Cammin)  1801.  Hölke- 
wiese  (Fürstenthum)  1444.  1745.  1784. 
Karvin  (ibd.)  1749.  1776.  Karzenburg, 
Gr.  (ibd.)  1523.  1765.  Kerstin  (ibd.) 
1784.  Klanin  (ibd.)  1677.  1753.  Kop- 
riebenscher  Busch  (Neu-Stettin)  1563. 
1577.  Kose  (Stolp)  1695.  1766.  1776. 
Kosemühl  (ibd.)  1710.  1776.  Kuhhagen 
(Fürstenthum)  1769.  Kursewanz  (ibd.) 
1660.  1724.  1803.  Kusserow  (Schlawe) 
1781.  1784.  Ivuthz  (ibd.)  1716.  1747. 
Labenz  (Neu-Stettin)  1798.  Landechow 
(Lauenb.)  1780.  1803.  Latzig  (Schlawe) 
vor  1724.  Latzig  (Fürstenthum)  1724. 
1855.  Leickow  (ibd.)  1657.  1755.  1803. 
1846.  Lessacken  (Stolp)  1710.  1776. 
Lestin  (Fürstenth.)  1726.  Linde  (Neu- 
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Stettin)  1784.1784.  Lümzow  (ibd.)  vor 
1742.  Marrin  (Fürstenth.)  1432.  1732. 
1769.  Massow  (Naugard)  1485.  1510. 
Mersin  (Fürstenth.)  1665.  1765.  Mick- 
row  (Stolp)  1732.  1755.  Münchow 

(Usedom)  1357.  Naffin  (Belgard)  1713. 
1764.  Nassow  (Fürstenth.)  1513.  1779. 
1846.  Nedlin  (ibd.)  1601.  1784.  Neitz- 
kow(Stolp)  1736. 1784.  Nemitz (Schlawe) 
1675.  Nemmin  (Neu-Stettin)  1764.  1784. 
Gr.  Nemmin  (Belgard)  1737.  1763.  Phi- 
lippsruhe ( Stolp  ) 1 752.  Philippsthal 

(ibd.)  1732.  1741.  Pielburg  (Neu-Stet- 
tin) 1764.  1784.  Pielburger-Heide  (ibd.) 
1563.  1577.  Pobloth,  Gr.  (Fürstenth.) 
1742.  Quatzow  (Schlawe)  1799.  1819. 
Rakitt,  Gr.  (Stolp)  1724.  1752.  Kl.  (ibd.) 
1724.  1776.  Reddichow  (Schlawe)  1803. 
819.  Reichow,  Kl.  (Belgard)  1743. 
1752.  Retzin  (ibd.)  1767.  1803.  Riss- 
uow  (Cammin)  1771.  Rottow  (Belgard) 
1523.  1784.  Sautzig  (Saatzig).  Satspc. 
Gr.  (Fürstenth.)  1523.  1855.  KI.  (ibd.) 
1523.  1777.  Schlenuin  (Belgard)  1665. 
1784.  Schmuggerow  (Anclam)  1780. 
Schneidemühl  (Neu-Sleitin)  1706.  1724. 
Seeger  (Fürstenth.)  1523.  1769.  Sell- 
now  (Belgard)  1764.  Sorge  (ibd.) 
1764.  Swaute  (Stolp)  1710.  1777.  Sy- 
dow  (Schlawe)  vor  1665.  Teipelskrug 
(Belgard)  1764.  Tessin  (Fürstenthuin) 
1657.  1837.  Valm  (Neu-Stettin)  1523. 
1777.  Vietzig  ( Lauen  bürg)  1780.1830. 
Völtzkow  (Schievelbein)  1728.  Wach- 
holzhof (Cammin).  Waruin  (Belgard) 
vor  1717.  Wottnogge  (Stolp)  1741. 
1752.  W ucke  1 (Neu-Stettin)  1724.  1803. 
Wunneschin  (Lauenburg)  1803.  1855. 
Wutzkow  (Stolp)  1710.  1775.  Zabels- 
berg (Fürstenth.)  1523.  1803.  Gr.  (ibd.) 
1764.  1769.  Zarnefanz  (Belgard)  1713. 
1764.  Zerrehne  (Fürstenth.)  1523.  1803. 
Zetzin  (Dramburg)  1702.  Zewetiu  (Fürs- 
tenth.) 1724.  1748.  Zierwcntz  (Stolpe) 
1758.  Zirckwitz  (Greifenberg)  1789. 
1794.  Zwirnitz  (Belgard)  1713.  1722. 
In  Preussen:  Bauditten  (Mehrungen) 
1752.  Booditten  (ibd.).  Dietrichsdorf 
(Neidenburg).  Falkhorst  (Pr.  Holland). 
Girsteinen  (Fischh.).  Glocken  (Moh- 
rungen) 1727.  Krüken  (ibd.)  1722. 
1727.  Lagerwitz  (?)  in  Westpreussen. 
Lippau  (Neidenburg).  Löpen  (Mohrun- 


gen) 1727.  Mockerau  (Graudenz).  Müns- 
terberg (Mohrungeu).  Pinnau  (Peeuss. 
Holland).  Potainen  (Mohrungen)  1727. 
ROppertswnlde (ibd.).  Sassen  (ibd.)  1722. 
1727.  Sawadden  (Neidenb.).  In  d.  Prov. 
Brandenb.,  wo  sie  1742  das  Erbtruchs- 
essenamt in  der  Kurmark  erhielten.  Ba- 
sedow (Prenzlow)  1730.  Bertikow  (ibd.) 
1730.  Bietkow  (ibd.)  1730.  Ellingen 
(ibd.)  1730.  Fergitz  (Tcmplin)  1727. 
Graue  Kloster  in  Prenzlow  1730.  1740. 
Grünow  (Prenzlow)  1749.  1800.  Güs- 
tow (ibd.)  1730.  Herrndorf(Soldin)  1745. 
Klinkow  (Prenzlow)  1730.  Kreutzkrug 
(Templiu)  1740.  Marquard  (Ost-Havel- 
land) 1726.  Walmow  (Prenzlow)  1726. 
1756.  Welsickendorf  (Ob.  Barnim)  1710. 
1785.  Wohin  (Prenzlow)  1730.  Zolchow 
(ibd.)  1730.  In  Schlesien:  Belkawe 
(Wohlau)  1752.  Gollschwitz  (Glogau) 
1747.  Grossendorf (Steinau)  1752.  1774. 
Kauen  Kl.  (Glogau)  1774.  Waldvorwerk 
(Wohlau)  1774.  In  Westphalen:  En- 
gershausen (Rahden)  1750. 

■{■  Munill,  Munt.  (Ein  6 mal  sparren- 
weise getheiltes  Schild.  Lisch  Urk.  d. 
v.  Malzahn  I.  387.).  Ein  mit  Stellau 
Ludwig  v.  51.  1681  erloschenes  Mek- 
lenburgi s che s Geschlecht,  welches 
auch  in  der  Priegnitz  begütert  war, 
zu  Gnrhn  1641.  Reckenzien  1626.  Seetz 
1598.  1642. 

•f  Münnicb.  Mönnich,  Munnik,  Münch, 
5Ionachus.  Vornehmlich  in  Westpha- 
len kommen  folgende,  nunmehr  erlosch- 
ene Geschlechter  vor.  I.  Die  Mön- 
nick  bis  zur  2ten  Hälfte  des  17ten  Jahr- 
hunderts Burgmünuer  zu  Bentheim  und 
Haselünne,  im  Emslande  zu  Boclo  1350. 
Eickhofl'  1590.  Harm  1500.  Haselünne 
1350.  1446.  Herslick  1350.  Holte  1350. 
Nienburg.  Nordhorn  1490.  II.  (3  rothe 
Wecken).  In  51ünsterschen  Urkunden 
des  14.  u.  15.  Jahrh.  noch  in  der  Lan- 
des-Vereinigung  von  1446  Johann  Mo- 
ncke.  Zu  Detmarinchof  im  Kirchsp. 
Alen  1441,  zu  Middendorp  u.  Overbeke 
im  Kirchspiele  Bocholt  1379.  III.  Die 
Mönnich  gen.  v.  der  Hellen.  (Im 
silbernen  F.  ein  schwarzer  Adler.  Mus- 
hard  S.  283.)  im  Bremenschen,  Burg- 
rnänner  zu  Ottersberge,  zu  .Stuckenbors- 
tel sind  bereits  gegen  Ende  des  I5ten 
9* 
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Jahrh,  ausgestorben.  IV.  ( Im  silber- 
nen F.  2 rothe  Flügel.).  Mit  Philipp 
v.  Münnich  im  Jahre  1773  im  Manns- 
stamm  erloschen.  Er  setzte  den  Phi- 
lipp Clamor  v.  d.  Busche  zu  Ippenburg 
zum  Erben  ein,  der  unter  kaiserlicher 
Genehmigung  vom  14.  Dcbr.  1773  beide 
Wappen  mit  einander  vereinigte  und 
sich  von  d,  Busche -Münch  schrieb  (v. 
Meding  I.  90.).  Güter:  ßenckhauseu 
(Rhaden)  1632.  1737.  Blasheim  (ibd.) 
1715.  Ellerburg  (ibd.)  1772.  1750. 
Stockhnusen  (ibd.)  1715.  Wedetn  (ibd.) 
1715.  Werburg  (Bünde)  1600.  1773. 
wegen  dieses  Gutes  das  Erbjägermeis- 
ternmt  im  ösnabriickschen.  Wimmer  (Os- 
nabrück) 1350. 

Münnlch.  (Stammwappen:  Ein  Mönch 
in  schwarzer  Kutte,  einen  Rosenkranz 
haltend  im  silbernen  F.)  Geadelt  den 
24.  Mai  1680,  dänisches  Iudigennt  und 
Wappenvermehrung  1686,  dänischer 
Adel  24.  Mai  1688,  Beichsadel  4.  Mai 
1702,  Freiherren  7.  Nov,  1726,  russi- 
sche-Grafen  25.  Febr.  1728;  Reichs- 
grafeu  4.  Febr.  1741.  (W.  6 Felder  be- 
schrieb. im  hist,  herald.  Handbuch  der 
gräfl.  Häuser  1855;  hier  irrig  von  dem 
alten  bayerischen  Geschlecht«:  der  Mön- 
che zu  Ramspauer  abgeleitet.).  Anton 
Günther  v.  M.  f 1721  als  Ostfriesischer 
Geh.  Rath  und  Landdrost  zu  Esens. 
Sein  Sohn  Burchard  Christoph  war  der 
bekannte  Russische  General -Fcldmar- 
schall  (f  16.  Oct.  1767.).  Im  Olden- 
burgschen:  in  Elsfleth;  Münchenau, 
Grüneck.  Neuen-Huntorf,  Nutzhorn. 

Münster,  Monster,  de  Monasterio. 
(Iu  Roth  und  Gold  quer  getheilt.  von 
Steinen  Westph.  Gesch.  Tob.  LXI.  2. 
Ein  Reitersiegel  vom  J.  1295.  Wigand 
Arch.  III.  158.)  Von  Kurpfalz  während 
des  Reichsvicariots  am  27.  Jun.  1792 
in  den  Grafenstand  erhoben,  mit  ab- 
weichenden W.  in  den  Linien  Langelage, 
Ledcnburg  und  Meinhövel  (Grote  A.  9. 
10.).  Sie  erhielten  das  Indigenat  in 
Dänemark  d.  13.  Jun.  1793,  in  Böhmen 
1799.  Sie  hatten  vorübergebend  das 
Erbmarscballamt  von  Herford  1788,  er- 
hielten das  Erblnndmarschallamt  im  Kö- 
nigreich Hannover  deu  12.  Aug.  1814. 
ln  Westphalen  und  am  Nieder- 


rhein:  Angeren  (Düsseldorf)  1579. 
1620.  Bevergern  (Tecklenburg)  1735. 
Botzlar  (Lüdinghausen)  1250.  1550. 
Brockhof  ((Münster ) 1324.  Dale  (Lü- 
dinghausen) 1250  1671.  Eyll  (Geldern) 
1579.  1620.  Geisbeck  (Lüd'ingh.)  1670. 
1828.  Herzfeld  (Beckum ).  Hilbeck 
(Hamm)  1670.  1679.  Hülhausen  (Rhein- 
berg) 1728.  1740.  Meinhövel  (Lüding- 
hausen) 1300.  1679.  Mulmburg  (?)  1679. 
Nienhuss  (?).  Ottmarsbocholt  (Lüding- 
hausen) 12,50.  Poll  (Rheinberg)  1740. 
Rensing  (Recklinghausen)  1773.  Rhu- 
nen  (?)  1500.  Schn  (Lüdingh.)  1315. 
Surenburg  (Tecklenb.)  1600.  Tvll  (Cleve) 
1620,  Wolde  (?)  1579.  1620.  In  Pom- 
mern; Kl.  Massow  (Lauenburg)  1803. 
Schwartow  und  Schwartowke  (ibd.) 
1803.  1841.  Tauenzin  (ibd.)  1803.  In 
Hannover,  Oldenburg,  Sachsen 
uud  Meklcnburg:  Binder  (Hildes- 

heim) 1855,  Carow  (Mcklenb.)  1794. 
Derneburg  (Hildesheim)  1827.  1855. 
Dornum  (Ostfriesland)  1855.  Ilolte  (Os- 
nabr. ) 1855.  Hundlosen  (Oldenburg) 
1773.  Königsbrück  (Ob.  Lausitz).  Land- 
egge  (Emsland)  1773.  Langelage  (Os- 
nabr. ) 1790.  1855.  Ledenburg  (ibd.) 
1759.  1855.  Lohe  (Hoya)  1790.  Quacken- 
brück  (Osuabr. ) 1745.  1773.  Schapen 
(Lingen).  Vesenbüren  (Oldenburg). 

Münster,  Monster.  (Umgeben  von 
rother  Schiideseinfassung  2 blaue  Quer- 
balken im  silbernen  F.  Siebm.  V.  Anb. 
40.  v.  Steinen  Tab.  LXI.  I.  Neimbts 
Curl.  Wppb.  Tab.  27.).  In  Westpha- 
len; Alst  (Steinfurt).  Hackfort  (Reck- 
lingh.).  Heugel  (Ahaus).  Kolvenburg  (?) 
Krechting  (Borken)  1599.  Mensink  (?). 
Rechvelde  (?)  1347.  Tecklenburg  1267. 
1369.  Burgmannsitz.  Velpe  (Tecklenb.) 
1562.  Vortlage  (ibd.)  1360.  1710.  Wal- 
gea  (?).  Wüstenei  (Tecklenburg).  In 
Curland:  Ascherade  1565.  1577.  Ilen- 
ueuorm  1000.  Heydeckensgut  1600.  Tok- 
roy  1763.  1785.  Razeu  1600. 

Münstermann.  Münsterschbs  Stadt- 
gcschlecbt;  zu  welchem  der  Oberbür- 
germ. von  Münster,  v.  M.  der  Hauptm. 
v.  M.  im  7.  Landw.  Reg.,  der  Hofrath 
Dr.  v.  M.  in  Münster  gehören, 

Müntz.  (1  u.  4 Q.  im  rothen  F.  ein 
schwarzer,  vou  goldenem  iu  Bogen  aus- 
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geschnittenen  Rändern  eingefasst  und 
mit  3 goldenen  Müntzen  belegt.  2 und 
3 Q.  im  blauen  F.  über  einem  künst- 
lich verschlungenen  goldenen  Bande  ein 
goldenes  Kirchenkreuz.  Kühne  IV.  9.). 
Der  Geh.  Reg.  Rath  Werner  Reinhold 
Bernhard  M.  zu  Cleve  ist  am  22.  Nov. 
1 786  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 
Aber  schon  1712  wird  aus  diesem  Ge- 
schlechte  ein  Commandaut  der  Festung 
Lippstadt  v.  M.  genannt. 

Murall.  (Die  Murnit  van  Vlymon  in 
den  Niederlanden  führen  im  silbernen 
F.  einen  vou  4 rothen  Lilien  begleite- 
ten rotheu  Thurm. ).  Aus  der  Schweiz 
stammend  in  Pommern:  Kl.  Wuune- 
schin  (Lauenburg)  1847.  1855. 

Murnwski.  In  Preussen:  Rubiu- 
kowo  (Thorn).  Szramowo  (?). 

Murray.  Aus  Schottland  stammend, 
in  Preussen:  Bündtken  (Mohrungen). 
Görcken  (ibd.). 

Murzynowski.  (Wappen  Lubicz.)  In 
Preussen:  Knkehncn  (Friedland) 
Scbönbruch  (ibd.)  1782, 

Muschwitz.  (Im  blauen  F.  ein  rother 
Stierkopf.).  Ein  vorzugsweise  in  der 
Lausitz  begütertes  Geschlecht.  Al- 
mosen (Calau)  1723.  1803.  Baabow 
(Cottbus).  Calau  1715.  Casel  (Calau) 
1803.  Cunersdorf  (ibd.)  1803.  Dissen 
(Cottbus)  1528.  Domsdorf  (Calau)  1803. 
Drauschkowitz  (Ob.  Lausitz)  1705.  Dü- 
ben (Sorau).  Gahlen  (Calau)  1734. 
1753.  Geissensdorf  (ibd.)  1745.  1809. 
Gentha  (Schweinitz)  1849.  Görigk  (Ca- 
lau ) 1745.  1803,  Greifenhain  (ibd.) 
1723.  1779.  Heynichen  1454.  Horka, 
Ob.  (Rothenburg).  Jchser.  Gr.  (Calau) 
1788.  Keesen  (?).  Kolckwitz  (Cott- 
bus) 1454.  Lessko  (?).  Letschin  (Cüs- 
trin)  1644.  Leuthen  (Cottbus)  1463. 
1728.  Lipten  (Calau)  1774.  Lohsa 
(Hoyersw. ).  Lubochow  (Calau)  1690. 
Niethen  (Ob.  Laus. ).  Oderwitz  (ibd.). 
Oppach  (ibd.)  1690.  Passerin  (Luckau) 
1688.  Petersdorf  (?)  1571.  Petershain 
(Calau)  1546.  1803.  Rakow  (Calau) 
1803.  Rossen  (?)  1644.  Rudersdorf  (?) 
1737.  Strausdorf  (Spremberg)  1723. 
Ströbitz  ( Cottbus  ) 1 552.  Sylow  ( ibd. ) 
1552.  1571.  Uckrow  (Luckau)  1688. 
Waltersdorf  (Cottb.)  1668.  1695.  Wehns- 


dorf (Luckau)  1525.  Weidlitz  (Ober- 
Lausitz)  1709.  Wintdorf  (Cottbus)  1571. 
1855.  Wörmes  (?)  1571.  Wowitz  (Ob. 
Laus.).  Wuiscke  (ibd.).  Wurschen  (ibd.) 
1651. 

f Musell.  (Quer  getheilt,  oben  im 
blauen  F.  eine  goldene  Sonne;  unten 
in  Roth  und  Silber  geschacht.  Siebm. 
V.  73.).  Sie  werden  zu  den  Schlesi- 
schen Adelsgeschlechtern  gezählt.  Jo- 
hann M.  in  Breslau,  ein  Dichter  f 25. 
Mai  1596. 

Musiel.  (Durch  3 mit  goldenen  Ster- 
nen gekrönte  goldene  Spitzen  <|Uer  ge- 
theilt, oben  blau.  Berndt  Tab.LXXXVII. 
174.).  Adelsdiplom  vom  6.  Jul.  1580. 
Im  T rierschen:  Bethingen  (Saarburg). 
Thorn  (ibd.)  1829. 

Mutiiis.  (Durch  das  oben  blaue,  un- 
ten rothe  F.  geht  ein  silberner  Schräg- 
linksbalken.  Uebcr  dem  Ganzen  ein 
weisses  springendes  Ross.  Kühne  IV. 
9.).  Franz  Joseph  v.  M.  erhielt  am  30. 
Dcbr.  1745  ein  Preuss.  Adelsdiplom. 
Einen  Wappenbrief  soll  bereits  Kaiser 
Rudolph  II.  oder  Matthias  ertheilt  ha- 
ben. In  Schlesien:  Albrechtsdorf 

(Breslau)  1817.  1855.  Altwasser’ (Wal- 
denburg) 1771.  1855.  Bärengrund  An- 
tlieil  (ibd.)  1771.  1855.  Bcrthelsdorf 
(Lauban)  1787.  1655.  Bihlendorf  (Ha- 
belschwerdt)  1814.  1830.  Bischdorf 

(Neumarkt)  1790.  Börnichen  .(Bolken- 
hayn)  1811.  1830.  Buchwald  (Neum.) 
1814.  1830.  Eichborg  (Striegau)  1814. 
1830.  Eylau  (Neisso)  1814.  1830.  Gclle- 
nau  (Giatz)  1814.  1830.  Georgsdorf, 
Gr.  und  Kl.  (ibd.)  1814.  1830.  Oers- 
dorf, Alt-  und  Neu-  (ibd.)  1814.  1830. 
Gompersdorf  (Habelschw.)  1814.  1830. 
Heudorf  (ibd.  ) 1814.  1830.  Johannis- 
berg (ibd.)  1814.  1830.  Karnitz  (Giatz) 
1814.  1830.  Kertschütz  (Neumarkt)  1816. 
Kiessengrund  (Habelschw.)  1814.  1830. 
Kühnem  (Striegau)  1814.  1830.  Mohrau, 
Alt-  und  Neu-  (Habelschw  ) 1814.  1830. 
Mühlbach  (ibd.)  1814.  1830.  Niclasdorf 
(Striegau)  1814.  1830.  Preilsdorf  (ibd.) 
1814.  1830.  Rosenthal  (Schweidnitz) 
1846.  1855.  Sackisch  (Giatz)  1814.  1830. 
Schreckendorf  (Habelschw. ) 1814.  1830. 
Seitenberg  (ibd.)  1414.  1830.  Tantz 
(Giatz)  1614.  1830.  Tassan  (ibd.)  1814. 
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1830.  Thiemendorf  (Lauban)  1787.  1830. 
Thomaswaldnu  (Striegau)  1787.  1830. 
Wilhelmsthal  ( Habelschw. ) 1814.  1830. 
Wüstung  (Neumarkt)  1810. 

Mutsrhelnitz,  Motschclnitz.  (Im  golde- 
nen F.  ein  schräglinks  gestellter  schwar- 
zer Adler.  Siebtn.  1.  71.).  In  Schle- 
sien: Arnoldsmühle  (Breslau)  1020. 

Bielau,  Ober-  (Goldberg-Hainau)  1040. 
Bischkowitz  (Nimptsch)  1015.  Blumen 
( Goldb.  Hainau)  1030.  Dieban  (Stei- 
nau) 1082.  1721.  Ellgutli.  Kl.  (Treb- 
nitz) 1570.  1030.  Fronze  oder  Zweck- 
fronze  (Wohlau)  1554.  1641.  Herms- 
dorf (Glogau)  1600.  Hnrrnmotschelnitz 
(Wohlau)  1575.  1590.  Jackschenau 

(Breslau)  1641.  Johnsdorf,  Ob.  (Müns- 
terberg) 1677.  1712.  Kachel.  Nieder- 
(Trebnjtz)  1660.  Karmine  (Militsch). 
Kreischau  (Steinau)  1721,  Kummernigk 
(Glogau)  1639.  Kunitz  (Liegnitz)  16*2. 
Mahljau  (Trebnitz)  1641.  Marschwitz 
( Oldau ) 1723.  Medlitz  (Oels)  1662. 
1683.  Muritsch  (Trebnitz)  1575.  Nassa- 
del (Kreutzburg)  1660.  Neudorf  (Wohl.) 
1720.  Neurode  (Lüben)  1720.  Nisgewe, 
Ob.  u.  Nied.  (Wohlau)  1710.  1723.  Pils- 
nitz (Breslau)  1707.  Pischdorf  (Poln. 
Wartenb.)  1606.  Polgsen  (Wohlau)  1468. 
1677.  Pollentschine  (Trebnitz)  1041. 
Porschwitz  (Steinau)  1721.  Protsch  (Mi- 
litsch) 1715.  1723.  Pruskawe  (Wohlau) 
1504.  Raake.  Kl.  (Trebnitz)  1614.  1634. 
Bei-chau  (Nimptsch)  1585.  Reudchen 
(Wohl.)  1586.  Roschkowitz  (Kreuzburg) 
1660.  Samitz  (Glogau)  1640.  Schicker- 
witz (Oels)  1614.  1634.  Schmögerle 
(Wohlau)  1505.  1620.  Schwiebedawe 
(Militsch).  Seifrodau  (Wohlau)  1591. 
Strachwitz  (Breslau)  1624.  1650.  Strop- 
pen  (Trebnitz)  1641.  Trebitsch  (Glo- 
gau) 1640.  Troske  (Poln.  Wartenberg) 
1660.  Tschertwitz  (Oels)  1 720.  Tschir- 
nitz  (Glogau)  1570.  Wersingawe  (Woh- 
lau,) 1525.  1723.  Woislawitz  (ICreuzb.) 
1660.  Ziehern  (Glogau)  1639. 

MQtzsrhefalil,  Mützeval,  Mitzschcfa). 
(Im  blauen  F.  2 silberne  mit  Kugeln 
gekrönte  Spitzsäulen,  oder  auch  ein- 
fache Säulen.  Siebm.  I.  171.  Grote  C. 
62.).  Der  General-Major  Friedrich  Ju- 
lius v.  M.  ■}■  5.  Ang.  1701.  In  Thü- 
ringen uud  zwar  im  Kr.  Nordhausen: 


Branderode  1758.  1803.  Clettenberg 
1510.  1761.  Liebenrode  1700.  Stöckey 
1595.  1613.  Wechsungen,  Gr.  u.  Kl. 
1631.  1727.  Im  Ru  pp  i »sehen:  Bar- 
sickow  1748.  1777.  Näher  zu  bestim- 
men die  beim  J.  1777  genannten  Gel- 
ter Austen,  Ostrade,  Pluskau,  Rabenau; 
endlich  auch  Lössingen. 

j-  Muynrlaen,  Murean,  Munrian,  Mon- 
ream,  Monreal.  (Im  goldenen  F.  5 
auch  7 in  2 Reihen  gestellte  schwarze 
Rauten.  Fahne  I.  297.).  Cöhnsche  und 
Vasallen  der  Virneburg,  deren  Wappen 
sie  führen.  Sie  kommen  von  1242 — 
1635  vor,  und  stammen  aus  Monreal 
(Mayen). 

Myeielski,  (fW.  Dolenga.  Köhne  I. 
73).  Michael  v.  M.  am  12.  Juni  1816 
in  den  Preuss.  Grafenstand  erhoben : 
ebenso  Joseph  v.  M.  1842.  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Chocieszewico  (Krö- 
bcn).  Dembna  (Pieschen).  Dlonia  (Krö- 
ben).  Gatowo  (Samter).  Gorka  (Kröb.) 
Gostyn  ( ihd. ).  Kobylepole  (Posen). 
Laube.  Alt-  (Fraust.).  Lubin  (Kosten). 
Priebisch  (Fraustadt).  Rawitsch  (Krö- 
ben).  Rokosowo  (ibd.)  Samter  (Sam- 
ter). Skoraszewice  ( Kröben ).  Solacz 
(Posen).  Sroki  (Krotoschin).  Szkara- 
dowo  ( Kröben  ).  Szymankowo  ( Obor- 
nick).  Uchorowo  (ibd.).  Zerkow  (Pie- 
schen). 

Myhlen,  v.  d.  M.  vergl.  Mühlen.  In 
Preusscn  werden  unterschieden:  I. 

aus  Sachsen  stammend  zu  Ebertswalde 
(Pr.  Eylau).  Fedderau  (Heiligenbeil). 
Gilgenau  (Friedland).  Kirschitten  (Pr. 
Eylau).  Partsch  (Gerdauen).  Pollwit- 
ten (Fischhausen).  Sackerau  (ibd.)  Tau- 
crlaucken  (Memel).  Wangnicken  (Pr. 
Eylau).  Wesslienen  (Heiligenbeil);  auch 
im  Angerburgschen  und  Bartischen.  II. 
aus  Pommern:  Deyguhen  (Angerburg) 
1750.  Döhriugs  (Gerdauen)  1750.  Gal- 
garben (Königsberg)  1715.  1764.  Lang- 
walde (Rastenburg).  Rückgarben  (Fried- 
land) 1750.  Beide  sind  aber  dennoch 
'gemeinsamen  Stammes. 

Mylen,  v.  d.  M.  Im  blauen  F.  ein 
senkrecht  gestellter  mit  der  Spitze  nach 
oben  gekehrten  Degen.  Köhne  IV,  9.). 
Der  Capit.  Heinrich  Ernst  M.  ward  am 
18.  Aug.  1703  in  den  Adelstand  erhoben. 
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Myllas.  (Im  blauen  F.  ein  silbernes 
Alühleisen,  über  'welchem  sich  ein 
schwarzes,  von  einer  silbernen  Schlange 
umwundenes  Kreuz  erhebt.  Berndt  Taf. 
LXXXVIir.  17.0.  Fahne  I.  297.).  Cölni- 
sches  Stadlgeschlecht,  Adelserhebung  d. 
2.  März  1512,  Bestätigung  den  14.  Fbr. 
1654.  Reichsadel  den  8.  März  1698.  in 
den  Freiherrenstand  d.  9.  Dcbr.  1775. 
Im  Rheinlands:  Boisdorf  (Bergheim) 
1812.  Reuschenbcrg  (ibd.)  1831.  Röt- 
zelaar  (?)  1812.  Schwarzbongart  (Berg- 
heim) 1742.  1831. 

Mylke.  In  Preussen:  Geyerswalde 
(Osterode). 

f .Mynsinger  v.  Frondeck,  Alinsin- 


ger,  Münsinger  v.  Frundeck.  (Im  Roth 
und  Gold  gespaltenen  F.  auf  einem  quer 
gelegten  geasteten  Stamme  2 zurück- 
schauendc  Papageyen.  Siebm.  I.  127.). 
Ans  den  Ober-Rheiugegenden  stammend, 
erwarb  der  Brnunschw.  Kanzler  Joachim 
M.  v.  F.  im  1 7.  Jahrhundert  das  Braun- 
schwcigsche  Erbkämmeramt.  In  der 
Provinz  Sachsen  besassen  sie:  Als- 
lebcn  (Mansf.  Sec)  1588.  Bennecken- 
beck (Wanzleben)  1598.  1613.  Möckern 
(Jcrichow  I.)  1598.  1613. 

Myszkowski.  (W.  Jastrzembiec).  Ein 
v.  M.  1812  Referendarius  beim  Ober- 
landcs-Gericht  zu  Breslau.  Ein  Rittm. 
v.  Myszkowski  de  Alirow  stand  1790 
bei  Göcking  Husaren. 


BT. 


Xabrani.  (W.  Von  Schwarz  und  Sil- 
ber sechsmal  senkrecht  gestreift:  auf 
dem  gekrönten  Helme  3 Straussfedern). 

f Narlitrnb.  In  Preus sen:  Ganshorn 
(Osterode).  Lindenau  (ibd  ).  Alyhlen  (?). 
Preussen  (Neidenburg).  Seythen  (Os- 
terode). Waplitz  (ibd  ).  Vierslau  (Nei- 
denbnrg). 

Nadriowskl  von  Aladclowa.  Alexan- 
der N v.  N.  war  1659  Besitzer  von  Ob. 
nnd  Nieder-Reichau  (Nimptscb). 

•j-  Nadelwitz.  (Im  schwarzen  F.  auf 
grüner  Erde  ein  Baum,  vor  welchem 
ein  Hund  steht.  Siebm.  I.  54.).  Vom 
Könige  Ferdinand  I.  im  Jahre  1537  in 
den  Adelstand  erhoben.  Noch  im  Jahre 
1628  lebte  Elias  v.  N.  — Sie  kommen 
in  Schlesien,  in  der  Lausitz  und 
Pommern  vor.  Güter:  Kahren  (Cott- 
bus) 1591.  1592.  W'urschen  b.  Bautzen. 

NAfe,  Nefe.  Nephe.  (Im  rothen  F. 
ein  silberner  Hahn,  der  auf  einem  Pfeile 
steht.  Siebm.  I.  72.).  In  Schlesien: 
Bärwalde  (Alünsterherg)  1630.  Belms» 
dorf  (Namslnu)  1700.  1761.  Bücb.cls- 
derf  (ibd.)  1588.  Chamnitz?  (Steinau) 
1626.  Ellguth,  Poln.  (Oels)  172  V Glo- 
gau,  Ober-  (Neustadt)  1725.  Glomnitz 
(Troppau)  1724.  1836.  Kaulwitz  (Nams- 
iau)  1400. 1751.  Kreisewit^  (Brieg)  1620. 


Leipitz  (Nimptsch)  1830.  Lorzendorf 
(Namslnu)  1586.  Obischau  (ibd.)  1586. 
1657.  Raudnitz  (Frankenstein)  1617. 
1631.  Schönwitz  (Falkeuberg)  1630. 
1657.  Schwirklau  (Rybnick)  1725.  1745. 
Skalung  (Kreutzburgj  1728.  1762.  Städ- 
tel  (Namslau)  1588.  Stoberau  (Brieg) 
1700.  Tschermine  (Poln.  Wartenberg) 
1621.  Wahnitz  (Oels)  1 700.  1761.  Wilcka 
(Görlitz.)  Würbitz,  Poln.  (Kreutzburg) 
1724.  1760. 

Nagel.  ( Im'  silbernen  F.  eine  rothe 
mit  5 halben  Lilien  vorzierte  Spange. 
Siebm.  I.  187.  Schannat  Fuldascher 
Lehnshof  I.  135.  Rohens  I.  237.  von 
Steinen  W.  G.  Tab.  XLI1.  2.).  Frei- 
herren. In  V'  est  p ha  len:  Aschen  (Os- 
nabrück) 1350.  Baddinghagen  (Altena) 
1708.  Belle  (Lippe).  Brockhagen  (Halle) 
1485.  Bustedt  (Bünde)  1443.  1512. 
1541,  Engem,  Amt  pfandw.  (Bünde) 
1512.  Gröneberg  (Osnabrück)  1444. 
Heide  (Herford).  Irtlingen  (Lüdinghau- 
sen) 1550.  1855.  Keuschenburg  (Wah- 
rend.) 1600.  1855.  Königsbrück  (Bünde) 
1500.  1610.  Limbcrg  Lehne  (Rahden) 
1344.  Loburg  (Wahrendorf)  1650.  1742. 
Nienborg  (ibd.)  1828.  Osterwiede  (Wie- 
denbrück). Petershagen  Burgmannssitz 
(Minden).  Poggenburg  (Bünde)  1639. 


Digitized  by  Google 


138 


Naso. 


Nagy. 


1691.  Ravensberg.  Amt  pfandw.  (Halle) 
1437.  1466.  1485.  1496.  Reckenberg 
(Wiedenbrück)  1485.  Reineberg  (Rah- 
den) 1474.  Rüllinghof  (Bünde)  1700. 
Steinhausen  (Hagen)  1480.  1615.  Strom- 
berg Burghöfe  (Beckum)  1828.  Surhof 
(Osnabr.).  Vornholz  (Wahrendorf)  1650. 
1855.  Wallenbrück  (Bünde)  1639.  1753. 
Warmenau  (ibd.)  1639.  1753.  Weve- 
lingtorf  im  Kirchspiele  Werth  er  (Halle) 
1361.  Wiedenbrück  pfandw.  1 486.  Am 
Niederrhein,  und  in  den  Nieder- 
landen: Ampsen  bei  Zfitphen  1550. 
1735.  Dornick  (Rees)  1840.  Fliesteden 
(Bergheini)  1745.  Gaul  (Wipperfürth) 
1651.  1766.  Grossenburg  (Düsseldorf). 
Herl  (Essen)  1670.  1760.  Laackbausen 
(Rees)  1771.  1789.  Libberhausen  (Gim- 
born). Lüttringhausen  (Lennep)  1778. 
Marhütsen  (?)  1735.  Pass  (?)  1778. 
Reuschenberg  (Opladen)  1790.  Rhein- 
dorf (Bonn)  1737.  Steprath  (Düren) 
1778.  In  Hessen:  Bisses  1679.  1780. 
Büchenau  1679.  1715.  Auch  in  Cur- 
la nd,  von  wo  sie  nach  Preuss*u 
kamen  und  hier  Achthuben  (?)  erwarben. 

Nagler.  (Im  blauen  F.  ein  von  3 gol- 
denen Niigeln  begleiteter,  und  mit  3 
silbernen  Lilien  belegter  goldener  Spar- 
ren. Kühne  IV.  9.  Dorst  Allg.  VT.  I.  |28.) 
Der  Staatsminister  und  General- Post- 
meister Karl  Ferdinand  Friedrich  N. 
ist  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  III. 
1823  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

Nalenrz.  (W.  In  Roth  eine  silberne, 
rundgelegte  Kopf-  oder  Feldbiude,  de- 
ren Enden  unten  in  einen  Knoten  zu- 
sammeugezogen  sind;  aus  dem  gekrön- 
ten Helme  wächst  zwischen  zwei  Hirsch- 
hörnern eine  weissgekleidete  Jungfrau 
hervor  mit  verbundenem  Kopfe).  Auch 
der  Name  eines  Geschlechtes  Karl  Anton 
v.  N.  Herr  auf  Steklink  ward  1798  k. 
Preuss.  Kammerherr. 

Nagurskl.  In  Preussen:  Kl.  Bandt- 
ken  (Marienwerder). 

Nagiiscliewski.  In  Preussen:  Diet- 
richsdorf (Heilsberg).  Hirschberg  (Al- 
lcnstcin).  Waplitz  (Osterode). 

Nagy.  (In  Blau,  aui  grünem  Boden 
ein  laufender  Hirsch).  Andreas  v.  N. 
aus  Ungarn  trat  1744  in  Preussische 
Dienste,  ward  1794  General-Major  und 


Commandeur  eines  Husaren  Regiments 
•f  1809  als  Genernliieut.  a.  D. 

Xagysandor.  Ein  k.  Preuss.  Oberst- 
lieut.  v,  N.  -j-  1760  zu  Magdeburg,  eine 
Tochter  Juliane  hinterlassend,  die  1775 
zu  Schwetzingen  lebte. 

Napierskl.  (W.  Dombrowa).  Felix 
v.  N.  auf  Sumin  (Strasburg)  1820. 

Napiewoyskl.  In  Preussen,  waren 
im  Hohensteinschen  angesessen. 

Napolski.  (W.  In  Roth  ein  mit  den 
Stollen  nach  unten  gekehrtes,  silbernes 
Hufeisen,  und  hinter  demselben  ein 
silberner  Pfeil,  mit  der  Spitze  nach  oben 
schräg  rechts  gestellt.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  3 Straussfedern.)  v.  N. 
Major  a.  D.  und  Postmeister  zu  Lau- 
ban zeigt  den  am  10.  Dcbr.  1835  er- 
folgten Tod  seines  ältesten  Sohnes  des 
Lieut.  und  Regim.  Adjut.  v.  N.  im  18. 
Inf.  Reg.  an. 

Naramowski.  (W.  Lodzia).  Adam 
v.  N.  1731  Castellan  von  Schrimm; 
Georg  1677  Abt  des  Cisterzienser-Klos- 
ters  zu  Polnisch -Crone. 

Narzymskl.  (W.  Dolenga).  Jacob 
v.  N.  1753  Wojwodo  von  Pomereilen; 
Thomas  1674  Landfähnrich  von  Culm. 
In  Preussen:  Bialluten  (Neidenburg). 
Czekanowo  (Strasburg).  Lokken  (Be- 
reut) 1854.  Schwintsch  (Danzig)  1782. 

> Nnsierowski.  (W.  Slepowron).  Auf 
Gr.  Wysocka  (Adelnan)  1855. 

Nasilowskl.  (W.  Polkozic).  Auf  Pi- 
torkowice  (Inowraclaw). 

Naso,  Nasow,  Nase.  I.  (Quer  ge- 
thcilt,  oben  Silber,  unten  ln  Sthwarz 
und  Roth  quer  getheilt;  in  der  uiltem 
Hälfte  ein  Helm , über  welchem  in  die 
obere  Hälfte  2 Straussfedern . die  eine 
schwarz,  die  andere  roth,  ragen.  Köline 
IV.  10.).  Dies  in  Thüringen  und 
Sachsen  begüterte  Geschlecht  ist  im 
Muunsstamm  mit  dem  k.  Preuss.  Major 
a.  D.  Christian  Friedrich  Wilhelm  v.  N. 
am  3.  Nov.  1843  ansgestorben.  Güter: 
Altcn-Gottern  (Langensalza)  1590.  1666. 
Alt-Oschatz  (Meissen).  Flarchheim 
(Langensalza)  1590.  1719.  Guthmanns- 
hausen (Weimar)  1660.  II.  Hartwig 
v.  Naso  (Das  beschriebene  W.  vergl. 
I.  p.  323.  ad.  IV.).  Der  vorerwähnte 
Major  v.  N.  hat  seinen  Pflegesohn  Carl 
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Gustav  Hartwig,  der  die  Erlaubnis»  er-  1770.  Zecklau  (Freistadt)  1743.  Zy- 
hielt  das  Wappen  v,  N.  und  den  Na-  ras,  Nied,  (ibd.)  1743.  In  der  Provinz 
nien  H.  v.  N.  zu  führen,  zum  Erben  Brandenburg:  Kl.  Mantel  (Königs- 
eingesetzt. Derselbe  war  im  J.  1852.  berg)  1798.  1803.  In  Preussen:  Da- 
Major  im  2.  Kürass.  Reg.  und  Adjut.  nielhüfen  (Labiau). 
beim  General-Commaudo  des  2.  Armee-  f Nassengriff.  (W.  Dzialosza.  Siebm. 
Corps.  III.  Na8o  von  Löwenfels  I.  58.).  In  Schlesien:  Pristelwitz 

vergl.  v.  Löwenfels.  (Trebnitz)  1545.  Skarsine  (ibd.)  1505. 

Nass,  Nasse.  I.  v.  Nass  und  Hra-  Stachau  (Nimptscli)  1485.  Uloschwitz(?) 
bau.  (Im  goldenen  F.  auf  einem  ge-  im  Oelsnischen  1596. 
bogenen  geasteten  Stamm  ein  Rabe.  Nasteyski.  In  Preussen:  Nasteik- 
Siebm.  II.  49.).  In  Schlesien:  Hra-  kcn  (Osterode). 

bau  soll  im  Oppelnschen  liegen  1633.  Natalis.  Jean  de  N.  kam  1685  aus 
Steffsdorf,  ist  vermuthlich  Stephansdorff  dem  Languedoc  in  die  Kurbrandeub. 
(Neisse)  1607.  II.  v.  Nass,  Nasse  Staaten.  Er  starb  den  29.  März  1754 
(W.  Ostoja).  Im  Lauenburgschen  wa-  als  Oberst  und  Gouverneur  von  Neuf- 
ren  sie  1671  begütert.  Carl  Georg  v.  chatel  und  Herr  zu  Nivelle.  Sein  Sohn 
N.  beim  Reg.  Prinz  Heinrich  1794  als  Paul  v.  N.  ward  1778  k.  Preuss.  Ge- 
Major  dimittirt.  lebte  1809  zu  Nauen  neral-Major,  1782  Commandant  von 
und  besass  1803  Streganz  (Storckow-  Breslau  und  starb  1783.  In  Preussen: 
Beeskow).  Ein  Oberstlieut.  a.  D.  v.  N.  Barschnicken  (Fischhausen)  1775. 
in  Berlin  1855  war  früher  Major  im  Natliuslus.  Der  Rittergutsbesitzer  N. 
14.  Inf.  Reg.  zu  Hundisburg  und  Neu -Haldensleben 

f Nassau.  (Im  blauen  mit  silbernen  im  Magdeburgischen  ist  am  15.  Octob. 
Kugeln  belegten  F.  ein  goldener  Löwe.  1840  iu  den  Adelstand  erhoben  worden. 
Siebm.  I.  128.  Humbracht  S.  287.).  Qui-  Natorp.  (Freiherren:  Quer  getheilt; 
rin  v.  N.  zu  Welmich  Kurtriersch.  Rath,  oben  gespalten,  vorn  im  schwarzen  F. 
Amtin.  zu  Ob.  Wesel  und  Boppart  f 16.  Hammer  und  Klöpscl  eines  Bergmanns; 
Aug.  1538.  Von  seinen  Söhnen  war  hinten  im  goldenen  F.  ein  Anker;  un- 
Philipp  Herr  zu  Spurkenburg,  kaiserl,  ten  im  blauen  F.  ein  Fisch.).  Der  Kur- 
Rath.  Kurtrierseh.  Amtm.  zu  Welmich,  köln.  Rentmeister  Johann  Theodor  N. 
Nied. -Lohnstein,  Bern-Castel,  Ilunold-  Ward  1788  in  den  Reichsritterstand 
stein  und  Baldenau  f 22.  Nov.  1582  und  Franz  Wilhelm  v.  N.  1801  in  den 
und  Heinrich  Domh.  zu  Mainz  u.  Trier  Rcichsfreiherrenstand  erhoben.  Im  J. 
j-  22.  Febr.  1601  als  der  Lezte  dieses  1845  war  ein  Oberlaudesgerichtsrath 
im  Nassauschen  und  Trierschen  vor-  v.  N.  zu  Paderborn, 
kommenden  ritterlichen  Geschlechtes.  Nattermöller.  Im  Reg.  Chlebowsky 
Nassau.  (Quer  getheilt,  oben  im  in  W'arschau  stand  1806  ein  Stabs-Ca- 
blauen  F.  ein  schreitender  goldener  pitain  v.  N,  der  1811  als  Major  und 
Greif,  der  eine  schwarze  Lilie  hält,  un-  Grenz-Brigadier  gestorben  ist  und  ein 
ten  im  goldenen  F.  3 schwarze  Lilien.  Fähnr.  v.  N,,  vermuthlich  des  vorigen 
Kühne  IV.  10.,  auch  quadrirt  1 u.  4 Q.  Sohn,  der  1807  hierzu  ernannt,  1811 
der  Greif.  2 u.  3 Q.  der  Löwe.).  Chris-  als  Sec.-Lieut.  im  10.  Inf.  Reg.  dimitt. 
toph  Ernst  v.  N.  k.  Preuss.  General-  wurde.  Im  3.  Inf.  Reg.  stand  1845  ein 
lieut.  ist  am  5.  März  1746  in  den  Gra-  Sec.  Lieut.  v.  N. 

fenstand  erhoben  worden.  Hier  wird  -{-  Natza.  In  Thüringen:  Gang- 

die  sehr  zweifelhafte  Abkunft  von  den  loffsömmern  (Weissensee)  1650.  Gcbru, 
alten  Grafen  v.  N.  behauptet  und  durch  Nieder-  (Nordhausen)  1650.  Natza 
Vermehrung  des  W.  anerkannt.  (Köhne  (Gotha). 

I.  73.).  In  Schlesien:  Hartmannsdorf  Natzmer.  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
(Freistadt)  1600.1791.  Kottwitz,  Nied.  Flammen  speiender  Löwe.  Siebm.  V.  166. 
(Sagan)  1720.  Ochelhermsdorf  (Grün-  Dorst  Schles.  W.  I.  36.  BagmihI  II. 
berg)  1760.  1791.  Tscheplau  (Glogau)  Tab.  XLIII.;  ein  Siegel  von  1398  eben- 
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das.  Tab.  XLVIIT.  2.).  In  Pommern: 
Anlkist  (Regenwaldo ) 1801.  Bartlin 
(Schlawe)  1728.1747.  Beiz,  Neu- (Förs- 
tenlh.)  1843.  1847.  Beversdorf  (Schlawe) 
1512.  Blockhaus  (Saatzig)  1801.  Bor- 
kow  (Schlawe)  1531.  1707.  1810.  1855. 
Czierwicnz  (Stolp)  1747.  Datsow  (Fürs- 
tenthum) 1846.  Eschonriege  od.  Repp- 
lin  (Neu-Stettin)  1630.  Gans  (Lauenb.) 
1691.  1702.  Gcrlaffshagen  (?)  1469. 
Gervin  (Förstenth.)  1698.  1706.  Gics- 
kow  (ibd.)  1846.  Gutzmin  (Schlawe) 
1575.  1837.  Junnewitz.  Gr.  und  Kl. 
(Lauenb.)  1724.  1739.  Jershagen,  Alt- 
und  Neu-  (Schlawe)  vor  1784.  Klup- 
tow (Förstenth.)  1821.  1836.  Krassnitz 
(?)  1524.  Krolow  (Schlawe)  1719.  Kuthz 
(ibd.)  1526.  1716.  Landechow  (Lauen- 
burg) 1775.  Langeböse  (Stolp)  1787. 
Leba  (Lauenb.)  1682  1724.  Lubow 

(Förstenth.)  1671.  1787.  Lustebuhr(ibd.) 
1784.  1803.  Natzmershagen  (Schlawe) 
vor  1784.  Neitzkow  (Stolp)  1747.  Neu- 
hot' (Lauenburg)  1682.  1724.  Notzkow 
(Schlawe)  1494.  1729.  Quatzow  (ibd.) 
1530.  1537.  Kadern  (Regenwalde)  1846. 
Reinekonhagen  (?)  1469.  Rettkewitz 
(Lauenburg)  1724.  1784.  Ristow,  Alt- 
( Schlawe)  1496.  1703.  Rosenow  (Re- 
genw.)  1801.  Rossgars  (Lauenburg) 
1691.  1724.  Rützenhugen  (Schlawe) 
1512.  1693.  1756.  1804.  Rotzog  (ibd.) 
1836.  Scharschow  (Lauenburg)  1691. 

1724.  Schlawe,  Alt-  (Schlawe)  1533. 

Schlaweckow  (?)  1512.  Schönehr  (Lau- 
enburg)  1702.  1724.  Treten  (Rummels- 
burg ) 1720.  Vellin  (Schlawe)  1512. 
1836.  Vettrin  (ibd.)  1836.  Vietzig  (Stolp) 
1524.  Warbelow  (Schlawe)  1653.1787, 
Wobesde  (Stolp)  1488.  1780.  Wolfs- 
hagen (Förstenth.)  1469.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Berkenbriigge 

(Arnswalde)  1848.  1849.  Glinzig  (Cott- 
bus) 1615.  Lauchstädt  (Friedeberg) 
1612.  1644.  Ruwen  (Soldin)  1671.  1774. 
Schlagenthin  ( Arnswalde  ) 1803.  In 

Sachsen:  Cnrseburg  ( Weissenfels ) 

1725.  1770.  Pretsch  (ibd.)  1725.  1770. 
In  Schlesien:  Dombrowu  (Tost-Glci- 
witz)  1762.  In  Preussen:  Geissein 
(Mohrungcn)  1780.  Msanowo  (Löbau). 

Nauendorf,  Naundorf  I.  (Drei  rothe 
Rosen  im  schwarzen  Schrägrechtsbal- 


ken, oben  roth,  unten  Silber;  oder  auch 
im  silbernen  F.  Siebm.  I.  144).  Fried- 
rich August  Joseph  v.  N.  1779  in  den 
Oesterr.  Grafenstand.  ( Im  rothen  F. 
ein  schwarzer  mit  3 Rosen  belegter 
Schrägrechtsbalken.)  Im  Voigt  lande, 
zumeist  um  Gera : Caasen  (Reuss)  1570. 
1771.  Dorna  (ibd.)  1700.  Eichenberg  (?). 
Geilsdorf  (Voigtland)  1700.  1770.  Gros- 
senstoin  (Altenburg)  1672.  1720.  Kau- 
ern (ibd.).  Leimnitz  (Reuss).  Nauen- 
dorf b.  Gera  (Reuss)  1400.  1700.  Pirk 
(Voigtl.)  1660.  Soeligenstadt  (Reuss) 
1700.  Tirbel  (Voigtl.)  1690.  Volmers- 
hain (Altenburg).  Zeilsdorf  (Reuss) 
1570,  In  der  Prov.  Sachsen:  Drasch- 
witz (Zeitz)  1770.  Hilbersdorf  (Torgau) 
1734.  II.  (Im  Schilde  eine  Bährentatze 
auf  d.  Helme  zwei  Fähnchen  zwischen 
2 Hahnenfedern.  Wohlbrück  Lebus  II. 
220.).  InderNeumark:  Görbitsch  (Stern- 
berg) 1573.  1712.  Königswalde  (ibd.) 
1490.  Kricscht  (ibd.)  1495.  Mauskow 
(ibd.)  1461.  Pinnow  (ibd.)  1537.  1572. 
Trebow  (ibd.)  1467. 

Naumann,  Neumann.  (In  einem 
Schräglinksbalken  3 Lindenblätter.).  Da- 
hin gehört  Franz  v.  N.  der  1564 — 1569 
Johanniter  Ordensmeister  zu  Sonnen- 
burg war.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Krauschow  (Zöllichau-Schwie- 
bus)  1588.  Lindow  (Sternberg)  1774. 
Ltigau  (Z.  S.)  1695.  Missgunst  (Stern- 
borg)  1783.  Mohsau  (Z.  S.)  1551.  1694. 
Möstchen  (ibd.)  1582.  Nickern  (ibd.) 
1582.  1644.  Niedewitz  (ibd.)  1752. 
Schönborn  (ibd.)  1644.  Thiemendorf 
(Crossen)  1813.  Wallwitz  (Sternberg) 
1783. 

Nanmelster.  (Im  rothen  F.  eine  aus 
Wellen  hervorwachsende  grön  bekränzte 
Wassernixe.).  Zur  adelichen  Pfänner- 
schaft zu  Gr.  Salze  gehörig.  Es  haben 
Mehrere  dieses  Namens  in  der  Armee 
gestanden.  Hartwig  Leberecht  v.  N. 
war  Capit.  beim  Reg.  Prinz  v.  Preussen 
und  sein  Bruder  Johann  Wilhelm  Er- 
hard v.  N.  (-}■  1763)  Hofmarschall  bei 
dems.  Prinzen.  Im  Magd  e bürg  sehen: 
Gr.  Otterslebon  (Wanzleben)  1641.  1663. 
Gr.  Salze  (Calbe)  1590.  1766.  Schatt- 
berge (Jerichow  2.)  1697.  1738. 

Naurath,  N.  von  Grauenburg.  (Im 
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Mittelsch.  ein  Kranich  auf  einem  Ancker 
stehend.  I u.  4 Q.  ein  von  3 Merletten 
begleiteter  Sparren.  2 ond  3 Q.  quer 
getheilt,  oben  5 Kornähren,  unten  ge- 
spalten, vorn  Mühleisen,  hinten  Mühl- 
stein, — nach  einem  Abdruck.).  Ein 
Lieut.  v.  N.  im  Keg.  Towarzysz  •{-  1806. 
Der  k.  Kreisphvsikus  zu  Hoyerswerda 
Dr.  v.  N.  -(-  2.  Aug.  1846. 

\ayhaoss,  Nayhaus,  Neuhaus,  Nay- 
hauss-Cormons.  (Im  Mittelschilde  im 
goldenen  F.  ein  geharnischter  Arm  mit 
Schwerdt.  1 u.  4 Q.  im  Silber  und 
roth  gespaltenen  F.  ein  Wolf  in  Mönchs- 
kleidung. 2 u.  3 Q.  im  silbernen  F. 
ein  in  Koth  und  Schwarz  geschachter 
Scbrägbalken.  Dorst  Allg.  Wppb.  II. 
148.  265.).  Freiherren  den  23.  Aug. 
1624.  Keichsgrafen  d.  24.  Aug.  1698. 
In  Schlesien:  Bladen  (Leobschütz) 
1722.  1855.  Kemptschowitz  (Beuthen) 
1700.  Kunary  (ibd.)  1700.  Possnitz 
(Leobschütz)  1790.  Schönowitz  ( Neu- 
stadt) 1792.  Steuberwitz  (Leobschütz) 
1720.  Ausserdem  auch  in  Oesterreich. 
Schlesien. 

•f  Neale.  ( 1 u.  4 Q.  im  blauen  F. 
3 silberne  mit  den  Hörnern  nach  oben 
gekehrte  Halbmonde  2.  I.  — 2 u.  3 Q. 
im  rothen  F.  ein  goldener  Löwe.  Köhne 
I.  74.).  Stephan  Laurentius  v.  N.  Hol- 
land. Plantagen -Besitzer  zu  Snrinam 
geh.  das.  6.  Dcbr.  1688  f im  Haag  d. 
1.  Nov.  1762  ward  als  k.  Preuss.  Kam- 
merherr  den  6.  Nov.  1750  vom  Könige 
Friedrich  II.  in  den  Grafonstand  erho- 
ben. Mit  seinem  Sohne  dem  k.  Ober- 
mundschenk  Ferdinand  Ludwig  Carl 
Heinrich  Philipp  Maximilian  Gr.  v.  N. 
starb  das  Geschlecht  wieder  aus. 

Neander  von  Pelersbeiden.  (Durch 
eine  aufsteigeude  gebogene  Spitze  in 
3 F.  abgetheilt.  Rechts  im  silbernen 
F.  2 schwarze  Schrägrechtsbalken:  un- 
ten im  rothen  F.  ein  blauer  Löwe ; links 
im  blauen  F.  3 goldene  Möndchen. 
Köhne  IV.  10.).  Bulthasar  N.  Kanoni- 
kus zu  Breslau  und  sein  Bruder  Georg 
N.  wurden  1599  in  den  Reicbsadelstand 
erhoben  und  ihnen  das  Prädikat  von 
Pelersheiden  bcigelegt.  Sie  bcsassen 
in  Schlesien:  FranzdorfT  (Neisse) 

1693.  Kuschdorff  (ibd.)  1693.  Peters- 


heide (Grottkau)  1600.  Preuss.  Seits 
erhielten  die  N.  in  Pommern  mit  dem- 
selben Wappen  und  Namen  die  Aner- 
kennung der  Abstammung  von  jenen. 
Dahin  gehörte  Johann  Wilhelm  v.  N. 
f 15.  Oct.  1817  als  General -Major  a. 
D.  Der  durch  mancherlei  nützliche 
Einrichtungen  um  Berlin  verdiente  Carl 
N.  v.  P.  -j-  als  Hauptm.  a.  D.  I.  Mai 
1842  und  dessen  Sohn  der  k.  Preuss. 
Generallieut.  a.D.  N.v.  P.  lebt  in  Görlitz. 

j-  XebliiiKcn.  Aus  Schwaben  stam- 
mend in  Prettssen:  Bartelsdorf  (Pr. 
Eylau  ).  Borchersdorf  (ibd.)  Grauschi- 
nen  (ibd.)  Pergusen  (Pr.  Holland). 
Perschein  (Preuss.  Evlau).  Schönbaum 
(Friedland).  Schönwiese  (Pr.  Eylau). 
Sieslack  (ibd.).  Taberlack  (Rastenburg). 
Weskeim  (Pr.  Eylau). 

•j-  N'eborowskl.  ( Im  rothen  F.  an 
einem  Aste  ein  goldener  Apfel,  auf 
welchem  3 Schwerdter  mit  der  Spitze 
ruhn.  Siebm.  I.  75.).  In  Schlesien, 
noch  zu  Anfang  des  18.  Jahrh.  (Sina- 
pius  I.  662.  II.  832.). 

Necher,  Nächer.  (Im  rothen  F.  3 sil- 
berne Säulen.  Siebm.  I.  57.)  Gegen 
Ende  des  17.  Jahrhunderts  mit  Franz 
v.  N.  und  Kuntzcndorf  erloschen.  In 
Schlesien:  Buchwald  (Glogan)  1593. 
Denkwitz  (ibd.)  1593.  Koppitz  (Grott- 
kau) 1593.  1690.  Kunzendorf  (Glogan) 
1510  1593.  Waldau  (Grottkau)  1690. 

■j-  Ncchler.  Nechel.  (Im  schwarzen 
F.  ein  silberner  Pfahl.  Siebm.  I.  57.). 
In  Schlesien:  (Sinapius  II.  833.): 

Nährschütz  (Steinau)  1519.  Mechlau 
(Gnhrau). 

Neckern,  Necker.  (Im  blaueu  F.  über 
einem  wellenförmig  gezogenen  schwar- 
zen Querbalken  ein  wachsendes  silber- 
nes Pferd  und  unter  dem  Balken  ein 
goldener  mit  dem  Kopfe  links  gewand- 
ter stachelicher  Meerlisch.  Siebm.  IV. 
135.  Dorst  Allg.  Wppb.  I.  103.).  Mnr- 
tin  N.  in  Pommern  den  23.  Apr.  1653 
in  den  Reichsadelstand  erhoben.  Carl 
Friedrich  v.  N.  erhielt  den  II.  Jun. 
1771  das  Inkolat  in  Schlesien.  — In 
der  Provinz  Pommern:  Busslar  (Py- 
ritz)  1683.  1691.  Denzig  (Dramburg) 
1728.  Rakitt  (Pyritz)  1726.1730.  Wol- 
kow  (Regenwalde)  1658.  In  der  Pro- 
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(Prenzlau)  1700.  1817.  Breetsch  (ibd.) 
1738.  1754.  Ncuensund  (ibd.)  1658. 
1676.  In  Schlesien;  Musternick  (Glo- 
gau)  1768.  1830 

Neefe,  Neefen.  (Im  goldenen  F.  zwei 
über  Kreutz  gelegte  schwarze  Grcifen- 
klaucn,  begleitet  oben  von  einem  schwar- 
zen Stern,  v.  Dreyhaupt.  Tab.  XXVIII.). 
Aus  diesem  Ilalleschen  POinnergeschl. 
sind  3 Brüder  vom  Kaiser  Ferdinand  I. 
mit  einem  Adclsbriefe  begnadigt  wor- 
den (ibd.  gcneat.  Tabellen  S.  98.). 

Nertzow,  Netzow.  (Im  silbernen  F. 
eine  grüne  Staude,  mit  9 blauen  Blu- 
men. Siebm.  V.  166.  Bagmibl  I.  11.). 
In  Pommern:  Balster  (Dramburg) 

1846.  1855.  Brenkenhoff  (Franzburg) 
1798.  Kagenow  (Anclam)  1523.  1855. 
Ncetzow  (ibd.).  Neuendorf  (ibd.)  1384. 
1388.  Preetzen  (ibd.)  1419.  Schlate- 
now,  etwa  Schlatekow?  (Greifswald) 
1644.  Tounin  (Wollin)  1798.  Wietzow 
(Deinmin)  1854.  In  M eklen  burg- 
Strelitz:  Eichhorst  1644.  Neukirchen 
1795. 

Negelein,  Negelin.  (1  u.  4 Q.  im  sil- 
bernen F.  ein  schwarzer  Adler.  2 und 
3 Q.  im  rothen  F.  eine  weisse  Nelke. 
Kühne  IV.  10.)  Christoph  Aegidius  N. 
Geh.  Commerzienrath  den  19.  August 
1724  in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben. 
In  Preusscn:  Beisleiden  (Pr.  Eylau) 
1775.  1796.  Damerau  (?),  Fedderau 
( Iloiligenheil ) 1730.  Glamslack  (Pr. 
Eylau).  1775.  Glithenen  (Friedland) 
1820.  Kaul  (Heiligenbeil)  1752.  Kir- 
Hchitten  (Pr.  Eylau).  Laxdehnen  (Hei- 
ligenb.)  1530.  1752.  Lütkenfürst  (ibd.) 
1820.  Markehnen  (Friedl.)  Muhiack 
(Rastenburg)  1730.  Pammeru  (Heiligen- 
beil) 1730.  Patersort  (ibd.)  1730.  I’au- 
lienen  (Pr.  Eylau).  Pohren  (Heiligen- 
beil) 1730.  Polwitten  (Fischhausen). 
Rödersdorf  (ibd.)  1730.  1752.  Schann- 
witz  (Königsb.)  1805.  Schellen  (Rössel) 
1730.  Schönrade  (Heiligenbeil)  1730. 
Senteiuen  (Tilsit)  1730.  Tykrigehnen 
(Pr.  Eylau)  1775.  Wangritten  (Friedl.). 
Wesslinien  (Heiligenbeil)  1730.  Woila 
(Pr.  Eylau)  1775.  Zanderborken  (Fried- 
land). 

t Negendank.  (Durch  eine  von  der 


linken  nach  der  rechten  Seite  geführte 
Spitze  in  3 Theile  getheilt,  oben  Gold, 
in  der  Mitte  Silber,  unten  Roth.  Siebm. 
III.  163.  Das  geharnischte  Bein  des 
Helmes  erscheint  bereiis  1 369  im  Schilde. 
Bagmihl  I.  Tab.  I.  Tab.  V.  4. ).  Von 
diesem  im  Jahre  1767  mit  Ulrich  v.  N. 
erloschenen  Geschlechts  hat  ein  Zweig 
der  v.  Behr  in  Meklenburg  und  Neu- 
Vorpommern  Namen  und  Wappen  mit 
dem  angestammten  vereinigt.  In  Mek- 
leuburg:  Bentzlin,  Gr.  (?).  Brahls- 
torfT  (Wittenburg)  1313.  Castorff  (Sta- 
venhagen).  Eggerstorff  ( Grevismühlen  ) 
1395.  1724.  Naudin  (Meklenburg)  1724. 
Redewisch  (Grevesmühl.)  1509.  Schors- 
sow  (Stavenhagon).  Schwiessel  (Güs- 
trow) 1372.  1600.  Starckow  (Gnoien). 
Walmstorf! , Gr.  (Grevesm.)  1424.  Wi- 
schendorf  (ibd.)  1650.  Zierow  (ibd.) 
1368.  1760. 

N'egri.  (Quer  getheilt:  oben  im  sil- 
bernen F.  ein  wachsender  Mann  in 
blauen  ungarischen  Rock,  mit  geschwun- 
genem Säbel;  unten  im  blauen  F.  3 
schwarze  Schräglinksbalken.  Berndt 
Tab.  L XXXVIII.  176.)  Freiherren.  Im 
Rheinlande:  Bransum (?)  1 829.  Zwei- 
brüggen (Geilenkirchen)  1829. 

f Neheim,  Nehem.  I.  (Im  goldenen 
F.  ein  schwarzer  Querbalken,  darüber 
4,  darunter  3 rothe  Herzen,  v.  Steinen 
Tab.  XV.  1.).  Mit  Johann  Friedrich 
Conrad  Anton  v.  N.  d.  26.  Oct.  1715 
im  Mannsstamm  erloschen.  In  Wrest- 
phalen:  Beinghausen  (Arnsberg)  1455. 
Budberg  (Soest)  1455.  1482,  Neheim 
(Arnsberg).  Oesthof  (?)  1382.  1715. 
Ofacker  bei  W'erl  1339.  Ruhr  b.  West- 
hofen (Dortmund)  1590.  1715.  Stockum 
(Arnsberg)  1301.  1494.  Vynding  bei 
Arnsberg  1418.  Wenigem  (Hagen)  1507. 
1526.  II.  Auch  N.  gen.  Dütscher.  (Im 
blauen  F.  ein  goldener  Sparren.  Siebm. 
L 189.  v.  Steinen  Tab.  LV.  4.  Die  Li- 
nie zu  WTerries  führte  schon  1575  das 
W.  quadrirt  I u.  4.  Q.  der  Sparren, 
2 und  3.  Q.  im  silbernen  F.  3 rothe 
Pfahle.).  Gegen  Ende  des  vorigen  Jahr- 
hunderts erloschen.  In  W'estphalen: 
Aburg  (Osnabrück)  1788.  Brucbmüh- 
len  (Bünde)  1780.  Horst  (Osnabrück) 
1780.  Laer  (ibd.)  1788.  Rollinghof 
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(BündF)  1780.  Schmalena  (Osnabrück) 
1788.  Sundermühlen  (ibd.)  1718.  1788. 
Vellinghausen  (Soest)  1750.  Werries 
(Hamm)  1550.  1600. 

Nehrhoff  v.  Iloldcrberg,  Neerhoff  v. 
H.  (1  u.  4 Q.  ein  Löwe,  2 u.  3 Q.  ein 
Ztfeig.),  Im  J.  1845  stand  ein  Lieut. 
N.  v.  H.  im  Reg.  Kaiser  Franz.  — Rei- 
chard  v.  Nerhoff  vom  Holterberg  geb. 
zu  Prag  den  22.  Aug.  1612  f zu  Zeitz 
den  16.  Apr.  1660.  Kamen  aus  Böh- 
men nach  Sachsen:  Hlibenau  (Meis- 
sen) 1-716.  Nach  Preussen:  Platleh- 
nen  (Osterode).  Warglftlen  (ibd.). 

Nehrfng.  I.  Daniel  Friedrich  N.  wurde 
1810  durch  König  Friedrich  August  von 
Sachsen  als  Fle'rzog  von  Warschau  ge- 
adelt. Derselbe  besasd*  1823  Latkowo 
(Inowraclaw.).  II.  Ferdinand  Ludwig 
N.  au(t<  Rynkowsken  (Marienwerder) 
wurde  «f.  11.  Aug.  1836  in  Folge  einer 
Adoption  mit  dem  Beinamen  v.  Szer- 
dahelyi  in  den  Preuss.  Adelstand  er- 
hoben. 

\ridaeb,  Neudocke.  In  •Hintcr- 
Pommern:  GrosS-Gustkow  (Bütow) 
1671. 

Neidberg,  Neydberg.  ( Aufsteigeudc, 
gespaltene  Spitze,  in  Silber  und  Roth 
wechselnd.  Siebm.  I.  152.  König  Adels- 
lexicon  II.  721.).  Adam  Erdmann  v.  N. 
1720  Sachsen -Weissenfelsscher  Amts- 
hauptmann. Im  Voigt  lande : Boben- 
neukircben,  Bösenbrunn,  Dobencck, 
Eylenstein , Neukirchen , Planschwitz, 
Seeberg  (b.  Eger?),  Stein,  Taltitz. 

Neidhart,  Neydhard,  Neidthart  vergl. 
Gneisenau.  (Auf  schwarzem  dreihüge- 
ligen Berge  ein  Kleeblatt  derselben 
Farbe.  Siebm.  I.  37.  209).;  ein  Uimi- 
sches  Patricier-  und  demnächst  Oes- 
terreichsches  Adels  - Geschlecht.  Von 
letzteren  erhielten  die  v.  N.  zu  Spaton- 
brunn ein  vermehrtes  Wappen  (ibd.  III. 
72.),  und  wurde  Johann  Freiherr  v.  N. 
1705  in  den  Reichs-  und  1725  in  den 
böhmischen  Grafenstand  erhoben.  Diese 
Grafen  besessen  in  Schlesien:  Eri- 
chen (Breslau)  1703.  1725. 

Nrtndorff.  Neiendorff,  Nendorp,  Pin- 
cerna  de  Nendorp.  (In  älteren  Siegeln 
der  eiufaclio  Zickzackbalken;  späterhin 
im  1 u.  4 Q.  im  blauen  F.  ein  Hirsch. 
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2 u.  3 Q.  der  Zickzackbalkcn , vergl. 
die  Gruppe  mit  d.  Zickzackbalken  und 
Hirsch  in  den  Märk.  Forsch.  III.  313.). 
Christian  Friedrich  v.  N.  f 1744.  als 
der  Letzte  dieses  Geschlechtes,  der  mit 
dem  seit  dem  13.  Jahrli.  bekleideten 
Erbschenkenamtc  von  Braunschweig  be- 
lehnt worden  ist.  keineswegs  aber  ist 
mit  ihm  der  Stamm  erloschen.  Denn 
es  gehöreu  zu  dieser  Familie  u.  a.  der 
General-Major  (1840)  und  Inspektor  d. 
Art.  Werkstätten  Wilhelm  v.  N.  und 
mehrere  Officiere  der  Gegenwart.  In 
der  Frov. Sachsen:  Neindorf  (Oschers- 
leben)  1250.  1744.  Wedderstcdt  (Aschers- 
leben) 1311.  Wegeleben  (Oschersleb.) 
1593.  1744.  In  der  Provinz  Branden- 
burg zurZeit  des  Landbuches  (1375): 
Hohen-Löhme  (Teltow).  Nied.  Schön- 
hausen (Nied.  Bornim).  Sclnnolkwitz 
(Teltow).  Zeuthen  (ibd.). 

Nellschütz,  Neitzschütz.  (Quer  ge- 
theilt.  oben  wachsender  goldener  Löwe 
im  schwarzen  F.  unten  in  Schwarz 
und  Gold  geschacht.).  Wilhelm  v.  N. 
Direktor  des  Inquisitoriats  zu  Königs- 
berg f 6.  Juni  1849.  In  der  Armee 
haben  mehrere  Oflicierc  dieses  Namens 
gestanden,  u.  a.  d.  am  4.  Mai  1803  ver- 
storbene Hauptm.  Heinrich  Friedrich  v. 
N.  In  Sachsen:  Diehmen  (Ob.  Lau- 
sitz). Gaussig  (ibd.).  Golenz  (ibd.) 
Mannichswalde  (?)  1680.  Mittel-Burkau 
(Ober  - Lausitz).  Neidschütz  südlich 
von  Naumburg.  Ossling  (Ober -Lau- 
sitz). Pörthen  (Zeitz)  1680.  Röhrs- 
dorf (Meissen).  Rössuln  (Weissenfels). 
Schalkendorf  (?)  1716.  Stcckelberg 

(Weissenfels)  1590.  Wahlitz  (ibd.)  1590. 
1615.  Wernsdorf  (ibd.)  1590.  Zörbitz 
(ibd.)  1781.  In  Preussen:  Lahtia 
(Neidenburg).  Orlau  (ibd.).  Werners- 
hof (Fischhausen). 

Nell.  ( 1 u.  4 Q.  im  rothen  F.  eine 
schrägrechtsgestellte  goldene  Kornähre. 
2 u.  3.  Q.  ein  auf  Wasser  schwimmen- 
der Delphin.  Kühne  IV.  11.  Berndt 
Taf.  LXXXI.  177.).  Der  am  7.  Dcbr. 
1825  verstorbene  Kommerzienrath  Chris- 
toph Philipp  von  N.  ist  am  16.  Aug. 
1824  geadelt  worden.  Sein  einziger 
Sohn  Georg  Friedrich  Johann  v.  N. 
Besitzer  des  Rittergutes  St.  Matthias  in 
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Trier  1829.  Angeblich  dieselbe  Fami- 
lie, aus  welcher  Christian  Nell  un- 
ter den  Zusatz  v.  Danienncker  am  25. 
Apr.  1 709  vom  Kaiser  Joseph  geadelt 
und  der  Appellat.  Viccpriisident.  Bitter 
Nell  v.  Nellenberg-Damenackcr  1822 
in  den  üsterr.  Freiherrenstand  erhoben 
worden  ist. 

-j-  »neben,  Nencken.  In  Preussen: 
Klackeudorf  ( AUeustciu).  Trinckhaus 
( ibd. ). 

-j-  »nningcii.  (Gespalten;  vorn  im 
silbernen  F.  ein  rother  Löwe;  hinten 
im  silbernen  F.  ein  griluer  geflügelter 
Greifenfuss.  Sicbin.I.  119.).  Aus  Schwa- 
ben stammend.  In  Preussen:  Ger- 
gelien  (?).  Polennen  (Fischhausen). 
Powayen  (ibd.).  Schwitten  (ibd.).  Sper- 
lingsh'ofF  (?). 

Nontwig.  Der  Zolleinnehmer  Franz 
Carl  N.  zu  Zuckinantel  ist  mit  dem  Zu- 
satz v.  Eichenfeld  1710  in  den  Böhmi- 
schen Bitterstaad  erhoben  (Megerle  v. 
Miihlf.  Ergänzt).  19t.)  und  des  Herrn 
Ferdinand  Nentwig  v.  Aicheufeld,  wohl 
des  vorigen  Sohn,  Bitterstand  und  Iu- 
colat  in  Schlesien  1720  publicirt  wor- 
den (Sinapius  II.  833.). 

-J-  »rlieh.  (Gespalten,  vorn  ein  Löwe 
mit  einer  Blume  in  den  Pranken,  hin- 
ten im  goldenen  F.  ein  blauer  Schräg- 
rechtsbalken  mit  Bose.).  Anton  Hein- 
rich v.  N.  ist  den  6.  März  1716  in  den 
Böhmischen  Bitterstand  erhoben  wor- 
den und  als  Bcg.  Kanzler  des  Bisthums 
Breslau  1731  gestorben.  Mit  seinem 
Sohne  dem  Landschaftsdirektor  Franz 
v.  N.  starb  10.  Oct.  1790  das  Geschlecht 
im  Mannsstamme  aus.  In  Schlesien: 
ßeisewitz  (Grottkau)  1790.  Schützen- 
dorf (ibd.)  1724.  1731. 

f »sen.  Der  Zittauer  Syndicus  Con- 
rad N.  wurde  bereits  1542  geadelt. 
Kaiser  Ferdinand  gab  den  N.  in  Zittau 
den  10.  Mai  1642  einen  Wappenbrief. 
Mit  Christiane  Friederike  verehel.  Mücke 
geb.  Nesen  starb  den  30.  Dcbr.  1795 
das  Patricier- Geschlecht  aus,  welches 
in  der  Ober-Lausitz  zu  Pöritzsch, 
Badgendorf  und  Kennersdorf  angesessen 
war. 

Nesse.  (Gespalten,  vorn  ein  halber 
Adler,  hinten  ein  Nesselblatt.).  Carl 


Siegmund  Friedrich  v.  N.  aus  Pommern 
gebürtig  -}•  3.  Nov.  1760.  in  d.  Schlacht 
bei  Torgau  als  Preussischer  Major.  In 
Preussen:  Kosten  (Pr.  Eylau).  Pau- 
lienen  (ibd.).  Schaukitten  (?). 

f »ssen.  Hajo  v.  N.  ein  Friese  ede- 
ler  Geburt  war  1609  Kanzler  des  Her- 
zogs von  Mekleuburg- Schwerin.  Von 
seinen  Söhnen  Hajo  und  Juachim  war 
letzterer  (f  5.  Jan.  1668)  Mekleuburg. 
Kanzleirath. 

Nesselrode,  im  13.  Jahrh.  gewöhnlich 
Fleck.  (Im  rothen  F.  ein  nach  oben 
und  unten  mit  Ziunenschnittcn  verse- 
hener silbener  Querbalken.  Siebm.  II. 
125.  v.  Steinen  Tab-  XXXVI.  2.).  Ver- 
schiedene Standeserhöhungen  mit  Wap- 
pen-Vermehrungen. Die  v.  N.  Keichen- 
steiu  und  Laudskrou  Beichsfreiherren 
d.  14.  Oct.  1652,  Wappeuvermehr.  den 
20.  Febr.  1705.  Reichsgrafen  den  4. 
Sept.  1710.  (Robens  I.  68.)  Die  v.  N. 
Ereshoven  Rcichsfreiherren  d.  3.  Aug. 
1655,  Bcichsgrafon  mit  Wappenvermeh- 
rung den  4.  Sept.  1705.  Indigcnat  in 
Ungarn  den  20.  Nov.  1729  (Robens  I. 
78.  v.  Steinen  Tab.  XXXVI.  1.).  Die 
Speciallinie  N.  Beichenstein,  Erbmar- 
schälle  und  Erbkätmnerer  des  Herzog- 
thums Berg,  mit  Wappen -Vermehrung 
vom  19.  Dcbr.  1698.  (v.  Steinen  Tab. 
XXXVI.  3.).  Der  letzteren  W.  ging 
über  auf  den  Grafen  v.  Droste -Vische- 
ring.  (Kühne  I.  34.).  — Am  Nieder- 
rhein und  in  Westphalcn:  Abding- 
hof in  Hillen  (Recklinghausen).  Alsbach 
(Wipperfürth)  1816.  Altbernsau  (Mül- 
heim) 1816.1855.  Alten- Geseke  (Lipp- 
stadt).  Arenbogel  in  Osterfelde  (Reck- 
linghaus.).  Baesweiler  ( Geilenkirchen  ) 
1820.  1855.  Bernbrock  (Lippstadt). 
Blankenfurt  (?)  1816.  Rosenberg  (?). 
Brinkhaus  (?)  1816.  Brünninghof  ( Beck- 
lingh. ) 1545.  1608.  Büchel  (Mülheim) 
1855.  Büllesheim  (?)  1550.  Bürgel 
(Opladen)  1788.  Creutzberg  (Gimborn). 
Dahl  (Dortmund).  Dürwald  (?).  Dyck 
bei  Westkirchen  (Wahreudorf)  1828, 
Ehrenstein  (?)  1478.  1730.  Ereshoven 
(Wipperfürth)  1389.  1855.  Erpikamp 
(?)  1816.  Feldenstein  (Düren)  1434. 
Geist  (Lüdingh,)  1521.  1591.  Grath 
b.  Rommerskirchen  (Neuss)  1300.  Gre- 
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Tel  (Dortmund).  Grimberg  (Bockntn)  Schild  quadrirt  mit  einer  zwischen  den 
1666.  1788.  Groustein  (Rees)  1496.  beiden  untern  Feldern  aufsteigenden 
Grundt  (Wipperf.).  Helfenstein  ( Gre-  blauen  Spitze,  worin  ein  goldener  Au- 
venbroichl  1476.  Hemisburg  b.  Albers-  ker.  1 und  4 Q.  vou  Blau  und  Gold 
loh  (Munster)  1816.  1828,  Herl  (Essen)  quer  getheilt  und  ein  Kranich  mit  wech- 
1395.  Herten  (Reckliugh.)  1500.  1855.  selnden  Farben.  2 u.  3 Q,  Im  silber- 
Herzhaus  b.  Nordwalde  (Steinfurt)  1828.  neu  F.  auf  grünem  Boden  ein  derglei- 
Goltorf  (Bergheim)  1550.  Hugenpott  eben  Palmbaum,  an  dessen  Stamm  3 
( Düsseldorf),  wonach  sich  ein  Zweig  goldene  Kronen  übereinander.).  Chris- 
des  Geschlechtes  nannte.  Ingersane  b.  tian  N.  Ilofgerichtsdirektor  u.  Professor 
Winterscheid  .(Uckerath ) 1473.  Kalt-  zu  Greifswald,  lvammcrgerichtsassessor 
Scheidt  (?)  1449.  Krautbausen  (Düren)  zu  Wetzlar  am  22.  Jan.  1746  in  den 
1710.  Königsfcld  (Ahrweiler).  Lands-  Reichsadel-  und  am  4.  Mai  1762  in  den 
krön  (Mettmann)  1705.  Lansehedo  (?)  Reichsfreiherrenstand  erhoben.  — In 
1500.  Längstem  oder  Längstem  (?)  Meklenburg. 

1620.  1730.  Leithe  (Recklingh.)  1667.  Aiettelhorst.  (Gespalten,  vorn  im 
1825.  Limburg  Burglehne  (Iserlohn)  goldenen  F.  ein  rotber  Ilund,  hinten 
1442.  Löwenberg  (Siegburg)  1380.  1444.  im  rothen  F.  3 über  einander  liegende 
Lülsdorf  (ibd.)  Sitz  eines  abgesonderten  Rosen.  Neinibts  Kurl.  Wppb.  28.  — 
Zweiges.  Lüttiughof  (Recklingh.)  1020.  Dies  Schild  auch  überdeckt  von  einem 
1730.  Markersbach  (?)  1788.  1855.  mit  3 grünen  Nessclbliittern  belegten 
Mechernich  (Gemünd)  1720.  1788,  Meil  silbernen  Schrägbalken.).  Ernst  Chris- 
(?).  Meral  b.  Richrath  (Opladen)  1242.  toph  v.  N.  den  13.  Apr.  1804  in  den 
Mickelen  (Düsseldorf).  Müatzen  (Wip-  Oesterr.  Grafenstand  erhoben.  (3 mal 
perf.)  1580.  Nesselrath  (Opladen)  1308.  pfahlweise  getheilt,  vorn  im  blauen  F. 
Niedercassel  (Siegburg)  1425.  Üitgen-  ein  goldner  liund,  hinten  im  rothen  F. 
bach  (?)  1449.  Oldendorp  (?).  Opla-  die  3 Rosen.  In  der  Mitte  schwarzer 
den  Sitz  eines  abgesonderten  Zweiges.  Querbalken,  darüber  im  goldnen  F.  eilt 
Falsterkamp  (Halle)  1470.  1550.  Kei-  schwarzer  Doppeladler,  unten  im  ail- 
chenstein  (Uckerath)  1698.1800.  Rhade  bernen  F.  ein  schräggestelltes  Sch  werdt). 
(Altena)  1478.  Rheidt  (Siegburg)  Rinds-  InCurland:  Cupsehden,  Dexen,  Ihlen, 
bach  (Uckerath)  1855.  Romberg  (11a-  Johzen,  Kymahlen,  Ne  rill,  I’ahzen, 
gen).  Sasseuberg  (Wahreudorf)  1816.  Schloguren.  In  Preusson:  Baumgar- 
1855.  SchSneuberg  (Wipperf.)  1449.  ten,  Kl.  (Heiligenbeil).  Carmitten  (Kö- 
Simbeck(?).  Spankeuburg  (Niederlande)  nigsberg)  1673.  1680.  Glocken  (Moh- 
1629.  Stein  ( Uckerath ) 1380.  1824.  rutigen).  Gunten  (Pr.  Eylau).  Hohen- 
Stockhausen  (Meschede?)  1705.  1818.  felde  (Friedland).  Einsehen  (Memel). 
Strauweiler  (Mülheiin).  Thilhove  (Reck-  Koggen  (Küuigsb. ),  Kröken  (Mohrun- 
liugh.).  Thumm  (Düren)  1550.  1855.  gen).  Norgehnen  (Königsb,).  Orschen 
Tomberg  (Rheinbach).  Trachtenberg  (?)  (Friedlund).  Proteinen  (Mohningen). 
Uhlenbrock  (Recklingh.)  1730.  Veen  Sassen  (ibd.)  1673.  Wangothen  (Ras- 
(?)  1666.  1705.  Vilzheck  (?)  1816.  tenburg)  1670.  In  Pommern:  War- 
Vonderen  hei  Kirchhellcn  (Recklingh.)  lielow  (Stolp)  1619.  1752. 

1666.  1828.  Weckbeck  (?)  1616.  Weg-  \'etz.  (Im  goldenen  F.  3 silberne 
berg  (Erkelenz)  1826.  1855.  Weiler  (?).  Möndchen,  zwischen  deren  nach  oben 
Welteroth  (Uckerath)  1855.  In  Sach-  gekehrten  Hörnern  je  eine  rot  he  Kugel 
sen:  Langeurieth  (Liebenwerda)  1710.  schwebt.  Siebin.I.  61.).  In  Schlesien: 
In  Russland,  namentlich  in  Cur-  Bielau,  Langen-,  Ob.  u.  Nied.  (Reichen- 
land:  Amboten.  bach)  1490.  1739.  Bögendorf (Schweid- 

NeHelbladt.  (Im  blauen  Mittelschilde  nitz)  1571.  Brockutt  (Nimptsch)  1633. 
ein  mit  3 Nesselbliittern  belegter,  von  Dirsdorf  (ibd.)  1690.  Faulbrück  (Rei- 
einem  silbernen  Stern  begleiteter  eil-  cbenbach)  1571.  1628.  Jancke  (?)  1740. 
bemer  Scbrfigrcchtsbalkou.  Das  Haupt-  Ingramsdorf  ( Schweidnitz)  1594.  1721. 
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Kosemitz  (Nimptsch)  1780.  1830.  Lo- 
renzberg (Strehlen)  1633.  Merzdorf 
(MOnsterberg)  1721.  1769.  Netsche 
(Oels).  Olbersdorf (Frankenstein)  1690. 
1757.  Rohrau  (Ohlau)  1817.  Rosen- 
bach  (Frankenstein)  1470.  Roth-Kirsch- 
dorf (Schweidn.)  1630.  1721.  Schlause 
(Münsterberg)  1709.  1757.  Silbitz 

(Nimptsch)  1792.  Strachau  (ibd.)  1792. 
Tadelwitz  (Frankenstein)  1780.  1830. 
Tarchwitz  (Münsterberg)  1590.  1622. 
Theudcrau  (Ohlau)  1817.  Weigelsdorf 
(Reichenbach)  1555.  1739.  Zülzendorf 
(Nimptsch)  1731.  In  Polen  erhielt 
1601  Sebastian  v.  N.  das  Indigenat. 

Netzer,  v.  Wolffen  gen.  v.  N.  — In 
der  Armee  stehen  des  Namens  v.  N. 
zwei  (30  u.  35.  Inf.  Reg.),  v.  W.  gen. 
v.  N.  ein  (30.  Landw.  Reg.)  Sec.  Lieut- 
nant.  --  Im  Rheinlandc. 

f Neudorff.  I.  (Gespalten,  vorn  im 
oldenen  F.  ein  getheilter  schwarzer 
dler,  hinten  im  schwarzen  F.  von  3 
goldenen  Sternen  begleitet  2 goldene 
Sparren.  Siebni.  III,  94.).  In  Schle- 
sien (Sinapius  II.  834.),  mit  der  An- 
gabe folgender  näher  zu  ermittelnder 
Güter:  Merzdorff  (MOnsterberg?),  Pie- 
lau  (angeblich  Oels),  Sanditz  (ungebl. 
Breslau)  und  Senftenberg  (Nieder-Lau- 
sitz)  1665.  II.  vergl.  Nowo wieski. 

\enendorf.  (Aufsteigende  Spitze,  oben 
rechts  ein  halber  Preuss.  Adler  im  sil- 
bernen F.  und  links  im  rothen  F.  ein 
goldener  Anker.  Unten  eine  Dorfland- 
schaft. Kühne  IV.  11.).  Der  k.  Preuss. 
Geh.  Kriegs-  und  Domainen -Rath  und 
Priisendent  des  Magistrats  -Collegii  zu 
Berlin  Heinrich  Adam  N.  am  9.  März 
1738  geadelt. 

NeufviMe.  I.  In  Schlesien  und  zwar 
in  Breslauschen  waren  zu  Anfang  des 
18.  Jahrh.  die  v.  N.  (Sinapius  II.  835.). 
II.  (Im  rothen  F.  ein  goldenes  von  4 
silbernen  Thürmen  begleitetes  Andreas- 
kreuz, in  dessen  Mitte  ein  silberner  An- 
ker im  blauen  Schilde.  Berndt  II.  Tab. 
XXXVI.  72.).  Johann  David  N.  Ban- 
quier  in  Frankfurt  a.  M.  1753  in  den 
Rcichsadclst.  später  Dr.  Johann  Christ 
v.  N.  in  den  Freiherrenstand  erhoben. — 
Ein  v.  N.  1855  Lieul.  im  7.  Landw. 
Husar.  Regiment. 


Neuhftuser.  Die  N.  a.  Holzmühle  (?) 
werden  zu  den  adelichen  Geschlechtern 
des  Fürstenth.  Schweidnitz  und  Jauer 
gezählt  (Sinapius  II.  834.). 

Neubaues,  f I u.  4 Q.  im  silbernen 
F.  ein  rothes  Haus.  2 u.  3 Q.  ein  hal- 
ber goldener  Löwe  im  blauen  F.  Kühne 
IV.  H.).  Von  den  Gebrüdern  N.,  die 
1806  als  Lieut.  in  der  Wesphäl.  Füsi- 
lier-Brigade stunden  ist  der  jüngere  am 
30.  Mai  1814  geadelt  und  1820  als 
Oberstlieutnant  pensionirt  worden.  In 
Schlesien:  Ilünern  (Wohlan)  1830. 
1855. 

Neuhoff.  I.  (Im  schwarzen  F.  eine 
hängende  gebrochene  silberne  Kette. 
Siebm.  II.  117.  v.  Steinen  Tab.  XXX. 
1.).  Dahin  gehört  der  im  J.  1736  zum 
Könige  von  Corsika  gekrönte  Theodor 
v.  N.  — mit  Moritz  von  N.  starb  1811 
das  Geschlecht  aus.  In  Westphalen 
und  im  Rhein  lande:  Ahausen  (Olpe) 
1418.  1640.  Baldeney  (Essen)  1637. 
Bellinghausen  (?)  1650.  1757.  Beren- 
trop (Altena)  1650.  Bönninghausen  b. 
Curl  (Dortmuud)  1673.  1690.  Elbroch 
(Düsseldorf)  1585.  1645.  Gelinde  boi 
Rheinberg  (Rheinberg)  1573.  1741.  Gre- 
vel (Dortmund)  1573.  1660.  Hochstadt 
(Altena)  1650.  Horstmar  (Steinfurt) 
1572.  1690.  Laer  (Iserlohn)  1688.  1730. 
Muchhausen  (Grevenbroich)  1747.  Mühl- 
hausen (Hamm)  1744.  Neueuhoff  (Al- 
tena) 1330.  1714.  Nienborg  (Ahaus) 
1571.  1675.  Nierhoven  (Hamm)  1690. 
Oltersheim  (?)  1423.  Pungelscheid  (Al- 
tena) 1407.  1747.  Rahde  a.  d.  Volme 
(ibd.)  1443.  1747.  Rauscheuburg  (Lü- 
dinghausen) 1690.  1710.  Sasserath 

(Gladbach)  1744.  1747.  Schleppen  (Es- 
sen) 1577.  Wenge  (Dortmund)  1673. 
1690.  InPreussen:  Markienen  (Fried- 
land). Schönklitten  (Preuss.  Eylau).  II. 
Neuhoff  gen.  Ley,  vergl.  Ley.  (Die 
Kette  im  blauen  F.  Siebm.  IV.  117. 
Schabert  Kurl.  Wappb.  Steinen  Tab. 
XXX.  3.).  Herrmaun  N.  gen.  L.  1494 
vom  Kaiser  Maximilian  I.  geadelt  (v. 
Steinen  II.  215,  der  die  Acchtheit  mit 
nicht  Stichhaltenden  Gründen  II.  133. 
bezweifelt.).  Ebenfalls  Westphalen 
und  Rheinland:  Badinkhagen  (Altena) 
1639.  1708.  Benninghofen  (Dortmund) 
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1550.  1720.  Eibach  (Wipperfürth)  1550. 
1675.  Ermelinghof  (Lüdinghaus.)  1550. 
1660.  Georgbausen  (Wipperf.)  1560. 
Gervershagen  ( Gimborn  ) 1550.  1630. 
Goy  (Bochum)  1680.  Grund  (Wipperf.) 
1600.  Koversteiu  (Gimborn)  1420.  1616. 
Ley  (ibd.)  1550.  Libberhausen  (ibd.) 
1639.  1740.-  Listringhausen  (ibd.)  1639. 
1746.  Mehrum  (Dinslaken)  1550.  Merc- 
kelbach  (?|  1568.  Neuhauss  (?)  1639. 
1726.  Ohl  (Gimborn)  1650.  Pungel- 
scheid (Altena)  1592.  1636.  Bodenholt 
(im  Cleveschen)  1639.  Selbach  I Gim- 
born) 1726.  Valefeld  (Altena)  1550. 
1571.  Wiegen  (Gimborn)  1639.  Win- 
tersohl  (Altena)  1592.  1621. 

Nenklrcben,  Neukirch,  N.  gen  Ny- 
venheim.  (Erstere:  Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Querbalken  und  im  rechten 
Obereck  ein  schwarzer  Bosskamm  oder 
Schlägel.  Siebm.  II.  118.  — Letztere: 
1 u.  4 Q.  das  Stammwappen.  2 u.  3 Q. 
das  Nievenheiuier  W:  im  rothen  F.  ein 
goldener  Querbalken.  Fahne  I.  304, 
und  Kühne  IV.  II.  wegen  Anerkennung 
der  Vereinigung  beider  Wappen  des 
Kurf.  Friedrich  Wilhelm  vom  25.  Dcbr. 
1648.).  Freihrn.  (Berndt  Taf.  LXXXIX. 
178.).  Am  N ie derrhein:  Broel(Ucke- 
rath)  1720.  Caldenhausen  (Crefeld) 
1725.  1780.  Corschenbroich  (Gladbach). 
Driesberg  (Cleve)  1647.  1780.  Elsen 
(Grevenbrofth)  1312.  Gaesdonk  (Cleve). 
Geradt,  Geuerath,  Goderode  (?)  1299. 
1700.  Greusser  (?).  Issum  (Geldern) 
1742.  Hamb  (Bheiuberg)  1725.  Hückel- 
hoven 1449.  1676.  Kessel  (Cleve)  1647. 
1724.  LohehoB'  1727.  Mook  1647.  1724. 
Mussenberg.  Nievenheim  (Neuss.).  Noth- 
hausen  (Grevenbroich)  1312.  Orken 
(ibd.)  1297.  1312.  Bath  (?)  1599.  1720. 
Saurenbach  (Uckerr.)  1748.  Schwanen- 
poel  b.  Sevenaer  1742.  1777. 

| Neukirchen.  (Im  silbernen  F.  3 
schwarze  oder  blaue  Sparreu.  Siebm. 
V.  165.).  Sie  stammen  aus  der  Alt- 
mark, wo  Neuenkirchen  (Osterb,)  der 
Stammsitz,  wandten  sich  von  da  nach 
Meklenburg  und  Pommern,  wo  sie 
in  den  Kreisen  Anclam,  Greifswald  und 
* Usedom  ansehnlich  begütert  waren,  und 
mit  dem  Pommerschen  Geh.  Bath  Chris- 
toph V.  N.  d.  9.  Jim.  1641  ausstarben. 


Balm  (U.)  Brüssow  (G.)  1608.  1624. 
Bugewitz  (A.)  1293.  1320.  Busow  (A.) 
1364.  Dargen  (U. ).  Dewichow  (U.) 
Gladerow  (G.)  1612.  Grunenberg  (A ). 
Heydemühle  (A.).  Hohendorf  (G.)  1473. 
Jamitzow  (G.)  1593.  1641.  Kenzlin  ( A. ). 
Klotzow  (G.)  1615.  1641.  Krentzow(G.) 
1593.  Lindenberg  (A.)  1615.  Lubömitz 
(U.)  1624.  Mellentin  (U.)  1436.  1641. 
Möckow  ( G. ).  Muggelin  1349.  Müg- 
genburg (A.)  1423.1438.  Neuenkireheu 
(A.).  Sekeritz  (G.)  1339.  Vorwerck, 
das  heutige  Wrangclsburg  ( G. ) 1 529. 
1 64 1 . Wahlendow  (G.)  1345.  Wangel- 
kow  (G.).  Zarrentin  (G.)  1593. 

f Neuinair  von  Ramssla.  (Dreimal 
quer  getheilt.  In  den  beiden  oberen 
Feldern  ein  Greif,  in  dem  untern  F.  ein 
geflochtener  Zaun.).  Johann  Wilhelm 
N.  v.  B.  und  seine  Vettern,  die  Ge- 
brüder Hans  Wilhelm  und  Carl  Fried- 
rich N.  v.  B.  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Ermsleben  (Mansfeld  Geb.)  1631. 
Bamssla  (?)  1631. 

N'eumann,  (vergl.  Naumann).  Ver- 
schiedene Preuss  Standes -Erhöhungen. 
I.  (Ein  silberner  geharnischter  Arm  mit 
Pfeil  im  rothen  F.  Kühne  IV.  12.).  Da- 
vid N.  wurde  als  Prem.  Lieut.  am  10. 
Jun.  1779  in  den  Adclstand  erhoben. 
Als  Oberst  und  Commandant  von  Co- 
sel hat  er  sich  durch  die  heldcnmülhige 
Vertheidigung  dieser  Festung  180%  aus- 
gezeichnet. Er  wurde  dafür  am  13. 
Apr.  1807  zum  General-Major  erhoben, 
starb  aber  wenige  Tage  (den  16.  Apr.) 
darauf.  Der  General  der  Inf.  General- 
Adjut.  und  Chef  d.  reitenden  Feldjäger- 
Corps  August  Wilhelm  v,  N.  ist  ein 
Sohn  desselben.  II.  Der  Amtsrath  N. 
auf  Szirgupöhnen  (Stallnpöhnen)  in  Lit- 
Ulanen  ist  bei  Gelegenheit  der  Huldi- 
gung am  10.  Sept.  1840  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden.  Auch  zu  Ko- 
walken  (Goldapp)  u.  Weedern  (Bagnit). 
III.  Bei  derselben  Veranlassung  d.  15. 
Oct.  1849  ist  der  Bittergutsbesitzer  Jo- 
hann Heinrich  N.  auf  Hanseberg  (Kö- 
nigsberg) in  der  Neu  mark  geadelt 
worden,  IV.  Karl  Ilermanu  Gustav 
N.  Besitzer  der  in  Schlesien  gelege- 
nen Herrschaft  Schwichen  (Tost-Glei- 
witz)  erhielt  am  5.  Dcbr.  1846  den  Adel. 

10 
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Xriimann.  I.  (W.  Nadwicz:  in  Blau 
eine  rotbe  Mauer,  auf  welcher  ein  Rabe 
sitzt:  aul  dem  gekrönt.  H.  3 Strauss- 
federu.).  Johann  und  Christian  N.  er- 
hielten am  II.  Nov.  1 7510  den  polni- 
schen Adel.  Kin  Sec.  Lieut.  v.  N.  stand 
1833  im  18.  Inf.  Regim.  zu  Bromberg. 
Sind  noch  im  Grossherzogthum  Posen. 
II.  (Im  rnthen  F.  ein  Rathsherr  begleitet 
im  rechten  Obereck  von  I Stern.  Dorst 
All.  W.  1.60.).  In  der  Ober-Lausitz: 
Kaiser  Maximilian  II.  verleiht  den  5. 
Mai  1571  dem  Mag.  Meises  N.  sammt 
dessen  Brüdern  Abraham,  Paul  und 
Andreas  in  Görlitz  Wappen  u.  Kleinod. 

Nensorge.  Marqnard  Anton  v.  N. 
Capitular  zu  St.  Gereon  in  Cöln  und 
Propst  zu  Meschede  1725. 

Neustadt.  (Ein  von  3 goldenen  Ro- 
sen begleiteter  goldener  Querbalken  im 
schwarzen  F. ).  Der  Kurf.  Friedrich 
Wilhelm  bezeugt  d.  d.  Cleve  6.  März 
1060  dem  Pein,  und  Schwed.  Landes- 
hauptm.  v.  Samogitien  Johann  v.  N. 
die  adelige  Herkunft  aus  der  Grafsch. 
Mark,  woselbst  jedoch  ein  Adelsge- 
schlecht dieses  Namens  nie  existirt  hat. 
(coli,  geneal.  König.  T.  64.). 

Newesrliinski.  In  Wcstpreussen: 
Przetzno  (Graudenz). 

Ney  mann.  Nevman-Splawa.  (In  Roth 
2 silberne  wellenförmig  gezogene  rechte 
Schrägbalken;  Helm:  2 Adlerflügel.). 
Die  Familie  xvurde  am  26.  October 
1775  in  den  polnischen  Adelstaud  er- 
hoben ; und  zwar  in  der  Person  des  im 
Jan.  179!)  im  78.  Lebensj.  mit  Hinter- 
lassung von  II.  Kindern  verstorbenen 
v.  N.  a.  Sieroslaw  ( Posen ).  Michael 
v.  N.  war  1827  Landrath  zu  Posen; 
Sec.  Lieut.  v.  Splawa-Ncymann  1855 
im  18.  Landw.  Reg. 

Vicelli.  (Im  Schildeshaupte,  welches 
durch  einen  Querbalketi  abgethcilt  ist, 
ein  Tnrnierkragen  und  3 Lilien;  unten 
ein  befestigter  Thurm. I.  Carl  Graf  v. 
N.  ■{■II.  März  1846  als  Ober-Steuer- 
Controlieiir  zu  Neuss.  Er  hatte  sich 
d.  15.  Aug.  1835  mit  Auguste  Taubert 
verm.,  die  gegenwärtig  als  Wittwe  in 
Berlin  lebt.  Zwei  Grafen  v.  N.  stehen 
als  Lieut.  im  Reg.  Kaiser  Alexander. 

Nickeritz,  Nickritz.  Aus  dem  Meis- 


senschen  stammend.  Niclaus  v.  N.  war 
1 459  Vogt  der  Neumark.  — In  Preus- 
sen:  Ankern  (Mohrungeu).  Areusdorf 
(Gerdauen).  Bündtken  (Mohr.).  Dos- 
uitten  (ibd.).  Höfen  (ibd.).  Ivirschitten 
(Pr.  Eylau  ).  Koschlau  (Neidenburg). 
Lippitz  (Mohr.)  1727.  Lixainen  (ibd.) 
1755.  Lubaineu  (Osterode),  Mosens 
(Mohr.).  Neugut  (Osterode).  Paudel- 
witz  (Mohr.).  Potainen  (ibd.).  Proteinen 
(ibd.),  Reichbarten  (ibd.-).  Reichenau 
(Osterode).  Ruttkowen  (Ortclsb.)  1784. 
Schönau  (Neidenb.)  1466.  1716.  Sten- 
kendorf  (Rosenberg).  Theerwisch  (Or- 
telsburg).  1774.  1790.  Weeskenitt  (Pr. 
Holland).  Wolka  (Orteisburg)  1777. 
Wolla,  Gr.  (ibd.)  1777. 

Nirkisrh  - Rosenegk.  (1  u.  4 Q.  im 
goldenen  F.  ein  schwarzer  Adler.  2 u. 
3 Q.  im  rothen  F.  3 schräglinks  gestellte 
silberne  Rosen.  Siebm.  IV.  134.)  Hans 
v.  N.  und  R.  erhält  am  18.  Jul.  1623 
einen  kaiserl.  Gnaden-  (Adels-)  Brief. 
In  Schlesien:  Adelsdorf  (Goldberg- 
Hainau)  1630.  1720.  Beikau  (Wohlau) 
1648.  1688.  Fatiljuppe  (Lüben)  1793. 
1830.  Herzogswaldau,  Nieder-  (ibd.) 
1830.  Ischeney  (ibd.)  1801.  Kodlewe 
(Trebnitz)  1695.  Konradswaldau  (ibd.) 
1648.  1749.  Krumpach  (ibd.)  1648. 
1688.  Knitschen,  Gr.  (ibd.)  1748.  Ku- 
chelbcrg  (Liegnitz)  1789.  1830.  Kunitz, 
Ob.  u.  Nied,  (ibd.)  1789.  ^Kutschebor- 
witz  (Wohlau)  1695.  1801.  Mühlräd- 
lilz  (Lüben | 1801.  Rinnersdorf,  Gr.  (Lü- 
1789.  Roseucgk,  jeszt  Rosnig  (Lieg- 
nitz) 1650.  Schwarzau  (ibd.)  1830. 
Sebnitz  (ibd.)  1720.  Stroppen  (Treb- 
nitz) 1648.  1749.  Trzebitzko  (Militsch) 
1630. 

f Nlclot.  Friedrich  Wilhelm  v.  N. 
wird  1668  noch  Besitzer  des  Gutes 
Nieder-Röbliugen  genannt,  welches  Her- 
zog Bernhard  von  Sachsen  - Weimar 
1677.  d.  20.  Sept.  der  Aemilia  Eleonora 
v.  Altstädt  übertrug, 

Niebecker.  (Im  blauen  F.  ein  Del- 
phin. Siebm.  Suppl.  XI  4.).  Im  6. 
Landw.  Ulanen -Regim.  steht  ein  Rittm. 
v.  N. 

Niebelschatz.  ( In  Blau , zwei  gebo- 
gene gegcnübergestellte  Schwanenhälse. 
Siebm.  I.  61.).  In  Schlesien:  Alt- 
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Wohlau  (Wohlau)  1630.  BSsau  (Frei- 
stadt) 1626.  Bartsch  (Steinau)  1433. 
Baulwy,  Kl.  (Wohlau)  1724.  1753.  Beit- 
kau ( ibd. ) 1618.  Burtscheu,  Ileinze- 
und  Polu.  (Guhrau)  1619.  1724.  Bucb- 
wald  (Oels)  1700.  Buchwäldchen  (Lü- 
ben) 1689.  Ellguth  (Guhrau)  1573.  1724. 
Fauljuppe  (Lüben)  1600,  Feilendorf 
(Liegnitz)  1660.  Gafron.  Gr.  uud  KI. 
(Steinau)  1547.  1630.  Giesmannsdorf 
(Sprottau)  1550.  1661.  Gläsersdorf 

(Glogau)  1680.  1724.  Gleinitz  (ibd.) 
1521.  1855.  Gohlitsch  (Schweidnitz) 
1720.  Gugelwitz  (Lüben)  1576.  1676. 
Guhlau  (ibd.)  1680.  Gusitz  (Glogau) 
1814.  Guttwohne  (Oels)  1670.  1713. 
Herzogswalde  (Lüben)  1595.  Hühnere)' 
(Glogau)  1706.  1752.  Hummel  (Lüben) 
1680.  1700.  Hüncrn  (Wohlau)  1724. 
Jackscbünau  (Oels)  1682.  Jagatschütz 
(Trebnitz)  1620.  1665.  Ibsdorf  (ibd.) 
1600,  Kaltenbriesnitz  (Sprottau)  1620. 
Kampern  (Trebnitz)  1670.  1749.  Kapitz 
(ibd.)  1724.  1743.  Kehle  (ibd.)  1670. 
Klaptau  (Lüben)  1680.  Konradswaidau 
(Trebnitz)  1641.  Kreidelwitz  (Glogau) 
1520.  1586.  Kuttlau  (Glogau).  Lab- 
schütz (Militsch)  1620.  Leschkowitz 
(Glogau)  1603.  1638.  Linden  (ibd.) 
1645.  1814.  Merzdorf  (ibd.)  1680. 
Metschlau  (Sprottau)  1780.  1855.  Muc- 
kendorf (Lüben)  1710.  Musternick  (Glo- 
gau) 1680.  Paulwitz  (Trebnitz)  1724. 
1749.  Piskorsine  (W'ohlau)  1700.  Poh- 
lach  (Lüben)  1700.  Priedemoss  (Glo- 
gau) 1650.  Raudten  (Steinau)  1580. 
Reichen  (Guhrau)  1620.  Reichwald 
(W’ohlau)  1680.  Kettkau  (Glogau)  1521. 
1600.  Rietschütz  (ibd.)  1479.  1501. 
Roniken  (Guhrau)  1611.  Rostersdorf 
(Steinau)  1630.  1650.  Schildern,  Poln. 
(Liegnitz)  1640.  Schwarzau  (Lüben) 
1680.  Siebothschütz  (Breslau)  1637. 
Steinau  (Steinau)  1638.  Strehlitz  (Treb- 
nitz) 1670.  Stumbcrg  (Glogau)  1578. 
1855.  Tschermine  (Poln.  Wartenberg) 
1724.  Tschistey  (Guhrau)  1849.  Wald- 
dorf (Sprottau)  1689.  Wehlcfronzc 
(Wohlau)  1780.  1836.  Woitsdorf  (Oels) 
1670.  1682.  Ziebendorf  (Lüben)  1620.  In 
Preussen  (Hier  auch  unter  dem  Na- 
men Nibschütz):  Hasselberg  (Heiligen- 
beil). Poggendorf  (?).  Wilmsd.  (Pr.EyL). 


t Nieborowskl.  (W.  Rowni» ).  In 
Schlesien  früher  auf  Nieborowitz  und 
Pilchowitz  (Rybnik). 

Nieborski.  (W.  Lubicz).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Przylubie  (Brom- 
berg) 1782. 

Nieczkowski.  (W.  Kosciesza).  Ma- 
ximilian v.  N.  1817  Lieut.  im  Garde 
Drag.  Reg.  Er  starb  d.  22.  Aug.  1841 
im  Bade  zu  Meran  in  Tyrol. 

Mcczuja.  (In  Roth  ein  aufrecht  ge- 
stellter. oben  und  unten  ahgehauener, 
silberner  Baumstamm  mit  5 gestüm- 
melten  Astenden  au  den  Seiten;  auf 
welchem  oben  ein  kleines  goldenes 
Kreuz  steht;  auf  dem  gekrönten  H. 
wiederholt  sich  die  Wappenfigur  zwi- 
schen 2 rothen  Adlerflügelu.). 

Niederbach.  In  Preussen:  Mar- 

kehnen  und  Mestinnen  (Fischhausen) 
1614. 

Niederstetier.  (Im  Mittelschilde:  in 
Gold  ein  schrägercchts  gestellter  Stamm 
mit  3 Knorren.  1 Q.  im  silbernen  F. 
2 über  Kreuz  gelegte  schwarze  Schlüs- 
sel. 2 Q.  quer  getheilt,  oben  im  blauen 
F.  ein  befestigter  Thurm,  unten  3 rothe 
Herzen  im  goldenen  F.  3 Q.  im  blauen 
F.  ein  schrüglinks  einfallender  Sonnen- 
strahl. 4 Q.  Kopf  eines  amerikanischen 
Wilden  in  zwei  über  Kreuz  gelegte 
Streithammer  in  Silber.  Kühne  IV.  12.). 
Der  am  12.  Mai  1846  zu  W'arschau  im 
61.  Lebensjahro  verstorbene  k.  Preuss. 
Geh.  Legationsrath  und  General  -Con- 
sul  ist  in  den  Preuss.  Adelstand  erho- 
ben worden. 

Niedrowskl.  (W.  Jastrzembiec).  In 
Westpreussen:  Plowenz  (Strasburg). 

Nicdzwierki.  (W’.Topacz).  In  Preus- 
sen: Chwalibog  (?).  Czerlin  (Osterode). 
Browieu  (Neidenburg).  Thurau  (ibd.). 

Niegolewski.  ( Wr.  Grzymala  ).  Im 
Grosshurzogthum  Posen:  der  Oberst 
a.  D.  Andreas  v.  N.  auf  Niegolewo 
(Buk)  und  Wlosciejowki  (Schrimm); 
Chrysostomus  v.  N.  auf  Mlodawsko 
( Samter ). 

Nicmann.  Der  Major  Zacharias  v. 
N.  kauft  1760  Wälsickow  (Prenzlow). 
Sein  Vater  besass  das  Gut  Ravensberg 
(Mekleuburg). 

Niemeck.  (Schrägliuks  getheilt  mit 
10* 
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3 Kleeblättern,  von  denen  zwei  im  obe- 
ren goldenen  F.  blan  sind,  eins  im 
untern  blauen  F.  golden.).  Adels-  und 
Wappen -Erneuerung  vom  3 Jul.  1525 
für  Anton  v.  N.  Stammsitz  scheint  Nie- 
megk  ( Zauche  Belzig  ) zu  sein ; ange- 
sessen zu  Zahns  (Wittenberg)  1600. 
1737. 

-j-  Nlemltz,  Niemand.  (Gespalten  und 
3 mal  durch  gestürzte  Sparren  getheilt; 
in  Roth  und  Silber  wechselnd.  Siebm. 
I.  57.).  In  Schlesien  und  zwar  in 
und  um  Nimptsch.  welches  in  der  Form 
des  Namens,  wie  er  der  Familie  ver- 
blieben ist.  früher  vorkommt  und  eben 
deshalb  als  Stammsitz  angesprochen 
werden  muss.  Conrad  Ferdinand  v.  N. 
war  1759  der  Letzte  dieses  Geschlech- 
tes. Dirsdorf  (Nimptsch)  1417.  1669. 
Dittersdorf  (Jauer)  1749.  1759.  Först- 
chen  (Striegau)  1759.  Fürstenau  (Neu- 
markt) 1660.  Gaglau  (Schw'eidnitz) 
1660.  Grün-Hartau  (ibd.)  1591.  Jung- 
ferndorf (?  im  Neisseschen ) 1695. 

Käntchen  (Schweidnitz)  1660.  Karsch 
(Nimptsch)  1588.  1629.  Kirschdorff. 
Weiss  (Schweidnitz)  1660.  Kosel  (Bres- 
lau) 1626.  1660.  Kosemitz  (Nimptsch) 
1659.  1693.  Peterwitz.  Gr.  (Neumarkt) 
1588.  1660.  Pudigern  (Nimptsch)  1591. 
Rayersdorf  (Hubelschwerd ) 1497.  Rei- 
sau  (Nimptsch)  1591.  Schönau  (Ilahcl- 
schwerd)  1497.  Schüttelhof  in  Fran- 
kenstein 1541.  Stachau  (Nimptsch) 
1591.  Steinau  (ibd.  ) 1342.  1412.  Ta- 
delwitz (Frankenstein)  1659.  1693.  Wil- 
kau, Gr.  (Schweidnitz)  1541.  Zaugwitz 
(Neumarkt)  1626.  1660. 

Niemojewakl.  (W.  Rola),  früher  a. 
Kowroz  und  Sluzewo  (Thorn),  auch 
Slupv  (Graudenz).  Aus  dieser  Familie 
war  Johann  1614  Castellan  von  Culm, 
sein  Sohn  Stanislaus,  um  die  nämliche 
Zeit  Castellan  von  Elbing  und  ein  an- 
derer Sohn  Matthias,  1623  Wojwode 
von  Pomerellen,  auch  Starost  von  Star- 
gard,  Roggenhausen  und  Schönsee. 

Xirntojowski.  (W.  Wieruszowa).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Caspar  v.  N. 
a.  Grudzielec  (Pieschen)  und  Bonaven- 
tura  v.  N.  a.  Sliwinki  (Adelnau). 

Memric.  Ein  Graf  v.  N.  vermuthlich 
Polnischen  Ursprungs  war  1675  Kur- 


brandb.  Generalfeldzeugmeister  u.  Geh. 
Kriegsrath.  (K.  W.  v.  Schöning  Gene- 
rale S.  8.). 

Nimbus,  Neuwenhausen.  (Im  gol- 
deucn  F.  3 schwarze  Hähne.  Fahne  I. 
305.1.  Diese  Familie  soll  uoch  in  den 
Niederlanden  blühen;  sie  stammt  aus 
dem  Clevcschen , wo  sie  zu  Elpe  im 
Kirchspiele  Walsum  (Dinslaken)  1436, 
Emmerich  (Rees)  und  Holten  (Diusla- 
ken)  1436,  ansessig  war.  Heinrich  v. 
N.  hat  eiu  nur  handschriftlich  existi- 
rendes  Werk  über  den  Jülich  -Cleve- 
Geldernschen  Adel  1602  geschrieben. 

Xleroth.  ( Im  goldenen  F.  3 blaue 
Schrägrechtsbalken.  Das  freiherrliche 
und  gräfliche  W.  ansehnlich  vermehrt. 
Schwed  II.  Wb.  Mit  ähnlichem  W.  das 
Rotenburgsche  Stadtgeschlecht  Neuroth. 
nämlich  ein  5 mal  schräglinks  getheilles 
Schwarzweisses  F.  Siebm.  V.  247.)  Grafen 
aus  Livland.  In  Preussen:  Los- 

gehnen  (Friedland). 

Nicsrmeusrbel,  Nisemeuschel.  (Schw. 
Greifenklaue  im  rothen  F.;.  Carl  Wil- 
helm v.  N.  -j-  1833  als  General -Major 
a.  D.  in  Schlesien:  Baulwv,  Klein- 
(Wohlau)  1717.  Bogislawitz  od.  Packis- 
lowske  (Militsch)  1725.  Brauchitsch- 
dorf  (Lüben)  1703.  Gabel  (Guhrau) 
1632.  Jänowitz,  Kl.  (Liegnitz)  1721. 
Krehlau  (Wohlau)  1628.  Laserwitz  (ibd. ) 
1750.  Liebschütz  (Freistadt)  1574. 
Oberau  (Lüben)  1634.  Paganz  (Sagan) 
1717.  Peiskern  (Wohlau)  1720.  Pin- 
kotschine  (Militsch)  1725.  Reichenau 
(Sagan)  1553.  1717.  Ronikeu  früher 
Roiuten  (Guhrau)  1632.  Simsdorf  (Strie- 
gau) 1770.  Strien  (Wohlau)  1628.  1758. 
Waltersdorff  (Bolkenhain)  1760.  Wan- 
glewe  (Wohlau)  1717. 

Nlesenburg.  (Löwe,  begleitet  im  rech- 
ten Obereck  mit  3 Sternen.).  Johann 
Niessner  ward  d.  30.  Jul.  1699  unter 
dem  Prädikat  von  Niesenburg  geadelt. 
Johann  Joseph  v.  N.  1743  Kanzler  des 
Stiftes  Leubus. 

Xiesewandt,  Niesewand.  (Rosen- 
staude mit  3 natürlichen  Rosen;  unten 
begleitet  von  2 Pfeilen).  InPreussen: 
Ganglau  (Allenstein)  1820.  Januschau 
(Osterode).  Kellaren  (Allenstein)  1820. 
Kuntzkeim  (Rössel).  Poludniewo  (AJ- 


Digitized  by  Google 


Niesiolowekl. 


Nlraptsch. 


149 


lenstein)  1784.  1820.  Qucctz  (Heils- 
berg). 

Meslolowski.  ( W.  Kurzbach ).  Tn 
Wcstprenss  en  und  im  Grossherzog- 
thum  Posen:  Mlyniewo  (Buk)  1855. 

Stawiska  Kl.  (Berndt)  1782. 

N'lesobla.  ( W:  Tn  Roth  die  obere 
Hälfte  eines  mit  der  Spitze  aufgerichtc- 
tcn  silbernen  Pfeils,  ans  welchem  un- 
ten ein  schwarzer  Adlerschwanz  her- 
vorgeht; auf  dem  gekr.  H.  ein  Pfaueu- 
wedel.j. 

Meswiastowskl.  (W.  Nalcnz);  auf 
Slupia  (Schroda)  1854. 

Nif  uland.  Nieulant,  Newland,  Nuland. 
I.  ( Im  silbernen  F.  ein  wellenförmig 
gezogener  Querbalken,  rotli  auch  blau. 
Fahne  I.  307.).  In  den  Nied  erla nd en, 
im  Utrechtschon  und  in  der  Betnwe. 
Adrian  Frh.  v.  Nuland  oder  Newland 
kurpfalz.  Oberst  und  Gouverneur  zu 
Düsseldorf.  Einer  seiner  Söhne  Johann 
Dietrich  Frh  v.  N.  war  ebenfalls  kur- 
pftilz.  Oberst  und  Command.  zu  Düren. 
Am  Niederrhein:  Niederzier  (Jülich) 
1700.  Winterburg  (Rheinbach)  1641. 
1700.  II.  (Im  blauen  F.  ein  Helm.) 
Aus  diesem  gleichfalls  Niederländischen 
Geschlecht  war  ein  Graf  von  Nieulant 
1806  Sec.  Lieut.  im  Feldjäger- Regim. 
1816  Capitata  im  32  Garnis.  Bat.  1845 
Postmeister  zu  Züllichau. 

Kiewndowski.  Im  J.  1806  stand  im 
Dragoner -Reg.  Rouquette  ein  Lieut.  v. 
N. . der  1827  k.  Poln.  Capit.  im  3.  rei- 
tenden Jäger- Reg.  war. 

Niewtadomskl.  (W:  In  Roth  2 gol- 
dene Lilienstäbe,  welche  schräge  sich 
kreuzen,  und  über  die  noch  ein  3ter 
solcher  Stab  mit  der  Spitze  nach  unten 
senkrecht  gestellt  ist  oder  richtiger  in 
Gold  3 blanke  Schwerter  in  Steruforin 
mit  den  Spitzen  nach  oben  übereinan- 
der gelegt.  Auf  dem  gekrönten  H.  5 
Straussfedern.).  Stammgut  ist  Niewia- 
dom  (Rybnik).  Carl  v.  N.  a,  Rydultau 
(ibd.)  1741.  Ein  v.  N.  1830  Major  u. 
Command.  d.  Landw.  Bat.  vom  34  Inf. 
Reg.  in  Samter. 

Mewlesrinskl.  (W.  Przegonia).  Aus 
dieser  Familie  war  Stanislaus  (-f  1695) 
Castellau  von  Elbing  und  Anton  1772 
Landfahnrich  von  Bromberg.  — Branno 


(Inowraclaw).  Markowo  (ibd.).  Nie- 
wiescin  (Sch  wetz)  1782.  Knntkcn(Stuhm) 
1782.  Piscin  (Bromberg)  1782.  Zem- 
bowo  (Schwetz). 

Xiezsoda.  (W : In  Blau  ein  golde- 
nes Hufeisen,  zwischen  dessen  nach 
unten  gekehrten  Stollen  ein  goldener 
Pfeil  abwärts  hervorgeht;  quer  über 
das  Ganze  ist  ein  blankes  Schwert  ge- 
legt. Auf  d.  gekrönten  H.  3 Strauss- 
federn.!. 

Nlezuchowskl,  Ncsuchow,  Nesna- 
chow,  Nesnechow.  (W.  der  Gruben: 
im  blauen  F.  ein  goldener  Löwe.  Siebm. 
V.  166.).  Im  Lauenburgischen  Hinte  r- 
Pommerns  1639.  1681;  nach  dem 
Dorfe  Nesnachow  (ibd.)  genannt. 

Niezychowski.  ( W.  Pomiau  ).  Jo- 
hann Ncpomuckaus  Granowka  (Kosten); 
Joseph  v.  Zelice  (Wongrowioc).  Ein 
Landrath  v.  N.  1849  aut  Nieswiatowice 
(ibd.) 

Nlmptsch.  (Quer  getheilt,  oben  im 
silberucu  F.  die  obere  Hälfte  eines 
schwarzen  Einhorns,  welches  in  einem 
silbernen  in  das  untere  rothe  F.  ragen- 
den gekrümmten  Fischschwanz  endet. 
Siebm.  I.  58.  Köhlte  IV.  12.  ).  Die  frei- 
herrlichen (Diplome  der  Kaiser  Sigis- 
mund u.  Ferdinand  II. ) und  gräflichen 
(Diplome  der  Kaiser  Leopold  I.  1607. 
und  Karl  VI.  1732.  mit  dem  Titel  Frei- 
herren v.  Fürst  und  Oels.)  Linien  (mit 
vermehrtem  W.)  sind,  bis  auf  die  noch  ge- 
genwärtig in  Böhmen  und  Mähren  be- 
güterten, erloschen.  Der  Erbe  des  frei- 
herrlichen Stammes,  der  Geh.  Rath  Jo- 
hann Heinrich  v.  Weiher  erhielt  d.  31. 
Aug.  1806  Erlaubniss,  sich  Freiherr  v. 
Weiher  und  Nimptsch  nennen  zu  dürfen 
(das  vereinte  W.  Kühne  II.  69.).  In 
Schlesien:  Arnoldsmühle  (Breslau) 

1725.  Amsdorf  ( Schweidnitz ) 1624. 

Badewitz  (Loobschütz)  1725.  Baum- 
garten (Ohlau)  1591.  Beltnsdorf.  Kl. 
(Frankenstein)  1652.  Bogendorf  (Sa- 
gau) 1719.  Buehwäldchen  (Lüben) 
1578.  Domnig  (Namslau).  Dittmanns- 
dorf (Görlitz)  1675.  Falkenhain  (Schö- 
nau) 1618.  1907.  Giersdorf,  Nieder- 
(Schweidnitz)  1626.  Glambach  (Streh- 
len) 1773.  Habendorf  (Strehlen)  1693. 
Haunold  (Frankenstein)  1667.  Herms- 
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dorf,  Ochel- (Grünberg)  1686.  Hohen- 
friedeberg  (Bolkenhain)  1716.  Jaschko- 
witz  (Bresl.)  1830.  Jauernick  (Schweid- 
nitz) 1730.  Ingramsdorff  (ibd.)  1720. 
Johnsdorf,  Ober-  (Nimptsch)  1716. 
Kaubitz  (Frankenst.)  1652.  Kirschdorf 
(Schweidnitz)  1626.  Kleutsch  (Franken- 
stein) 1667.  1702.  Klonilz  (Jauer)  1722. 
Korschwitz  (Münsterberg).  Kossendau 
(Liegnitz)  1560.  1573.  Kühnem  (Strie- 
gau)  1718.  Kummeiwitz  (Münsterberg) 
1664.  Kunzendorf,  Dürr-  ( Neisse  ) 
1726.  Lampcrsdorff,  Ob.  und  Nieder- 
( Frankenst. ) 1667.  1718.  Langenhof 
( Oels ) 1669.  Lauterbach  (Bolkenhain) 
1648.  Leipe.  Ob.  und  Nied.  (Jauer) 
1638.  1715.  Lindenwiese  (Neisse) 

1725.  Massclwitz  (Breslau)  1800.  Mass- 
witz  (Strehlen)  1736.  Mavwaldau  (Schö- 
nau) 1618.  Merzdorf  (Breslau)  1701. 
Neudorf!,  Gr.  u.  Kl.  (Jauer)  1648.  Oelse 
(Striegau)  1641.  1716.  Petersdorf.  Ho- 
hen- (Bolkenhain)  1686.  1710.  Peters- 
grund (Jauer)  1686.  Peterwitz  (ibd.) 
1524.  Poselwitz  (Lieguitz)  1719.  Bay- 
ersdorff (Habelschwerdt)  1606.  Biegel 
( Striegau ) 1617.  Röbrsdorf,  Bober- 
( Hirschberg)  1638.  1650.  Bosen,  Gr. 
(Striegau)  1353.  1677.  Bosenbach 

(Frankenstein)  1640.  Böversdorf  (Schö- 
nau) 1559.  1626.  Schmiedeberg  (Hirsch- 
berg) 1401.  Schollwitz  (Bolkenh.)  1720. 
Schönau,  Alt-  (Schönau)  1634.  1710. 
Schönbach  (Neumarkt)  1707.  1725. 

Schwarzbach  ( Hirschberg ) 1618.  1658. 
Schweinz  (Bolkenhain)  1730.  Sieboth- 
schütz  (Breslau)  1830.  Siegroth,  Obcr- 
(Nimptsch ) 1716.  Stephanshain  ( Schweid- 
nitz) 1319.  1626.  Striese  (Trebnitz). 
Tarchwitz  (Münsterb. ) 1712.  Teichau 
(Striegau).  Ullersdorf  (Striegau)  1648. 
Wandrisch,  Kl.  (Licgnitz)  1630.  Warm- 
brunn (Hirschberg)  1401.  Wederau  (Bol- 
kenhain) 1630.  Weichau  (Freystadt) 
1693.  Wickendorf  (Schweidnitz)  1624. 
Wiesenberg  (Bolkenhain)  1720.  Wilms- 
dorff  (Kreuzburg).  Woitz  (Grottkau). 
Wonnwitz  (Nimptsch)  1652.  Zieserwitz 
(Breslau)  1712.  In  Sachsen  und  Thü- 
ringen: Gossmansrode  (?)  1718.  Har- 
ras (Eckartsberga)  1718.  Haubinde  (?) 
1718.  Planitz  (bei  Zwickau?)  1591. 
Westhaus  (?)  1718.  In  Preussen: 


Perkappen  (Friedland).  Rogetten  (?  ). 
Silkeim  ( Labian  ).  Wolfshöfen  (ibd.). 
In  Böhmen:  Cajetitz  und  Geiersberg 
1855.  In  Mähren:  Neu-Serovitz  1855. 

ftimschefski.  Christoph  Wilhelm  v. 
N.  k.  Preuss.  Oberst  und  Commandant 
von  Glatz  f 10.  Oct.  1764. 

N'isrhwitz,  Nitzschwitz.  (Goldener 
Schrägbalken  im  silbernen,  oder  auch 
im  rothen  und  schwarzen  F.  Siebm.  I. 
162.  v.  Meding  I.  416.  II.  731.).  In 
Sachsen:  (zum  Thcil  wohl  incorrect) 
Adelsdorf  bei  Grossenhavn  (Meissen) 
1736.  Bohra  b.  Strehlen  (ibd.)  1550. 
1630.  Collmen  bei  Wurzen  (Leipzig) 
1736.  Deuda.  Devla  b.  Meissen  1667. 
Drebbe  1520.  Glossen,  Görscblitz  (Bit- 
terfeld) 1780.  Gröba  b.  Strehlen  (Meis- 
sen) 1600  1700.  Grösa.  Heinsberg.  Ku- 
dorf.  Lannewitz  b,  Oschatz  (Meissen) 
1700.  Leutewitz  (ibd.).  Lossa  b.  Wur- 
zen (Leipzig).  Mauschwitz  (Ob.  Laus.) 
1672.  Mensdorf  (Delitzsch)  1780. 
Möhrsdorf  (Ob.  Lausitz)  1714.  Nieder- 
stein. Nischwitz  bei  Wurzen  (Leipzig) 
1450.  Opitsch  bei  Strehlen  (Meissen). 
Reussen,  Ober-  b.  Oschatz  (ibd.)  1700. 
Röcknitz  b.  Wurzen  ( Leipz. ).  Sckado. 
Settendorf.  Sorge  ( Weissenfels ).  Sor- 
nitz b.  Meissen.  Staucha  1614.  Stöcken. 
Treben  b.  Wurzen  (Leipz.).  Trüntzig 
b.  Crimmitschau  (Erzgeb.).  Wernsdorf 
(Weissenfels).  In  Preussen:  Montau 
(Königsb.).  Siednicken  (Fischhausen). 
Poduhren  (Königsb.).  Prilacken  (Fisch- 
hausen). 

Nissmifa.  Nismitz.  (Im  silbernen  F. 
ein  rother  Pfahl.  Siebm.  V.  71.  133. 
Hier  irrig  zu  dem  Adel  Schlesiens  und 
Westphalens  gezählt.).  In  Thüringen: 
Birkigt  (Querfurth)  1613.  Freiburg  a. 
der  Unstrut  (ibd.)  1458.  Lauchstädt, 
Kl.  (Merseburg)  1739.  Leisling  (Weis- 
senfels) 1760.  Naumburg  a.  d.  Saale, 
Burglchne  1449.  Nebra  (Querfurth) 
1458.  1719.  Nessa,  Ober-  (Weissen- 
fels) 1720.  Nissmitz  (Querfurth).  Wei- 
scbütz  (ibd.)  1601. 

Nitsche,  Nizsche,  Nitschke,  Nicius. 
(Gespalten,  vorn  im  goldenen  F.  ein 
Adler  mit  Halskrone,  hinten  ein  Löwe, 
der  einen  Anker  hält.).  König  Ferdi- 
nand hat  dem  Christoph  und  Abraham 
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Nizsche  in  Görlitz  1634  einen  Wappen- 
lirief  ertheilt.  Der  Holkammerrath  .Jo- 
hann Georg  Nitschke  ist  1715  in  den 
Reichsadelstand  erhoben  worden.  Die 
v.  Kitsche  besassen  im  Kr.  Görlitz: 
Mengelsdorf  und  Nieder- Markersdorf. 
Georg  Samuel  v.  Kitsch  a.  Baruthwitz 
j 12.  Jun.  1701  als  kaiserl.  Hauptin. 

Nltzkl.  In  Wcstprcussen:  Sch  weil- 
ten (Schweiz). 

-{•  Xobis.  (I  u.  4 Q.  im  rothen  F. 
ein  auf  einem  dreihügeligen  Berge  ste- 
hender geharnischter  Ritter  mit  gezo- 
genem Schwerte.  2 u.  3 Q.  im  golde- 
nen F.  ein  doppelköpfigcr  schwarzer 
Adler,  dessen  Flügel  mit  einem  Schriig- 
balken,  worin  3 Rosen,  belegt  sind. 
Siebm.  IV.  134.).  Dieses  nobilitirte  Ge- 
schlecht ist  mit  Johann  Baptista  Frh. 
de  Kobis  auf  Koischkau  (Liegnitz)  im 
Jan.  1719  erloschen. 

Noble.  (Ankerkreuz  , von  4 Sternen 
begleitet.)  Franz  v.  le  Noble  aus  einem 
Lothringischen  Geschlechtc  trat  1756 
aus  Oesterreichschen  in  Freuss.  Dienste 
und  starb  5.  Febr.  1762  als  Oberst 
und  Chef  eines  Garnison  Regimentes. 
Ein  Enkel  desselben  war  1627  Major 
und  Chef  der  Garnison  Comp,  des  21. 
Inf.  Reg. 

Noddgerle,  v.  d.  N.  zu  Pfefferkorn. 
( Im  rothen  F.  3 Schrägrechts  gestellte 
Pfefferkörner. ).  Ein  k.  Preuss.  Major 
a.  D.  früher  im  33.  Inf.  Reg.  nennt  sich 
1837  Socrates  Reichsfreier  v.  d.  N.  z.  P. 
Sein  Sohn  war  1844  Prem.  Lieut.  im 
32.  Inf.  Reg. 

No#l.  Im  J.  1845  ein  Land-  und 
Stadtgerichtsrath  v.  N.  zu  Bochum ; 
1854  im  13.  Landw.  Reg.  ein  Lieut. 
y.  N. 

-j*  Kohr.  Waren  1720  im  Breslau- 
schen  begütert.  (Sinapius  II.  845.). 

N'olde.  (Im  schwarzen  F.  3 goldene 
Heuschrecken.  Schobert  Kurl.  Wppb. — 
oder  3 fliegende  Vögel.  Siebm.  V.  156.). 
Levin  v.  N.  -j-  21.  Apr.  1682  als  Kur- 
brandenb.  Oberst  und  Gouverneur  von 
Memel  erhielt  das  Indigen.  inPreussen: 
Bachmauns  (Memel)  1682.  Jauer  (Lüt- 
zen). Kosackeu  (Goldapp).  Lindenhof 
(Memel)  1682.  Räuden  (Osterode)  1760. 
Rhein,  Kl.  (Lötzen).  Rundewiese  (Ma- 


rienwerder). Salzbach  (Rastenburg). 
Sassen  (Mobrungen).  Sie  kamen  aus 
Curl  and,  wo  sie  noch  begütert  sind: 
Alkesen  1682.  Galkitteu  1760.  Grams- 
den,  Gr.  u.  Kl.  1640.  1753.  Hasenpotb 
1633.  Kaleteu  1620.  1650.  Schmoysen 
1760.  Würgen. 

f Nolick.  Jacob  Franz  v.  N.  1720 
Domherr  zu  Breslau.  (Sinapius  II.  845.). 

Nolle.  (In  dem  mit  grünen  Kleeblät- 
tern bestreuten  silbernen  F.  ein  in  Gold 
und  Roth  geschachter  Querbalken,  über- 
deckt von  einem  schwarzen  Adlerflügel 
mit  Klcestehgel.  Kühne  IV.  12.).  Im 
J. '1806  stand  mit  Angabe  des  Adels- 
priidikats  ein  Stabs -Capit.  N.  im  Reg. 
Grevenitz,  der  1813  beim  19.  Inf.  Reg. 
au  den  erhaltenen  Wunden  starb.  Sein 
Sohn  Johann  Ludwig,  gegenwärtig  Ge- 
neral-Major u.  Commandern-  dcY  22.  Inf. 
Brigade,  ist  als  Ilauptm.  desselben  Re- 
giments am  28.  Apr.  1837  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden. 

NolthiK.  ( 1 und  4 Q.  im  blauen  F. 
ein  wilder  Mann.  2 u.  3 Q.  im  rothen 
F.  ein  aus  einer  Krone  hervortretender 
Pferdekopf.).  Im  ,1.  1734  wurde,  nach 
Publicirung  in  Hannover,  ein  N.  vom 
Kaiser  iu  den  Adelstand  erhoben.  Ein 
k.  Preuss.  Oberst  a.  D.  Friedrich  Wil- 
helm v.  N.  f 10.  Mai  1835.  77.  .1.  a. 

Noot,  Nootli,  Noth.  I.  (Im  goldenen 
F.  5 ins  Kreuz  gestellte  schwarze  Pil- 
germuscheln.). Aus  dieser  angesehenen 
Brabautschen  Familie  starb  1730  Phi- 
lipp Gerhard  von  der  Noot  als  Bischof 
von  Gent.  Ein  Zweig  hat  sich  nach 
Schweden  begebeu.  Dahin  gehört  der 
k.  Schwed.  Oberst  von  der  Noth,  der 
1677  bei  der  Belagerung  von  Stettin 
blieb.  Ein  v.  d.  N.  war  1683  Kam- 
merjunker  des  Kurf.  Friedrich  Wilhelm. 
(König  hist.  Schilder,  v.  Berlin  II.  388  ). 
II.  ( Im  rothen  F.  ein  aufgerichteter 
Degen,  oben  von  3 brennenden  Grana- 
ten begleitet.  Kühne  IV.  13.).  Mit  die- 
sem W.  ward  Johann  Adam  v.  Nooth, 
der  am  I.  Jul.  17  41  als  k.  Preuss. 
Oberst  des  Reg.  Glasenapp  in  seinem 
Zelte  verbrannte,  am  28.  Jun.  1740  ge- 
adelt. 

Nordeck.  I.  Nordeck  v.  u.  z.  Ra- 
benau, auch  bloss  v.  Rabenau.  ( Iiu 
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silbernen  F.  3 schwarze,  mit  den  Spit- 
zen in  der  Mitte  des  Schildes  an  einan- 
der gesetzte  Herzen.  Sicbm,  I.  137.). 
Leopold  v,  R.  kursächs  Oberst  d.  26. 
Jun.  1676  vom  Kaiser  Leopold  in  den 
Freiherrenstand  erhoben.  Diese  aus 
Ober-Hessen,  und  zwar  aus  der 
Gegend  von  Giessen  stammende  Familie, 
wo  die  Güter  Apenborn  u.  Rabenau  lie- 
gen, ist  auch  in  Bayern  als  freiherrlich 
iinmatrikulirt.  Es  gehören  hieher  der 
Oberst  von  Nordeck  zu  Rabenau  der 
1806  Commaud.  eines  Bat.  der  Nieder- 
scltles.  Füsilier-Brigade  war  und  1809 
zu  Apenborn  starb;  ferner  der  Stabs- 
Capit.  v.  Rabenau  1 806  im  Reg.  Schenck, 
1816  als  Major  a.  D.  in  Hamm  lebend; 
Früh  schon  begab  sich  ein  Zweig  nach 
Livland  und  Curland;  Walther  v. 
N.  1271  Herrnmeister  des  deutschen 
Ordens  in  Livland.  Von  diesem  Zweige 
waren  die  v.  N.  zu  Stuttehnen  (Heili- 
genbeil) in  Prcussen.  II.  Nord  eck 
zu  Nordeck.  (In  Silber  an  einem 
schwarzen  Aste  ein  grüner  Stiel  mit  6 
Blättern  und  2 rothen  Nelken.  Berndt 
Taf.  XC.  179.).  Stammsitz  Nordeck  b. 
Giessen.  In  der  Rheinischen  Matrikel 
als  Freiherren,  llemmerich  (Bonn)  1829. 

Noss,  vergl.  Nass.  (W.  Ostoja.  Siebtn. 
II.  47.  wo  jedoch  das  F.  blau  angege- 
ben wird.).  Heinrich  v.  Noss  und  Hra- 
bow  auf  Schönwitz  (Falkenberg)  f 1648 
als  Landesältester  der  Fürstenthümer 
Oppeln  und  Ratibor.  Sie  besassen  im 
17.  Jahrh.  auch  Neu-Vorwerk  (Tost- 
Gleiwitz). 

.\ordenflyrht.  (Von  Blau  und  Gold 
achtmal  geständert , auf  dem  Helme, 
zwischen  2 goldenen  Adlerflügeln  eine 
blaue  Pyramide,  deren  Spitze  mit  einem 
goldenen  Stern  besetzt  ist.).  Andreas 
N.  wurde  den  3.  Aug.  1727  in  den 
Schwed.  Adelstand  erhoben.  Mehrere 
seiner  Nachkommen  haben  bis  auf  den 
heutigen  Tag  in  Preuss.  Civil-  und  Mi- 
litairdiensten  gestanden.  InPreussen: 
Zanderborken  (Friedland). 

Xordenskjöld.  (Quer  getheilt,  oben 
im  schwarzen  F.  ein  Schwerdt,  über 
welchem  ein  Schild  ruht;  unten  eine 
Festung  im  Wasser,  und  vor  derselben 
ein  Kahn.).  Ein  v.  N.  1845  Kammer- 


gerichts-Assessor  1851  Kreisrichter  zu 
Beeskow. 

IVordhausen,  Northausen.  (Im  silber- 
nen F.  Kopf  und  Hals  eines  rothen 
Steinbocks.  Siebm  I.  157.  v.  Dreyhaupt 
Saalkr.  Tab.  XXVIII.).  In  Thüringen 
und  Sachsen;  namentlich  in  und  um 
Halle:  Beesen  (Saale)  1479.  Burg  b. 
Radewell  (ibd.)  1444.  Collenberg  (Mer- 
seburg) 1613.  1632.  — Ein  Hauptm. 
a.  D.  v.  N.  war  1845  Postmeister  zu 
Neustadt  Eberswalde.  Im  7.  Inf.  Reg. 
steht  ein  Sec.  Lieut.  im  17.  Inf.  Reg. 
ein  Prem.  Lieut.  v.  N. 

f Xordkirehen.  (Ein  mit  3 Kugeln 
belegter  Sehrägbalken. ) Zum  Stamme 
der  v.  Vittinghof  gehörig;  in  West- 
p ha  len:  Ettinghausen  (Dortmund). 

Hörde  (ibd.)  1603.  Nordkirchen  (Lü- 
dinghausen ).  Westhausen  b.  Mengede 
(Dortmund)  1543. 

Xorniann,  Norrmnnn.  (Quer  getheilt: 
oben  im  silbernen  F.  ein  wachsender 
schwarzer  Adler ; unten  im  blauen  F. 
3 rothe  Wecken.  Siebm.  5.  165.  Masch. 
XXXVI.  136.  Bagmihl  II.  Tab.  LV. 
mit  verschiedenen  älteren  Siegeln.). 
Philipp  Christian  v.  N.  Würtemb.  Staats- 
minister ist  unter  dem  Namen  v.  Nor- 
mann- Ehrenfels  d.  1.  Jan.  1806  in  den 
Würtemberg.  Grafenstand  erhoben  wor- 
den. (Gespalten:  vorn  das  Stamm- 

wappen, hinten  in  Blau  3 scbräglinke 
Balken,  2 rothe  1 Gold  wegen  Ehren- 
fels. Wppb.  d.  Kngr.  Würtemb.  I.  Tab. 
32.).  Ueber  die  v.  Kahlden-Normann 
v.  4.  Dcbr.  1789  vergl.  Kahlden.  Im 
Preuss.  Milit.  D.  sind  zu  nennen  die 
General-Majore  Carl  Ludwig  ( f 1780), 
Georg  Balthasar  (•{•  1795)  und  Johann 
Friedrich  (f  25.  Febr.  7971.).  In  Pom- 
mern und  zwar  zunächst  auf  der  Insel 
Rügen:  Altenkirchen  1459.  Gr.  Ban- 
delvitz 1617.  1846.  Brege  1459.  1671. 
Burnitz  1606.  Buschwitz  1606.  Buss- 
dorf 1756.  Casselwiiz  1782.  Dabertz. 
Dalkvitz  1606.  Dornewitz  1511.  Dri- 
vitz  1523.  Dubnitz  1507.  1578.  Gingst 
1442.  Grabow  1568.  Grubnow,  Gr. 
u.  Kl.  1846.  Gudderitz  1617.  Helle, 
Gr.  1570.  18.16.  Jarnitz  1606.  1795. 
Jermsnitz  1523.  Kese  1795.  Klitze 
1578.  1582.  Kransevitz  1516.  Kretzow 
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1798.  Lase.  Lebbin  1523.  1628.  Lid- 
dow  1836.  1846.  Lubitz  1579.  Malk- 
vitz  1578.  Malmeritz  1447.  Mcllin  1578. 
Mustitz  1573.  Niendorf- Patzig  1606. 
Petschou  (?)  1598.  Poppelwitz  1627. 
Postelvitz  1598.  Pultze  1606.  Russ- 
kevitz  1582.  Snbitz  1495.  1612.  Sal- 
lentin (?)  1520.  J568.  Schwantevitz 
1627.  Silenz  1503.  Teschevitz  1570. 
Tribbcratz  1513.  1704.  Tribbevitz  1428. 
1844.  Uselitz  1682.  Webclans  1523. 
Woppense  (?)  1570.  In  anderen  Thci- 
len  Pommerns;  Bandclin  (Greifswald) 
1598.  Brössow  ( ibd. ) 181 1.  Buggen- 
hagen ( ibd. ).  Grien  (Anclam)  1794. 
Dahlow  (Salzig)  1612.  Döringshagen 
(Naugard)  1780.  1787.  Düsterbeck  (ibd.) 
1780.  1787.  Eckhoff  (Grimme)  1836. 
Fänger  (Naugard)  1780.  1787.  Gnatz- 
kow  (Greifsw.)  1625.  1585.  Hohen- 
Brünsow  (Demmin).  Hohen  - Mocker 
(ibd.)  1746.  1790.  Hohenwarte  (Grimme) 
1527.  Kunzow  (Greifsw.)  1580.  1625. 
Mönkendorf  (Naugard)  1505.  Neuen- 
dorf (Greifsw.)  1570.  Neuhof  (Belgard) 
1801.  1803.  Niederhoff  (Grimme)  1836. 
Panschow  (Ancl.)  1700.  1741.  Schlawe 
(Schlawe)  1781.  Schmatzin  (?)  1589. 
Steinfurth  (Greifsw.)  1598.  Strelow 
(Demmin)  1740.  Szalckow  (?)  1511. 
Tenzerow  (Demmin)  1726.  1790.  Tet- 
terin  (Anciam)  1700.  Thurow  (ibd.) 
1589.  1742.  Treptow  a R.  (Greiffenberg) 
1836.  Werder  (Anclam)  1740.  Wran- 
gelsburg  (Greifsw.)  1711.  1798.  Zarue- 
kow  (ibd.)  1609.  Züssow  (ibd.)  1845. 
1848.  In  Preussen:  Mosens  (Meh- 
rungen). Plinken  (Fischhausen),  ln 
der  Provinz  Brandenburg:  Birken- 
berg (Guben)  1623.  Bliesdorf  (Ober- 
Barnim)  1734.  1750.  Cörtnitz,  Neu- 
( Arnswalde ) 1768.  1803.  Fürstenau 
(ibd.)  1773,  1803.  Hänchen  (Cottbus) 
1745.  1798.  Illmersdorf  (ibd.)  1622. 
1803.  Krieschow  (ibd.)  1799.  1811. 
Lübbenow  ( Prenzlow  ) 1766.  Milkers- 
dorf  (Cottbus)  1743.  1803.  Minken 
(Arnswalde)  1768.  1803.  Ncmischhof 
(ibd.)  1768.  1803.  Neuwedel  (ibd.) 
1768.  1803.  Radensdorf  (Calau)  1745. 
Beichenow  (Ob.  Barnim)  1730.  Silber- 
berg (Arnswalde)  1768.  Zeust  (LDbbcn) 
1623.  In  Schlesien,  woselbst  Johann 


Christian  v.  N.  d.  15.  Sept.  1763  das 
Incolat  erwarb.  Elgutt  (Trebnitz)  1800. 
Striese  (ibd.)  1809.  Peterwitz  (ibd.) 
1690.  Wilckau  (Neumarkt)  1809.  In 
M eklen  bürg  1799.  recipirt:  Gribow, 
Mirendorf,  Plasten  1795.  Rossewitz. 
Sapkendorf,  Gr.  u.  Kl.  Woitendorf.  In 
Würtemberg:  Ehrenfels  nebst  Mas- 
halderbacb  und  Wimsheim  1803.  1855. 
Auch  in  anderen  Theilen  Deutschlands : 
Sonnenberg  b.  Fratikf.  a.  M.  1760. 

-j-  Norprnth,  in  älterer  Zeit  Esperode. 
(Im  silbernen  F.  ein  mit  silbernem 
Stern  belegter  schwarzer  Querbalken. 
Fahne  I.  306.)  Johann  v.  N.  Kurbran- 
denb.  Geh.  Rath  und  Generallieut.  auch 
Gouverneur  zu  Herford  1613  später 
1651  Gouverneur  zu  Düsseldorf.  Sein 
Sohn  Wolfgang  Günther  Frh.  v.  N.  und 
dessen  Sohn  Franz  Heinrich,  mit  wel- 
chem das  Geschlecht  um  das  Jahr  1722 
erloschen  ist,  waren  Oberst  in  Kurköln. 
Diensten  und  Amtleute  zu  Linn  und 
Uerdingen.  Begütert  zu  Dickhof  1651. 
Erprath  (Neuss).  Hahn  (Bergheim) 
1636.  1693.  Hulhusen  1651. 

j-  Northoff.  1.  In  Wes  tp  ha  len  zum 
Stamme  der  von  Bönen  gehörig  (Senk- 
recht gestellte,  gebrochene  Kette  von 
Steinen  Tab.  XXVII.);  sind  wohl  schon 
im  15.  Jahrhund,  ausgestorben.  Bügge 
(Hamm)  1421.  Nordhoff  (ibd.)  1350. 
Westwick  im  Kirchsp.  Methler  (ibd.) 
1330.  II.  In  Preussen  die  Northoff 
v.  Lehwald. 

Nosarzewski,  (W.  Dolenga).  Ein  v. 
N.  1806  Sec.  Lieut.  im  Reg.  Rouquette 
Drag.,  1836  Landrath  des  Schrimmer 
Kreises. 

N'oskowski.  (W.  Zaromba).  Werden 
zu  Anfang  des  18.  Jahrh.  in  Schlesien 
angetroffen. 

Nosswitz.  I.  (Ein  mit  3 rothen  Ro- 
sen belegter  Schrägbalken.  Sinapius  11. 
846.).  Ein  altes  Geschlecht  Schlesi- 
ens, dessen  Stammsitz  Noswitz  (Glo- 
gau ) zu  sein  scheint.  II.  Nosswitzki 
v.  Nosswitz.  Sollen  aus  Litthauen 
stammen;  aber  wohl  am  22.  Oct.  1630 
geadelt.  In  Schlesien:  Johann  N. 

v.  N.  1655.  im  Oppelnschen  Carl  Fer- 
dinand N.  v.  N.  1724.  kaiserl.  Tostver- 
walter  in  Liegnitz. 
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Nostitz.  (Stammw:  In  Blau  zwei 

von  Silber  und  Roth  geschachte  oben 
auswärts  gekrümmte  spitzige  Büffels- 
hörner. Siebm.  I.  71.  die  freiherrlichen 
und  gräflich.  W.  ibd.  IV.  9.  II.  VI.  13. 
Dorst  Allg.  Wppb.  I.  89.  II.  242.). 
Zahlreiche  Standes -Erhöhungen  sind 
diesem  Geschlechte  zu  Theil  geworden. 
Im  J.  1623  Freiherrcnst.  f.  Otto  v.  N. 
a.  Nied.  Neuendorf.  Am  18.  Mai  1631 
für  Otto  v.  N.  a.  Seifersdorf,  den  18. 
.lun.  1631  für  Christian  v.  N.  a.  Sei- 
deuberg,  Johann  Hartwig  Frh.  v.  N. 
zu  Seilersdorf  10.  Jul.  1641  in  den 
Böhm.  Grafenstand  erhoben,  1673  a. 
24.  Nov.  u.  29.  Debr.  mit  der  Reichs- 
grufsch.  Ryueck,  mit  Sitz  und  Stimme 
auf  dem  fränk.  Kreistage  und  mit  der 
Reichsgrafenwürde  belehnt.  Christoph 
Wenzel  Frh.  v.  N.  z.  Seifersdorf  am 
27.  Jul.  1675  in  d.  Böhm,  am  27.  Nov. 
1692  in  den  Reichsgrafenstand;  Otto 
Frh.  v.  N.  a.  Seidenberg  am  2.  Aug. 
1679  i.  d.  Reichsgrafenst.  Maximiliane 
v.  N.  und  ihre  Kinder  Johann  Ferdi- 
nand und  Anna  Maria,  ebenso  Otto 
Siegmund  erhielten  1702  den  Böhm. 
Freiherrenstand;  eben  dieser  Johann 
Ferdinand  Frh.  v.  N.  erhielt  1708,  Fer- 
dinand Leopold  Frh.  v.  N.  am  I.  Febr. 
1715  den  Böhm.  Grufcnstand : Georg 
Siegmund  v.  N.  a.  Dammitsch  ward 
vom  Kurf.  August  v.  Sachsen  während 
des  Reichsvikariats  am  18.  Jul.  1711 
in  den  Reichsgrafenst.  erhoben.  Fried- 
rich Hartwig  v.  N.  Stifter  der  Linie 
Commitsch  erhielt  1716  den  Reichsgra- 
fenstand und  Ernst  Siegmuud  v.  N.  a. 
Lampersdorf  und  sein  Vetter  Georg 
Friedrich  v.  N.  a.  Nied.  Polgsen  sind 
1735  in  den  Reichsfreiherrnst.  erhoben. 
Gustav  v.  N.  k.  Sachs.  Kriegsmin.  und 
Generallieut.  a.  D.  verm.  mit  der  Gräfin 
Wilhelmine  v.  Wallwitz  erhielt  im  Jul. 
1834  die  Erlaubniss  Namen  u.  W.  der 
Familie  v.  W.  mit  dem  seinigen  zu  ver- 
binden und  sich  v.  N.  W.  zu  schreiben. 
I.  In  der  Ober-Lausitz  (Die  Buch- 
staben G.  H.  R.  S.  bedeuten  Görlitz, 
Hoyerswerda,  Lauban,  Rothenburg  ti. 
Sächsischer  Antheil):  Arnsdorf  (G. ) 

16*6.  1830.  Beschütz  (S.).  Bautzen 
KL  (S.)  1642.  1743.  Berthelsdorf  (S.) 


1623.  1659.  Biesig  (G.)  1686.  1759. 
Bohra  (L. ) 1777.  Bollbritz  (S. ) 1641. 
Bremenhain  (R.)  1519.  Caana  (R.) 
1693.  1749.  Crinitz  (S.)  1768.  Cune- 
walde  (S. ) 1552.  1677.  Dauban  (R. ) 
1693.  Drhla  (S.)  1590.  1657.  Ditt- 
mannsdorf (S.)  1715.  Döbschütz  (S.) 
1686.1777.  Dürrbach  (R.)  1634.  EselS- 
berg  (R.)  1658.  Friedersdorf  (R.)  1612. 
Gehcege  (R.)  1587.  1641.  Gerlachsheim 
(L.)  1523.  1641.  Gersdorf  (G.)  1714. 
1738.  Gutta  (S.)  1452.  Halbendorf  (S.) 
1587.  1707.  Hartha  (S.)  1604.  Hougs- 
dorf  (L.)  1657.  Heidersdorff  (L.)  1612. 
1641.  Heynewalde  (S. ) 1577.  1623. 
Hilbersdorf  (G.)  1698.  1747.  Holten- 
dorf (G. ) 1587.  Holzkirch  (L.  1 (703. 
Horka.  Nied.  (R.)  1658.  1740.  .lahmen 
(R.)  1587.1612.  Jänkendorff' (R.)  1612. 
1706.  Kaltwasser  (R. ) 1562.  1584. 

Klingewalde  (G.)  1700.  Klix  (S.)  1612. 
1623.  Koblitz  (S.)  1714.  Kodersdorf 
(R.)  1671.  1693.  Kollm  (R.)  1749.  1782. 
Krauscha,  Klein-  (R.)  1629.  Kreckwitz 
(S.)  1699.  Krobnitz  (G.)  1612.  1759. 
Langenau  (G. ) 1454.  1492.  Leichnam 
(S.)  1587.  1683.  Linda  (L.)  1657. 

Liska  (H.)  1640.  1710.  Lissa  (G.) 
1657.  1728.  Lodenau  (R.)  1577.  Mal- 
titz (S.)  1641.  Medcwitz  (S.).  Moholz 
(R.)  1735.  1768.  Mönau  (H.)  1611. 

Neukirch  (S. ) 1612.  1700.  Neuudorf 
Nied.  (R.  I 1523.  1749.  Niethen  (S.) 
1771.  Nocs  (R.)  1527.  1619.  Oder- 
witz. Ob.  (S.)  1680.  1764.  Oertmanns- 
dorf  (L. ) 1649.  Oppach  (S.)  1706. 
1768.  Oppelsdorf  (S. ) 1689.  Ostri- 
chen (L. ) 1623.  Quatitz  (S.)  1594. 

1623.  Quitzdorf  (R.)  1612.  1649.  Quols- 
dorf  (R. ) 1459.  1657.  Radibor  (S. ) 
1577.  Radisch,  Gr.  (R.)  1729.  1855. 
Radmeritz  (S.)  1612.  1677.  Rausche 
(G,)  1669.  ReibersdorffS.)  1689.  Rei- 
chenbach Ob.  (R. ) 1577.  Reichwalde 
( R. ) 1707.  Rengersdorf  (R.)  1612. 

1715.  Rothenburg  (R. ) 1459.  Roth- 
Nausslitz  (S.)  1780.  Ruppersdorf  (S.) 
1764.  Saltza  (S.)  1658.  Sänitz  (R.) 
1612.  1658.  Scheibe  (L.)  1777.  Schö- 
nau, Gr.  (S. ) 1577.  Schönberg  (G.) 
1641.  Schönborn  (R. ) 1571.  1582. 
Schirgswalde  (S. ) 1658.  Schweinitz 
(L.)  1612.  See  (B.)  1715.  1783.  Sei- 
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denberg  (L. ) 1631.  1696.  Seiffersdorf 
(S. ) 1587.  1641.  Sohland  (S.)  1527. 
1777.  Sohra  (G.)  1577.  1623.  Spree, 
Ob.  (R.)  1661.  Sproitz  (R.)  1706.  1740. 
Steinkirch  (L.)  1612.  Steinölsa  (R.) 
1769.  1781.  Teicha  ( R. ) 1657.  1700. 
Thiemendorf  (R.)  1612.  1772.  Thomas- 
walde  (R.)  1659.  Tormersdorf  (R. ) 
1510.  1612.  Tzscbocha  (L.)  1452.  1657. 
Ubigau  (S.)  1769.  Uhist  (H.)  1587. 
Uhna  (S.)  1714.  Uhsmaunsdorf  ( R. ) 
1683.  1740.  Ullersdorf  (R.)  1450. 

1800.  Unwürde  |S.)  1552.  1603.  Vo- 
gelsdorff (L.)  1612.  Volkcrsdzrf  (L.) 
1659.  Weigersdorf  |R.)  1785.  Weissig 
(S.).  Werda  (R.)  1657  Wersdorf  (S.) 
1623.  1749.  Wiesa  (R.)  1612.  1830. 
Wilka  (L.)  1777.  Zimpel  (R.)  1612. 
1634.  Zoblitz  (R.)  1612.  1649.  II.  In 
Schlesien:  Arnsdorf  (Wohlau)  1720. 
Aslau  (Bunzlau)  1649.  Bielwiese  (Stei- 
nau) 1420.  Buchwald  (Glogau)  1681. 
Dämmer,  Nied.  (Steinau)  1641.  Dam- 
mitsch  (ibd. ) 1285.  1769.  Eichberg 
(Bunzlau)  1759.  Ellguth  (Guhrau)  1445. 
Eulan  (Sprottau)  1557.  Exau  (Wohlau) 
1630.  Freihan  (Militsch)  1640.  Freu- 
denlhal  (Schweidnitz)  1764.  Fricde- 
walde  (Breslau).  Gassendorf  (Liegnitz) 
1623.  1637.  Gläsersdorf  (Lüben)  1711. 
1761.  Globitschen  (Guhrau)  1724.  Gor- 
kau  (ibd.)  1623.  1720.  Gutschdorf  (Strie- 
gau)  1714.  Hellwigsdorf,  Lang-  (Bol- 
kenhain)  1836.  1855.  Hengwitz  (Woh- 
lau) 1720.  Herzogswaldau  (.lauer)  1700. 
1830.  Nied.  H.  (Freistadt)  1463.  1656. 
Hochkirch  (Glogau)  1745.  Hummel 
(Liegnitz)  1724.  Jühnsdorf  (Striegau) 
1703.  Kaschbach  (Reichenbach)  1700. 
1830.  Knwallen  (Trebnitz)  1599.  Klem- 
nitz  (Glogau)  1681.  Koben  (Steinau) 
1724.  Konradswaldau  (Schweidnitz) 
1764.  (Trebuitz)  1616.  1637.  Koppitz 
(Grottkau)  1612.  Kotzenau  (Lüben) 
1598.  Kranz  (Wohlau)  1724.  Kunzen- 
dorf  (Löwenberg)  1642.  1830.  Laasan 
(Striegau)  1659.  1703.  Lampersdorf 
(Steinau)  1469.  1772.  Lehsewitz  (Stei- 
nau) 1658.  Leipe  (Glogau)  1681.  1712. 
Lobris  (Jauer)  1642.  1855.  Logisch, 
Gr.  (Glogau)  1681.  1712.  Malschwitz 
(Freistadt)  1612.  1750.  Mangschütz 
(Brieg).  Merzdorf  (Jauer)  1750.  1830. 


Musta,  Wend.  (Sagan)  1500.  1659. 
Neuland  (Löwenberg)  1830.  Neuvor- 
werk (Wohlan)  1773.  Nittritz  (Grün- 
berg) 1506.  1557.  Nixen  (Wohlau) 
1730.  Pantken,  Gr.  u.  KI.  (ibd.)  1656. 
1773.  Parchau  (Lüben)  1854.  Peters- 
dorf. Gr.  (Sagan)  1467.  1854.  Peter- 
witz (Schweidnitz)  1703.  Gr.  P.  (Treb- 
nitz) 1599.  1659.  Piuxen  (Militsch) 
1599.  Pliiswitz  (Striegau)  1703.  Polg- 
sen.  Ob.  und  Nieder-  (Wohlau)  1637. 
Porschwitz  (Steinau)  1 420.  I’ostelwitz 
(Oels)  1854.  Profen  (Jauer)  1642.  1830, 
Protschkenhain  ( Schweidnitz ) 1659. 

Raasdorf  (Glogau)  1681.  1712.  Ransen 
(Steinau)  1420.  1656.  Räudchen,  Kl. 
(Guhran)  1720.  1745.  Raudtcn,  Alt- 
( Steinau)  1712.  Rictschütz  (Glogau) 
1491.  Saarau  (Schweidnitz)  1703. 
Schinarse  (Glogau)  1627,  Schmiede- 
grund (Reichenbach)  1700.  1830.  Schö- 
nau (Neumarkt)  1681.  1711.  Schönfeld, 
Ob.  (Bunzlau)  1773.  Seckerwitz  (Jauer) 
1700.  1830.  Seiffersdorf  (Bunzlau)  1659. 
1830,  Seifrodau  (Wohlau)  1688.  Sem- 
melwitz (Jauer)  1700.  1855.  Siegers- 
dorf (Bunzlau)  1640.  Sorgau  (Schweid- 
nitz) 1764.  Sprottau  (Sprottau)  1511. 
Sprottischdorf  (Sprottau)  1557.  Steiu- 
seifersdorf  (Reichenbach)  1830.  1855. 
Strenz,  Gr.  u.  Kl.  (Wohlau)  1591.  1619. 
Tammendorf  ( Goldberg- Hainau  ) 1594. 
1626.  Tarnau  (Schweidn.)  1764.  Tesch- 
witz  (Wohlau)  1598.  Thnmm  (Glogau) 
1681.  Thauer  (Steinau)  1641.  1599. 
Trachenberg  (Militsch)  1649.  Triebusch 
(Guhrau)  1541.  1658.  Tschirne  (Bunz- 
lau) 1640.  Tschunkawe,  Gr.  u.  Kl. 
(Militsch)  1688.  Urschkau  (Steinau) 
1836.  Waldau  (Bunzlau)  1777.  Wand- 
ritsch (Steinau)  1591.  1601.  Wiesau 
(Glogau)  1681.  Wilxen  (Trebnitz)  159 1. 
1637.  Wischütz  (Wohlau)  1773.  Zed- 
litz (Steinau)  1472.  1420.  Ziebendorf 
(Lüben)  1568.  1572.  Zöbelwitz  (Frci- 
stadt)  1703.  Zobten  (Löwenberg)  1830. 
1855.  Zyrowa  (Gr.  Strehlitz)  1855. 
III.  In  Sachsen  mit  Ausschluss  der 
Ober -Lausitz:  Belmsdorf  b.  Bischofs- 
werder 1623.  1641.  Reichstlidt  b.  Dip- 
poldiswalde 1497.  1742.  IV.  In  Böh- 
men: Bartzdorf  1681.  1787.  Falkenau 
1680.  1855.  Gottschau  1855.  Graslitz 
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1680.  1855.  Heinrichsgrün  1680.  1855. 
Hrzebecznik  1854.  Libochownn  1680. 
1855.  Litmitz  1680.  1756.  Lojowitz 
1855.  Mostau  1680.  Osseck  1715.  Pa- 
komierzitz  1680.  1855.  Perglas  1855. 
Plun  1835.  1855.  Popowitz  1855.  Pröd- 
litz  1855.  Pruchonitz  1803.  1855.  Roc- 
kitnitz  1642.  1855.  Schaben  1855. 

Schambach  1656.  Schlowitz  185(>.  Stein- 
badt  1510.  1855.  Stirzim  1855.  Thür- 
mitz  1680.  1855.  Tschernosek  1 800. 
1855.  Tschochan  1680.  1855.  Tuppow 
1750.  Warnsdorf  1612.  Wetzwalde 
1630.  Zdiar  1680.  V.  In  Franken: 
die  Grafschaft  Bieneck  1673.  IV.  Pro- 
vinz Brandenburg:  Geisscnsdorf  (Ca- 
lau)  1675.  1760.  Gohlitz  (Franf.)  1678. 
Görigk  (Calau)  1675.  1740.  Züllichnu 
1750.  VII.  In  Preussen:  Angerapp 
(Darkchmon).  Arensberg  (Pr.  Eylau) 
1541.  BeinhofT  (?)  1565.  Faulen  (Os- 
terode). Gardienen  (Neidenburg).  Glau- 
tienen  (Pr.  Eylau).  Maraunen  (Königs- 
berg). Packerau  (Pr.  Eylau).  Reiche- 
nau (Osterode).  Rehfeld  (Heiligenbeil) 
1567.  Rudzien  (?).  Schannwitz  ( Kö- 
nigsb.).  Schedlisken  (Lötzen).  Schmerk- 
stein  (Pr.  Eylau).  Schönau  (?)  1565. 
Sehönmohr  ( Königsberg ).  Spandienen 
(ibd.).  Wildenow  (?).  Willen.  Pr. 
(Friedland)  1786.  VIII.  Der  Lage  nach 
naher  zu  bestimmen:  Driimnilz  1641. 

Breilitz  od.  Preilitz  1642.  1683.  Hör- 
Ilitz  1577.  1607.  Sandbach  1527.  1537. 
Spörkau  1739.  Tröbnitz  1612.  1623. 
Wusskau  1623.  Zschischlitz  1683. 

Nostitz.  ( W.  Rys ).  Verschiedene 
Polnische  Familien  mit  diesem  Beina- 
men. I.  Nostitz  - Bokarski.  In 
W es tp reuss en.  II.  Nostitz-Bon- 
kowski  vcrgl.  Bonkowski  im  Nach- 
trage. III.  Nostitz-Drzewiecki  im 
Grossherzogthum  Posen,  vergl.  Drze- 
wiecki.  Von  der  Ober- Lausitz.  Familie 
v.  N.  namentlich  der  Linie  zu  Gr.  Ra- 
disch  irrthümlich  auf  sich  bezogen. 
IV.  Nos ti tz-.J anko ws ki  in  West- 
preussen:  ßielitz  (Löbau).  Plusko- 
wcntz  (Thorn).  Sumtning  (Conitz). 
Zalesie  ( ibd.). 

IV’othard.  (Quer  getheilt;  oben  Silber, 
unten  in  Blau  3 silberne  Querbalken. 
Köhue  IV.  13.).  Preuss.  Nobilitirung. 


Nothomb.  ( In  Blau  ein  goldener 
Querbalken,  unter  demselben  eine  gol- 
dene Eichel.).  Der  k.  Belgische  aus- 
serordentliche Gesandte  u.  bevollmäch- 
tigte Minister  am  Hofe  zu  Berlin  v.  N. 
besitzt  in  der  Ober-Lausitz:  Cuners- 
dorf  (Rothenburg)  1855. 

N'otz.  (Im  blauen  F.  ein  Schräglinks- 
balken,  über  welchem  2 Enten;  unten 
ein  Krug.).  Im  J.  1806  stand  im  Reg. 
Leltow  ein  Fähnrich  v.  N. , der  1827 
Miyor  und  Command.  des  I.  Bat.  16. 
Laudw.  Reg.  war;  seitdem  zahlreich 
in  der  Armee  vertreten. 

N'oville.  ( Quer  getheilt;  oben  im 
blauen  F.  ein  Krückenkreuz;  unten  im 
goldenen  F.  ein  Greif.),  Ein  Bittm.  v. 
N.  1854  im  II.  Husar.  Reg. 

f Nowagk , Nowak.  ( In  Schwarz 
ein  goldener  Fuchs,  welcher  einen  ro- 
then  Gurt  um  den  Leib  hat,  und  im 
Maule  ein  Huhn  trägt.  Ueber  dem 
Fuchse  eine  silberne  Rose.  Unter  dem 
Namen  Nobecken  bei  Siebm.  I.  56.). 
Freiherren  ( I Q.  das  Stammwappen 
2 u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer Adler.  4 Q.  im  rothen  F.  ein  sil- 
berner Mühlstein  über  welchem  ein  gol- 
denes Kreuz.  Siebm.  V.  15.).  Peter  v. 
N.  1447 — 1456  Bischof  von  Breslau. 
In  Schlesien:  Gobisdorf  (Goldberg- 
Ilainau)  1724.  Hermsdorf  (Neisse)  1719. 
Körnitz,  Ob.  u.  Nied.  (Striegau)  1718. 
1724.  Leipe,  Weissen-  (Jauer)  1718. 
Nowag  (Neisse). 

Xowakowski,  (W.  Slepowron).  Ein 
v.  N.  1845  Major  im  9.  Husar.  Reg. 

X'owina.  (W.  In  Blau  ein  silberner 
Kesselrinken,  und  zwischen  dessen,  wie 
ein  Hufeisen  nach  oben  auswärts  ge- 
bogenen Henkeln  ein  blankes  Schwert 
mit  goldenem  Griff,  die  Spitze  unten, 
auf  d.  gekr.  Helm  kniet  ein  silbern  ge- 
harnischtes Bein  mit  goldenem  Sporn 
an  dem  Stiefel.). 

Nowodworski.  (W.  Nalencz).  Adam 
v.  N.  Bischof  von  Posen  (-j-  1634.). 

Nowowleyskl,  Nowowieski.  I.  (W. 
Jastrzembiec).  Constantin  v.  N.  1770. 
Starost  von  Bereut,  Auf  Krzekotowo 
(Mogilno)  1782.  Auch  im  Marienwer- 
derschcn  u.  Riesenburgschen.  Sie  kom- 
men auch  unter  dem  Namen  Neudorff 
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und  Thumberg  vor.  II.  (W.  Pomian). 
Zu  Kanierau,  Lnmnau  u.  Sachaven  (Nei- 
deuburg)  1786. 

j-  Nückel,  Nickel.  (Im  silbernen  F. 
ein  von  3 eisenfnrbigen  Kugeln  beglei- 
teter blauer  Sparren  Siebin.  IV.  134. 
Fahne  I.  306.).  Am  Niederrhein; 
von  Siebm.  zu  den  Geadelten  gezählt. 
Johann  N.  f I.  Mai  1634  als  Bürgerin, 
zu  Jülich  führt  dasselbe  Wappen.  Be- 
sassen  Goslar  (Jülich). 

f Nuss.  Waren  1720  im  Breslau- 
schen  angesessen.  Siuapius  II.  846.). 

Nussdorf.  (Im  schwarzen  F.  ein  sil- 
bernes Einhorn.  Siebm.  I.  77.).  Aus 
diesem  Geschlechte  Bayerns,  lebte 
Peter  v.  N.  (f  1781)  in  der  Grafschaft 
Gl  atz.  Seine  Schwester  Emerica  war 
Conventualin  zu  Znaim  in  Mähren. 


f Nflssler.  (1  u.  4 Q.  im  blauen  F. 
ein  Baum,  2 u.  3 Q.  im  rothen  F.  ein 
Flügel).  Carl  Gottlob  v.  N.  1725  königl. 
Preuss.  Hof-  und  Knmmergericbtsrath, 
1728  Geheim.  Tribunalsrath  und  1750 
Landrath.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Weissensee  (Nied.  Barnim)  1745. 
1777.  In  der  Ober-Lausitz:  Max- 
dorf. Mittel -Harwigsdorf,  Neu- Oers- 
dorf, Weigsdorf  1777. 

Nyez.  ( W.  Jastrzembiec ).  Im  J. 
1601  in  den  Polnischen  Adclstand  er- 
hoben. F.  E.  v.  N.  1 **2 1 Landstall- 
meister zu  Marienwerder.  In  Preus- 
sen:  Basien  (Braunsberg).  Grünhevde, 
Kl.  (ibd.).  Bainsau,  Gr.  u.  Kl.  (Allen- 
stein) 1786.  1820.  Schönbruch  (Rössel) 
1820.  Schönüiess  (Alleust.)  1820.  Zym- 
nowo  (ibd.)  1820. 


o. 


f Obelitz.  (Im  rothen  F.  ein  von 
zwei  goldenen  Sternen  begleiteter  Fe- 
derwcdel.  Siebm.  V.  165.  Bagmihl  II. 
Tab.  LXVI.).  Ein  zu  Anfang  des  18. 
Jahrh.  ausgestorbenes  Geschlecht  von 
der  Insel  Rügen  und  in  Neu -Vorpom- 
mern: Duvendik  1524.  1664.  Milien- 
hagen 1524.  1664.  Öbelitz  1256.  1664. 
Steinfeld  1352.  1524.  Tribnm  1401. 
Wüstenhagen  1524.  1669.  Zansebuhr 
fsämmtl.  Franzburg).  In  Dänemark: 
Rammegard  1664. 

Obentrant.  (Quer  getheilt,  oben  im 
blauen  F.  3 goldene  Lilien,  unten  im 
silbernen  F.  3 rothe  Pfähle.  Hum- 
braclit  59.).  Aus  diesem  Geschlechte 
der  Rhein-Pfalz  und  Rhein-Iiessens 
war  Johann  Barthold  v.  O.  (f  4.  Aug. 
1612)  Kurpfälz.  Rath  und  Amtmann  zu 
Strom berg  (Kreuznach). 

Oberg.  (Im  goldenen  F.  2 neben 
einander  gestellte  schwarze  Rauten. 
Siebm.  I.  179.  Kühne  I.  74.  Grote  A. 
II. ).  Benedict  Wilhelm  Georg  v.  O. 
zu  Schwichelde  und  Hilmar  Ludwig 
Wilhelm  Ernst  v.  O.  z.  Obergen  wur- 


den den  10.  Jul.  1803  in  den  Preuss. 
Grafenstaud  erhoben.  Letzterer  ist  ge- 
genwärtig der  einzige  noch  lebende 
männliche  Sprosse  des  alten  Geschlech- 
tes, welches  im  Hannoverschen, 
Brau  lisch  wc  ig  sehen  und  Magde- 
burgschen  begütert  ist  und  war:  Al- 
vensleben  ( Neu- Haldensleben  ) 1367. 

Drakenburg  (Hoya)  1855.  Duddenstedt 
(Hildesheim)  1786.  1835.  Emmer  (Hil- 
desheim) 1357.  Essinghausen  (ibd.) 
bis  1843.  Jerxheim  (Braunschweig) 
1382.  Lockstedt  (Gardelegen)  1410. 
Obergen  (Hildesheim)  1190.  bis  1854. 
Oebisfelde  (Gardelegen)  1313.  1448. 
Petersdorf  ( Lüneburg ) 1855.  Retzlin- 
gen  (Gardelegen)  1360.  1410.  Sahlsdorf 
(Braunschw.)  1368.  Schwichelde  (Hil- 
desh. ) bis  1843.  Stedderdorf  (Lüne- 
burg) 1777.  Wanzleben  (Wanzleben) 
1428. 

Oberg  (Zweimal  quer  getheilt;  im 
oberen  schwarzen  F.  ein  goldener  Löwe, 
im  mittleren  rothen  F.  ein  silberner 
Löwe,  im  unteren  goldenen  F.  ein 
schwarzer  Löwe.  Sinapius  I.  678.) 
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Freiherren.  In  Schlesien:  Arnolds- 
miihle  (Breslau)  1742.  1769.  Briesen, 
Klein-  (Neisse)  1679.  1720.  Dnmnig 
(Namslau)  1679.  Kalkau  (Neisse)  1632. 
1690.  Malkwitz  (Breslau)  1621.  1785. 
Schöttgau,  Gr.  (ibd. ) 1763.  Wiesau 
(Neisse)  1679.  1720. 

f Oberhauseil.  (Im  schwarzen  F. 
zwei  mit  den  Bücken  gegen  einander 
gekehrte  silberne  Halbmonde  Fahne  I. 
307. ).  Ihr  gleichnamiges  Stammhaus 
im  Kr.  Malmedy. 

Oberland,  Oberländer.  (Im  rothen 
F.  ein  länglich  viereckiges  Stück  Ei- 
sen, mit  einer  unterwärts  gehenden 
eingebogenen,  abgestumpften  Spitze;  in 
derMitte  viereckig  ausgebrochen.  Siebm. 
III.  122.).  Den  Gebrüdern  Erhard, 
Haus  dem  altern  und  jüngern  wurde 
am  14.  Jul.  1623  vom  Kaiser  Ferdinand 
II.  der  Adel  erneuert.  Im  Voig  tl an  d e: 
Clafl'enberg  1389.  Forberg,  Ob.  und 
Unter-Sachsen  — , Hetzwald  1775,  Lem- 
nitz (Neustadt)  1647.  Neuwald  1775. 
Kudolphstein,  Saal  - Hammer.  In  der 
Ober-Lausitz:  Ober  - Leutersdorf 

1647.  1733.  Nieder-Bcichenbach  (Gör- 
litz) 1716.  1733.  — Georg  Friedrich 
v.  O.  war  1740  gräfl.  Callenbergscher 
Stall-  und  Forstm.  zu  Muskau. 

Obermann.  (Gespalten,  vorn  im  sil- 
bernen F.  2 Bienen  natürlicher  Farbe, 
hinten  in  Blau  eine  goldene  Sonne.) 
Der  am  27.  Aug.  1846  verstorbene  Bittm. 
a.  D.  v.  O.  a.  Kl.  Tintz  (Breslau)  ist 
am  15.  Oct.  1840  in  den  Adelstaud  er- 
hoben worden. 

Obernitz.  (Bother  Pfahl  im  silbernen 
F.).  ln  Sachsen  und  Thüringen: 
Bucha  (Neustadt  a.  O.)  1713.  Culmla 
(Ziegenrück)  1668.  Essbach  (ibd.).  Gro- 
bengereuth (Neustadt)  1709.  Lieb- 
schütz (Ziegenrück)  1646.  1709.  Möc- 
kern (?)  1680.  Neidenberga  (Ziegenr.) 
1 709.  Obernitz  1228.  1295.  Prottke- 
witz  (?)  1807.  Thausa  1668.  1713. 
Ziegenrück  (Ziegenrück)  1291.  1668. 
In  der  N i ed er- Lausi  tz:  Gaglow,  Kl. 
(Cottbus)  1807.  1809.  Turckendorf 

(Spremberg)  1809.  Weissagk  (Luckau) 
1834.  1836.  In  Schlesien:  Burgwitz 
(Trebnitz)  1830.  Goschel  (ibd.)  1830. 
Machnitz  (ibd.)  1830. 


f Oberstein,  Stein  v.  Oberstein  (Im 
silbernen  F.  ein  rother  gekrönter  Löwe. 
Humbracht  S.  60.)  nicht  zu  verwech- 
seln mit  den  zur  Dauuschen  Dynastie 
gehörigen  v.  O.  die  am  26.  Aug.  1682 
erloschen.  Ein  mit  Wölfl"  Ernst  v.  O. 
am  3.  März  1663  ausgestorbenes  Ge- 
schlecht der  Nahe  Gegenden.  Johann 
v.  O.  war  Cliurtricrsch.  Aintm.  zu  St. 
Wendel  1354.  Friedrich  v.  O.  1471. 
Burgmanu  zu  Steinkallcnfels. 

Obiezierskl.  (W.  Nalencz).  Baphael 
v.  O.  a.  Busko  (Pieschen)  und  Joseph 
v.  O.  a.  Drzyczkowo  (Kröben)  1855. 

f Obisrh.  (In  Silber  ein  mit  den 
Hörnern  rechts  gekehrter  rother  Halb- 
mond. Siebm.  I.  59.).  In  Schlesien: 
Obisch  (Glogau).  Schabenau  (Guhrau) 
1552.  1659.  Schabitzcu  (Glogaui  1517. 
1539. 

Oborskl.  (W.  Colonua).  Im  J.  1821. 
stand  ein  Lieut.  v.  O.  beim  I.  Bat.  21. 
Ldw.  Reg.  Ignaz  v.  O.  1851  a.  Mela- 
uowo  (Conitz).  Dessen  Vater  v.  Lud- 
tvig  war  Oberst  in  Polnischen  Diensten. 
In  Prcussen:  Görsdorf  ( ?).  Sawad- 
den  (Osterode).  Thvmau  (Graudenz). 

Obreinski,  Obrembski  (W.  Cholewa). 
Johann  v.  O.  a.  Dziczuo  (Strasburg) 
1820. 

Obschelwitz,  Oebschelwitz.  (Hahn, 
der  auf  einer  Staude  mit  3 Blättern 
steht.).  In  Sachsen:  Gr.  u.  Kl.  Döl- 
zig (?)  1611.  Glesien  (Delitzsch)  1612. 
Witschersdorf  ( Merseburg ).  In  der 
Nieder-Lausitz:  Eichow  (Cottbus) 
1756.  In  Preussen:  Perschein  (Pr. 
Evlau). 

Obstfelder.  (Bother  mit  drei  grünen 
Aepfeln  belegter  Schrägrechtsbalken  im 
goldenen  F.  nach  dem  vom  Kaiser  Fer- 
dinand I.  den  Gebrüdern  Hans,  Wolf- 
gang und  Volcmar  O.  am  10.  Jul.  1558 
erthciltcn  Wappenerneueruugsbriefe. ). 
Ein  aus  dem  Schwarzburgischen 
stammendes  Geschlecht,  wo  der  Eisen- 
hammer od.  das  Eisenhüttenwerk  Obst- 
felderschmidte  ein  altes  Lehn  derselben 
ist.  In  der  Gegenwart  der  Geh.  Ober- 
Finanzrath  und  Hofkammer- Direktor 
Heinrich  v.  O.  ein  Sohn  des  im  Jahre 
1827  verstorbenen  Oberstlieut,  a.  D. 
Johann  Georg  Friedrich  v.  O. 


Digitized  by  Google 


Ochsenstem. 


Oehm. 


159 


Orhsensteln.  (Im  rothon  F.  2 sil- 
berne Querbalken.  Sicbm.  II.  28.).  Aus 
diesem  Eisass  sehen  freiherrlichen  Ge- 
schlechte  war  Christian  Frh.  v.  O.  1750 
k.  Preuss.  Oberamtm.  zu  Giebichenstein 
bei  Halle,  Besitzer  von  Pouch  (Bitter- 
feld). 

Ockel,  O.  v.  Saalfeld.  (Im  silbernen 
F.  3 blaue  Fische,  v.  Dreyhaupt  Tab. 
XXVIII.  bei  Siebm.  IV.  139.  unter  dem 
Namen  O.  v.  Salwick.).  Aus  diesem 
Halleschen  Pfänner  Geschlecht  erhielt 
Gregor  O.  (-{•  18.  Aug.  1542)  von  Kaiser 
Carl  V.  einen  Wappen-  Adreas  O.  am 
10.  Jul.  1602  unter  dem  Zusatz  v.  Saat- 
feld einen  Adelsbrief. 

-j-  Oderski,  Odorski.  fW.  Gryf:  auf 
d.  Helme  eine  silberne  Ente.  Siebm.  I. 
74.).  In  Böhmen,  Mähren  u.  Schle- 
sien: Belowcy  (Troppau)  1533.  Lide- 
rowa  (Mähren).  Odersch  (Ratibor). 
Tschrimb  (Troppau).  Zauditz  (Ratibor) 
1571.  In  Preussen:  Gr.  Tromnan 
(Marienwerder),  Hoch-Tscheeren  (ibd.) 

■f  Odcrwolff.  Otterwolff.  (In  Blau 
ein  goldenes  Hirschgeweih.  Siebm.  I. 
68.).  In  Schlesien:  Chechlo  (Tost- 
Gleiwitz).  Pangau  (Oels)  1641.  Stra- 
dam.  Nieder-  (Poln.  Wartenberg)  1607. 
Urbanowitz  (Kosel)  1607. 

Odrowonz.  ( W',  In  Roth  ein  mit 
der  Spitze  nach  oben  senkrecht  gestell- 
tes, silbernes  Wurfeiseu,  an  welchem 
unten  ein  silberner  Knebelbart  hängt; 
auf  dem  gekrönt.  Helm  ein  Pfauenwe- 
.del,  welcher  mit  dem  Wappenbilde  quer 
belegt  ist.). 

Odwaga.  (W.  In  Gold  eine  rothe, 
weiss  ausgefugte  Mauer  mit  3 Zinnen. 
Auf  dem  gekrönt.  Helme  eine  goldfar- 
bene, halb  aufgewickelte  Fahne  rechts 
gewendet.). 

f Oeekhoven.  ( Im  blauen  F.  ein 
silberner  Scbrägrechtsbulken,  begleitet 
von  2 Falken.  Fahne  I.  309.).  Kölni- 
sches Patriciergeschlecht.  aus  welchem 
Johann  v.  O.  am  23.  März  1640  als 
Bürgerin,  zu  Cöln  starb.  In  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrh.  erloschen. 

Oeder.  ( Im  blauen  F.  auf  einem 
goldenen,  quer  gelegten  Kanonenrohr 
eine  weisse  Taube,  zum  Fluge  sich  au- 
schickend,  und  einen  Kranz  im  Schna- 


bel haltend.  Köhne  IV.  13.).  Im  J. 
1806  stand  ein  Fähnrich  v.  O.  im  Reg. 
Jung-Larisch;  er  blieb  1813  als  Sec. 
Lieut.  des  3.  Inf.  Reg. 

f OeRener  v.  Ilabelslielm,  Oefner, 
Offner.  (Im  schwarzen  F.  ein  au  einem 
Ringe  und  einer  Kette  schräg  hängen- 
der Pfeil.  Siebm.  I.  106.  V.  242.).  Aus 
diesem  in  und  um  Rothenburg  an  der 
Tauber  begütert  gewesenen  Geschlecht, 
liesen  sich  im  17.  Jahrh.  Mitglieder  im 
Brauuschweigschen  nieder  und  starben 
gegen  Ende  des  vorigen  Jahrh.  mit 
August  Friedrich  v.  O.  aus.  In  Fran- 
ken: Burgstall  1483.  Dambach  1618. 
Erlbach  1841.  1616.  Habelsheim  1418. 
1590.  Hechthai  1435.  1444.  Insingeu 
1 503.  Wildenhof  1 550.  1 6 1 8.  Im  H a n- 
növ ersehen:  Rethem  (Lüneburg)  1777. 
1791.  Wahlingeu  (ibd.).  In  West- 
phalen:  Ein  Hof  in  Liibbeke  (Rhadcn) 
1700.  Obcr-Behme  (Bünde)  1690. 
1780. 

f Oeflte,  Ovethe.  (Im  silbernen  F. 
ein  rothor  Querbalken  und  im  rechten 
Obereck  ein  schwarzer  Löwe.  Siebm. 
II.  117.  Fahue  I.  310.).  Ein,  wie  es 
scheint  zu  Anfang  des  17.  Jahrh.  er- 
loschenes Niederrheinisch  - Westphäli- 
sches  Geschlecht.  Cumpe  1291.  Frohn- 
hof  in  Solingen  1358.  Gahlen  (Dins- 
laken) 1471.  Hertefeld  (Geldern)  14,71. 
Kettwig  (Essen)  1393.  Oefte  an  die 
Ruhr  (ibd.)  1270.  1377.  Wittringen 
(Recklinghausen)  1438.  1564. 

Oehe,  von  der  O.,  Oe.  ( Im  silber- 
nen F.  auf  grünem  Boden  ein  Eichen- 
stamm mit  Blättern.  Bagmihl  I.  Tab.  II. 
Tab.  V.  5.  6.).  Von  dieser  Rügenschen 
Familie,  welche  die  kleine  zum  Kirch- 
spiel Schaprode  gehörige  Insel  Oehe 
von  jeher  besessen  hat,  lebte  1842  nur 
noch  Bogislaff  v.  d.  O.  als  Besitzer  der 
Insel. 

Oehm.  I.  (In  Blau  Kopf  und  Hals 
eines  weisson  aus  Wolken  hervorwach- 
senden  Pferdes,  dessen  Augen  mit  einem 
rothen  flatternden  Bande  verbunden 
sind.  v.  Dreyhaupt  Tab.  XXVIII.).  Von 
Laurentius  O.  (f  1591.),  dem  Stamm- 
vater eines  zur  llallescben  Pfänner- 
schaft gehörigen  Geschlechtes,  wird  be- 
hauptet, dass  er  aus  einer  adeligen  Fa- 
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milie  Preussens  entsprossen  sei.  II. 
Oe  hm  v.  John.  Susanne  geb.  O. 
Wittwe  der  Syndicus  John  zu  Breslau 
ward  1707  mit  ihren  Söhnen  mit  dem 
Zusutz  v.  John  in  den  böhmischen  Kit- 
terstand erhoben. 

Oehrling,  Ohrling.  (Quer  getheilt, 
oben  wachsender  Adler,  unten  Hehn 
und  zwar  ins  Andreaskreuz  gestellte 
Schwerter.).  In  der  Armee  war  Johann 
Andreas  v O.  Major  und  sein  Sohn 
Johann  Carl  v.  O.  1743  Lieut.  im  Reg. 
Schwerin.  In  Pommern:  Neuenkir- 
chen (Anclam)  1730. 

■j-  Oel,  Ohle,  Oyle.  (Im  goldenen 
F.  eine  rothe  Muschel,  v.  Steinen  Tab. 
LXI.  5.  LX.  4.  In  einem  Siegel  von 
1370  fünf  Muscheln.).  In  Westpha- 
len:  Bardendorff  (Iserlohn)  1350. 

Bruckhausen  1540.  Brüninghausen  (Al- 
tena) 1350.  1400.  Floinck  (?)  1692. 
1727.  Frielentrop  (Eslohe)  1456.  1623. 
Hondem  1384.  Langenei  (Olpe)  1570. 
1600.  Löcken  (Hagen)  1370.  Meilern 
(?)  1621.  1716.  Neuenrade  (Altena) 
1602.  Ohle  (ibd.)  1210.  1370.  Pletten- 
berg (ibd.)  1330.  Westmar  1570. 

Oelhaven  von  Schollenbach.  (Im 
blauen  F.  ein  goldener  Löwe,  der  eiuon 
Oelhafen  oder  Grapen  hält  Siebm.  I. 
212,  und  mit  Veränderungen  I.  63.  V. 
76.  VI.  23.).  Aus  dieser  Nördlinger 
und  Nürnberger  Patricier  Familie,  die 
Adelsbriefe  "von  9.  Jul.  1489  und  24. 
Apr.  1501  erhalten  hat  und  in  Baiern 
noch  Eismanusherg  und  Schöllenbach 
besitzt,  haben  Mehrere  in  der  Preuss. 
Armee  gestanden,  ln  Schlesien:  Boh- 
rau  (Strehlen)  IG19.  1648.  Lilienthal 
(Breslau)  1648.  Neusorge  (Ibd.)  1648. 
Protsch  a.  d.  Weide  (ibd.)  1606.  1648. 
und  Weida  (ibd.)  1606.  1648. 

Oelsen,  Oelsen.  (Im  rothen  F.  ein 
silberner  geharnischter  Arm,  der  einen 
Ring  hält.  Neimbts  S.  29.).  In  Preus- 
aeu:  Alkehnen  (Pr.  Eylau)  1727.  Al- 
mogen  (Sensburg),  Collmen  (Rasten- 
burg) 1727.  Dommelkeim  (Friedland). 
Durgewangen  1700.  Eisenbart  (Fried- 
land) 1717..  Gallwuneu  (Rastenburg). 
Gellend  (Senaburg)  1379.  1728.  Gelbsch 
(Raatenb.).  Girsteinen  (Fischhausen) 
1689.  Glittehnen  (Rastenb.)  1617.  1820. 


Gravenorth  (Insterb.)  1714.  Grunnu 
(Heiligenbeil).  Guja  (Angerb.).  Hein- 
richau  (Rosenberg)  1689.  Heinrichsdorl 
(Friedl. ).  Kensingshof  1740.  Kirsch- 
nehnen  (Fischh.).  Kolbiehnen  (Rasteu- 
burg).  Kossewen  (Sensb.)  1665.  Kude- 
wienen  (Rustenburg)  1727.  Laserkeim 
(Fischh.).  Losgehueu  (ibd.).  Losseinen 
(Rössel)  1727.  Maldeiten  (Fisch.)  1680. 
Markhausen  (Gerdauen).  Markowskeu 
(Oletzko).  Maxkeim  (Friedlaud).  Me- 
denau  (Fischh.).  Milukken  (Ortelsb. ) 
1379.  Moltheinen  (Gerdauen).  Olten 
(Heiligenb.).  Pluttwinuen  (Fischhaus.) 
1618.  1689.  Przystalnick.  Pustnick 

(Sensb.)  1689.  Saleschen  1670.  Schiimp. 
Schönbaum  (Friedl.).  Schrombehnen 
(Pr.  Eylau)  1662.  1699.  Schweden 
(Heilsberg)  1670.  Sickenhöfen  1700. 
Skomatzko  (Lyck).  Sorquitten  (Sensb.) 
1379.1727.  Spirau  (Gerdauen),  Stamm 
(Sensb.)-  1379.  Wackern  (Pr.  Eylau) 
1727.  1739.  Warneinen  (Osterode). 
Werder  (Ortelsb.).  Winkelsdorf  (Ras- 
teub. ) 1670.  1820.  In  der  Neumark: 
Blessin,  Stolzenfelde  und  Vietnitz  sämt- 
lich (Königsberg)  1802.  In  Curl  and: 
und  Livland:  Dannhoff  1670.  1787. 
Gemäurthoff  1670.  1787.  Schwitten  1670. 
1724.  Tirsen  1570.  In  Schweden: 
Finsterby  1569. 

Oelsnitz , Oelschuitz , v.  d.  O.  ( Im 
goldenen  F.  ein  mit  3 silbernen  Ku- 
geln belegter  rother  Schrägrcchtsbal- 
ken.  Siebm.  I.  165.).  In  Sachsen: 
Böhmsdorf  b.  Schleitz.  Brodel.  Dober- 
titz  ( Voigtland ).  Gelcnau  b.  ( Erzgeb.J) 
Glessingen.  Hänichen  (Ober-Lausilz) 
1490.  Gr.  Helmsdorff  ( Weissenfels). 
Kriegsdorf  (Merseburg).  Langen  -Lung- 
witz  (Erzgeb.)  Muschwitz  (Merseburg). 
Nosswitz.  Oelsnitz  (Voigtl.).  Pausa  (ibd.) 
Polditz.  Rathen  a.  d.  Elbe.  Schmorkau 
(Ob.  Lausitz).  Schönfeld.  Serbo  b.  Eisen- 
berg (Meiningen).  Treschka.  Tscher- 
lau.  Welke  (Ob.  Lausitz)  1490.  1502. 
Wismar.  InPreussen:  Aschoff,  Borc- 
ken,  Bronikoweu,  Buchwalde  (Oste- 
rode), Burkersdorf  (Neidenbnrg).  Com- 
pehnen  ( Fischhauseu ),  Düsterwalde 
(Heiligenbeil).  Eisenberg  (ibd.),  Freu- 
deuthal  (Fischh.)  1670.  1753.  Freydeck 
(Rosenberg)  1670.  Freywalde  (Moh- 
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rangen).  Frödenau  (Bosenberg)  1670. 
Geserich  (ibd. ).  Gilgenau  (Osterode). 
Gilgenburg  (ibd.)  1544.  1572.  Goditten 
(?).  Grallau  (Neidenburg)  1727.  Gral- 
lendorf.  Grünmühl  (Osterode).  Hans- 
burg  (Neidenb.)  1820.  Hirscbfeld  (La- 
binu).  Hohenstein  (Osterode).  Janu- 
schau  (ibd.).  Illowo  (Neidenburg)  1805. 
1820.  Jugendfcld  (Osterode).  Kagc- 
nau  (Pr.  Holland ).  Hallen  ( Fischh. ). 
Kautern  (Labiau).  Kirsteindorf  (Oste- 
rode) 1820.  Kollack  (ibd.)  1820.  Kosch- 
lau  (Neidenb.)  1727.  Kraschewo  |ibd.) 
1805.  1820.  Krunstein.  Lahna  (Nei- 
denb.) 1779.  1786.  Lauren.  Lautens 
(Osterode).  Licbemühl  (ibd.).  Licb- 
studt  (Mohrungen)  1651.  Lobdowo 
(Strasburg).  Lomp  (Mohrungen).  Lud- 
wigshof (Neidenburg)  1820.  Meischlitz 
(ibd.)  1727.  Melcherswalde.  Micken. 
Mispelsce  (Osterode).  Montig  (Koseu- 
berg)  1752.  1779.  Ncudorff.  Oschetz- 
kau,  Ostcrweiu  (Osterode),  Ostrowitt 
(Osterode).  Polko  (ibd.)  1820.  Posor- 
ten  (Mohrungcni.  Plowentz  (Strasburg). 
Preu^sen  (Neidenb.)  1727.  Begeitten 
(Heilsberg).  Beussen  (Angerb.)  1701. 
Koschenen  (Friedl.)  1752.  Boyen  (Moh- 
rungen). Sackerau  (Fischh.).  Schar- 
schau (Bosenb.).  Schönfiiess  (Pr.  Hol- 
land). Schreibersdorf(Neidenb.)  Seeben 
(ibd.).  Suepothen  (Königsberg).  Sessen 
(Mohrungen).  Soeben  (Neidenb.)  1820. 
Sperwienen  (Ileiligenb.).  Szuplin  (Os- 
terode) 1597.  1727.  Tauncnberg  (ibd.) 
Tauersee,  Kl.  (Neidenb.).  Thierenberg 
(Fischh.)  1618.  Tillewaide  (Kosenberg) 
1752.  1779.  Tursen.  Wansen  (Neiden- 
barg) 1727.  Warwoydeu  (Osterode). 
Wittewalde  (ibd.)  1775.  1784.  WolfTs- 
dorf  (Königsb.).  Woritten  (Mohrungen). 
Zierenberg. 

Oepp,  Oeppe.  (Gespalten,  vorn  im 
rothen  F.  ein  aufgerichtetcr  silberner 
Hirsch:  hinten  im  schwarzen  F.  ein 
Baum.  Siebm.  IH.  128.  Beckmann  An- 
halt. Hist.  Tab.  B.).  Im  Anhaltschcn: 
Horsdorf!'  1637.  1700.  Scheuder  1637. 
1736.  In  Franken  zur  Beichsritter- 
schaft:  Bischofsheim  1632  und  im  Can- 
tou  Werra-Khön.  In  Ungarn:  Kac- 
keudorl  1637  und  Gr.  Watzdorf  1600. 

Oer,  Ohr,  Ore.  (Im  goldenen  F.  ein 


in  Blau  und  Silber  im  Zickzack  abge- 
thcilter  Schrägbalken.  Siebm.  I.  187. 
Schannat  Fuld.  Lehnh.  S.  137.).  Bur- 
chard  v.  O.  den  10.  Mai  1677  in  den 
Freiherrenstand  erhoben.  Vorzugsweise 
inWestphalen  begütert:  Bruch  (Os- 
nabrück) 1600.  1685.  Eggeiburg  (Ahaus) 
1780.  1823.  Engershausen  ( Bahden ) 
1780.  Kakesbeck  (Lüdinghausen)  1481. 
1599.  Kelhing  im  Kirchsp.  Vorhelm 
(Beckum)  1579.  Langelage  (Osnabr.) 
1697.  1780.  Mönninckhof  bei  Oldenzele 
(Twente).  Notbeck  (Beckum)  1780. 
1823.  Ohr  (Becklinghausen)  1281.  Bec- 
kenberg (Wiedenbrück)  1322.  1411. 
Schlitz  (Hessen)  1671.  Stockum  (Ahaus) 
1823  Warburg  (in  Paderborn)  1682. 
1702.  Wesenfort  Freigericht  (Lüding- 
hausen) 1449.  1518. 

Oernstedt,  Joäl  v.  O.  (Im  blauen 
F.  ein  zum  Fluge  sich  erhebender  Ad- 
ler, der  auf  einem  Postamente  steht; 
im  rechten  Obereck  eine  Sonne.  Nach 
dem  Schwed.  _Keichswappenb.  das  W. 
der  Frh.  v.  Orncstedt. ).  Philipp  Jo- 
achim v.  Ocrnstadt,  des  Franz  JoAl 
Sohn,  k.  Schwed.  Beg.  Bath.  Herr  zu 
SophienhofF  (Dcmmin),  Dahlen  (Mek- 
lenburg-Strelitz),  Krusenhoff  u.  Hopf- 
garten geh.  5.  Dcbr.  1625.  f 27.  Aug. 
1682. 

Oertel  (Schräglinks  getheilt;  oben  im 
rothen  F.  3 weisse  Katzenköpfe.  Kühne 
IV.  13. ).  Johann  Christian  Friedrich 
O.  aus  Bayreuth  ward  als  Licut.  im 
Keg.  Meyer  Dragoner  am  17.  Jul.  1772 
in  den  Adelstand  erhoben  und  starb 
am  II.  März  1794  als  Major  bei  Wer- 
ther.  In  Preussen:  Bälden  (Neiden- 
burg). Lauscbeningkcn  (Tilsit). 

Oerthel.  ( Im  silbernen  F.  ein  gehar- 
nischter Bitter  mit  gezogenem  Schwerte). 
Dahin  gehört  Carl  Joseph  v.  O.  aus 
Schlesien  gebürtig,  der  Oberst  und 
Command.  des  Keg.  Lettow  war  und 
1818  pensionirt  starl». 

Oertzen,  Oertze,  Oerzen.  (In  Koth 
2 silberne  geharnischte  Arme,  die  mit 
beiden  Händen  einen  Bing  cmporhal- 
ten.  Masch.  Tab.  XXXVII.  137.  Viele 
ältere  Siegel  abgebildet  in  Lisrh  Gesell, 
d.  Geschlechts  v.  Oertzen  1847  und  in 
d.  Meklcub.  Jahrb.  XIII.  433.),  Fried* 
11 
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rieh  v.  O.  den  27.  Apr.  1733  in  den  (Cottbus)  1715.  1789.  Oert  zendorf 

dänischen  Grafenstand  erhoben.  (Mittel-  (Prenzlau?)  1756.  Placlit,  Neu-  (Temp- 
schild  das  Stammwappen.  I und  4 Q.  lin)  1802.  Ragow  (Teltow)  1849.  Schön- 
W.  der  Friis.  2 Q.  W.  der  Svan.  3 Q.  eiche  (Nied.  Barnim)  1754.  1760.  Sper- 
W.  der  Wive.  Bei  Lisch.),  mit  ihm  renwalde.  Gr.  Kl.  u.  Mittel-  (Prenzlau) 
1779  wieder  erloschen.  Carl  Ludwig  1726.  1774.  Strege  (Guben)  1854.  In 
v.  O.  während  des  Beichsvikariats  von  der  Ober-Lausitz:  Collm  (Hothen- 
Kursachsen  den  29.  Jun.  1792  in  den  bürg)  1836.  Krobnitz  (Görlitz)  1836. 
Grafenstand  erhoben  (Stammw.  beglci-  Nicolausdorf  (Lauban).  In  Pommern: 
tet  von  2 Sterncu.  Bei  Lisch.),  beruht  Brunn  (Randow)  1850.  Rottenow  (Greif- 
nur  noch  auf  Einem  Sprossen.  Begii-  fenberg ) 1636.  Voddow  (Greifswald) 
tert  vorzugsweise  in  Mckle n bürg:  Al-  1745.  Im  Königreich  Sachsen:  Lich- 
tenhagen  1754.  Ankershagen  1758.  1803.  tenau  bei  Dresden  1804.  Im  Lauen- 
Bargenstorf  bei  Stargard  1382.  1575.  burgschen:  Prethcn  1777.  In  Schwe- 
Barsdorfl  bei  Fürstenberg  1717.  1837.  den:  Malmne  1400.  Noch  näher  fest- 
Bastorp  bei  Dobberan  1318.  Blengow  zustellen  sind:  Angsdorf  1602.  1616. 

1760.  1795.  Blumcnow  1715.  1794.  Kl.  Bölkow  1677.  1700.  Gischow  1634. 
Clausdorff  1386.  1659.  Cramonshagen.  Mockrow  1850.  1855.  Pamitz  1850. 
Detershagen  1334.  1350.  Eixen.  Feld-  Regnitz  1850. 

berg  1388.  Gammelin  1384.  1672.  Gar-  Öesen.  Im  J.  1668  lebte  zu  Oels  der 
wensdorf  1318.  1500.  Gcrdeshagen  I.  U.  C.  Adam  Heinrich  v.  O. 

1530.  1757.  Gertsouihleu  1760.  Gne-  Orsfeld.  (Im  Mittelschilde  eine  Eule; 
inern  1631.  Godenswege  1382.  1554.  1 u.  4.  Q.  im  gespaltenen,  vorn  blauen, 
Gorow  1506.  1638.  Grammertin  1545.  hinten  schwarzen  F.  ein  rmit  Schwert 
Ilelpte  1545.  1734.  Hohen  - Glairen  1810.  bewaffneter,  geharnischte  Arm.  2 u. 
Holtdorf  1405.  1552.  Kautenitz  1382.  3 Q.  im  silbernen  F.  ein  rother  Qucr- 
Kittendorf  1785.  Klockow  1715.  1800.  balkcn  von  3 goldenen  Rosen  begleitet. 
Kotelow  1715.  1850.  Leppin  1715.  1796.  Kühne  IV.  14.).  Die  beiden  Ilofräthe 
Lichtenberg  1C73.  Lindow  1806.  Luc-  und  Gebrüder  Carl  Ludwig  und  Fried- 
kow,  Gr.  1802.  Lübbersdorf  1681.  1855.  rieh  Wilhelm  O.  sind  am  2.  Oct.  1786 
Mickenhagcn  1760.  Mildenitz.  Mühlen-  geadelt  worden. 

beck.  Neddctnin.  Nienhagen  1757.  Oer-  f Oesterling.  I.  (Stammw.  Im  ge- 
zenhof.  yuadcuschönfeld  1572.  Quas-  spaltcnen  vorn  Silber,  hinten  schwarzen 
tenberg  1411.  1551  Ratloy  1715.  1855.  F.  ein  Todtenkopf.  Dreyhaupt  Tab. 
Reileranck  1688.  Uödiin.  Roggendorf  XXX.  demnächst  I u.  4.  Q.  im  rothen 
1799.  Roggow  1311.  1855.  Rosenberg  F.  zwei  über  Kreuz  gelegte  Knochen, 
b.  Feldberg  1382.  Snntz  1358.  Schars-  2 u.  3 Q.  im  goldenen  F.  ein  Todten- 
torff  1760.  Schmadebeck  1334.  1384.  köpf.  Bagmihl.  III.  Tab.  IX.).  Hallesches 
Schossin.  Spunholz.  Stargard  1318. 1554.  Pfänner  - Geschlecht.  Ernst  Christian 
Stromkeudorff  1736.  Tessin,  Kl.  1315.  v.  O.  1670  vom  Kaiser  Leopold  in  den 
1404.  Tornow  1715.  1720,  Tripken-  deutschen  Ritterstand  erhoben.  Der 
dorf.  Vogelsang  1639.  1754.  Watzken-  letzte  Sprosse  dieses  Geschlechtes  Wil- 
dorff  1728.  Wittenborn  1796.  Woltow  heim  Otto  Carl  v.  O.  blieb  in  dem  Rus- 
1851.  Wrcdenhageu.  Wustrow  1517.  sischon  Feldzuge  1812.  In  Pommern: 
1572.  In  der  Provinz  B ran  d e n b u rg : Aalkist  (Regeuwalde)  1774.  1794.  Al- 
Bagenz  ( Spremberg)  1715.  Bandelow  tenwalde  ( Neu-Stettin)  1686.  1733. 
(Prenzlau)  1730.  Düben,  Kl.  (Sorau)  Barnims- Cunow  (I’yritz)  1686.  1709. 
1791.  1855.  Dubrauke  (Spremberg)  Henkenhagen  (Fürsteuth  ) 1754.  Klüt- 
1802.  1855.  Gollinitz  (Prenzlau)  1687.  zow  (Pyritz)  1686.  1805.  Küssow,  Gr. 
1717.  Grünow  (ibd  ) 1774.  1778.  Güs-  (ibd.)  1643.  1752.  Lanzen  (Neu-Stett.) 
tow  (ibd.)  1726.  1774.  Ilorno  (Sprem-  1686.1733.  Neuen -Grape  (Pyritz)  1781. 
berg)  1715.  Kahren  (Cottbus)  1851.  Petersmark  (Neu-Stettin)  1733.  Pom- 
Klinkow  (Prenzlau)  1730.  Laubsdorf  mershof  (ibd.)  1733.  Rosenow  (Regen- 
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walde)  1774.  1783.  Schetlin  (Pyritz) 
1686.  1736.  Schwessow  (Greiffenberg) 
1754.  Zacherin  ( Neu  -Stettin ) 1688. 
1733.  In  Sachsen:  Ulstädt  1686.  II. 
(I  Q.  in  Blau  eine  goldene  Sonne,  wel- 
che in  der  rechten  oberen  Ecke  aus 
Wolken  hervorscheint,  2 u.  3 Q.  in 
Blau  ein  silberner  Stern.  4 Q.  in  Blau 
ein  goldener  wachsender  Halbmond. 
Auf  dem  Helme  wiederholt  sich  die 
Sonne  zwischen  2 blauen  Flügeln  ).  Jo- 
nathan O.  wurde  am  6.  Febr.  1660  in 
den  schwedischen  Adelstand  erhoben. 

Oesterreich,  Oestenreich.  (Im  blauen 
F.  ein  Anker.)  Johann  Friedrich  v.  O. 
-j"  1759  als  Major  an  den  bei  Kuners- 
dorf erhalteuen  Wunden.  I’rov.  Bran- 
denburg: Pitzerwitz  (Soldin)  1730. 
In  Pommern:  Hohen- Grape  (Pyritz) 
1730.  Linde  (ibd.)  1730.  In  Preus- 
sen:  Barschnicken  (Fischhausen).  Rip- 
keim  (Wehlau). 

Oettinger,  Oetinger.  (Im  schwarzen 
F.  auf  einer  weissen  Zinnenmauer  ein 
goldener  Löwe,  der  ein  halbes  Rad 
einer  Garnwinde  hält.  Siebm.  Suppt. 
Tom  IV.  10.).  Johann  Martin  v.  O. 
Oberst  f 1657.  Christoph  Ferdinand 
Freiherr  von  O.  k.  Preuss.  Oberst 
■f  8.  Jul.  1796.  In  W e s tp reussen : 
Christfelde  (Schlocliau).  In  d.  Nieder- 
Lau  sitz:  Werben  (Cottbus)  1839.1855. 
Zur  Reichsritterschaft  des  Fränkischen 
Kreises  zu  Archshoffen  u.  Hollach  des 
Cantons  Ottenwald  1796. 

Oeyen,  Oyen.  (In  Silber  eine  von  3 
rothen  Würfeln  begleitete  rothe  Lilie. 
Berndt  Taf.  XCI.  181.).  Im  Reg.  Bez. 
Düsseldorf  zu  DuvkerhofF  1829.  In 
Bayern  als  Freiherren  anerkannt.  Hein- 
rich Johann  Frh.  v.  Oyen  Hessen  Darm- 
stadt. General  Lieut.  und  Obersthofm. 
Besitzer  des  bayerschen  Patrimonial- 
Gerichts  Fürstenstein  1815;  am  14.  Oct. 
1819  in  den  Grafenstand  f 23.  Febr. 
1850  als  Letzter  dieser  Linie  (Mittel- 
schild in  Roth  3 goldene  Lilien.  1 u. 
4 Q.  im  Silber  ein  rother  Querbalken. 
2 u.  3 Q.  in  Gold  ein  rothes  Anker- 
kreutz.). 

Oeynhausen,  Ovnhausen.  (Im  blauen 
F.  eine  aufge richtete  silberne  Leiter, 
v.  Steinen  W.  G.  Tab.  XXXIX.  I.  Grote 


C.  30.).  Christoph  Rabe  v.  O.  d.  14.- 
Aug.  1725  in  den  Grafenstand  erhoben. 
( Im  Mittelschilde  das  Stammwappen, 
auf  dem  4 feldrigen  Schulenburgschen 
Schilde,  auch  Grafen  v.  d.  Schulenburg- 
Oeynhausen  genannt.  Grote  A.  3. ). 
Voruämlich  in  Westphalen  und  in 
den  umliegenden  Landen:  Barntrup 
(Lippe)  1789.  Eichholz  (Brakei)  1600. 
1662.  Grevenburg  (ibd.)  1536.  1855. 
Hoi  >en  (Oldenburg).  Hölzernklinke  in 
Bünde  (Bünde).  Lichtenau  (Büren)  1430. 
Mersheim  ( Brakei  ) 1662.  Nordbor- 
chen  (Paderborn)  1755.  Nordling  wüste 
b.  Rauschenberg  (Hessen)  1668.  Oein- 
hatiscn  (Brakei)  1780.  Oldenburg  (Höx- 
ter) 1592.  1780.  Reelsen  (Brakei)  1691. 
1755.  Steinheim  (ibd.)  1700.  Südheim 
(Büren)  1430.1780.  Varel  (Oldenburg), 
Velmede  (Hamm)  1619.  1634.  Welsede 
oder  Welso  (Calenberg)  1675.  In  Pom- 
mern: Malschütz  (Lauenburg)  1847. 
1855. 

-j-  Ollen.  (Rothes  Rad  im  silbernen 
F.  Mushard  S.  413.).  Ausgestorben; 
Namen  und  Wappen  gegenwärtig  mit 
dem  v.  d.  Decken  gen.  Offen  vereinigt. 

1 u.  4 Q.  der  Deckensche  Kesselhacken 

2 u.  3 Q.  das  Offeusche  Rad.  Grote  C. 

50.).  Im  Bremenschcn:  Schölisch 

1708.  1777.  Im  Li  pp  eschen:  Brün- 
trup, Entrup  1685.  Papenhausen.  Sie 
sollen  auch  früher  in  Preussen  an- 
sässig gewesen  sein.  (Erläutert.  Preus- 
sen II.  368.). 

f Offenber«  (1  u.  4 Q.  zwei  gol- 
dene Andreaskreuze  im  blauen  F.  2 u. 

3 das  W.  der  Cöluischen  Spiegel,  näm- 
lich 3 silberne  Spiegel  im  schwarzen 
F.  Fahne  I.  312.).  Niederrheinisches 
Geschlecht.  Broil.  Bruch  oder  Mors- 
broich (Kempeu)  1700.  Ilungerspcsch, 
Cülnischcs  Lehn.  Mcrhausen.  Möllen- 
beck 1690.  Offenberg  (Rees.)  Willich 
(Rheinberg)  1690. 

OflenberK-  (Zwei  Felsen,  deren  ei- 
ner ira  rechten  Obereck,  der  andere 
im  linken  Unterreck,  in  einem  gewell- 
ten blauen  Felde.  Neimbts  Curländ. 
Wppb.  29  ).  Der  Adel,  dieses  alten  Cur- 
ländischen  Geschlechtes  ist  vom  Kaiser 
Rudolph  II.  d.  1.  Aug.  1594  anerkannt 
worden.  Heinrich  \\  ilhelm  Frh.  v.  O. 

11* 
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kaiserl.  Russ.  Staatsrath  seit  1811  k. 
Preuss.  Kammerherr.  In  Curl  and: 
Abellen  1629.  Adsirn  1629.  1676.  Carls- 
berg 1781.  Feckenhof  1736.  Grentzhof 
1736.  1781.  Griesbeck  1781.  Gröseu 
1794.  Illien  oder  Illingen  1781.  1829. 
Kutten.  Klintenhof  1781.  Lasdohnen 
1629.  1676.  Mosten  1629.  1676.  Prau- 
len  1629.  Wisigal. 

Offeney.  (Quer  getheilt,  oben  wach- 
sender Hirsch,  unten  3 Eicheln  mit 
Dielen  und  Blättern.).  Wilhelm  v.  O. 
Oberstlieut.  a.  D.  vertn.  25.  Jan.  1842 
m.  Helene  v.  Schwerin;  lebte  zu  Berlin. 

Oginski.  (Die  Fürsten  v.  O.  führen 
W.  Ivosciesza  mit  der  Abweichung,  dass 
statt  der  Spitze  des  Strahls  zwei  Macken 
sich  zeigen.).  In  Preussen:  Grunau 
( Heiligenbei!  ).  Lautkeim  ( Luhiuu  ). 
Nautzken  (ihd.).  Wolfshöven  (ibd.). 
Auch  im  Mohrungonschen. 

Ogonezyck.  ( W.  In  Roth  ein  halber 
silberner  Hing,  auf  dessen  Bogen  oben, 
aufwärts  gekehrt,  eine  silberne  Pfeil- 
spitze steht:  aus  dem  gekrönt.  H.  ge- 
hen bis  an  die  Elbogen  2 Fraucn-Arme 
hervor,  die  oben  mit  den  Händen  einen 
halben  silbernen  Ring  halten.). 

Ogonork.  Im  Instcrbtirgschen  und 
Johannsburgschen. 

Oheimb.  Ohm.  I.  (Im  silbernen  F. 
der  obere  Theil  eines  quor  durchschnit- 
tenen rothen  Gemskopfes,  an  welchem 
7 Blutstropfen  herabhängen. ).  Im  L i p p e- 
Schaue nbn rgsch cu:  Entzen,  Help- 
sen, Krebshagen,  Stadlhagen.  In  West- 
phalen:  Holzhausen  bei  Hausberge 

(Minden)  und  am  Limberge  (Rahden) 
1655.  II.  In  Schlesien  (Im  blauen 
F.  oder  auch  im  rothen  F.  ein  Kranich.) 
ward  Johann  Leonhurd  v.  0.  d.  3.  Dcbr. 
1727  in  den  Böhmischen  Ritterstand  er- 
hoben. Leschwitz  (Liegnitz)  1792.  1806. 
Pasterwitz  (Breslau)  1792.  Sreit.  Ob. 
( Striegau.)  1830.  Wiltschnu,  Ober-  u. 
Nied,  (ibd.)  1792. 

Ohlen  von  Adlorskron,  Ohl  v.  A. 

(1  u 4.  Q.  halber  schwarzer  Adler  im 
goldenen  F.  2 u.  3 Q.  goldene  Krone 
im  schwarzen  F. ).  Die  Gebrüder  Ftied- 
rich,  Johann  Gottfried  und  Joachim  O. 
mit  dem  Zusatz  v.  Adlorskron  den  2. 
März  1672  in  den  Reichsadelstund,  und 


Friedrichs  Sohn  Christoph  v.  O.  u.  A. 
am  3.  Apr.  1699  in  den  Freiherren- 
stand erhoben.  In  Schlesien;  Alt- 
stadt ( Namslau  ) 1830.  Baumgarlen 

(Kreuzburg)  1801.  Blazciowitz  ( Tost- 
Gleiwitz)  1830  Briesnitz  (Frnnkenstein) 
1737.  Damnig  ( Namslau)  1804.  1830. 
Eichgrund  (Pohl.  Wartenb.)  1804.  Eis- 
dorf, Ob.  u.  Nieder-  (Namslau)  1787. 
1810.  Haunold  (Frankenst.)  1728.  Hen- 
nersdorf Kl.  (Namslau)  1810.  Kaulwitz 
(ibd.).  Krichen  (Breslau)  1810.  Lan- 
genhof  (Kreuzb.)  1830.  Leuthen  (Neu- 
markt) 1630.  Masselwitz,  Gr.  und  Kl. 
(Breslau)  1725.  Quickendorf  (Frauken- 
stein ) 1725.  Reppersdorf,  Ob.  Mitlel- 
und  Nied.  (Jauer)  1804.  1830.  Salisch 
(Glogau)  1830.  Schönbankwitz  (Bres- 
lan).  Schräbsdorf  (Frankenst.)  1725. 
Schreibendorf,  Ob.  Mitt.  u.  Nied.  (Streh- 
len). Schwirz  (Namslau)  1712.  Seifers- 
dorf (Ohlau).  Städtel  (Namslau)  1712. 
Striegendorf  (Grollkau)  1630.  Strunz 
(Glogau)  1836.  Treschen  (Breslau) 
1712.  Wilmsdorf  (Kreuzburg)  1801. 

Ohm  gen. Jannsrhnwski.  (Im rothen F. 
3 schrägrechts  gelegte  silberne  Bolzen. 
Siebm.  I.  74.).  In  Schlesien:  Bob- 
reck (Beuthcn)  1720.  Ellguth  (Treb- 
nitz) 1502.  Jentschdorf  (Oels)  1505. 
1590.  Michelwitz  (Trebnitz)  1590.  Näd- 
litz  (Breslau)  1364.  Ossig  (Militsch) 
1502.  Sapratschine  (Trebnitz)  1590. 
Siegroth  (Nimptsch)  1505.  Suctiau  (Gr. 
(Strehlitz)  1729.  Wischerad  (Teschen) 
1720. 

Ohnesorge.  In  der  Ober-Lausitz. 
Zwei  verschiedene  Nobilitirungeti.  I. 
(Zweimal  quer  getheilt,  oben  roth.  in 
der  Mitte  Silber,  unten  blau  mit  3 Ster- 
nen.) Zu  Breinenhaiu  (Rothenburg).  II. 
Ernst  Traugott  Leberecht  O.  wurde  d. 
8.  März  1805  vom  Kaiser  Franz  II. 
nobilitirt;  er  starb  am  4.  Febr.  1839 
ohne  männliche  Descendcnz,  und  be- 
sass  Uhsmaunsdorf  und  Niederhorka 
(Rothenburg). 

Oidtmann.  (In  Gold  ein  rother  Quer- 
balken und  über  demselben  3 Kugeln.). 
In  der  Armee  stehen  in  der  Gegenwart 
ein  Sec.  Lieut.  im  7.  Jäger  Bat.  u.  im 
Garde  Pionier-  Abtheilung. 

Okulowicz,  Occolowilz.  (W.  Ostoja). 
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In  Prcussen:  Leegen  (Lyck)  1716. 
1727.  Nordenthal  (Oletzko)  1752.  Per- 
kappen  (Labiau)  1752.  1780.  Pnlwitten 
(Fischlinusen)  1775.  Zandersdorf  (La- 
biau)  1717. 

| Olawski.  (W.  Jastrzembiec.).  Sie 
besessen  in  Schlesien:  Golkawe  (Mi- 
litsch). 

Olberg.  { I m silbernen  F.  5 grüne 
Eichenbliitter.  Kühne  IV.  14.).  Der 
General- Major  Eduard  v.  O.  ist  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  III.  in  den 
Adelstand  erhoben  worden. 

Olderop.  Oldekopp.  (Gespalten,  vorn 
ein  halber  Adler  mit  Nimbus,  hinten  3 
Tannenzapfen.).  Johann  Jacob  v.  O. 
1744  Sec  Lieut.  im  Keg.  Dossow  1763 
als  Prem.  Lieut,  dim.  — Ein  Fähnrich 
v.  ö.  im  Keg.  Itzenplitz  f Apr.  1758. 

Oldenburg.  ( Im  silbernen  F.  Kopf 
und  Ilals  eines  rotheu  Hirsches.  Mus- 
hard  S.  415  oder  auch  im  blauen  F. 
ein  abgekürzter  weisser  Hirsch.  Siebin. 
V.  163  ).  Georg  Friedrich  v.  O.  Gene- 
ral-Major -p  6.  Jan.  1758.  Dietrich 
Vollrath  v.  O.  ebenfalls  General -Major 
f 6 Jul.  1805.  In  M eklen  bürg: 
Eickhorst.  Fedcrow  1693.  1724.  Glawe 
1658.  Gremlin  1560.  1617.  Knorren- 
dorf 1760.  Kütelln,  Lehnihorst  1758. 
Mierendorf.  Schwan  1478.  Schwartzen- 
dorf 1758.  Teschow.  Vitegast  1560. 
1617.  Tolzien  1658.  Waltmnnnshagen 
1658.  Wolzegarden.  Zierhngen.  In  Pom- 
mern: Kessin  (Demmin)  1730.  Sar- 
rantzig  (Dramburg)  1745.  Stüdnitz  (ibd.) 
1694.1715.  In  Prcussen:  Astrnwisch- 
ken . Neu-  auch  Neustowischken  (Dar- 
kehmen)  1779.  1784.  Backelfeid  (Fisch- 
huusen)  1784.  Beisleiden  (Pr.  Eylau ) 
1784.  1820.  Bevdritten  (Königsberg) 
1794.  1820.  Bokcllen  (Gerdauen)  1779. 
1784.  Georgenthal  (Königsberg)  1820. 
Glomslack.  Kaltfliess  (Allenstein).  Kat- 
reynen  (Rüssel).  Mischen  (Fischhansen) 
1750.  1784.  Molwitten  (Pr.  Eylau). 
Perguschen  (ibd.).  Perkuiken  (ibd  ). 
Petrellen  (Gerdauen)  1779.  Remerisch- 
ken  (ibd.)  1779.  Snmitten  (Königsb  ). 
Sandlanken  (ibd.).  Sirittkeint  t Fisch- 
hausen) (820.  Sudau  (Königsb.)  1750. 
Trenkensruh  od.  Keulenhof  (Gerdauen) 
1779.  Wilhelminenhof  (Königsb.)  1820. 


Wolle  (Gerdauen).  Zielkcim  (Fischh.). 
Zahlen  (Pr.  Eylau).  Im  Hannöver- 
scheu:  Helmsen  (Lüneburg)  1657.  1708. 
Alt- Lüneberg  { Bremen  ) 1704. 

f Oldenflicth,  Aldenvlete.  (vergl. 
Flietb.)  Ein  um  das  Jahr  1617  mit  Za- 
charias v.  O,  erloschenes  Geschlecht. 
In  der  Neumark:  AltenÜiess  (Friede- 
berg). In  der  Uckermark:  Flieth 

( Templin  ).  Nechlin  (Prenzlow)  1375. 
Taschenberg  tfihd.  ) 1375.  Wilsickow 
(ibd.)  1166.  Wolfshagen  (ibd.).  Züse- 
dom  (ibd.)  1610.  In  Meklenburg: 
Daberckow,  Kreckow. 

Oldershausen.  (I  n.  4 Q.  im  rothen 
F.  9 goldene  Kosen,  nicht  Sonnen.  2 
u.  3 Q,  Gold.  Siebtn.  I.  183.  Grote 
C.  4 ).  In  Niedersachsen:  Braun- 
scliweigscho  Erhmarschalle,  Brunstein 
(Calenberg)  1532.  Düderode  (ibd.) 
1295.  1855.  Elvershausen  (ibd.)  1310. 
Förste  (Grilbenhagen)  1481.  1811.  Hop- 
pelburg (Calenb.)  1380.  Oldershausen 
(ibd.)  1268.  1855.  Vogelsang  (ibd.) 
1806.  Westerhofen  (ibd.)  1291.  1*55. 
Windhansen  (Braunschweig)  1378.  Wol- 
denstein (Hildesheim)  1356.  1437.  Wres- 
torff  (Lüneburg)  1777.  In  Thüringen: 
Eisdorff  (?)  1360,  Eulau  (Querfurth) 
1811.  Gebesee  (Weissensee)  1811. 
Kirchberg  (Weimar)  1484.  Thamsbrück 
(Langensalza)  1354. 

Olrski,  Estlich-Oleski.  (W.  Grzymala). 
Alte  preuss.  Landesritter,  früher  auf 
Ostrowitt  (Sch wetz).  Aus  dieser  Fa- 
milie war  Georg  (f  1571)  Castellau  von 
Culm. 

Olesnlcki.  (W.  Dembno).  Dieser  Fa- 
milie gehört  der  1493  verstorbene  Erz- 
bischof Zbignico  von  Gnesen  an. 

Olfcrs.  ( I in  silbernen  F.  ein  aufge- 
richteter Löwe  natürlicher  Farbe  mit 
ausgeschlagener  rother  Zunge  und  ei- 
nem grünen  Oelzweig  in  den. Pranken. 
Auf  dem  gekrönten  Helme  der  Löwe 
zwischen  zwei  ausgebreiteteu  silbernen 
Adlerflügeln  wachsend.  Kühne  IV.  14. 
Ein  qundrirtes  Fehl  1 u.  4 Q.  ein  Löwe 
mit  Oelzweig.  2 n.  3 Q.  zwei  über 
Kreuz  gelegte  Anker,  sind  das  verbun- 
dene W.  v.  Olfers  und  Lindenkampf.). 
Franz  Theodor  O.  zu  Münster  und  Ma- 
ria Elisabeth  Lindeukatnpf  und  deren 
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eheliche  Dcscendenz  wurden,  und  zwar 
mit  1 Ahnen  väterlicher  und  mütterli- 
cher Seils  am  23.  Aug.  1603  in  den 
Reichs- Adelstand  erhoben;  und  am  25. 
Mai  1805  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm III.  anerkannt.  In  Preussen: 
Mctgehteu  (Königsberg)  1855. 

Oliva  (In  Silber  3 rollie  Schrag- 
rcchtsbalken.  Berndt  Taf.  XC.  180.). 
Adelsdiplom  vom  II.  Oct.  1745.  Alexan- 
der Philipp  Franz  Anton  Maria  v.  O. 
in  Aachen  1829. 

-j-  Olive!.  (Gespalten,  vorn  in  Silber 
und  Schwarz  geviertet,  hinten  in  Blau 
ein  Steril.).  Jacob  v.  O.  k.  Prcuss. 
Oberstlieut.  bei  Laugen  1755.  Seine 
Tochter  Eleonore  Caroline  Henriette 
verm.  mit  Erdmann  Georg  Friedrich  v. 
Löschebrand  zu  Saarow,  starb  d.  22. 
Dcbr.  1811,  73  J.  a. 

Oliwn.  (W.  In  Grün  eine  silberne 
Lilie,  oben  begleitet  von  2 kloinen  ro- 
then  Rosen ; auf  dem  gekr.  II.  ein  wach 
sender  silberner  Löwe.). 

f Olleshcini  gen.  Mölstroe,  Olmis- 
sen.  ( Im  schwarzen  F.  ein  silberner 
Querbalken  und  ein  dergleichen  Stern 
im  rechten  Obereck.  Kahne  I.  312.). 
Ein  Jülichsches  Geschlecht:  Dorp 

(Erkelenz)  1590.  Haarhof  bei  Aachen 
1602.  1673  Hallen  (Düren)  1681.  1774. 
Hückelhoven  (Erkelenz)  1628.  1650.  Mü- 
dersheim  (Düren)  1480.  Müscheuheim 
1673.  Neuenhof  bei  Schönforst  (Ldkr. 
Aachen)  1550.  Ollesheim  (Düren)  1187. 
1595.  Rath  (ibd.)  1397.  1590.  Ratheim 
(Heinsberg)  1550.  Vornebach  1397. 

Olrych.  (W.  Gozdawa).  Diese  Fa- 
milie erlangte  26.  Oct.  1775  den  Pol- 
nischen Adel.  Peter  v.  O.  1822  Land- 
gerichtsrath in  Posen. 

Olschen.  Im  Lauenbur gschen  vor 
1777. 

Olszewski,  Olschewski.  I.  (W.  Lis). 
In  Preussen:  Pcrscheln  (Pr.  Eylau). 
In  Schlesien:  Eichholz ( Liegnitz)  1 830. 
1855.  II.  (W.  Pruss  II.).  Aus  dieser  Fa- 
milie war  Andreas  (f  1677)  Erzbischof 
von  Gnesen.  In  Preussen:  Gr.  Nap- 
pern  ( Osterode ).  Olscbewo  oder  Ol- 
schau  (Neideuburg).  Peterwitz  (Rosenb.) 
Pfaffendorf  (Orteisburg ).  Sakrze.  Im 
Posenschen:  Chwalkowo  (Schrimm). 


Olflioff,  Oldhoff.  Justus  Ludwig  v. 
O.  1710  k.  Schwed.  Reg.  Rath  in  Pom- 
mern. Ernst  Bogislav  v.  O.  1777  Slabs- 
capit.  b.  Kuobelsdorff,  demnächst  Post- 
meister zu  Stolp.  Carl  Christian  v.  O. 
Rittm.  bei  Schulenburg  Husaren  j 7. 
März  1789. 

Olwitz.  ( Löwe  im  F. ).  Michael 
Alexander  v.  O.  f 1714  als  k.  Prcuss. 
Lieut.  Sein  Sohn  Otto  Friedrich  Wil- 
helm v.  O.  war  1749  Sec.  Lieut.  1763 
Capit.  b.  Kainein. 

Oinphal.  (Im  goldenen  F.  2 aufstei- 
gende rothe  Spitzen,  v.  Steinen  Tab. 
XL.).  Jacob  O.  am  15.  Mai  1559  (ibd. 
II.  458.)  vom  Kaiser  geadelt.  Am  Nie- 
derrhein: Erlenhagen  (Gimborn)  1650. 
Gummersbach  (ibd.)  1668.  Lutzckusen 
(ibd.)  1752.  Overbach  (Uckerath)  1637. 
1676.  Stcincnbrück  (Gimborn)  1750. 
Steiukulen  (Mühlheim)  1671.  1687. 
Weste rff  (?)  1627. 

Oparki.  (W.  Pruss  III  ).  Chrysantius 
v.  O.  a.  Mezenin  wurde  d.  5.  Juni  1797 
in  den  I’reuss.  Grafenstand  erhoben.  In 
Preussen  im  Lyckschen  und  zu  Gr. 
U.  Kl.  Schweykoweil  (Johannsburg). 

•f  Opalinski.  (W.  Lodzia).  Früher 
auf  Opalenica  und  Grätz  (Buk).  Die- 
ses berühmte  Polnische  Geschlecht  er- 
hielt 20.  Apr.  1682  auf  dem  Landtage 
zu  Graudenz  das  Prenss.  Iudigenat. 
Johann  Casimir  (•*•  1693),  ein  Sohn  des 
Wojwoden  Peter  von  Ka lisch,  war  Bi- 
schof von  Culm.  Mit  Adalbert,  Woj- 
woden von  Sieradz  starb  diese  Familie 
1774  aus. 

Opitz.  I.  Opitz  v.  Boberfeld. 
(Gespalten,  vorn  2 Sterne  übereinander 
im  rothen  F.  Hinten  ein  Baum.).  Der 
berühmte  Schlesische  Dichter  Martin 
O.  (geh.  23.  Dcbr.  1597  u.  unvermählt 
gest.  20.  Aug.  1639.)  ward  unter  dem 
Zusatz  v.  Boberfeld,  er  war  aus  Bunz- 
lau  a.  Bober,  vom  Kaiser  in  den  Adel- 
stand erhoben.  II.  Der  fürstlich  Beru- 
städtschc  Regier.  Rath  Carl  Ferdinand 
O.  wurdo  1740  in  den  böbm.  Ritterstand 
erhoben.  III.  ( I u.  4 Q.  im  rothen  F. 
ein  gemeines  Kreuz  2 u.  3 Q.  ein  Huf- 
eisen). ImGrosshrzth  Posen:  Wytoslaw 
(Kosten)  1833.  In  Schlesien:  Bremer- 
hain (Rothenburg).  Dubrau  (Sagan). 
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Opolski  (W.  Jastrzcmbiec).  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  Julinn  v.  O.  a.  Kobel- 
uicki  (luowraclaw)  uud  Pieczonka  (idb  ) 
1844. 

Opprl . Opel.  (Im  Mittelschilde  im 
Silber  nnd  Roth  quer  getheilten  F.  ein 
Mann,  der  einen  Palrnzweig  hält.  1 u. 
4 Q.  im  goldenen  F.  ein  halber  schwar- 
zer Adler.  2 u.  3 Q.  in  Silber  3 rothe 
Rosen.).  Der  Kursächs.  Wirkl.  Geh. 
Rath  Johann  Georg  O.  ist  1630  in  den 
Reichsadelst,  erhoben  worden.  In  Sach- 
sen und  der  Ober-Lausitz:  Culmen 
1640.  Gosda  1623.  1757.  Lampers- 
walde  1623.  1666.  Lichtenau,  Ob.  u. 
Nied.  (Lauban)  1623.  1661.  Lomnitz 
(Görlitz)  1623.  1791.  Mühlbach.  Sil- 
berstrass. Wellerswalde  1623.  1798. 

Oppell,  Oppeln,  O.  Bronikowski, 
vergl.  Bronikowski.  (Im  blauen  F.  ein 
schrägrechts  gestellter  silberner  Schifis- 
hacken.). In  Schlesien:  Beuthen. 
llevdau  (Freistadt)  1634.  1681.  Jack- 
schenau  (Oels)  1638.  1658.  Ibsdorf 
(Wohlau).  Jenckwitz  (Oels)  1638.  1695. 
Kamperu(Trebnitz)  1503.  Kotzerke  (ibd). 
1779.  1792.  Quolsdorf  ( Bolkenhain ) 
1540.  1681.  Zucklau  (Oels)  1695.  Pro- 
vinz Brandenburg:  Briesenitz  (Cros- 
sen) 1769.  1774.  Clistow  (Frankfurth) 
1774.  Drieschnitz  (Cottbus)  1802.  Frit- 
schendorf  ( Crossen)  1745.  1779.  11a- 

selberg  (Ob.  Barnim)  1716.  Kcmnath 
(Sternberg)  1745.  Leuthen  (Cottbus) 
1628.  1779.  Mallwitz  ( Sorau ) 1779. 
1795.  Reichenwalde  (Sternberg)  1783. 
Schmachtenhagen  (Crossen)  1798.  1802. 
Seedorf  (ibd.)  1783.  Tiemeudorf  (ibd.) 
1720.  1809.  Uentze  ( West- Priegnitz  ) 
1817.  In  Wes t- P reu ssen:  Gr.  Dön- 
nemorse  (Neustadt).  Im  C leveschen: 
Empel,  Groin,  Harl,  Millingen  1779. 
Im  Üesterreichschen:  Neudorf,  Pe- 
tersdorf, Redlein  1596.  Zeissen  1596. 
Näher  zu  ermitteln:  Krebs  1738.  1750. 
Linderode  (Sorau?).  I’angern. 

Oppen,  Noppen.  (Im  blauen  F.  ein 
silbernes  Andreaskreuz,  in  dessen  Mitte 
eine  rothe  Rose  liegt.  Siebm.  I.  167.). 
In  der  Armee  dienten  u.  a.  der  1815 
verstorbene  General  - Major  Joachim 
Friedrich  v.  O.  und  der  am  27.  Aug. 
1834  verstorbene  Generallieut.  a.  D. 


Friedrich  Adolph  v.  O.  Dem  Ob.  Lan- 
desger.  Referend.  u.  Gutsbesitzer  Fer- 
dinand Hermann  Albert  v.  O.  zu  Hal- 
berstadt ward  den  4.  Scpt.  1841  ge- 
stattet, Namen  und  Wappen  des  Ge- 
schlechts v.  Iluldenbcrg  mit  seinem  zu 
vereinigen  nnd  sich  O.  v.  II.  zu  nen- 
nen. In  Sachsen:  Egelinde  (Jcrichow 
I.)  1756.  1803.  Falkenberg  (Osterburg) 
1588.  Gatersleben  (Aschersleben)  1615. 
1855.  Jülrichau  (Anhalt)  1680.  1802. 
Marzahne  (Wittenberg)  1400.  1450. 
Nachtcrstcdt  (Aschersleben)  1624.  1803. 
Oppin  (Wittenberg  ti.  Saale).  Neukirch 
(Ober- Lausitz).  Senst  (Anhalt)  1362. 
1554.  Vielbaum  (Osterlmrg)  1588.  In 
der  Provinz  B ra n d en bu rg,  und  zwar 
im  Zauche-Bclziger  Kreise:  Belzig  1577. 
1612.  Borck,  Deutsch-  u.  Wend.  1375. 
1680.  Bussdorf  1602.  Cunersdorf  1 400. 
Dahnsdorf  1400.  1450.  Eisholz  1375. 
Fredersdorf  1331.  1855.  Frehsdorf  1375. 
Grube  1409.  Kähnsdorf  1375.  Körziehn 
1375.  Neuendorf  1507.  1618.  Nichcl 
1451.  1680.  Niemegk  1450.  1612.  Ra- 
benslein  1330.  1487.  Sandberg  1331. 
1855.  Schnpe  1375.  Schlalach  1451. 
1680.  Schiunkendorf  1375.  Seddin 
1375.  Weitzgrund  1602.  1817.  Witt- 
brietzen  1375.  Zindelmühle  1802.  In 
anderen  Theilen  der  Provinz,  vornäm- 
lich in  der  Nie  der- Lausitz:  Bellevue 
(Nied.  Barnim)  1803.  Berge  ( Stcm- 
berg)  1576.  Burgdorf  (?)  1543.  Cos- 
senblatt (Lübben)  1576.  1744.  Falken- 
berg (Luckau)  1661.  1677.  Frattendorf 
(Fraukf.)  1644.  Fritschendorf  (Cros- 
sen) 1803.  Gaiidern,  Gr.  u.  Kl.  (Stern- 
berg 1710.  1855.  Glietz  (?)  1767.  Gol- 
lin  (Lübben)  1344.  Gossow  (Köuigsb.) 
1337.  1730.  Ilelmsdorf  ( Sorau ) 1700. 
1849.  Kiekebusch  (Cottbus)  1767.  Kö- 
ris,  Gr.  (Teltow)  1675.  1683.  Köthen 
(ibd.)  1669.  1793.  Krausnigk  (Luckau) 
1657.  1726.  Leibsch  (Teltow)  1703. 
1726,  Leichholz  ( Sternberg  ) 1669. 

1 7 48.  Limsdorf  ( Lübben ) 1669.  1748. 
Lüdersdorf  ( Teltow ) 1450.  1605.  Pit- 
schen  (Luckau)  1746.  Plattkow  (Lüb- 
ben) 1661.  Raduhn  (Königsberg)  1670. 
1677.  Reppen  (Sternb.)  1846.  Ries- 
nilz  (Crossen)  1803.  Rietz,  Gr.  (Lüb- 
ben) 1781.  Sugar,  Deutsch-  (Crossen) 
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1798.  1803.  Sandow  (Stcrnb.)  1576. 
1580.  Schönow  (?)  1669.  Schwenow 
(Lübben)  1651.  1726.  Wasserburg  (Tel- 
tow) 1730.  Werder  ( Liibben  ) 1597. 
1661.  Wiese  (ibd.)  1161.  Wildeuhngen 
iSternberg).  Im  Posenschen:  Politzig 
(Meseritz)  1830.  Sendzin  ( Samter ) 
1844.  In  Preussen:  Bothau  (Scus- 

bnrg).  Diemorn  (Orteisburg).  Gäskeim 
(Königs!).).  Glodowon  (Sensburg).  Go- 
dockeu  (Rastenburg).  Pinnau  (Heili- 
genbeil), Plauen  (Wehlau).  Plchnen 
(Pr.  Holland).  Premocken.  Prusskeim. 
Schöntliess  (Königs!). ).  Sepothen  (Pr. 
Holland)  1588.  Waldau  (Königsberg). 
Wargienen  (ibd.).  Warnicken  (Fried- 
land) 1554.  1556. 

Oppenkowskl.  ( In  Roth  3 silberne 
Lilien;  auf  d.  H.  ein  Habicht  mit  auf- 
geschwungenen Flügeln  ).  Ein  v.  O. 
1833  Major  und  Oommnnd.  des  Landw. 
Bat.  38.  Inf.  Regim.  In  Preussen: 
Rothflics  (Rössel),  Sauerbaum  (ibd.). 

Oppersdorf,  früher  Rolle  v.  O.  (Im 
rothen  F.  ein  gokrönter  silberner  Ad- 
lerkopf mit  Hals.  Siebm.  I.  64.).  Jo- 
hann Georg  und  Wilhelm  V.  O.  d.  2 4. 
Jan.  1554  in  den  böhmischen  Freiher- 
renstand (1  u.  4 Q.  der  Adlerkopf,  2 
u.  3 Q.  im  goldenen  F.  ein  mit  Schwert 
bewaffneter  geharnischter  Arm.  Siebm. 
I.  29.)  erhoben;  Georg,  Wenzel  und 
Friedrich  Frh.  v.  O.  1640  in  den  Reichs- 
grafenstand  (einmal  senkrecht,  zeimal 
quer  getheilt.  1 u.  4.  der  Adlerkopf. 
2 u.  3.  der  Arm;  5.  in  Roth  eine  schriig- 
rechts  gestellte  Sichel  mit  goldenem 
Griff;  6.  in  Gold  eine  Traube.  Mittel- 
schild in  Gold  ein  schwarzer  gekrön- 
ter Adler.).  In  Schlesien:  vornäm- 
lich das  1642  gestiftete  Majorat  Ober- 
Glogau  (Neustadt)  mit  Alt-ZÜIz,  ßorek, 
Broschütz,  Casimir,  Gzarlowitz,  Czer- 
nowitz.  Droischelwitz,  Fröbel,  Gegli- 
chen, Grocholub,  Kominornitz,  Alt-  u. 
Neu- Kuttendorf,  Lobkowitz.  Moehau, 
Neuhof,  Piethna,  Deutsch-  und  Poln. 
Probnitz,  Probstberg,  Deutsch -Rasel- 
witz,  Rzeptsch,  Schreibersdorf,  Stiepo- 
rowilz,  Thiergarten,  Wessola,  Woito- 
Witz,  Zabierzau.  Ferner;  Alzenau  (Brieg) 
1650.  Brzezie  (Ratibor)  1674.  1720. 
Chudow  ( Beuthen ) 1714.  Domunze 


(Schweidnitz)  1704.  Friedeck  (Pless) 
1642.  Heidau  (Ohlau)  1445.  Janowitz, 
Klein-  (Liegnitz)  1671.  Konradswalde 
( Schönau ) 1 720.  Kosel  ( Ivoscl ) 1 607. 
Loslau  (Rybnick)  1840.  1855.  Neudorf 
(Brieg).  Neukirch.  Poln.  (Kose)  1551. 
1636.  Oppersdorf  (Neisse)  1421.  Po- 
seritz, Hoch-  (Schweidnitz)  1704.  Rati- 
bor 1612.  Roth-Kirschsdorf  (Schweidn.) 
1720.  Schöufeld  ( Brieg  ).  Silberkopf 
(Ratibor)  1674.  Steinau.  Stubendorf 
(Gr.  Strehlitz)  1781.  Wilhclmsthal  (Ha- 
belschwerdt).  In  Böhmen,  Mähren 
und  Oester.  Schlesien:  (Aich  (B  ) 
Czastalowitz  (B.)  Domnscliz  (M.).  Drze- 
wohostiz  ( M. ).  Friedstein  (B. ).  Gr. 
Herrlitz  (ö.  S.).  Kopetzin  (ö  S.).  Kra- 
schowitz  (B. ).  Miloten  (B.).  Paskau 
(M. ).  Perzulin  (M. ).  Petro witz  (B. ). 
Slawentitz  (O.  S.).  Tinist  (B.).  Ziam- 
pach  (B.). 

■f  Oppershausen.  Ein  am  26.  Dcbr. 
1660  mit  Lucia  v.  O.  Gemahn  Rabatts 
v.  Canstein  erloschenes  Geschlecht  in 
Thüringen:  Nohra  (Nordhausen) 

1590.  Oppershausen  (Langensalza)  1654. 
Wolfleben  (Nordhausen)  1590. 

Orchcz.  Manasse  Graf  d'O.,  war  1703 
k.  Preuss.  General- Wachtm.  der  Inf. 
und  star!>  1731. 

Oriolln,  Lobo  da  Silveira.  (In  Sil- 
ber, 5 ins  Andreaskreuz  gestellte  ge- 
hende schwarze  Wölfe.  Im  blauen  Schil- 
desrande 8 kleine  goldene  Andreas- 
kreuze Köhlte  I.  75.).  Diese  Portugie- 
sische Familie  erhielt  den  Titel  Barone 
von  Alvito  durch  König  Alphons  V.  ant 
27.  Apr.  1475,  Grafen  von  Oriolla  durch 
König  Johann  IV.  den  16.  Sept.  1653. 
Marquis  von  Alvito  seit  dem  4.  Juni 
1776.  Der  am  29.  Apr.  1846  verstor- 
bene Graf  Joachim  v.  O.  k.  Preuss. 
Wirkl.  Geh.  Rath,  ehemals  k.  Portu- 
giesischer ausserordentlicher  Gesandter 
und  bevollmächtigter  Minister  zu  Ber- 
lin wurde  in  Preussen  uaturulisirt  und 
gleichzeitig  durch  k.  Patent  vom  7.  Jun. 
1822  in  den  Preussischen  Orafenstand 
aufgenoinmun.  Einer  seiner  Söhne  ist 
Oberst  und  Kommandeur  des  7.  Husa- 
ren Regiments.  In  der  Nieder- Lau- 
sitz: Plicskendorf  (Calau).  Reuden 

(ibd.) 
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Orlirh.  (Ein  zur  Sonne  fliegender 
Adler. ).  Ludwig  Johann  v.  O.  dessen 
Vater  Ernst  Ludwig  Prediger  an  der 
Michaelis  Kirche  zu  Hamburg  war,  starb 
1810  als  Major  und  Commaudeur  des 
Westpreuss.  Füsil.  Bat.  Einer  seiner 
Söhne  ist  der  durch  seine  Reisen  und 
Schriften  bekannte  Major  a.  D.  Leopold 
Ludwig  v.  O.  — In  der  Grafschaft  Hoya: 
Oyle  1791. 

-J-  Orlirk,  O.  Frh.  v.  Lnziskn.  (W. 
Nowina  — Golden  auf  Blau.  TyrofF 
Tab.  4L).  Johann  Christoph  v.  O. 
wurde  am  12.  Jul.  1624  böhmischer 
Freiherr,  und  Carl  Franz  Frh.  v.  O.  am 
20.  Oct.  1753  böhmischer  Graf.  In 
Schlesien:  Barnnowitz  (Rylmik)  1660. 
Dirschkowitz  (Leobschütz)  1716.  1723. 
Laziska  (Gr.  Strehlitz).  Mohnau,  Gr. 
(Schweidn.)  1723.  In  Oester.  Schle- 
sien, Mähren  und  Böhmen:  Herlitz 
(Troppnu)  1719.  Orlick  (Böhmen). 
Schönstein  (Troppnu)  1716.  1723. 

Orlikowski.  (W.  Nowina).  In  West- 
preuss en:  Chelm.  Kl.  (Conitz)  1820. 
Czarnowo  (ibd.)  1820.  Luttom  (ibd.) 
1782.  Zapendowo  (ibd.)  1782. 

Orlowski.  ( W.  Sass ).  In  West- 
preussen:  Cholewice  (Culm)  1782. 
Komorowo  (Strasburg)  1820.  Kozirog 
(ibd.).  Kl.  Pnlkowo  (ibd.)  1820. 

Orsbcrk,  Orsbach.  Im  goldenen  F. 
ein  rothes  Andreaskreuz,  begleitet  von 
4 grünen  Seeblättern.  Siebm.  I.  124. 
Humbracht  S.  251.  Fahne  I.  314.).  Jo- 
hann Friedrich  Frh.  v.  O.  kaiserl.  Ge- 
neral Feldmarschall  j-  1696  ohne  Kin- 
der; mit  seinem  Bruder  Johann  Hugo 
Erzbischof  von  Trier  erlosch  das  Ge- 
schlecht, welches  stets  sich  v.  Orsbeck 
nannute  a.  6.  Jan.  1711.  In  den  Rhein- 
landen zu  Adendorf  (Rheinbach).  Cot- 
tenforst,  Ederen  ( Landkr.  Cöln  ) 1557. 
Kendenich  (ibd.)  1550.  Ollbrück  (Ahr- 
weiler) 1462.  1600.  Orsbeck  (Heins- 
berg) 1277.  Velin  (Ahrweiler)  1608. 
Vernich  (Lechenich)  1550.  1700.  Wens- 
berg  (Adenau)  1500.  1608.  Dasselbe 
W.  (Berudt  Taf.  XCI.  182.).  wird  dem 
noch  blühenden  Geschlechte  v.  Orsbach 
in  und  um  Aachen,  wo  ein  gleichna- 
miger Ort  liegt,  gegeben. 

Orville,  d'Orville  v.  Löwenclau.  (Im 


schwarzen  F.  ein  Löwe,  begleitet  von 
4 Löwenklauen.  Auch  quadrirt  mit 
Mittelschild;  in  diesem  das  Stamm- 
wappen.  1 u.  4 Q.  ein  Sparren  beglei- 
tet von  3 Krügen.  2 u.  3 Q.  ein  Ad- 
ler.). Der  k.  Preuss.  Reg.  und  Forst- 
rath d’O.  v.  L.  f 13.  Febr.  1842,  2 
Söhne  Unterlassend,  Leopold  Ob.  Lan- 
desgerichts Referendar  zu  Naumburg 
und  Guido  Lieut.  im  Garde  Jäger  Bat. 

Orzetskl.  ( W.  Drya  ).  Aus  dieser 
Familie  war  Johann  1610  Castellau  von 
Rogasen  und  Starost  von  Kosten.  Frü- 
her auf  Bozejewice  (Inowraclaw).  Os- 
tromecko  (Culm).  Runowo  (Wirsitz). 

Osrhiiiski.  ( W.  Wieze  ).  Belassen 
ums  J.  1700  in  Schlesien:  Alt-Ham- 
mer (Tost- Glei  witz). 

Ösen.  (Quer  geiheiit,  oben  im  sil- 
bernen F.  ein  wachsender  schwarzer 
Adler;  unten  im  goldenen  F.  ein  Helm. 
Auf  d.  gekrönten  II.  eiu  Pfauenwedel, 
worauf  zwei  über  Kreuz  gelegte  Schlüs- 
sel. wie  die  v.  Osten.  Kühne  IV.  14.) 
Der  Lieut.  Johann  Dietrich  O.  vorn 
Grenadier  Bataillon  Voss  wurde  am  15. 
Januar  1770  vom  Könige  Friedrich  II. 
geadelt. 

Osetzki.  ( W.  Ostoia ).  In  Ober- 
Schlesien:  Johann  Georg  v.  O.  1720 
zu  Ob.  Huptau  (Rvbnick),  und  Georg 
v.  O.  1754  zu  Qttrembnu  (?). 

Osiecki.  (W.  Pomian).  Ein  v.  O. 
1821  Lieut.  im  4.  IIus.  Reg. 

Osierzkowski.  (W.  Ostnja).  Früher 
auf  Grubno  ( Culm ). 

Osinski.  I.  (W.  Wonz ).  Der  Cri- 
minal- Actuarius  v.  O.  in  Fraustadt 
1836.  Brylewo  (Fraustadt)  1830.  II. 
(W.  Nalencz).  Casimir  v.  ö.  1820  zu 
Pierzyce  (Krotoszvn).  Dessen  Sohn 
Eduard  1855  Appellat.  Ger.  Referend. 
zu  Inowraclaw. 

Oslowski,  von  Kalkstein -O.  vergl. 
Kalckstein.  In  Westpreussen:  Belluo 
(Schweiz)  1782.  Bergelau  (Schlochau) 
1820.  Götzendorf  (Conitz)  1782.  Jun- 
kerhoff  (Schwetz)  1773.  Sosnow  (Fla- 
tow)  1782.  Waldau  (ibd.)  1820.  Zol- 
dan  (Conitz)  1820. 

Osmialo wski.  Früher  in  Preussen: 
Kosslau  (Neidenburg).  Reiuswein  (Or- 
telsburg). 
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Osorowski,  Ozarowski.  (W.  Rawicz). 
Im  2.  Ulan.  lieg.  1845  ein  Rittm.  v.  O. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Snopki 
( Schroda  ).  Woynowicc  ( Buk  ).  In 
W es I preu sseu:  Landsberg  (Rosen- 
berg) 1750.  In  Schlesien:  Dzielna 
(Lublinilz)  1700.  Lissaucr  Hammer 
(ibd.j.  Olschowa  (Gr.  Strehlilz).  Wil- 
kowitz,  Kl.  (Tost- Gleiwitz)  1732.  1789. 

Osorya.  (W.  In  Roth  ein  goldenes 
Wagenrad,  welchem  oben  eine  Speiche 
und  ein  Theil  der  Felge  fehlt;  in  die- 
ser Lücke  des  Rades  steht  auf  dem 
Bocke  desselben  ein  hohes  goldenes 
Kreuz;  der  gekr.  H.  ist  mit  3 Strauss- 
federn  geziert.). 

Osserken.  Im  Laueuburgschen 
1071. 

Osscnbriirti , Ossenbroich  (Im  rotheu 
F.  Kopf  und  Hals  eines  rollten  Ochsen. 
Siebm.  II.  115.  Berndt  Taf.  XCII.)  von 
den  v.  Ossenberg  (Ochsenkopf  ohne 
Hals.  Fahne  II.  109.),  die  im  10.  Jahr- 
hundert ausgestorben  zu  sein  scheinen, 
schwer  zu  sondern.  Johann  Christoph 
v.  O.  Generul- Major  a.  D.  f 10.  Nov. 
1804.  In  Westphalen  und  am  Nie- 
derrhein: Berendorf  im  Kirchspiele 
Weitmar  (Bochum)  1720.  1749.  Bla- 
denhorst (ibd.)  1018.  Blitterswick  1018. 
ßoichem  1550.  Broich  oder  Morsbroich 
1491.  1530.  Colvenburg  1018.  Cra- 
nenburg  (Cleve)  1394.  Dönliof  1618. 
1717.  llann  1018.  1717.  llaldern  (Rees) 
1829.  Keppel  1018.  Kurtenbach  1618. 
I.aufenberg  in  Alt -Wilhelmstein  1587. 
Neuenhofen  i.  A.  Linn  1441.  Ossenberg 
(Rheiubcrg).  Ossenbruch  (Cleve)  1289. 
1823.  Raderbroich  1353.  Till  (Cleve) 
1823.  Wische  1018. 

f Osslew,  Oslew  v.  Lewclheim.  (ln 
Blau  ein  goldener  Löwe,  der  ein  Schwert 
in  der  Pranke  hält.).  Wessig  (Breslau) 
1021. 

Osslob.  Früher:  Bialken  ( Marien- 
werder ). 

O.Hsolinski.  (W.  Topor).  Aus  dieser 
berühmten  polnischen  Familie,  welche 
1704  das  I’reuss.  Iudigenat  erhielt,  ward 
Andreas  24.  Febr.  1527  Reichsgraf  und 
dem  Grafen  Michael  30.  Apr.  1785  vom 
Kaiser  Joseph  II.  die  Bestätigung  des 
Grafenstandes  crtheilt.  Georg  poln. 


Krön -Grosskanzler  wurde  vom  Papst 
Urban  VIII.  1633  in  den  Fürstenstand 
erhoben,  und  Franz  Max,  Herr  v.  Ligny 
in  Lothringen,  erlangte  1.  Jan.  1737 
die  französische  Ilerzogswürde.  Die 
Grafen  v.  O.  besassen  in  Preussen: 
Rcussen  (Angerburg)  1708. 

Ossowski.  (W.  Dolenga).  Carl  Ju- 
lius v.  O.  Stadtgerichts  Rath  in  Berlin, 
dessen  Vater  Carl  1821  aggreg.  Capit. 
des  4.  Inf.  Reg.  war.  Zu  dieser  Fa- 
nnie gehören  auch  die  Landschaftsde- 
putirten  v.  Ö.  a.  Naymowo  (Strasburg) 
und  auf  Owidz  (Pr.  Stargard)  1836. 
Ferner  zu  Blumfelde  ( Conitz  ).  I’isch- 
nitz  (Pr.  Stargard).  Reindorfshoff  (?). 

OstntiKr-  Grafen  l’O.  In  Preussen: 
Sakautschen  (Angerburg). 

Ostaszewski.  (W.  Ostoja).  Johann 
v.  O.  1654  Gutspächter  zu  Bogacin 
(Bromberg I.  Kommen  auch  in  Preus- 
sen vor  vergl.  Uzdowski. 

Ostau.  ( W.  Arm-  oder  Beinschiene 
begleitet  von  3 Rosen  ).  In  Preussen: 
Bonseben  (Friedland)  1715.  Brinklau- 
ken  (Darkehtnen).  Chostzewen  (Seus- 
burg)  1740.  Cräinersdorf  (Neidenburg) 
1779.  1784.  Cromargen  (Pr.  Eylati ) 
1715.  Crotnoncn  (Rastenburg).  Doben 
(Wehlau)  I65G.  Düllgieneu  (Fischh. ) 
1784.  Dombrowken  (Angerburg)  1752. 
Dommelkcim  (Friedl.)  1800.  Frödau 
(Osterode)  1779.  1784.  Glautiunen  (Pr. 
Eylau).  Götzhöfen  (Memel)  1620.  Gras- 
mark  (Friedland).  Honigbaum  (ibd.) 
1740.  Jacobsdorf  (Wehlau),  llischken 
(ibd.).  Kägels  (Friedland)  1500.  1715. 
Kerlen,  Kl.  (ibd.)  1715.  Kissitten  (Pr. 
Eylau)  1500.  Kleschowen  (Dnrkehmen) 
1673.  1730.  Klewienen  (ibd.).  Klini- 
ken (Angerburg)  1752.  Koggen  (Kö- 
nigsberg). Kouopken,  Kl  (Lötzeu). 
Korstein  (Osterode)  1744.  Kromargen 
(Pr.  Eylau).  Lablack  (Gerdauen)  1043. 
1820.  Liebenau  (Pr.  Eylau)  1800.  Mar- 
kicucn  (Friedl.).  Masuisclien  (Darkeh- 
men).  Meischlitz  (Neidenburg)  1779. 
Meisterfelde  (Friedl.).  Molwitlen  (Pr. 
Eylau).  Nerfken  (ibd.)  1612.  Nossut- 
teu  (Goldapp).  Paulienen  (Pr.  Eylau) 
1653.  1754.  Pluttwinuen  (Fischb.)  Po- 
griinmen  (Darkehmen).  I’ohibels  (Fried- 
land). Pülz  (Rastenburg).  Pusclikaiten 
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(Friedl.)  1784.  1900.  Quanditten  (Fisch- 
hausen) 1710.  1784.  Baschken  (Oste- 
rode) 1779.  1784.  Sackstein  (Mohrun- 
gen). Salpkeim  (Sensb.)  1715.  Salz- 
bach (Rastenh.)  1656.  Sausgarten,  Gr. 
(Pr.  Eylatl)  17  42.  Saussienen  (Friedl.). 
Schlcuduuen  ( ihd. ) 1800.  Schünklitten 
(Pr.  Eylau ) 1650.  1744.  Schönfliess, 
Sedlienen.  Seutienen  (Tilsit).  Stahlack 
, (Pr.  Evlnu).  Stockheim  (Friedl.)  1784. 
1900.  Supplitten  (Fischhausen)  1742. 
Tanschken  (Neidenb.)  1779.  Wansen 
(ihd.)  1779.  1784.  Wolfshöfen  (Labiau). 

Osten,  v.  der  O.  (Gespalten,  auf 
der  einen  Seite  3 Ströme,  auf  der  an- 
dern ein  Schlüssel  — in  Farben  und 
Stellung  vielfach  abweichend.  Siebm.  I. 
168.  III.  155.  V.  153.  Masch  XXXVIII. 
140.  Grote  C.  43.  Aeltere  Siegel  in 
v.  Bohlen  Geschlecht  v.  Krassow.  Tab. 
V.  20.  21.),  Osten-Sacken  (1  u.  4 
Q.  das  Ostenscho  Stammte.  2 u.  3 Q. 
im  blauen  F.  3 goldene  Sterne.  Siebm. 
V.  155.  Masch  XXXVII.  139.  Die  Be- 
standtheile  dieses  vereinigten  Wappens 
findet  mau  bereits  1316  in  dem  Siegel 
des  Johann  Schacht  zu  Unrow,  einem 
alten  Ostenschen  Stammsitze  v.  Bohhlen 
Taf.  VII.  27.  d.).  Adolph  Siegfried  v. 
d.  O.  ist  am  29.  Oct.  1768  vom  Könige 
Stanislaus  von  Polen  in  den  Grafen- 
stand erhoben;  Karl  Magnus  v.  d.  O. 
S.  den  16.  Apr.  1797  vom  Kaiser  Paul 
I von  Bussland  in  den  Grafenstand ; 
Johann  Gustav  und  Karl  Gustav  v.  d. 
O.  S.  desgleichen  am  12.  Juni  1801  vom 
Kaiser  Alexander  I.  Karl  v.  d.  O.  S. 
ward  den  8.  Mürz  1763  vom  Kaiser 
Franz  I.  in  den  Beichsgrafen-  und  den 
15.  Oct.  1786  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  II.  in  den  Fürstenstand  erho- 
ben (Kühne  I.  13.).  Er  -f-  23.  Dcbr. 
1794  ohne  Leibes -Erben.  Fabian  Wil- 
helm v.  d.  O.  S.  erhielt  1821  die  Gra- 
fen-, 1833  die  Fürstenwürde  von  Buss- 
land. Der  Bussische  Graf  Friedrich 
Bernhard  August  v.  d.  O.  S.  erhielt 
1800  auch  den  Preuss.  Grafenstand. 
Die  Schwedischen  Freiherren  v.  d.  O. 
gen  S.  haben  das  Stammwappen  auf 
eignem  Hauptschilde,  welches  im  1.  u. 
4.  Q.  3 goldene  Lilien  im  blauen  F.  im 
2.  u.  3.  Q.  im  goldenen  F.  Schwerdt 


und  Lorbeer  zeigt.  Auch  dänische  Gra- 
fen v.  d.  O.  mit  vermehrtem  W.  Beich 
begütert,  zumal  in  I.  Pommern,  und 
zwar  A.  auf  Bügen:  Busswitz.  Ca- 
pelle 1561.  1642.  Dnbkewitz  1492. 
1855.  Dumrade.  Düssewitz.  Galcen- 
beck.  Glowe  1626.  Gothemitz.  Grun- 
disdorfT.  Güstin  1596.  1728.  Güstow 
1572.  1697.  Hagen  1561.  Karow.  Kar- 
sewitz.  Klücksevitz  1618  1728.  Kosei. 
Landow  Lanken  1804.  Letterholz.  Li- 
bitz.  Lübbesitz.  Lüssewitz  1492.  1596. 
Mönkwitz.  Mültze.  Negatz.  Plüggen- 
tin 1500.  1697.  Polkwitz.  Pribord, 
jetzt  Bill.  Barnitz  1485.  1638.  Battel- 
vitz  1492.  1496.  Samtens.  Schaprode 
1560.  Schwesncwilz  1698.  Serow. 
Steinshof.  Streu  1561.  1611.  Trnmvilz. 
Volswitz.  Unrow  1492.  1626.  Wade. 
Wamper-Fähre.  Wulfsberg  1521.  Wüs- 
teney  1572.  1596.  B.  In  Vorpom- 
mern: Arenshagen  (Franzburg)  1612. 
1652.  Batevitz  (ihd.)  1500.  1697.  Bat- 
tingthal  (Bandow)  1730.  1753.  Bisdorf 
(Franzb.).  Biesewitz  (Anclam)  1679. 
Blumberg  (Randow)  1759.  1855.  Ca- 
seckow  (ibd.)  1791.  1811.  Corschwandt 
(Usedom)  1842.  Friedfeld  (Bandow) 
1730.  1753.  Hohendorf  (Frauzburg). 
Ketenhagen  (ibd.)  1319.  Kinnbackhagen 
(ibd.).  Langendorf,  Wendisch-  (ibd.) 
1432.  Löckonitz  (Bandow).  Löwitz 
(Anclam)  1318.  Martensdorf  (Franzb.) 
1836.  Menshageu  (?)  1643.  Osten 
( Demmin ) 1356.  Penkuhn  (Bandow) 
1563.  1855.  Sommersdorf  (ibd.)  1730. 
Storkow  (ibd.)  1730.  1753.  Wartin 
(ibd.)  1735.  Wohin  (ibd.)  1730.  1753. 
Zarrentin  (Grimme)  1297.  C.  In  II  iu- 
terpommern:  Altenhagen  ( Begen- 

walde)  1836.  Bahrenbusch  (Neu-Stet- 
tin)  1724.  1750.  Bandekow  (Begenw.) 
1803.  1836.  Born,  Kl.  (N.  Stettin)  1737. 
Bosens  (Schlawc)  1851.  1955.  Bram- 
stadt  (Belgard)  1803.  Burzen  ( Neu- 
Stettiu)  1592.  1846.  Cardemin  (Regen- 
walde)  1673.  1730.  Cratzig  (ibd.)  1834. 
Crossin  (ibd.)  1652.  Cummerow  (ibd.) 
1730.  Dammhof  (Cammin)  1803.  Dum- 
merfitz  (Neu -Stettin)  1650.  Eulenburg 
(ibd.)  1650.  Fritzow  (Cammin)  1596. 
1626.  Geiglitz  (Begenw.)  1670.  lf)55. 
Göhle  (Schievelbein)  1779.  Hasentier 
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(Nett-  Stettin)  1582.  1843.  Hevdebreck 
(Regenw.)  1807.  1836.  Höflichen  ibd  ) 
1803.  Janucwitz.  bei  Kl.  (Lnnenbur  ) 
1803.  1855.  Justin  (ibd.)  1730.  Klockow 
(Belgard)  1803.  Kölpin  (Fürstemhum) 
1479.  Krampkcwitz  (Lauenburg)  1803. 
1855.  Kutzcr  (Regenw.)  1803.  1836. 
Lenz  (Saatzig)  1710.  Liepz  ( Schievel- 
bein)  1779.  Liezow  (Regenw.).  Let- 
tin (Neu- Stettin)  1697.  Lübgust  (ibd.) 
1846.  1855.  Lümzow  (ibd.)  1742.  1749. 
1803.  1855.  Mnckvitz  (Regenw.).  Mtid- 
delmow  ( ibd. ) 1803.  Möhlenbruch 

( Fiirstenth. ) 1775.  Muttrin  (Belgard) 
1843.  1846.  Natelvitz  (Regenw.)  1730. 
Nenenhagen  (ibd.).  Piepenburg  (ibd.) 
1836.  Pinnow  (ibd.)  1836.  Pinnow 
( N.  Stettin)  1582.  1846.  Plathc  (Re- 
genw.) 1326.  1855.  Puggerschow  (Lau- 
enburg) 1803.  1855.  Rambow  (Stolp) 
IM 7.  1824.  Reinfeld  (Belgard)  1784. 
1787.  1821.  Rcselkow  (FQrstenthum) 
1 179.  1754.  Romahn  (ibd.)  1522.  Ross- 
gars  (Latienb.)  1*03.  1855.  Rübenha- 
geu  (Regenw.).  Rützenow  (Greiffenb.) 
1836.  Sabow  (Naugard).  Schlaue  1335. 
1339.  Schmuckcutin  (FDrstenth.)  1479. 
Schönberg,  Gr.  (Dramburg)  1798.  1803. 
Schönow  (Pyritz)  1836.  Sorenkrug  (Re- 
genw.) 1803.  Spie  ( Fiirstenth. ) 1368. 
1780.  Stoikow  (ibd.)  1836.  Stölitz 
(Greifenberg)  1714.  1803.  Tessin  (Cam- 
tnin)  1652.  Tietznw  (Belgard)  1846. 
1855.  Vietzow  (ibd.)  1843.  Wisbu 
(Regenw.)  1730.  1855.  Witzmitz  (ibd.) 
1730.  1855.  Wollenberg  (ibd.)  1326. 
1730.  Wopersnow  (Schievelbein)  1779. 
Wunneschin,  Kl.  (Lauenb.)  1803.  1852. 
Zapplin,  Gr.  (Greiffenb.)  1730.  Ziesen 
(Stolp)  1817.1824.  Zirckwitz  (Greiffon- 
berg) 1836.  1855.  Zowen  (Regenw.) 
1718.  1836.  II.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Bayersdorf  (Landsberg) 

1354.  Braunsfelde  (Friedeberg)  1353. 
Breitenstein  (ibd.)  1354.  1803.  Biissow 
(ibd.)  1353.  Driesen  (ibd.)  1372.  1803. 
Falkenstein  (ibd.)  1803.  Gossow  ( Kö- 
nigsb.)  1337.  Ihlow  (Ob.  Barnim)  1733. 
1758.  Keltschen  (Sternberg)  1803. 
Kerkow  (Soldin).  Lichtenow  (Friede- 
berg) 1354.  Lorenzdorf  (Landab.)  1354. 
Mannsfelde  (Friedberg)  1354.  Massiu 
(Laudsb.)  1337.  1368.  Mehreutin  (Frie- 


deb.)  1337.  Minken  (Arnswalde)  1353. 
I’randin  (?)  1337.  Rohrbeck  (Arnswalde) 
1644.  1830.  Schildberg  (Soldin)  1488. 
1718.  Schmagorey  (Sternberg)  1779. 
1803.  Strehlow  (Templin)  1767.  1796. 
Tankow  (Friedeb.)  1353.  Warnitz  (Kö- 
nigs!).) 1606.1855.  III.  In  Schlesien: 
Flämischdorf  (Ncümarkt)  1780.  Haus- 
dorf (ibd.)  1780.  Polkendorf  (ibd.) 
1780.  Ulbcrsdorff  (Goldberg- Hainau ) • 
1811.  IV.  InPrensaen:  Barscbnicken 
(Fischhausen).  Bellschwitz  (Rosenberg). 
Bendziemirowitz  (Conitz)  Bommen(Hei- 
iigenbcil).  Bombittkeu  (ibd.)  Clausdorf 
(Deutsch -Crone)  1854.  Engsee  fSchlo- 
chau).  Ernstwalde  (Gerdauen).  Gurzno 
(Strasburg).  Hohenfier  (Flatow).  Ho- 
henwulde  (Heiligenbeil).  Jucobsdorf 
(Rosenb.).  Kosacken  (Goldnpp).  Krumm- 
flies (Flatow).  Landeck  (ibd  ).  Lissewo 
(Culin).  Meischlitz  (Neidenburg)  1784. 
Neuhoff  (Strasburg).  Neumfihlsche  Aue 
(?).  Radowisk  (Strasburg).  Stenken  (?). 
Strassfurth  (Flatow).  V.  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Zerniki  (Wongrowiec) 
1832.  VI.  In  Meklenburg:  Bellin 
1815.  Bosepol  1381.  Iliutzenhagen  1652. 
Karstorfl-  1427.  1714.  Koppelow.  Krnc- 
kow  1632.  Lübs  1650.  Marienhof  1837. 
VII.  Lievlaud  und  Esthland  und 
in  anderen  Theilen  Russlands:  AIow, 
Appricken,  Bathen,  Bebben,  Colljall, 
Dondangen,  Dselden,  Dubenalcken,  EI- 
kesen,  Kalbow,  Kaltenbrnn.  Lahnen. 
Lnngsehnen,  Mirozk,  Ostbach.  Polgal- 
len, Pöbnick,  Rothof,  Sacken,  Schue- 
pel , Seemuppen.  Stempern,  Virginal, 
Wangen,  Zaliten. 

f Ostendorp.  Ein  gegen  Endo  des 
16.  oder  Anfang  des  17.  Jahrh.  er- 
loschenes Westphälisches  Geschlecht. 
Johann  v.  O.  war  1579  Burgmann  zu 
Recklinghausen.  Ihnen  gehörte  auch 
Schönholthausen  (Eslohe)  1584.  Ihr 
Stammhaus  Ostendorp  (Recklinghausen) 
kam  bereits  in  der  ersten  Hälfte  des  14. 
Jahrh.  an  die  v.  Raesfeld.  (Kindtinger 
Münst.  Beitr.  161  — 164.). 

OxterberK.  Johann  Anton  v.  O.  ist 
im  J.  1739  in  den  böhmischen  Freiher- 
renstand erhoben  worden.  In  Schle- 
sien: Barottwitz  (Breslau)  1725.  Ra- 
then, Ober-  u.  Nieder-  (Glatz)  1744. 
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Osterhausen.  (Goldener Schrägrechts-  bcrne  Schrägrechtsbalken.)  mich  unter 
balken  in  einem  oben  rothell,  unten  den  Nnmen  Frankenau,  Frankenowski, 
silbernen  F.  Siebm.  I.  144.).  In  Sach-  Bolomin,  Bolominski,  Selesen,  Sele- 
s en  und  Thüringen:  Böhlen  (Weis-  smski  genannt.  — In  Pr  eil  säen:  Bo- 
senfels) 1014.  1708.  Galterstedt  (Quer-  leinen  i Osterode J,  Döhlau  (ibd.).  Do- 
furth)  1591.  1014.  Gleina  (ibd.)  1591.  jacken  (?).  Frankenall  ( Neideuburg  i. 
1061.  Ininitz.  Kreipitsch  (Naumburg)  Grosskau  (Osterode).  Koschlau  (Nei- 
1591.  1661.  Lockwitz,  Ob.  und  Nied,  detib.).  Lemnnkeii  (?).  Marattken  (Sens- 
( Altenburg)  1027.  1692.  Moderwitz  bürg).  Myhlen  (?).  Rosoggen  (Sensb.). 
(Weimar)  1705.  Nickern  1627.  1682.  Sackstein  (Mohrungen).  Selesen  (Os- 
Oldenrode.  Poderschau  1014.  1675.  terode). 

Reinhartsgrimmn  (Meissen)  1627.  Rü-  Ostmann,  Ostmaun  v.  der  Leye.  (In 
ben  (Leipzig)  1708.  Rudelsburg  (Natim-  Roth  ein  brauner  schrngrcchts  gelegter 
bürg)  1591.  1661.  Steinau  1707.  Wa-  Eichenstamm  mit  2 Blättern.  Grote  E. 
gnu  (Weimar)  1651.  II.).  Sie  werden  im  18.  Jahrh.  zu  den 

•}■  Osterholz.  Entweder  Ende  des  adeligen  Familien  Westphalens  gezählt 
16.,  oder  Anfang  des  17.  Jahrh.  ausge-  (Hcinemnnns  Staats-  und  Reise -Geogr. 
storbeu.  Im  J.  1562  wurden  die  Brü-  VIII.  212.)  und  zwar  zum  Münsterschen 
der  Matthias  und  Christoph  v.  O.  be-  Adel.  Sie  besessen  auch  Eigenbehö- 
lelint.  In  der  Altmark:  Osterholz  rige  in  der  Grafschaft  Tecklenburg  (Hol- 

1430.  1562.  Schwarzenholz  1527.  1502.  sehe  Grafsch.  Tecklenburg  S.  Ih7.). 
(Beide  Osterburg).  Ostoja.  (W.  In  Roth  2 mit  den  Rüc- 

Ostermann.  ( Im  goldenen  F.  eiu  keil  gegen  einander  nufgerichtete  gol- 
Pahnbaum  nach  dem  Baronsdiplom  von  deue  Halbmonde,  und  dazwischen  ein 
1721  und  ein  mit  3 Sternen  belegter  blankes  Schwert,  die  Spitze  unten;  auf 
Querbalken,  darüber  der  wachsende  d.  gekrönten  11.  5 Straussfcdern. ). 
Russische  Reichsadler,  darunter  der  Ostrometzko.  In  Preussen:  Kl. 

Palmhaum,  nach  dem  Grafendiplom  vom  Bolumin  (Culm). 

9.  Mai  1730.).  Der  bekannte  Russische  Ostrorog,  v.  Scharfenort-Ostrorog 
Grossadmiral  Graf  Andreas  (iu  der  Taufe  (W.  Nalencz).  Früher  auf  Scharfetiort- 
Heinrich  Johann  Friedrich)  v.  O.  ist  Ostrorog  (Samter).  Die  Gebrüder  Adam, 
einem  bürgerlichen  Geschlechte  der  Martin  und  Alexander  erhielten  1783 
Stadt  Bochum  in  der  Grafschaft  Mark  die  Bestätigung  des  Galizischen  Gra- 
entstammt.  (v.  Steinen  W.  G.  III.  140.).  fenstandes. 

Osterwyk.  ( Im  silbernen  F.  ein  ro-  Ostrowirki,  Ostrowitzki.  Ostrowiacki. 
ther  Schrägbalken.  Siebm.  V.  129.).  (W.  Topor).  In  Preussen:  Ellernitz, 
Herrmann  v.  O.  1734  Fähnrich  im  Reg.  Kl.  (Graudenz)  1782.  Grotiowo  (Thorn) 
Dohna.  Zu  einem  andern  Geschlechte  1782.  Gronowko  (ibd.)  1782.  Stnda 
gehörte  Hugo  v.  O.  (Im  Siegel  3 Lilien),  (Lübau).  Wierzbowo  (Culm).  Zwora- 
der  1441 — 1476  als  Freigraf  des  Ves-  den  (Neideuburg). 

tes  Recklinghausen  erscheint.  Ostrowski.  I.  (W.  Grzymala).  Aus 

Ostheim,  Marschnll  v.  O.  (Im  silber-  diesem  Geschlechte  war  Anton  Erzbi- 
nen  F.  ein  schwarzer  Sägebock,  oder  schof  von  Gnesen  (f  1784.).  II.  (W. 
ein  Tischgestell.  Siebm.  I.  101.  V.  98.),  Korab).  Auf  Lubierzyn  (Conitz)  1779. 
Aus  diesem  der  fränkischen  Beichsrit-  III.  (W.  Rawicz).  Aus  dieser  Familie 
tersehaft,  besonders  des  Canton  Bau-  wurde  Thomas  Adam,  ehemaliger  poln. 
nach  angehörigen  Geschlechte,  welches  Kronschatzmeister  "den  5.  Jun.  1798  in 
das  Erbmarschallamt  von  Bamberg  be-  den Preuss. Grafeustaud erhoben. (Kühne 
kleidete,  haben  mehrere  iu  der  Armee  I.  75.).  Gorki-Domskie  (Schubin)  1854. 
gedient.  Dur  am  13.  Aug.  1813  ver-  Gultowy (Schroda)  1854.  Retkowo(Schn- 
storbene  Hauptm.  v.  O.  besass  iu  Schic-  bin)  1854.  IV.  O.  gen.  Bieberstein 
sien:  Burgwitz  (Trebnitz).  (W.  liogala).  In  Preussen:  Moithie- 

Ostisekau,  (Itn  schwarzen  F.  3 sil-  neu  (Orteisburg)  1780.  V.  (W.  Niec- 
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zuja).  Ossowo  (Conitz)  1820.  Es  bleibt 
noch  näher  zu  bestimmen,  welchem 
dieser  Geschlechter  folgende  Güter  in 
Preussen  angehören : Borziskowo  (Schlo- 
chaii)  1 779.  Kalkenau  iRosenbergl.  Frey- 
walde  (ibd.)  Grochowo  (Conitz)  1779. 
Jacobau  (Rosenberg).  Januschau  (ibd.) 
1728.  Lanken  (Schlochau)  1779.  Os- 
trowitte  (Schwetz)  1779.  Parzyn  (Co- 
nitz). Reinholdsgut  (Osterode).  Schmieg- 
walde (ibd.).  Sordachen  (ibd.)  1752. 

Ostrzew.  (VV.  In  Roth  ein  schräge- 
rechts  gestellter  goldener  Baumstamm ; 
oben  und  unten  ubgchaueu,  mit  5 ge- 
stümmelten  Astenden  an  den  Seiten; 
auf  dem  gekr.  H.  5 Strnussfedern.). 

Oswald.  (Im  rothen  F.  ein  silber- 
ner, oben  und  unten  von  einem  Stern 
begleiteter  Sparren.).  Friedrich  Gott- 
lieb v.  ().  aus  einer  Schlesischen  Fa- 
milie, j-  1823  als  General- Major.  Er 
hesass  in  Preussen;  Rauschnick  (Ilci- 
ligenbeil)  1820. 

Otliegrav  eil , Oetongraven,  O.  von 
Imsteuraeth.  ( Im  silbernen  F.  ein  ro- 
thes  Schlangenkreuz.  Berndl  Taf.  XCII. 
184.  Fahne  I.  311.  Nach  Siegelab- 
drücken quadrirt  I u.  4 Q.  statt  dos 
Schlangenkreuzes  ein  Ankerkreuz.  2 u. 
3 Q. , goldenes  oderauch  schwebendes 
gemeines  Kreuz  im  rothen  F.  in  der 
ersten  Feldung  ein  Mohrenkopf.).  Tho- 
mas v.  O.  ward  1836  als  Gencrallieut. 
pensionirt.  Mehrere  seiner  Söhne  sind 
und  waren  höhere  Ofliciere  in  der  Ar- 
mee. Ein  Cölnisch- Niederrheinisches 
Geschlecht:  Broenbcrg.  Imstenraedt 

1690.  Mühlenbach  1724.  Uebaeh  1762. 

Otorki.  (W.  Dolenga).  Stanislaus  v. 
O.  wurde  1784  galizischer  Freiherr  und 
1797  galiz.  Graf.  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Gogolewo  (Schrimm)  1854. 

Otteiidorlf.  Christoph  Just  v.  O.  war 
1654  des  Münsterberg.  Fürsteuthums 
und  Frnnckcnsteiuschen  Weichbilds  Lan- 
des-Deputirter. 

Otteufeld  ( Aufsteigende  Spitze;  rechts 
und  liuks  ein  Löwe,  unten  Arm  mit 
Scbwerdt.).  Philipp  Joseph  v.  O.  -j- 
10.  Nov.  1774,  einen  Sohn  hinterlas- 
send. In  der  Ober-Lausitz:  Ber- 

thelsdorf  (Lauban)  1720.  1714.  Ilav- 
nich  (?)  1774.  Mauerecke  (Lauban) 


Oagier. 

1774.  Mittel -Thiemendorf  (ibd.)  1774. 
Winkel  (ibd.). 

f Ottenstein.  (Im  goldenen  F.  3 
blaue  Schräglinksbalken.).  Zu  Anfang 
des  18.  Jahrh.  mit  Anna  Margaretha 
v.  O.  verm.  mit  Arnold  v.  Hövel  aus- 
gestorben. Im  Nassauschen  u.  Sayn- 
schen.  Baden  u.  Friedenwald  im  Grunde 
Selbach  1510.  Hadamar.  Junkernthal 
(Altenkirchen)  1651.  Reiflenberg  1400. 
Stöcken  (Altenkirchen).  Thal  (ibd.) 
1630.  1710. 

Otter  von  Oiterau.  (Schrägbalken, 
worin  ein  brauner  Otter,  darüber  Gold, 
darunter  blau  gewellt.  Siebm.  IV.  139.). 
Wenzel  O.  v.  O.  f Oct.  1614  als 
als  Rathsherr  zu  Schweidnitz. 

Otterstedt.  (Im  silbernen  F.  ein  grü- 
ner Baum,  auf  welchem  2 Vögel  sitzen; 
nach  einem  Siegel  vom  J.  1509  nur  ein 
Vogel.).  In  der  Mark  Brandenburg, 
besassen  sie  im  Teltower  Kreise : Bru- 
sendorf 1451.  1780.  Dahlwitz  1576. 
1767.  Gcnshagen  1583.  1663.  Jühns- 
dorf 1725.  1767.  Löwenbruch  1451. 
1613.  Prnmsdorf  1672.  1712.  Rangs- 
dorf 1785.  Rudow  1599.  1615.  Schö- 
now 1600.  In  Pommern:  Wahlendow 
(Greifswald)  1850. 

■j-  Ottitsch.  Oltitsch,  Ottetz,  Ottitsch 
v.  Taulensee.  In  Preussen:  Groben, 
Gr.  ( Osterode  |.  Kirsteinsdorf  ( ibd. ). 
Schrammen  (Rosenberg).  Taulensee 
(Osterode).  Sordachen  (Lyk.). 

■}•  Ottlebcn,  Odeleben.  Noch  im  J. 
1664  gehörte  ein  Major  O.  wegen  des 
Rittergutes  Sillstedt  (Ostcrwieck)  zu 
den  adelichen  Ständen  der  Grafschaft 
Wernigerode.  Nach  dem  Ilalberstädt- 
schen  Lehnsregister  von  1311  belehnt 
mit  Beckendorf  und  Ottlebcn  (Oschers- 
leben).  Die  v,  Odeleben  besassen  KI. 
Förslgcn  in  der  Ob  er- Lausitz. 

Otto.  (Im  blauen  F.  ein  Mann,  der 
einen  Anker  auf  der  Schulter  trägt;  im 
rechten  Obereck  ein  Stern.).  Anton  v. 
O.  1793  General -Major  und  Commau- 
dant  v.  Cosel  -J-  1797.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Halbendorf,  Kreckwitz,  Pe- 
tershain (Rothenburg). 

Ougier.  ( Im  blauen  Schildeshnupte 
ein  mit  den  Hörnern  nach  oben  gekehr- 
ter silberner  Halbmond;  unten  im  ro- 
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then  F,  ein  goldener  laufender  Hund. 
Kühne  IV.  15.).  Benjamin  O.  zu  Orange 
vorn  Könige  Friedrich  I.  II.  Jul.  1711 
geadelt. 

f Ovelarlter.  ( Ini  silbernen  F.  ein 
schwarzer,  goldgekrüntcr  Löwe.  Sieben. 
II.  110.  v.  Steinen  Taf.  XII.  4.).  Nie- 
derrheinisch-Westphälisches  Geschlecht, 
ius  Besondere  der  Grafschaft  Mark: 
Abdinghof  im  Kirchsp.  Waltrop  (Reck- 
litighauseu ) 1132.  Antfeld  (Brilon) 
1548.  1594.  Aplerbeck  (Dortmund) 
1493.  Bathey  (Hagen)  1399.  Blan- 
kenstein (Bochum)  1119.  Bodel- 
schwingh  (Dortmund)  1367.  Dönhof 
(Hagen)  I43'2.  Elvcrfeld  1425.  Geve- 
linghausen (Soest)  1525.  1570.  Gold- 
sclimieding  (Dortm.)  1502  1576.  Grim- 
berg (Bochum)  1585.  Haider  (Hagen). 
Hardinghausen  1397.  Hattingen  (Bo- 
chum) 1419.  Hemmern  (Soest)  1610. 
Horn  ( Lippstadt ) 1609.  Huckarde 

(Dortmund  ) 1415.  Ilülsberg  ( Ilagen) 
1418.  Langendreer  (Bochum),  in  älte- 
rer Zeit  Drire,  wonach  sich  das  Ge- 
schlecht auch  nannte  1265.  1492.  Lei- 
the (Keckliugh.)  1561.  1585.  Nierhof 
(Dortm.)  1482.  1679.  Nordlünern  (Hamm) 
1585.  Rottum  (ibd.)  1401.  Schnuren- 
brand im  Kirchsp.  Mengede  ( Dortm. ) 
1402.  1470.  Temminghof  im  Kirchsp. 
Beck  (Dinslaken)  1457.  1468.  Wigge- 
ringhausen (Lippstadt)  1525.  Wische- 
lingen (Dortm.)  1395.  1519. 

Oven.  ( 1 u.  4 Q.  3 Bäume.  2 u. 
3 Q.  ein  Thurm.  Die  Quartiere  auch 
umgekehrt.).  Der  Consistorialrath  v. 
O.  zu  Düsseldorf  ist  am  10.  Sept.  1840 
in  den  Adelstand  erhoben  worden.  An- 
dere Mitglieder  der  Familie  gehörten 
schon  früher  dem  Adel  an.  Dahin  ge- 
hört der  aus  Cleve  stammende  Fried- 
rich v.  O.  der  1788  Genoral-Major  wurde 
und  1794  a,  D.  starb.  Im  Grossher- 
zogth.  Posen:  Nikielskowo  (Chodzie- 
sen)  1854.  In  der  Ober-Lausitz: 
Cunnersdorf  (Rothenburg.). 

f Overlieid.  (Quer  gelheilt,  oben 
blau  unten  Silber;  belegt  mit  einem 
goldenen,  gezinnlen  Schrägrechtsbalken. 
Fahue  I.  316.  Nach  einer  Ahnentafel 
ist  die  untere  Abtheilung  Gold,  der 
Schrägbalken  Silber.).  Im  Bcrgschen: 


Graben  bei  Richrath  (Opladen)  1510. 
Das  Haus  zur  Kaulen  in  Cöln  1561. 
Oberheid  (Landkr.  Düsseldorf)  1520. 
Sehirpenbruch  (Solingen)  1554.  1633. 

Ovcrschie.  (Grünes  Schilfgebund  mit 
schwarzen  Kolben,  von  goldenem  Bande 
zusammen  gehalten  in  Gold.  Berndt 
Taf.  XCIII.  185.).  Ein  Niederländisches, 
am  10.  Jan.  1676  vom  Kaiser  Leopold 
I.  in  den  Freilierrenstand  erhobenes 
Geschlecht.  In  den  Rh  ein  landen: 
Overbach  (Jülich)  1829. 

Owitzki,  Owidzki.  (W.  Dolenga). 
In  Pommern:  Katz,  Kl.  (Neustadt) 
1782.  Katzke  (Danzig).  Kuczhorowo 
(Pr.  Stargard  i 1782.  Neue  Hütte  (Car- 
thaus ).  Paglau.  Gr.  u.  Kl.  (Behrndt) 
1782. 

Owstin.  Dem  Wappen  nach  zu  ur- 
theilen  sind  als  2 im  stamme  verschie- 
dene Familien  anzusehen,  was  nur  als 
verschiedene  Linien  geltend  gemacht 
und  im  Güter-Besitz  gefolgt  ist.  I.  (Drei 
Schweinsköpfe  und  ein  Flügel;  nach 
Siegeln  des  15.  Jahrh.  Bagmihl  1.  142.). 
In  der  ersten  Hälfte  des  16  Jahrh.  er- 
loschen: Gnatzkow  (Greifswald)  1498. 
1515.  Owstin  (ibd.)  1419.  1518.  Pläz- 
kow  (ibd.)  1518.  Radelow  (ibd.)  1418. 
1523.  Thurow (ibd.)  1466.  1518.  II.  (Im 
silbernen  F.  ein  rother  Sparren.  Bag- 
mihl I.  Tab.  LII. . unter  dem  Namen 
Augstin  bei  Siebm.  III.  162.).  Dahin 
gehört  der  am  26.  Nov.  1811  verstorb. 
Generali.  Carl  Philipp  v.  O.  und  August 
Georg  v.  O.  der  1n34  als  General- 
Major  pensiouirt  wurde.  Zumeist  eben- 
falls im  Kr.  Greifswald:  Boltenhagen 
1502.  Böukow  1476.  1668.  Datnbeck 
1608.  Dangzin  1611.  Galnbeck  1655. 
Griebow  1531.  Jamitzow  1668.  Lassan 
1476.  Lübgust  (Ncu-Stettin)  1814.  1837. 
Mavkow  1603.  Mchrcntin  1807.  Meutz- 
lin  "l  448.  1845.  Netzeband  1446.  1476. 
Owstin  1550'  Pätschow  1600.  Poltzin 
1955.  Quilow  1499.  1855.  Ramitzow 
1611.  Reilow  1521.  Relzow  1146.1611. 
Turow  1797.  Vitensee  1531.  1855.  Zie- 
then 1603.  1668. 

Oye,  v.  der  O.  (Im  silbernen  F.  3 
r'othe  Rosen.  Siebm.  II.  1 16.  Fahne  I. 
325.).  Cleve  -Gcldernsches  Geschlecht. 
Der  Berg  auf  welchem  Cleve  liegt  ge- 
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hörte  ihnen  1320.  Eversberg:  Kirchsp. 
Millingen  (llees)  1402.  Das  Genneper 
Burglchn  1578.  Der  Stammsitz  Oye 
bei  Nimwegen  1282.  Ein  Prem.  Lieut. 
v.  d.  O.  vom  Keg.  Wolky  blieb  d.  II. 
Aug.  1704  in  der  Polnischen  Campagne. 
Sie  waren  auch  in  der  Grafschaft  Ra- 
vensberg angesessen.  ( Culem.  Ravens- 
berg. Merkw.  I.  1 42.). 


Ozdowski.  (W.  Boncza).  Im  Jahre 
1 792  war  Einer  aus  dieser  Familie  Grod- 
Regent  zu  Gnosen. 

Ozegalski.  ( W.  Rawicz).  Franz  v. 
O.  a.  Gosciejewo  (Krotoschin)  1854. 

Oziemblowski,  Ozymbowski.  (W. 
Radwan).  In  Preussen:  Raudonat- 
sclien  (Ragnit.)  1780.  VVarnicken  (Fisch- 
hausen). 


P. 


Pabst.  (In  Blau  das  Brustbild  eines 
Papstes  in  vollem  Ornate  ).  König 
Friedrich  I.  reuovirte  den  18.  Jan.  1712 
den  adelichcn  Stand  der  Vettern,  des 
Cleve  - Mnrkschcn  Justiz-  und  Hofge- 
richtsraths auch  Oherwärdgrafeli  (1715 
Geh.  Reg.  Rath)  Johann  Moritz  P.  und 
des  Cleve- Miirkschen  Weg- Grafen  Jo- 
hann Heinrich  P.  Ihnen  gehörte  1775 
das  Gut  die  Blencke  im  Zötphenschcn. 

Pabst  v.  Obnin.  ( In  Gold  ein  mit 
dergleichen  Rosen  belegter  blauer  Quer- 
balken.). Aus  diesem  Sächsischen  Adels- 
geschlechte  haben  Mehrere  im  Preuss. 
Militair-  und  Civildicnste  gestanden; 
u.  a.  1836  der  Major  P.  v.  O.  im  40. 
Inf.  Reg.;  1845  der  Ober- Landesge- 
richtsrath  P.  v.  O.  zu  Naumburg.  In 
der  Ober-Lausitz:  Anthcil  an  Pe- 
thau. 

Pnrhaly.  (Im  blauen  F.  ein  auf  grü- 
nem Rasen  gehender  goldener  Hirsch. 
Kühne  IV.  15.).  Gideon  P.  Rathsm. 
zu  Breslau  den  22.  Aug.  1730  vom 
Kaiser  in  den  Böhmischen  Adclstand 
erhoben.  König  Friedrich  II.  bestätigt 
d.  5.  Jan.  1752  den  Adclstand  der  Ge- 
brüder Gideon  und  Johann  v.  P.  Lez- 
tcrer  erhält  I.  Debr.  1752  das  Schle- 
sische Incolat  und  war  Besitzer  von 
Peterwitz  ( Neumarkt ) und  Sadewitz 
( Breslau  |. 

Pacbelbl- Geling.  (In  Blau  ein  Pe- 
likan.). Wappenbrief  vom  3.  Jul.  1528 
und  Adelsdiplom  mit  dem  Zusätze  v. 
Gehag  (bei  Eger)  für  die  Vettern  Wolf- 


gang und  Alexander  v.  P.  G.  vom  J. 
1610.  — Heinrich  Christian  Friedrich 
v.  P.  G.  ward  bei  der  Besitznahme  von 
Schwedisch  - Pommern , wo  er  Kanzler 
war,  als  Beamter  übernommen  und 
1817  zum  Reg.  Chef- Präsidenten  von 
Stralsund  befördert.  Sein  ältester  Sohn 
starb  13.  Debr.  1836  als  Major  des  2. 
Inf.  Keg.  Sein  zweiter  Sohn  August 
Heinrich  v.  P.  G.  war  1845  HoQäger- 
und  Oberforstmeister. 

Parholski , I’acholcke.  (W.  Rownia). 
Im  Biitowschen  1671. 

Packisch  v.  I'esfenberg,  vergl  Fes- 
tenberg. ( W.  Wieruszowa).  In  Schle- 
sien: Rackelsdorf  (Militsch)  181 7.  Un- 
ter dem  Namen  Packusch,  I’akoscz 
sonst  in  Preussen:  Alhehnen  ( Heili- 
genbeil ).  Chotzczewen  ( Sensburg  ). 
Klackcndorf  ( Rössel ). 

-j-  Packmohr.  In  Preussen:  Bar- 
ten (Rastenburg)  1570.  Baumgarten, 
Kl.  od.  Jankenwalde  fibe.)  1690.  Dul- 
zen  (Pr.  Eylau).  Gauten  (Fischhausen) 
1550.  Guduicken  (Kastenb.).  Jäglack 
(ibd.)  1550.  1729.  Kinschen  (Memel). 
Kolheim  (Kastenb.)  1690.  1729.  Kor- 
jeiten  (Fischh. ).  Maxkeim  (Pr.  Eylau) 
1 752.  Meduicken  ( Fischh. ).  Orschen 
(Pr.  Eylau).  Pristannien  (Angerburg) 
1684.  1702.  Pütz  (Rastenburg)  1727. 
Riplack  (Angerb.).  Rogamen  (Labiau). 
liosignaiten  (Fischh.).  Salzbach  (Ras- 
tenb. ).  Siglauken  ( ? ).  Stettenbruch 
(Kastenb.)  1550.  1727. 

Paczenskl  v.  Tenrxyn , Paczyuski, 
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vergl.  T onczvn  (W.  Topor.  Berndt  Tnf." 
XCIH.  186.)  Die  Fnmilie  erhielt  am 
28.  Jul.  1fi!)2  die  kaiserl.  Erlaubniss  zur 
Annahme  des  Namens  v.  Tenczyn.  Aus 
derselben  wurde  Leopold  Constantin 
I’.  v.  T.  Kanzler  der  Fürstentbiimer 
Oppeln  und  Ratibor  am  20.  März  1702 
in  den  böhmischen  Grafenstand  erho- 
ben. Seine  Nachkommen  nannten  sich 
gewöhnlich  nur  Grafen  v.  Tenczyn.  Carl 
Heinrich  v.  P.  u.  T.  f 1806  als  Gene- 
ral-Major a.  D.  In  Schlesien:  Bisch- 
dorf (Kreuzhurg)  1810.  1817.  Bitschin 
(Tost-Gleiwitz)  1702.  Boroschau  (Ro- 
senberg)  1814.  1836.  Brzesinka  (Beu- 
thcn)  1770.  Buckmin  (?).  Dcutsch- 
Jägel ( Strehlen)  1814.1817.  Dollendzin 
( Kosel ) 1700.  Glowczütz  (Lublinitz) 
1600.  Goslawitz  (ibd.)  1600.  Gwozd- 
zian  (Kosenberg)  1836.  Halbendorff?). 
Kauwitz  (Lublinitz)  1817.  Knurow  (Rvb- 
nick)  1854.  Koselwitz  (Rosenberg)  1700. 
1836.  Lagewnik  (Lublinitz)  1720. 
Landshergsdorf  (Rosenb.)  1817.  Louis- 
dorf (Strehlen)  1711.  Miihnitz  (Treb- 
nitz) 1711.  1746.  Nagowschiitz  (Gr. 
Strehlitz)  1650.  Paczin.  Gr.  (Tost- 
Glciwitz)  1600.  1602.  Peterwilz  (Treb- 
nitz) 1720.  1761.  Polockwitz  (Breslau) 
1720.  1761.  Pristclwitz  (Trebnitz)  1711. 
1 742.  Psurow  (Rosenberg).  Quosnitz 
(Ohlau)  1810.  Ralzimer  Vorwerk  (?). 
Reichau  . Ob.  u.  Nied.  (Nimptsch)  1707. 
1753.  Reinersdorf  ( Kreutzburg  ) 1850. 
1855.  Reisewitz (Grottkau)  |H17.  Rosch- 
kowitz  (Kreuzburg)  1650.  Rzendow'itz 
(Lublinitz)  1600.  Sägewitz.  Gr.  u.  Kl. 
(Breslau)  1720.  1761.  Schimischow 
(Gr.  Strehlitz)  1812.  Schleibitz  (Oels) 
1700.  1702.  Sczpanowitz  (Oppeln). 
Stein  (Oels)  1814.  1817.  Steinau  (Neu- 
stadt) 1720.  Stcinkirch  (Strehlen)  1707. 
Stcrnalitz  (Rosenberg)  1814.  Suchwitz 
(Rosenberg)  1814.  Uschütz  (ibd.). 
Wachow  ( ibd. ).  Warlow  ( Lublinitz ). 
Wendzin  (ibd.)  1814.  Wiscowitz  (Oh- 
lau). Zamislau  (Rybnick)  1770. 

Paczkowski.  Paszkowski. Patzkowski. 
( W.  Zadora.  Nach  einem  Siegel  im 
rothen  F.  ein  Löwenkopf  aus  dessen 
Rachen  statt  der  Zunge  5 besternt« 
Fäden,  oder  ciue  Geissei  hervorgehen.) 
ln  Preussen:  Bärwaldo  (Schlochau). 


Klötzen  ( Marienwerder ).  Ivomorowo 
(Neidenburg).  Graensk  (ibd.).  In  der 
Prov.  Brandenburg:  Hammer  (Zül- 
lichau)  1817.  1836.  In  Schlesien: 
Guttentag  (Lublinitz)  1802.  Pangatt 
(Oels)  1817.  Tschauschwitz  (Grottkau) 
1740.  Zaborwitz  (Wohlan)  1817.  In 
Pommern:  Pctersmark  ( Neu-Stettin ) 
1803.  Pomershof  (ibd.)  1803. 

f Padberg.  (Nach  älteren  Siegeln 
im  Schildcshatipte  2 Reihen  Wolken- 
schnitte; nach  späteren  Ahnentafeln  in 
Silber  2 Querbalken,  die  bald  wellen- 
förmig gezogen,  bald  mit  Wolkenschnitt 
versehen  sind;).  Die  alten  Grafen  v. 
P.  des  II.  Jahrhunderts  müssen  zwar 
für  ein  Geschlecht  anderen  Stammes 
gehalten  werden;  allein  auch  dieser  zu 
den  Ministerialen  gehörigen  Familie 
wird  öfter  im  13.  Jahrh.  das  Prädikat 
der  höheren  Nobilitiit  zu  Thcil.  Ein 
von  Kaiser  Carl  VI.  dem  Johann  v.  P.  er- 
theiltcs  Grafendiplom  (Freigrafschafts-) 
(Ludwig  rel.  X.  63.)  ward  mit  Rücksicht 
auf  Cöln  später  widerrufen.  In  Wost- 
phalcn.  Wal  deck  und  Hessen  be- 
gütert und  im  19.  Jahrh.  im  Manns- 
stamm  erloschen.  Battenberg  (Hessen) 
1339.  Grimlinghausen  (Brilon)  1106. 
Hoppko  (ibd.)  1700.  Padberg  Schloss 
und  Herrschaft  (ibd.)  II 41.  1810.  Ren- 
gershausen  1338.  1348.  Rhenege  (Wal- 
deck)  1371.  Schellenstoin  (Brilon)  1700. 
Suitheringhauson  1196. 

f Paddcr.  In  Preussen:  Abharten 
(Friedland).  Bommels  (Memel).  Eber- 
tinen.  Kupritten.  Rcttauen  (Friedland). 
Urbanhöfen. 

•j-  Pahlen.  Palen,  Pahl.  Verschiedene 
erloschene  Geschlechter.  I.  In  Pom- 
mern: (Gespalten,  vorn  blau,  hinten 
rolh,  in  jedem  Felde  ein  Weinstock 
mit  wechselnder  Farbe.  Siebm.  V.  165.). 
Mit  Hcnnig  Christoph  v.  I*.  am  20. 
Mai  1687  erloschen.  Arbow  (?)  1586. 
Brunken  ( Greiflenhagcn ) 1490.  1653. 
Cicbow  (ibd  ) 1500.  1687.  Klütz  (ibd.) 
1605.  1653.  Schöningen  (Pyritz)  1605. 
1632.  In  Schlesien:  Peterwitz  (?) 
1586.  II.  v.  der  P.  (Im  goldenen  F. 
3 grüne  Blätter.  Mushard  425. ).  Sie 
sollen  mit  dem  k.  Schwed.  Oberst  v. 
P.  den  21.  Jan.  1810  erloschen  sein. 

12 
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(jer  kaiserl.  Russ.  Obcrstlicnt.  Peter 
Ludwig  v.  d.  P.  ist  1776  in  den  Joh. 
Orden  zu  Sonnenburg  aufgenommen 
worden.  In  Esthland  und  Lief! and 
zu  Astrau  1640.  Annack.  Dückcl  1675. 
1776.  Ilabatl648.  Huljell  1700.  Kalten* 
tack  Pahlen.  Palms  1675.  1776.  Sacko- 
saar  1753.  Selly  1 736.  Ini  Bremen  sch.: 
Holte  und  Wellen  1700.  III.  Im  Ke- 
dinger-Lande.  (Im  blauen  F.  3 sil- 
berne Schrügrechtsbalkcn.  Mushard 
428.).  Basilius  Reuss,  Marcus,  Claus 
und  Dietmar  die  Pahlen  Gebrüder  wer- 
den den  1.  Aug.  1571  Tom  Kaiser  Maxi- 
milian in  den  Adclstand  erhoben.  IV. 
Danziger  Patricier.  (Quer  gethcilt,  oben 
ein  wachsender  Mann  mit  Zepter  in  pol- 
nischer Tracht;  unten  blau  und  Silber 
geschacht.).  Nicolnus  I’ahl  (f  22.  Apr. 
1595.)  sein  Sohn  Nicolnus  und  Enkel 
Constantin  Pahlen  (f  5.  Sept.  1692) 
waren  siimmtlich  Bürgermeister  zu  Dan- 
zig. Das  Adelsdiplom  dieser  Familie  be- 
fand sich  1852  in  Danzig  in  den  Händen 
des  k.  Secretair  Zernickc. 

Pajon  de  Moncets.  (In  Blau , ein 
mit  3 rothen  Rosen  belegter  und  von 
3 goldenen  Bienen  begleiteter  silberner 
Querbalken.  Kühne  IV.  15.).  Ludwig 
Esaias  v.  P.  d.  M.  k.  Geh.  und  Ober- 
Consistorialrath  zu  Berlin  ( j-  24.  Jul. 
1799.)  hatte  für  sich  und  seinen  einzi- 
gen Bruder  am  17.  Apr.  1788  ein  An- 
erkennungsdiplom seines  Adels  erhalten. 

Palendzki.  (W.  Brochwitz  ).  Remi- 
gius v.  P.  auf  Marcinkowo- deine  (Mo- 
gilno)  u.  Zabiczvu  (Wongrowiec)  1822. 
Die  Gebrüder  Valerien  u.  Severin  auf 
Marcinkowo- dolue  1831. 

Paleskc,  (I  Q.  dreimal  in  Gold  und 
Schwarz  balkenweise  getheilt.  2 Q.  in 
Roth  3 goldene  Sterne.  3 Q.  in  Grün 
ein  goldener  Palmbaum  mit  3 Früchten 
beladen.  4 Q.  dreimal  in  Schwarz  und 
Gold  halkenwcise  getheilt.  Kühne  II. 
52.).  Dieses  einer  Danziger  Kaufmanns- 
familie entsprossene  Geschlecht  wurde 
1822  in  der  Person  des  am  27.  Nov. 
1844  zu  London  im  89.  Lebensalter  ver- 
storbenen Nathanael  Ludwig  v.  I*.  in  den 
Preussisehen  Freiherrenstand  erhoben. 
In  P ome  rell  en : Borrosehau  (Pr.  Star- 
gardt).  Czcchlau  (?).  Neugut  (Bereut). 


Spengnwsken  (Pr.  Stargardt).  Swaroc- 
zin  (?).  Wentkau  (Strgardt).  Zdunv 
(ibd.). 

Palffy  von  ErdOd.  (In  Blau  ein  gol- 
dener Hirsch,  welcher  aus  einem  rothen, 
hinter  einem  grünen  Hügel  hervorge- 
henden Wagenrade  halb  hervorspringt. 
Siebm.  III.  30. ).  Dieses  angesehene 
Geschlecht,  welches  1587  den  Un- 
garischen Grafen-  1600  den  Rcichs- 
grafonstand  und  in  einem  Zweige  1807 
den  Fürstenstand  erworben  hat,  besass 
in  Schlesien  Kemnitz  (Hirschberg) 
1667. 

Paliszewski  (W.  Saszor)  auf  Geinbitz 
(Czamikau)  1854.  Chelmonie  (Thoru). 

Pallandt.  Paland.  (In  Schwarz  und 
Gold  5 mal  quer  getheilt.  Siebm.  I.  30. 
128.  II.  HO.;  an  letztem  Orte  mit  dem 
der  Herren  v.  Pvrmont  ecartelirt.  — 
Robens  II.  176.  Bcrndt  Taf.  XCIV.). 
Der  alte,  angeblich  im  Jahre  1316  er- 
theilte  Freiherreustand  wird  mittelst 
Diploms  vom  12.  Jul.  1675  durch  Kai- 
ser Leopold  I.  bestätigt;  Grafen  v.  Cn- 
lenburg  1855.  Diese  ansehnliche  Fa- 
milie des  Niederrheins,  besass  auch 
das  Erbmarschallamt  von  Cleve  und 
das  Erbscheukenamt  von  Geldern  und 
sehr  bedeutende  Herrschaften:  Alpen 
(Rheinberg)  1451.  Asselborn  (Mühl- 
heim) 1395.  Bachem  (Landkreis  Köln). 
Berge  1496.  Bleialf  (Prüm)  1829.  Bor- 
senieb  (Jülich),  ßreidenbend  (Jülich) 
1343.  1496.  Brockhuisen  1682.  Coslar 
(Jülich).  Cronenburg  (Gemünd)  1829. 
Culcnburg  oder  Kuilcnburg  Grafschad 
am  Leck  (Gelderland)  1555.  Dagstuhl 
(Merzig)  1615.  Dalenbroich  1572.  En- 
gelsdorf (Jülich)  1395.  Eyll  (Geldern) 
1682.  Flamersheim  (Rheinbacb).  Fre- 
chen (Ldkr.  Cüln)  1320.  Gahlen  (Dins- 
laken) 1556.  Gladbach  (Düren)  1486. 
1714.  Griethausen  (Cleve).  Hamm. 
Hamern  (Gladbach)  1682.  Horst  (Cleve). 
Issum  (Geldern).  Keppel  (Gclderland). 
Kinsweiler  (Aachen)  1395.  Laurensberg 
(Jülich).  Leyde.  Linden  (Kempen). 
Matterick.  Maubach  (Düren)  1395.1714. 
Moreames.  Noitberg.  Paland  (Düren). 
Reuland  (St  Vith)  1407.  Ruif  1541. 
Schlossberg.  Sclem  (Cleve)  1614.  Som- 
mersberg.  Tliurn  (Mühlheim)  1393. 
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1480.  Vettelhoven  (Ahrweiler).  Vorst. 
Wnchcndnrf  ( Lechenich  ).  Weibelskir- 
chen  IG  15.  Weisweiler  (Düren)  1407. 
1419.  Werth  (Borken).  Wienrade  im 
Kirchsp.  Sonsbeck  (Rheinberg)  1649. 
Wildenburg  (Gemünd)  1441.  1829.  Wit- 
tern (Limburg)  1466. 

Pallmensteln.  Ein  Prem.  Lieut.  v. 
P.  1854  im  35.  Inf.  Reg.  1852  Prem. 
Lieut. 

Palme,  de  la  P.  du  Pre.  (1  n.  4 Q. 
im  blauen  F.  ein  goldener  Halbmond 
begleitet  von  einem  dergleichen  Stern. 
2 u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  auf  grünem 
Boden  ein  roihcr  Löwe.  Kühne  IV.  15.). 
Peter  Thomas  de  I.  P.  de  P.  am  18. 
Jan.  1701  in  den  Adelstand  erhoben. 
In  Preussen:  Gabluukcn  (Mohrungen). 
Nadrau  (Osterode)  1 799.  Rhoden  (Moh- 
rungen). Rombitten  (ibd.)  1762.  Spit- 
tels (Pr.  Holland)  1720. 

•j-  Pnlinenrron.  Christian,  des  Jo- 
hann Pfeiffer  Seniors  zu  Breslau  Sohn, 
ward  1708  unter  dem  Namen  v.  P.  vom 
Kaiser  in  den  Rcichsadelstand  erhoben. 
Er  f 7.  Aug.  1738  als  Schleswig- Hol- 
steinscher Hofrath.  Das  Geschlecht 
ging  mit  seinem  Sohne  Christian  Ben- 
jamin v.  P.  wieder  aus.  In  Schlesien: 
Strndam  (Poln.  Wartenberg).  Tschert- 
witz  (Oels). 

Palmer.  (Ein  von  3 Monden  beglei- 
teter goldener  Sparren  im  schwarzen 
F.).  Irländisches  Geschlecht.  Auf  dem 
Sebastians  Kirchhofe  zu  Berlin  befindet 
sich  ein  v.  I’almersches  Erbbegräbnis». 

f Palmeri  von  Palnigarten.  Sollen 
aus  Schweden  nach  Schlesien  ge- 
kommen sein,  wo  Nicolaus  P.  v.  P. 
1655  Besitzer  von  Ober-  und  Niedor- 
Kühschmalz  (Grottkau)  war. 

Palmowskl.  (W.  Trzaska).  Ein  v. 
P.  1 845  Lieut.  im  Ortelsburgur  Landw. 
Bat.  des  34.  Inf.  Reg. 

Paltlirn . Palten  I.  Der  k.  Schwe- 
dische Tribunals  - Vice  - Präsident  zu 
Wismar  Samuel  v.  P.  (•{■  17.  Oct.  1750.) 
u.  sein  Bruder  .Jacob  v.  I‘.  k.  Schwed. 
Assessor  d.  Pommerschen  Rügenschen 
Hofgerichts  zu  Greifswald  (f  30.  März 
1743)  sind  1726  in  den  Schwedischen 
Reichsadelstand  erhoben  worden.  Jo- 
hann Franz  v.  P.  k.  Schwed.  Justizrath 


zu  Wismar  -j-  11.  Apr.  1804.  II.  In 
Preussen:  Böhmenhofen  (Brnuns- 

berg).  Poggendorf  (?)  1478.  Diesem 
Geschlechte  scheint  Calharina  Elisabeth 
v.  P.  verm.  v.  Pnffendorfl  (f  25.  März 
1713  in  Berlin)  anzngchüren. 

Palubicki.  Palbitzki,  Palbiezki.  Pa- 
lubticki,  I’albicki,  Palbvcki,  Pablucki, 
Palabicki.  Kommen  schon  1639  vor. 
Diesen  Beinamen  führen  2 Familien. 
I.  Die  v.  Biber-Palubicki.  (In 
Roth  ein  schrägrechts  gestellter  Baum- 
ast mit  3 grünen  Blättern,  auf  welchem 
ein  goldener  Falke  sitzt,  der  einen  gol- 
denen Ring  im  Schnabel  hält.  Siebm. 
V.  165.  Bagmihl  IV.  23.).  Aus  dieser 
Familie  wurde  Matthias  den  28.  Aug. 
1675  schwedischer  Freiherr.  Carl  v.  P. 
Oberst  a.  D.  auf  Licbenhof  (Pr.  Star- 
gard ) und  ein  Bruder  desselben  auf 
Stangenberg  (ibd.).  Ludwig  1821  auf 
Ostrowitt  (Schlochau).  In  Pommern: 
Bartlin  (Schl, -iwo)  1639.  Nemitz  (ibd.) 
1607.  1610.  Gr.  Soldokow  (ibd.)  1640. 
Warbelow  (ibd.)  1607.  1640.  II.  v. 
Zuchta -Palubicki:  Polczen  (Bütow) 
1784.  Ungewiss,  welcher  von  beiden 
Familien  gehörig:  Oslawdamcrow  (Bü- 
tow) 1724.  1803.  Polczen  (ibd.)  1724. 
1803.  1836. 

f Punker,  Panckcr.  (Im  blauen  F. 
über  3 rothen  Ziegelstufen  ein  wach- 
sender rother  Löwe.  Siebm.  V.  165. 
Bagmihl  II.  176.  Taf.  LXVII.  4.  u.  5.). 
Ein  zn  Anfang  des  18.  Jnhrli.  erlosche- 
nes Rügcnschcs  Geschlecht  zu  IJliss- 
kow  a.  Jasmund  1634.  Brege  1131. 
1438.  Drowoldeke  1 156.  1631.  Mal- 
chow auf  Wittow  1456.  1565.  Neuen- 
l’lene  1575.  Pantclilz  1575.  Varnke- 
vitz 1650. 

Panmvitz,  Pannewitz.  (Quer  gclhcilt, 
oben  in  Silber  und  Roth  gespalten, 
unten  schwarz.  Siebm.  I.  55.).  In 
Schlesien:  Albendorf  (Glotz)  1490. 
1699.  Alzenau  (Brieg)  1591.  Barge 
(Sagau)  1806.  Buchwald,  Nieder- (Sa- 
gau) 1788.  1806.  Eisersdorf  (Glatz) 
1341.  Gebersdorf,  Ob.  u.  Nied.  (Slrie- 
gatt)  1681.  1696.  Gerlaclisheim.  Nied. 
(Lauban)  1099.  Hartinannsdorf (?)  1681. 
Herzogswaldau  (Lüben)  1751.  1796. 
Hummel  (Striegau)  1717.  Jägendorf 
12* 
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(Jauer)  1623.  1663.  Jakoliskirch  (Glo- 
gnu)  1785.  Kalkowsky  (Poln.  Warten- 
berg) 1700.  Klaptnu  (Lüben)  1751. 
Leipe  (Trebnitz)  1617.  1664.  Liebcn- 
thal.  Hohen-  (Schönau)  1697.  1700. 
Lindenberg  (Löwenberg)  1697.  Lom- 
nitz, Alt-  und  Neu-  ( Habelscbwerd ) 
1341.  1650.  Mechwitz  (Ohlau)  1500. 
1568.  Muritsch  (Trebnitz)  1617.  Neu- 
mühl (Löwenberg)  1717.  Nickelsdorf 
(?)  1699.  Paunwitz  (Trebnitz)  1326. 
Peterwitz  (Wohlan)  1505.  Peterwilz, 
Ob.  n.  Nied.  (Jauer)  1623.  1720.  Pis- 
korsine  (Wohlnu)  1615.  1660.  Pogarcll 
(Brieg)  1591.  Rengersdorf  (Glatz)  1341. 
1763.  Nieder-R.  (Rothenburg)  1796. 
Rinnersdorf,  Gr.  (Lüben)  1700.  1751. 
Schildern,  Kl.  u.  Poln.  (Liegnitz)  1572. 
Schleuse  (Münsterberg).  Schünlleidc 
(Frankenstein?).  Schwarzau  (Lüben) 
1751.  Schweinitz  (Grünberg)  1851. 
Sprottau  1312.  Taulmitz  (Striegau) 
1700.  Thomaswaldau  ( ibd. ) 1699. 

Tscheschkowitz  (Guhrau)  1711.  1751. 
Ujest  (Gr.  Strehlitz?)  1789.  Wicusko- 
witz  (Rosenberg)  1752.  1777.  Wikoline 
Ob.'  u.  Nied.  (Guhrau)  1636.  1720.  Woh- 
lnu Burglehn  1324.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Baabow  (Cottbus) 

1644.  1807.  Balkow  (Sternberg)  1715. 
1728.  Baudnch  (Crossen)  1644.  1728. 
Bieselhatts  (Nied.  Barnim)  1817.  Bisch- 
dorf (Calau)  1714.  1783.  Brieske  (ibd.) 
1650.  1677.  Briesnitz  (Crossen)  1677. 
Döbbrig  (Cottbus)  1600.  1688.  Falken- 
berg (Lebus)  1653.  Frauendorf  (Cott- 
bus) 1787.  1603.  Gablenz  (ibd.)  1798. 
1805.  Gaglow,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1628. 
1750.  Glienicke  (Nied.  Barnim)  1771. 
1817.  Görne  (West -Havelland)  1846. 
Grimnitz(Sternberg)  1662. 1736.  Grütsch 
(Cottbus)  1728.  1803.  Gullten  (ibd.) 
1730.  1854.  Gusow  (Lebus)  1644. 
Haasow  (Cottbus)  1728.  1803.  Her- 
mersdorf  (Lebus)  1803.  Kahren  (Cott- 
bus) 1591.  1703.  Kathlow  (ibd.)  1506. 
1740,  Koppntz  (ibd.).  Lieskow,  KI. 
(ibd.)  1728.  1805.  Liptcn  (Calau)  1750. 
Lübbenau,  Gr.  (ibd.)  1774.  1783.  Mis- 
sen (ibd.)  oder  Mischen  1724.  1805. 
Neubrück  (Nied.  Barnim)  1817.  Osnig, 
Gr.  (Cottbus)  1767.  1811.  Kl.  (ibd.) 
1628.  1688.  Radensdorf  (Calau)  1798. 


1808.  Roggosna  (Cottbus)  1803.  1805. 
Sandkrug  (Nied.  Barnim)  1817.  Schli- 
chow (Cottbus)  1725.  1805.  Schöutlics 
(Nied.  Barnim)  1735.  1817'.  Schönhorn 
(ibd.)  1817.  Sergen  (Cottbus)  1710. 
1805.  Stolpe  (Nied.  Barnim)  1763.  1817. 
Tronitz  (Cottbus)  1728.  1805.  Trebnitz 
(Lebus)  1803.  Welsickendorf  (Ob.  Bar- 
nim ) 1613.  Werben  (Coltbus)  1803. 
Winkel  (Landsberg)  1699.  Wormlagc 
(Calau)  1798.  1805.  Zernsdorf  (Nied. 
Bornim)  1781.  1817.  In  Prcussen: 
Bohlschau  (Neustadt).  Gablauken  (Moh- 
rungen ) 1805.  Ganglau  ( Allenstcin ). 
Gründen  (Orteisburg).  Kellaren  ( Al- 
lunstein ) 1805.  Kerpen  (ibd.)  1805. 
Kownntkrn  (Neidenhurg)  1705.  Orze- 
chowo  (Allenstcin).  Tarputschen  (Dar- 
kehmeu).  Warweyden  (Oslerode)  1805. 
Auch  im  Samlande.  In  Pommern: 
Rützenow  ( Groiflonberg ) 1798.  1803. 
In  Posen:  Lagowitz  (Moscritz)  1803. 
1805.  In  der  Provinz  und  im  König- 
reich Sa  c hs  eil : Königswarthe  (Ob. Lau- 
sitz). Pannewitz  b.  Bautzen.  Schliecks- 
dorf  (Ostcrburgj  1640. 

Pansclimuiiii.  In  Sachsen:  Jagsall 
(Schweinitz)  1740.  Mockritz  (Torgau). 
Neukirchen  (Merseburg)  1708.  Ober- 
Steinbach  1740.  Osterrode  (Schweinitz) 
I6S4.  1750.  Ranisdorf  (ilnl.)  1595. 

Pape.  I.  Auch  Pape  v.  I’apius, 
v.  I’a pen.  (Im  silbernen  F.  ein  mit 
3 weissen  Rosen  belegter  rother  Quer- 
balken. Siebm.  Suppl.  IV.  1.)  Erbsiil- 
zer  der  Stadt  Werl ; zu  Köningen  (Soest) 
1518.  1750.  Westrich  (ibd.)  und  Wil- 
bringen,  vermuthlich  Wilbringhausen 
(Altena)  1750  begütert.  Aus  diesem 
Geschlechte  ward  August  Franz  P.  v. 
P.  den  18.  Aug.  1763  vom  Kaiser  in 
den  Freiherrenstand  erhoben.  (Im  Mit- 
tclschilde  das  Stammwappcn.  1 u.  4 Q. 
im  rothen  F.  ein  goldener  Löwe:  2 u. 
3 Q.  ein  schwarzer  Adler  im  silbernen 
F.)  Seine  Nachkommen  blühen  im 
Königreich  Baicrn.  II.  In  der  Graf- 
schaft Hoya.  (Im  blauen  F.  auf  einem 
Stamm  mit  grünen  Blättern  ein  Dom- 
pfaff. Grote  E.  8.).  Zu  Boyeil  1791  u. 
Nienburg  1777.  1791.  III.  Im  Calen- 
berg sehen.  (Im  goldenen  F.  ein  von 
2 rothen  Rosen  begleiteter  grüner  Baum. 
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Grote  E.  9.):  Hevensen  1777.  Man- 
delsloh  1791.  Nienstedt  1303.  Wol- 
brechtshausen 1777.  IV.  (Quer  gc- 
theilt;  oben  im  blauen  F.  ein  silberner 
Pelikan ; unten  im  rotheu  F.  2 Ober 
Kreuz  gelegte  Schwerdter.  Kühne  IV. 
16.).  Der  am  27.  Oet.  1789  verstor- 
bene Oberst  Adolph  Friedrich  Sigis- 
muud  v.  P.  ist  als  Licut.  im  Regiment 
Orrtzen  Drag.  d.  19.  Jul.  1755  geadelt 
worden.  Mehrere  seiner  Enkel  stehen 
in  der  Armee.  In  der  Neumark: 
Braunsfelde  (Friedeberg)  1798.  In 
Pommern:  Friedrichsdorff  (Drain- 

bürg)  1789.  In  Westprcussen;  Dzi- 
kmvn  (Schweiz)  1830. 

Pnpriilirim.  Pappenheim.  (Im  sil- 
bernen F.  ein  schwarzer  gekrönter  Rabe. 
Siebm.  I.  1 19.).  Sie  sind  gemeinsamen 
Ursprungs  mit  denen  v.  Canstein  und 
gleich  diesen  au  den  Ufern  der  Diemel 
theils  in  Hessen,  thcils  in  W es tp ho- 
len begütert.  Canstein  (Brilon)  noch 
1311  Antheil  an  der  Burg.  Daseburg 
(Warburg)  1332.  Essentho  (Büren) 
1662.  Grimmelsheim  (Hessen)  1750. 
llaveda  (ibd.)  I7»8.  Kogelnberg  (ibd.) 
1315.  Lamerden  (ibd.).  Liebenau  (ibd.) 
1788.  Mene  (Warburg)  1 1 15.  Ostlieim 
(Hessen).  Otibergen  (Höxter)  1332. 
Pnpenheim  (Hessen)  1155.  Scharfen- 
berg ( ibd.  ).  Warburg  Burgmnnnssilz 
noch  1662.  Wölfersheim  in  d.  Wette- 
rau 1049.  1756. 

Paprorkl  (W.  Ogonczyk).  In  West- 
preussen.  Johann  Joseph  v.  P.  war 
1838  kathol.  Pfarrer  zu  Bobrowo  (Stras- 
burg). , 

Paprzyca.  (W.  In  Roth  ein  silberner 
Mühlstein  mit  dem  Eisen  in  der  Mitte; 
auf  dem  gekrönten  Ilelmo  8 junge  sil- 
berne Hunde  in  2 Reihen,  mit  ihren 
Köpfen  n.  lliilsen  übereinander,  4 nach 
der  rechten  Seite  gewandt,  4 nach  der 
linken.). 

Pnpslrln.  (Zwei  über  Kreuz  gelegte 
Kalkreuthen,  überdeckt  von  einem  mit 
5 Rosen  oder  Kugeln  belegten  Quer- 
balken.). In  der  Provinz  Branden- 
burg: Mannsfclde  (Friedeberg)  1644. 
1803.  Mohrin  (Königsberg)  1774.  Tan- 
kow (Friedeberg)  1576,  1788.  Tonncn- 
spring  (ibd.)  1788.  In  Pommern: 


Barnims-Cunow  (Pyritz)  1727.  1760. 
Blumberg  (ibd.)  1650.  1813,  Cose  u. 
Cosemühl  (Stolp)  1776.  1779.  Dambke 
(?)  1573.  1594.  Gaden  oder  luden  (?). 
Lcssakken  (Stolp)  1776.  1779.  Pump- 
tow  (Pyritz)  1727.  Rakitt,  Kl.  (Stolp) 
1776.  1779.  Schönebeck  (Pyritz)  1774. 
Swante  (Stolp)  1777.  1779.  Wulkow 
(Snatzig)  1727.  1732.  Iu  Preussen: 
Lttbaitieu  (Osterode)  1757.  Neugarth 
(ibd.)  1757.  Schildberg  (Schlochau). 

Paraski.  von  dem  Baclt-P.  vergl. 
Gowinski.  In  Westpreusson:  Opa- 
liu  (Neustadt)  1782.  In  Pommern: 
Bozepol  (Lauenburg)  1724.  Paraschm 
(ibd.)  1601.  1621.  1784.  Roslasin  (ibd.) 
1620.  1621. 

Parnzinski,  eigentlich  Zdun-Para- 
zinski,  auf  Sdnncn  - Paraski  (Quer  ge- 
theilt;  in  der  Mitte  ein  Todleukopf, 
darüber  im  rothen  F.  2 goldene  Sterne, 
darunter  im  blauen  F.  ein  mit  den 
Hörnern  nach  oben  gekehrter  Helm. 
Sicbm.  V.  160,  unter  dem  Namen  Zdu- 
neu.).  In  Pommern:  Puruschin  (Lau- 
enburg) 1681.  1779. 

f Parck.  In  Preussen:  Berschlack 
(Gerdauen).  Freudenthal  (Pr.  Eylau) 
1700.  1756.  Karben  (Heiligenbeil). 

Lauters  (?).  Netlau  (Lahiau).  Otten 
(Heiligenbeil).  I’annwilz.  (ibd.).  Pa- 
reiken  (Wehlatl).  Pobren  (Heiligenbeil). 
Pottlitten  ( Rastenb. ) 1720.  Radnicken 
(Fischh.).  Rödershoff  (?).  Schönrade 
(Hciligenb.).  Steegen.  Kl.  (Pr.  Eylau). 
Suplitten  (ibd.).  Wallkeim  (ibd.).  War- 
nikam  (Pr.  Holland)  1700.  1727. 

Parczewskl  (W.  Nalencz).  Ein  v.  I’. 
1845  Licut,  im  3.  Bat.  19.  Landwehr- 
Regiment. 

Paris  ( Im  silbernen  F.  ein  gehar- 
nischter Arm  mit  Schwerdt.  Siebm.  V. 
165.)  In  Pommern:  Gicnow  (Regen- 
waldo)  1668.  1699.  Gluschen,  Gr.  (Stolp) 
1797.  1807  Kl.  (ibd.)  1799.  1821.  Gru- 
pitz  (ibd.)  1803.  1817.  Langebörsc  (ibd.) 
1821.  1836.  Mandelkow  (Randow)  I486. 
1821.  I'leushageu  (Ffirstenth.).  Pobe- 
row  (Carnmin).  Sandow  (Pyritz)  1759. 
Sellnow  (Fürstenthum).  In  der  Neu- 
mark: Falkenslcin  (Friedeberg)  1644. 
Seegenfelde  (ibd.)  1705. 

-J-  Parlow  (Im  silbernen  F.  ein  gc- 
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krönter  schwarzer  Bärenkopf.  Siebm. 
V.  165.  Bagmihl  II.  Gl.  nebst  Siegeln 
von  1151.  Tab.  XXIV7.  0 u.  7.).  Mit 
Carl  Albrccht  Franz  v.  P.  am  19.  Jun. 

1805  ausgestorben.  Carl  Friedrich  v. 
Wcdell  a.  Hanseberg  Erbe  der  Gttter 
Parlow  und  Tessin  erhielt  d.  8.  Febr. 

1806  die  Erlaubnis  Wappen  und  Na- 
men der  v.  P.  mit  den  seinigen  zu  ver- 
einigen. In  Pommern,  und  zwar  im 
Cammincr  Kreise:  Drammin  1531.  Mil- 
chow  1130.  1618.  Parlow  1129.  1805. 
llevenow  1520.  Tessien  1130.  1737. 

Parpart.  I.  (Nach  dem  Diplome 
vom  6.  Febr.  1791  zwei  rothe  Quer- 
balken im  grünen  F.  und  nach  dem 
Diplome  vom  30.  Jan.  1831  im  blauen 
F.  die  zwei  rötlich  Querbalken.  Beide 
auf  dem  gekrönten  Helme  einen  Storch. 
Kühne  IV.  16.).  Mathias  P.  erhielt  am 
6.  Febr.  1791,  und  seines  Bruders  An- 
dreas Sohn  Carl  P.  atn  30.  Jan.  1831 
eine  Adelsanerkennung.  In  Pommern: 
Parpart  (Greiffenberg).  Re.vin  (Stolp) 
1791.  In  Westpreus’seu:  Subkau 

(Stargard)  1834.  Wybcz  (Thorn)  1831. 
1855.  Wybczick  (ibd.)  1834.  1855.  Ze- 
gartowitz  (Cttlm)  1834.  1855.  In  der 
Schweiz:  Chartreuse  1855.  II.  Ge- 
spalten, vorn  eine  Korngarbe,  hinten 
ein  mit  Säbel  bewaffneter  geharnischter 
Arm.).  Zu  diesem  Geschlechtc  gehört 
der  Rittergutsbesitzer  und  Kreisdepu- 
tirtc  des  Kr.  Culm  Adolph  v.  P.  zu 
Storlus,  Napoie  und  Bnuingarth  (Culm). 
Ferner  besitzt,  oder  besass  dieses  Ge- 
schlecht: Bajcrsee  (Culm),  Borcnschin 
(Danzig).  Dorpusch  (Elbing).  Linicwke 
(Stargard).  Matzkau  (Danzig).  Nadollc 
(Neustadt).  Senslau  (Danzig).  Ulkau 
(ibd.) 

Parry.  Ein  Sec.  Licut.  v.  P.  1854 
im  J2.  Husar.  Reg. 

-j-  Parsettnw  ( Im  goldenen  F.  ein 
Cherubimkopf  mit  schwarzen  Flügeln. 
Bagmihl  III.  Tab.  XVIII.  XXIII. ).  Sie 
Stammen  aus  dem  östlichen  Meklcn- 
burg,  wo  sie  Bresen  im  Amt.  Stavenha- 
gen  besessen  1393  und  in  dieser  Linie 
1191  missfarben.  Sic  Hessen  sich  in 
Pommern  nieder,  und  starben  hier 
in  der  jüngeren  Linie  mit  dem  Licut. 
Peter  Friedrich  Wichard  Carl  Philipp 


v.  P.  am  6.  Nov.  1820  und  in  der  äl- 
teren Linie  mit  Friedrich  Wilhelm  Lud- 
wig Erich  Carl  v.  P.  am  16.  Apr.  1830 
aus.  Besonders  im  Demtniner  Kr.  zu 
Benzin  1516.  1716.  Cadow  1515.  Ja- 
gezow  1770.  Müsscnthin  1703.  1793. 
Osten  1708.  1777.  Reudin  1708.  1777. 
Schmarsow.  1674.  1777.  Tcusin  1708. 
Toitiu,  Kl.  1515.  1793.  Tutow  1707. 
1761.  Wittenwerder  1707.  1761.  Zar- 
rentin 1515.  1717.  Zernmin  1703.  1753. 
und  sonst:  Büssin,  Germeu  1515.  Mur- 
chin  (Greifswald)  1780.  Süden.  Uccker- 
münde  1496. 

f Parsow  (Im  blauen  F.  2 über 
Kreuz  gelegte  weisse  Knochen , beglei- 
tet von  4 goldenen  Sternen.  Siebm.  I. 
171.  V.  165.).  Ums  J.  1654  mit  Lo- 
renz v.  P.  ausgestorbon.  Kommen  im 
15.  Jahrh.  in  Meklenburg  vor  zu 
Sammittc  1426.  In  Pommern:  Jar- 
chelin  (Naugard)  1600.  Neuenfelde 
(Rutnmelsb.).  Neulingen  (Neu-Stettin) 
1605.  Parsow  (Fürstenth  ) 1393.  1687. 
Schwemmin  (ibd.)  1550.  1650.  Ubedel 
(ibd.)  1614.  Warnim  (ibd.)  1550.  1650. 

Parleln,  Pnrthein,  Partheim.  (W. 
Prawdzic).  In  I’reussen:  Bahnau, 
Pr.  (Heiligenbeil).  Belacken  ( Wehlntt) 
1522.  1775.  Bogatschöwen  (?).  Bor- 
ken (Kistenburg)  1775.  Bubainen  (Ins- 
terburg). Granden  (Ragnit).  Gurbisclt- 
ken  (ibd.).  Hohendorf  ( Heilsbcrg ). 
Kindschcn  (Ragnit).  Kneiffen  (Inster- 
burg) 1750.  Köskeim  (Rastenburg). 
Legden.  Kl.  (Königsb.)  1584.  1710. 
Lcitnershof  (Insterb.)  Litschcn  (Ma- 
rienwerder). Lixainen  (Mohrungen). 
1630.  Mundmannsdorf  (Marienwerder) 
1584.  1710.  Pnrtheincn  (Heiligenbeil). 
Picklauken  (?).  Pomehlen  (Mohrungen) 
1630.  Reimsdorf  (Rastenburg)  1660. 
Schadau  (Marienwerder)  1584.  1710. 
Schorcllcn  (Pilkallcu).  Sehlack  ( Ras- 
tenb.).  Silzkeim  (ibd.).  Skatikken  (Weh- 
lau). Sommerau  (Ragnit).  Tarputscheu 
(Darkehmen).  Wangnicken  (?).  Wit- 
ten, Pr.  (Fricdland)  1528.  Windkeim 
(Rastcnb.).  Woplackcn  (ibd.)  auch  im 
Tapiauschen  (Wehlau). 

Pnrtiszewski  (W.  Rogala ).  Xaver 
v.  P.  a.  Obudno  (Schubiu)  1854. 

Pasch,  Paschen,  Pasche,  Paschwitz. 
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( W.  Drzcwicn;  auf  dem  Helm  eine 
Sonue.  Siebm.  V.  164.).  Im  Lauen- 
burg- Bütowschen. 

Pasrbwitz,  (Gespalten,  vorn  ein 
mit  Schwerd  bewaffneter  Greif,  hinten 
quer  getheilt;  oben  im  blauen  F.  3 
Sterne,  unten  eine  Rose.).  Samuel  Jo- 
hann Paul  I’arsch  Hofrnth  und  Prof, 
der  Rechte  zu  Erlangen  ward  den  23. 
Dcbr.  1713  unter  dem  Namen  v.  Pasch- 
witz geadelt,  Die  beiden  1815  im  Bny- 
rcuthschen  lebenden  Brüder  Johann 
Christian  Carl  Hciurich  und  Johann 
Göttlich  Carl  Philipp  v.  P.  haben  als 
Ofliciere  in  der  Armee  gedient;  ebenso 
der  Oberst  a.  D.  v.  P.  der  1834  als 
Major  in  Oranienburg  lebte.  Dem  Lud- 
wig v.  P.  wurde  am  30.  Aug.  1841  ge- 
stattet, Namen  und  Wuppen  der  Kami- 
lio  v.  Rebeur  mit  dem  »einigen  zu  ver- 
einen und  sich  in  Zukunft  v.  Rebeur- 
Paschwitz  zu  nennen.  In  Sachsen: 
M agwitz  und  Siebendorfgchaft  1750.  In 
Bniern:  Sophienthal  1715.  Schön- 

wald 1815. 

f Pasrlirh,  Pasewalk.  (Quer  getheilt, 
oben  in  Silber  ein  wachsender  schwar- 
zer Adler  unten  im  blauen  F.  3 goldene 
Storno  oder  Wecken.  Siebm.  V.  164. 
Bagmihl  II.  Tab.  LV.  U.  LXI.  4.).  Die- 
ses Geschlecht,  welches  gleichen  Ur- 
sprungs mit  dunen  v.  Normann  ist, 
starb  auf  Rügen  im  Mannsstamme  1627 
mit  Claus  v.  P.  aus,  und  in  weiblicher 
Linie  in  Dänemark  gegen  Ende  des 
17.  Jalirh.  Seit  der  Mitte  des  16.  Jahrb. 
tritt  an  die  Stelle  des  älteren  Namens 
Pasewalk,  Puzdevolk  dio  Form  Pase- 
lich.  Auf  Rügen:  Damben  1605.  Lid- 
dow  1502.  1627.  Lüssemitz  1605.  Po- 
sewald bei  Puttbus.  Reetz  1605.  1626. 
Sielemz  1502.  In  Dänemark:  Gre- 

venschwenge  1584.  1627.  Rönnelich- 
holm  1584. 

f Passerat  v.  t’hevlgny.  (Quer  ge- 
theilt, oben  ein  Löwe,  unten  4 Schräg- 
rcchtsbalken.).  Des  am  16.  Aug.  1797 
zu  Berlin  verstorbenen  Accise-  und 
Zolldirektors  Eugen  Charles  P.  v.  C. 
einziger  Sohn  Car]  war  zu  der  Zeit  Li- 
eut.  im  Reg.  v.  Schladen. 

Pa.ssow,  bis  ins  16.  Jahrh.  Parsow. 
(Im  silbernen  F.  ein  aufgerichtetes 


schwarzes  Windspiel  mit  goldenem  Hals- 
bande. Siebm.  V.  z.  16.  Masch  XXXVIII. 
14.).  In  Mek  len  bürg:  Grambow  (A. 
Lübs)  1800.  1850.  Gremmelin  (A.  Güs- 
trow) 1650.  I’assow  ( A.  Lübs)  1284. 
1603.  Radum,  Lütten-  (A.  Sternberg) 
1361.  Vietegast  ( A.  Güstrow)  1603. 
Zeh  na  (ibd.)  1603.  1657. 

Pastau  (In  Gold  ein  rother  Sparren, 
oben  von  2 mit  den  Sachsen  gegen 
einander  gekehrten  schwarzen  Flügeln 
und  unten  von  einem  Vogel  begleitet, 
welcher  auf  einem  grünen  Hügel  steht, 
und  im  Schnabel  einen  grünen  Zweig 
hält;  auf  dum  gekrönten  Helme  wieder- 
holt sich  der  Vogel  zwischen  zwei 
schwarzen  Flügeln. ).  Christian  Lud- 
wig Friedrich  v.  P.  f den  24.  Sept. 
1805  als  Geuoral- Major.  Ein  Oberst- 
lieut.  v.  P.  1853  Command.  d.  2.  Auf- 
gebots vom  1.  Bat.  d.  19.  Landw.  Re- 
giments. — Aus  Schwedisch-Pom- 
mern,  wo  sie  Dambeck  1736  besassen, 
stammend.  In  Preussen:  Pataunen 
(Allenstein). 

f Pasterwltz,  Lehmann  gen.  P.  (Im 
Schwarz  und  Roth  quer  getheilten  F. 
ein  silbernes  Thier,  welches  in  der 
oberen  Hälfte  Hund,  in  der  unteren 
Löwe  ist.  Siebm.  I.  71.).  In  Schle- 
sien: I’asterwitz  (Bresl.)  1597.  Schmolt- 
schütz  (Oels)  1617. 

Pastoir  ( Querbalkeu , von  3 Klee- 
blättern begleitet.  Fahne  I.  329.).  Cöl- 
nisches  Patricicr- Geschlecht,  welches 
bis  Ende  des  16.  Jahrh.  in  Cüln,  dem- 
nächst in  Aachen  vorkommt. 

Paszki,  Paszk,  Paszke,  I’aschki, 
Paschke,  Passke,  Pasko,  Patisko, 
Pastke  (W.  Zandora.  Auch  in  Blau  ein 
goldener  Leopardenkopf  mit  einem  gol- 
denen Nasenringe;  auf  dem  gekrönten 
Helme  3 Rosen  an  grünen  Stängeln.). 
Ein  Geschlecht  mit  denen  v.  Pacz- 
kowski  und  v.  Schlochow.  Sie  haben 
die  Beinamen  P.-Sluzewski  und  P.- 
Stndzicnski.  Im  Lauen  hu  rgschcn 
schon  1039.  — Czarndamerow  (Bütow) 
1724.  Enzow  (Lauenburg)  1836.  Lis- 
sow  (ibd.)  1836.  Tadden  (ibd.)  1836. 
Schluschow  (ibd.)  1724.  1803.  Stüdnitz 
(Bütow).  In  Westpreussen:  Zelewo- 
Scclau  (Neustadt)  1841. 
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Patow, 


Pawlowski. 


Patow.  (Auf  grünem  Boden  3 Tan- 
nenbiiume;  oben  rechts  und  links  im 
ruthen  Bogenabschnitt  ein  goldener 
Storn.).  Adel-  und  Freiherrenstand  ver- 
dankt dies  Geschlecht  vermuthlich  dem 
Churhause  Sachsen.  Johann  Friedrich 
P.  war  1660  Ober-Amts-Reg.-Assessor 
der  Nieder -Lausitz.  Ebenso  der  am 
12.  Dcbr.  1769  verstorbene  Bernhard 
Friedrich  v.  P.  Kurs.  Ober -Amts- Reg.  - 
Ratli  der  Nieder-Lausitz.  In  die- 
ser Landschaft:  Erpitz  (Calau)  1769. 
Glicho  (ibd.)  1660.  1769.  Lindchcn 
(ibd.)  1660.  Mallenchen  (ibd.)  1660. 
1769.  Schadewitz  (Luckau)  1769. 

St.  Paul.  L etonneux  de  Saint- PauL 
(Ein  mit  3 Muscheln  belegter  Scliriig- 
linksbalkeu,  oben  begleitet  von  einem 
Ordenskreuze,  unten  von  einem  Palm- 
zweige).  In  Preussen:  Guttowo  (Lü- 
bau) 1773.  Jäckniss  (Heiligenbeil).  Til- 
kowen  (Orteisburg)  1803.  Wyczkow 
(in  dem  ehern.  Neu-Ostprenssen)  1801. 

Paula  (1  Q.  In  Gold  ein  schwarzer 
Löwe.  2 Q.  in  Gold  ein  grünes  Ilerz 
und  darüber  eine  schwebende  goldene 
Krone.  3 Q.  in  Gold  ein  blauer  Pfahl. 
4 Q.  in  Roth  4 goldene  Linkbalkeu. 
Bcrndt  Taf.  XCIV.  168.).  Friedrich 
Wilhelm  Johann  v.  P.  zu  Kruft  (Maven) 
1629. 

Pauli.  I.  (Im  roth  geränderten  gol- 
denen F.  auf  grünem  Boden  ein  Kra- 
nich. Kühne  IV.  1 6.).  Der  Lieut.  a.  D. 
Christoph  Friedrich  I’.  dessen  Gross- 
vater bereits  als  Kurbrandb.  Oberst- 
lieut.  der  Schlacht  bei  Fehrbelliu  bei- 
gewohnt. ward  d.  3.  Jul.  1737  geadelt. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Dar- 
sikow  (Ost-Priegnitz)  1726.  1817.  Dei- 
bow  (West-Priegnitz)  1779.  Garz  (Rup- 
pin)  1772.  In  Pommern:  Rötzcnhagcu 
( Schlawe ) 1803.  In  Meklcnburg: 
Wrcdenhagen  1784.  1787.  II.  Joachim 
P.  k.  Preuss.  Geh.  Commerzienrath  u. 
Buchhändler  in  Berlin  ward  1792  vom 
Kurfürst,  v.  Sachsen  mit  dem  Prädikat 
Edler  v.  P.  in  den  Rcichsadclstand  er- 
hoben ( Pfau  im  Wappen  ) , durfte  aber 
auf  liscalischcs  Verbot  dieses  Prädikat 
nicht  führen. 

Paulitz.  Polnischer  Adel  vom  5.  Mai 
1768.  Im  21.  Inf.  Reg.  ein  Ilauptm. 


v.  P.  Ein  Landrath  v.  P.  |war  1761 
Landr.  zu  Conitz;  ein  Hauplm.  v.  P. 
1817  im  4.  Inf.  Reg.  In  Pommern: 
Roggatz  (Stolp)  1826. 

•f  Pnulsdorir  (Im  rotheu  F.  der  obere 
Theil  eines  in  einen  Fischschwanz  en- 
denden ungi-fliigelten  goldenen  Greifen. 
Siebm.  V.  164.).  Ludwig  Gotthilf  Erd- 
maun  v.  P.  f 1830  als  General -Major 
a.  D.  Mit  dem  Major  a.  D.  E.  v.  P. 
am  3.  Jun.  1843  ausgestorben.  In  Pom- 
mern: Paulsdorfi'  (Cammin)  1601.  1843. 
Schiuchow  (ibd.)  1778. 

Pawel  (Im  silbernen  F.  2 über  Kreuz 
gelegte  rotho  Krcbsscheeren.  Grote  D. 
5,),  so  wie  die  v.  Pawel-Rammin- 
gen (Im  Mittelschilde  das  Stammwap- 
pen. I u.  4 Q.  im  rothen  F.  ein  Wid- 
der. 2 Q.  In  Schwarz  und  Gold  ge- 
schacht. 3 Q.  im  goldenen  F.  ein 
schwarzer  Pfahl.  Grote  D.  2. ).  Aus 
dieser  Braunschweigschen  Familie  ver- 
kaufen die  Söhne  des  Raths  August  v. 
P.  nämlich  Christoph  August  v.  P.  Ram- 
mingen  Weimarscher  Rittm.  und  Jacob 
August  v.  P.  k.  Preuss.  Fähnrich  im 
Reg.  Prinz  v.  Preussen  1746  Lehustücke 
im  Ilalberstädtschen. 

Pawels* , Pawels,  Povels,  Pawelski, 
l’owelsken.  (Quer  gcthcilt;  oben  in 
Blau  3 silberne  Rosen  und  unter  den- 
selben 3 silberne  Sterne  in  2 Querrei- 
hen; unten  in  Roth  ein  goldener  Hirsch, 
welcher  aus  einem  grünen  Gebüsch  am 
liukcn  Schildesrunde,  halb  hervorspringt ; 
auf  dem  gekrönten  Helme  der  wach- 
sende Hirsch.  Siebm.  V.  163.).  Gustav 
Gottlob  Friedrich  V.  P.  1854  Appelint. 
Ger.  Rath  in  Stettin.  In  Hin  tu  r- Po  in- 
niern:  Krampkewitz  (Lauenburg)  1724. 
Leba  (ibd.)  1803.  Neuhof  (ibd.)  1803. 
Varztnin  (Stolp)  1576.  1842. 

Pawlowski,  Paulowski.  I.  (W.  Lc- 
liwa),  I’.  v.  Tarnowa.  Stanislaus  v.  P. 
erhält  1539  vom  Könige  Sigismund  v. 
Polen  eine  Allerkennung  seines  Adels. 
Auch  Freiherren.  In  Westpreussen: 
Bozepol  (Bereut)  1772.  Woytal  (ibd.) 
1772.  In  Schlesien:  Alt  - Altmanns- 
dorf ( Münstorberg ) 1680.  Golawiecz 

(Plcss)  1680.  Johannsthal  iGlatz)  1570. 
Krilschina  (Fulkeuberg)  1725.  Niewod- 
nik  (ibd.)  1680.  Pawlowicz  (Pless). 
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Schurgast  (Falkenberg)  1674.  1730. 
Stubendorf  (Gr.  Strehlitz)  1570.  In 
Mähren:  Augezo  1570.  Mendersdorf 
1570.  Miesko  1580.  Mirow  1570.  Przine 
1550.  Neu-Stebersdorf  1570.  II.  (\V. 
Polkozic).  Dahin  gehört  der  am  25. 
Nov.  1691  verstorbene  Archidiakon  zu 
St.  Petri  in  Berlin  M.  Andreas  v.  P.  — In 
Wcstp  r e u ssen : Biechowko  (Schwetz). 
Geniel  iSchlochau).  Kossowo( Schweiz). 
Kostkowo  (Lübau).  Parlin  (Schwetz) 
1782.  I’usta-Donibrowka  (Strasburg) 
1782.  III.  v.  K ospo th-P awl ows ki 
(vergl.  Kospoth).  In  W eslp r eussen : 
Blumfelde  ( Berent ) 1 786.  Brzenczek 
(Schwetz)  1786.  Buschin  (ibd. ) 1786. 
Gellen  (ibd.)  1820.  Graboniec  (Hosen- 
berg) 1620.  Kopalin  ( Löbatl ) 1820. 
Mendritz  (Graudenz)  1786.  Mokre  (Co- 
nitz)  1820.  Podciborz  (Strasburg)  1820. 
Holau  (Rosenberg)  1820.  IV.  Zu  er- 
mitteln, welchem  der  3 erwähnten  Ge- 
schlechter angehörig  in  Pr  eussen: 
Bogdanken  ( Graudenz ).  Breitenfelde 
(Schlochau).  Czechowo,  Klein-  Czisie- 
wie.  Frankenau  (Neidenburg).  Grabau 
(Schlochau).  Jacobsdorf  (Conitz).  Iun- 
cza  (ibd.).  Lapsau  (Königsbergi.  Neu- 
dorf. Odry  (Conitz).  Platendienst  (ibd.). 
Prenslawitz  (Graudenz)  in  Pr.  Mark- 
schen  (Mohrungen)  1613.  Hauschken 
(Ortelsburg).  Salesie  (Conitz). 

f Paxleben,  I’axlaf.  (Im  goldenen 
F.  2 über  Kreuz  gelegte  oben  in  blauen 
Lilien  endende  Stäbe,  quer  überdeckt 
von  einem  blauen  Fischschwauze.  Sicbm, 
V.  164,.).  In  Pommern:  Mechentia 
(Fürslenth.)  1634.  1784.  In  Preussen: 
Kl.  Klitteu  ( Friedland ).  Wilkcnilten 
( Rastenburg  ). 

■f  Pecratel,  Pvckatel.  lim  blauen  F. 
ein  silberner  Querbalken.  Siebm.  III. 
169.  v.  Meding  I.  426.  427.).  Ein  mit 
Gotthard  Carl  Friedrich  v.  I’.  1775  aus- 
gestorbenes Meck  I eil  btt  rgsohes  Ge- 
schlecht, welches  zu  Blumcnhagen, 
Dahlen.  Gievitzin,  I’eccatel,  I’rillwitz, 
Tresso,  Vielen,  Weitin,  zumeist  im  Stre- 
litzschen  begütert  war. 

■f  Pcrker.  Der  kaiserl.  Oberst  Jo- 
hann Stephan  P.  im  J.  1708  in  den 
Reiehsfreiherrenstaud  erhoben,  erhält  d. 
20.  Jul.  1718  das  Incolat  in  Schle- 


sien und  zwar  für  das  Kanth-Bres- 
lausche  Fürstenthum. 

Pegau.  Kommen  im  18.  Jahrh.  in 
Sachsen  vor;  zu  Emscloh  (Sangerhau- 
sen)  1710.  Kaina  (Zeitz)  1710.  Ober- 
Frey  berg  1715.  Thammeuhayn  1710. 

■j-  Pegelow.  (Andreaskreuz,  auf  wel- 
chem ein  aufrechtes  Kreuz  steht).  So 
sieht  man  das  Wappen  auf  dem  Lci- 
chensleinc,  der  dem  Sülzherrn  zu  Col- 
berg  Peter  V.  P.  1571  iu  der  dortigen 
Kirche  gesetzt  worden  ist.  Seine  Toch- 
ter Ursula  war  mit  dem  1612  verstor- 
benen Bürgerin,  von  Colberg  Michael 
v.  Schlieflen  vermählt. — In  der  Neu- 
mark: Granow  (Aruswalde)  1515.1571. 
In  Pommern,  Pegelow  (Saatzig). 

Pehne.  Der  k.  Geh.  Finauzrath  Ju- 
lius v.  P.  ist  in  den  Adelstand  erhoben 
worden  -J*  21.  Aug.  1731  und  ruht  in 
der  Parochialkirche  zu  Berlin,  wo  sich 
sein  Epitaphium  befindet.  Sein  Sohn 
war  Kriegs-  und  Domainen -Rath  bei 
der  Lingenschen  Cammerdeputation, 
1756  Kammer-Direktor  zu  Glogau  und 
dessen  Sohn  Wilhelm  Julius  v.  P.  f 6. 
Sept.  1777  als  Sec.  Licut.  von  der  Ar- 
tillerie. 

-|-  Pein , Peine.  ( Im  reihen  F.  ein 
Streithammer  und  ein  Streitkolben  von 
Silber  über  Kreuz  gelegt.  Siebm.  I.  150.). 
Adelsrenovation  vom  12.  Aug.  1625. 
Johann  Ernst  v.  P.  1713  in  den  Böh- 
mischen Freiherrenstand.  Aus  dem 
B raun  sch  weigschen  stammend,  hier 
so  wie  in  Sachsen  und  Thüringen: 
Ermsleben  (Mansfeld  Geb.)  1688.  Nau- 
euholl'  b.  Dresden  1688.  Stoingcn  (?  im 
Braunsch  weigschen)  1538.  Teckendorf 
(?)  1668.  Wechmar  (Gotha)  1504.  1653. 
In  Schlesien:  Berghof  ( Goldberg- 
Hainatt)  1691.  Grüneiche  (Breslau) 
1707.  Kosel  (Breslau)  1705.  Kranz 
(Wohlan)  1692.  Malitsch  (Juuer)  1705. 
Gr.  Peterwitz  (Neumarkt)  1705.  Quan- 
zendorf  ( Nimptsch  ) 1663.  Snrawentz 
(Neumarkt)  1705.  Sehöbekirch  (ibd.) 
1705.  Seiflersdorf  (Oldau)  1649.1690. 
Stratipitz.  Ob.  tl.  Nied.  (Go|dherg-Hai- 
nau ) 1691.  Sürding,  Gr.  (Breslau) 
1649.  1656.  Wessig  (Breslau)  1649. 
Wetterisch  (?)  1705."  Zaugwitz  (Neu- 
markt)  1705.  In  Preussen:  Karschau 
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Peistel. 


Pelser. 


(Friedland).  Koppershagen  (Wehlau).  K6hne  IV.  17.).  Joseph  v.  P.  Lieut. 
Kuglacken  (ibd.)  Plack  harn  ( Friedland),  a.  Ob.  Jastrzcmbic  im  Losslauscben 
Plausten  (ibd.).  Seidelsgut  (Allcnstein).  1704.  — v.  P.  Hauptm.  u.  Postm.  zu 
Pölteninken  (Wehlau).  Wieponincken  Kempen  1805. 

(Insterburg).  Pelden  gen.  Cloudt.  (Im  rothen  F. 

Peistel,  Peustel.  (Im  silbernen  F.  ein  silberner  Schrägrcchtsbalken.  Berndt 
ein  mit  einem  Pfeil  belegter,  von  2 Taf.  XCV.  189.  Grote  C.  45.).  Am 
Sicheln  begleiteter  goldener  Pfahl).  Carl  Niederrhein:  Giescufeld  (Crefeld) 

Heinrich  v.  P.  1740  in  Preuss.  Kriegs-  1829.  Grachthof  1680.  Kaldenhoven 
diensten.  Carl  Gottlob  v.  I’.  f 21.  1282.  Lauersfort  (Kheinbcrg)  1520. 
Jul.  1806  als  Capit.  und  Chef  einer  1786.  Pelden  b.  Budberg  (ibd.)  1282. 
Invaliden  Comp.  In  Liefland:  Sitten  Sollbrüggen  (Crefeld)  1609.  1720. 

1500.  In  Sachsen:  Kl.  Bauch litz  17  10.  Pelct,  Pellet,  P-Narbonne.  (Im  Mit- 
Debschütz  b.  Döbeln  1697.  In  Schle-  telschilde  quer  getheilt,  oben  blau  mit 
sien:  Ober-Mittcl-Peilau  (Reichenbach)  7 silbernen  Lätzen:  unten  Silber.  I u. 
1806.  1830.  4 Q.  im  rothen  F.  ein  goldenes  Laza- 

Peitschenhotr.  (Gespalten:  vorn  5 ruskreuz.  2 Q.  in  Gold  ein  Löwe  na- 
Schriigünksbalken,  hinten  ein  gehar-  türlicher  Farbe.  3 Q.  in  Gold  ein 
nischtcr  Arm  mit  Schwerdt.).  Michael  schwarzer  aufgerichteter  Bär,  umgürtet 
v.  P.  k.  Polu.  Major  zu  Filehne  1732.  von  einem  Säbel.  Kühne  IV.  17.  Dorst 
Pelehram , Pelgrzim,  I’elhrzim,  Pil-  Schles.  Wppb.  II.  149.).  Peter  Wilhelm 
grzim.  (In  Gold,  auch  wohl  in  Silber  und  Peter  Gevettern  v.  P.  erhalten  den 
ein  schwarzer,  mit  dem  Filtig  nach  un-  1.  Aug.  1771  Preuss.  Seits  eine  Erneu- 
ten gekehrter  Adlcrflügel,  welcher  mit  erung  ihres  Adels.  Die  Brüder  Carl 
einem  silbernen  Halbmonde  belegt  ist.  v.  P.  •}■  1823  und  Friedrich  Wilhelm 
Auf  dem  Helme  wiederholt  sich  das  Heinrich  V.  P.  f 1820  beido  als  Gcue- 
Wappeubild.  Siebm.  I.  76.).  In  der  ral-Majore  a.  D.  In  Preussen:  Bor- 
Preuss.  Armee  u.  a.  Julius  Gottlieb  v.  chersdorf  (Königsb.)  Capustigall  (ibd.) 
P.  -j-  22.  Nor.  1788  uud  Carl  v.  P.  -j-  1705.  Eichenau  (Bastenburg)  1754. 
1807  beide  als  General  - Major.  In  Glaubitteu  (ibd.)  1717.  1754.  Grunau 
Schlesien:  Bischdorf  (Kreuzburg)  (Flatow)  1820.  Langenwaldo  (Basten- 

1733.  Bobreck  (BeuLhcn)  1720.  Borin  bürg).  Plaschken  (?)  1717.  Weissen- 
(Pless)  1749.  Domaslowitz  (Teschen)  stein  (Königsb.).  Im  Grossherzogthum 
1700.  Gardawitz  (Pless)  1805.  Gie-  Posen:  Polanowice  (Inowraclaw)  1854. 
raltowitz  ( Tost- Gleiwitz ) 1805.  Gold-  In  Pommern:  Goddentow  (Lauenburg) 
maunsdorff  (Pless)  1700.  1791.  Mucken-  1803.  1836. 

dorf  (Lüben)  1747.  1751.  Ochab,  Gr.  Pelikan.  (W.  In  Both  ein  silberner 
(Tescheu)  1700.  Ottenbow  (ibd.)  1705.  Pelikan  mit  gehobenen  Flügeln,  wel- 
Orzescho  (Pless)  1720.  Pawlowitz  (ibd.)  eher  sich  die  Brust  aufbeisst  und  mit 
1704.  I’itschen  (Kreuzb.)  1749.  Bo-  seinem  Blute  3 Junge  nährt:  auf  dem 
goisna  (Bybnick)  1830.  Trzenkowitz  gekrönten  Helme  3 Straussfedern.). 
(Teschen)  1645.  In  Preussen:  Berg-  Pelkowski,  Pelkau.  (W.  Jastrzem- 
hof  (Lötzen).  Ladtkeim  (Fischhausen)  biec).  Friedrich  v.  P.  •}•  1786  als  Ge- 
1803.  I’okraken  (Niederung).  Schir-  neral- Major  und  Commandant  von 
ten  (Heiligenbeil).  Colberg.  In  P r eu ss en:  Bolthau  (Sens- 

Pelrka,  Pelken.  I.  (Schräglinks  un-  bürg)  1771.  Jücha,  Alt- u.  Neu- (Lyck) 
gleich  getlieilt;  im  oberen  grösseren  1663.  1783.  Kuckow,  Alt-  (Oletzko) 
Theile  in  Gold  ein  aus  Wolken  ragen-  1654.  Langancken  (Sensburg)  1727. 
der  geharnischter  mit  Schwert  bewaff-  Lyssken  (Johannsburgl  1654.  Sclimint- 
neter  Arm;  unten  roth.  Siebm.  I.  75.).  keim  (Friedland).  Siewken  (Angerburg) 
In  Schlesien:  Gr.  und  Kl.  Grauden  1644.  1782.  Widmiuuen  (Lotzen)  1654. 

(Kosel)  1700.  1732.  Kl.  Konzendorf  Zeyscn  (Lyck)  1654. 

(Teschen)  1720.  II.  (W.  Jastrzeinbiec  Pelser,  v.  P.  Bereusberg.  (In  Silber 
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ein  grünes  Herzschild,  belegt  mit  einem 
schrägrechten  Hermclinbalken  und  be- 
gleitet von  3 grünen  Kleeblättern.  Siebm. 
Suppl.  IX.  23  oder  Seeblättern.  Berndt 
Tat  XCV.  190.).  Aus  diesem  Cölni- 
schen  Patricier-Geschlcchte  war  Jo- 
hann Wilhelm  v.  P.  Johanniter  Ordens- 
Comthur  zu  Cöln  -{*  1 7 05.  Johann  Max 
Anton  Frh.  v.  P.  B.  7 1834. 

■j*  Pelshöfer.  Veit  P.  ward  am  14. 
Sept.  ItiOO  von  Kaiser  Budolph  II.  in 
den  Adelstand  erhoben.  Dessen  Sohn 
Erich  ward  den  21.  Apr.  1642  Bektor 
der  Schule  zu  Stettin  und  starb  daselbst 
17.  Aug.  1663.  Dieses  letztem  Sohn 
Johann  Georg  war  k.  Preuss.  Geh. 
Ilofgerichts- Secretair.  Sie  haben  sich 
in  Preussischen  Landen  des  adelichen 
Prädikates  nicht  bedient. 

■{■  Pennavaire.  (Im  blauen  F.  3 gol- 
dene Hähne.).  Pierre  de  I’.  aus  einer 
adelichen  der  Provinz  Guyennc  ent- 
stammten Familie  kam  als  Befugie  nach 
Berlin , wo  er  1 729  starb.  Sein  Sohn 
Pierre  starb  19.  Jan.  1759  als  Gcnc- 
rallieut.  Mit  dem  Enkel  seines  1750 
d.  5.  Febr.  verstorbenen  Bruders  Jean 
Jacques  v.  P. , der  1806  als  Stabs-Ca- 
pit.  beim  Füsil.  Bat.  Babennu  stand 
und  1824  als  Oberst  mit  Pension  di- 
miltirt  wurde,  starb  die  Familie  aus. 
Sie  bcsass  in  der  Grafsch.  Mansfeld: 
Heiligenthal  1759.  1800. 

-j-  Penning.  Christian  v.  P.  kaiserl. 
General -Comissarius  und  Bitter  des 
goldenen  Vliesses.  ein  Sohn  Alherts  v. 
P.  zu  Mongatz  in  Ungarn  und  der  Ma- 
ria v.  Töckeli,  welcher  1655  einen  vom 
Kurf.  Friedrich  Wilhelm  ausgeglichenen 
Injurien  - Prozess  wider  das  Still  Cla- 
renberg  und  einige  Westphälische  Edel- 
lettlc  anhängig  gemacht , ist  ohne 
Zweifel  einem  Cölaisch-Westphälischeu 
Geschlcchte  entstammt,  aus  welchem 
Henrich  P.  1512  Kanzler  des  Herzogs 
Johann  v.  Cleve  war  (Fahne  I.  330.). 
In  der  Grafsch.  Bavensberg  kommen 
die  Pennicke  unter  der  BiUerschaft  vor 
(Cnlem.  Bavonsb.  Mcrkwürd.  I.  42.). 

Pens  ton  fnldenbarh.  Pensen  v.  C. 
(Zwei  ins  Andreas-Kreuz  gestellte  Ilel- 
lebarthen).  Aus  diesem  Jülich1,- Cleve- 
schen  Geschlcchte,  welches  1604  Bo- 


sichhausen  in  der  Herrschaft  Gimborn 
kaufte  blieb  Moritz  P.  v.  C.  am  7.  Sept. 
1631  als  künigl.  Schwedischer  Oberst  in 
der  Schlacht  bei  Leipzig.  Das  Siebm. 
Wppb.  III.  132.  sezt  die  Pcntz  von 
Pentzcnau  ( Gespalten  vorn  im  blauen 
F.  eine  goldene  Leiter,  die  im  hinteren 
silbernen  F.  ein  rother  Löwe  hält), 
aber  auch  die  Mektenburg.  Pcntz  (1. 129.) 
zu  den  Bheinländischen  Geschlechtern. 

Penski.  Sie  besessen  in  Preussen: 
Quicku  (Johannisburg).  * 

f Pentlinck  (In  Schwarz  und  Silber 
quer  getheilt;  das  obere  Feld  mit  3 
Goldmünzen  belegt  v.  Steinen  Westph. 
Gesell.  Taf.  XXXI.).  Des  wie  es  scheint 
letzten  dieses  Geschlechtes  Ilerrmaun 
v.  P.  (*j-  1594.)  Gemalin  Anna  geh.  v. 
Beringhaus  (20.  Jan.  1607.)  lintte  nur 
Töchter.  In  der  Grafschaft  Mark  zu 
Budberg  (Soest)  1455.  1487.  Hilbeck 
(Hamm)  1465.  1608.  Mundloh  (ibd.) 
1473.  1526.  Wamel  (Soest)  1421.  West- 
hemmerde (Hainm)  1451.  1594. 

Pcntz,  Penz,  Penitz.  (Im  silbernen 
F.  ein  gehender,  gekrönter  und  mit  gol- 
denen Pfennigen  bestreuter  rother  Löwe. 
Mnscti  XXXVII.  nro  143.  Bagmihl  III. 
Tab.  XXXVI.  vergl.  Siebm.  I.  129.  III. 
132.  u.  154.).  Christian  v.  P.  vom 
Kaiser  Ferdinand  II.  in  den  Grafenstand 
erhoben  -j*  1652  ohne  Nachkommen. 
(1  u.  4 Q.  der  Pcntzsche  Löwe , 2 u. 
3 Q.  in  Gold  ein  blauer  Sparren.  Im 
Mitlelschilde  einegekrönte  Kugel  in  Both. 
Dänisches  Wappb.).  Ein  im  15.  Jahrh.  er- 
loschenes Geschlecht  desselben  Namens 
führte  eine  Greifunklaue  im  Wappen; 
dahin  gehörte  Bitter  Heine  v.  P.  1338 
(Lisch  Urkb.  v Malzahn  II.  29.),  Bitter 
Wolder  v.  P.  1362  ( Westphalen  mon. 
ined.  III.  Tab.  6.),  Hans  v.  P.  1408 
(Bagmihl  III.  Tab.  XLI.  I.).  — Mit 
dem  Löwen  der  hier  zu  besprechenden 
Familie  siegelt  bereits  Ulrich  v.  P.  1357. 
(Westphalen  IV.  Tab.  19.  nro.  46.), 
und  mit  dem  Ilelmbilde  Bitter  Beynfried 
de  Penitz  zu  Loitz  (Lisch.  Urk.  v.  Mal- 
zahn  I.  463.).  In  Muk  len  bürg:  Belize 
(Schwerin)  1681.  Bocck  (Neustadt) 
1811.  Bralstorf  (Wittenburg)  1590. 
1681.  Caminin  (Güstrow)  1562.  Düs- 
sin (Wittenb.)  1609.  1680.  Gemtnelin 
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(ibd.)  1590.  Grosse  (Boitzenburg)  1657. 
Jesow  (Witteub.)  1799.  1811.  Kogel 
(Schwerin).  Langenheide  (Witteub.) 
1799.  1811.  Kogel  (Schwerin).  Lan- 
genheide (Witteub.)  1799.  1811.  Löritz 
( Gadebusch  | 1799.  MelckhofT  (ibd.) 
1567.  1811.  Ragulh  (ibd.)  1567.  1680. 
Redelien  (Schwerin)  1350.  1550.  Schar- 
bow  (Wittenb. ) 1550.  1610.  Volsrade 
(ibd.)  1837.  Warlitz  (Schwerin)  1550. 
1 64.1.  In  Pommern:  Benz  (Rügen). 
Candelin  (Grimme)  1817.  Carlsberg 
(Saatzig)  1768.  1783.  Clausburg  (ibd.) 
1768.  1783.  Demmin  1119.  Dipsdow 
1480.  Gemckow  1418.  Lanzkevitz  (Rü- 
gen) 1390.  Loilz  Burgmannss.  (Grimme) 
1330.  1180.  Penz  (Demmin)  1180.  1550. 
poggendorf  (Grimme)  1180.  Pritwisch, 
das  heutige  Bretwiseh  (ibd.)  1458.  Ru- 
kow  (ibd.)  1458.  Rothenkirchen  (Rü- 
gen l 1436.  Die  Insel  Rügen  und  die  an 
dcrFahref  Altefiihr) gelegene  Burg  pfand- 
weise 1327  ■ 1331.  Sassen  (Grimme) 
1 129  1 198.  Seheuinge  1 497.  Smete- 
kendorf  1367.  Udarz  ( Rügen  I 1408. 
Vorbende  1419.  1480.  Zeitelow  (Dem- 
min) 1330.  Ziegelwerder  (Saatzig) 
1768.  1783.  In  der  Provinz  Sachsen 
die  Eimbeckschen  Güter  in  der  Altmark 
1654.  Das  Amt  Friedeburg  im  Mans- 
fehlschen  pfandweise  1579. 

Pentzig,  Pentzke.  (Im  blauen  F.  ein 
in  Roth  und  Silber  geschachter  Flügel. 
Siehm.  I.  54.).  In  der  Ober-Lausitz: 
Antlau  (?)  1710.  Arnsdorf  (Görlitz) 
1641.  Bcrlhelsdorf.  Mittel-  (Sachsen) 
1614.  Borau  (Sachsen)  1614.  1750. 
Daubitz  (Rothenburg)  1691.  1708.  Gcr- 
lachsheim.  Nied.  (Lauban)  1687.  Gcrs- 
dorf  (Görlitz)  1348.  1406.  Jessnitz  (S.) 
1684.  1731.  Langenau  (Görlitz)  1406. 
1492.  Mittcllinda  (S.)  1719.  1751.  Mus- 
kau (Rothenburg),  Neschwitz  (S)  1731. 
Neuhammer  (Görlitzl  1691.  1708.  Nieda 
(ibd.)  1656.  1750.  Nommendorf  (?)  1406. 
Pentzig  (Görlitz)  1406.  1491.  Peyscha 
(?)  1491.  Redlitz  (S.).  Kcutnitz  (S.) 
1576.  1714.  Rotenwasser  (?)  1318. 
Rudelsdorf,  Nied.  (Lauban)  1611.  1750. 
Schmochtitz  (S.)  1716.  Straussnitz  1494. 
1517.  Trattlau  (S.)  1614.  1714.  Tschirna 
1348.  1406.  Wansehe  (S.)  1614.  1714. 
\4elcke(S.)  1546.1750.  Zschescha  (S.) 


1684.  1731.  In  Schlesien:  Ricnitz 
( Ruuzlau ) 1406.  Eisenberg  (Sagau) 
1517.  1553.  Günthersdorf  (Bunzlau) 
1406.  Hciucrsdorf  (Liegnitz)  1502. 
Kaudewitz  (ibd.)  1505.  1510.  Lasko- 
witz  (Ohlau)  1553.  Milkau  (Sprottau) 
1610.  Siegersdorf  (Bunzlau)  1406.  Wal- 
dau (ibd.)  1348.  1406.  In  Preussen: 
Damerau  (Wehlau).  Jiiskendorf  (Moh- 
rungen). Jugendfeld  (Osterode)  1727. 
Koppershagen  (Wehlau)  1752.  Krape- 
lau  (Osterode)  1727.  Osterwein  (ibd.) 
1727.  Fertigen  (?).  Potawern  (Weh- 
lau) 1752.  Sechshuben  (ibd.)  Sobrost 
(Gerdauen)  1752.  Wilcken  (Pr.  Eylau). 
Witt  ich  wähle  (Osterode). 

Pernlta- Kennud.  (W.  nach  dem  Go- 
thaschen  Grafen  - Kalender  von  1854: 
Roth  mit  einem  silbernen  Schildes- 
haupte; nach  dem  hist,  herald.  Hand- 
buche z.  geneal.  Taschenb.  d.  gräflichen 
Häuser  von  1855;  In  Blau  ein  schräge- 
links  strömender  silberner  Fluss,  oben 
und  unten  von  einem  silbernen  Stern 
begleitet.).  Von  diesem  Grafen -Ge- 
schlechte,  welches  im  I’reuss.  Ilerzog- 
thinn  Sachsen  vorkommt,  hat  sich  des 
Spanischen  Oberstlieut.  Franz  Peralta 
Tochter  Maria  Theresia  Peralta  Gräfin 
v.  Renaud  1777  mit  Ernst  Georg  v. 
Ilartitzsch  vermählt.  — Graf  Franz 
Friedrich  Maximilian  v.  P.  wird  k.Preuss. 
Ritlm.  genannt. 

Perard  ( Das  silberne  Schild  wird 
durch  ein  blaues,  mit  4 goldenen  Ster- 
nen belegtes  Kreuz  in  4 Felder  getheilt; 
im  I u.  4 Q.  3 schwarze  Merletten,  im 
2 u.  3 Q.  ein  rother  Löwe.  Kühne  IV. 
17.).  Der  von  dem  Könige  Friedrich 
August  von  Pohlen  als  Kurf,  von  Sach- 
sen und  Reichsvicar  am  23.  Aug.  1745 
dem  Hof- Prediger  Jacob  v.  P.  (■)•  29. 
Jun.  1766.)  und  dessen  Vetter  dem  Ne- 
gotianten zu  Paris  Jacob  v.  P.  ertheilte 
Adel , ist  dum  erste  re  n am  6.  Juu. 
1716  vom  Könige  Friedrich  II.  aner- 
kannt worden. 

Perbandt.  Perband,  früher  auch  Win- 
dekeim, auch  Lirche.  (Im  goldenen 
F.  ein  anfgerichteter  Bär,  zuweiten  au 
einen  Pfahl  gebunden,  ihm  gegenüber 
ein  Stachelschwein,  oder,  wie  es  nach 
älteren  Zeichnungen  scheint,  ein  auf- 
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gerichteter  junger  Bür.).  Heinrich  Wil- 
helm v.  P.  1829  als  General- Major 
pensionirt  f 5.  Jul.  1848.  In  Preus- 
aen:  Alkebnen,  Ober-  f Fischhausen ). 
A wecken  (Pr.  Holland).  Barthel»  (Weh- 
lau). Belecken  (ibd.)  1792.  1820.  Bon- 
seiack  (Pr.  Eylau)  1575.  1668.  Can- 
ditten  (Wehlau)  1540.  1636.  Dietrichs- 
dorf ( Neidenburg  ).  Eichen  (Wehlau) 
1792.  Einhöfen  (Pr.  Holland)  1752. 
Ekritten  (Fischh.).  Engelwalde  (Brauus- 
berg).  Garbnickcn  ( Pr.  Eylau  ).  Gir- 
steinen  (Fischh.).  Glücklackcn  (Weh- 
lau) 1727.  1792.  Grosehncn  (Pr.  Hol- 
land) 1752.  Gubehnen  (Wehlau)  1727. 
Heiligenwulde  (Pr.  Holland).  Höflen 
(ibd.)  1500.  1727.  Inden  (ibd.)  1752. 
1789.  Kalthoisten  (?)  1600.  Kanthen 
(Fischh.)  1784.  1806.  Kapkciln  (W  eh- 
lau) 1575.  Krossen  (Pr.  Holland).  Lau- 
gendurf  Gr.  u.  Kl.  L.  (Wehlau)  1727. 
1820.  Legitten  (Lübau)  1727.  Liesken 
(Friedl.).  Linkcuau  iMoluuugen)  1701. 
1727.  Michelau  (Wehlau).  Nautben 
(Pr.  Holland)  1589.  1752.  Nohnen (Fried- 
land). Plcnkitten  (Mohrungen)  1705. 
1727.  Flössen  (ibd.)  1701.  1727.  Plutt- 
Winncn  (Fischh.).  Potlewilten  I Wohlan) 
1674.  1720.  Podollen  (ibd.).  I’okarben 
(Fischh  ).  Pomehneir  (Königsb.)  1727. 
1784.  Rodehlen  (Bastonburg).  Bosen- 
berg (Gerdaucn)  1692.  Santau  ( ? ). 
Sauerschienen  (Friedland).  Schalwinen 
(Wehlau).  Schiwenau  (ibd.)  1540.  1820. 
Schlössersböfen  (Fischh.).  Schönlliess 
(Pr.  Holl.)  1692.  Senlack  (Kastenb. ). 
Simmuau  (Mohrungen)  1727.  Tbalbach 
(Braunsb.).  Trutenau  (Königsb.)  1752. 
Vogelsang  (ibd.)  1820.  Windkaim  (Rns- 
tenb.).  Wöterkeiin  (Friedland).  Wolfs 
(Pr.  Holland).  In  Pommern:  Flaken- 
see (Saatzig)  1758.  1780.  Kortenhagen 
(Naugard)  1740. 

Peres  (In  Blau  oinc  silberne  Rose 
mit  goldenen  Butzen.  Siebni.  I.  154. 
König  Adelshist.  III.  794.).  In  Sach- 
sen: Peres  1480.  1730.  und  Pulger 
1600.  1730.  beide  östlich  von  Pegau. 
Zöbigker  (nördlich  v.  Pegau)  1600. 

■{■  Perkentin,  Parkentin,  Berckcntin. 
In  M eklen  bürg:  Boltz  1679.  Dassow. 
Lasbeck  1550.  1600.  Lülkcnhof.  Bu- 
chow 1679.  Tieplitz  1679.  Zcchar 


1550.  1679.  Im  Lauenburgschen  Pre- 
then. 

Perponelier,  P.  Kedlnitzky.  (I  n.  4 
Q.  im  blauen  Schildeshaupto  3 goldene 
Sterne,  darunter  im  rollten  F.  3 sil- 
berne Säulen,  als  das  Stammw.  der 
Perponelier;  2 u.  3 C^>.  das  polnische 
W.  Üdrowaz  der  Sedlnitzky).  Ans 
Frankreich,  wo  das  Stammhaus  Per- 
poneber  in  der  Landschaft  Perigord 
des  heutigen  Departem.  Dordogne  und 
Lnt-Garonne  liegt,  wandte  sich  die  Fa- 
»nilie  v.  P.  im  16.  Jahrh.  der  Religion 
wegen  nach  den  nördlichen  Niederlan- 
den. Durch  Vermählung  Isaacs  v.  P. 
mit  Anna  v.  Sedlnitzki  sind  Wappen 
uud  Namen  beider  Familien  vereinigt 
worden.  Der  k.  Niederl.  General  der 
Inf.  Heinrich  v.  P.  S.  ist  am  30.  März 
1815  in  den  Niederländischen  Grafcn- 
stnnd  erhoben  worden.  Seine  3 Söhne, 
bereits  früher  in  den  Preuss.  Untertho- 
nen-Verband  getreten,  wurden  laut  Dip- 
lom vom  9.  Jul.  1853  unter  die  Mit- 
glieder des  Peussischen  Grafcnstundes 
aufgenommen  und  als  Grafen  aner- 
kannt. 

Perrot  ( Im  blauen  F.  ein  grüner 
Berg  mit  3 Hügeln,  auf  dem  mittleren 
eine  goldene  heraldische  Lilie;  auf  den 
beiden  anderen  eine  rothe  Blume  mit 
grünem  Stiel  und  Blättern:  darüber  2 
goldene  Sterne.  Kühne  IV.  17.).  August 
Franz  v.  P.  Staatsrath  und  Maire  von 
Neufchalel  1839. 

Perrrgaux  (Siebenmal  sparrenweise 
in  Schwarz  und  Silber  gctheilt).  Den 
Gebrüdern  Adolph  Friedrich  Carl.  Fried- 
rich uud  Wilhelm  v.  I’.  zu  Neufchalel 
ist  am  17.  Aug.  1839  der  Preussische 
Freiherrnstand  zu  Theil  geworden. 

f Pcrsrlikau.  Im  J.  1601  waren  noch 
die  Gevettern  Wold’  Friedrich  und  Lud- 
wig v.  P.  am  Leben;  1638  die  Güter 
der  Familie  aber  caducirt.  In  Prcus- 
sen:  ßcndiglaukcn,  früher  Bcncdicten- 
feld  (Braunsberg).  Crimlack  (Kasten- 
burg). Kalkappcn  (Tilsit).  Kolkeim 
(Kasteuhurg).  Ktickernese  (Niederung). 
Morilzkehmcn,  (Tilsit).  Pamlctten  (ibd.). 
Plauschwarren  (ibd.).  Raukotiucn  (ibd.) 
Riuduppen  (ibd.).  Schalteiken  (Niede- 
rung). Schilleningken  (ibd.).  Schnecke!» 
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(ibd.).  Scntcincn  (Tilsit).  Splitter  (ibd.) 
1550.  1601. 

f Perikenau  (In  Blau  ein  links  ge- 
wendeter Kranich  auf  grünem  Boden. 
Kühne  IV.  18.).  Martin  Pertke  am  15. 
Oct.  1786  unter  dem  Namen  r.  P.  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  II.  geadelt. 
In  Schlesien:  Dambritsch,  Kummen- 
dorf, Meesendorf  und  Snchwitz  (sännnt- 
lich  Neumarkt)  1817.  Simsdorf  (Strie- 
gnu)  1786. 

-j-  Besehen,  Petschen.  Sic  kommen 
in  der  Ober-  und  Nieder-Lausitz 
vor.  Hans  v.  P.  war  im  16.  Jahrh. 
Amtshnuptm.  von  Scnftenberg  (Kreysig 
Beitr.  z.  Hist.  d.  Sachs.  Lando  V.  41.). 
Bcsassen  Königswartha  und  Dreiwei- 
bern. 

Peschke  (Im  rothen  F.  ein  gehar- 
nischter Arm,  der  eine  Strcitkolbc  hält. 
Dorst  Allg.  Wppb.  I.  92  u.  93.).  Wap- 
penbrief v.  Kaiser  Rudolph  II.  — Georg 
P.  erhielt  d.  7.  Apr.  1710  den  böhmischen 
Adel  u.  19.  Jan.  1728  dun  böhmischen 
Ritterstand.  Beide  Diplome  waren  1843 
in  den  Händen  des  k.  Prcuss.  Land- 
wehr-Hauptm.  v.  P.  zu  Jaucr. 

Pestalozzi,  Pestalozzi,  Pcstalozza. 
(Im  blauen  F.  zwischen  2 goldenen 
Balken  ein  goldener  Löwe,  begleitet 
von  2 Schlüsseln,  deren  einen  er  in 
der  Pranke  hält.  So  jn  der  Schweiz 
Sicbm.  V.  182.  Auch  gespalten;  in  der 
einen  Hälfte  das  Stammwappen,  in  der 
andern  in  Gold  2 schwarze  Flügel.  So 
in  Oesterreich  ibd.  V.  43.  54.1.  Her- 
cules Nicolaus  v.  P.  aus  Wien,  Kur- 
brandeub.  Hof-  und  Legat ionsrath  den 
13.  Jul.  1682  zum  Amtshnuptm.  voll 
Driesen  bestellt  f 1706.  In  der  Neu- 
mark: Geilenfelde  ( Friedeberg  I 1700. 
Kommen  auch  als  Froiherren  in  Schle- 
sien vor.  (Sinnpius  II.  397.).  Gegen- 
wärtig unter  dem  Namen  Pestalozza 
in  Baicrn:  Rcichsadel  von  1615,  böhm. 
Ritter  von  1677,  Freiherren  von  1680, 
Reichsgrafen  vom  2.  Sept.  1790. 

Pestei  ( Im  blauen  F.  eine  grüne 
Staude  mit  2 rothen  Blüthen  und  ein  auf- 
gerichteter weissor  Ziegenbock.  Köhne 
IV.  18.  Grote  E.  10.).  Bereits  am  8. 
Sept.  1708  hat  Kaiser  Joseph  II.  die 
Vettern  Christoph  Heinrich  I’.  k.  Prcuss. 


Kriegs-  und  Domaincnrath  und  Justus 
Ferdinand  Friedrich  P.  (-}■  31.  Jan.  1797) 
Braunschw.  Liineb.  Consistorialrath. 
später  Appcllaüons  Gerichtsrath  in  den 
Adelstand  erhoben.  Ein  Gleiches  ge- 
schah durch  Köuig  Friedrich  Wilhelm 
II.  am  3.  Jan.  1787  mit  dem  Minden- 
schen  Kriegs-  Domainen-  und  Steuer- 
rath Karl  Philipp  P.  (f  27.  Apr.  1791.) 
von  dessen  Söhnen  Philipp  v.  P.  als 
Ober  - Präsident  der  Rhein  - Provinz, 
Karl  aber  1717  als  k.  Prcuss.  Oberst 
starb.  Ein  Lieut.  v.  Pcstel-Dreppen- 
stcdi  steht  im  15.  Inf.  Reg. 

Pesters.  Ein  Kammcrhcrr  Freiherr 
v.  P.  wird  1803  Besitzer  von  Brusen- 
dorf (Zauche -Belzig)  genannt. 

Petersdorir  I.  In  Meklenhurg  auch 
Pederstorf.  (Im  schwarzen  F.  ein  sil- 
berner Giebel  mit  2 Qucrlattcu.  Sicbm. 
V.  164.  Masch  Tab.  XXXVIII.  142.). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  wo- 
hin Friedrich  v.  P.  General-Major  und 
1837  Commandant  von  Thorn  gehört: 
Berkenwerder,  Gr.  u Kl.  (Landsberg). 
Bollcrsdorff  (Ob.  Barnim)  1653.  Bootz 
( Wost-P  riegnitz ) 1580.  1817.  Garlin 
(ibd.)  1803.  1817.  Trebbns  (Luckau) 
1629.  1636.  Trebitz  ( Lübben ) 1636. 
In  Pommern:  Kasslin  (Deinmin)  1580. 
Plauentin  (Fiirstenlh.)  1852.  1855.  In 
Meklenhurg:  Fincken  (VVredenhagcn) 
1712.  Ziesendorff  (Schwan).  Im  La  n- 
cnburgschen:  Horn  1657.  Witzingen 
(?)  1655.  In  Schlesien:  Neuliebcl 
(Rothenburg).  I’faffcrich  (angeblich  im 
Trcbnitzschen).  Zu  bestimmen  ist  noch 
Beinsdortl  1673.  II.  (Im  rothen  F. 
ein  goldener  Schrägrcchtsbalken  mit  5 
Muscheln  belegt.  Die  Geschlechtsgesch. 
d.  v.  Schlieffcu  S.  282.  — Oder  auch 
im  Gold  und  Roth  gespaltenen  F.  ein 
grüner  mit  4 blauen  Muscheln  belegter 
Schrägbalken.  Siebm.  V.  164).  In  Pom- 
mern: Zu  diesem  Geschlechte  gehört 
Eggert  Christian  v.  I’.  General -Major 
7 1783.  Zu  Blankenfelde  ( Nangnrd ). 
Buddcndorf  (ibd.)  1803.  Bnrow  (ibd.) 
1803.  Carlshof  (ibd.).  Döbel  (Bcl- 
gard ) 1799.  1800.  Dolgenkrug  (Nnu- 
gard)  1803.  Gr.  llagen  (Naugard)  1803. 
Jacobsdorff  ( Saatzig ) 1638.  1803.  Ja- 
cobshagen (ibd.).  Kickow  (Bclgard) 
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1799.  1800.  Kremerbrnch  (Rummels- 
burg)  1624.  Lütkenhagcn  (Naugard) 
1708.  1601.  Multrin  (Belgnrd)  1799. 
1843.  Puddentzig  (Naugard)  1708.  1801. 
Resehl  (ibd.)  1803.  Speck  (ibd.)  1803. 
Zatkow  (Beigard ) 1799.  1803.  1817. 
1843. 

Petersen,  Peterson,  Peteraee,  Pcter- 
sens.  Unter  dieseu  Namen  kommen 
verschiedene,  nicht  immer  genügend 
zu  unterscheidende  Familien  vor.  I. 
Die  v.  Petersen  aus  dem  Holsteinschcn 
(Querbalken  , darüber  2 Sterne  und  da- 
runter 2 ins  Kreuz  gelegte  Schlüssel.). 
Dies  Wappen  führte  der  aus  Kiel  ge- 
bürtige Hans  Heinrich  v.  P.  der  1743 
CapL  im  Garnison -Bat.  v.  Kröcher  in 
Geldern  war.  II.  Die  v.  Petersen 
(Adler  im  Schilde.  Siebm.  V.  149.). 
Zu  diesem  gleichfalls  Holsteinschen  Gc- 
schlechte  gehörten  mehrere  Ofliciero 
der  Armee  Johann  Christian  v.  P.  der 
1757  bei  Breslau  blieb.  Johann  Chris- 
tian v.  P.  der  1787  Stabs -Capit.  und 
Withmann  Wilhelm  v.  P.  der  1767 
Prem.  Lieut.  b.  v.  Erlach  war.  Im  Bre- 
menschen;  Börstel  1777.  III.  Georg 
Heinrich  v.  Petersen,  der  sich,  aus 
der  Altmark  gebürtig,  späterhin  als  Ma- 
jor v.  Petersee  nannte,  besass  in  Pom- 
mern: Zeitlitz  (Regenwalde)  1732.  1743. 
IV.  (Im  blauen  F.  ein  halber  Hirsch 
und  darunter  ein  Ordenskreuz).  August 
Friedrich  Petersen  k.  Preuss.  Geh.  Le- 
gat. Secret.  erhält  am  2.  März  1711  vom 
Kaiser  Joseph  I.  den  Adelstand  mit 
Beilegung  des  Prädikates  v.  Greiflcn- 
berg  (vergl.  Greiflenberg).  V.  Petcr- 
son ; aus  Dänemark  stammend.  Chris- 
toph Ludwig  v.  P.  war  1711  k.  Preuss. 
Oberst  Carl  Ludwig  v.  P.  1764  Polizei- 
Bürgerm.  und  Cämmerer  zu  Schlochow. 
In  Prcussen:  Carlsberg  (Schlochow). 
Juckstein  (Ragnit)  1805.  VI.  Carl 
Petterson  ward  unter  dem  Namen  v. 
Pctcrsens  d.  16.  Jun.  1778  in  den  Schwe- 
dischen Ritter-  und  Adelstand  aufge- 
nommen. Kommen  auch  in  Pommern 
Vor. 

•f  Peterswald  (Im  goldenen  F.  ein 
rother  Querbalken  in  welchem  ein 
schwarzer  Eberkopf  liegt.  Siebm.  I.  64. 
oder 'wohl  richtiger,  das  Feld  roth  und 


der  Balken  Silber,  wie  das  Wappen  am 
28.  Jan.  1753  in  das  der  Grafen  v.  Eick- 
städt  - I’cterswald  übergegangen  ist. 
Köhno  I.  36.).  In  Schlesien:  Fried- 
land (Waldenburg)  1625.  Gräditz 
(Schweidnitz)  1624.  Klinkenhaus  (Rei- 
chcnbach)  1625.  Pcilan.  Mittel-  (ibd.) 
1609.  Peterswaldau  (ibd.)  1322.  1609. 
Probnthschütz  (Trebnitz)  1617.Schweng- 
feld  (Schweinitz)  1626.  Seiffersdorff 

Peterswnldzky.  Freiherren.  In  Mäh- 
ren: I’etcrswalde  1540.  Ratschütz  1593. 
In  Schlesien  zu  Anfang  des  18.  Jnhrh. 
Boritsch  ( Gr.  Strehlitz ).  Grudczütz 
(Oppeln).  Kadlub- Eisenhammer  (Gr. 
Strehlitz).  Kosdhütz  (ibd.).  Krasch- 
nitz  (Militsch).  Oschick-Eisenhammer 
(Gr.  Strehlitz).  Rosmierko,  Gr.  u.  KI. 
(ibd.).  Sawade  (Militsch).  Wendrin 
(Rosenberg). 

Petery  (Zwei  ins  Andreaskreuz  ge- 
stellte Schlüssel,  von  3 Sternen  beglei- 
tet.). Aus  dieser  der  Schweiz  entstamm- 
ten Familie  war  Anton  v.  P.  1835  Ge- 
neral-Major u.  Command.  von  Spandau. 
Er  starb  als  Generallieut.  a.  D.  21.  Aug. 
1851.  Sein  jüngerer  Bruder  f 1830 
als  Major  im  2.  Garde  Regiment.  Zwei 
seiner  Söhne  haben  späterhin  in  dem- 
selben Regimente  gestanden  Albert  v. 
P.  (-J-  30.  Sept.  1842.)  und  Arthur  v.  P. 

Petit  (Getheiller  Querbalken,  der 
oben  blau  unten  silbern  ist.  Darüber 
im  silbernen  F.  ein  wachsender  schwar- 
zer Adler,  unten  im  blauen  F.  zwei 
silberne  Halbmonde,  mit  den  Hörnern 
gegen  einander  gekehrt.  Kühne  IV.  18.). 
Friedrich  Heinrich  P.  königl.  Preuss. 
Kanzler  und  Lehnsstatthnlter  des  Her- 
zogthums Geldern  erhielt  vom  Könige 
Friedrich  Wilhelm  II.  am  20.  Nov.  1787 
ein  Conflrmations-  und  Renovations- 
Diplom  für  seinen  Adel.  Zu  Ajendonck 
1636. 

Petit- Pierre.  Johann,  David  Hein- 
rich. Abraham,  und  Heinrich  I*.  P.  im 
Fürstcnthum  Neufchatel  sind  zu  Anfang 
des  18.  Jnhrh.  in  den  Adelstand  erho- 
ben worden.  George  Petitpierre  Graf 
v.  Wesdehlen  ( Im  rothen  F.  oben  2 
Sterne,  unten  ein  Halbmond.)  beklei- 
det 1845  die  Stelle  eines  Präsidenten 
der  Abtheilung  des  Innern  in  der  Ver- 


Digitized  by  Gfoogle 


192  Petkum.  Peocker. 


waltung  des  Fürstenthums  Neuenbürg 
und  Valendis. 

f Petkum  (Im  Mittelschilde  ein  Tur- 
ban mit  Federn.  1 tt.  4 Q.  ein  Löwe. 
2 u.  :i  Q.  gespalten,  vorn  Kopf  und 
Hals  einer  um  den  Hals  gekrönten 
Gans;  hinten  eine  Schlange  mit  einem 
Herzen  im  Maule.  Siebm.  V.  z.  23.). 
Gerhard  v.  Petkum  zu  Petkum  bei  Em- 
den verkauft  c.  1460  dem  ersten  Gra- 
fen v.  Ostfriesland  einen  Theil  der 
Stadt  Emden.  Simon  v.  P.  war  1677 
Dänischer  Kanzler  und  Landdrost  zu 
Delmenhorst.  Edzard  Adolph  v.  I*.  war 
Keichshofrnth  und  Meklenburgischer 
Prem.  Minister  ■{•  1721  zu  Rostock. 

Petrasch.  Ernst  Anton  v.  P.  1717 
in  den  böhm.  Freiherrenstand  erhoben 
erhält  12.  Jan.  1723  das  Indignat  in 
Ungarn.  In  Schlesien:  Fürstenau 
(Neumarkt)  1724.  (Sinapius  II.  397.). 

Petri.  Heinrich  Petri  von  Soomern 
zu  Soomcrshausen , aus  der  Pfalz  be- 
gab sich  in  die  Kurbrnndenhurgischen 
Staaten  und  ward  General-Kriegs-Com- 
missar  unter  Friedrich  I.  mit  General- 
Major  Hang.  Sein  Sohn  Isaac  Jacob 
v.  Petri  geh.  zu  Wesel  den  17.  Sept. 
1705  -j-  als  k.  Prenss.  Oberst  zu  Frey- 
en Walde  den  16.  Apr.  1776.  In  Prell s- 
sen:  Kaltfliess  (Allensteiu)  1820. 

Petroch,  Petorge,  Pctmchge  (IV.  Le- 
li.*ta).  Im  Lauenburgschen  vergl.  Kon- 
ter im  Nachtrage. 

Prtrykowski  (W.  Tarnawa).  Ein  v. 
P.  Dr,  Med.  in  Elbing  1854.  In  W'est- 
preussen. 

Petschwilz,  Bctschwitz,  Peschwitz. 
(Im  Silber  und  Roth  gespaltenen  F.  eine 
Stande  mit  7 grünen  Blättern.  Siobm. 
I.  162.).  Von  Kaiser  Ferdinand  II.  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  (Im  Mit- 
tclschilde  das  Stainmw.  I u.  4 ein  schrei- 
tender schwarzer  Adler  im  goldenen 
F.  2 u.  3 Q.  im  silbernen  F.  2 rothe 
(Querbalken  ilid.  IV.  10.).  Heinrich 
Günther  v.  P.  war  1680  Sächsisch. 
Oberaufseher  der  Grätsch.  Mansfeld. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Bardeleben 
( Wolmirstädt)  1540.  1555.  Jcrsleben 
(ibd.)  1540.  1555.  Mose  (ibd. ) 1546. 
1555.  Nautschütz  ( Weisscnfels ) 1768. 
Wartenberg  (Stendal)  1540.  1555.  Wol- 


mirstädt (Wolm.)  1536.  1000.  Im  Kö- 
nigreich Sachsen:  Lichtentanne  bei 

Zwickau.  Petschwitz  bei  Lommatsch. 
Rödern  und  Zschorne  bei  Grossenhayn 
1559.  1564.  In  der  Ober-Lausitz: 
Neuliebel  (Rothenburg)  1757.  1772.  Gr. 
Schweidnitz  h.  Lübau.  In  Schlesien: 
Romolkwilz  (Neumarkt).  In  Oester- 
reich: Land -Preis  1718.  Aus  eben 
diesem  Geschlechte  soll  die  Danziger 
Familie  v.  I’.  sein , der  Gottfried  v.  I*. 
f 10.  Oct.  1696  nngehörte. 

•}•  Petzdorir.  In  Preussen:  Biothen 
(Wehlau).  Haasenlierg  (ibd.).  Hohen- 
dorf!' (Nciduuhnrg). 

f Petzebor.  In  Schlesien:  Gr.  Pa- 
niow  (Reuthen)  1561.  1562.  Naczisla- 
wice  oder  Nimsdorf  (Kosel)  1562. 

Petzinser,  Petzingen.  Aus  Baiern 
stammend  iDas  Wappen  der  Petzlinger 
n Baiern  ist  im  silbernen  F.  ein  rother 
Zirkel.  Siebm.  I.  98).  In  Preussen: 
Bonselaeken  (Wehlau)  1727.  Brost- 
kasten  (Friedland).  Kirkenau  (Wehlau) 
1727.  Kütten.  Kl.  (Friedland)  1727. 
1806.  Meludwiescn  (ibd.).  Minien  (ibd). 
I’olenzhof  (ibd.).  Pomedien  (Wehlau) 
1565.  1752.  Popowken  (Heiligenbeil). 
Gr.  Schwarannen  (Friedl. ) 1820.  .Kl. 
Stamm.  Weitzdorf  (Rastenburg)  1775. 
1784. 

Petzold.  P etzoldt.  (Schwebendes  An- 
dreaskreuz, mit  einem  kleineren  Andre- 
askreuze belegt.).  In  Pom  morn:  Gantz- 
kow  (Relgard)  1846.  1852.  Schinz  (ibd.) 
1843.  Standemin  (ibd.)  1843.  1846. 
Thyn  (Schlawe)  1853.  1855.  Zürkow 
(Fiirstenthum)  1840.  In  Preussen: 
Pnhibels  (Friedland).  Sie  stammen  wohl 
aus  Thüringen:  Nicolaus  Petzold 

verkauft  1361  dem  Kloster  Paulinzell 
12  Schillinge  jährlicher  Zinse  (Kreyssig 
Beitrag  zur  Hist.  d.  Sachs.  Laude  IV. 
226.). 

Pcucer,  Der  bekannte  Dr.  Med.  u. 
Polyhistor  der  Universität  Wittenberg. 
Caspar  Peucerus  geh.  zu  Bautzen  d.  6. 
Jan.  1525  f zu  Dessau  1602  hat  d.  d. 
Augsburg  10.  Mai  1566  Wappen  und 
adeliges  Kleinod  vom  Kaiser  Maximi- 
lian II.  erhalten. 

Pcitckcr  ( Im  rothen  Mittelscliilde  2 
Pauken.  Im  I u.  4 (Q.  im  Blau-  5 im 
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Kreise  gestellte  silberne  Sterne;  2 Q. 
im  braunen  F.  ein  rothes  Christuskreuz. 
3 Q.  im  schwarzen  F.  ein  geharnisch- 
ter mit  Schwerdt  bewaffneter  Arm. 
Höhne  IV.  18.).  Der  Cenerallicut.  und 
General-Inspector  des  Milit.  Erziehungs- 
und Bildungswesens  E.  v.  P.  ist  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  III.  in  den 
Grafenstand  erhoben  worden. 

Peyrol  (lin  goldenen  F.  ein  blauer 
Sparren;  unter  demselben  ein  schwar- 
zer Adler;  und  oben  begleitet  von  2 
rothen  Blumen  an  grünem  Stiel  mit 
Blättern.  Höhne  IV.  19.).  Prcussischc 
Nobilitirung. 

PfalT,  Picflingk.  — Die  Pfaffen  (Im 
goldenen  F.  ein  Geistlicher  im  Ornat 
mit  aul'geschlagenem  Buche  in  der  Iland. 
Sicbm.  II.  144.)  werden  zu  den  Schweit- 
zer Geschlechtern  gezählt.  Auch  in 
Preussen  kommen  die  v.  Pfaff  oder 
Pfeflingk  vor  zu  Schönau  (Neidenburg) 
und  Subno  oder  Zooben  (Osterode). 

Pfaffenhoffen , Pfaff  v.  I*.  (Das  W. 
der  Pfaffen  in  der  Schweiz,  nämlich  in 
Gold  einen  Geistlichen  im  Ornate  mit 
abgeschlagenem  Buche.  Sicbm. II.  144.). 
Freiherren  und  Grafen  in  Oesterreich 
zu  Cobenzlberg,  Rcissenberg  und  Ro- 
thenhaus  1835.  In  der  P r e ussi s ch e n 
Rheinprovinz:  Die  Insel  Oberwerth 
bei  Coblenz  und  in  Frankreich. 

Pfaffenrath  v.  Sonnenfels  (Im  blauen 
F.  ein  von  3 goldenen  Sternen  beglei- 
teter silberner  Sparren.  Höhne  IV.  19.). 
Preussische  Nobilitirung. 

f Pfahler,  Pfaler  (In  Blau  ein  gol- 
dener Trichter.  Siebm.  I.  81.).  Aus 
diesem  Adelsgeschlechte  in  Baiern, 
stammte  Georg  v.  P.  der  als  gräflich 
Schwarzburgischer  Hütten  - Verwalter 
vom  Kaiser  Carl  V.  die  Coulirmation 
des  Adels  erhielt.  Dessen  Enkel  Hans 
v.  P.  ■{■  29.  März  1617  als  Reichsmüu- 
zer  u.  Münzmeister  zu  Salfeld  und  Halle. 
Dessen  Sohn  Ernst  v.  P.  -f-  4.  Oct. 
1650  zu  Königsberg  als  Churbrandb. 
Müuzwardein.  Sein  Vetter  Jacob  v.  P. 
war  zu  derselben  Zeit  Münzmeister  zu 
Stadtberge  und  Paderborn.  In  Preus- 
sen: Loserkeim  n.  Woiditen  (Fischhaus.) 
1650.  In  der  Mark  Brandenburg: 
Möstichen  (Züllichau-Schwiebus)  1681. 


PfaniienberK  (Quer  getheilt,  oben 
im  schwarzen  F.  eine  schräglinks  ge- 
stellte silberne  Fuhne,  unten  im  golde- 
nen F.  ein  gehender  Wolf.  Köhne  IV. 
19.).  Preuss.  Nobilitirung.  Der  k. 
Preuss.  Landrath  des  Delitzschcn  Krei- 
ses Dr.  Friedrich  Anton  v.  P.  f 27. 
Jun.  1841,  3 Sohne  hinterlassend:  Theo- 
dor v.  P.  Besitzer  des  Gutes  Storkwitz 
(Delitzsch),  Arthur  v.  P.  damals  Refe- 
rendarius,  1853  Landrath,  und  Otto 
v.  P.  Lieut.  im  3.  Husar.  Reg. 

Pfau  ( Im  Milteischilde  ein  Pfau. 
1 u.  4 Q.  Kopf  und  Hals.  2 u.  3 Q. 
Schweif  eines  Pfauen.).  Theodor  Phi- 
lipp v.  P.  aus  Frankfurt  a.  M.  gebürtig 
blieb  1794  bei  Tripstadt  als  k.  Preuss. 
General -Major  im  3.  Bat.  des  Regim. 
Reinhard  f 16.  Mai  1805  zwei  Töchter 
hinterlasscnd.  Sie  sind  auch  im  An- 
haltinischcn  ansässig. 

Pfeiffer,  P.  v.  Palinenkron  (Im  sil- 
bernen F.  ein  schrägrecbts  gestellter 
Lorbeer-  oder  Oelzweig.  Köhne  IV. 
19.).  Christian  P.  Oberamtsadvokat  zu 
Breslau  1713  unter  dem  Zusatz  v.  Pal- 
meukron  in  den  Reichsritterstand  er- 
hoben. Der  Adel  unter  dem  Namen  v. 
Pfeiffer  späterhin  Preussischer  Seits  an- 
erkannt. In  Schlesien:  Stradam  (Poln. 
Wartenberg)  1725.  Tschcrtwitz  (Oels) 
1713. 

Pfeil  (Im  silbernen  F.  zwei  über 
Kreuz  gelegte  schwarze  Bärentatzen. 
Siebm.  I.  50.).  Paul  Eberhard  v.  P, 
d.  1.  Oct.  1767  in  den  Preuss.  Frei- 
herrenstand erhoben  (Das  Feld  golden 
Höhne  II.  52.).  Diese  Linie  ist  1835 
ausgestorben.  Die  Brüder  Carl  Philipp 
und  Friedrich  Ludwig  v.  I’.  sind  d.  15. 
Oct.  1 786  in  dun  Preuss.  Grafenstand 
erhoben  (Das  Stammwappen  mit  3 Hel- 
men. Köhne  I.  76.).  In  Schlesien: 
Baumgarten  (Strehlen)  1767.  Dankwitz 
(Nimptsch).  Diersdorff,  Ob.  u.  Nieder- 
(ibd.)  1600.1855.  Dittmannsdorf  (Fran- 
kenstein) 1720.  1814.  DremlingfOh- 
lau)  1797.  Ellguth,  Kl.  (Nimptsch) 
1586.  1855.  Gaumitz  (ibd.)  1591.  Ha- 
beudorf (Reicheubach)  1680.  Haunold 
(Frankenstein)  1786.  1814.  Hausdorf 
(Glatz)  1832.  1855.  Jacobine  (Ohlau) 
1797.  Jcxau  (Strehlen)  1767.  Johus- 
13 
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dorf  (Glatz)  1832.  1855.  Jordausmüble 
(Niuiptsch)  1678.  Kleutsch  (Frankeu- 
steiu ) 1704.  1814.  Korsangwitz  (?). 
Leuthen  (Neumnrkt)  1680.  Lnuisenthal 
(Oels)  1800.  1855.  Neuduck  (Nimptsch) 
1800.  1854.  Niklasdorf  (Frankenstcin). 
Ulbersdorf  (Müusterbcrg)  1780.  Feilau, 
MiUel-  und  Ober-  (Heictienbach)  1620. 
1814.  Petschkendorf  (Lüben)  1790. 
1818.  Pleischwitz  (Breslau)  1840.  1855. 
Quauzeiidorf  ( Nimptsch  ) 1786.  Raatz 
(Münsterberg)  181.4.  Keicbardt  ( Rci- 
chenbach ) 1786.  Rohrlach  (Schönau) 
18l4.Scliiuune!ey  (Ohlau)  1797.  Schläuen 
(Münstcrb.)  1780.  Schönheide  (Franken- 
stein)  1620.  1653.  Strachau  (Niuiptsch) 
1600.  Tadelwitz  (Fraukenstein)  1797. 
Tomnitz  (ibd.)  1790.  1855.  Tschesch- 
dorf  (Urottkau)  1814.  Vogelgesang 
(Niuiptsch)  1700.  1855.  W ildschütz 
( Oels)  1790.  1855.  Wilkau.  Gross- 
( Niuiptsch ) 1786.  1842.  In  der  Prov. 
Brandenburg:  Lossow  (Frankfurlh) 
1810.  Im  Königreich  Hannover:  Hud- 
deslorfl' (Hova)  1700.  RaddeslorflT  (ibd.) 
1700. 

Pfeil it zur  gen.  Fraurk  (Im  goldenen 
F.  3 mit  der  Spitze  nach  oben  gekehrte 
blaue  Pfeile.  Neimbts  Wappenb.  des 
Curl.  Adels  Tab.  12.).  Ein  CurlHndi- 
schcs  Geschlecht,  aus  welchem  Georg 
Christoph  v.  P.  d.  18.  Oct.  1771  das 
Incolat  in  Schlesien  erhielt  und  Rud- 
ziuietz  (Tost- Gleiwitz)  erwarb.  Ernst 
Otto  v.  P.  gen.  Z.  war  1797  Slabs-Capit. 
bei  Thadden.  Er  f 8.  Sept.  1813  als 
Major  a.  D.  und  Postmeister  zu  Bran- 
denburg. ln  der  Ob.  Luusitz:  Pe- 
tershain (Rothenburg). 

Pfeilsdorf.  InPreusscn:  Langguth 
(Osterode). 

f Pforsfeldcr,  vorgl.  Gross  gen.  P. 
(1  290.  Das  Wappen:  Ein  in  Silber 
und  Blau  gespaltenes.  Von  einem  rothen 
Querbalken  überdecktes  Schild.  Siebm. 
I.  107.).  Aus  Frauken  nach  I’reus- 
sen:  Althoif  (Friedland).  Doinelkeim 
(ibd.).  Gundau  (Wehlau).  Gunthenen 
JKönigsberg).  Hohenfelde  (Friedland), 
(unkers  (?).  Karschau  (Friedl.).  Kel- 
lers (?).  Lackmedien  (Friedl.).  Lic- 
benau  (Pr.  Eylau.).  Marksausen  (ibd.). 
I’  lausten  (Friedl.).  Podollen  (Wehlau). 


Ponarth  (Königsb.).  Puschkaiten (Fried- 
land). Ranglitten(9).  Rochelkeim (Fisch- 
hausen).  Rosignaiten  (ibd.).  Schallen 
(Wehlau).  Stutohnen  (Heiligenheil). 

f PliiiKsliorn  (Quer  geiheilt,  oben 
5 mal  schrägrechts  in  Gold  und  Biati 
gelheilt:  unten  in  Blau  ein  goldenes 
Horn.  Fahne  I.  330.).  Cüluische  Pat- 
ricier,  die  auch  zu  Kendenich  (Larnlkr. 
Cöln)  1600  einen  Hof  besassen. 

~ PHntzing.  (In  Gold  und  Schwarz 
quer  getheilt.  Siebm.  III.  116,  dann 
auch  mit  Mitlelschild  welches  in  Gold, 
Silber  und  Blau  quer  getheilt  ist  ibd. 
I.  205.  Ferner  in  verschiedener  An- 
ordnung mehrfeldig  die  Plintzing  von 
Henflenfcld  und  Grundlach,  in  denen 
das  Stammwapp.  u.  noch  andere  Felder, 
besonders  quer  getheilt,  oben  in  Gold 
ein  wachsender  schwarzer  Adler  unten 
in  Roth  ein  goldener  Ring  ibd.  V.  z. 
18.  VI.  18.).  Ein  angesehenes  Nürn- 
berger Patricier  Geschlecht,  welches 
sich  auch  in  Breslau  ansässig  gemacht 
hat  und  in  Schlesien  begütert  gewe- 
sen ist  zu  Benkwitz  (Breslau)  1538. 
1539.  Gr.  Graben  (Oels)  1580.  1654. 
llöfchen  (Breslau)  1550.  lvorschlitz 
(Oels)  1670.  1676. 

Pllster.  Verschiedene  süddeutsche  u. 
schweizerische  Patricier  Geschlechter. 
I.  Augsburger  Patricier.  (In  Roth 
ein  goldener  Ring  begleitet  von  3 gol- 
denen Sternen.  Siebm.  I.  208.).  II. 
Schwciufurther  Patricier  (In  Blau 
ein  silberner  Sporn.  Siebm.  V.  281.). 
UI.  Lind  au  er  Patricier.  Sie  erhiel- 
ten 1574  einen  Wappenbriel.  Johann 
Michael  P.  Stadtgerichts- Assessor  zu 
Lindau  ward  den  30.  Apr.  1699  vom 
Kaiser  Leopold  I.  in  den  Adelstand  er- 
hoben. Sie  blühen  dort  noch.  IV. 
Schaffhauser  Patricier.  Melchior  P. 
am  18.  Dcbr.  1700  vom  Kaiser  Leopold 
I.  geadelt.  Sein  Enkel  Melchior  v.  P. 
stand  als  Oflicier  in  Pruttss.  D.  und  -j- 
1786  zu  Culm,  wo  sein  Sohn  ins  Cu- 
dettenhaus  aufgenommen  wurde. 

1*1111«,  Pllugk  (1  u.  4 Q.  in  Roth 
ein  silbernes  schrägrechts  gestelltes 
Pflugeisen,  2 u.  3 Q.  in  Silber  ein 
schrägrechts  gelegter  Stamm  mit  3 Liu- 
dcublättern.  Siebm.  1.  153.).  Julius 
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Pflug  war  1547  bis  1564  Bischof  zu 
Naumburg.  August  Friedrich  v.  P.  ist 
am  20.  Nov.  1705  vom  Kaiser  Joseph 
I.  in  den  Grafenstand  erhoben  wurden. 
I.  Im  Preussischcu  Staate.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Altbeigern  (Lieben- 

werda) 1622.  Borschütz  (ibd.)  1658. 
Engelsburg  (SangerhaUSen)  1547.  Gö- 
ritz (Delitzsch)  1691.  1712.  Görsdorf 
(Liekenw.)  1619.  1663.  Gröhitz  (Weis- 
senfels)  1620.  1662.  Heuckewalde  (Zeitz 
oder  Altenburg?)  1716.  1717.  Kötz- 
schau (Merseburg)  1522.  1527.  Packisch 
( Lieben w.).  Pausnitz  (Torgaul.  Pro- 
sen ( Liebenw. ) 1425.  1548.  Söllichau 
(Bitterfeld)  1786.  Thalschütz  (Merse- 
burg) 1469.  Torgau  1537.  Wansdorf 
(Liebenw.)  1425.  Zangenberg  (Zeitz) 
1516.  1615.  In  der  Provinz  Branden- 
burg, zumeist  in  der  Nieder-Lau- 
sitz:  Friedersdorf  ( Luckati  ) 1545. 

Kemlitz  (Jüterbock-Luckenwalde)  1817. 
Sonnewalde  (Luckati)  1533  In  Schle- 
sien: Mathesdorf  (Kvhiiick)  1819.  In 
Preussen  früher  angesessen.  II.  Im 
Königreich  Sachsen:  Belgcrshayn 

(Leipzig)  1537.  1540.  Bischheim  (Ob. 
Lausitz).  Böhlen. (L.)  1554.1603.  Ca- 
nitz (Meissen)  1482.  1 (42.  Cavertitz 
(ibd.)  1644.  1712.  Cottewitz  (ibd.)  1548. 
1712'  üalitsch  (Leipzig)  1(69.  1588. 
Dechwitz  (ibd.)  1611.  1668.  Dreiskau 
(ibd.)  1588.  Eythra  (ibd.)  1421.  1644. 
Fraueuhayn  (Meissen)  1425.  1733.  Göld- 
schen ( L. ) 1477.  1588.  Gürzig  (M. ) 
1690.  Groitzsch  (L.)  1559.  Ilayn  (?) 
1548.  Hermsdorf,  Gr.  (L.)  1687.  1698. 
Ilolzhausen  (ibd.)  1383.  Imnitz  (L.) 
1636.  1650.  Königswalde  (Erzgebirge) 
Knauthayn  (L. ) 1428.  1559.  Kruiuitz 
(M.)  1603.  1710.  Krummen  - Henners- 
dorf (Ob.  Lausitz)  1802.  Lamperts- 
walde  (M.)  1437.  1559.  Lauer  ( L. ). 
Lausen  (ibd.)  1437.  1495.  Lichtensce 
(M.)  1425.  Licbertwolkwitz  (L.)  1511. 
1588.  Löbnitz  ( L. ) 1450.  1559.  Lo- 
renzkircheu  (M.).  Lössnig  (L. ) 1437. 
1710.  Mausitz  (ibd  ) 1492.  1644.  Merz- 
dorf (M.)  1502.  1644.  Naundorf  (ibd.) 
1537.  Neustadl  (Erzgeb.)  1396.  Nie- 
derau (M.)  1425.  Nieska  ( M. ) 1425. 
Ottendorf,  Ob.  (ibd.)  1658.  1712.  Pe- 
gau (L.)  1502.  1542.  Peltzschau  (ibd.) 


1469.  1588.  Ponickau  (ibd.)  1548.  Po- 
ritz  (ibd.)  1425.  Pössua  (L. ) 1588. 
Koderau  (M.)  1559.  Ködigen  (L  ) 1588. 
Kötha  |L.)  1502.  1559.  Rüdigsdorf  (L.). 
Schönau  ( L. ) 1712.  Schwartzenberg 
(Erzgeb.)  1460.  1490.  Spansberg  (M.) 
1548.  Spansbrügge  (ibd.)  1427.  1559. 
Störmthal  ( L. ) 1383.  1568.  Strauch 
( M . ).  Strehla  (ibd.)  1338.  1802.  Streu- 
nten (ibd.)  1425.  Tiefenau  (ibd.)  1425. 
1733.  Trebnitz  (ibd.)  1602.  Wellers- 
walde ( L. ).  Wiederau  (ibd.).  Wilden- 
fels (Erzgeb.)  1125.  1428.  Zabeltitz 
(M.)  1397.  1644.  Zöbigker  ( L. ) 1384. 
1476.  Zschepa  (M.)  1802.  Zschocher, 
Gr.  (L.)  1492.  1573.  HI.  In  den  an- 
dern Sächsischen  Landen:  Ehrenhayn 
(Allenburgi  1700.  Göldschau  (Altenb.) 
1653.  1662.  Gütterlitz  (Weimar)  1717. 
1791.  Nöbdenitz  (Altenb  ) 1656.  Pesch- 
witz ( ibd. ) 1087.  Posterstein,  früher 
Stein  (Altenburg)  1537.  1705.  Salfeld 
(Coburg)  1621.  Volmershain  (Altenb.) 
1621.  1705.  Wenigen- Auma  (Weimar) 
1791.  Winteredorff  (Altenburg)  1537. 
1559.  IV.  In  Böhmen  die  Städte 
und  Flecken:  Buchau  1542.  üiirglitz 

1322.  1327.  Falkenau  1537.  Königs- 
berg 1500.  Köuigswarth  1500.  1528. 
Kuttcnplan  1518.  1537.  Laulerbach 

1615.  Orlick  1389.  Ostrow,  jetzt 
Schlackeuwerth.  Petschau  1482.  1615. 
Kabenstoiu  1306.  1615.  Schlackenwahl, 
früher  Slawkow  1513.  1615.  Schünfeld 
1516.  1615.  Tachow  1500.  1518.  Tau- 
sim  1542.  Zdiar-Pluhorey.  V.  In  Oes- 
terreich: llardeck  1528.  VI.  In 

B a i e r ii  und  zwar  in  der  O b e r - P fa  1 z : 
Michaelfeld  1540.  Neustadt  1396.  Steril- 
stem 1396.  VII.  Es  bleiben  noch  nä- 
her liachzu weisen:  Albernreuth  1526. 
Belzschiz  1469.  Borek  1437.  Bresen 
1425.  Bückeritz  I 137.  Colubacll  1580. 
Glassilz  1559.  Grünau  1615.  Kragniiz 
1700.  Kreisnitz  1564.  Löwichnu  1706. 
Milesgrün  1615.  Mülkcnitz  1425.  Pul- 
sen 1425.  Keisnitz.  Ketlwitz  1549. 
Scliöuberg.  Sieben.  Steckelberg.  Stei- 
den  1425.  Thormen  1437.  Zeschau. 

IHliicer  (Unten  ein  dreihügeliger  gol- 
dener Berg.  darüber  gespalten.  Vorn 
im  blauen  Fehle  ein  goldener  Schräg- 
linksbalkcu,  hinten  im  rothen  F.  3 über 
13* 
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einander  gelegte  Ptlugschaaren.  Dorst 
Allg.  Wppb.  II.  271.).  In  der  Ober- 
Lausitz.  Heinrich  P.  den  30.  Nov. 
1559  Tom  Kaiser  Ferdinand  I.  in  den 
Adelstand  erhoben. 

Pforten,  von  der  Pforte  (In  Blau 
ein  goldener  gestürzter  Halbmond. 
Siebm.  I.  152.).  In  Thüringen  und 
Sachsen:  Dallwitz  bei  Grossenhain 
1791.  Döbris  (Weissenfels)  1776.  Pin- 
newitz oder  Biunewitz  bei  Bautzen  1530. 
1691.  Wesing  (?)  1691. 

Pförtner,  P.  von  der  Hölle,  früher 
v.  Weitzeurode,  Pförtner  gen.  Zimmer- 
mann  (Quer  getheilt,  oben  in  Blau  ein 
sitzender,  auch  wohl  ein  laufender  sil- 
berner Hund  mit  Halsband;  unten  in 
Blau  und  Gold  geschacht,  Siebm.  II. 
51.).  Patricier  der  Städte  Breslau  und 
Schweidnitz.  Wappen-  und  Adelsbrief 
Kaiser  Albrechts  II.  für  Heinrich  P.  v. 
d.  Helle  den  24.  Nov.  1438;  Wappen- 
Verbesserung  und  Bestätigung  für  Ernst 
P.  d.  8.  Aug.  1563.  Des  Melchior  P. 
Ritterstand  publicirt  d.  II.  Nov.  1723. 
In  Schlesien:  Brocke  (Breslau)  1438. 
1600.  Dankwitz  (Nimptsch)  1785.  1814. 
Döhringau  (Freistadt)  1774.  1814.  Flä- 
mischdorf (Neumarkt)  1531.  1590.  Gru- 
nau,  Nied.  (Schweidnitz)  1480.  Grün- 
thal (Neum.)  1531.  1611.  Höllau  (Lö- 
wenberg) 1418.  Jäscbgüttel  (Breslau) 
1563.  1657.  Kaltwasser  (Waldenburg) 
1438.  1440.  KeUleudorf  (Neumarkt) 
1531.  1607.  Lampersdorf  (Gels)  1830. 
1855.  Laukau  ( Namslau)  1830  1855. 
Nettschütz  (Freistadt)  1774.  1814.  Ncu- 
dorf  (Nimptsch)  1785.  Pilsnitz  (Breslau) 
1620.  1657.  Pilzen  (Schweidnitz)  1534. 
1633.  Plothow  (Grüneberg)  1752.  Pö- 
pelwitz  (Breslau)  1520.  1651.  Scbie- 
rosluwitz  (Kreuzb.)  1830.  1855.  Schott- 
gau, Gr.  u.  Kl.  (Breslau)  1620.  1657. 
Schweinern  (ibd.)  1620.  1657.  Seifters- 
dorf  (Freistadt)  1744.  1752.  Sibischau 
(ibd.)  1620.  1651.  Tunkendorf  (Schweid- 
nitz) 1534.  1577.  Weizenrodau  (ibd.) 
1274.  1347.  1607.  Wilkau  (Neumarkt) 
1607.  Woislawitz  (Kreutzburg)  1830. 
1855.  Zopkendorf  (Neum.)  1 759.  Zwei- 
brodt  (Breslau)  1563.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Briesnitz  (Crossen) 
1797.  1803.  Deutsch  - Sagar  (ibd.)  1778. 


Fritschendorf  (ibd.)  1778.  Griesel  (ibd.) 
1762.  1803.  Stentsch  (Züliichau-Schwie- 
bus)  1626.  In  Preussen:  Gotisclmlks- 
dorf  (?).  Reichenau  (Osterode)  1794. 

Pfuhl.  Pfuel,  Pfuhl.  (Im  blauen  F. 
3 über  einander  gestellte  Regenbogen.). 
Jacob  v.  P.  erhielt  am  3.  Mai  1686  den 
Schwedischen  Adel.  In  Württemberg 
ist  der  Familie  durch  Diplome  vom 
17.  Dcbr.  1828  und  19.  Febr.  1834  die 
Freiherreuwürde  erlheilt  worden.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Batzlow 
(Ob.  Barnim)  1495.  Baumgarten  (Rup- 
piu)  1478.  1495.  Beerfelde  (Lebus) 
1590.  Berlin  ein  Burglehn  in  der  Klos- 
terstrasse 1536.  1655.  Biesdorf  (Ober- 
Barnim)  1375.  1634.  (Nieder- Barnim) 
1472.  1694.  Buckow,  Gr.  u.  Kl.  (Le- 
bus) 1375.  1672.  Cremmeu  (Ost-Ha- 
velland) 1746.  1780.  Dahlem  (Teltow) 
1650.  Dahmsdorf  (Lebus)  1660.  Dan- 
nenberg (Ob. Barnim)  1133.  1610.  Die- 
pensee (Teltow)  1472.  1474.  Dieters- 
dorf (Teltow)  1412.  Dobberkow  (Jü- 
terbock-Luckenw.)  1474.  1480.  Dochow 
(Prenzlow)  1378.  Dolgelin  (Lebus) 
1450.  1482.  Eggersdorf  (Nied.  Barnim) 
1508.  1658.  Eichendorfer- Mühle  (Le- 
bus) 1613.  Emilienhof  (Ob.  Barnim) 
1817.  Frankenfelde  (Ob.  Barnim)  1375. 
1683.  Friedersdorf  (Lebus)  1480.  1655. 
Garzau  (Ob.  Barnim)  1602.  1620.  Gar- 
zin (Lebus)  1580.  1613.  Gielsdorf  (Ob. 
Barnim)  1430.  1855.  Gosda  (Calau) 
1659.  1670.  Ilackenow  (Cüstrin)  1430. 
1480.  Hartmannsdorf  ( Lübben ) 1620. 
Hasenfelde  (Lebus)  1536.  Hasenholz 
(ibd.)  1412.  1571.  Hasseumühle  bei 
Gielsdorf  (Ob.  Barnim)  1616.  Heiligen- 
see. (Nied.  Barnim)  1482.  1555.  Herms- 
dorf (ibd.)  1489.  1634.  Hohen-Finow 
(Ob.  Barnim)  1614.  1625.  Jacobshagen 
(Templin)  1375.  Jahnsfelde  (Lebus) 
1540.  1855.  Kienitz  (Cüstrin)  1571. 
1722.  Kruge  (Ob.  Barnim)  1568.  1572. 
Lanckwitz  (Teltow)  1803.  Laugerwisch 
( Zauche -Beltzig)  1580.  1603.  Lapenow 
(Ob.  Barnim)  1613.  Leuenberg  (ibd.) 
1495.  1660.  Lübbichow.  Gr.  und  Kl. 
(Frankfurth)  1420.  Mahlsdorf  (Nieder- 
Burnim)  1613.  1619.  Malz  (ibd.)  1527, 
Marzahn  (ibd.)  1600.  Mögelin  (Ober- 
Barnim)  1375.  1412.  Möstchen  (Zül- 
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lichau - Schwiebus ) 1650.  1692.  MBn-  nitz)  1739.  1787.  In  Pommern:  Malt- 
clicberg  (Lebus)  1472.  1639.  Münch*  zendorf  (Franzburg)  1666.  1686.  Neh- 
hofe  (Nieder -Barnim)  1650.  Nackcl  ringen  (ibd.)  1686.  Pantlitz  (ibd.)  1732. 
(Ruppin)  1544.  1555.  Obersdorf  ( Le-  Putenitz  ( ibd. ) 1732.  Rosenfelde  (Re- 
bus) 1650.  1666.  Oderherg  (Ob.  Bar-  genwalde)  1610.  Züchen  (Neu-Stettin) 
nim)  1430.  Parmen  (Templiu)  1375.  1701.  1750.  In  Preussen:  Deguhneu 
Pinnow  (Angermünde)  1478.  1571.  Pia-  (?).  Mauen,  Gr.  (Wehlau).  Muhlack 
gow  (Arns wähle)  1716.  1720.  Pritzha-  (Rastenburg).  Pöhlen  (Friedl.).  Rück- 
geil  (Ob.  Barnim)  1540.  Prötzel  (ibd.)  garhen  (ibd.).  Süllen  (ibd.).  Wohns- 
1586.  1623.  Quappendorf  (Lebus)  1475.  dorf  (ibd.)  1776.  Wöterkeim  (ibd.)  1780. 
1679.  Quilitz,  jetzt  Neu- Hardenberg  Ferner,  und  zwar  zumeist  n.’iher  zu 
(ibd.)  1473.  1670.  Radlow  (Lübben)  bestimmen:  Bensendorf  1500.  Bims- 
1620.  Ranft  (Ob.  Barnim)  1375.  1652.  dorf  1663.  Bynow  1513.  Friedeberg 
Rangsdorf  (Teltow)  1650.  Reichenow  (Wettcrau)  Burgsitz  1746.  Garmsfelde 
(Ob.  Barnim)  1375.  1412.  Richenberg  1651.  Laxenstein,  Stedern  1700.  Wol- 
( ibd. ) 1412.  Rudow  (Teltow)  1613.  leben  1710. 

Ruhlsdorf  (Ob.  Barnim)  1480.  Sehen-  Pftililstein.  F.  Wr.  v.  P.  ist  Comman- 
kenberg  (Prenzlow)  1478.  1485.  Schöne-  deur  des  3.  Husaren  Regiments, 
feld  (Ob.  Barnim)  1375.  1412.  Schul-  j-  Pflliiriöl.  Pfindel.  (Im  silbernen 
zendorf  (ibd.)  1495.  1855.  Sievcrsdorf  F.  ein  schwarzer  Löwe.).  Angeblich 
(Lebus)  1660.  Sommerfeld  (Ob.  Bar-  aus  Schottland  stammend.  August  v. 
nim)  1625.  Steinbcck  (ibd.)  1474.  1660.  P.  Major  im  24.  Inf.  Reg.  -j-  21.  Oct. 
Strado  (Calau)  1664.  1695.  Stremmen  1813  an  den  bei  Leipzig  erhaltenen 
(Lübben)  1645.  Torgelow  (Ob.  Barn  ) Wunden.  Sein  Bruder  Karl  Heinrich 
1471.  1477.  Tornow  (ibd.)  1614.1625.  war  Major  und  Chef  der  Garnison  Com- 
Tramnitz  (Ruppin)  1659.  1670.  Treb-  pagnie  des  9.  Inf.  Regim.  -f-  15.  Oct. 
bus  (Luckau)  1540.  1613.  Trebnitz  1834. 

(Lebus)  1540.  1613.  Trechwitz  (Zauche-  Pfnndt,  Pfundten.  In  Preussen: 
ßelzig)  1645.  Tucheband  (Cüstrin)  Nasteiken  (Osterode)  1775.  1784.  Neu- 
1487.  Viechei  (Ruppin)  1508.  1694.  dorf  (ibd.)  1784.  1806.  Preussen  (Nei- 
Voigtsdorf  (Königsberg)  1701.  1776.  denburg)  1806.  Sczuplin  (ibd.)  1784. 
Welsickendorf  (Ob.  Barnim)  1639.  1660.  1806. 

W'erftphul  (ibd.)  1375.  1482.  Wilcken-  Phllippi.  In  Pommern:  Cunow  bei 
dorf  (ibd.)  1537.  1855.  Wilmersdorf  Bahn  (Greiffenhagen)  1730. 
(Angennünde)  1618.  1734.  Wellenberg  Pianowski  (W.  Topor).  In  W'est- 
(Ob.  Barnim)  1650.  1711.  Wrietzen  preussen:  Gostomie  H.  (Karthaus) 
Gericht  (ibd.)  1454.  14*0.  W'ulckow  1782. 

(Lebus)  1474.  Zeesen  (Teltow)  1652.  Piaserkl  (W.  Rawicz).  Im  Grossher- 
1692.  Ziethen.  Gr.  u.  Kl.  (Ost-Havel-  zogthum  Posen:  Simon  v.  P.  1854  auf 
Und)  1586.  1609.  In  Sachsen:  Bi-  Kustodia  (Gnesen). 
schofsrode  ( Mansfeld -See)  1693.  Bi-  f Pint.  Früher  in  Preussen  : Lud- 
schofsstedt  (?)  1693.  Eilenburg  (De-  wig  Albrccht  v.  P.  aus  Frankreich 
litzsch).  Eisleben  (Mansfeld -See)  1755.  stammend,  ward  1705  General  - Major 
1759.  Helfta  (ibd.)  1659.  1759.  Mil-  war  Commandant  von  Lippstadt  und 
denstein  (Leipzig)  1701.  1777.  Nedlitz  j-  1740. 

(Jerichow  I.)  1681.  1683.  Oeruer,  Gr.  Platt!  (Quer  gctheilt;  oben  gespal- 
( Mansfeld.  Geb.)  1697.  1714.  Oster-  ten,  rechts  in  Silber  ein  wilder  Mann, 
holz,  Kl.  (Osterburg)  1735.  1803.  Pol-  der  in  der  Rechten  eino  Keulo  hält, 
leben  (Mansfeld -See)  1659.  1803.  Salza,  links  in  Blau  3 silberne  Schrägrcchts- 
Gr.  (Calbe)  1663.  1745.  Seeben  (Saal)  bnlken;  unten  in  Silber  ein  Castell  mit 
1660.  1732.  W'altersdorf  (Schweinitz)  2 Zinnenthürmen  und  einem  runden 
1739.  1787.  Wiinmelburg  (Mansfeld,  Thor.  Siebm.  Hefner  II.  12.).  Aus  dem 
See-)  1755.  1759.  Wüstermark  (Schwei-  Mailändischen  und  Venetianischen  Ge- 
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biete,  wo  sie  dus  Marquisat  besessen, 
kamen  sie  in  der  Mitte  des  18.  Jahrh. 
nach  Sachsen.  Friedrich  August  v.  P. 
ward  1841  unter  die  Grafen  des  öster- 
reichscheu Kaiserstaates  aufgenoimnen. 
In  der  Preuss.  Ober-Lausitz:  Lieske 
(Hoyerswerda). 

Piatyr  (W.  In  Blau  ein  goldener  Dru- 
denfttss;  oben  an  der  Spitze  mit  einer 
silbernen  Lilie  geziert;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme  3 Straussfedern.). 

Pirtet  de  Pregnv.  ( Quer  getheilt, 
oben  in  Grün  ein  wachsender  Löwe 
unten  gemauert.).  Ein  Graf  v.  P.  aus 
einer  Genfer  Familie,  war  1806  Sec. 
Lieut.  im  Dragoner  Keg.  Katte,  1807 
dim.  1810  mit  dem  Charak.  als  Capit. 

Pideritz  (1  u.  4 Q.  eine  Kose  2 u. 
3 Q.  3 schriigrechts  gestellte  Pfeile.). 
Der  Lippesche  Präsident  v.  P.  ist  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  Diese 
Familie  besass  im  Lippcschen  Lande 
zu  Blomberg  einen  Burgmannshof;  ein 
Gut  zu  Brake,  zu  Hovedissen,  Ober- 
hausen 1724.  Schuckenhausen  1774. 

Pidoll.  Pidoll  von  Quintenbach.  (Im 
rothen  F.  ein  goldener  mit  3 rothen 
Kosen  belegter  Schrägrechtsbalken,  be- 
gleitet von  einem  Halbmonde  und  einem 
Kreisel.  Berndt  Taf.  XGVI.  191.  Siebm. 
Hefner  II.  124.).  Franz  P.  freier  Hütten- 
meister im  Oberstifte  Trier  vereinigte 
mehrere  einzelne  Eisenwerke  in  ein 
umfassendes  Ganzes , Quintenbach  ge- 
nannt und  erhielt  den  18.  Mai  1774 
v on  Kaiser  Karl  VI.  Adel-  und  Ritter- 
stand.  Im  Rh  ei  ul  an  de:  Bcurich 

(Saarburg)  1836. 

Pierhowski  (VV.  Leliwa).  In  West- 
preussen:  Blumfelde  (Conitz).  Cza- 
piowice  ( ibd. ) 1820.  Piechowice  (Be- 
reut) 1782.  Podlesie  (ibd.)  1782.  Sta- 
wisko  (ibd  ). 

-j-  Pieck  (Rothes  gemeines  Kreuz  im 
silbernen  F.  Siebm.  II.  119.  Fahne  I. 
331.  v.  Steinen  Tab.  XLl.  I.).  Stam- 
men aus  dem  Ge Ide rn sehen , wo  sie 
angesessen  zu  Asperen  1499.  Beest 
1478.  1514.  Büren  1499.  Enswiek. 

Gamereu  1431.  1438.  Iseudoru  1602. 
Kenoy  1478.  Tienhoven  1492.  Tuil 
1436.  In  der  Grafschaft  Mark;  Oeden- 
dacl  (Altena)  1624.  1656.  Schadeburg 


(Dortmund)  1624.  1656.  Schleburg 
1624.  1656;  etwa  Schlebusch?  (Hagen). 

Picrzewskl,  Piczewski  (W.  Paprzyca). 
Früher  in  Westpreussen:  Chwa- 

zinko  (?).  Pieczewo  (Strasburg).  Zi- 
gahnen  ( Marienwerder ),  jetzt  im  Po- 
sen sehen  zu  Kustodya  (Guesen). 

Pierzkowski  (W.  Jelila).  In  Preus- 
s e n : Achthuben  ( Mohrungen ) 1 758. 

Kanthen  (ibd.).  In  Schlesien:  Ja- 
wornitz  (Lublinitz)  1831. 

Pieglowskl,  Pieclowski  (W.  Nalencz). 
Im  J.  1806  stand  ein  Sec.  Lieut.  v.  P. 
in  der  Armee.  In  Preussen:  Gorrau 
und  Sagsau  (Ncidenburg). 

Pielgrzym  (W.  In  Blau  eine  silberne, 
schwarz  ausgefugte  Mauer  mit  3 Zin- 
nen, hinter  welchen  ein  goldener  Löwe 
hervorwächst.  Auf  dem  gekrönten  Helme 
der  wachsende  Löwe.). 

Pierre,  de  I’.  (Im  blauen  F.  ein  gol- 
denes Jagdhorn,  welches  unten  mit  3 
grünen  Blättern  besteckt  ist.  Köhnc  IV. 
20.).  Ein  im  Jahre  1730  vom  Könige 
Friedrich  Wilhelm  I.  nnbilitirtes  Neuf- 
chateller  Geschlecht. 

Pieschel.  Der  Rittergutsbesitzer  P. 
auf  Nieplitz  (Jerichow  I.)  ward  am  15. 
Oct.  1840  in  den  Preuss.  Adelstand  er- 
hoben. 

Pietrowski.  In  Westpreussen,  frü- 
her im  Deutsch -Eylauschen  (Rosen- 
berg ). 

Pieverling,  sonst  Peulingen.  (2  gol- 
dene über  einander  gestellte  Lilien. 
Siebm.  Hefner  II.  125.).  In  der  Alt- 
mark; Altcnzaun  (Osterburg).  Eickhof 
(Osterburg)  1745.  1785.  Gecsterbof 
(ibd.)  1770.  1780.  Käklitz  (ibd.)  1479. 
1778.  Osterholz  (ibd.)  1733.  1738. 
Peulingen  (Stendal)  1204.  Polckritz 
(Osterburg).  (Wohlbrücks  Gesell,  d.  Alt- 
mark S.  248.).  Rauenthal  (Osterburg) 
1734.  1738.  Rosenhof  (ibd.)  1499.  1753. 
Schwarzholz  (ibd.)  1833.  1675.  In 
Pommern:  I’etersmark  (Neu -Stettin) 
1750.  1784.  Pommershof  (ibd.)  1750. 
1784. 

f Pilaren  (In  Blau  ein  silberner  Pe- 
likan. (Siebm.  I.  76).  In  Schlesien: 
Im  Teschnischen ; auch  zu  Slupsko 
(Tost-  Gleiwitz). 

Pilali  ( I u.  4 Q.  in  Blau  anf  grü- 
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nem  Hügel  ein  goldener  Löwe,  der  in 
der  rechten  Prancke  eine  silberne  Ente 
hr.lt.  2 u.  3 Q.  in  Silber  ein  mit  einer 
silbernen  Säule  belegter  rother  Adlers- 
Hügel.).  Aus  Tirol  stammend,  wo  ihr 
Stammschloss  Tnssul  liegt.  Joseph 
Anton  P.  v.  T.  erhielt  1705  vom  Kai- 
ser Joseph  I.  die  Bestätigung  seines 
alten  Ritterstandes  und  war  1710  in 
den  Reichsfreiherrenstand  erhoben.  Vin- 
cent P.  v.  T.  Gutsbesitzer  in  Schle- 
sien ward  173*  Böhmischer  Freiherr 
und  sein  Enkel  Johann  Baptist  1844 
k.  Preuss.  Kammerherr.  1795  in  den 
Grafenstand  erhoben.  Kr  war  begütert 
bei  Neurnde  (Glatz).  Oscar  Wilhelm 
Ludwig  Gr.  Pilati  v.  Tassul  und  Dnas- 
berg,  Herr  zu  Lichteneck  k.  Preuss. 
Lieut.  im  10.  Inf.  Reg.  In  der  Graf- 
schaft Glatz:  Hassitz  1744.  Königs- 
hain 1744.  Schlegel  1744.  1830, 

Pilnwa  (W,  In  Blau  ein  silbernes 
dreifaches  Kreuz,  welchem  auf  der 
rechten  Seite  der  unterste  Arm  fehlt; 
auf  dem  gekrönten  Helme  5 Strauss- 
federn.). 

Pilchowski,  Pilkowski,  Bieberstein- 
l’ilchowski  (YV.  Rogala).  In  Preus- 
sen:  Kemmlack,  Kl.  (Rasteuburg).  Ol- 
schewen  | Johannsburg).  Tromuan,  Kl. 
(Rosenherg)  1782.  Zigahnen  (Marien- 
werder ). 

Pilgram.  In  der  N ieder-Lausitz: 
Bertholsdorf  ( Sorau  ) 1264.  Ger- 

mersdorf (Guben ) 1593.  In  Preus- 
s e u : Auklappen  ( Pr.  Eylau  ).  Basien 
(Braunsberg).  Beisleiden  (Pr.  Eylau). 
Bögen  (ibd.)  1752.  Dalbehnen  ( Heili- 
genbeil). Gerlachsdorf  (ibd.).  Gold- 
bach (Mohrungen).  Karschau  (Brauns- 
berg). Gr.  u.  Kl.  Lauth  ( Pr.  Eylau ) 
1550  1752.  Milgen  (Königsberg).  Parck, 
Gr.  (I|f.  Eylau)  1650.  1661.  Pockraken 
(Tilsit)  1775.  Posmehlcn  (Pr.  Eylan). 
Sausgarten  (ibd.).  Schakuhnen  (Heili- 
genbeil). Schrombehnen  (Pr.  Eylau) 
1550.  1752.  Schützendorf  (Orteisburg). 
Supplitlen  (Fischhausen)  1700.  Then- 
gen  ( Heiligenbeil ).  Waldkeim  (Pr. 
Evlau ). 

t Pilgrum,  Pilgram.  (In  Blau  ein 
goldener,  von  drei  goldenen  Pilgerstä- 
ben begleiteter  Sparren.  Fahne  I.  33  L). 


Ein  aus  Holland  stammendes,  um  das 
Jahr  1664  ausgestorbenes  Cülnisches 
Patricier-  Geschlecht. 

Pininski  (W.  Slepowron).  In  Preus- 
sen:  Stanislawowo  (Thorti)  1820.  Im 
Posen  sehen  : I’alczvn  ( Iuowraclaw  ) 

1786. 

Plnocri  (I  u.  4 Q.  in  Silber  ein 
schwarzer  Adler.  2 u.  3 Q.  das  YV. 
Nalencz.  Zwei  gekrönte  Helme;  auf 
dem  ersten  zur  Rechten  der  Adler;  auf 
dem  zweiten  zur  Linken  3 Straussfe- 
dern.).  Hieronymus  P.  erhielt  am  6. 
Jan.  1662  den  polnischen  Adel.  In 
Schlesien:  Dzietzkowitz  (Plcss)  1710. 
Jastrzemb  (Rybnick)  1789.  Ein  Prem. 
Lieut.  v.  P.  beim  Berliner  Invaliden 
Bataillon. 

Pluto,  P.  de  Bari.  (Quer  getheilt, 
oben  in  Blau  3 neben  einander  gestellte 
goldene  Sterne;  unten  in  Silber  ein  ge- 
harnischter Arm,  der  in  der  Hand  einen 
grünen  Stengel  mit  3 rothen  Rosen 
hält.).  Emanuel  I’.  ward  1741  Gross- 
meister des  Johanniter  Ordens  in  Malta. 
Franz  Ignatz  Graf  Pinto  trat  1770  in 
die  Kriegsdienste  Friedrichs  II.  als  In- 
genieur 1788  gestorben  als  General- 
Major  erhielt  seinen  Grafenstand  an- 
erkannt. In  Schlesien;  Gallenau 
(Frankenstein)  1830.  1855.  Liebenau 
(Münsterberg)  1830.  1855.  Mettkau 
(Neumarkt)  1856. 

Pioutkowski  (YV.  Korab).  In  Preus- 
sen:  Marieufelde  (Osterode),  auch  im 
Neidenburgschen.  In  der  Provinz  Po- 
sen; Dobieczvn  (Ruk). 

■f  Piotrowitz.  InPreusscn:  Illowo 
(Flatow).  Kraschewo  (Neidenbnig). 

Piper  I.  (IQ.  im  silbernen  F.  der 
Preuss.  gekrönte  schwarze  Adler.  2 Q. 
im  rothen  F.  eine  silberne  Lilie.  3 Q. 
im  blaneu  F.  3 goldene  Sterne.  4 Q. 
im  goldenen  F.  ein  rother  Greif.  Kühne 
IV.  20.).  Johann  Heinrich  I’.  aus  YY’est- 
phalen  gebürtig  d.  28.  Aug.  1736  vom 
Könige  Friedrich  YY'ilhelm  I.  in  den 
Adelstand  erhoben,  f 19.  Mai  1752  als 
Präsident  der  Oberrechnen -Kammer. 
Sein  Sohn  Wilhelm  Christian  v.  P.  f 
3.  Jnn.  1811  als  Geh.  Finanzrath  und 
Direktor  der  Oberrechnen -Kammer.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Bergen 
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(Sternberg)  1752,  1803.  Briesnitz  (Cros- 
sen) 1732.  1734.  Glambeck  ( Anger- 
miindc)  1773.  Klebow  (Sternberg)  1803. 
Riesnitz  (Crossen)  1752.  1772.  Sandow 
(Sternberg)  1752.  1803.  Wesenthal  (Gr. 
Barnim)  1735.  1772.  In  Pommern: 
Gr.  Silber  (Saatzig)  1781.  II.  In  Vor- 
pommern. Ein  aus  dem  Bauernstände 
hervorgegangenes  Vasallen  - Geschlecht, 
welches  aut' Rügen  zu  Baldereck  1561. 
1588  und  Drcvnldeke  1450.  1530.  au- 
sessig  war;  ein  Zweig  soll  vom  Kaiser 
Ferdinand  1636  in  den  Adelstand  er- 
hoben sein.  (Querbalken  mit  3 Klee- 
blättern; dahinter  ein  aufgerichteter 
Pfeil.).  Diesem  Geschlechte  scheint 
auch  der  königl.  Schwedische  Ober- 
hofmarschall Carl  Graf  v.  Piper  (-j-  1716) 
anzugehören.  (Mittelschild  gespalten, 
vorn  eine  goldene  Krone  in  Blau,  hin- 
ten Lorbeerzweig  in  Gold.  I u.  4 Q. 
quer  getheilt,  Kranich  Gold  und  Blau 
wechselnd.  2 u.  3 Q.  In  Silber  zwei 
rothe  Querbalken , der  obere  mit  2 
Sternen,  der  untere  mit  1 Stern.). 

Pirrh,  Pirche,  Pierzchowski,  Pirscha, 
Pyrsche,  Pierskow,  Picrschowa,  Pyrsza 
( Im  blauen  F.  eine  Schrägrechts  ge- 
stellte Karausche.  Siebm.  V.  164.  Bag- 
mihl  III.  43.  Auch  Erwähnung  des 
andern  zuweilen  gefühl  ten  apokryphen 
Wappens  mit  der  Jungfrau  und  dem 
Fuchs.).  In  Pommern:  Bochowke 
(Stolp)  1677.  1704.  Bonswitz  (Lauen- 
burg) 1836.  Borkow,  Gr.  (ibd.).  Brügge 
(Stolp)  1684.  Buckowin  (Lauenburg) 
1601.  1746.  Bychow  (ibd.)  1798.  1803. 
Carzin  (Stolp).  Chottschewko  (Laueub.). 
Chotzlow  (ibd.)  1299.  1785.  Daher 
(Stolp)  1756.  1766.  Damcrkow  (Lau- 
enb.)  1700.  Deutsch  -Fuhlbeck  (Drain- 
burg). Deutsch -Puddiger  (Schiuwe) 
1726.  Dohberpfuhl  ( Py ritz)  1796.  1847. 
Ewaldsgrün  (Stolp).  Felstow  (Lauenh.) 
1748.1784.  Gaflert  (Stolp)  1376.1784. 
Gallensow  (ibd.)  1720.  Gartkewitz  (Lau- 
cnburg).  Gersdorf  (Biitow)  1607.  1701. 
Gluschen.  Gr.  (Stolp)  1762.  1797.  Gue- 
win  (Laueub.)  1477.  1680.  Gncwinke 
(ibd.)  1680.  Grünheide  (Stolp)  1720. 
1784.  Grünhof  (ibd.).  Gumbin  (ibd.) 
1804.  1808.  Gustkow,  Kl.  (Bütow)  1590. 
1784.  Hirschfelde  (ibd.)  1607.  1621. 


Jammerin  (Stolp).  Jellentsch  (Bütow). 
Kartkow  (Stolp)  1735.  1855.  Karwen 
(ibd.)  1376.  1696.  Kose  (ibd.)  1491. 
1621.  Kosemühl  (ibd.)  1491.  1684. 
Krüssow  (Pyritz)  1847.  Lantow  (Lau- 
enb.)  1798.  '1803.  Latzkow,  Gr.  (Py- 
ritz) 1798.  Leine  (Pvritzl  1780.  1795. 
Lübzow  (Stolp)  1604.  1784.  Malenz 
(ibd.)  1698.  Mikrow  (ibd.).  Niebcnd- 
zin  od.  Wobensin  (Laueub. ) 1654.  1855. 
Nipuow  1689.  1784.  Nippoglense  (Stolp). 
1720.  1733.  Nossin,  Kl.  (Stolp)  1376. 
1784.  Perlin,  Kl.  (Laueub.).  Podel, 
Kl.  (Stolp)  1756.  1766.  Poganitz  (ibd.) 
1504.  1690.  1706.  1825.  Polczeu  <Bii- 
tow)  1784.  1855.  Potlaugar  (Stolp) 
1707.  1708.  Pustamin  (Schlawe)  1737. 
Iiakilt,  Gr.  u.  Kl.  (Stolp)  1505.  1621. 
Rettkcwitz  (Laueub.)  1299.  1721.  Rog- 
gatz  (Stolp)  1774.  1781.  Sauliuke  (Lau- 
enb.)  1724.  Saviat  (Stolp)  1690.  Schlu- 
schow  (Laueub.)  1724.  Schmaatz  (Stolp) 
1689.  1784.  Schwuchow  (ibd.)  1780. 
1784.  Seddin  (ibd.)  1780.  1784.  So- 
chow  (ibd  ) 1728.  1777.  1809.  Sonnen- 
walde (Bütow).  Strickershagen  (Stolp) 
1607.  Tauenziu  (Lauenh.)  1724.  Var- 
gow  (Stolp)  1505.  1621.  Vintrow  (ibd.) 
1774.  1775.  Vitrüse  (Laueub.)  1299. 
1621.  Wobesde  (Stolp).  Wottnogge 
(ibd.)  vor  1740.  Wundichen  (ibd.) 
1376.  1855.  Zewitz  (Lauenburg)  1690. 
1724.  In  Preussen:  Alkehneu  (Pr. 
Eylau).  Baldow  (Stargard).  Chwars- 
uov  (Conitz).  Golmkau,  Gr.  Kl.  und 
Mittel-  (Dauziger  Landkr. ) Hohendorf 
(Neideuburg).  Kosicllec  (Marien Werder). 
Lindow  (Culm)  1575.  Milchbiide  (Til- 
sit). Moritzkehmen  (ibd  ).  Niepacolo- 
witz  (Neustadt).  Plauschwarreu  (Tilsit). 
Plutowo  (Culm).  Rogehnen  (Fischhau- 
sen). Rokelkeim  (Wehlau).  Schilleuing- 
ken  (Tilsit).  Schorschienen  (Soyiupoh- 
ncn).  Serappen  (Fischhausen).  Stens- 
low  (Stargard).  Starziu  (Neustadt). 
Waldau  ( Flatow ).  In  Schlesien: 
Krzanowilz  (Kosel)  1764.  1797.  Lang- 
lieben (ibd.)  1764.  Nimsdorf,  Kl.  (ibd.) 
1764.  Noch  näher  zu  ermitteln  sind: 
Beggelin  1621.  Bollin.  Collubke.  Conow 
1575.  Gutzelow  1621.  Keucrn  1779.  Po- 
bortz.  Pogange  1621.  Pralsiu.  Solleutzin. 
Spangarske.  Wargardt.  Wutckow  1712. 
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Piron,  Pirons  Seigneurs  du  Cheflfbanc 
de  Baien  et  Ruyst  ( Sparren , begleitet 
von  3 Rosen.).  In  I’reussen:  Bras- 
uickeu  (Fischhausen)  1762.  Felizv.  P. 
war  aus  Batavia  nach  Preussen  gekom- 
men. wünschte  sich  dort  anzukaufen, 
welches  ihm  unter  der  Bedingung  er- 
laubt wurde,  duss  er  hinnen  Jahr  und 
Tag  Dokumente  über  seine  adelige  Ge- 
hurt herbeischnfTe. 

•}■  Piruekl,  Pirutzki,  Purutzey.  (W.  Zn- 
bawa.Siebm.il.  51.).  In  Schlesien:  Kat- 
towitz  (Beuth.)  Peruschcn(  Wohl.)  1594. 

Pisanski  (In  Roth  2 silberne  Quer- 
balken, begleitet  von  9 silbernen  klei- 
nen Ordenskreuzen  in  3 Reihen;  auf 
dem  Helme  2 Adlersflügel.).  Ein  Reg. 
Rath  v.  P.  1620  in  Bromberg;  ein  Jusliz- 
Amtm.  v.  P.  1836  in  Insterburg. 

Pisarzewskl  ( W.  Slepowron ).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  Liszkowo  und 
Radzice  (Wirsitz)  1789. 

Pisienski,  v.  Rongelin-Pisienski  (In 
Silber  eine  rothe  Rose;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  eine  gewappnete  Hand 
mit  ausgestreckten  Fingern.).  Früher 
aufSzycimin  (Pr.  Stargard).  Alte  Preus- 
sische  Landesritlcr. 

Piskarzewskl  (W.  Luk).  Vordem 
auf  Piskarki  (Schweiz)  in  Westprrusseu. 

Pistorls  (Quer  getheilt;  oben  5 mal 
in  Silber  und  Rolli  schrägrechts  getheilt; 
unten  im  rothen  F.  eine  silberne  Rose. 
Siebm.  I.  155.).  Simon  P.  auf  Seuss- 
hlz  Kanzler  der  Herzoge  Moritz  und 
August  von  Sachsen  im  16.  Jahrh.  ist 
geadelt  worden.  In  Sachsen,  unfern 
Grossenhay»  an  der  Elbe  gelegen: 
Hirschstein  1550.  Merschwitz  1550. 
1657.  Seusslitz  1550.  1657.  — Gustav 
Friedrich  v.  P.  1719  Hauptmann  auf 
Jessen  (Schweinitz).  In  Pommern: 
Warnitz  < Py ritz)  1657. 

Pltsch.  Heinrich  Joseph  P.  in  Schle- 
sien 1737  in  deu  Böhmischen  Adel- 
stand erhoben. 

Piwnicki  (W.  Lubicz).  Der  köuigl. 
Preuss.  Kammerherr  Ignatz  Joseph  v. 
P.  1644  in  den  Preuss.  Grafenstand  er- 
hoben. In  Westproussen:  Flötenau 
(Schweiz).  Galczewo  (Strasburg).  Rexin 
(Danziger  Landkr.).  Sendzitz  (Lübau). 
Spengawskeu  ( Stargard  ).  Waczwirs, 


Gr.  u.  Kl.  (ibd. ).  Wapno  (Strasburg). 
Zajokowo  (Lübau)  1708.  Zelgno(Thorn). 

Pia  eher  ki,  Falcken-I“  lacheck  i. 
(In  Blau  ein  fliegender  silberner  Falke, 
welcher  in  seinen  Klauen  eine  wilde 
Taube  hält.).  In  Preussen:  Bietowo 
(Pr. Stargard)  1766.  Borrziechowo  (ibd.) 
1773.  Bromke  (Schweiz).  Cholewice 
(Cuhn)  1620.  Czarnen  ( Stargard ) 1773. 
Czubok  (ibd.)  1773.  Jastrzeinbinie 
(Schweiz).  Mlinsk  (Stargard)  1773.  Mor- 
czyny  (Thorn).  Mscicziwice  (Karthaus) 
1773.  Niesiolowice  (Karthaus)  1773.  Os- 
trowitt  (ibd.)  1773.  1786.  P ilubice  (ibd.) 
1773.  Pierszewo  (ibd.)  1773  I’niewo 
(Schweiz).  Pusdrowo  (Karthaus)  1773. 
Tengutten  (Allenstein)  1786.  1820.  Terka 
(ibd.).  Trzebcz  (Culm)  1779.  1786.  Tyt- 
lewo  (ibd.)  1 820.  Wentwie  (Bereut)  1773. 
1786.  An  dem  leztgenannten  Orte  auch 
die  v.  Le  w a I d-  PI  ach  eck  i. 

■}■  Pladis,  Pladeis  (Drei  grüne  Blätter 
im  silbernen  F.  Siebm.  I.  190.  unter 
Bladis.).  Rembert  Pladise  war  1445. 
1450  Domkapitular  zu  Minden  und  Ar- 
chidiakon  zu  Rehme.  Ein  v.  P.  im  16. 
Jahrh.  Drost  zu  Wiedenbrück.  Sie  be- 
sessen im  Ravensbergschen  Brüggehol 
(Culemann  Ravensb.  Merkwdk.  I.  59.); 
sie  w'aren  auch  Tecklenburgische  Lehns- 
leute und  besessen  im  Osnabrückschen : 
Arnshorst,  Langelage,  Ledenburg  uud 
Wimmer. 

Plaga,  I’lagga  (W.  Topor).  In  Preus- 
sen: Damerau  (Orteisburg)  1784.  1836. 
Kobulten  (ibd.)  1820.  Notisten  (Oletzko). 
Omuleff  ( Neidenburg  );  Zgnilken  ( Or- 
telsb.)  1620.  auch  im  Gilgenburgschen 
(Osterode).  Schon  im  J.  1671  erschei- 
nen die  Plaggen  begütert  im  Neiden- 
burgschen. 

Planitz  (In  Silber  und  Roth  gespal- 
ten. Siebm.  I.  162.).  Sie  erhielten  d. 
19.  Nov.  1522  Vom  Kaiser  Carl  V.  das 
Prädikat  Edlu  Herren  von  der  Planitz. 
Heinrich  Ernst  Edler  v.  d.  P.  ward  k. 
Preuss.  General- Major  und  starb  d.  15. 
Dcbr.  1793.  In  Sachsen  und  zwar 
sowohl  im  Königreiche,  als  in  der  Pro- 
vinz und  den  Sächsischen  Fürstenthü- 
tnern:  Auerbach  (Erzgeb.)  1522.  1737. 
ßclgershayn  (Leipzig)  1535. 1540.  Bram- 
bach (Erzgeb.)  1540.  BräunsdorS'  bei 
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Waldenburg  1 739.  1718.  Calilenberg 
(ibd.)  1660.  1714.  Cannewurff  (Eckarts- 
berga). Döhlen  (Sachsen-Weimar)  1710. 
Dorfsladt  (?)  I6f>2.  1760.  Frankenhau- 
sen  lErzgeb.)  1750.  Gleina  (Ob.  Lau- 
sitz). Göltzsch.  Ob.  und  Unter-  (E^z- 
geb. ) 1535.  1609.  Hohengrün  (ibd.) 
1653.  1766.  Hohenkirchen  im  Schön- 
burgschen.  Ilckendorff  1718.  Häufun- 
gen im  Schönburgschon  1690.  1715. 
Langensteiu  (Osterwieck)  1604.  1743. 
Lengenfeld  (Erzgeb.)  1737.  Lohma 
(Sachsen- Altenburg ) 1737.  Mnnnichs- 
walde  (ibd.)  1739.  Mischwitz  I?)  1735. 
Mylau  (Vogtland)  1737.  1766.  Planitz 
(Erzgeb.)  1738.  Plohn  ( Vogtl  | 1792. 
Ponitz  (Sachs.  Altonb. ) 1737.  1780.  Ka- 
dibor (Ob.  Laus.).  Ritzengriin  (Vogtl.) 
1560.  1760.  Roda  (Sachs.  Altcnburg  ). 
Kodewisch  (Erzgeb.)  1609.  Rothenkir- 
chen (ibd.)  1750.  Sorge  (Reusa)  1653. 
1760.  Teichnitz  (Ob.  Laus.).  Weisbach 
(Erzgeb.).  Weissensandt  1737.  Wie- 
senburg (Erzgeb. ) 1522.  1537.  Zaucke- 
rode (Meissen).  Zwota  (Erzgeb.)  1735. 
1774.  In  Schlesien:  Burkersdorf 

(Hoyerswerda)  1830.  Gerlachshciin, 
Nieder-  (Lauban)  1631.  Ileidersdorf 
(Neisse)  1789.  Marckersdorf  (ibd.) 
1789.  Nicklasdorf  (Grottkau)  1789. 
Schreibendorf.  Nied.  (Strehlen)  1631. 
1675.  Steinbach  (Rothenburg)  1736. 
Stohnsdorfl' (Ilirsrhberg)  1631.  Tschu- 
der,  Gr.  (Wohlau)  1720.  Sind  auch  in 
Preussen  vorgekommen. 

Planitzer  ( Quer  gelhcilt:  oben  im 
schwarzen  F.  ein  wachsendes  weisses 
Einhorn;  unten  3 rothe  Schriigrechts- 
balken  im  silbernen  F.  Höhne  IV.  20.). 
Johann  Benjamin  v.  P.  Maj.  bei  Blücher 
Husaren  f 13.  Apr.  1798.  Er  war  im 
Febr.  1790  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm II.  geadelt  worden  und  besass  in 
Pommern:  Warbelow  (Stolp). 

Philen  ( In  Silber  zwei  gegenüber 
gestellte  schwarze  Katzenköpfe,  die  un- 
ten in  eineif  Flügel  derselben  Farbe 
aiisgchen.  Siebin.  III.  155.  Bagmihl  III. 
47.  bei  letzterem,  so  wie  in  v.  Bohlen 
Geschichte  d.  v.  Krassow  mehrere  äl- 
tere Siegel  des  14.  und  15.  Jahrhun- 
derts.). Erasmus  v.  P.  1630  vom  Kai- 
ser Ferdinand  II.  in  den  Freiherrenstand 


erhoben.  Franz  Ernst  Frh.  v.  P.  er- 
hielt den  Titel  eines  Panner-  und  Ed- 
len Herrn  den  18.  Jan.  1670;  am  20. 
Jul.  1689  den  Grafenstand;  ward  1706 
vom  Kurf,  von  Hannover  mit  der  Graf- 
schaft Hallermund  belehnt  und  ward 
1708  in  das  Westphälische  Grafen-Col- 
legium  aufgenommen  (W;  Grote  A.  I. 
Siebm.  V.  Zus.  I.).  Ernst  Friedrich 
und  Carl  v.  P.  1806  vom  Könige  von 
Preussen  in  den  Freiherrenstand  erho- 
ben; auch  in  Schweden  erhielten  Mit- 
glieder den  Freiherren-  und  Grafenstand. 
I.  In  der  Provinz  Pommern  und  zwar 

A.  auf  Rügen:  Breetz  1467.  1847. 

Busswitz  1687;  Carow  1687.  Charlot- 
tenhof 1847.  Dornhof  1514.  1847. 

Dwarsdorf  1524.  1824.  Freesen  1494. 
1698.  Ganschwitz  1807.  1847.  Garditz 
1K47.  Glowe  1697.  Goldewitz  1357. 
Granskewitz  1446.  1847.  Gudderitz 
1548.  1550.  Gurtitz  1491.  1787.  Hid- 
densee 1343.  Jarkwitz  1329.  1446. 
Kollhof  1524.  1687.  Kosei  1461.  1687. 
Lanken  1850.  Lehsten  1334.  1364. 
Lüssewitz  1687.  Moiselbritz  1847.  Na- 
delitz 1450.  Parchow  1585.  1687.  Pog- 
genhof 1847.  Poseritz  1530.  Presenske 
1326.  Presnitz  1524.  Pritzwald  1694. 
Renz  1329.  1847.  Retelitz  1452.  1847. 
Rosengarten  1847.  Schaprode  1329. 
1847.  Sielentz  1474.  1687.  Silvitz  1492. 
Stolpe  1420.  Streu  1687.  Subzow  1687. 
Trent  1491.  1847.  Tribbewitz  1494. 
1847.  Unrow  1687.  Vaschwitz  1762. 
1847.  Wall  1520.  Warksow  1445. 
Weickwitz  1687.  Wentz  1560.  1847. 
Zaase  1524.  1847.  Zühlitz  1324.  1334. 

B.  Wohl  ebenfalls  auf  Rügen  zu  su- 

chen: Gefysse  1514.  Güstenrode  oder 
Gfisterade  1334.  1524.  Gutvsse  1501. 
1524.  KrummenhofT  1524.  Lageritze 
1520.  Lavenitz  1847.  Molcnhoff  1524. 
Nesse  1501.  1524.  Poggendorf  1420. 
1456.  Renssekendorp  1527.  Sadow 
1438.  C.  In  Neu  - Vorpommern: 
Altenhagen  1420.  Batewitz  1757.  Kl. 
Kordshagen  1800.  Nienhagen  1454. 
Pantelitz  1593.  1631.  Pütte  1605. 

( sämmtlich  Franzburg).  D.  In  Hin- 
ter-Pommcrn:  Bozepol,  Kl.  (Lauen- 
burg)  1784.  1803.  Cardemin  (Ri-geu- 
walde).  Fritzow  (Fürstenthum  ) 1724. 
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1770.  Ciruchow  (Greiffenberg).  Hase- 
len  (ibd.)  1762.  1764.  Jabloncz  ( BUtow) 
1852.  Lasbock  (Regenw.)  1762.  Put- 
zernin (Fürstenthum)  1711.1779.  Karlin 
( Belgard ) 1729.  1824.  Sagar  (ibd.) 
l.r>99.  1794.  Trieglaff  (Greiffenb.)  1757. 
Vahurow  (ibd.)  1757.  Zimmerhausen 
(Regenw.)  1769.  Zozenow  (ibd.)  1747. 
Zürkow  (Fürsleuth.)  1724.  1773.  II.  In 
Westpreuss  en:  Brzossowen  (Culm?). 
Kamlau  ( Neustadt ).  Tillan  ( ibd.  ). 
W ysczeczyn  (ibd.).  III.  Im  Königreich 
Hannover:  Ilallermund  (Calenberg), 
in  der  Neustadt  Hannover;  Laer  ( Os- 
nabr.).  Linden  b.  Hannover,  Mandels- 
loh (Calenberg).  Stockum  (Osnabrück) 
1786. 

Pinten  (Ein  Schrägrechts  gestellter 
an  den  Enden  abgekürzter  Baumstamm 
mit  5 grünen  Blättern  im  silbernen  F.). 
I.  In  der  Provinz  Brandenburg.  A. 
in  der  Pricgnitz:  Barenthiu  1733. 
1850.  Bendwisch  1733.  1850.  Borck 
1726.  1800.  Buchholz,  Wüst-  1810. 
1817.  Cumlosen  1733.  Demcrlhin  1650. 
1737.  Dergenthin  1817.  Drewen  1726. 
Gantickow  1650.  1617.  Jakobsdorf 

1733.  Knrnzow  1726.  1737.  Karve 
1801.  Kuhwinkel  1660.  1855.  Laslich 
1760.  1855.  Linde,  Gr.  1733.  Lohme 
1769.  Maulbeerwatdo  1784.  Mechow 
1650.  1817.  Mesendorf  1508.  1788. 
Motrich  1817.  1850.  Panckow  1726. 
1747.  Platenhof  1799.  1817.  Quitzow 
1511.  1769.  Betzin  1741.  1747.  Rosen- 
hagen  1684.  1730.  ltosenwinckcl  1843. 
Schönleid  1817.  Suckow  1727.  |6|7. 
Tornow  1508.  Wollersdorf  1733.  Wu- 
ticke  1668.  1855.  B.  In  anderen  Thei- 
len  der  Mark;  Blockhaus  (Angermünde) 
1797.  1603.  Clausiushof  ( Huppin  | 1798. 
Falkenberg  (Nied.  Barnim)  1650.  1697. 
Glienicke  (ibd.)  1690.  1756.  Ivlemtzig 
(Züllich.  Schwieb.)  1712.  Köritz  (Kup- 
pin) 1838.  1655.  Michendorf  (Zaucho- 
Iiclzig)  1698.1850.  Münchehofe  (Storck. 
Beesk. ) 1690.  1725.  Patzig  (Königs- 
berg) 1737.  1855.  Kaduhn  (ibd.)  1760. 
Rheinsberg  (Kuppin).  Starpel  (Zoll. 
Schw. ) 1690.  Stolpe  (Nied.  Barnim) 
1690.  1767.  Tusdorf  (ibd.)  1769.  1771. 
Wallwitz  (Sternberg)  1756.  1771.  Wer- 
der ( Rnppin ) 1793.  II.  In  der  Pro- 


vinz Sachsen:  Bönnickenbeck  (Wanz- 
leben)  1700.  1734.  Friedeburg  (Mans- 
feld-See) 1700.  1761.  Mandelsdorf,  Kl. 
(Jerichow  II.)  1754.  Meseberg  (Oster- 
burg ) 1803.  Siegersleben  (Neu -Hal- 

densleben) 1696.  1726.  III.  InPrcus- 
sen:  Bonselacken  (Wehlan).  Kirkenau 
( ibd. ).  Rndzien  ( Pilkalleu ).  IV.  In 
Mecklenburg:  Giächow  1394. 

Plater  ( In  Roth  3 silberne,  auch  in 
Gold  3 schwarze  Querbalken  mit  einem 
darüber  gezogenen  schrägrechten  rothen 
auch  blauen  Balken.);  vergl.  Ilroel  gen. 
Plater  (I.  190).  Dieses  in  seiner  West- 
phiilischen  Heimalh  1659  erloschene 
Geschlecht  blüht  in  der  Kurländischen 
Linie  in  weiter  Verzweigung  fort;  es 
erhielt  in  Oesterreich  1774.  im  Preus- 
sischen  den  17.  Jan.  1816  die  Aner- 
kennung des  Grafenstandes.  Wir  über- 
gehen die  zahlreichen  Güter  in  Kurland, 
LieHand,  Samogitien,  Litlhauen,  Volhv- 
nien,  Podolien,  in  der  Uckraine.  in  Po- 
len und  Galizien  (Hist,  hcrald.  Ilnndb. 
z.  Taschenb.  der  gräfl.  Häuser  1855. 
S.  696  bis  703.)  und  gedenken  nur  der 
Besitzungen  im  Grossherzogthum  Po- 
sen zu  Gora  (Schrimm).  Prochv  (Kos- 
ten). Wolstein  und  Wroniawy  (Bomst) 
1855. 

Plalow,  Plato,  Plalhe  (Zweimalige, 
wohl  auch  dreimalige  Spitzen-Theilung 
in  Roth  und  Silber.  Siebin.  I.  171. 
Grote  C.  47.).  Im  Königreich  Il'a  litt  o- 
ver:  Grabow  (Lüneburg)  1544.  1855. 
Lüchow  (ibd.)  1444.  1638.  Plathc  (ibd.) 
1550.  1799.  In  der  Provinz.  Sachsen: 
Hohen -Dodeleben  ( Wanzleben  ) 1803. 
Klötze  (Gardelegen)  1397.  1428.  Rott- 
mersleben  ( Neu -Haldensleben  ) 1803. 
Sautersleben,  Kl.  (ibd.)  1803.  In  Thü- 
ringen: Gerbstadt  b.  Eisenach. 

Pinlow,  PI  aten  (In  Silber  drei  rothe 
Rosen.).  In  der  Prov.  Brandenburg: 
Blumenthal  (Ob.  Barnim)  1610.  Brei- 
tenstein (Friedeberg)  1709.  1749.  Cles- 
sin  (Lebus)  1663.  1665.  Dobberkow, 
wüste  (Ob.  Barnim)  1610.  Giesenbrügge 
(Soldin)  1689.  Ilarnekopf  (Ob.  Barnim) 
1580.  1610.  Haselberg  (ibd.)  1455. 
1684.  Prötzel  (ibd.)  1455.  1684.  Rad- 
low  (Lübbon),  Heit  wein  (Lebus)  1578. 
1666.  In  der  Proviuz  Prcussen: 
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ßaudittcn  (Mohrungen).  Kanthen  (ibd.). 
Kaltem  (ibd.).  Mitteldorf  (ibd.).  Tal- 
pitten  (Pr.  Holland). 

Platz.  Christian  Carl  v.  P.  1702  zu 
dem  Schlesischen  Adel  gehörig.  Unge- 
wiss, ob  zu  derselben  Familie  zu  rech- 
nen, die  das  Erbland.  Jägermeister-Amt 
in  Kärnthen  besizt,  in  Salzburg  und 
Tirol  begütert  ist,  und  1647  in  den 
Freiherren — 1693  in  den  Grafenstand 
erhoben  und  1736  darin  bestätigt  wurde. 

f Plauen,  auch  v.  Robotten.  In 
Preussen:  Persicnen  (?).  Plauen 

(Wehlau).  Paduhren  (Lübau).  Schön- 
baum (Friedland).  Tnberlack  (Basten- 
burg). 

f Plawetzkl  von  Plawetz.  Sie  wer- 
den zu  den  Freiherren  (Sinapius  II. 
197.)  gezählt  und  besassen  in  Schle- 
sien die  Herrschaft  Loslau  (Rybnick). — 
Georg  P.  v.  P,  auf  Plawetz,  Laudeck, 
Dtinajetz,  Boidock  und  Loslau  1616. — 
Stephan  v.  P.  a.  Loslau  und  Plawetz 
1666. 

Plawlnskl  (W.  Sreniawa).  Im  Gross- 
herzogtli.  Posen:  Lonkocin  ( Inow- 

raclaw ) 1786.  Plawinek  (ibd.)  1786. 

Plcliwe,  v.  Bosenbusch  gen.  v.  P. 
(Quer  getheilt,  und  oben  gespalten. 
Vorn  2 Schräglinksbalken.  Hinten  7 
Sterne:  1.  2.  4.  Unten  aus  Wolken 
ein  geharnischter  Arm.  der  einen  An- 
ker hält.).  Am  14.  März  1774  iu  den 
Adelstand  erhoben.  Iu  der  Gegenwart 
ist  Einer  dieser  Familie  Gcnerallieut. 
und  Divisions-Commandeur.  Fünf  sei- 
ner Brüder  standen  im  2 Garde  Begi- 
ment  zu  Fusse.  — In  Preussen: 
Dwarrischken.  Nessclbcck  ( Königs- 
berg ). 

-j-  Plemteiicki , Pteminski,  von  Cle- 
menten-Plemiencki.  (In  Botli  ein  sil- 
berner, wellenförmig  gezogener  Quer- 
balken, oben  von  2 silbernen,  unten  von 
I solchen  Bose  begleitet;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  eine  silberne  Bose  an 
grünem  Stengel,  der  4 Blätter  hat,  und 
zu  beiden  Seiten  eine  silberne  Fahne 
mit  schwarzem  Kreuz  ).  Altes  preus- 
sisches  Bittergeschlecht,  welches  ehe- 
mals auf  Dembiniec  und  Plemienta 
(Graudenz)  und  auch  im  Dirscbauscheu 
ansässig  war. 


f Plenchow  (Von  Schwarz  und  Sil- 
ber schrägrechts  getheilt.).  Alte  Preus- 
sische  Lundesritter.  Otto  v.  P.  1448 
auf  Plenchow  (Culm). 

f Plencken.  Mit  Johann  Adrian  Frei- 
herr v.  P.  Herrn  auf  Heidau  (Ohlau), 
Ober-  und  Nieder- Ilünern  (ibd.)  und 
Krychanowitz  ( Trebnitz ) am  8.  Apr. 
1719  erloschen.  Güter  und  Namen  gin- 
gen auf  seine  Stiefbrüder  Johann  Jo- 
seph und  Johann  Adrian  Hoverden  über 
(vergl.  v.  Iloverdeu). 

Plcssen,  Plesse  (Im  goldenen  F. 
ein  schreitender  schwarzer  Stier.  Siebm. 
III.  195.  Match  Tab.  XXXIX.  144. 
Berndt  Taf.  XCVII.  193.  Grote  C.  24). 
Helmuth  Beichsgraf  v.  P.  sezt  den  6. 
März  1761  seinen  Neffen  Helmuth  Frh. 
v.  Moltzahn  zum  Erben  des  Majorates 
Ivenack,  so  wie  seines  Namens  und 
Wappens,  als  Grafen  v.  Plessen,  mitVer- 
crbung  in  der  Primogenitur  ein  (Kühne 
I.  76.  Masch  XXXIX.  145.).  Sie  ge- 
hörten auch  der  Lübecken  Cirkel- Ge- 
sellschaft an  (Siebm.  V.  z.  14.).  Be- 
sonders begütert  in  Meklenburg: 
Arpshagen  (Grcvismühlen)  1480.  1722. 
Baien  (ibd.).  Barneckow  (ibd. ) 1376. 
1603.  Brocke  (ibd.)  1603.  Broock 
(Lübs)  1486.  1726.  Brühl  (Criwitz) 
1340.  1600.  Buchholz  (Mecklenburg) 
1666.  Cambs  (Schwerin)  1706.  1733. 
Damshagen  (Grevismühlen)  1583.  1805. 
Danneckendorf  (ibd.)  1603.  Fliensdorff 
(ibd.)  1650.  1700.  Gantenbeck  (ibd.) 
1603.  Goldbeck  (ibd.)  1603.  Gottes- 
gabe (Schwerin).  Grambow  (Lübs) 
1750.  1761.  Gressow  (Grevism.)  1693. 
1742,  Grossenhoff  (ibd.)  1603.  1667. 
Grundeshagen  (ibd.)  1486  1603.  Grün- 
holz  (?)  1792.  Herzberg  (Criwitz)  1733. 
lloickendorft'  (Grevism.)  1603.  1717. 
Jamel  (ibd.)  1603.  1650.  Jameu  (Gno- 
ien)  1589.  1630.  Ivenack  Grafsch.  1761. 
Katellogen  ( Schwerin  ).  Lahlendorf 
(Güstrow).  Lübs,  Stadt  1372.  1456. 
Lütkcn-Pritz  (Criwitz)  1603.  Mecklen- 
burg 1423.  Musselmow  (Criwitz)  1603. 
1733.  Nedderhagen  (?)  1805.  Neuen- 
hoff  (Mecklenb.)  1603.  Parien  (Grevis- 
mühlen) 1624.  Pohnsdorff  (?)  1805. 
Badegast  (Neuen -Buckow)  1703.  Ba- 
den (Güstrow)  1734.  Rensow  (ibd.) 
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Repnitz  (?)  1837.  Retkendorf  ( Meck- 
lcnb.)  1633.  1675.  Schlieven  (Criwitz) 
1693.  Scböufeld  (Schwerin).  Sprevhuse 
(Buckow)  1603.  Steinheck  (Doberan) 

1 600.  Steinhausen  ( Neu  - Buckow  ). 
Stellhagen  (?)  1741.  1805.  Tessin  (Cri- 
witz)  1603.  Torgelow  (Neustadt)  1773. 
Tressow  (Grevism.).  Velde  (ibd.)  1603. 
Vielen,  Kl.  ( Stavenbagen ) 1741.  1771. 
Weissin  (Schwerin)  1603.  Wentorff 
(Criwitz)  1603.  Wustrow  (Neuen- 
Buckow)  1713.  Zarustorff  (Boitzen- 
bürg).  Zülow  (Sternberg)  1572.  1622. 
ln  der  Provinz  Brandenburg:  Bör- 
nicke (Ost -Havelland)  1617.  Caroli- 
nenhof (ibd.)  1817.  Dreweu  (Ost-Priog- 
nitz)  1845.  Flatow  (O.  Havell.)  1811. 
1817.  Hackenberg  (ibd.)  1817,  Neu- 
endorf (Lebus)  1853.  Rosenwinckcl 
(O.  Priegnitz)  1817.  Tietzow  (O.  Ha- 
velland) 1617.  Wuticke  (O.  Priegnitz) 
1817.  In  Pommern:  Breitenfelde 

( Naugard  ) 1699.  1717.  Im  Rhein- 
länder Eller  (Düsseldorf)  1830.  Im 
Lauenburgschen:  Basthorst  1777. 

Plessis-tiouret,  v.  du  P G.  (Quad- 
rirt:  1 u.  4.  Q.  im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Adler.  2 u.  3 Q.  im  blauen 
F.  ein  silberner  Querbalken.  Kühne  IV. 
21.).  Isaac  d.  P.  G.  Oberstlieut.  erhielt 
den  27.  Sept.  1671  das  Indigenat  in 
den  Kurbrandenburgischen  Landen.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Lietzow 
(Teltow)  1671.  1689.  Mahlsdorff  (Nied. 
Barnim)  1671.  In  I’reusseu:  und 
zwar  im  Neidenburger  Kreise:  Diet- 
richsdorf, Illowo,  Krascbewo,  Salusken 
und  Skudagen. 

Plessmann  (Quadrirt  1 u.  4 Q.  drei 
rothe  Rosen  an  einem  grünen  Stiele 
mit  Blättern  im  silbernen  F.  2 Q.  in 
Blau  zwei  quer  gezogene  goldene  Ströme, 
unter  dem  oberen  2,  unter  dem  unteren 
1 goldener  Stern.  3 Q.  in  Blau  ein 
goldener  Löwe.  Köhne  IV.  21.),  Der 
am  18.  Oct.  1793  verstorbene  Geh.  Rath 
und  Direktor  des  Landes-Administrati- 
ons-Collegii  zu  Geldern  Gottlieb  Lud- 
wig v.  P.  ist  an»  18.  Oct.  1786  geadelt 
worden. 

Plettenberg,  in  ältester  Zeit  Pleiten- 
bracht  (Von  Blau  und  Gold  senkrecht 
getheilt.  Siebm.  L 130.  IV.  128.  v.  Stei- 


nen Tab.  III.  3.).  Dem  gesammten  Ge- 
schlechte  ist  die  Anerkennung  des  Frei- 
herrenstandes zu  Theil  geworden.  An 
speciellcn  Standes  Erhöhungen  sind  vor- 
gekommen: Eine  Erhebung  1640;  Ge- 
org v.  P.  d.  19.  Apr.  1666  in  den  Frei- 
herrenstand;  desgleichen  am  20.  Jul. 
1689  die  Brüder  des  Bischofs  Friedrich 
Christian  von  Münster;  Christian  Diet- 
rich, Friedrich  Mauritz,  Wilhelm  Fer- 
dinand , Johann  Adolph  und  Bernhard 
v.  P.  von  diesen  hat  aber  nur  der  vor- 
lezte  seinen  Stamm  fortgepflanzt.  Seine 
beiden  Söhne  Ferdinand  und  Bernhard 
Wilhelm  Frh.  v.  P.  sind  1724  in  dem 
Reichsgrafenstand  erhoben;  lezterer  er-, 
hielt  auch  1732  einen  Platz  in  dem 
Westphülischen  Grafen -Collegium.  Die 
gräfliche  Linie  zu  Nordkirchen  ist  im 
J.  1813  im  Mannsstamm  erloschen. 
Jobst  Heinrich  v.  P.  zu  Schwarzenberg 
ward  d.  21.  .hin.  1698  in  den  Freiher- 
renstand erhoben.  Von  ihm  stammen 
die  Frh.  v.  P.  zu  Heeren  ab,  und  Carl 
Wilhelm,  der  den  Namen  Frh.  v.  Plet- 
tenberg-Bodelschwing  annahm.  Der 
ausgedehnte  Güter- Besitz  trifft  beson- 
ders Westphalen:  Allrodt  (Lüding- 
hausen) 1737.  1723.  Arnsberg  ein  Frei- 
haus 1605.  Aspen  im  Kirchsp.  Erwitte 
(Lippstadt)  1371.  1376.  Balve  (Iser- 
lohn) 1398.  1406.  Bamenohl  (Eslohe) 
1499.  1584.  Barmendorf  (?)  1603. 
Berge  (Arnsberg)  1533.  1602.  Bergs- 
trass (Soest)  1366.  1798.  Binghof 
(Hamm)  1799.  Bodelschwing  (Dort- 
mund) 1855.  Bögge  (Hamm)  1799. 
Borfeld  (?)  1572.  Brockhausen  (Altena). 
Brüllingsen  (Soest)  1376.  Büderich 
(ibd.)  1355.  Büninghausen  (ibd.)  1855. 
Büren  bei  Brilon  1376.  Buzfort,  Kl. 
(Lüdinghausen)  1737.  1823.  Byinck 
(ibd.)  1823.  Capelle  (ibd.)  1737.  Dan- 
nenthal (?).  Davensberg  (Lüdiuglt. ) 
1698.  1823.  Dincker  (Soest)  1522. 
1593.  Dyckburg  (Münster)  1823.  Empte 
(Coesfeld)  1730.  1737.  Engsfeld  (Al- 
tena) 1493.  1647.  Ense  im  Kirchsp. 
Bremen  (Soest)  1388.  Essentho  (?) 
1730.  1798.  Finnentrop  (Olpe)  1383. 
1730.  Frielentrop  (Eslohe)  1670.  1740. 
Geisbeck  (LOdingh.)  1737.  Glinge  (Es- 
lohe) 1670.  1740.  Geisbeck  (Lüdingb.) 
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1737.  Glinge  (Eslohe)  1855.  Grevel 
( Dortmund ) 1642.  1744.  Grimberg 

(Bochum)  1642.  Grimminglinuseu  (Al- 
tena) 1600.  Grotenhaus  ( Liidingh. ) 
1737.  Hebbecke  (Eslohe)  1855.  Ha- 
chen (Arnsberg)  1 398.  Hagenbeck 
( Mecklinghausen  ) 1730.  Hallenberg 

(Brilou)  1376.  Haselburg  (Liidingh.) 
1737.  1823.  Hattrop  (Soest)  1275. 
Heeren  (Ilamm)  1679.  1855.  Heide 
(Hamm)  1734.  1799.  Heidcmühlen  (?) 
1350.  1496.  Heiden  im  Kirchsp.  Lüt- 
gendortmund (Dortmund)  1629.  1680. 
Helden  (Olpe)  1406.  Helverdineh  im 
Kirchsp.  Oestinghausen  (Soest)  1371. 
Hemerich  (?)  1737.  Herzfeld  |Bcckum) 
1798.  1823.  Hilbeck  (Hamm)  1708. 
Hoenrade  (Soest)  1371.  1376.  Horn 
( Lippstudt ) 1798.  Hovestadt  (Soest) 
1275.  1730.  1855.  Hubelsbecke  (?) 
1309.  Iluldinghuf  b.  W erl  (Soest)  1349. 
Hüsten  (Arnsberg)  1526.  1570.  Im- 
minghauseu  (Eslohe)  1364.  Kaltenhof 
(Hagen).  Klötinghof  (?)  1461.  Koike- 
sele  b.  Olpe  1376.  Kökelsum  (Liidiug- 
huusun ) 1323.  Koppel  (Ahaus)  1730. 
1737.  Kudbcck  (Soest)  1388.  Laake 
(Lüdingh.)  1730.  1855.  Lundhausen 
(Iserlohn)  1548.  1590.  Lungenei  (Bo- 
chum) 1689.  Langenholthausen  (Altena) 
1631.  Leckingsen  (?)  1603.  Lembeck 
(Iiccktingh.)  1730.  Lenhausen  (Eslohe) 
1435.  1855.  Leuucscheid  (Arnsberg) 
1855.  Lohe  (Lippstudt)  1730.  1798. 
Lohne  (Soest)  1371.  1379.  Murhüls  (?) 
1654.  1759.  Marpe  (Eslohe)  1570.  1614. 
Meinhövel  (Lüdingh.)  1698.  1823.  Mei- 
rich (Soest)  1544.  1650.  Mellen  (Iser- 
lohn) 1633.  Mellrich  (Lippstudt)  1698. 
1798.  M erklinghausen  (Lippst. ) 1421. 
1730.  Meschede  (Brilon)  1660.  Ne- 
heim (Arnsberg)  1344.  1611.  Meilen  (?) 
1364.  1649.  Nieuhus  (?)  1371.  Nord- 
hof ( Hamm  ) 1799.  Nordkirchen  ( Lii- 
ditigli.)  1698.  1823.  Nordwald  (Soest) 
1855.  Oestinghausen  (Soest)  1371. 
Hevinghausen  (Soest)  1850.  1855.  Or- 
sur  (?)  1388.  1414.  Pasel  (Altena) 
1364.  Plettenberg  (ibd.)  1179.  1406. 
Pungelscheid  (ibd.)  1388.  Basshövel 
(Beckum).  Meiste  (Eslohe)  1570.  Bönk- 
hausen (ibd.)  1855.  Bvehem  (?)  1371. 
1406.  Saal  (Eslohe)  1855.  Sasseudorf 


(Soest)  1396.  Schoneberg  (ibd.)  1855. 
Schwarzenberg  (Altena)  1340.  1855. 
Serckenrode  (Eslohe)  1570.  1614.  in 
SoestHöfe  1275. 1371.  Sorbecke  (Eslohe) 
1855.  Staggenhagen  (?)  1371.  Stockum 
(Arnsberg)  1494.  1799.  Ufflen  (Soest) 
1371.  1406.  Vlotho  (Herford)  1309. 
Vogelsang  (Hecklingh.)  1731.  Walden- 
burg (Olpe)  1292.  1584.  Werre  (Hamm) 
1708.  Weslarn  (Soest)  1376.  Wibbcke 
(Eslohe)  1855.  Wiggeringhof  (?).  Wil- 
dewiese (Eslohe)  1855.  Wischelingen 
(Dortmund)  1500.  1511.  Wocklnm  (Iser- 
lohn ) 1631.  In  den  B hei  n landen: 
Aussem  (Bergheim)  1414.  Cassel  (Dins- 
laken) 1426.  1445.  Drimborn  (Gemünd) 
1538.  1561.  Eller  (Düsseldorf)  1500. 
1540.  Grundt  ( Wipperfurth)  1531.  Horst 
mit  dem  Erbschenkenamt  von  Berg 
(Düsseldorf)  1500.  Kenten  (?)  1737. 
Kessenich  (Bonn)  1448.  1614.  Lach 
(Düren)  1513.  Landskron  (Metmann) 
1538.  Mergeraden  (?)  1737.  Neuburg 
(?)  1737.  Norwenicb  (Düren)  1540. 
(Quadrat  (?)  1737.  Schermbeck  (Dins- 
laken) 1675.  Schüurad  b.  Aachen  1503. 
1521.  Stein  (Uckerath).  Ulmen  (Co- 
chem) 1737.  Walle  (?)  1602.  1675. 
Wohnung  (Dinslaken)  1675.  Im  L i ta- 
bu rgschen  Eyss  1722.  1803.  Gfilpen 
1737.  Schlenacken  1737.  1803.  Wit- 
tern Grafschatt  1732.  1803.  Im  König- 
reich Hannover:  Boltzum  (Hildes- 
heim) 1737.  1780.  Gödens  (Ost-Fries- 
land) 1600.  Oldersum  (ibd.)  1600. 
Osterwede  (Osnabrück)  1567.  Im  Kö- 
nigreich Würtemberg:  Baltriugen. 

Buxheim.  Grafseh.  Mictingeu,  Sulmin- 
gen,  Waldungen  seit  1803.  In  der 
Oberpfalz:  Stambsried  1744.  In 

Schlesien  die  Herrschaft  Kusel  1735. 
In  Curluud  und  Lieflund. 

-j-  Plettenberg  (Tm  rollten  F.  ein  ge- 
stürzter goldener  Sparren,  v.  Steinen 
Tab.  XLVII.  1.  u.  5.).  Im  17.  Juhrh. 
erloschen.  In  Westphalen:  Berlar 

(Eslohe)  1650.  Burg  (Soest)  I486. 
1660.  Menden  (Iserlohn)  1406.  Werl 
(Soest)  1371.  1607. 

Plriz.  I’lölz  (Im  silbernen  F.  ein  mit 
3 blauen  Lilien  belegter  schwarzer 
Querbalken.).  August  Wilhelm  v.  P. 
■j"  1810  als  General-Major  a.  D.  Im 
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M a g d e b u r g sehen : Adolph  Ludwig 

und  Friedrich  Gottfried  v.  Pietz  besas- 
sen  einen  Zehnten  von  Barby,  der  Bar- 
bysche  Winkel  genannt  1091.  Zu  Wels- 
lebeu  (Wauzlebeu)  1009.  In  der  Neu- 
inark:  Glasow  (Soidin)  1745.  Golzow 
(ibd.)  1728. 

-{•  Plicss.  In  Schlesien.  Mit  Fried- 
rich v.  P.  zu  Meschkau  (Glogau)  im 
Jahre  1028  ausgestorben. 

Plittersdorf.  Blittersdorf  (Ein  nach 
beiden  Seiten  gezürnter  schwarzer 
Schrägbalkeu  im  in  Silber  und  Gold 
dadurch  abgetheilten  F.  Siebm.  I.  97. 
V.  z 3.  Fahne  I.  37.).  Freiherren  Con- 
rad Frh.  v.  P.  war  1722 — 1737  Abt  zu 
Corvci.  Am  Niederrhein:  Birgel 
(Düren).  Gustorf (Grevenbroich).  Mül- 
lendorl  ( Geilenkirchen ).  Plittersdorf 
(Bonn)  1430.  Veunu  (Mühlheim).  In 
Schwaben  hatten  sie  das  Obcrjüger- 
meister  Amt  im  Stifte  Kempen.  Zu 
Neusalz  und  Waldsteig  in  der  Ürtenau 
1097.  Auch  im  Liittichschen. 

Plochrnz,  Plochantz,  Plochents, 
Plochnitz,  Plochnitzki,  I’lechuitz  (Quer 
getheilt  oben  in  Both  ein  goldeuer 
Stern  : unten  in  Blau,  ein  mit  den  Hör- 
nern auswärts  gekehrter  gebildeter  sil- 
berner Halbmond.  Siebm.  V.  104.).  Im 
Lau enbu rgschen  Kreise:  Krampke- 
witz  1500.  1724. 

Piocki  (W.  I’rawdzic).  In  Preus- 
sen:  Marienhofl'  (Fischhausen).  Schar- 
nick I Heilsberg)  1780.  1820.  Schwün- 
gen (ibd.).  Sperlings  (ibd.) 

Plonrzynski  (W. Glaubitz).  Im  Gross- 
berzogth.  Posen:  Lenartowo  ( Inow- 
raclaw)  1835.  Sapienko  (Kosten).  Frü- 
her auch  im  llieseuburgschen  ( Kosen- 
berg) in  Westpreussen. 

Plöiiuies  ( Ein  Siegel  des  Johann 
Plonies  zu  Ossenbeck  von  1553  zeigt 
einen  mit  3 Sternen  belegten  Schräg- 
rechtsbalken; sonst  auch  in  Blau  ein 
mit  3 silbernen  Sternen  belegter  rother 
Schriiglinksbalken.  Siebm.  111.  3.  nach 
dem  Diplome  v.  1532.  In  Blau  ein 
silberner  Doppeladler  überdeckt  von 
einem  mit  3 goldenen  Sternen  belegten 
rothell  Schrägrechtsbalken.  Berndl  Taf. 
XCV.  192.  Hefner  Siebm.  II.  12  ).  In 
Wcstphulen:  Ossenbeck  (Lüdinghau- 


sen) 1553.  1020.  In  Lübeck:  Her- 
mann v.  P.  Bürgermeister  zu  Lübeck 
1592  den  12.  Juni  in  den  Keichsritter- 
stand  erhoben.  In  Mecklenburg: 
I’enzien  1749.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Schönborn  (Sternberg)  1778. 
In  Schlesien:  Mittel -Zecklau  (Frei- 
stadt) 1709. 

Pionski.  (Durch  einen  silbernen  Bal- 
ken quer  getheilt;  oben  in  Kolli  ein 
schwebender,  gebogener,  geharnischter 
Arm  mit  einem  blanken  Säbel  iu  der 
Hand;  unten  in  Blau  ein  goldener  Lco- 
pardenkopf,  begleitet  von  3 goldenen 
Sternen:  auf  dem  Helme  der  Arm.). 
Ein  v.  P.  Oberst  und  Commandour  des 
7.  Infanterie  Kegim.  Früher  in  West- 
preussen. 

Plonskowski  (W.  Topnr).  In  West- 
preussen: Broinka  (Schweiz)  1780. 
Brzcmionua  (ibd  ) 1780.  Czcrsk  (ibd.) 
1780.  Domachau.  Göhra  (Neustadt) 
1817.  Gorra  (Behrendt).  Jaszcz|Schwetz) 
1780.  Klodau,  Gr.  Klunkwitz  (Schweiz) 
1780.  Pniewo  (ibd.)  1780.  Kaczyniewo 
( Culm  ) 1 820.  llowienica  ( Schweiz ) 
1780.  Samplawa  (Lübau).  Skrzenka. 
Targowisko  (Lübau)  1780.  Werry 
(Schweiz)  1 786. 

■{■  Plosrliwitz.  Aus  Sachsen  stam- 
mend, in  Preussen:  Damerau  (Ortels- 
burg).  Klein-  Jlauschken  (ibd.)  1727. 
Schmigwalde  ( Osterode ).  Warneinen 
(ibd.). 

•j*  Plossdorf.  Aus  Franken  stam- 
mend, in  Preussen:  Bombittken  (Hei- 
ligenbeil).  LangcudorfT  (ibd.).  Lem- 
ritten  (?).  Lessen  (Niederung) 

Plolho,  Plothow,  Plathe  (I  u.  IQ. 
im  rothen  F.  ein  grün  gekleideter  Kumpt 
eines  gekrönten  Mohren.  2 u 3 Q.  im 
silbernen  F.  eine  rothe  Lilie.  Siebm.  I. 
109.  — auch  in  umgekehrter  Folge.). 
Seit  dem  10.  Jahrh.  Edle  von  P.  Die 
Linie  zu  Engelmünster  den  13.  Sept. 
1043  in  den  Keichsfreiherrenstand  er- 
hoben (W.  b.  Beckmann  Anh.  Gesell.). 
Ueber  den  Seuiorats  Lchnsliof  der  Fa- 
milie im  Allg.  Arch.  IX.  289.  In  Sach- 
sen. und  zwar  zunächst  in  den  beiden 
Jerichowschun  Kreisen:  Alten -I'lathow 
Stammsitz,  Cbade  1480.  Deuisin.  Gen- 
thin.  Grabow  1556.  1803.  Güseu  1730. 
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Götter  1629.  1803.  Jerichow  1541. 
I hleburg  1639.  1791.  Kiisel  1626.  1809. 
Kützkow  1585.  Lübben  wüste  bei  Burg 
1423.  Lütgenziatz  1752.  1803.  Neuen- 
Klitsche.  l’urev  1371.  1855.  Pennigs- 
dorf  1774.  1803.  Priidetz  1774.  1803. 
Bückeudorf.  Alt-  uud  Neu-  1609.  1753. 
Bübsen  1731.  1803.  Bedekin  1752. 
Bietzel  1556.  1704.  Stegelitz  1556. 
1719.  Stresow  1556.  1766.  Vehlen 
1754.  Wcndorf,  Gr.  u.  Kl.  wüste  bei 
Burg  1423.  Zerben  1570.  1855.  Zie- 
gelsdorf 1009;  in  anderen  Tlieilen:  Bit- 
kau (Stendal)  1810.  Gerbstiidt  (Mans- 
feld - See)  1585.  1731.  Gr.  Gölzau  (An- 
halt). Kehncrt  ( Wolmirstädt)  1609. 
1704.  Bathstock  (Anhalt.)  1487.  Bing- 
furth (ibd.)  1469.  1803.  Schrenz  (Bit- 
te rfeld ) 1775.  Weissund  (Anhalt)  1598. 
1729.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Döboritz  (West-Havdl. ) 1742.  1817. 
Falkenberger  Werder  (ibd.)  1487.  Fer- 
chesar  (ibd.)  1487.  Freyenstein  (Ost- 
Priegnitz)  1334.  Kyritz  (ibd.)  1237. 
1245.  Pessin  ( West -Havelland)  1698. 
1723.  Pritzerbe  (ibd.)  1585.  Storckow 
Burglehn  ( Storckow- Beeskow)  1753. 
1756.  Wusterhausen  (Buppin)  1231. 
In  Pommern:  Loppcnow  (Greißen- 

berg)  1729.  1788.  Muddelmow  (Ke- 
genwalde)  1803.  Wollenburg  (ibd.) 
1803.  In  Preussen:  Schützen  (Kas- 
tenburg) 1779.  Woplaucken  (ibd.)  1772. 
In  Schlesien:  Kottlewe  ( Wohlau ) 

1790.  1804.  Im  Königreich  Baiern, 
im  Voigtländischen:  Hofeck,  Jodilz, 

Isar,  Scharten  und  Zcdtw'itz  1815.  In 
Flandern:  St.  Bavon  1697.  St.  Elvy 
1697.  Engelmünster  1583.  1803.  Oissy 
1803.  Bosebeck  1697.  Bossbrück  1594. 
1803.  Steghem  1697.  Vive  1660.  1803. 
Wareghem  1697.  Wilsebeck  1697. 

Plötz  (In  Blau  ein  silberner  Schwan. 
Siebin.  V.  164.).  In  der  Prov.  Bran- 
denburg: ßlessin  (Königsberg)  1855. 
Johannishof  (ibd.).  Litzegörike  (ibd.) 
1368.  Neu-Wedell  (Arns Walde)  1855. 
Nordhausen  (Königsberg)  1644.  Beetz 
(Arnswaldc)  1855.  Selchow  (Königsb.) 
1368.  Wartenberg  (ibd.)  1311.  1769. 
In  Pommern:  Barkow  (Greiflenberg) 
1855.  Cunow  (?).  Daher  (Kandow) 
1803.  Günnilz  (ibd.)  1803.  Klücken 


(Pyritz)  1803.  1855.  Krakow  (Kandow) 
1739.  1803.  Langenhagen  (Naugard) 
1855.  Mellen,  Gr.  (Saatzig)  1855.  Nad- 
rensc  (Kandow)  1780.  1855.  Pegelow 
(Saatzig)  1855.  Putschnu  (Greiflenberg) 
1855.  Ketzin  (Kandow)  1855.  Sabow 
(Naugard)  1592.  Schwochow  (Pyritz) 
1800.  Sparrenfelde  (Kandow)  1855. 
Storkow  (Saatzig)  1855.  Woidlick  (Py- 
ritz) 1855.  In  West-Preussen:  Kons- 
sice  (Schweiz)  1855.  Wissulke  (?) 
1855.  ln  Sachsen:  Arnsdorf  (Meis- 
sen) 1782.  Böhlitz  (Leipzig)  1672.  1760. 
Collmrn  (ibd.)  1608.  1652.  Döllingcn 
(Liebenwerda)  1855.  Dörschnitz  (Meis- 
sen) 1672.  1760.  Ebersbach  (ibd.) 
1700.  1760.  Gensdorf  (?).  Groben 
( Woisscnfels  ) 1715.  Gräfenhainichen 
(Bitterfeld)  1715.  Jahnshauseu  (Meis- 
sen) 1776.  1796.  Kühnitzsch  (Leipzig) 
1672.  1760.  Molbitz  (Delitzsch)  1672. 
1760.  Köcknitz  (Leipzig)  1715.  Strellen 
(Torgau)  1608.  1652.  Strohwalde  (Bit- 
lerfeld)  1715.  1749.  Thallwitz  (Leipzig) 
1608.  1652.  Tristewitz  (Torgau)  1715. 
Voigtsledt  (Sangorhauseu)  1855.  Wal- 
schwitz (Leipzig)  1672.  1760.  Zwochau 
(ibd.)  1672.  1760.  In  der  Ober-Lau- 
sitz: Hänichen  (Kothenburg).  In  Dä- 
nemark: Gottesgabe  (Ins.  Laaland ) 
1750. 

Plötz  ( Im  silbernen  F.  drei  rothe 
Fische.  Bagmihl  I.  169.).  In  Pommern: 
Batzwitz  (Greiflenberg)  1803.  Böck 
(Catn min)  1380.  Bresow  (ibd.)  1782. 
1803.  Deutin  (ibd.)  1727.  1803.  Devin 
(Franzburg)  vor  1303.  Doberpfuhl 
(Cammin)  1803.  Gitzelfitz  (?)..  Hein- 
richsdorf (Kummclsburg)  1751.  Kuke- 
low  (Cammin)  1700.  1730.  Medewitz 
(Cammin)  1486.  1855.  Papcnzin  (Bum- 
melsburg) 1724.  Barvin  (Cammin)  1803. 
Schauteshagen  (Cammin)  1686.  Schwenz 
(ibd.)  I486.  Schwessow  (Greiflenberg) 
I486.  Staurz  (Cammin)  I486.  1855. 
Stnndemin  ( Belgard ) 1733.  Stregow 
(Cammin)  1782.  1803.  Stresow  (ibd.) 
1782.  Stuchow  (ibd.)  I486.  1855. 
Weckow.  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1810.  1855. 
ZirzlafT  (Wollin). 

PlOinirke  (Quadrirl  1 Q.  im  goldenen 
F.  ein  schwarzer  Adler.  2 Q.  im  blauen 
F.  ein  goldener  gekrönter  Löwe.  3 . 
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in  Blau  eine  weisse  Taube  mit  Oel- 
zwoig  im  Schnabel.  4 Q.  in  Gold  eine 
natürliche  blühende  Hose  nebst  Knospe 
an  einem  Stiel  mit  Blättern.  Durch 
das  ganze  Schild  geht  ein  auf  grünem 
Boden  stehender  grüner  Popelbaum. 
Kühne  IV.  21.).  Der  Geueral -Major 
und  Direktor  der  Artillerie  und  Inge- 
nieur Schule  P.  ist  geadelt  worden. 

Plumpe,  Plumpen  (Im  goldenen  F. 
ein  aus  einem  grünen  Busch  hervor- 
brechender schwarzer  Eber,  darüber 
ein  silberner  mit  den  Hörnern  nach 
oben  gekehrter  gebildeter  Halbmond, 
auf  welchem  3 rothe  Kosen  ruhen. 
Siebni.  V.  164.).  In  Hinter-Pom- 
mern:  Varzmin  (Stolp)  1576.  1648. 

PlRskow  ( Spitzenschuitt  von  der 
Rechten  zur  Linken;  oben  roth.  in  der 
Mitte  Silber,  unten  Gold.  Masch  Tab. 
XXXIX.  146.).  In  der  Armee  stehen 
mehrere  Officiero  aus  diesem  Meklen- 
burgischen  Geschlechte.  Auerstorff 
(?)  1600.  1652.  Benitz  (Schwaan) 
1660.  Koberow  (Güstrow)  1660.  Tre- 
chow.  Langen-  und  Kurtz-  (Bützow) 
1698.  1808.  Walmstorf!',  Gr.  und  Kl. 
(Grcvismiihlen)  1600.  1652. 

Plntowski  (W.  Lubicz).  Früher  zu 
Plutowo  (Culm). 

Pnieynla  (W.  In  Roth  zwei  schwarze 
Bärentatzen . welche  zusammen  eine 
silberne  Kugel  halten,  die  von  unten 
ein  goldener  Pfeil  durchbohrt;  auf  dem 
gekrönten  Helme  eiu  schwarzer  Adler- 
flügel, mit  den  Sachsen  rechts  gekehrt, 
und  in  die  teuere  linkshin  vou  einem 
goldenen  Pfeile  durchschossen.). 

-J-  Pobltz.  Friedrich  v.  P.  Oberst- 
lieut.  ward  auf  seinem  Hofe  Sadowa 
oder  Sadau  (Orteisburg)  den  24.  Nov. 
1653  ermordet.  Borken  (ibd.) 

Poblorki.  Pohlotzki,  v.  Delck-Pob- 
locki  ( In  Blau  ein  springender  Hirsch 
natürlicher  Farbe,  und  über  dessen 
Kopf  ein  goldener  Halbmond , der  auf 
jeder  Spitze  und  ausserdem  zwischen 
den  Hörnern  einen  goldenen  Stern  hat. 
Auf  dem  gekrönten  Helme  3 Strauss- 
federn.).  Friedrich  Wilhelm  v.  P.  Ma- 
jor und  Command.  d.  3.  Bat.  3.  West- 
preuss.  Landw.  lieg,  f 7.  Sept.  1813 


in  dem  Gefechte  bei  Dahme.  In  Hin- 
ter-Pommeru:  Dzincelitz (Lauenburg) 
1784.  1803.  Nieder-Lowitz  (ibd.)  1784. 
1803.  Gr.  Perlin  (ibd.)  1836.  In  Pom- 
merellen; Kentrzyuo  E.,  Pobloce  E., 
Tempcz  E.  und  Zelewo  D.  ( sämmtlich 
im  Kreise  Neustadt)  1782  und  Podjasie 
(Karthaus)  1782.  In  Schlesien;  Schön- 
eiche (Neumarkt)  1817. 

Pobog  (W.  In  Blau  ein,  mit  den 
Stullen  nach  unten  gekehrtes  silbernes 
Hufeisen,  auf  welchem  oben  ein  kleines 
goldenes  Kreuz  steht.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  wächst  ein  grauer  Jagd- 
hund hervor  mit  goldenem  Halsband.). 

Pobtirski,  Poborski.  In  Preussen: 
Salusken  (Neidenburg),  auch  im  Oster- 
rodeschen. 

Poehhaniiner.  ( Im  blauen  Schildes- 
haupte ein  grüner  Eichenzweig;  im  un- 
teren silbernen  F.  ein  geharnischter 
Arm,  der  einen  schwarzen  Hammer 
schwingt.  Kühne  IV.  21.).  Carl  Hein- 
rich Wilhelm  v.  P.  Generallicut.  a.  D. 
ist  als  Oberst  und  Kommund.  den  i!3. 
Inf.  Keg.  den  10.  Febr.  1836  in  den 
Preuss.  Adelstand  erhoben  worden. 

f Porlmer  (W.  Kottwitz).  Scheinen 
schon  vor  dem  17.  Jahrh.  erloschen. 
In  Schlesien:  Lamsdorf (Falkenberg). 

f Pocklatten,  Pocklatt.  Georg  P. 
auf  Barenzien  1618  oder  Bargenzin 
1621  Pommerscher  Vasall. 

Porzarnicki  (W.  Prawdzic).  In  West- 
preussen:  Luban  C.  ( Bereu d)  1782. 

Podhielski  ( W.  Trzaska),  Ein  v.  P. 
1840  Oberst  und  Commandeur  des  6. 
Ulan.  Keg, 

Podcliarly  ( Schrägrechts  getheilt, 
oben  in  Koih  ein  goldener  Löwenkopf, 
unten  in  Silber  3 goldene  Sterne.  Kühne 
IV.  22.).  Johann  P.  Major  bei  Bel'iug 
Husaren  ward  am  2.  Febr.  1769  in  den 
Adelstund  erhoben,  und  dieser  Adel 
auch  auf  seine  Vettern  auf  (Jamelewen 
und  Lulcnawen  d.  24.  Febr.  1787  aus- 
gedehnt. 

Podchoczimski  ( Im  ruthen  F.  ein 
gespaltener  weisser  Adler,  auf  dessen 
Brust  die  rechte  Hafte  des  Wasascheu 
Wappens  liegt.  Kühne  IV.  22.).  Mark- 
14 
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graf  Georg  Wilhelm  erkennt  d.  27.  Mai 
1(533  das  dem  Pani  Cleophas  I*.  vom 
Könige  Wladislaus  IV.  am  7.  März  1633 
erthciltc  Adelsdiplom  an.  In  Prrus- 
sen:  Builtv  (?). 

Podrzaski  ( W.  Kola).  In  West- 
proussen:  Prussy  (Cnlm)  1938. 

Podewils,  Podwyls,  Pudewyls,  I’ud- 
wvls,  I’udwils  ( Schräglinks  gelheilt; 
oben  im  silbernen  F.  ein  wachsender 
Hirsch;  unten  in  Blau  und  Gold  ge- 
schacht. Siebm.  V.  164.  Bagmihl  I.  Tab. 
XXVII.).  Die  3 Gebrüder  Heinrich, 
Otto  Christoph  beide  Minister  und 
Adam  Joachim  General-Major  am  15. 
Nov.  1741  in  den  Grafenstand  erhoben. 
(Kühne  I.  77.  Bagmihl  I.  c ).  In  Pom- 
mern: Balcntin  (Schlawe)  1697.  1847. 
Barsewitz  (Saatzig).  Batlin  (Belgard) 
1575.  17*8.  Beggerow  (Demminl  1846. 
Beswitz  (Schlawe)  1738.  1701.  Bolten- 
hagen (Schievelbein)  1644.  1737.  Bo- 
sens  (Schlawe)  1697.  1842.  Bublitz 
(Fürstenth.)  1674.  Buckow  (Schlawe) 
1697.  1803.  Bulgrin  (Belgard)  1605. 
Bursin  (Schlawe)  1697.  1855.  Cantreck 
(Cammin)  1749.  Chomitz  (Scilla Ae) 

1724.  1803.  Chorow  ( Kummeisburg  | 

1725.  1803.  Clarenwerder  (llummelsb.) 
1781.  1*03.  Clarenwerder  (Schlawe) 
17*4.  1855.  Cossin  (Pyritz).  Dämmen 
( Stolp ) 1499.  Dargeröse  (ibd.)  1487. 
1530.  Darsin  (ibd.)  1779.  1801.  Dar- 
sow  (ibd.)  1779.  1784.  Demmin,  Vorw. 
(Demmin)  1512.  1842.  Denzin  (Bel- 
gard ) 1528.  Dieschenhagon  (Cammin) 
1749.  Dochow  (Stolp)  1719.  1796. 
Dolgenow  ( Schievelbein  | 1724.  1737. 
Dorow  (Kegen wähle).  Dranzig  (Drain- 
burg).  ürenzig  (Schlawe)  1697.  1855. 
Drzygowa  (Stolp)  1779.  1784.  Dubber- 
zin  (Schlawe)  1765.  Gawetzow.  Ganz- 
kow  (Fürstenth.)  1575.  1725.  Gevezin. 
Gieselilz  (Stolp)  1796.  Gieskotv  (Fürs- 
tenth.) 1724.  Glützin  (Belgard)  1187. 
1780.  Glowitz  (Stolp)  1731.  Gramzow 
(Anclam)  1598.  Granzin  (Belgard)  1777. 
1784.  Grossendorf  (Stolp)  1719.  1796. 
Grüuow  (Pyritz).  Hammer  (Cammin) 
1749.  Hnsenlter  ( Neu- Stettin ) 1697. 
1803.  Heide  (Belgard)  vor  1737.  Heide 
(Stolp)  1778.  1784.  llenneckendorf 
1601.  Hohenbrüssow  (Demmin).  llo- 


henmocker  (ibd.).  Jannewitz  (Rummels- 
bnrg)  1697.  1803.  Jatzel  (Greiflenberg) 
1482.  Kapkewitz  1688.  Karvin  (Fürs- 
tenth.) 1718.  Käsecke  (Deminin)  1532. 
1846.  Kcnzlin  (ibd.)  1534  Klinken- 
berg  (ibd.).  Kösternitz  (Schlawe)  1662. 
Krampe  (Belgard)  1650.  1788.  Kran- 
gen (Schlawe)  1495.  1855.  Krnckow 
(Demmin)  1686.  Kummerow  (Schlawe) 
1697.  1853.  Kummerzin  (ibd.)  1765. 
Dangen  (Belgard)  1726.  1784.  Lankow 
(ibd.)  1411.  Lantow  (Schlawe)  1697. 
1803.  Lanzig  (ibd.)  1605.  Latzig  (ibd.) 
1719.  1803.  Latzig  (Belgard)  1575. 
1721.  Latzkow,  Gr.  (Pyritz)  1720.  Le- 
kow  (Schievelb.)  1679.  Leussiu  (Dem- 
min). Lindenberg  (ibd.)  1534.  Lojow 
(Stolp)  1666.  1690.  Lupow  (ibd.)  1779. 
1801.  Lüttmannshagen  (Cammin)  1749. 
Lulzig  (Belgard)  1777.  1784.  Malnow 
(Fürstenthum)  1506.  1855.  Malzkow 
(Stolp)  1779.  1801.  Marienfelde  (Py- 
ritz) 1601.  Misdow  (Schlawe)  1741. 
1803.  Neetzow  (Anclam)  1598.  Nese- 
kow  (Stolp)  1672.  1810.  Neuhof  (Bel- 
gard) 1731.  1784.  I’lötzin  ( Dsedom- 
Wollin)  1612.  Poldotz  (Stolp)  vor  1575. 
Podewils  (Belgard)  1453.  1760.  1803. 
1952.  Pöppelsche  - Heide  (Schlawe) 
1741.  Puddiger,  Deutsch-  (Schlawe) 
1719.  1803.  Wendisch-  (ibd.)  1697. 
1803.  Pumlow  (Belgard)  1661.  Put- 
zenhageu.  Quesdow,  Gr.  ( Schlawe ) 
1697.  1803.  Kl.  (ibd.)  1697.  1803. 
Kambin,  Gr.  (Belgard)  1739.  1757. 
1803.  Kl.  (ibd.)  1575.  1784.  Rarfin 
(ibd.)  1490.  1729.  Ravenhorst  (Cam- 
min).  Reichow.  Gr.  (Belgard)  1575. 
1776.  1803.  1855.  Kl.  (ibd.)  1575. 
1744.  1782.  Retziu  (ibd.)  1777.  1784. 
Ristow  (Schlawe)  1803.1855.  Kl.  (ibd.) 
1575.  1744.  1782.  Rosenfelde  (Re- 

genwalde) 1691.  Rosenow^fibd.)  1720. 
Kowen  (Stolp)  1719.  1731.  Rumbske 
(ibd.)  16*8.  1731.  Runow,  Gr.  (ibd.) 
1779.  1801.  Rützenhagcn  (Schievelb.) 
1719.  1737.  Säger  (Belgard)  1599. 
1664.  1794.  1846.  Sageritz  (Stolp)  1407. 
Sanzkow  (Demmin)  1515.  1846.  Schid- 
litz  (Stolp)  1778.  1784.  Schinz  (Bel- 
gard) 1528.  1743.  Schlenzig  (Schie- 
velb.) 1837.  1852.  Schlönwitz  (Schlawe) 
1765.  Schmarsow  (ibd.)  1740.  1784. 
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Schmelz  (Stolp)  1778.  1779.  Schwar- 
tow  (Fiirstenth.)  1545.  1738.  Schwart- 
ziti  (Schlawe)  1575.  1784.  Seelesen 
I ßelgard ).  Segentin  (Schlawe)  1719. 
1751.  Sochow  (Stolp)  1837.  Söllnitz 
(Schlawe)  1879.  1855.  Sorchow  (Stolp) 

1671.  Il»72.  Sorkow  (ihd.)  1779.  1801. 
Starsin  1575.  1685.  Slrelow  (Demmin) 
1896.  Suckow  (Schlawe)  1724.  1811. 
Tenzerow  (Demmin).  Vangerske  (Stolp) 
1779.  1801.  Varzin  (Schlawe)  1724. 
1811.  Varzmin  (Stolp)  1779.  1801. 
Veilin  (Schlawe)  1513.  Viatrow  (Stolp) 
1690.  Vilnow  (Neu -Stettin)  1575  1665, 
Vogelsang  (Schlawe)  1784.  1855.  War- 
beliin  (Stolp)  1719.  1810.  Wintershagen 
(ihd.)  1672.  1810.  Wiuterfehl  (ihd.) 

1672.  1810.  Woitzel  (Regenwaldc)  1725. 

1 s,”)5.  Wolzin  ( Belgard  ) 1757.  1803. 
Wussow  (Schlawe)  1741.  1803.  Wus- 
terwitz (ihd.)  1676.  1847.  Zachario 
(Demmin)  1855.  Zarrentin  (ihd.)  1665. 
1668.  Zechliu  (Stolp)  1779.  1801.  Zcd- 
lin  (ihd.)  1719.  1731.  Zietlow  (Belgard) 
1524.  1746.  Zipkow  (Stolp)  1719.  1796. 
Zirchow  (Schlawe)  1612.  1803.  Zowen, 
Alt-  und  Neu-  (ibd. ) 1692.  Zillzelitz 
(Regenwalde)  1720.  1740. — InPreus- 
8en:  Alhehmen  (Heiligenbeil).  Auer- 
fliess  (Darkebmen).  Babzins  (Rasten- 
burg). Bargehnen  1752.  Bauditteu 
(Mohrungen).  Berschlack  (Rastenburg) 
1806.  Bludau  (Fischhausen).  Bobanden 
(Mohrungen)  1820.  Böukcim  (I’r.  Eylau). 
Bombittken  ( lleiligenbeil ).  Boritten 
(Friodland).  Budlauken  (Wehlau).  Bud- 
wethen  (Memel).  Carwinden  ( Pr.  Eylau) 
1820.  Charlottenthal  (ibd  ) 1820.  Dag- 
wittell  ( Heiligenbeil  I.  Üeguhn.  Diet- 
richsdorf (Noidenburg)  1684.  1727. 

Dingsteiu  (Heiligenbeil)  1752.  Döll- 
städt (Pr.  Eylau)  1727.  1820.  Eckfeld 
(Mehrungen)  1820.  Fahiansfeldc  (Pr. 
Eylau)  1820.  Fuchshofen  (Friedland). 
Glubenstein  (Rastenburg),  lliuterwaldc 
( Königsberg  t.  Holstiidt  (Pr.  Eylau) 
1684.  Kntlack  (ibd.)  1820.  Kiukeim 
(Friedland)  1677.  Kobbelbudc  (Königs- 
berg). Kolbieneu  (Rastenburg)  1678. 
1750.  Korschen  (ibd.).  Landkeim 
(Fisclth.)  1676.  Lnngcnwalde  (Rasten- 
burg). Laukillen  (Heiligenbeil).  Lawdt 
(Pr.  Eylau)  1820.  Lauth,  Gr.  (ibd.) 


1820.  Laxdoyen  (Rastenb.)  1784.1791. 
Lindenau  (lleiligenbeil)  1678.  Marau- 
nen  (ibd.)  1752.1606.  Nausseden  (Me- 
mel). Nohuen  (Friedland).  Nonkeim 
(Rastenb.).  Orscher  (Pr.  Eylau)  1727. 
Papendorf  1750.  Penken  (Pr.  Eylau) 
1641.  1820.  Podangen(Pr.Holland)  1806. 
Pöhneu  (Friedland)  1603.  1680.  Po- 
karhen  (Heiligenbeil)  1784.  Ponitten 
(Pr.  Eylau)  1820.  Prassnicken  (Königs- 
berg). Rummelpusch  (Mehrungen)  1606. 
Rastkeim  (Friedland).  Reichuu  (Moh- 
rungen) 1755.  1820.  Rosenberg  (Hei- 
ligenbeil). Rückgarben  ( Fried). ) 1622. 
Sanditten  (Wehlau)  1752.  Sangelau 
(Mohrungen)  1820.  Scharkeim  (Ras- 
tenburg ).  Schrombehneu  (Pr.  Evlau). 
Schwengels  ( lleiligenbeil ).  Sedlienen. 
Serben  (Pr.  Eylau)  1806.  1820.  Segen- 
feld (Deutsch -Krone)  1645.  1655.  Seh- 
men (Friedland)  1764.  1775.  Sieslack 
(Pr.  Eylau)  1806.  Sollen,  Gr.  u.  Kl. 
I Friedland)  1680.  Sonnenstuhl  (Königs- 
berg) 1750.  Strauben  (Heiligenb.)  1677. 
Sudlack.  Thengen  (lleiligenbeil)  1684. 
1784.  Thomsdorf  (Pr.  Eyluu).  Tom- 
lack (Mohrungen)  1806.  1820.  Wille» 
nau  (ibd.)  1806.  1820.  Wonnigkeim. 
Wonnen  ( Pr.  Eylau  ).  Wörterkeim 
(Friedland)  1677.  ln  der  Prov.  Bran- 
denburg: Bollensdorf  (Nied.  Barnim) 
1749.  Dahlen  (Teltow)  1804.  Freders- 
dorf (N.  Barnim)  1749.  1789.  Gusow 
(Lebus)  1745.  1804.  Milweyda  (Guben) 
1784.  Platkow  (Lebus)  1745.  1804. 
Reckenzitt  ( West  - Priegnitz  ) 1817. 

Schmargendorf  ( Teltow  ) 1804.  Skuh- 
len  (Lübbcn)  1784.  Stresow  (W.  Prieg- 
nitz) 1817.  Tempelhof  (Teltow)  1804. 
Theeren  (Königsberg)  1750.  1780. 

Vogelsdorf  (N.  Barnim)  1749.  Warnow 
(W.  Priegnitz)  1817.  In  der  Alt  mark: 
Walsleben  (Osterburg)  1783.  In  M ek- 
len bürg:  Barlin.  Beseritz  1612.  1676. 
Brudersdorf.  Krisow  1792.  In  Hol- 
stein: Gramen  1674.  In  Frauken: 
Calmreuth  1795.  Disfurt  1685.  1756. 
Pechhofen  1735.  Mildenreuth  1615. 
1735.  Noch  näher  zu  bestimmen;  Bos- 
cidz  1740.  Bradetiicheu  1663.  Gr.  Bre- 
sen  1710.  (Glülziu?)  Hesekow  1740. 
Kietzin  1647.  Langelen  1806.  Pracken 
1727.  Rastin  1670.  Stoetzen  1740, 
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Podgorski  (W.  Ostoja).  Car]  v.  P. 
aus  dem  Ermelande  ward  1774  Geue- 
ral- Major  und  Chef  des  Husaren  Regi- 
ments nro.  4 f 1781.  Ein  Maj.  a.  D. 
v.  P.  ist  Kreis -Kassen -Rendant  in 
Aschersleben.  — Dionysius  v.  P.  auf 
Sarbinowo  (Schroda)  1818. 

Podjaski,  (wie  Chosnicki);  auch 
Beiname  der  Familien  Malek  und  Gosk; 
nach  dem  Gute  Podjasie  (Karthaus) 
genannt.  Einer  dieser  Familien  ge- 
hört Lüssow  (Lauenburg)  1840. 

Podlaski,  Pottlacke  | Im  blauen  F. 
oben  ein  gestürzter  silberner  Mond; 
darunter  ein  goldener  Stern.  Sicbm.  V. 
163.  Der  Halbmond  auch  golden.). 
Im  Laucnburgschen  1639.  1671. 

Podoskl  (W.  Junosza).  Gabriel  V. 
P.  wurde  1767  Erzbischof  von  Gnesen 
-j-  1777. 

Podritztia  (?).  1820  wird  ein  Fräu- 
lein v.  P.  Besitzerin  von  Qucdnau  (Kö- 
nigsberg i.  Pr.)  genannt. 

Pudortiowski,  auch  in  Böhmen, 
besasseu  in  Schlesien:  Gollendorf 

(Trebnitz)  1505. 

Pogonia  IV.  (W.  In  Gold  ein  aus 
Wolken  hervorgehender,  gebogener 
und  geharnischter  rechter  Mannsarm, 
welcher  ein  gezücktes  blankes  Schwert 
in  der  Hand  hält;  auf  dem  gekrönten 
Helme  ruhet  mit  'dem  Elbogen  der 
Arm,  das  gezückte  Schwert  in  der  Hand 
haltend ). 

Pogorzelski  (W.  Krzywda).  Ein  Sec. 
Lieut.  v.  P.  stand  1824  bei  der  II.  In- 
validen - Compagnie. 

Fogreil,  Pogarel  (W.  Grzymaln,  das 
Feld  silbern.  Siebm.  I.  30.).  Caspar  v. 
P.  d.  7.  Jul.  1744  in  den  Reichsgra- 
fenstaud  erhoben.  In  Schlesien:  Bin- 
gerau.  Ob  und  Nied.  (Trebnitz)  1724. 
Buckowine  (ibd.)  1670.  Burgwitz  (ibd.) 
1687.  Czarnegosc  (Militsch)  1720. 
Dahme  (Wohlau)  1690.  Gilbte  (Mi- 
litsch ) 1717.  1 724.  Habendorf  ( Rei- 
chenbach) 1341.  1626.  Heiligem  (Oels) 
1610.  Jägel,  Deutsch-  (Strehlen)  1550. 
1591.  u.  Polnisch-  (ibd.)  1720.  Kapat- 
schütz  (Trebnitz)  1720.  Kleutsch  (Fran- 
kenstein) 1480.  Krakowahue  (Trebnitz) 
1510.  1720.  Kutscheborwitz  (Wohlau) 
1510.  1782.  Lampersdorf  (Frankenst.) 


1507.  1648.  Langenöls,  Nieder-  (Lau- 
ban) 1696.  Leipe  (Trebnitz)  1673.  Lo- 
renzberg (Strehlen)  1591.  Michelau 
(Brieg)  1277.  1591.  Neuwalde  (Treb- 
nitz) 1670.  1695.  Peylau,  Mittel-  (Rei- 
chenbach)  1631.  Piskorsine  (Wohlau) 
1736.  1690.  Taschonberg  (Brieg)  1417. 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Bärsdorf 
(Kröben)  1580.  1672.  Schieinsdorf  (ibd.) 
1626. 

Pogwiscli,  Powisch,  auch  von  der 
Wisch,  Wulff',  v.  Barkau.  (In  Blau  ein 
gehender  Wolf.  Siebm.  III  154.).  In 
Dänemark  und  Holstein:  Asche- 
berg. Barkau  1345.  Dobberstorf  1500. 
Dvelgonne.  Elgard.  Farve  1650.  Grön- 
hold  1500.  Hagen.  Massleben.  Ners- 
torff.  Neuenhaus.  Ovendorf  1345.  Pe- 
tersdorff'. Schwelbeck.  Willenhaus.  In 
Meklenburg:  Heinrichsberg  (A.  Wre- 
denhagen).  Kelle  (ibd.).  Knorrendorf 
(Stavenhagen).  Mannhagen.  In  Pom- 
mern: Goddentow  (Lauenb.  Biitow) 
1796.  In  Preussen:  Artschau  (Dan- 
zig). Bietowo  (Stargardt).  Lutestowo. 
Mockeratt  (Graudenz).  Mokrz.  Motit- 
ten  (Mohrungen)  1778.  Rexin  (Dan- 
zig). Saalau,  Gr.  und  Kl.  (Friedland) 
1775.  1784.  Schellenberg  (Gerdouon). 
Schwengels  (Heiligenbeil)  1779.  1784. 
Taglacken  (Fischhausen).  Uders  (Hei- 
ligunbeil) 1779.  Worlack  (Pr.  Eylau). 
Wotterlack  (ibd.).  Wovdchnen  (Ragnit). 

•j-  Pohibrl.  Pohibels.  In  Preussen: 
Barthen,  Görlitz,  Pohibels  (sämmtlich 
Rastenburg). 

Pohl,  Pol.  In  Preussen:  Almen- 
hausen (Pr.  Eylau)  1820.  Dalhehnen 
(Heiligenbeil).  Ilonigbaum  (Friedl.). 
Pokarben  ( Heiligenbeil ).  Schakuhnen 
(ibd.).  Waldeck.  Gr.  (Pr.  Eylau)  1820. 
Wangitt  (Königsberg).  Wokellen  (Pr. 
Eylau ). 

Pohle  (In  Blau  ein  von  3 goldenen 
Löwenköpfen  begleiteter  goldener  Qucr- 
bulken.).  In  Schlesien:  Georg  Wen- 
zel v.  P.  a.  Eichberg  (Schönau)  1720; 
ist  1706  in  den  Böhmischen  Ritterstand 
erhoben  worden. 

Polilrns,  I’olenius  (In  Blau  ein  gol- 
dener Fingerring  mit  Edelstein;  und 
in  dessen  Mitte  ein  silberner  Stern. 
Kühne  IV.  22.).  Johann  Matthias  Po- 
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lenius  Kurbrandenburg.  Neumärkscher 
Reg.  Rath  und  Lehns-Sccretair  erhält 
Tom  Kurf.  Friedrich  III.  am  13.  Sept. 
Ifi99  eine  Renovation  und  Anerkennung 
seines  Adels.  In  der  Neuntark:  Stol- 
zenberg (Landab.)  1694.  1725.  W'orms- 
felde  (ibd.)  1700. 

Pohlenz,  Potenz.  Polenzk  (Im  blauen 
F.  ein  silberner  Flügel  mit  rothem  Quer- 
balken. Siebm.  I.  163.  V.  z.  14.).  In 
Sachsen:  zum  Thcil  näher  zu  be- 
stimmen: Batzdorf  (Meissen)  1362. 

Bautzen,  Kl.  (Ob.  Lausitz)  1691.  Crie- 
witz  1739.  Cummeran  (Ober -Lausitz) 
1760.  Deyla  (Meissen)  1355.  Döblen 
(Leipzig)  1769.  Dochern.  Gärtitz  bei 
Döbeln  (Leipzig)  1640.  1729.  Graupe 
1737.  Bedersdorf!'  1725.  Hcrstciu 
(Meissen)  1335.  1391.  Kalisnow  1731. 
Kortelow  1731.  Liesga  (Meissen).  Linz 
(ibd.)  1 42*.  1792.  Lubech  1760.  Meis- 
sen Burglchn  1329.  Mühlbach  (Meiss.) 
Naundorf  ( ibd. ) 1128.  1 444.  Neustadt 
(ibd.)  1710.  1711.  Nichtewitz  (Torgau) 
1797.  I'olelitz.  h Meissen.  Pommlitz 
bei  Döbeln  (Leipzig)  1728.  Ponickau 
(Meissen)  1444.  1792.  Porschfitz  bei 
Krögis  (ibd.)  1428.  Siohitz  1725.  .Stock- 
hausen h Döbeln  (Leipzig)  1696.  Strebte 
(Meissen)  1367.  Tcskau  1725.  Thnmitz 
1710.  Trüntzig  (Erzgeb.)  1769.  Weh- 
len (Meissen)  1457.  Weissig  (Ober- 
Lausitz)  1747.  1797.  Zun  kroda  1769. 
Ziegra  b.  Döbeln  (Leipzig)  1696.  1847. 
In  der  P reust.  Ober-Lau s i tz:  Jan- 
liowitz  (Hoyerswerda)  1700.  Radmeritz 
(Görlitz).  Walda  <Lauban).  In  der  Prov. 
Brandenburg:  Beesdau  (Luckau) 
1422.  1731.  Beesgen  (Guben)  1728. 
Döbern  (Guben)  1728.  1731.  Drebkau 
( Celan  ) 1441.  Driesen  (Friedeberg) 
1484.  1489.  Frauendorf  (?)  1586.  Gei- 
zig (Luckau)  1587.  Görsdorf  (Jliler- 
bock -Luckenw.)  18(7.  Kaden  (Luckau) 
1576.  Pohlo  (Guben)  1592.  Polenzig 
(.Sternberg).  Polcuzwerder  (Ob.  Barnim) 
1699.  1727.  Radensdorf  (üalatl)  1739. 
Rahnsdorf  (Nied.  Barnim)  1601.  Senf- 
tenberg  (Calau)  1441.  1519.  Sorno 
(Jüterbock -Luckenw.)  1817.  Stöberilz 
(Calau)  1663.  1747.  Stolzenberg  (Lands- 
berg) 1702.  Tzschernowilz  (Guben) 
1592.1657.  Wallwitz  (ibd.)  1728.1769. 


Wilmersdorf  (Lübben)  1709.  1747.  In 
Pommern:  Schievelbein  1489.  In 

Preussen:  Albrechtau  (Osterode)  1775. 
Albrechtsfeld  (Wehlau)  1775.  Allen- 
burg  (ibd.)  1784.  Altstadt  (Osterode) 
1662.  Aue  (Wehlau)  1775.  1820.  Ba- 
benz  (Rosenberg).  Babken  (Graudenz). 
Beischwitz  (Rosenberg).  Borcherts- 
walde  (Osterode)  1752.  Bornitz  (Ro- 
senberg). Brausen  (ibd.).  Brunau  (ibd.) 
Biindtken  (Mohrungen)  1820.  Com- 
musili  (Neidenb.)  1784.  Dameran  (Weh- 
lau) 1775.  1820.  Dietrichsdorf  (Nei- 
denburg)  1775.  Domkau  (Osterode) 
1752.  Ekritten  (Fischhausen).  Falke- 
nau  (Friedland)  1640.  Faulen  (Oste- 
rode) 1690.  Freiwalde  (Wehlau).  Fren- 
deuthal  (Fischh.)  1841.  Frödau  (Oste- 
rode) 1752.  Georgenburg  (Wehlnu). 
Geverswalde  (Osterode).  Glommen 
(Friedl. ).  Goldau  (Königsberg)  1687. 
Gotteswalde  (Mehrungen).  Hnbersdorf 
(Roscnherg).  Hechtwinkel  (Mohrung.) 
1820.  Ileinrichau  (Rosenherg).  Her- 
menau  (Mohrung.).  Jacohatt  (Roseub.) 
1652.  1728.  Jancowitz  (Osterode)  172  7. 
Janttschau  (ibd  ) 1640.  Jaucr  (Rosen- 
berg). flowo  (Neidenb.)  1727.  Kau- 
tern (Wehlau).  Köxtcn  (Pr.  Holland). 
Korblack  (Friedl. |.  Kortmedien  (Weh- 
lau).  Kowiiatken  (Neidenb.)  1727.  1770. 
Krämersdorf  (Rössel)  1752.  Kröxen 
(Marienwerder).  Lahna  (Neidenburg) 
|820.  -Langenau  iRosenb.)  1746.  1845. 
Liebenau  (Pr.  Holland).  Mahren  (Moh- 
rungen ) |820.  Michelau  ( Wehlau  ). 

Neudeck  (Rosenberg)  1653.  Neumühl 
(Wehlau).  Nielub  (Thorn).  Pachollen 
(Mohrnngen).  Peterkau  (Schlochau). 
Pligramsdorf  (Neidenb.)  1727.  Flauten 
( Braunsborg).  I’otlack  (Friedland). 
Prökelwitz  (Mohrnngen).  Proyen  (Weh- 
lau)  1727.  1820.  Kmtschkon  (Osterode) 
1752.  Redden  (Wehlau).  Roggenhau- 
sen  (Neidenb.)  1770.  1820.  Romantip- 
pen (Insterburg).  Rosenherg  1652. 
Rothgehrken  (Friedland)  1727.  Sassen- 
walde. Schönbatim  (Friedl.).  Schon- 
berg  (Pr.  Holland)  1532.  1801.  Schön- 
walde. Schrammen  (Rosenh  ).  Schult- 
ritten (Friedl.)  1727.  1775.  Schwäge- 
rau  ( Insterburg  ).  Scuhersdorf  ( Oste- 
rode). Tautschken  (Neidenb.)  1752. 
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Traupel,  Ob.  u.  Nied.  (Rosenb.)  1731. 
Usdnu  (Neidenburg).  Venedien  (Moh- 
rungen) 1820.  Wolla  (ibd  ) 1820. 

Pohlmann.  Sie  kommen  in  Pretts- 
sen  im  Angerburgschen  vor.  Ein  v. 
P.  war  1806  Capit.  im  Füsilier  Bat.  v. 
Greiffetiberg  und  -{•  1819. 

Poigk,  Pogk,  in  älterer  Zeit  Pack 
( Zwei  rothe  Pfahle  in  Silber.  Siebm. 

I.  165.);  Gauhe  bestreitet  wohl  mit  Un- 

recht die  Identität  der  v.  Pack,  denen 
oftmals  das  Prädikat  Edle  Herren  zu 
Theil  wird,  und  der  v.  Poigk.  In 
Sachsen;  Cranewitz  (?)  1242.  Cros- 
sen bei  Rochlitz.  Döbitzcben  (Zeitz). 
Graditz  (Torgau)  1240.  Hoburg  (?) 
1550.  1570.  Keucrn  b.  Döbeln.  Mühl- 
berg (Liebenwerda)  12*9.  Ringethal 
b.  Mittweyda  1722.  Slrelln  b.  Doebeln. 
Zwochau  (Delitzsch).  In  der  Nieder- 
Lausitz:  Hartmannsdorf  (Lübben) 

1297.  Jessen  (Soran)  1536.  Leuthen 
(ibd.)  1350.  Malzdorf  (ibd.).  Papitz 
(Cottbus)  1536.  Priebus  (Sagan).  Rü- 
ben (Cottbus)  1536  Schönfeld  (Cros- 
sen. Sommerfeld  (ibd.)  1554.  Sorau 
1297.  1355.  In  der  O bc  r Pfalz:  Neu- 
hoff  b.  Amberg. 

Poitevin  (In  Roih  ein  goldener  Spar- 
ren, begleitet  oben  von  zwei  zugewand- 
ten Rosen  an  Stielen  mit  3 Blättern 
von  Silber  und  unten  von  einem  gold- 
gekrönten silbernen  Löwen.  Berndt. 
Taf.  XCVII.  194.).  Zu  Geldern  im 
Rheinlande. 

Pokrzlwnirki , Bock  u.  Pokrziwnicki 
vergl.  I.  76.  (W.  Slepowron).  Der  Pol- 
nische Name  ist  vom  Könige  Friedrich 

II.  in  den  deutschen  Namen  v.  Bock 
umgewandelt  worden.  Dahin  gehört 
der  im  Febr.  1812  verstorbene  General- 
Major  Johann  Michael  v.  Bock.  In 
Preussen:  Dietrichsdorf  (Neidenburg) 
1806.  Frankenau  (ibd.)  1752.  1806. 
Kommernu  (ibd.)  1806.  Lomno  (ibd.). 
Marienfelde  (Osterode).  Pentzken  (Nei- 
denh.).  Sagsau  (ibd.).  Seelesel)  (Oste- 
rode). Thymau  (ibd.).  Warneinen 
(ibd.). 

Pokrzywlnski  (W.  Boncza).  In  West- 
preussen;  Prussy  (Conitz)  1782. 

Pokrzy  wnirki  ( W.  Lubicz ).  Ein  v. 
P.  Domsyndicus  zu  Pelplin  1854. 


Pola.  Friedrich  Ehrentrcich  Pola 
von  Borslau,  eigentlich  Borschittau  ge- 
nannt, aus  Möbisburg  (Erfurt),  verm. 
d.  20.  Jun.  1700  mit  Sophia  Elisabeth 
v.  Tümpling  ( geb.  9.  Apr.  1678.).  (v. 
Uechtritz  dipl.  Nachr.  V.  168.). 

Polrzynski,  Janta-P.  Pulcinski.  (W. 
Boncza).  In  Westpreusson:  Brodda- 
mfihl  (Conitz).  Czapiewice  (ibd.)  1820. 
Dombrowka  (ibd.)  1820.  Gr.  Komorze 
( ScllWetz ) 1 782.  Wittstock  ( Conitz  ) 

1820.  1842.  In  Hin te r- Pomni ern: 
Polczyn  (Bütow)  1671. 

Poieski  (W.  Puchala ).  In  West- 
preusson: Jascz  (Schweiz)  1838. 

Kitink witz  (ibd.)  1820.  1838.  Terespol 
(ibd.)  1853.  Tuszyny  (ibd.)  1853.  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Kolaczkowo 
(Schubin)  1853.  Slupy  (ibd.)  1782.  Su- 
chorencz.  Kl.  (ibd.)  1782. 

Poley  ( 1 u.  4 Q.  in  Silber  eine  griine 
Staude.  2 u.  3 Q.  in  Roth  eine  silberne 
Lilie.  Siebm.  III.  92.).  In  Schlesien: 
Thiergarten  (Ohlaul  1637. 

Poliwczynski , Polwczynski  (W.  Bo- 
gorya.  In  Blau  ein  gestürzter  Halb- 
mond und  unter  demselben  ein  goldener 
Stern ; der  gekr.  Helm  mit  einem  Pfau- 
enwedel.). In  W es  tprenss  e n.  Im 
J.  1806  staud  ein  Sec.  Lieut.  v.  P.  in 
der  Armee. 

\ Polknii  ( ln  Blau  ein  querströmen- 
der silberner  Fluss ; darüber  ein  gol- 
dener Stern ).  Alte  Preussischo  Lan- 
desritter. In  West preus seil:  Fried- 
rich v.  P.  a.  Ostrowo  (Ctilm)  1440 

Polkozic  ( W.  In  Roth  ein  vorwärts 
gekehrter  grauer  Eselskopf:  auf  dem 
gekrönten  Helme  ein  wachsender  grauer 
Ziegenbock.). 

f Poll,  Pollen.  Im  ,1.  1653  d.  13. 
Jun.  starb  Richard  v.  Pollen  als  Amts- 
hatiptm.  von  Cörliu.  Seine  Nachkom- 
men besessen  Gr.  Carzenburg  (Fiirsten- 
thumi  1737.  Er  war  in  seiner  Jugend 
aus  dem  Jülichschen,  wo  sie  1560  als 
v.  Pollen  und  Campen  zu  Netiendacli  (?) 
ansessig  genannt  werden,  als  Edelknabe 
an  den  Hof  des  Herzogs  Casimir  von 
Pommern  gekommen.  Das  Wappen  der 
v.  Pollen  wird  beschrieben  im  Felde 
eine  Eule  mit  nusgebreiteten  Flügeln. 
Vermuthlich  ist  hier  das  Geldern -Cle- 
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vesche,  noch  1538  dort  vorkommendo 
Geschlecht  v.  Poll  gemeint.  (Im  golde- 
nen F.  ein  rother  doppelköpfiger  Adler. 
Fahne  I.  335.).  Die  van  de  Poll  in 
den  Niederlanden  fuhren  ein  anderes 
Wappen  ( In  Gold  ein  schwarzer  von 
3 Wecken  begleiteter  Querbalken.). 

f Poliert  (In  Gold  ein  schwarzer 
Löwe  und  schwarze  Schindeln.  Fahne 
I.  335.).  Ein  Jülichsches  noch  im 
17.  Jnhrh  vorkonimendes  Geschlecht. 

Pollitz.  (In  Blatt  zwei  senkrecht  ge- 
stellte Widerhackeu.).  Carl  Philipp  V. 
P.  aus  den  Niederlanden  starb  1805 
als  k.  Preuss.  Generallieut.  a.  D. 

Pollnianii  (In  Blau  ein  schwarz  ge- 
kleideter Mann  mit  rother  Feder  an  der 
schwarzen  Mütze,  und  einem  Fischnetze 
in  der  Rechten.  Kühne  IV.  23.).  Der 
k.  Preuss.  Geh.  Justizrath  und  Gesand- 
ter zu  Kegensburg,  Adam  Heinrich  P. 
i«t  am  28.  Jun.  1740  vom  Könige  von 
Preussen  geadelt  worden  und  am  29. 
Nov.  I 753  gestorben. 

Pöllner.  E in  Hallesches  POinner- 
Geschlecht.  welches  1473  einen  Wap- 
penbrief erhalten  hat.  Christian  P.  war 
k.  Schwed.  Lieut.  •{■  7.  Aug.  1671  als 
Pfänner  zu  Halle. 

Pölliiilz  ( In  Silber  ein  blauer  Spar- 
ren. Siebtn.  I.  173.  V.  90.).  Hieronymus 
Christoph  v.  P.  den  9.  Febr.  1670  in 
den  Freiherrenstand  erhoben;  von  Kur- 
brande nburg  anerkannt  den  14.  Febr. 
1676.  (Im  Mittelsch.  das  Stammwappen. 

1 ti.  4.  Q.  im  rolhen  mit  goldenen 
Schindeln  bestreuten  F.  ein  goldener 
Löwe.  2 u.  3 Q.  In  Roth  ein  silbernes 
Ankerkreuz.  Kühne  II.  53. ).  In  der 
Provinz  Sachsen  und  den  übrigen 
Sächsischen  Lande  zumeist  im  Oster- 
lande; zum  Thcil  noch  näher  festzu- 
stellen: Aismannsdorf  (Weimar)  1627. 
1710.  Ampfurth  ( Wanzleben  ) 1720. 
Benndorf  ( Merseburg  ) 1695.  Blinten- 
dorf (Ziegenrück)  1713.  1758.  Churs- 
dorf (Weimar).  Culmla  | Ziegenrück ). 
Dischendorf  1563.  Dreitzscb  (Weimar) 
1627.  1779,  Frauenfels  1774.  Frieders- 
dorf  b.  Zittau  (Ob.  Lausitz)  1785.  Go- 
seck (Querfurth)  1628.  Grobitz  (Weis- 
senfels)  1628.  1670.  llainersgrün  (Voigt- 
land) 1627.  1758.  Hainmersgrüu  (ibd.) 


1649.  Ileilgenau  (Weimar)  1696.  1689. 
Herdehose.  Hirschdorf.  Hundhaupten 
(Weimar)  1711.  (chteritz  1670.  Lan- 
genleuba (S.  Altenburg)  1550.  Lichten- 
berg (Reuss)  1618.  Linda  (Weimar). 
Lindencreutz  (ibd.)  1628.  1757.  Lobeda 
(ibd.)  1804.  .Meilitz  ( ibd.)  1308.  Mocke- 
ritz  (Leipzig).  Moderwitz  (Weimar) 
1774.  Mosen  (Meiningen)  1641.  1679. 
Mühlwitz  1627.  1660.  München  - Berns- 
dorf ( Weimar ) 1628.  1670.  Nebekitz. 
Nenensorgc  1579.  1600.  Neuhofen.  Neu- 
kirchen 1720.  Nöda  (Weimar)  1670. 
Pöllnitz,  Ob.,  Nied,  und  Mittel-  (ibd.) 
1278.  1628.  Renthendorf  (ibd.)  1600. 
1707.  Röpsen  1645.  1707.  Rosendorf 
(Weimar)  1710.  Sctiwnrzbnch  (ibd.) 
1579.  1670.  Sorna  (ibd.)  1563.  Spa- 
renberg (Ziegenrück)  1713.  1758  Staitz 
(Weimar)  1701.  Wetzdorf  (ibd.)  1592. 
Wittgenstein  (ibd.)  1563.  1593.  Zwockau 
(ibd  ) 1720.  In  Franken  und  Schwa- 
ben: Altenkirchen  1815.  Asbach  1592. 
1815.  Blassenberg  1759.  Bullenheim 
1815.  Dorenge  1720  F rankenberg 
1815.  Gahreuberg  1720.  Geckenheim 
1815.  Göhrenstein.  Ilayde  1711.  Hohn 
am  Berg  1786.  Krailsheim  1815.  Len- 
zenhof.  Stechenthumbach.  Tagmanns. 
Unter  -Rizingen  1690.  Wisstnann.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Birkholz 
(Nied.  Barnim)  1676.  1757.  Briesnitz 
( Crossen ) 1745.  Buch  ( N.  Barnim) 
1676.  1757.  Cnrnw  (ibd.)  1676.  1757. 
Drehnow  (Crossen)  1716.  Neu-Lau- 
gerwisch  (Zauche -Belzigl  1761.  Zielcn- 
zig  (Sternberg)  1778.  I7s3.  Tti  Preus- 
sen: Collming  (Pr.  Holland).  Reichau 
(Mohrungon)  1676.  1757.  Sangelau 
(ibd.),  Wildenau  (?). 

f Poll  willen,  ln  Preussen:  Dit- 
tersdorf (Mohrungen ).  Partheincn  (llei- 
ligettbeil ).  Pollwitten  (Mohrungen). 
Röddenau  (Pr.  Eylau  ).  Wangniskeim 
(Heiligenbeil).  Wardienen  (Königsberg!. 

Pulsnitz,  v.  I’.  gen.  Dachs  (Schräg- 
rechts getheilt,  oben  in  Gold  u.  Schwarz 
geschacht,  unten  in  Schwarz  ein  Dachs. 
Siebtn.  II.  50.),  Mit  Anna  Margaretha. 
Gemalin  des  Georg  Wilhelm  v.  Reibnitz 
am  6.  Jun.  1713  erloschen.  I11  Schle- 
sien: Jägendorf  ( Bolkeuhain  ) 1596. 
1671.  Kunzendorf  (Laudeshut)  1676. 
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Liebenthal.  Hohen-  (Schönau)  1596. 
1647.  Polsnitz  (Waldenburg).  Rudels- 
dorf,  jetzt  Rudelstadt  ( Bolkenhain) 
1671.  Steinau  (Wnldenb.)  1596.  Wand- 
ris,  Kl.  (Lieguitz)  1636. 

Pölzig  (In  Silber  3 mit  den  Sicheln 
rechts  gekehrte,  schwarze  Halbmonde.). 
Alexander  Frh.  v.  Haustein  k.  Preuss. 
Oberst  a.  D.  erlangte  im  Jahre  1927 
den  gräflichen  Titel  mit  dem  Prädikate 
..von  Pölzig  und  Bayersdorf *•  nach  Gü- 
tern im  Altenburgschrn ; seit  dem  30.  Aug. 
1631  Genial  von  Louise  Prinzessin  von 
Sachsen- Gotha.  — Ein  Sohn  Maximi- 
lian Gr.  v.  P.  ist  Lieut.  bei  der  Garde 
du  Corps. 

f Pometske,  eigentlich  v.  Hirsch- 
Pomoyski,  auch  Pomoiskc,  Poincisski 
(Nicht  wie  hei  Brüggemann  I.  169.  u.  b. 
Zedlitz  IV.  46  beschrieben,  sondern: 
schräglinks  getheilt.  unten  in  Blau  und 
Silber  geschacht;  oben  ein  wachsender 
Hirsch  in  Silber.  Es  findet  sich  ver- 
bunden in  dem  W.  der  v.  Lettow-Po- 
meiske  bei  Köhno  III.  84.  und  der 
Schwerdtner- Pomeiske  bei  Dorst  allg. 
Wppb.  I.  139.).  Nicolaus  Alexander  v. 
P.  •{•  1785  als  Generallieut.  a.  D.  In 
Hinter-Pommern  u.  Pom  ereilen: 
Gersdorf  (Bütow)  1575.  1665.  Gr.  Po- 
meiske ( ibd. ) 1575.  1724.  Iu  Schle- 
sien: Sebnitz  (Lüben)  1681. 

Pomlan  (W:  In  Gold  ein  vorwärts 
gekehrter  schwarzer  Büffelskopf,  wel- 
cher von  dem  rechten  Horn  nach  unten 
mit  einem  blanken  Schwert  durchbohrt 
ist;  aus  dem  gekrönten  Helme  gehl  ein 
gewappneter  Arm  hervor,  mit  einem  ge- 
zückten Schwert  in  der  Faust.). 

•f  Pomlan.  Pomiana.  P.  v.  Dietrichs- 
dorf, v.  Dietrichsdorf  ( W.  Pomiau ). 
Johann  Jacob  v.  P.  1764  als  k.  Preuss. 
Oberst  verabschiedet.  In  Preussen: 
Bregden  (Heiligenbeil).  Damerau  (Or- 
telsburg).  Dietrichsdorf  ( Neidenburg ) 
1638.  Gilgenau  (Osterode).  Kobulten 
(Ortelsb.)  1727.  1730.  Lahua  (Neidenb.). 
P'zellenk  (ibd  ).  Sie  erhielten  den  7. 
Nov.  1763  das  Incolat  in  Schlesien 
und  kauften  sich  im  Lublinitzer  Kreise  an. 

Pomlanowskl  (W.  Slepowron ).  In 
Westpreussen:  Gottschalksd.  (Grau- 
denz).  Montowo  (Löbau)  1798. 


Ponilerski.  Iu  Preussen:  Baltz 
(Osterode).  Donikau  (ibd.).  Kinthe- 
nau  (?)  Leip  (Osterode).  Reichenau 
(ibd. ). 

Pommeresche.  Pommer -Esche  (Ein 
Eschenbaum  aut  grünem  Boden;  auf 
dem  Helme  ein  stehender  Greif,  der  in 
der  rechten  Pranke  Schwerdt  und  Lor- 
beerkranz hält.).  Schon  das  redende 
Wappen : die  Esche  und  der  Pommer* 
sche  Greif  genügen,  um  die  Abstam- 
mung dieses  Stralsund ischen  Geschlech- 
tes von  dem  Schottischen  Geschlechte 
Erskine  (v.  Zedlitz  Preuss.  Adelslex.  V. 
368.)  zu  widerlegen.  Zu  dieser  Familie 
gehören  die  in  Bcrliu  lebenden  Brüder, 
der  Wirkliche  Geh.  Ober-Finanzrath 
und  der  Unter- Staats- Secretair  im 
Handelsministerium  J.  F.  und  A.  v.  Pom- 
mer-Esche. 

Pomorskl  (W.  Abdank).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Grabianowo  (Krö- 
ben)  1855.  Rosnowo  (Posen)  1627. 

Ponipei  (Gespalten,  vorn  in  Blau  ein 
goldener  Querbalken,  begleitet  von  2 
goldenen  Sternen.  Hinten  4 mal  quer 
gelheilt,  Roth,  Gold,  Blau.  Gold,  Roth 
wechselnd).  Ein  Veronesisches  Grafen- 
Geschlecht,  welches  in  der  Mitte  des 
17.  Jahrh.  im  Besitze  von  Kaltwasser 
(Lüben)  in  Schlesien  sich  befand. 

Poncet,  Poncett  (Quer  getheilt;  oben 
in  Gold  ein  wachsender  schwarzer  Ad- 
ler; unten  von  Silber  und  Roth  6 mal 
gestreift;  auf  den  gekr.  Helme  3 Strauss- 
federn,  schwarz,  golden,  schwarz.).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  Heinrich  v.  P. 
auf  Alt-TomysI  (Buk)  1854.  ln  der 
Ober- Lausitz:  Dübschütz  (Görlitz). 
Noes  (Rothenburg)  1836. 

Pongowskl  (W.  Pobogl.  Im  Gross- 
herzogth. Posen:  Felix  v.  P.  auf  La- 
wica  ( Posen ) 1 854.  Thaddaeu*  v.  P. 
a.  Cbabskn  (Mogilno)  1654.  Julian  v. 
P.  a.  Kopaszyn  (Wongrowiec)  1853. 

Ponlrknu  (Gespalten  und  3 mal  quer 
getheilt,  in  Silber  und  Roth  wechselnd. 
Siebm.  I.  154.  Carpzow  Ehreniempe! 
d.  Ob.  Lausitz  II.  163  ).  Iu  Baiern, 
wo  sie  Osterberg  (Ob.  Donau)  besitzen, 
d.  20.  Sept.  1815  als  Freiherren  aner- 
kannt. Vornämlich  im  Königreich  Sach- 
sen, und  zwar  A.  in  der  Ober-Lau- 
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sitz:  Bagcwitz  1420.  1453.  Baslitz 

1616.  1631.  Biebla  1660.  1685.  Bie- 
ticz  1420.  1453.  Bischheini  1660.  Buch- 
witz  1420.  1453.  Burkau,  Ob.  u.  Nied. 
Crakau  1453.  1490.  Kl.  Dehsa  1750. 
Döbra  1562.  1659.  Dubruu  1749.  Dub- 
rauke  1420.  1453.  Elster  1420.  1562. 
Gersdorf.  Hartmannsdorf  1777.  Hen- 
nersdorf 1617.  Gr.  Hermsdorf  1777. 
Jedütz  1420.  1453.  Jesseritz  1420.  1453. 
Königswarthe  1562.  1620.  Kreischau 
1590.  1641.  Kriepitz  1405.  1606.  Jvy- 
nast  (bei  Elstra  zu  suchen)  1420.  1453. 
Liebenau  1670.  Lisskau  1631.  Lomske 
1666.  1692.  Luga  1633.  1775.  Mehrs- 
dorf,  Milekel  1686.  1750.  Nauslitz.  Ne- 
andau  b.  Elstra  1420.  1453.  Neschwitz 
1562.  1617.  Neukirch  1453.  1695.  Ohorn 
1450.  Opitz  1650.  1700.  Ossel  1420. 
1453.  Ossling.  Ostro  1420.  1453.  Pe- 
tershayn 1453.  1490.  Pliskowitz.  Pohla 
1631.  1836.  Preititz  1741.  Prielitz  1516. 
1711.  Pulsnitz  1420.  1490.  Hanunc- 
nau  1641.  Kehnsdorf  1670.  Reichen- 
bach 1660.  Hohrbach  1699.  Schweid- 
nitz. Skasska  1659.  Stacha  1700. 
Strass  - Gräbcheu.  Talpenberg  1120. 
1453.  Taschendorf  1700.  Teicha  1700. 
1759.  Troda.  Weissig  1700.  1712. 

Welche  1420.  1453.  Wessel.  Wohla 

1620.  B.  ln  anderen  Kreisen  des  Kö- 
nigreichs: Atidigast  (Leipzig)  1680. 

Aulick  | ibd. ) 1651.  Baalsdorf  (ihd.) 
1700.  Belgcrshayn  (ibd.)  1699.  1780. 
Dallwitz  ( Meissen  ) 1478.  1628.  Döb- 
ritzgen  (ibd.)  1478.  1490.  Ebersbach 
(ibd.)  1573.  Eula  (Leipzig)  1 690.  Fran- 
kenthal (Meissen)  1612.  Gränitz  (Erz- 
geb.). Grimma  (Leipzig)  1620.  Gru- 
u»u(ibd.|  1556.  Hirschfeld  (ibd.)  1700. 
Köhra  (ibd.)  1712.  Kriebenstoin  (Erz- 
geb.) 1594.  Lenz  (Meissen)  1478.1490. 
Naunhof  (ibd.)  1573.  1700.  Ottcndorf 
libd.)  1642.  Polenz  (ibd.)  1642.  Pömb- 
sen (Leipzig)  1573.  1663.  Ponickau 
(Meissen)  1318.  Schmollen  (ibd.).  Tau- 
cha (Leipzig).  Windorf  (ibd.)  1700. 
Zschocher.  Gross-  (ibd.)  1700.  1735. 
C.  Noch  näher  der  Lage  nach  zu  be- 
stimmen: Bensitzg.  Bnmske  1680. 

Britzke.  Carsdorf  1591.  Dakau  1651. 
Dreisswitz  1660.  Gischen.  Gödlau  1631. 
1675.  Holtzkirche  1761.  1776.  Krauitz. 


Lauter  1573.  1759.  Neuenhof.  Peins- 
dorf 1453.  Pillgrum  1776.  Schönberg 
1699.  Schönfeld  i.  Gebirge  1699.  Tey- 
pitz  1453.  Trüben  1660.  Tusilz  1453. 
Innerhalb  des  Preussischen  Staates: 
A.  Provinz  Sachsen:  Branderoda 

(Querfurt).  Croppenstedt  (Oschersleben) 
1735.  Falkenhain  (Zeitz)  1808.  Gör- 
newitz  (Torgau)  1641.  Groitzsch  (De- 
litzsch) 1540.  1561.  Hollsteitz  (Weis- 
seufels ) 1651.  1695.  B.  Provinz 

Schlesien:  Deichslau  (Steinau)  1780. 
Förstgeti  ( Kothenburg)  1775.  Herms- 
dorf  (Hoyerswerda)  1670.  Hoyerswerda 
(ibd.)  1617.  1651.  Karmine  (Militsch) 
1699.  1714.  Ketschdorf  (Schönau)  1796. 
1807.  Konrndswaldau  (Trebnitz)  1800. 
Lcipigen  (Rothenburg)  1749.  1775.  Li- 
atkowe  (Militsch)  1714.  Liebegast 
(Hoyerswerda).  Meschendorf  (Gold- 
berg- lluiiiau ) 1714.  Nesselwitz  (Mi- 
litsch) 1699.  1714.  Oelsa.  Ob.  u.  Nied. 
(Kotheuhnrg)  1749.  1775.  Schönbrunn 
( Görlitz | 1663.1099.  Töppendorf  (Gold- 
berg-Hainau) 1714.  Weigersdorf  (Ro- 
thenb.)  1420.  1454.  Wiednitz  (Hoyers- 
werda) 1620.  C.  In  der  Provinz  Po- 
sen: Leipe  (Kosten).  D.  In  der  Prov. 
Brandenburg:  Drehna  (Luckau)  1699. 
Eichstedt  (Ost-Havelland)  1767.  1781. 
bkudo  (Galan)  1700. 

Ponikiewskl  (W.  Trzaska).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Franz  v.  P.  a.  Sla- 
bomierz  ( Wongrowiec.)  1850. 

Poninskl,  Pouin  v P.  (W.  Lodzia). 
Ein  Zweig  dieses  Geschlechtes,  der  in 
Galizien  begütert  ist,  bat  am  26.  Apr. 
1774  die  Fürstenwürde  im  Königreiche 
Polen  erlangt,  die  1818  von  Oester- 
reich anerkannt  worden  ist.  Stanislaus 
v.  P.  welcher  sich  am  29.  Mai  1771, 
nachdem  er  kurz  vorher  in  den  Grafen- 
stand erhoben  worden  war,  mit  Sophie 
Charlotte  Gräfin  v.  Reichenbach  ver- 
mählte, erhielt  das  Incolat  in  Schle- 
sien und  erwarb  dort:  Bncbwald  (Strie- 
gati?)  1817.  Nieder  - Kaiserswaldau 
(Goldberg-IIainau)  1817.  Kraibau  (ibd.) 
1830.  Lauterseifen  (Löweuberg)  1817. 
Niklasdorf  (Striegau)  1817.  Rudmunns- 
dorf  ( Löwenberg ) 1817.  Siebeneichen 
(ibd.)  1830.  Kleiu- Wundris  (Liegnitz) 
1830.  Die  Posen  sehe  Linie,  von  wel- 
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eher  der  General  - Landschafidirektor 
Stanislaus  v.  P.  d.  10.  Sept.  1840  die 
nach  dem  Erstgcbiirtsrcchtu  und  mit 
dem  Besitze  des  Majorats  Wreschen 
(Kreisstadt)  zu  vererbende  Grafenwürde 
erhielt,  besitzt  auch:  Malczevvo  ( Gue- 
sen ) und  Xionzno  (Wreschen). 

Poutanus  ( 1 Q.  In  Silber  ein  ge- 
krönter schwarzer  Adler,  der  Blitze  in 
den  Fängen  hält.  2 u.  3 Q.  in  Blau 
eine  über  einen  Strom  führende  gemau- 
erte Brücke.  4 Q.  in  Koth  2 über 
Kreuz  gelegte  goldene  Kanonenläufe. 
Kühne  IV.  23.).  Der  im  Jahre  1813 
als  General . Major  verstorbene  Johann 
Christian  v.  P.  ist  vom  Könige  Fried- 
rich Wilhelm  III.  geadelt  worden, 

Poplnwski  ( W.  Slcpowron  ).  Ein 
Hauptmann  v.  P.  stund  1806  in  der 
Armee. 

Popowski  I.  (W  . Nowinn).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  I’lawin  (Inowraclaw) 
1788.  II.  (W.  Pobog).  Ein  Sec.  Licut. 
v.  P.  1854  im  3.  Bat.  (Angerburg)  3. 
Landw.  Keg. 

Püpprlmann.  Carl  v.  P.  war  1780 
Domherr  des  Bisthums  Ermland.  Ein 
v.  P.  Propst  zu  Makin  ■{•  1779  im  A. 
Nenhoff  in  West-Preusscn. 

j-  Poppen.  I’opp  (In  Blau  ein  sil- 
berner Ochsenkopf.  Siehm.  II.  92. ). 
Aus  Schwaben  stammend ; itn  Fürs- 
tenthum  Troppau  zu  Diirchel,  Jasch- 
kowitz.  Podwvhoff  1720.  Die  verwitt- 
wete  Gräfin  von  Gianini  geb.  Freiin  v. 
P.  sezte  König  Friedrich  II.  zum  Uni- 
versalerben ein;  der  König  liess  jedoch 
das  Erbe  unter  ihre  Verwandten  ver- 
theilen. 

Pöppinghausen,  Pöppinkhans.  (In 
Silber  ein  schwarzer  Sparren,  begleitet 
von  3 halben  goldenen  Sternen,  v.  Stei- 
nen Tab.  XLI.  4 ).  Ein  Niederrheinisch- 
Westphälisches  Geschlecht:  Hösinghau- 
sen i.  Kirchsp.  Libhcrhausen  (Gimborn). 
Koverstein  ( ibd. ) 1744.  Listerhoff  im 
Kirchsp.  Valbert  (Olpe).  Pöppinghau- 
sen b.  Strünkede  (Bochum). 

Popsrhntz  ( In  Blau  eine  quer  gelegte 
Lanze  mit  abgebrochener  Spitze,  be- 
gleitet von  3 mit  den  Spitzen  nach  den 
Schildesecken  gekehrten  Pfeilen.  Siebin. 
I.  54.).  In  Schlesien:  Bogeuau  (Bres- 


lau) 1572.  1585.  Dirsdnrf  (Nimptsch) 
1702.  Falkenau  (Grottkaui  1551.  1585. 
Gräbel  ( Bolkenhain  ) 1700.  Gräditz 
(Glogau)  1661.  1686.  Kranz,  Alt-  und 
Neu-  (ibd.)  1581.  1686.  Krausenau 
( Ohlatt ) 1528.  Popschütz  (Freistadt) 
1297.  Schmarse  (Glogau)  1661.  1686. 

Poray  ( W.  In  Roth  eine  silberne 
Rose;  auf  dem  gekrönten  Helme  des- 
gleichen.). 

Porembski  (W.  Körnitz).  In  Schle- 
sien: Jaglitz  ( Neisse  ) 1788.  Korno- 
watz  (Ratibor)  1819.  Skrzelzkowitz 
(Rybnick)  1819.  Swienlochlowitz  (Beu- 
thun ) 1819.  Wilhelmsberg  (Ratibor) 
1819. 

-j-  Pörlein,  Pörle.  Pörl,  Perl,  Berle. 
In  Preu ssen:  Bastian  Pörle  oder  Pör- 
lein 1567  Hauptmnnn  zu  Labiau.  Gur- 
ren (Darkehmrn)  1581.  Marklack  (Ras- 
tenburg ).  Plauen  4 Wehlau ).  Randen 
(Osterode)  1581.  Rochlack  (Rössel). 
Sattsgürken  (Rastenburg),  Stunckheim. 
Wenden  (Rastenburg). 

Portail.  Jacques  Chalmot  du  Portail 
ward  1705  k.  Preuss.  General -Major 
und  starb  nach  dem  J.  1731  als  General- 
Lietit.  a.  D. 

Portatius  ( Ein  Palmbaum  im  Wap- 
pen). In  Preussen  erhielten  sie  d. 
20.  Apr.  1787  das  Indigenat  Patent; 
eine  Adelserneuerung  erklärte  König 
Friedrich  Wilhelm  II.  d.  19.  Sept.  1786 
für  unnöthig.  Carl  v.  P.  f 23.  März 
1798  als  Major  und  Command.  einer 
Dragoner  - Compagnie.  Güter:  Glom- 
men (Friedland)  1743.  1820.  Loyden 
(ibd.)  1743.  1806.  Stilgen  (Pr.  Evlau) 
1743.1806.  Wonnen  (ibd.)  1743.  1 784. 

Portugal,  sonst  Partigal  (Im  rothen 
F.  eine  aufgerichtete  Lanze  und  2 ins 
Andreaskreuz  gestellte  Pfeile.).  In 
Preussen:  Bregden  (Heiligenbeil). 

Freudenthal  (Pr.  Evlau).  Gabditten 
(Heiligenbeil)  1750.  Grund  (ibd.)  1775. 
Kcimkallen  (ibd.)  1727.  1778.  Keim- 
keim (ibd.).  Kirschitten  (Pr.  Eylau). 
Kttpgallen  ( Heiligenbeil ).  Laxdoyeu 
(Rastenb.)  1727.  1766.  Mickiehncn  (liei- 
ligenb)  1723.  1786.  Pammern  (ibd.). 
Paplattkeit  (ibd.).  Partegal  (?).  Per- 
schein (Heiligen!). ) 1727.  1778.  Phi- 
lippsdorf (Rastenb.).  Regilten  (Fisch- 
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hausen).  Reinschenhoff  (Ileiligenbcil ) 
1727.  1784.  Bosenberg  in  Westpreus- 
sen.  Warpuhnen  (Sensburg)  1612.  In 
Schlesien:  Duchon  (Guhrau)  1590. 
Gimmel  (Wohlauf  1620.  Kawallen 
(Trebnitz)  1590.  Kutscheborwitz  (Woh- 
lan) 1590.  Nimkau  (Neumarkt)  1620. 
Sarnoborskv  (?)  1590. 

Portzen . Portz,  v.  der  P.  ( In  Both 
ein  goldener  Schrägrechtsbalken.  Ko- 
bens II.  217.  Berndt  Tal.  XXXVIII. 
75.  Fahne  I.  335.).  Niederrheinisches 
Geschlecht  zu  Breifmar  ( Bergheim ) 
1660.  Elvenich  1680.  Nersdonk  1600. 
1680.  Schönrad  b.  Hemmersbnch  (Berg- 
heim) 1680.  — Johann  Daniel  v.  P. 
General  -Auditeur  vom  Kurf.  Friedrich 
Wilhelm  den  8.  Oct.  1676  mit  den  in 
Vorpommern  gelegenen  Lehngütern 
Nossendorf  ( Grimme ) und  Britzwolde 
belehnt. 

Portzig  (In  Silber  und  Schwarz  ge- 
spalten.) In  Thüringen:  Boblos  süd- 
lich v.  Naumburg  im  Camburgsclien 
(Meiningen)  1550.  1730.  Janisroda  (ibd.) 
1590.  Neidschütz  (ibd.)  1550.  1730. 
Schönburg(Nauniburg)  1500.  Weilzke  (?). 

Porwinski  iW.  Korczak).  In  Schle- 
sien: Vogtei  Chelm  (Pless)  1819. 

Posadowski  (W.  Ahdank.  Blau  auf 
Silber;  Helmzier  ein  wachsender  sil- 
berner gekrönter  Löwe.  Siebm.  II.  47.). 
Hans  Adam  v.  P.  wurde  am  5.  Jun. 
1705  und  Hans  Ernst  v P.  am  26.  Mai 
1705  mit  dem  Prädikate  P.  von  Postel- 
witz  böhmischer  Freiherr  (Preussischer 
Seils  anerkannt  17.  Nov.  1706.  Kühne 
II.  53  ).  Carl  Friedrich  Freih.  v.  P.  (f  7. 
Apr.  1747  als  k.  Pretiss  Generallieut  ) u. 
sein  Sohn  Friedrich  Wilhelm  mit  dem 
Zunamen  v.  Wehner  am  20.  Jan.  1743 
in  den  Preuss.  Grafenstond  erhoben. 
(Das  einfache  W.  des  Vaters  zeigt  das 
Stammschild  und  3 Helme;  das  ver- 
mehrte des  Sohnes,  des  Gr.  v.  P.  W. 
im  I u.  4 Q.  in  Silber  ein  schwarzer 
Adler.  2 u.  3 Q.  in  Grün  ein  schräg- 
rechts  von  einem  goldenen  Pfeile  durch- 
schossener silberner  Halbmond.  Mittel- 
schild Stammw.  Kühne  I.  77.  78.).  Des 
vorigen  Sohn  Christian  Wilhelm  Frh. 
v.  P.  starb  ebenfalls  als  k.  Preuss.  Ge- 
nerallieut. Hans  Ernst  v.  P.  am  24. 


Aug.  1744  in  den  Preuss.  Freiherrenst. 
erhoben.  In  Schlesien:  Balznrzowitz 
(Gr.  Strehlitz)  1814.  1830.  ßaumgar- 
ten,  Ober-  (ßolkenhain)  1700.  Blottnitz 
(Gr.  Strehlitz)  1761.  1856.  Brinitze 
(Kreuzburg)  1612.  1723.  Brune  (ibd.) 
1723.  Centawa  (Gr.  Strehlitz)  1814. 
1856.  Constadt  (Kreuzb.)  1510.  1723. 
Dämmer,  Mittel,  Nied.  (Steinau)  1800. 
1856.  Dammit8ch  (Steinau)  1800.  1856. 
Eckersdorf  (Namslau)  1660.  1708.  Eich- 
berg (Bunzlau)  1660.  1708.  Eisenberg 
( Sagan ) 1615.  Ellguth  (Kreuzburg) 

1610.  1728.  Erdmauusdorf  (Namslau) 
1730.  Galbitz  (Oels)  1495.  1505.  Gol- 
lendorf (Trebnitz)  1700.  Guttentag 
(Lublinitz)  1550.  Ilönigern  (Namslau) 
1673.  Horka.  Nied.  (Kothenburgl.  Ka- 
ritsch  (Gingnu)  1650.  Kritschen  (Oels) 
1682.  Lampersdorf  (Oels)  1495.  1712. 
Machnitz  (Trebnitz)  1700.  Neudorf 
(Kreuzburg)  1673.  Neuvorwerk  (Oels) 
1660.  1708.  Nngnwschütz  (Gr.  Streh- 
litz) 1814.  Oertmannsdorf  (Lauban) 
1730.  1782.  Panjow.  Gr.  (Beuthen) 
1854.  Peiskretscham  (Tost)  1740.  1781. 
Pilgramsdorf  (Lüben)  1814.  Pluschnifz 
Gross-  (Gr.  Strehlitz)  1814.  Posteiwitz 
(Oels)  1495.  1660.  Kiegersdorf  (Pless) 
1700.  Kinnersdorf,  Kl.  (Lüben)  1812. 
Rohrau  (Ohlau)  1660.  1678.  Russinnw 
(Beuthen)  1854.  Sähe  (Namslau)  1705. 
Sadewitz  (Breslau)  1690.  Schönfeld 
(Kreutzburg)  1635.  1650.  Schweinern, 
Gr.  u.  Kl  (ibd.)  1600.  1695.  1779.  Sorge 
(?)  1705.  Tost  (Tost)  1740.  1781. 
Trasanowitz  (Tescben)  1730.  Tnderau 
(?)  1673.  Uhsmannsdorf  (Rothenburg). 
Warmntowitz  (Gr. Strehlitz)  1814.  Wür- 
bitz.  Deutsch-  (Kreuzb.)  1600.  1612. 
Gr  (Freistadt)  1617.  Zantoch  (Kreuz- 
burg) 1580.  1615.  Zindel  (Breslau) 
1550.  In  der  Provinz  Sachsen:  Bur- 
gürner (Mansfeld  Geb.)  1730. 

Poschmann  ( ln  Roth  ein  goldener 
Löwe.  Siebm.  Suppl.  VIII.  23.)  Im 
E rin  lande:  Nassen  (Rössel)  17*4. 

Joachim  v.  P.  Besitzer  des  genannten 
Gutes  f 1789. 

Poser  (In  Blau  eine  zum  Fluge  sich 
anschickende  schwarze  Krähe  auf  einem 
weissen  Mühlsteine  stehend,  Siebm.  I. 
72.).  In  Schlesien:  Benkwitz  (Bres- 
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lau)  1709.  Berghof  (Schweidnitz)  1690. 
1739.  Biugerau,  Nied.  u.  Ob.  (Treb- 
nitz) 1740.  1830.  Bischkawe  (?)  1699. 
Boguslatvitz  ( Poln.  Wartenberg)  1598. 
1090.  Buchwald  (Trebnitz)  1814.  Buch- 
wäldchen (Neumarkt).  Buukey  (Poln. 
Wartenberg)  1601.  Domsei  (il/d.)  1685. 
1830:  Droschkau  (Nainslau)  1814.  1830. 
Ecke,  Ober-  (Strehlen)  1002.  1680. 
Eisdorf  (Striegau)  1598.  1661.  Fran- 
kenthal (Neumarkt)  1638.  1660.  Gies- 
dorf ( Namslau  ) 1608.  Grunau  (Bres- 
lau) 1690.  1731.  Grunwitz  (Poln.  War- 
ten b)  1685.  1728.  Gutglück  (ibd.)  1814. 
GQttinannsdorf  (Reichenbach)  1023. 
1723.  Herrnlauersitz  (Guhrau)  1814. 
Hohendorf  ( Goldberg  - Hainau  ) 1814. 

Jeltsch  (Poln.  Warten!».)  1814.  Jerolt- 
schötz  (Kreuzburg)  1830.  Johnsdorf 
(Nimptscli)  1758.  1760.  Körnitz  (Strie- 
gau)  1662.  1680.  Krnusche,  Gr.  (Buuz- 
lau)  1660.  1700.  Kriechen,  Gr.  (Lüben) 
1574.  1671.  Löss  Witz  | Wohlan  ) 1700. 
Mertinan,  Kl  (Trebnitz)  1739.  Michels- 
dorf (Namslau).  Mislawilz  (Miütsch) 
1658.  1704.  Mohnau,  Kl.  und  Wenig- 
( Schweidnitz)  1690.  1739.  Naselwitz 
(Nimptscli)  1610.  Nassadel  (Poln.  War- 
tenb.)  1700.  1830.  Neuwalde  (Trebnitz) 
”1814.  Niclasdorf.  jezt  Nikolstadt  (Lieg- 
nitz) 1462.  1506.  Nieproschin  (Poln. 
Wartenb.)  1700.  1854.  Noldau  (Nams- 
lau) 1574.  1671.  Olderu  (Breslau)  1709. 
Pangatt  (Oels)  1553.  1650.  Pannwitz 
(Trebnitz)  1814.  1830.  Perschau  (Poln. 
Wartenberg)  1700.  1854.  Petersdorf 
(Nimptsch)  1690.  1758.  Pcucke  (Oels) 
1804.  Pruskawe  (Woblau)  1616.  1662. 
Qualkau  (Schweidnitz)  1658.  Rabenau 
(Guhrau)  I S 1 4.  Rackwitz.  Wenig-  (Lö- 
wenberg) 1661.  Radaxdorf  (Neumarkt) 
1720.  1754.  Rohrau  (Ohlau)  I486.  1809. 
Säbischdorf  (Schweidnitz)  1709.  Scalitz 
(Neumarkt)  1740.  Schumrdt  (Kreuz- 
burg) 1672.  1701.  Schollendorf  (Poln. 
Wartenb.)  1717.  1756.  Schönau  (Oels) 
1617.  Schützendorf  (ibd  ) 1710.  1758. 
Silsterwitz  (Schweidnitz)  1690.  1711. 
Tintz,  Kl.  (Breslau)  1664.  Trebnig 
(Nimptsch)  1690.  1823.  Tschechen 

(Neumarkt)  1661.  1680.  Tschewentline 
(Militsch)  1701.  Welkersdorf  (Löwen- 
berg) 1661.  Zedlitz  (Trebnitz)  1814. 


1830.  In  der  Provinz  Brandenburg 
und  zwar  im  Sternberger  Kreise:  Ge- 
hauenstein, Gleissen,  Helminenwalde 
und  Posersfelde  1775.  1803. 

l’osern,  Poserne  (In  Silber  rother 
Kopf  und  Hals  eines  gekrönten  Löwen. 
Siebtn.  I.  160.).  In  Sachsen:  Bergis- 
dorf (Leipzig).  Cülmitzsch  1707.  Fran- 
keuberg  (Erzgeb.)  1650.  Geiscndorff, 
Ob.  1650.  Gerbichsdorf  1734.  Gladitz 
(Weisseufels).  Gnandorf  Ilerzogswaldc 
1650.  Heynspitz  (Meiningen)  1540. 
Hohenmölsen  (Weisseufels)  1697.  Kaiua 
(Zeitz)  1740.  Maltitz  (Leipzig)  1708. 
Neidschütz  (Meiningen)  1460.  Ober- 
ncssa  ( Weisseufels)  1507.  1699.  Oech- 
litz (Querfurth)  1604.  1699.  Pobles 
(Merseburg)  1604.  1633.  Posern  (Weis- 
senfels)  1460.1738.  Pulsnitz  (Ob.  Lau- 
sitz). Riessdorff'  1610.  1707.  Sessen 
(Merseburg)  1507.  1709.  Thierbach 
(Weisseufels)  1053.  1710.  Waltersdorf 
1630.  1799.  Wohla  (Ob.  Lausitz). 

Pest  (In  Blau  ein  gekrönter  silber- 
ner Löwe.  Grote  0.  62.).  In  Nieder- 
sachsen und  Westphnlen:  Bebcr 
(Calenberg)  1282.  Bockholt  (Münster) 
1674.  Bodenenger  (Schauenburg)  1535. 
1788.  Bosfeld  b.  Rheda  (Wiedenbrück) 
1654.  1674.  Embsitik  (Münster)  1674. 
Gropendorfl  1625.  Hermannsburg  (Lü- 
neb.)  1671.  Hesslingen  (Schaumb.)  1431. 
Holtensen  (Calenberg)  1622.  1806.  Lü- 
denhausen (Lippe).  Lügde  (Brakei) 
1550.  1788.  Lütgenbremen  (Minden) 
1282.  Oetinghausen  (Bünde)  1625. 
Oldendorf (Schautnb.)  1535.  1788.  Post- 
holz (Calenberg)  1550.  1713.  Rinteln 
(Schaumb.)  1535.  1578.  Rörsen  (Ca- 
lenberg) 1282.  Schirenbeck  1352.  Vo- 
rmholz (Lippe)  1418.  In  Jütland: 
GInmstrup  1690. 

■\  Poster,  Puster,  I’üstern  vergl.  Pys- 
ter.  In  Thüringen  um  Jena:  Dracken- 
dorf 1491.  Drautzschen  1529.  Lob* 
dabttrg  1 168.  1491.  Heinrich  v.  I*.  war 
1564  Präsident  der  Stifts  Regierung  zu 
Zeitz.  Balthasar  v.  P.  auf  Tannewitz 
Kursächs.  Hanptm.  20.  Jul.  1603  zu 
Zeitz.  In  der  Ober-Lausitz:  Bolbe- 
ritz.  Burkersdorf,  Doberschütz,  Linde- 
ntiu  und  Weitelilz. 

Postolski  (W.  ßoncza.  — Siebtn.  II. 
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49.).  In  Schlesien:  Bitschin  (Tost- 
Gleiwitz).  Dnmmer  ( Militsch ) 1612. 

1690.  Krischiitz  (Wohlan).  Kraschnitz 
(Militsch)  1560.1612.  Lückerwitz  (Treb- 
nitz) 1700.  1788.  Mehltheuer  (Streh- 
len) 1718.  Postei  (Militsch)  1530.  1650. 
Sbytschin  (Polu.  Wartenberg)  1612. 
Schickerwitz  (Gels)  1677.  1717.  Strcu- 
hoff  (Trebnitz)  1697.  1723. 

Potarzyrki  (W.  Belty:  in  Roth  3 sil- 
berne. in  Form  eines  Sterns  über  einan- 
der gelegte  Pfeile,  die  beiden  äusseren 
gestürzt,  und  der  mittlere  aufgerichtet; 
auf  dem  gekrönten  Helme  3 Straussfc- 
dern.).  Im  Grossherzogthum  Posen; 
Ligota  (Schildberg)  1798. 

Potocki  (W.  Pilawa).  Auch  Grafen. 
Im  Grossherzoglh.  Posen:  Bendlewo 
(Posen)  1854.  Bozejewice  (Inowraclatv) 
1854.  Golojewo  (ibd.)  1788.  Jaroszewo 
(Wongrowiec)  1854.  Imiclinko  (ibd.) 
1854.  Pawlowice  (Posen)  1854.  Slem- 
bowo  ( Wongrowiec ) 1847.  Tulce 

(Schroda)  1854.  In  Westpreussen: 
Czcllenczyn  (Schweiz).  Topoilinek  (ibd.). 
Topolno  (ibd.)  1788.  In  Schlesien: 
Nieder- Schönau  (Oels)  1834.  In  der 
Ober-Lausitz:  Nieder-Guriz. 

•f  Polrillen.  Die  v.  I*.  zu  Potritten 
(Allenstein)  haben  im  16.  Jahrhundert 
sicher  noch  gelebt,  ob  aber  auch  im 
1 7.  ist  zweifelhaft. 

Polry  kowski  ( W.  Drogomir ).  Iin 
Grossherzogth.  Posen:  Hippolyt  v.  P. 
1854  Kreisgerichtsrath  zu  Önesen. 

Pott  (lm  goldenen  F.  einen  schwar- 
zen Grapen.).  In  der  Grafschaft  Ra- 
vensberg besasscn  sie  zu  Bielefeld 
einen  Freihof,  die  Pottenau  und  Lüb- 
rassen.  Johann  Pott  von  Lubras  k. 
Schwedischer  Hauptm.  f 8.  Mai  1667 
und  liegt  zu  Osnabrück  begrahen.  Ag- 
nes P.  v.  L.  verm.  Oberstlieut.  v.  Bock 
f 4.  Febr.  1673  und  liegt  zu  Bielefeld 
begraben.  Die  Esthländische  Ritter- 
schaft redigirt  am  26.  Mär?  1716  Herrn 
Anaiiias  Christian  Pott  Baron  v.  Lub- 
ras, der  sich  1681  als  Artillerie -Major 
atis  Moskau  nach  Esthland  begeben. 
Sein  ältester  Sohn  wird  Johann  Lud- 
wig Pott  Baron  von  Luboras  und  kai- 
serl.  Oberstlieut.  b.  d.  Ingenieurs  ge- 
nannt. Im  Oct.  1752  starb  der  Kaiser!. 


Russisch.  General -Major,  Gouverneur 
v.  Cronstadt  Baron  v.  Lubras,  von  dem 
gesagt  wird,  er  sei  aus  Herford  gebür- 
tig. Maria  Elisabeth  Pott  FVeiin  v. 
Lubras  -j-  3.  Febr.  1718  als  Erbin  von 
Gr.  Göschitz  bei  Troppau  verm.  mit 
Johann  Theodor  Schmerowsky  v.  Litt- 
kowilz. 

7 Pfltten.  Putten.  In  Preussen: 
Alsnicnen  (Friedlandl.  Bohnau  (Fisch- 
hausen ).  Gudnicken  ( Rasteuburg ). 
Krappeinen.  Kricken.  Linkau  (Fisch- 
hausen ).  Nickelsdorf  ( Königsberg  ). 
Wabbeln  (Memel).  Wallullen,  Gr.  und 
Klein-. 

Pötter  (In  Blau  auf  grünem  Boden 
ein  silbernes  Genkel  Gefiiss  mit  3 grü- 
nen Palmzweigen.  Köhne  IV.  22.).  Ja- 
cob P.  Amlsrath  und  Amtrn.  zu  Dra- 
heini  erhielt  vom  Kurf.  Friedrich  Wil- 
helm den  4.  März  1681  den  Adel,  den 
dessen  Vorfahren  vor  200  Jahren  ge- 
führt haben,  bestätigt.  In  Pommern: 
Gr.  Born  (Neu-Stcttin)  1681.  1733. 

-j-  Potthauscn.  Caspar  I’.  Churbran- 
denb.  Oberst  und  Regiments  -Comman- 
deur  1650.  (Sein  Siegel  zeigt  einen 
schrägrechts  gestellten  Stamm  mit  4 
abgekürzten  Aesten  und  3 Wurzeln.), 
am  12.  Nov.  1651  vom  Kaiser  Ferdi- 
nand in  den  Adclstand  erhoben,  mit 
vermehrtem  Wappen  ( Im  Mittelschilde 
der  schwarze  Stamm  ohne  Wurzeln. 
I u.  4 Q.  ein  halber  Adler.  2 u.  3 Q. 
in  Roth  ein  silberner  Querbalken.  Siebm, 
IV.  147.).  Er  ward  1658  General-Wacht- 
meister zu  Fuss  und  Kriegsrath. 

Pottilirki  ( W.  Grzymala.  — Köhne  I. 
78.).  Michael  v.  P.  wurde  am  28.  Aug. 
1780  vom  Könige  Friedrich  II.  als  Graf 
anerkannt.  Der  Grafeustand  war  be- 
reits 1657  vom  König  August  III.  von 
Polen  erlheilt.  In  Westpreussen: 
Flatow  (Flatow)  1680.  Kühling  (Dan- 
zig) 1780.  Swarozyn  (Pr.  Stargard) 
1780.  Vandsbnrg  (Flatow)  1780.  Zem- 
pelburg  (ibd.)  1780.  Im  Grossherzogth. 
Posen:  Bnin  (Schrimm)  1779.  Gr. 

Jeziory  (Schroda)  1854.  Runowo  (Wir- 
sitz)  1780.  Slesin  (Bromberg)  1720. 
1854.  Zurcin  (Schubin)  1728.  Auch 
in  Galicien. 

Potworowski  (W.  Dembno).  Johann 
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v.  P.  wurde  am  17.  Jan.  1816  in  den 
Prenss.  Grafenstand  erhoben  (I  u.  4 Q. 
in  Silber  zwei  schwarze  Adlcrflügel  mit 
goldenenein  Kleestengel.  2 u.  3 Q.  in 
Roth  ein  goldener  Löwe  Mittelschild 
W.  Dembno.  Kühne  I.  79.  ).  Der  k. 
Kammerherr  August  Gr.  v.  P.  19.  Nnv. 
1851.  Im  Grossberzth.  Posen:  Gola 
(Kröben)  1854.  Gorzvce  (Kosten)  1854. 
Kotusz  (ihd.)  1854.  Parzenczewo  (ibd.) 
1854.  Deutse.h  - Presse  (ibd.)  1798. 
1854.  Womblewo  (ihd.)  1854.  Zielen- 
ciu(ibd.)  1854.  In  Schlesien:  Schwu- 
sen  (Glogau)  1817.  1840.  Tarpen  (Guh- 
rau ) 1752. 

Pourtales.  Jeremias  P,  aus  dem  Fürs* 
tenthum  Neuenburg,  ward  den  14. 
Febr.  1750  vom  Könige  Friedrich  II. 
in  den  Adelstand  erhoben.  (Quer  ge- 
theilt,  oben  in  Roth  ein  silbernes  Por- 
tal . unten  in  Blau  ein  seine  Jungen 
fütternder  Pelikan.  Kühne  IV.  23. ). 
Der  Böhmische  Gutsbesitzer  Jacob  Lud- 
wig I’.  1786  in  den  Ritterstand  erho- 
ben. Die  Familie  ward  den  21.  März 
1815  in  den  I’reussischen  Grafenstand 
erhoben  (I  u.  4 Q.  der  Pelikan.  2 u. 
3 Q.  in  Roth  zwei  silberne  Sparren. 
Im  Mittelschilde  das  Portal.  Köbue  I. 
79  ).  In  der  Gegenwart  besitzen  sie 
in  der  Ni  ed  e r- La us i tz:  Cransdorf 
(Calau).  Ilmersdorf  (Cottbus),  Kackrow 
(ibd.),  Krieschow  (ibd.),  Limberg  (ibd.), 
Ogrosen  (Calau).  Wieleudorf  (Cottbus). 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Bentschen 
(Meseritz).  Topala  ( Wirsitz).  In  Schle- 
sien: Glumbowitz  (Wohlau).  In  Böh- 
men: Hlubosch.  Krchleb,  Lischna,  Ra- 
dowesnitz. Weltrub. 

Poussardlere.  In  Preussen:  Wick- 
bold  (Königsberg).  Wilkoschen  (Gum- 
binnen). ln  der  Provinz  Branden- 
burg: Malsow  (Sternberg)  1803. 

Powalskl,  v.  Lewa  Id  P.  (W.  Rogala). 
In  Wes t p reus seit:  Hasseln  (Schlo- 
chau ) 1773.  1788.  Kl.  Kelpin  (ibd.) 
1788.  Prechlau  (ibd.)  1773.  Wolters- 
dorf (ibd.)  1773.  1788.  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Kl.  Koscierzin  (Wir- 
sitz) 1788. 

Poyda,  Poid»  ( In  Blau  ein  schräg- 
links  gestellter  nach  oben  und  unten 
abgekürzter  Stamm  mit  5 abgestumpf- 


ten Aesten. ).  Johann  Balthasar  v.  P. 
starb  im  öct.  1739  als  kaiserl.  Oberst. 
Späterhin  linden  wir  mehrere  dieses 
Namens  in  der  Preuss.  Armee.  Carl 
Wilhelm  v.  P.  k.  Preuss.  Hauptm.  im 
Reg.  v.  Wegner  f 14.  Aug.  1793.  Seiu 
jüngerer  Bruder  Heinrich  Anton  v.  P. 
ward  1820  General  - Major  und  1825 
pensionirt. 

f PrSdel.  Predel.  (In  Silber  3 blaue 
Spitzen  und  ein  rother  Schildesfuss. 
Siebm.  II.  39.).  ln  Schlesien:  scheint 
mit  Heinrich  v.  P.  den  14.  Jan.  1617 
ausgestorben  zu  sein.  Ingramsdorl 
(Schweidnitz).  Scharfeueck  (Glatz). 
Schreibetidorf,  Nieder-  (Landeshut) 
1580.  1617.  Steine,  Ober-  (Glatz). 
Wiesau  (Bolkenhain)  1580.  1617. 

PmnKhe  (Quer  getheilt;  oben  in  Blau 
3 silberne  Berge,  unten  in  Silber  eilt 
Kleeblatt  unter  5 neben  einander  ge- 
stellten rothen  Herzen.  Berndt  Tab. 
XCV1K.  195.).  Adelsdiplom  dieses 
ans  dem  Osnnbrückschen  stammenden 
Rheinländischen  Geschlechts  vom  21. 
März  1774.  Es  haben  bereits  früher 
mehrere  Mitglieder  des  Geschlechtes 
des  adrlichen  Prädikates  sich  bedient. 
( Fahne  I.  336.).  Vermuthlich  gehört 
zu  diesem  Geschlechte  auch  der  Reichs- 
kanzlei Registrator  Franz  Wilhelm  I’. 
der  1732  mit  dem  Prädikate  Etiler  v. 
P.  Reichsritter  wurde. 

Prasrhma  (In  Blau  ein  siebeneckiges 
goldenes  Hirschgeweih.).  Johann  Bern- 
hard v.  P.  1670  vom  Kaiser  iu  den 
Reichsgrafenstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: die  Herrschaft  Falkenberg  mit 
Buumgarten,  Brande.  Czeppanowitz, 
Ellguth,  Geppersdorf.  Graase.  Gasch- 
witz, Jatzdorf,  Gr.  u.  Kl.  Mangersdorf, 
Petersdorf,  Raschwitz,  Ratnke,  Ross- 
dorf, Gr.  Saarne,  Schedliske,  Schied- 
low,  Seifersdorf,  Springsdorf,  Schosch- 
witz,  Tillowitz,  Weiderwitz  1670.  1856; 
ferner:  Bilckau,  das  heutige  Belk  (Rvb- 
uick)  1476.  1703.  Friedeck  ( l'le'ss ) 
1703.  Krzizanowitz  ( Ratibor ) 1670. 
Rtldziuietz  ( Tost  - Gleiwitz  ).  Rybuick 
1670.  Sosniszowic  (Tost-Gleiw. ).  Ujest 
(Gr.  Strchlitz)  1703.  ln  Mähren  und 
Oester-Schlesien:  Belowcv  1539. 
Chodubina  1476.  Loossdorf  1703. 


Digitized  by  Google 


Praun. 


Preen. 


213 


Praun  (Im  Mittelschilde  auf  grünem 
Boden  ein  goldenes  Lamm.  1 u.  4 Q. 
im  goldenen  F.  ein  gekrönter,  blau  ge- 
kleideter, ans  Wolken  hervorwachsen- 
der  Bogenschütze.  2 u.  3 Q.  im  rothen 
F.  eine  silberne  Lilie.  Grote  F.  7.}. 
Aus  diesem  Braunschweigschen  Ge- 
schlecht« ist  Carl  v.  P.  hcrzogl  Bratiu- 
schweigsch.  Geh.  Bath,  Kammer-  und 
Klosterraths  - Präsident  am  30.  März 
180h  gestorben.  Sie  waren  auch  in 
der  Grafschaft  Wernigerode  angesessen. 

Prauser  (In  Schwarz  ein  durch  einen 
Strom  watender  aufgerichteter  Hirsch 
mit  goldenem  llalsbande.  Siebtn.  III.  93.). 
In  Schlesien:  Gräditz  (Grottkau). 

f Prawda;  auch  Wierskowski,  Go- 
rowski , Sedlnitzki.  — In  Preussen: 
Carlau  (Rosenberg).  Davnen  (Pillkal- 
len).  Drauggen.  Golemhkau  (Neiden- 
burg).  Gorraü  (ibd.).  Laittenburg  (Stras- 
burg). Powiersen  (Neidenburg).  Schrei- 
bersdorf (ibd.).  Sadlauken  (Mohrungen). 
Simmenau  (ibd.).  Thymau  (Graudeuz). 
Wersbau  (Neidenburg). 

Prnwdzlc  (W.  In  Silber  eine  rothe 
Zinnenmauer,  aus  welcher  ein  goldener 
Löwe  halb  hervorspringt,  der  mit  den 
Vorderpranken  einen  goldenen  Schlüs- 
selring hält;  auf  dem  gekrönten  Ilelme 
der  Wachsende  Löwe.).  Ein  Geschlecht 
dieses  Namens  im  Osterodischen. 

Prebentow,  Prebdndow,  P.-  Preben- 
dowski,  P.  I’rzebendowski,  früher  auch 
v.  Wilmersdorf  oder  Wilmsdorf.  ( W. 
Kura.  In  Gold  ein  aufgerichteter  Mar- 
der von  natürlicher  Farbe,  mit  beiden 
Vorderläufen  einen  blau  und  goldenen 
Reichsapfel  haltend;  über  dem  Kopf 
des  Marders  schwebt  eine  Krone.  Aus 
dem  gekrönten  Helme  wächst  der  Mar- 
der hervor.  Siebm.  V.  IG3.  Bagmihl 
IV.  53,  54. ).  Vom  Könige  August  II. 
von  Polen  während  des  Reichsvikariats 
den  ö.  Jul.  1711  in  den  Grafenstand 
erhoben,  1789  vom  Kaiser  anerkannt. 
In  Pommern:  Chinow  (Laueuburg) 
1676.  1724.  Dzechlin  (ibd.)  1840.  1835. 
Enzow  (ibd.)  1575.  1732.  Fritzow 
(Fürstenthum)  1608,  Gluschen  (Stolp) 
16.  Jahrh.  Hammer  (Lauenburg)  1724. 
1732.  Jezow  (ibd.)  1724.  Lischnitz 
(ibd.)  1840.  1855.  Prebentow  (Stoip) 


oder  Prebcndow  (Lauenburg)  1535 
1690.  Schübbeu  (Fürstenthum)  1846. 
1855.  Tadden  | Lauenb. ) 1724.  1732. 
In  Wes t p r eu ssen,  und  zwar  im  Neu- 
städter Kreise:  Blandzikau  1773.  Bohl- 
schau, Brttsdau,  Brzinne  1788.  Celbau. 
Cissau  1606.  Czemanatt  1773.  Czenst- 
kau  1773.  Gloddaw  1 773.  Gohra,  Gr. 
u.  Kl.  Gowin  1773.  Hochredlau  1773. 
1806.  Kamelau  1788.  Karwenhof  1 773. 
Kielau  1773.  1806.  Koliebken  1773. 
1788.  Kolkau  1773.  1788.  Kruschwitz 
1773.  Lewinno  1773.  Lissnau  1773. 
Luboczin.  Nanitz  1773.  Neuhoff  1 773. 
Neustadt  1773.  Penskowilz  1773.  Pris- 
sau.  Quarzau  1788.  Reschke  1773. 
Schlatau,  Gr.  u.  Kl.  1773.  Schmechau 
1773.  Smazin.  Soppieschin  1773.  Tillau. 
Usterbau  1773.  Zum  'i'heil  noch  näher 
zu  bestimmen:  Guischnu  ( Stargard ) 

1773.  Kaukern.  Nicngkla  1773.  Or- 
laniki  1773.  Pazermin  1773.  Praskowo 
1773.  Pulkowitz  ( Stuhtn)  1773.  1776. 
Ralzau  1773.  Rieszkowitz  1773.  Rybno 
(Löbau)  1773.  Saluski  1773.  Stich 
( Danziger  Landkr. ) 1773.  Strachowo 
1773.  Szelstrau  1773.  Wadowice  1773. 

-j-  Predöhl,  Predöle.  Ein  aus  dem 
Lü n eb u rg sehen  stammendes,  mit  Ja- 
cob v.  P.  1670  erloschenes  Geschlecht, 
welches  im  M a gd e burgschen  Alt-  u. 
Neu-  Schollehne  (Jericho  II.)  1394. 
1670  besessen  hat. 

Preen  ( Drei  rothe  Pfriemen  im  sil- 
bernen F.  Siebm.  V.  153.  157.  163. 
Masclt  Tab.  XXXIX.  147.).  In  Mek- 
lenburg:  Bandelstorff  (Ribnitz)  1368. 
1800.  Baumshoff  (?)  1619.  Dummers- 
torff  (Ribnitz)  1600.  1837.  Guemern 
(Neu -Buckow)  1320.  Godow  (Neu- 
stadt) IbOO.  Golchen  (Meklenb.)  1602. 
Gtlbeckow  (Ribnitz)  I6t)2.  1619.  Ilin- 
riebsberg  (Wredenhagen).  Morentin  (?) 
I486.  Nutteln  (Meklenburg)  1602.  Re- 
delien (Schwerin)  1602.  ltensow  (Güs- 
trow) 1810.  Steinfeld  (Ribnitz)  1313. 
Teschendorf!'  (ibd.)  1800.  Tessin,  LUt- 
ken  (Lühs)  1650.  Vitow  (Ribnitz)  1550. 
1602.  Waudrum  (?).  Wehndorf  (Rib- 
nitz) 1372.  1800.  Wolde  (Stavenhagen) 
1588.  1602.  In  der  Priegn i tz:  Frehne 
1681.  In  W estp  r euss  en:  Hochzeit 
(Danziger  Landkr.)  1680.  Mutterstrauz 


Digitized  by  Google 


224 


Pretzmann. 


Pretls. 


1680.  Nassenhuben  (Danz.  Ldkr.)  1680. 
Pawlow  1680.  Auch  in  Pommern. 

Prretzmann  (Durch  einen  goldenen 
Balken  von  Roth  Ober  Blau  schräglinks 
gelbeilt;  in  dem  rothen  Obertheil  ein 
silberner  Stern,  im  blauen  Untertheil 
eine  goldene  Lilie;  auf  dem  gekrönten 
Helme  eilt  geharnischter  Arm  mit  ge- 
zücktem Schwert.).  Ein  Major  v.  P. 
1806  beim  Dragoner  Reg.  Busch.  Ein 
Sohn  desselben  war  Lieut.  im  2.  Garde 
Reg.  zu  Fuss. 

f Pregel,  Prager.  In  Preussen: 
Aplacken  (Friedland).  Derten.  Eich- 
holtz  (Heiligenbeil).  Gunditten.  Lanfls- 
berg  (Pr.  Eylau).  Pehsten,  etwa  Reis- 
ten? (Pr.  Erlau).  Popparten. 

Pregny  (vergl.  Rietet  de  Pregny). 
Der  Oberstlicut.  Anton  Franz  August 
Saladiu  de  Pregny  zu  Genf  ist  uuter 
dem  Namen  Saladin  von  Lubieres  am 
27.  Apr.  1843  in  den  Preussischen  Frei- 
herrenstaud  erhoben  worden. 

Prelbisius.  Kaiser  Ferdinand  giebt 
den  Gebrüdern  Christoph.  Georg  und 
•lohaun  P.  in  der  Ober-La usi tz  d.  d. 
Prag  10.  Dcbr.  1627  einen  Wappen- 
und  Wien  1636  einen  Adelsbrief. 

•{-  Prellen  (Quer  drei  getheilt;  obeu  in 
Roth  zwei  goldene  Ordenskreuze  neben- 
einander; mitten  in  Silber  ein  blauer  ge- 
krönter Löwe;  unten  in  Roth  ein  gol- 
denes Ordenskreuz;  auf  dem  gekrönten 
Helme  der  Kopf  und  Hals  eines  blauen 
Hirsches  mit  einem  goldenen  und  einem 
silbernen  Ringe  um  den  Hals,  und  einem 
blauen  und  einem  goldenen  Horn.).  In 
Westpreussen:  Storlus  (Culm)  1718. 

Prenzel,  Prentzel.  Verschiedene  No- 
bilitiruugen  in  Schlesien  und  der 
O b e r - L a u s i t z.  f.  P.  von  Felsen- 
stein. Johann  Ferdinand  P.  Kaufmann 
in  Schlesien  mit  dem  Zusatz  von  F. 
II.  (1  Q.  In  Blau  ein  goldenes  Klee- 
blatt. 2 u.  3 Q.  In  Silber  2 rotbe 
Schrägrechtsbalken.  4 Q.  goldenes 
Schill'.).  Christoph  Adolph  P.  am  8. 
Sept.  1792  vom  Kaiser  Franz  II.  in  den 
Adelstand  erhoben.  Sein  Sohn  Adolph 
Carl  v.  P.  ist  k.  Stichs.  Oberst  und 
Command.  des  2.  Reiterregiments  1737 
in  den  Böhmischen  Ritterstand  erho- 
ben. III.  P.  von  Bucherfeld.  (I  Q. 


In  Gold  ein  grünes  Kleeblatt.  2 Q. 
in  Blau  ein  silbernes  Schiff.  3 Q.  in 
Roth  ein  Kranich.  4 Q.  in  Gold  auf 
grünem  Boden  ein  Baum.).  Ferdinand 
Traugott  P.  ist  unter  dem  Namen  P. 
v.  B.  1795  in  den  Adelstand  erhoben 
worden.  Zu  Jauernick  ( Görlitz ) und 
Lehna.  IV.  P.  von  Pen  zig.  (1  Q. 
in  Blau  3 goldene  Lilien.  2 Q.  iu  Sil- 
ber 2 rothe  Schrägrechtshalken.  3 Q. 
von  Roth  und  Silber  geschacht.  4 Q. 
goldenes  Schiff).  Johann  Friedrich  P. 
ist  1793  in  den  Adelstand,  und  am  12. 
Sept  1801  iu  den  Freiherrenstand  er- 
hoben worden  unter  dem  Namen  P.  v. 
P.  Er  starb  d.  15.  März  1802  als  Herr 
zu  Boxberg  (Rothenburg),  Dürrbach 
(ibd.),  Eselsberg  fibd.),  Guhra,  Jahmeu 
(Rothenb.),  Jessnite,  Kaschei  (Rothen- 
burg), Klitten  (ibd.),  Königsdorf,  Oelsa 
(Rothenb.),  Thomaswalde  (ibd.). 

Pressentill  ( Im  Blau  eine  goldene 
Greifenklaue . die  in  einen  schwarzen 
Flügel  ausgeht  Masch  XL.  148.  Bag- 
milil  I.  Tab.  XXXIX.).  In  Meklen- 
burg:  Daschow  (Lübs)  1769.  Kartz 
(Steruberg)  1671.  1709.  Koberow  (Güs- 
trow ) 1397.  Kuppentin  (Lübs)  1769. 
Kussewitz,  Gr.  (Ribnitz)  1767.  Mustin 
(Sternberg)  1466.  Prestien,  früher 
Pressentin  ( Stcrnherg ) 1408.  1837. 

Sparow  (Plau)  1594.  Steinfeld  (Rib- 
nitz) 1805.  Sternberg  1397.  1709.  Stie- 
ten  (Meklenburg)  1506.  1732.  Weiten- 
dorf (Sternberg)  1624.  1709.  Weysin 
(Lübs)  1408.  Zülow  (Sternberg).  — 
In  Pommern:  Lepelow  (Franzburg) 
1841.  Die  v.  Presscnthin  gen.  Raut- 
ter  ( I u.  4 Q.  die  Pressentinsche  ge- 
flügelte Greifenklaue.  2 u.  3 Q.  In  Roth 
der  schrägrechls  gestellte  schwebende 
Zinnenbalken  der  v.  Rautter.  Kühne  IV. 
23.)  in  Preussen:  Kauotheti. 

f Prelis  ( Vermuthlich  das  WT.  wel- 
ches uuter  dem  Namen  v.  Pressen  zu 
den  Meissenschen  gezählt  wird:  In  Blau 
ein  gespaltener  Adler,  vorn  roth,  hin- 
ten Silber.  Siebm.  I.  162. ).  Philipp 
Christoph  v.  P.  a.  Ahrtorff  ( ? ) fürstl. 
Sachsen- Altenburgscher  Stallmeister  f 
22.  Dcbr.  1623.  von  seinem  Vater  Carl 
v.  P.  überlebt.  Stammsitz  ist  wohl  Pre- 
titz  (Querhin). 
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Prettlack  (In  Blau  rechts  ein  hal- 
ber Mond,  links  3 Sterne.  Siebm.  Supl. 
IV.  23.).  Stammen  aus  Preussen,  wo 
sie  Moltheinen,  Prätlack  und  Gr.  Sob- 
rost  (sämmtlich  Gerdauen)  besessen. 
Später  in  Franken:  Crumbach  bei 
Wertheim  und  in  Hessen:  Ulf  1788. 

Prenss  (In  Blau  ein  Stamm  mit  3 
Blättern,  und  zwei  schräggestellte  Wurf- 
spiessu,  die  mit  den  Spitzen  auf  dem 
Stamme  ruhn.  Siebm.  V.  163.).  vergl. 
Matern  gen.  v.  Preuss  (II.  86.).  ln 
Pommern:  Denzig  (Dramburg)  1730. 
Heydebreck  (Regenwalde)  1740.  Wul- 
kow (Saatzig)  1639.  Zülzefitz  (Regon- 
walde ) 1550.  1723.  In  Preussen: 

Allhof,  Angarben  und  Auklitten  (sämmt- 
lich Friedland)  1775.  1796.  In  der 
Neumark:  Beelitz  (Friedebergl  1774. 
Im  Halbere  täd  t sehen:  Eilenstedt 

(Oschersleben)  1727. 

Preuss  (W.  Leliwa)  vergl.  Pruski 
nnd  Pruszak.  ln  Preussen:  Fische- 
nau  (Wehlau).  Ganglau  (Allenstein) 
daher  auch  Preuss-Ganglowski  genannt. 
Grodtken  (Neidenburg).  Labenz  (Culm). 
Marienfelde  (Schlochau).  Neudeck  (Ro- 
senberg). Pistkeim  (Allenstein).  Tau- 
ersee, KI.  (Neidenburg).  Tengutten 
(Allenstein)  1784.  Wersbau  (Neiden- 
burg). 

Preuss,  Preussen,  Pruz  (Gespalten, 
vorn  blau,  hinten  in  Blau  zwei  rothe 
Querbalken.  Siebm.  I.  160.).  Thimo 
Albrecht  v.  P.  k.  Polnischer  und  Kur- 
8ächs.  General-Major  und  Coinmandant 
zu  Senftenberg  i.  d.  Nied.  Lausitz  j-  20. 
Aug.  1723.  In  Sachsen:  Bennewitz 
(Torgau)  1777.  1748.  Camitz  (ibd.). 
Cavertitz  (Meissen)  1493.  Ilckcndorf 
(ibd.)  1677.  Kertitz  (Delitzsch).  Kna- 
dewitz  (etwaKadewitz  Kr.  Weissenfels  ?). 
Kottewitz  (Meissen).  Pruz  im  Kirchsp. 
Pausitz  unfern  Riesa  (Meissen)  1336. 
Pulssnitz  (Ob.  Lausitz).  Reinholdshayn 
1708.  Rittmitz  (Meissen)  1714.  Schel- 
lin.  Trebnitz  b.  Strehla  (Meissen)  1550. 
Wendischbohra  (ibd.)  1605.  1781. 

f Preuss,  Pruss.  In  Schlesien: 
Blankenau  (Breslau)  1619.  Ludwigs- 
dorf (Kreuzburg)  1591.  Markersdorf 
(Neisse)  1580.  Wittendorf  oder  Bialacz 
(Kreuzb.)  1591.  Z weibrodt  (Bresl.)  1619. 


Preusser  (Quer  getheilt,  oben  in 
Blau  3 goldene  Sterne  zu  1 u.  2.  unten 
in  Roth  ein  mit  den  Hörnern  nach  oben 
gekehrter  Halbmond.  Das  Schild,  auch 
mit  einer  schwarzweiss  gewürfelten 
doppelten  Einfassung.  Siebm.  Suppl.  X. 
24.).  Carl  Ludwig  Heinrich  v.  P.  im 
Jahre  1806  Baron  v.  P.  genannt,  stand 
im  Reg.  Auer  Dragoner;  derselbe  war 
1827  aggreg.  Oberstlieut.  im  7.  Cür. 
Reg.  1831  Command.  des  3.  Cür.  Reg. 
1838  als  General-Major  zur  Disposition 
gestellt  und  starb  am  1.  Jul.  1853  zu 
Berlin. 

Prew.  Der  am  9.  Sept.  1727  zu 
Schleswig  verstorbene  kön.  Dänische 
Oberstlieut.  Bartholomaeus  Emanuel  v. 
P.  hatto  noch  2 Brüder,  von  denen  der 
jüngste  zu  der  Zeit  Prem.  Lieut.  im 
Reg.  Grumhckow  war. 

Preysing  ( Stammw. : In  Roth  eine 
silberne  Mauer  mit  2 Zinnen.  Siebm.  I. 
77.  II.  37.  V.  z.  14.).  Diese  in  Bai- 
ern  sesshafte  Familie  ist  schon  1465 
in  den  Freiherren-,  und  in  ihren  ver- 
schiedenen Linien  mit  Wappenverände- 
rungen in  den  Grafenstand  erhoben 
worden;  so  mit  Johann  Warmuud  Frh. 
v.  P.  aus  dom  Mooscr  Zweige  am  15. 
März  1645,  am  25.  Nov.  1836  jedoch 
erloschen;  der  Zweig  zu  Hohenaschau 
erlangte  mit  Johann  Christian  Frh.  v. 
P.  am  10.  Febr.  1664  den  Grafenstand; 
und  der  Lichtenegger  Zweig  den  30. 
Jun.  1766.  Aus  dieser  Linie  trat  Fer- 
dinand Gr.  v.  P.  L.  in  königl.  Preuss. 
Dienste  und  Hess  sich  in  Schlesien  nie- 
der. Seine  Nachkommenschaft  ist  je- 
doch im  Mannsstamme  mit  seinem  En- 
kel dem  k.  Preuss.  Major  Friedrich 
Gr.  v.  I*.  L.  am  20.  Oct-  1850  ausge- 
storben. 

Prcyss  (W.  Jastrzembiec).  Im  Gross- 
herzogthum Posen;  Franz  v.  P.  auf 
Wroble  (Inowraclaw)  1853. 

•f  Priegnitz.  Diese  Familie  ist  mit 
dom  am  5.  Novbr.  1757  in  der  Schlacht 
bei  Rossbach  gebliebenen  k.  Preuss. 
Obersten  Johann  Christoph  v.  P.  im 
Manusstamm  erloschen.  In  der  P rieg- 
nitz:  Wuticke  1615.  1757.  In  Mek- 
lenburg:  Bülow  ( A.  Güstrow)  1610. 
Dannewalde  (A.  Fürsteuberg)  1506. 
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1628.  Fincken  (A.  Wredcnhagcn)  1506. 
1628. 

f Priemen.  Sie  haben  zu  den  ade- 
lichcn  Geschlechtern  Preussens  ge- 
hört. 

PiesdorfT.  Ein  Oberstlieut.  v.  P.  war 
1847  Führer  des  2.  Aufgebots  des  Stet- 
tiner Bat.  2.  Landwehr  lieg.  Er  hatte 
vorher  nebst  einem  jungem  Bruder  im 
2.  Inf.  Keg.  gestanden. 

Prillwitz  (Quer  getheilt;  oben  in 
Schwarz  zwei  silberne  Flügel,  zwischen 
welchen  ein  silberner  Stern  schwebt, 
unten  in  Bluu  auf  grünem  Boden  ein 
Schloss.  Kühne  IV.  24.).  Maria  Arndt 
j-  1836  ist  mit  ihren  Kindern  unter  dem 
Namen  v.  P.  (einem  Schlosse  des  ver- 
storbenen Prinzen  August  von  Preussen) 
in  den  Adelstaud  erhoben  worden. 

PriiigNauf  (In  Blau  ein  von  einem 
Lorbeerzweige  umwundenes  schräg- 
rechts  gestelltes  Schwert.  Kühne  IV. 
24.).  Georg  Christoph  P.  Stabsrittm. 
bei  Keüszegi  Husaren  am  15.  Oct.  1786 
in  den  Adelstand  erhoben. 

•f  Print,  P.  v.  1 Inrchhcim  gen.  von 
der  Broel  (In  Schwarz  3 silberne  Häm- 
mer. Fahne  I.  336.).  lleinhard  P.  v.  II. 
f 1638.  Im  Rheiulande:  Brohl  (Ahr- 
weiler) 1580.  Horchheim  (Cobleuz) 
1436.  Oberehe  (Daun)  1585.).  Kohr 
(Gemünd)  1585. 

f Printhagen  (In  Gold,  aber  auch 
in  Silber  3 rotho  Münzen  und  auf  dem 
Helme  Kopf  und  Hals  eines  Bockes. 
Siebm.  II.  1 15.  Fahne  I.  337.  Nach 
einer  Ahnentafel  der  Cülnischen  Ritter- 
schaft in  Gold  und  Roth  quadrirt.).  Im 
Rheinlande:  Gingoven  1584.  Neuer- 
burg in  der  EifTel  1504.  1574.  Opters- 
hagen  in  der  Eißel  1460. 

Printz  ( In  Silber  ein  in  Gold  und 
Roth  geschachter  Löwe.  Siebm.  II.  50.). 
Adam  Leopold  v.  P.  und  Buchau  im 
J.  1668  in  den  Freiherren  stand  erho- 
ben. In  Schlesien  und  zwar  im  Grott- 
kaucr  Kreise:  Falkenau  1608.  Giersch- 
dorflf.  Kamnig  1772.  1776.  Kroscben 
1590.  1608.  Kühschmalz,  Ob.  u.  Nied. 
1668.  1830.  Petersheide  1720.  Pillwü- 
sche  1700.  Schönheide  1770.  Tschilsch 
1706.  Zindel  1722.  1830. 

Printzen,  Printz,  Prinz  (In  Silber 


auf  einem  querliegenden  grünen  an 
beiden  Seiten  abgestumpften  geasteten 
Zweige  eine  Eule.).  Aus  diesem,  aus 
Westphalcu  stammenden  Geschlechte 
war  Johann  Friedrich  v.  P.  ■{■  1691  als 
Kurbraudenb.  General- Major  und  sein 
Sohn  Marquard  Ludwig  v.  P.  k.  Preuss. 
Ober-Hof-Marschall  Staats-Minister  u. 
Ritter  des  Schwarzen  Adler  Ordens  f 
31.  Oct.  1725.  In  Westphalen:  Schol- 
bruch  (Tecklenburg)  1639.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  im  2.  Jerichow.  Kreise: 
Carow  1725.  1611.  Fercheis  1725.  1773. 
Gollwitz  1725.  1773.  Grütz  1725.  1773. 
Nielebock  1725.  1773.  Parey  1725. 
1773.  Schollehne,  Alt- und  Neu-  1725. 
1773.  Seedorf  1725.  1773.  Inder  Alt- 
mark: Nahrstedt  (Stendal)  1739.  1746. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Rü- 
dersdorf (Nied.  Barnim)  1725.  ferner: 
Cadorf  und  Wessiin  (?).  In  Preussen: 
Ilermcnhageu  (Friedland).  Kraftshagen 
(ibd.).  Lengen  (Pr.  Eylau).  Moterau, 
jetzt  IleinrichshofT.  Schwaraunen  (Fried- 
land). In  Pommern:  Jezow  (Lauen- 
bur£)  1838. 

f Priort  (In  Blau  zwei  halbe,  mit 
den  Felgen  gegen  einander  gestellte 
goldene  Kader.).  In  der  ersten  Hallte 
des  18.  Jahrhunderts  ausgestorben. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Cot- 
bus,  ein  Burglehn,  1590.  Dyrotz  (Ost- 
Havelland)  1375.  Iloppenrade  ( ibd.  ( 
1375.  Priort  (ibd.)  1375.  1682.  Wus- 
termark (ibd.)  1375.  1542. 

Prittwitz  (W.  Wczele.  — Schwarz 
und  Golden  geschacht.  Siebm.  I.  56.). 
Leonhard  Adolph  v.  P.  mit  dem  Zusatz 
Edler  von  Gaflron  d.  24.  Jul.  1732  in 
den  Freiherrenstand  erhoben.  Ein  Zweig 
dieser  ausgebreiteten  Familie  führte 
den  Beinamen  Karchowski.  Es  sind 
aus  diesem  Geschlechte  ausgezeichnete 
Generale  für  die  Preuss.  Armee  her- 
vorgegangen u.  a.  der  am  4.  Jun.  1793 
verstorbene  General  der  Cavallerie  Jo- 
achim Bernhard,  und  der  noch  lebende 
General  der  Infanterio  a.  D.  Carl  Lud- 
wig Wilhelm  Ernst  v.  P.  — Begütert 
vornämlich  in  Schlesien:  Adlersruh 
(Bolkenhain)  1814.  1830.  Albrechtsthal 
(Kreuzburg)  1814.  Altstadt  Nimptsch 
(Nimptsch)  1752.  Arnoldsmühle  (Bres- 
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lau)  1780.  Babitz  (Leobschütz)  1779. 
1830.  ’ Baumgarten  (Kreuzburg)  1710. 
1718.  Boguslawitz  (Poln.  Wartenberg) 
1725.  Böhmwitz  (Namslau)  1725.  Brie- 
sen,  Kl.  (Strehlen)  1723.  Brukotschine 
(Trebnitz).  Chmiellowitz  (Oppeln)  1774. 
1793.  Dnmasko  (Leobschütz)  1819. 
1830.  Dambrau  (Falkenberg)  1760. 
1774.  Dämmer  (Namslau)  1690.  1704. 
Deutschen,  Gr.  und  Kl.  (Kreuzburg) 
1750.  Dittmerau  (Leobschütz)  1814. 
Droachkau  (Namslau).  Ellguth  (Kreuz- 
burg) 1450.  1795.  Fröschen  ( Woh- 
lau)  1450.  Fruschow  (Poln.  Wartenb.) 
1670.  Gaffron  (ibd.)  1430.  Giesdorf 
(Namslau)  1584.  Gimmel  (Oels).  Gir- 
lachsdorf  ( Keichenbach ) 1825.  1855. 
Göllendorf  (Trebnitz)  1690.  Görnsdorf 
(Poln.  Wartenb.)  1720.  1830.  Graben, 
Gr.  (Trebnitz)  1659.  Gramschütz  (Nams- 
lau)  1650.  1810.  Grühnig  (Leobschütz) 
1810.  1830.  Guhlau  (Keichenbach) 

1823.  1855.  Günlerwitz  (Trebnitz) 

1650.  1677.  Hammer  (ibd.)  1690.  1705. 
Hennersdorf  (Reichenbach)  1752.  1855. 
Herzogswalde  (Freistadt)  1490.  Höek- 
richt  (Ohlau)  1700.  1735.  Honigern 
(Namslau)  1700.  1757.  llulm  (Striegau) 
1730.  .Jacobsdorf  (Nimptsch)  1625. 
1793.  Jiischkittel  (Strehlen)  1750.  Je- 
eeritz.  Kl.  (Nimptsch)  1710.  1724.  Je- 
zau  (Strehlen)  1710.  1718.  Johnnnsthal 
(Glatz)  1825.  1855.  Kammerau  (Polu. 
Wartenb.)  1700.  1758.  Kampern  (Treb- 
nitz) 1672.  1715.  Kapitz  (ibd.)  1749. 
Kariscli  (Strehlen)  1670.  1855.  Kasi- 
mir (Leobschütz)  1819.  1855.  Kauern 
(Ohlau)  1730.  1819.  Kawallen  (Treb- 
nitz) 1730.  1855.  Köchendorf  (Ohlau) 
1796.  Konstadt  (Kreuzhurg)  1690. 
1715.  Korkwitz  (Neisse)  1811.  1814. 
Körnitz  (Militsch)  1752.  Krnschen  (Poln. 
Wartenb.)  1598.  1777.  Kreisewitz  (Brieg) 
1710.  1830.  Krippitz  (Strehlen)  1750. 
1762.  Krumpach  (Trebnitz)  1752.  Knit- 
schen, Gr.  (ibd.)  1781.  Kummcrnigk 
(ibd.)  1770.  1845.  Kunzeudorf,  Nied. 
(Bolkenbain)  1814.  1819.  Langeudorf 
(Poln.  Wartenb.)  1650.  1682.  Lankau 
(Namslau)  1650.  1830.  Laserwitz  (Woh- 
lau)  1720.  1759.  Laskowitz  (Ohlau) 
1359.  1679.  Laubsky  (Oels)  1781. 
Lawaldau  (Grimberg)  1752.  Leipitz 


(Nimptsch)  1760.  1793.  Leisnitz  (Le- 
obschütz) 1760.  Lobetinz  (Neumarkt) 

1790.  Lorenzberg  (Strehlen)  1760. 
Lorzendorf  (Namslau)  1670.  Louisdorf 
(Strehlen)  1752.  1819.  Ludwigsdorf. 
Nied.  (Oels)  1750.  1830.  Machnitz 
(Trebnitz)  1666.  Maltschawe  (ibd.) 
1677.  1684.  Mangschütz  (Brieg)  1604. 
1670.  Mankerwitz  (Trebnitz)  1752. 

1791.  Masslich- Hammer  (ibd.)  1764. 

Masswitz  (Strehlen)  1718.  Minkowsky 
(Namslau)  1819.  1855.  MühiatschOtz 
(Oels)  1579.  1639.  Mühnitz  (Trebnitz) 
1770.  1855.  Netsche  (Oels)  1700.  1774. 
Neudorf  (Brieg)  1685.  1796.  Neusorge 
(ibd.)  1700.  Neustift  (Leobschütz)  1814. 
Neuvorwerk  (Polin  Wartenberg)  1706. 
1773.  Neuwalde  (Trebnitz)  1677.  Nifke 
(Lublinitz).  Olek  (Kreuzburg)  1814. 
Omechau  (ibd.)  1795.  1849.  Oasen 
(Polnisch  Wartenberg)  1659.  Pangel 
(Nimptsch)  1700.  Paulsdorf  (Namslau). 
Peilau,  Ob.  (Reichenbach).  Perschütz 
(Trebnitz)  1689.  1715.  Platschkau 

(Namslau)  eingegangen  1690.  1694. 
Plohmühle  (Strehlen).  Pollochwitz  (Bres- 
lau) 1814.  1819.  Ponoschau  (Lublinitz) 
1797.  Pontwitz.  Ob.  u.  Nied.  (Oels) 
1588.  1795.  Pristram  (Nimptsch)  1740. 
1785.  Prittwitzdorf  (Bolkenbain)  1814. 
1819.  Pudigau  (Nimptsch)  1710.  1724. 
Puschke  ( Namslau ).  Quauzendorf 
(Nimptsch)  1700.  1752.  Radine  (Poln. 
Wartenb.)  1676.  Raischen  (Wohlau) 
1814.  1819.  RKudchen  (Guhrau)  1720. 
Raudten  Burglehn  (Steinau)  1720.  Reich- 
thal ( Namslau ) 1588.  Rengersdorf 

(Glatz)  1774.  Rosen,  Ober- (Kreuzburg) 
1814.  1819.  Rudelstadt  (Bolkenhaiu) 
1814.  1846.  Ryppin  (Poln.  Wartenb.) 
1450.  1604.  Siiabe  (Namslau)  1700. 
1757.  Sadewitz  (Oels)  1760.  Sbytschin 
(Poln.  Wartenberg)  1732.  Schmograu 
(Namslau)  1650.  1730.  Schmohl  (Stei- 
nau) 1720.  Schmoltschütz  (Oels)  1690. 

1819.  Schollendorf  (Poln.  Wartenb.) 
1722.  Schönbrunn  (Leobschütz)  1700. 

1820.  Schreibersdorf  (Poln.  Wartenb.) 

1598.  Schützendorf  (Oels)  1690.  1747. 
Schweinern  (Krenzburg)  1690.  1713. 
Schweretau  ( Trebnitz ) 1770.  1855. 

Seiffersdorf,  Ober-  Lang-  (Reichenbach) 
1810.  1855.  Simmelwitz  (Namslau) 
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1667.  Sitzmannsdorf  (Ohlau)  1700. 
1855.  Skalung  (Kreuzburg)  1811.1855. 
Skorischau  (Namslau)  1555.  1625.  So- 
koluick  (Falkenberg)  1760.  1793.  Spitzo 
(Namslau)  1690.  1704.  Steine  (Pohl. 
Wartenb. ) 1700.  1740.  Stosebendorf 
( Reichenbach ) 1740.  Stradam,  Ober- 
(Poln.  Wartenb.)  1564.  1760.  Stronn 
(Oels)  1560.1822.  Stroppen  (Trebnitz) 
1752.  Tschanschwitz  (Strehlen)  1750. 
1779.  Ultsche  (ibd.)  1705.  1762.  Wer- 
singawe  (Woblau)  1760.  Wieschcgrade 
(Oels)  1854.  Wiltschau  (Breslau)  1763. 
Woislawitz  (Kreuzburg)  1700.  1779. 
W’oitsdorf  (Polu.  W'artenberg)  1670. 
W'olmsdorf,  Ober-  (Bolkenbain)  1779. 
1819.  W’ürbitz.  Deutsch-  (Kreuzburg) 
1700.  Zirkowitz  (Oppeln)  1774.  1793. 
Zülzendorf  (Nimptsch)  1667.  1708.  In 
der  I’roviuz  Brandenburg,  und  zwar 
im  Lebuser  Kr.  Görlsdorf,  Kieuwerdcr, 
Quappendorf,  Quilitz  das  heutige  Neu- 
Hardenberg  und  Itosentbal  1793.  1803. 
In  der  Provinz  Posen:  Nied.  Heyers- 
dorf (Fraustadt)  1852.  In  Preussen: 
Spengawskeu  (Pr.  Stargard). 

Prilz  (In  Blau,  zwei  silberne,  mit  den 
Kücken  gegeneinander  gekehrte  Monde, 
vor  deren  Gesichte  ein  goldener  Stern 
schwebt.  Auf  dem  Helme  3 Strauss- 
federn,  2 blau,  einer  silbern.  Siebm. 
V.  163.  Nach  Abbildungen  in  der  Stol- 
per Marienkirche  sind  die  Federn  blau, 
Gold,  Silber.).  Patricier  in  Stolp  und 
Colberg.  Diesem  Geschlechte,  welches 
auf  Wohin:  Chinnow,  Keckow  u.  Swan- 
tust  1620.  1740  besass  und  im  Kr.  Re- 
genwalde: Altenflies  1732,  gehört  der 
am  8.  Dcbr.  1756  verstorbene  General- 
Major  Hans  Samuel  v.  P.  an.  Clas  v. 
P.  erhielt  am  25.  Aug.  1693  auch  den 
schwedischen  Adel  mit  einer  Verbesse- 
rung des  Wappens. 

Prltzbuer  ( In  Silber  ein  schwarzer 
Doppeladler,  dem  beide  Köpfe  abge- 
schlagen sind , mit  blutenden  Hälsen. 
Masch  XL.  149.).  Altes  Geschlecht 
Mecklenburgs:  Dinnics  1807.  Fincken 
(Wredenhagen)  1700.  Griibenitz  (ibd.) 
1590.  1667.  Lansen  (Stavenhagen)  1735. 
Schwartzenhof  ( Neu  - Kalden  ) 1 735. 

Schweiz  (Güstrow)  1590.  1667.  Wose- 
rin (Sternberg)  1807. 


Pritzelwllz,  v.  P.  und  Machnitz  (W. 
Pulkozic;  auf  dem  Helme  ein  wachsen- 
der silberner  Pelikan.  Siebm.  I.  56.), 
auch  wohl  mit  dem  Beinamen,  Macli- 
nitzki,  Sarnowski.  Als  General-Majore 
a.  D.  sind  gestorben:  Carl  Ludwig 
Heinrich  Gottlob  v.  P.  vorher  Direktor 
d.  Geh.  Kriegs  Kauzlei  d.  1.  Apr.  1839. 
Carl  v.  P.  vorher  Coinmand.  des  4. 
Ulan.  Reg.  d.  18.  Mai  1844;  Carl  Lud- 
wig v.  P.  vorher  Command.  des  26. 
Inh  Reg.  d.  6.  Jan.  1852.  In  Schle- 
sien: Bischdorf  (Kreuzburg)  1558. 
1711.  Briesche  (Trebnitz)  1501.  £11- 
gutli  (ibd.)  1503.  Grunowitz  (Rosen- 
berg 1692.  Hochkirch  (Trebnitz)  1504. 
Ilümgern  (Nanislau)  1501.  Kirschdorf. 
Weiss-  (Schweidnitz)  1700.  Kochelsdorf 
(Kreuzburg)  1571.  1770.  Kochlewitz 
(vermuthlich  Kochelsdorf)  1591.  Krip- 
pitz  (Strehlen)  1623.  Machnitz  (Treb- 
nitz) 1571.  1695.  Schmardt  (Kreuzb. ) 
1689.  1732.  Siroslawitz  (ibd.)  1700. 
Wiese  (Trebnitz)  1503.  Zdziechowitz 
(Rosenberg)  1818.  Zedlitz  (Trebnitz) 
1503.  Zützendorf  ( Schweidnitz)  1692. 

Pritzkow.  Ein  v.  P.  war  Mryor  bei 
der  Polnischen  Krön -Armee.  Seine 
Wittwe  (-j-  178%)  lebte  zu  Etzin  (Ost- 
Ilavelland)  1777. 

Probst  ( Quer  gctheilt;  oben  in  Sil- 
ber ein  schwarzer  Adlerkopf;  unten  in 
Blau,  ein  geharnischter  mit  Säbel  be- 
waffneter Arm.  Köhne  IV.  24.).  Der 
Rittm.  bei  Ziethen  Husaren  Georg  Fried- 
rich P.  ward  am  1.  März  1746  in  den 
Adulstand  erhoben.  Seine  4 Söhne: 
Friedrich  Bernhard  Siegmund  (•{•  2.  Mai 
1788  als  Lieut.).  Georg  Wilhelm  (f  24. 
Mai  1810  als  Major  v.  d.  A.),  Christian 
Bernhard  (f  10.  Mai  1779  als  Oberst- 
lieut.).  Johann  Wilhelm  (f  1759  als 
Lieut.)  standen  als  Ofliciere  in  der 
Armee. 

Pröck,  früher  oftmals  auch  v.  der 
Lauth  genannt  (Im  rothen,  auch  wohl 
im  silbernen  F.  ein  brennender  Eisen- 
korb. Beckmann  Hist.  v.  Anhalt.  VII. 
258 — 260.).  In  Preussen:  Abscher- 
uinken  (Goldapp).  Altenhoff  1688.  Als- 
nienen  (Friedland).  Arklitten  (Gcrdauen). 
Arrelischken.  Auerfliess  (Darkehmen). 
Auklappen  (Pr.Eylau).  Auklitten  (Fried- 
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land)  1688.  Bammeln  (ibd.).  Bändels  mitten  (Königsberg)  1688.  Saussionen 
(Pr.  Eylau).  Banaskeim  (Rastenburg)  (Friedl.).  Schallen  (Wehlau).  Scltön- 
1640.  1719.  Beydrittcn  (Königsberg)  feld  (Pr.  Holland).  Sketschen  (Goldapp) 
1688.  1750.  Bönkeim  (Pr.  Eylau).  Bol-  1784.  Sobrost.  Gr.  (Gerdauen)  1763. 
lendorf  (Rastenburg).  Borken  1727.  1794.  Sollen,  Kl.  (Friedland).  Som- 
Bothkeim  (Friedland).  Buchholz  (Pr.  merfeld  (ibd.).  Snnnenstuhl  (Tleiligen- 
EylaO).  Garlehnen.  Chclchen  (Oletzko).  heil).  Sortlack  (Friedland)  1715.  Stab- 
Gurau  (Braunsberg)  1626.  Dagutschen  lack  (Pr.  Eylau).  Starkenberg  (Wehlau). 
(Goldapp).  Dammerau  (Gerdauen)  Steinburg(Allenstein).  Stockheim  (Fried- 
1763.  1 7H4.  Dautzkeim.  Delgienen.  Ditt-  lnnd)  1365.  1395.  Stockthienen  (ibd.). 
hausen  (Friedland)  1715.  Drangsitten  Straubenhöfen.  Stunckheim.  Szczessin- 
(Pr.  Eylau).  Einsiedel  (Insterburg),  keil  (Oletzko)  1752.  Tallskeim  (Fried- 
Ernstwalde  (Gerdauen)  1727.  Esse-  land)  1715.  Tappelkeim  (ibd.).  Tata- 
rischken  (Gumbinnen).  Gahlkeim (Fried-  ren  (Darkehmen).  Thalberg.  Thengen 
lnnd).  Gallwuhnen,  Gr.  (Rastenburg).  (Heiligenbeil).  Thomsdorf  (Pr.  Eylau). 
GerlaChsdorf  (Heiligenbeil).  Glittehnen  Trinkheim  (ibd.).  Tromitten(Friediand). 
(Rasteüb.).  Glubcnstein  (ibd.).  Götz-  Weisschnnren  (Pr.  Eylau).  Weitzdorf 
lack  (Friedland).  Grunenfeld.  Gudnick  (Rastenb.)  1688.  Wernershoff (Fischh.) 
(Rastcuhurg).  Gurnen  (Goldapp)  1752.  1820.  Wisdahren.  Wisfritten  (Labiau) 
1784.  Ilermenhagen  (Friedland)  1590.  1800.  Wommen  (Friedland).  Wortack 
Höfen  (Mohrungen).  Hohenfelde  (Fried-  (Pr.  Eylau)  1820.  Wotterlack  (ibd.) 
lnnd).  «Tnkunowen  (Angorbupg).  Ka-  1820.  In  der  Provinz  Sa ch s en  Sool- 
botkeim.  Karschau  (Rastenb.).  lvlincken  guter  zu  Stassfnrth  (Calbe)  1710.  Auch 
(Angerburg).  Klingenberg  (Friedland),  im  Anhaltschen. 

Koppersliagen  (Wehlau)  1727.  1784.  Prorkcndorff  (Tn  Gold  zwei  über 
Korblack  (Friedland)  1727.  Kortraedien  Kreuz  gelegte  schwarze  Bärentatzen. 
(Wehlau)  1701.  Kosmedien  (Goldapp)  Siebtn.  I.  97  ).  Aus  Bayern  stammend, 
1784.  Kowahlen  (Oletzko).  Krakothin  in  Schlesien:  Schossnitz  (Breslau) 
(Rastenburg).  Krcbswalde.  Krossen.  1542.  1603. 

Launati  (Heilsberg).  Lauth  (Pr.  Eylau).  j Profen,  Profer.  (Zwei  nach  bei- 
Lichteinen  ( Osterrode ).  Linkchuen  den  Seiten  hin , uufsteigende  silberne 
(Wehlau).  Lomminon  (Rastenb.)  1691.  Stufen  in  Roth.  Siebm.  I.  50.).  In 
Ludwigsdorf  (Oslerrode).  Ludwigswalde  Schlesien:  Gotschdorf  (Ilirschberg) 
(Königsberg)  1775.  Maltischken  (Rag-  1577.  Langenau,  Ober-  (Görlitz).  Pro- 
nit). Meisterfelde  (Rastenburg).  Me-  fen  (Jatier)  1280.  1586.  Reppersdorf 
ludwiese  (Friedland)  1727.  Mengen  (ibd.)  1591.  1617.  Rosen,  Gr.  (Stric- 
( Heilsberg).  Mertzdorf.  Micken  (Pr.  gati)  1586. 

Eylau).  .Mickenwalde  (Mohrungen).  Proff  (Im  goldenen  F.  3 schrägrechts 
Modien  (Pr.  Eylau).  Mossehnen  (Fisch-  gestellte  blaue  Barsche.  Fahne  I.  337.). 
hausen).  Neusorge  (Pr.  Eylau).  Oppen  Johann  Gottfried  P.  erhielt  vom  Kaiser 
(Wehlau).  Partsch  (Rastenburg).  Pa-  Leopold  I.  am  5.  Jul.  1675  (neue  Atis- 
surtlack.  Pelklack  (Friedland).  Per-  fertigung  vom  25.  Juni  1746)  den  Na- 
kuiken  (ibd.).  Perlocken.  Philippsdorf  men  Proff  von  Mctidcn  unter  Ver- 
( Rastenburg).  Pikarken,  Gr.  Piktlau-  einigung  seines  Stammwappens  mit  dem 
ken.  Pöttken.  Poggendorf  1554.  Po-  v.  Menden.  Dessen  Urenkel  Franz  Jo- 
hibels  (Friedland).  Potawcrn  (Wehlau)  seph  P.  v.  M.  wurde  unter  abermaliger 
1727.  1784.  Pröckcn  (Gerdauen)  1365.  Wappen- Vermehrung  und  unter  Beile- 
Ramsen  ( Friedland  ).  Ranglack  (ibd.)  gung  des  Namens  Proff-Irnich  vom 
Rautenberg.  Kl.  (Braunsberg).  Regitten  Kurfürsten  Karl  Theodor  während  des 
(ibd.)  1612.  Rodaincn  (Königsberg).  Reichsvikariats  am  22.  Aug.  1790  in 
Romsdorf  (Friedl.).  Rosskeim  (ibd.).  den  Reichsfreiherrenstand  erhoben.  ( I u. 
Rothfliess  (Rössel).  Saalau  (Friedland)  4 Q.  von  Blau  und  Silber  geschacht 
1612.  Sakautschen  (Angerburg).  Sa-  wegen  Menden.  2 u.  3 Q.  In  Silber 
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über  einem  schwarzen  Querbalken  ein 
rotber  Adler  wegen  Holtorp- Irnich.  Im 
Mittelschildc  das  Stammwappen.  Berndt 
Taf.  XCVIII.  196.).  In  der  Rhein- 
provinz:  Alteuhernsau  (Mühlheim) 

1749.  Auel  (Siegburg)  1702.  Bulge- 
uau  (ibd.)  1660.  Diirresbach  (ibd.) 
1747.  Füssenich  (Düren)  1454.  Geich 
(ibd.)  1454.  Geistingen  (Uckerath) 
1829.  Gottingen  (Düren)  1360,  ver- 
wüstet 1642.  Hoesten  (Grevenbroich) 
1669.  Honnef  (Siegburg)  1810.  Hon- 
rath (Siegburg)  1716.  Ingersauel  (ibd.) 
1751.  Irnich  (Euskirchen)  1784.  Loh- 
mar (Siegburg)  1690.  Markelsbach  (ibd.) 
1785.  Menden  (ibd.)  1674.  Meuchen- 
sauel 1720.  1766.  Millendorf  1633.  1836. 
Mommersloch  (Stadt  Cöln)  1422.  Pat- 
tern von  Ahr  und  Bock  (Jülich)  1717. 
Seelscheidt  (Siegburg)  1784.  Wolferhof 
(Stadt  Coin)  1422.  1436.  Auch  in  Schle- 
sien (nicht  zu  verwechseln  mit  denen 
v.  Profen),  in  B a i e r n und  in  Ungarn: 
Bukovar  1846.  Iregh  1846. 

Prolllus  (IQ.  in  Roth  ein  goldener 
Lowe,  der  einen  silbernen  Stern  in  den 
beiden  Vorderpranken  hält.  2 Q.  In 
Gold  ein  rothes  gestürztes  Füllhorn 
mit  Blumen  und  Früchten.  3 Q.  ein 
Helm  mit  3 Aehren.  4 Q.  in  Blau  ein 
goldener  Doppeladler.  Masch  XL.  150. 
Bagmihl  III.  Tab.  LVHL).  In  M ek- 
len bürg  lebte  1837  ein  Geh.  Kam- 
merrath v.  P.  zu  Schwerin.  Ein  Mit- 
glied dieser  Familie  hat  in  Pommern 
das  Gut  Gr.  Latzkow  (Pyritz)  erworben. 

f Promnitz  (Stammwappen  in  Roth, 
ein  schräggestellter  Pfeil  begleitet  von 
2 Sternen.  Siebm.  I.  56.).  Dieses  mit 
dem  Grafen  Johann  Erdmann  v.  P.  am 
4.  Juli  1785  im  Mannsstamme,  und  am 
2.  Aug.  1791  mit  Agnes  Sophia  Grälin 
v.  Reuss  geh.  v.  P.  in  weiblicher  Linie 
erloschene  gräfliche  Haus,  erhielt  am 
12.  Jan.  1542  einen  Wappen-Verbesse- 
rungs-Brief,  atn  29.  Nov.  1559  die  Frei- 
herrenwürdc  (Quer  getheilt,  oben  ge- 
spalten, vorn  das  Stammw. . hinten 
zwei  schwarze  Schrägrechtsbalken  im 
silbernen  Felde,  unten  in  Blau  2 über 
einander  gehende  goldene  Löwen.  Siebm. 
I.  29.),  und  am  9.  Juni  1652  den  Gra- 
fenstand ( 1 u.  4 Q.  in  Blau  die  beiden 


goldenen  Löwen  übereinander  schrei* 
tend;  2 u.  3 Q.  in  Gold  2 rechte  Scbräg- 
rcchtsbalken.  Mittelschild  das  Stamm- 
wappen.).  In  Schlesien:  Buhrau  (Sa- 
gau) 1712.  Dittersbach  (ibd.)  1435. 
1624.  Falkenberg  I Bolkenhain  ) 1618. 
Frcvwaldc  (Sagan)  1712.  Greisitz  (ibd.) 
1624.  1680.  Ilalbau  (ibd.)  1702.  Hirsch- 
feldau  (ibd.)  1441.  Hohlstein  (Löwen- 
berg) 1680.  Jannowitz  (Schönau)  1506. 
1712.  Klitschdorf iBunzlau)  1702.1745. 
Kreppelbof  (Landeshut)  1680.  1702. 
Kunau  (Sagau)  1712.  Kupferberg,  Nied. 
(Schönau).  Küpper  (Sagan)  1624.  Lep- 
persdorf, Nied,  und  Ober-  (Landeshnt) 
1712.  Lessendorf  (Freistadt)  1644. 
1621.  Mieserau  (I’less).  Naumburg 
a.  Bober  (Sagan)  1712.  1745.  Peters- 
waldau  ( Rcichenbach ) 1745.  Pless 

Standesherrschaft  1542.  1785.  Polzen- 
stein (Schönau)  1712.  Rohnau  (Landes- 
hut) 1712.  Schüttlau  ( Guhrati ) 1539. 
1572.  Skarsiue  (Trebnitz)  1630.  1680. 
Waltersdorf  (Schönau)  1712.  Weichau 
(Freistadt)  1444.  1621.  Wilxen  (Neu- 
markt) 1680.  In  der  Lausitz  ver- 
schiedene Standesherrschaften , Dobri- 
lugk  (Ltickau)  1702.  Drohna  (Cnlau) 
1745.  Första  (Sorau)  1654.  1 728.  Hoy- 
erswerda (Hoyersw.)  1564.  1702.  Pfor- 
ten (Sorau)  1654.  1702.  Sorau  (ibd.) 
1556.  1782.  Triebei  (ibd.)  1556.  1782. 
Vetschau  (Calau)  1745. 

f Prömock , Prembock.  In  Preus- 
sen:  Beisleiden  (Pr.  Evlau).  Borken 
(ibd.)  1727.  Brzosowen  (?).  Gabditteu 
(Heiligenbeil).  Glamslack  (Pr.  Evlau). 
Markienen  (Friedland)  1668.  1727.  Per- 
gusen  (Pr.  Holland)  1670.  Sallau,  Gr. 
u.  Kl.  (Pr.  Evlau). 

Prondzy  nski,  Prondczinski,  Prozinski. 
I’londzinski.  (W.  Aubracht:  in  Blau  ein 
mit  den  Hörnern  nach  oben  gekehrter 
goldener  Halbmond  und  über  demsel- 
ben drei  goldene  Sterne  (2.  I.);  auf 
dem  gekrönten  Helme  3 Straussfedern.); 
ein  Beiname  der  Familien  Aubracht, 
Depka,  Pluto  nnd  Pych.  nach  dem  Gute 
Prondzona  (Schlochau).  Theodor  v.  P. 
Generallieut.  a.  D.  -j-  12.  Jau.  1852. 
In  Pommern:  Gnstkow.  Kl.  (Bütow) 
1724.  Ilölkcwiese  (Fürstenth. ) 1803. 
Oslawdamerow  (Bütow)  1836.  Reckow 
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(ibd. ) 1836.  Stüduitz  (ibd.)  1836.  In 
Preussen,  zumal  in  Westprcussen: 
Auerfliess  (Darkehmen?).  Butzendorf 
(Conitz)  1820.  Czersk  (ibd.).  Dame- 
rau (ibd.)  1782.  Dombrowa  (ibd.). 
Gertzdorf  (ibd.)  1820.  Gotzkow  (Schlo- 
chau)  1820.  Jadamkowo  (Conitz).  Kl. 
Kliutz  (Behrendt).  Klomia  (Conitz). 
Liskowo.  Pantau  (Conitz).  Pokarben. 
Prondzona  (Schlocliau)  1788.  Przyrowo 
(Conitz).  Sichts  (Schlocliau)  1788. 
Skarpi  (Flatow)  1820.  Soltnicken.  Wa- 
dang.  Waldowo  (Schwctz).  Zabno  (Co- 
nilz)  1782.  Zalesie  ( Flatow ) 1820.  In 
Schlesien:  Jäschkittel,  üb.  u.  Nied. 
(Strehlen  ) 1785.  Trawnig  (Kosel)  1782 

f Prontnirki  ( In  Silber  ein  rother 
Querbalken,  darüber  3 rotlie  Bosen; 
darunter  2 rotlie  Ordenskreuze  neben 
einander;  auf  dem  gekrönten  Helme 
ein  Pfauenwedel.).  In  West  preussen: 
vor  Zeiten  auf  Namczyk  (Culm).  Pront- 
nica  (Löbau).  Wichorzc  (Culm). 

Proplinlow,  Prophalus  ( Gespalten, 
vorn  in  Silber  ein  rother  Pfahl,  hinten 
in  Silber  Kopf  und  Hals  eines  schwar- 
zen Adlers.  Kühne  IV.  25.).  Friedrich 
und  Ernst.  Gebrüder  Prophalus,  Besitzer 
von  Dicking,  Grapnw  und  Wolgast 
(Friedeberg)  in  der  Neumark  wurden 
d.  22.  Jul.  1721  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  I.  in  den  Adelstand  erhoben. 
Sie  besessen  Wolgast  bereits  167!). 

Prflpper  (In  Blau  auf  grünem  Hügel 
ein  Kranich.  Berndt  Taf.  XCIX.  197. 
Fahne  I.  339.).  Heinrich  P.  Kurkölni- 
scher Kammer-Direktor  am  7.  Jul.  1715 
vom  Kaiser  Karl  VI.  in  den  Adelstand 
erhoben.  Einer  seiner  Enkel  Heinrich 
ward  in  Belgien  zum  Vicomte  de  Pröp- 
per  gemacht.  — Im  Rhein  lande: 
Hülchrath  (Grevenbroich)  1803.  1855. 

Prosrh  ( I u.  4 Q.  In  Blau  ein  ge- 
harnischter Arm,  mit  einem  Pfeile  in 
der  Hand.  2 u.  3 Q.  in  Silber  2 rothe 
Pfahle.  Kühne  IV.  25.).  Johann  Wil- 
helm P.  Bittm.  bei  v.  Czottritz  Husaren 
d.  28.  Oct.  1786  in  den  Adelstand  er- 
hoben f 26.  May  1800  als  Oberst  im 
Husaren  Reg.  Blücher.  Seine  Wittwe 
Ernestine  v.  P.  geb.  v.  Diehitsch  -j-  6. 
Jan.  1849  einen  Sohn  nnd  5 Enkel 
Unterlassend. 


•f  Proschwitz.  Als  ihre  Heimatli  wird 
Schlesien  angegeben,  wo  ein  Proscho- 
witz  (Batibor).  In  Preussen:  Colla- 
then  (Memel).  Kattenau  (Stallupöhnen). 
Kumclln  (ibd.).  Schorschiencn  (ibd.). 
Strengein.  Kl.  (Angerburg). 

■J-  Proskau.  I’roskowski,  Pruszkowski. 
(W.  Lzawa.  Das  gräfliche  W.  quadrirt: 
1 u.  4 Q.  von  Schwarz  und  Gold  quer 
gelheilt;  darin  ein  springender  Hirsch 
von  gewechselten  Tinkturen;  2 u.  3 Q 
von  Roth  und  Silber  senkrecht  getheilt, 
darin  2 mit  den  Rücken  gegen  einander 
gekehrte  Hufeisen  von  gewechselten 
Tinkturen.  Siebm.  II.  38.).  Dieses  am 
2.  Jul.  1 769  im  Mannsstamm  ausge- 
storbene Geschlecht  wurde  am  16.  Juni 
1362  in  den  böhmischen  Herrenstand 
anfger.ommen  und  am  10.  Aug.  1678 
in  den  Grafenstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Chrzelitz  (Neustadt)  1584.  1769. 
Hertwigswaldau  (Sagan)  1701.  Krampf 
(Sprottau)  1720.  Lauterbach  (ibd.) 
1720.  Neudeck  (?)  1708.  Petersdorf 
(ibd.)  1720.  Pogorsch  (Neustadt)  1720. 
Pramsen  (ibd.)  1701.  1720.  Primkenau 
(Sprottau)  1701.  1720.  Proskau  (Op- 
peln) 1619.  1769.  Przychod  (Neustadt) 
1720.  Przvschetz  (Oppeln)  1357.  Rad- 
stein (Neust.)  1720.  Schönwitz  (Fal- 
kenberg) 1720.  Strehlitz,  Kl.  (Neust.). 
Weissig  (Sprottau)  1720.  Wolfersdorf 
(ibd.)  1720.  Zülz  (Neustadt)  1701.  In 
Mähren:  Bisentz  1584.  1701.  Grätz 
1625.  1720.  Namisch  1720.  Schemnitz 
1625.  1701.  In  Böhmen:  Biela  1584. 
1625. 

Proslkn,  Prostinski.  In  Preussen 
und  zwar  im  Lyckschen:  Ogrodlken, 
Prostken  ferner  Kl.  Schläfken  (Nciden- 
burg). 

Protzen  v.  Sebrnmin  (1  n.  4 Q.  In 

Gold  grüner  Schrägrechtsbalken.  2 Q. 
In  Silber  eine  Eule  auf  grünem  Boden. 
Kühne  IV.  55.)  v.  Schramm  nach  dem 
Diplome  vom  2.  April  1808  und  P.  v. 
S.  nach  dem  Confinnations  - Diplome 
vom  22.  Apr.  1812  für  den  nachmali- 
gen Obersten  und  Brigadier  der  6.  Ar- 
tillerie Brigade  zu  Breslau. 

•{•  Proyt  (Ein  Rad  im  Wappen).  Im 
13.  u.  14.  Jahrhundert  in  Wcstpha- 
lou.  Im  Rheinlande:  Friemersheim 
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Prüfer. 


Przespolewskl. 


(Crefeld)  1343.  Hambroich  (Rheinberg) 
1609.  1635.  Issumer  Thurm  in  Liun 
(Crefeld)  1609.  1635.  Kaldenhausen 
(ibd.)  1615. 

-j-  I’röfer.  Sie  werden  bis  Ende  des 
16.  Jahrh.  zu  den  adelicheu  Geschlech- 
tern im  Breslauscben  gezählt.  (Sinapius 

II.  886.). 

Prüsrhenck,  P.  von  Lindenhofen  (Ins 
Andreaskreuz  gcthcilt:  rechts  und  links 
in  Silber  ein  rother  Hirsch;  oben  und 
unten  in  Silber  3 blaue  Pfahle.  Siebm. 

III.  72.  V.  84.).  Sie  kamen  aus  Oes- 
terreich, nach  der  O be r- Pfa lz,  wo- 
selbst sie  Lindenhofen  bis  1615  besas- 
sen,  dann  nach  Thüringen  und  Hes- 
sen. Es  haben  mehrere  Mitglieder  des 
Geschlechtes  in  der  Preuss.  Armee  ge- 
standen. Wilhelm  Siegmund,  des  Hes- 
sisch. Generallieut.  v.  P.  Sohn,  ward 
1783  als  Capit.  vom  Reg.  Blumenthal 
Invalide.  Einer  seiner  Brüder  Ernst 
Carl  Siegmund  P.  v.  L.  f 1800  als 
Hessischer  General-Major.  Ein  Ilauptm. 
v.  P.  im  Reg.  Koschenibar  -j-  15.  Jul. 
1790  a.  D. 

Prusimski  (W.  Nalencz).  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  Kahme  (Birnbaum) 

1788.  Sarbia  (Samter)  1853. 

Prnsinowski  (W.  Pobog).  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  Sietnionki  (Tnowraclaw) 
1788. 

Pruslnski.  Proschinski  (W'.  Rawicz). 
In  Schlesien:  Cierzowitz  (Rybuick) 
1812.  Kaminitz  (Lublinitz)  1700.  Ra- 
doschcn  (Rybnick)  1812. 

Pruski  ( W.  Leliwa ) vergl.  Preuss. 
In  W'estp  reussen:  Kedrowitz  (Scltlo- 
chau)  1773.  Kicdrowo  (Schlochau)  1820. 
Piszenica  (Pr.  Stargard  | 1713.  1788. 
Zmijewko  (Strasburg)  1838.  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  Czarnotul  (Mogilno) 
1788.  Grab  (Pieschen)  1854.  Miedzi- 
aDow  (Adelnau)  1854.  Szelejcwo  (Kro- 
toschin)  1854. 

Pruss.  Verschiedene  Polnische  Wap- 
penbilder: Prtiss  I.  (In  Roth  ein  sil- 
bernes Doppelkreuz,  welchem  der  untere 
linke  Arm  fehlt:  auf  dem  gekrönten  H. 
ruht  mit  dem' Einbogen  ein  geharnisch- 
ter Arm,  welcher  in  der  Hand  ein  blan- 
kes Schwert  hält.).  Pruss  II.  (In 
Roth  zwei  silberne  Sichelklingcn,  wel- 


che mit  den  Schneiden  gegeneinander 
gekehrt,  mit  ihren  Spitzen  oben  über- 
einander gelegt,  und  unten  mit  einem 
goldenen  Bande,  dessen  Enden  lierab- 
häugen,  zusammen  gebunden  sind;  über 
deu  Sichelklingen  steht  ein  silbernes 
Doppelkreuz,  welchem  der  untere  linke 
Arm  fehlt.  Auf  dem  gekr.  H.  5 Strauss- 
federu.).  Pruss  III.  (In  Roth  zur 
Rechten  ein  halbes  silbernes  Hufeisen, 
das  sich  oben  au  eine  zur  Linken  ste- 
hende, mit  der  Schneide  einwärts  und 
mit  der  Spitze  nach  unten  gekehrt 
silberne  Sensenklingc  anschliesst.  so 
dass  dadurch  die  Gestalt  eines  Thors 
gebildet  wird;  auf  der  Wappenfigur 
steht  ein  silbernes  Doppelkreuz,  wel- 
chem der  untere  linke  Arm  fehlt.  Auf 
dem  gekrönt.  H.  kniet  ein  silbern  ge- 
harnischtes  Mannsbein  mit  goldenem 
Sporn  an  dem  Stiefel.). 

Prnszak  (W.  Leliwa),  v.  Preuss  gen. 
P.  In  W es  t pr  eussen : Kobierzyn 
(Pr.  Stargard)  1773.  1838.  Luboczyn 
(Neustadt)  1773.  1788.  Schönfeld  (Co- 
nitz)  1620.  Seebien  (ibd.).  Siciny 
(ibd.)  1773.  1788.  Slupv  (ibd.)  1773. 
1820.  Tucholka  (ibd.)  1773.  1820.  Zaluo 
(ibd.)  1773. 

Przeclszewski  (W.  Grzymala).  Im 
J.  1806  stand  ein  Ilauptm.  v.  P.  in  der 
Armee.  In  Preuss en:  Kassigkehmen 
(Ragnit),  und  im  Osterrodeschen. 

Przegonla  (In  Roth  2 goldene,  senk- 
recht mit  den  Rücken  gegen  einander 
gestellte  Halbmonde,  und  dazwischen 
ein  blankes  Schwert;  die  Spitze  unten. 
Auf  dem  gekrönten  H.  ein  goldener 
wachsender  geflügelter  Drache,  aus 
dessen  Rachen  Flammen  hervorbrechen, 
und  das  Wappenbild  verkleinert  her- 
vorgeht.). 

Przepalkowski  ( W.  Jastrzembiec). 
Alexander  v.  I1.  1854  Justizrath  und 
Rechtsanwalt  in  Posen. 

Przerafzki.  Tn  Preussen:  Grabowo 
(Schweiz). 

Przereinbski  (W.  Nowina).  Maximi- 
lian v.  I*.  wurde  am  9.  Aug.  1637  in 
den  Reichsgrafenstand  erhoben.  Johann 
v.  P.  (-{•  1562)  war  Erzbischof  von 
Gnesen. 

Przespolewskl  ( W.  Topor ).  Int 
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Grossherzth.  Posen:  Zakowice  (Pie- 
schen) 1798. 

Przewoski,  Przeworski , v.  Ruthen- 
dorf-P.  (Tn  Blau  drei  grüne  Ruthen- 
liündel  quer  neben  einander;  auf  dem 
gekrönten  Helme  desgleichen. ).  In 
Pommereilen:  Przewoz  (Carthaus) 
1708.  In  OstpreU8Sen:  Worglittcn 
(Pr.  Eylau);  ferner  im  Ermlaude  und 
im  Gilgenburgschen.  Im  Grossherzth. 
Posen:  Gensewo  (Inowraclaw)  1788. 

Przosnn  (W.  In  Blau  ein  goldener, 
auf  4 Füssen  stehender  Löwe  mit  offe- 
nem Rachen  und  unter  den  Leib  ge- 
schlagenen Schweif;  auf  dem  Rücken 
trägt  er  3 silberne  Tliürme.  Der  ge- 
krönte Helm  ist  mit  5 Straussfedern 
geziert.). 

Przyborowski  ( W.  Sulima  ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  1854  ein 

Gymnasial-Lehrer  v.  P.  zu  Trznmeszno 
(Mogilno).  In  Preu ssen:  Wittinnen 
(Memel). 

Przyrhowski,  v.  Dnnin-P.  (W.  La- 
bendzj.  In  der  Armee  haben  Mehrere 
dieses  Namens  gestanden.  Georg  Carl 
Friedrich  v.  P.  Major  a.  D.  (f  12.  Febr. 
1812  als  Postmeister  zu  Marienwerder. 
Christian  Clausius  Maximilian  Friedrich 
v.  P.  dessen  Vater  Hauptm.  im  Regim. 
Crousaz  gewesen,  erhält  1794  Anwart- 
schaft auf  eine  Major  - Probende  im 
Stifte  St.  Peter  und  Paul  in  Magdeburg. 
Im  J.  1830  stand  ein  Hauptm.  v.  P. 
im  4.  Inf.  Reg.  In  Schlesien:  Ma- 

koachewitz (?)  1608. 

Przyiaeiel  (W.  In  Blau  eine  silberne 
Schüssel  mit  einem  darin  aufgerichte- 
ten rothen  Herzen,  welches  von  oben 
schräglinks  ein  schwarzer  Pfeil  durch- 
bohrt. Auf  dem  gekrönten  Helme  5 
Straussfedern.). 

Prayiemskl  (W.  Rawicz).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Golina  (Pieschen) 
1788.  Straszewo  (Wongrowiec)  1853. 

Przylenrkl  ( W.  Srzeniawa ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Gloaowiec  (Mo- 
gilno) 1788. 

Przylnbskl  (W.  Porav).  In  West- 
preussen:  Splawie  (Schwetz)  1820. 

Przylaski  (W.  Luhicz).  Der  gegen- 
wärtige Erzbischof  von  Gnesen  und 
Posen  Leo  v.  P.  gehört  dieser  Familie 


an.  Im  Grossherzogthum  Posen:  La- 
giewniki  (Krotoschiu)  1854.  Starko- 
wiec  (ibd.)  1836.  1854.  Strzeszyno 
(Posen)  1854.  In  Preussen:  Targo- 
wisko  (Löbau). 

Przyrowa  (W.  In  Roth  eine  goldfar- 
bene, halbentfaltete  Fahne  an  goldener 
Lanze , die  schräglinks  gestellt  und  in 
der  Mitte  entzwei  gebrochen  ist;  auf 
dem  gekrönten  Helme  3 Straussfedern.). 

Przysierki  (W.  Nowina).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Dombrowka  (Mo- 
gilno) 1788.  Ostrowo  (Bromberg)  1788. 
Przylenki  (ibd.)  1788.  1843. 

Przystanowski  ( W.  Pomian  ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Bialcnzin  (Obor- 
nik)  1854. 

Przytarskl,  Przystarski  (In  Roth  2 
goldene  Schlüssel,  schräg  über  einan- 
der gelegt,  und  mit  den  Bärten  nach 
oben  auswärts  gekehrt;  unter  den 
Schlüsseln  ein  aufgerichteter  goldener 
Pfeil.  Aus  dem  gekrönten  Helme  ge- 
hen 3 goldene  Äehren  hervor.).  In 
Wcstpreussen:  Czerpienten  (Stuhm) 
1820. 

Przywidzki  (W.  Loli  wo)  In  Wcst- 
preussen: Ruthenberg  (Schlochau) 

1788. 

Psarski  I.  (W.  Abdank).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Nicodem  v.  P.  auf 
Kuznica-stara  (Schildberg)  1854.  II. 
(W.  Jastrzombiec).  Im  Grossherzogth. 
Posen:  Joseph  P.  Gutspächter  zu  Kar- 
czewo  (Gnesen)  1854. 

Pslokronski,  I’strochonski.  (W.  Po- 
ray ).  Im  Grossherzogthum  Posen: 

Leo  v.  P.  auf  Welna  (Obornik)  1850. 
In  Westpre  ussen:  .Schrammen  (Ro- 
senberg). 

Pszeszcinski.  In  Westp  reu  ssen: 
Januschau  (Rosenberg). 

Purliala  (W.  In  Blau  ein  goldenes, 
mit  den  Stollen  nach  unten  gekehrtes 
Hufeisen,  auf  welchem  oben  ein  kleines 
goldenes  Doppelkreuz  steht,  an  dem 
der  linke  untere  Arm  fehlt;  auf  dem 
gekrönten  Helme  ein  Pfaucnwedel.). 

Pucher,  P.  von  Puchen,  P.  u.  Puchau, 
P.  von  der  Buche,  Bücher  (Schwarz 
und  Gold  quer  getheilt;  darin  eine 
Buche  mit  wechselnder  Farbe.  Siebm. 
I.  74.).  In  Schlesien:  Dürr-Jentsch 
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Pückler. 


Pulian. 


(Breslau)  1630.  1705.  Jürtsch  ( Neu- 
markt)  1690.  Kurtsch  (Strehlen)  1680. 
1705.  Peterwitz  (ibd.)  1550.  1568. 

POrkler  (Stammw.  In  Gold  der  Kopf 
und  Hals  eines  schwarzen  Adlers.  Siebm, 
I.  65.).  Balthasar  v.  P.  ums  J.  1580 
in  den  Freiherrenstand  erhoben;  dieser 
Stand  wurde  dem  Georg  x.  P.  am  5. 
März  1655  erneuert.  Karl  Franz  und 
August  Sylvius  Frh.  v.  P.  sind  am  10. 
Mai  1690  in  den  Reichsgrafensland  er- 
hoben (I  u.  4 Q.  ein  schwarzer  Flügel 
im  goldenen  F.  2 u.  3 Q.  schwarzer 
Adlerkopf  im  goldenen  F.  In  der  Mitte, 
bald  als  Pfahl,  bald  als  Mittelschild  ein 
schwarzer  Adler  in  Gold.  Siebm.  V.  z. 
1.).  Graf  Hermann  v.  P.  ist  am  10. 
•Tun.  1822  unter  dem  Namen  Pückler- 
Muskau  in  den  Preuss.  Fürstenstand 
erhoben  worden.  (Kühne  I.  19.).  In 
Schlesien:  Bankwitz  (Namslnu)  1754. 
Bielau  (Balibor)  1790.  Blumenau  (Wal- 
denburg) 1796.  1830.  Blumenthal 

(Neisse)  1468.  Borislawitz  (Kosel) 
1814.  1830.  Breitenhain  (Schweidnitz) 
1814.  1830.  Burkersdorf  (ibd.)  1800. 
1855.  Buselwitz  (Oels)  1814.  Char- 
lottenbrunn (Waldenburg)  1740.  1855. 
Falkenberg  (Falkenberg)  1591.  Floste 
(ibd.)  1488.  Friedersdorf  (Waldenb.) 
1814.  1855.  Gimmel  ( Wohlau ) 1814. 
Groditz  (Falkenb.)  1488.  1855.  Grunau 
(Neisse)  1468.  Guhrau,  Gr.  u.  Klein- 
(Falkenberg)  1562.  1855.  Ileidersdorl 
(ibd.)  1655.  1855.  Jakobsdorf  (ibd.) 
1810.  1855.  Juliusburg  (Batibor)  1814. 
1830.  Kantersdorf  (Brieg)  1591.  Kirch- 
berg  (Falkenb.)  1790.  1830.  Kleischnitz 
(ibd.)  1562.  1814.  Kujau  (Neustadt) 
1591.  Kunzendorf  (Münsterberg)  1855. 
Langendorf  (Poln.  Wartenberg)  1792. 
Lenschütz  (Kosel)  1814.  1830.  Lub- 
schau  (Lublinitz)  1646.  1794.  Mang- 
schütz  (Brieg)  1714.  Merzdorf  (Sagan) 
1814.  1830.  Mörschelwitz  (Schweidnitz) 
1655.  Mullwitz  (Falkenb.)  1562.  1830. 
Muskau  Standesherrsch.  (Rothenburg) 
1784.  1850.  Neudörffel  (Sagan)  1814. 
1830.  Oberwitz  (Gr.  Strehlitz)  1655. 
Ohmsdorf  (Schweidnitz)  1814.  1830. 
Ottmuth  (Gr.  Strehlitz)  1792.  Pilken- 
dorf  (Falkenb.)  1790.  1830.  Pitkow 
(Kosel)  1814.  1830.  Potzenkarb  (ibd.) 


1814.  1830.  Bcichwalde  (Rothenburg) 
1811.  Rogau  (Falkenb.)  1790.  1855. 
Rogau  (Schweidnitz)  1850.  1855.  Ro- 
senthal (ibd.)  1655.  Rosnochau  (Neu- 
stadt) 1735.  1796.  Rzetzütz  (Kosel) 
1814.  1830.  Sacherwitz  (Breslau)  1823. 
1855.  Schedlau  (Falkenb.)  1562.  1855. 
Schlesierthal  (Schweidnitz)  1796.  1855. 
Sibischau  (Breslau)  1855.  Stubendorf 
(Gr.  Strehlitz)  1 792.  Tannhausen  (Wal- 
denb.) 1786.  1855.  Tarnitze  (Falkenb.) 
1790.  1830.  Thomaswaldau,  Nieder- 
(ßunzlau)  1825.  1855.  Twardawa  (Neu- 
stadt) 1710.  Weistritz,  Ob.  u.  Nieder- 
(Schwcidnitz)  1790.  1855.  In  derNie- 
dnr-Lausitz:  Branitz  (Cottbus)  1746. 
1850.  Dübern,  Gr.  (ibd.)  1746.  1803. 
Gallinchen  (ibd.)  1746.  1803.  Haasow 
(ibd.)  1803.  Jämlitz  (Sorau)  1814. 
Im  Grossherzth.  Posen:  Kempen  1820. 
1855.  In  Franken:  Brunn  1740.  Burg- 
Farnbach  1786.  Limpurg  Grafschaft 
1764.  1855.  Tanzenhaide  1740. 

Pufendorf,  Puffendorf  (Quer  getheilt; 
oben  in  Schwarz  ein  goldener  wach- 
sender Löwe,  begleitet  von  5 (3,  2) 
goldenen  Sternen;  unten  senkrecht  ge- 
tbeilt,  vom  in  Blau  eine  silberne  Lilie, 
hinten  in  Gold  eine  rothe  Rose;  aus 
dem  Helme  wächst  ein  schwarzer  Ad- 
ler hervor.  Grote  F.  1.).  Esaias  P.  (f 
26.  Aug.  1689)  schwed.  Gesandter  in 
Paris,  Kanzler  der  Herzogthümer  Bre- 
men und  Verden  wurde  am  20.  Dcbr. 
1673  geadelt,  und  dieser  Adel  seinen 
Nachkommen  1756  vom  Kaiser  bestä- 
tigt. und  sein  Bruder,  der  berühmte 
Publicist  Samuel  P.  (-J-  26.  Oct.  1694) 
als  kurbrandenb.  Geh.  Rath  und  Histo- 
riograph. wurde  1694  vom  Könige  Carl 
XI.  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Am  3.  Mai  1 799  starb  der  Kurhaunö- 
versclie  General -Major  v.  P.  im  84. 
Lebensjahre. 

Puklateeki  (W.  Pomian).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Perzysk  (Gnesen) 
1853. 

Pulian,  Poulian  (Ein  mit  3 Sternen 
belegter  Schrägrechtsbalken,  begleitet 
oben  und  unten  von  je  2 Lilien.).  Der 
k.  Preuss.  Geh.  Justizrath  und  Direktor 
des  Criminal-Collegii  Dr.  Johann  Phi- 
lipp Pulian  (f  17.  Dcbr.  1734)  ist  ge- 
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adelt  worden.  Von  seinen  Söhnen  war 
Friedrich  Samuel  Otto  v.  P.  Kursnchs. 
Hauptmann. 

Pulkozic.  Polkozic  (W.  In  Roth  ein 
vorwärts  gekehrter  grauer  Eselskopf; 
ans  dein  gekrönten  Helme  wächst  eine 
silberne  Ziege  hervor.). 

Pullet.  Samuel  P.  ward  1818  Gene- 
ral-Major und  Inspekteur  im  Ingeni- 
eur-Corps und  starb  1825.  Der  Rittm. 
v.  P.  im  4.  Husaren  Reg.  ist  ein  Sohn 
desselben. 

f Purntzey,  Pirutzki  (Gespalten, 
vom  in  Roth  ein  halbes  silbernes  Huf- 
eisen; hinten  in  Roth  und  Silber  ge- 
schacht. Siebm.  II.  51.).  In  Schlesien. 
Im  J.  1584  starb  Sigismund  Purutzey 
v.  Puruschen.  das  heutige  Peruschen 
(Wohlau). 

Pury  ( Quer  getheill,  oben  in  Silber 
ein  waohsender  schwarzer  Adler,  unten 
in  Blau  ein  goldener  Sparren,  begleitet 
oben  von  2 silbernen  Muscheln,  unten 
von  einem  durchbrochenen  silbernen 
Stern.  Höhne  IV.  25  ).  Aus  dieser 
Neuenburgischen  Familie  sind  David, 
Daniel.  Josin  und  Alphons  P.  im  Jahre 
1708  vom  Könige  Friedrich  I.  in  den 
Adelstand,  und  ist  David  P.  von  Fried- 
rich dem  Grossen  in  den  Freiherren- 
stand (Höhne  II.  54.)  erhoben  worden. 

Pusch  I.  (In  Blau  auf  grünem  Bo- 
den ein  Wald,  aus  welchem  ein  golde- 
ner Löwe  hervorbricht.  Siebm.  I.  58.). 
In  Schlesien;  Arnsdorf  (Gingau)  1804. 
1650.  Braunau  ( Guhrau ) 1550.  1562. 
Dambritsch  (Neumarkt).  Gabel  (Guh- 
rau). Gollendorf  (Trebnitz)  1600.  Grä- 
diu  ( Glogau ) 1562.  1614.  Hengwitz 
(Wohlau)  1554.  1633.  Judenberg  (?) 
1562.  1614.  Kauer  (Glogau)  1550.  Lo- 
gisch, Kl.  (ibd.)  1650.  1687.  Muster- 
nick (ibd. ) 1572.  1604.  Ossig.  Klein- 
( Militsch ) 1554.  Petersdorf  (?)  1562. 
1614.  Peucke  (Oels)  1681.  Rietschütz 
(Glogau)  1681.  Ronickcn  (Guhrau) 
1687.  Schwein,  Gr.  (Glogau)  1498. 
1681.  Zauche  (ibd.)  1650.  In  Preus- 
sen:  Darkeim.  Eiserwagen  (Wehlau) 
1553.  Harnowen.  Maschkau  od.  Mus- 
kau 1553.  1614.  Nagurren  (Wehlau). 
Siewken  (Angerburg)  1614.  1687.  II. 
In  Preussen  (wird  für  ein  von  dem 


vorigen  verschiedenes  Geschlecht  ge- 
halten): Eisselbitten  ( Ilschhausen). 

Pollkehnshoff  (ibd.).  Schugsten  (ibd.). 
III.  Pusch  v.  Gemsfeld  (Quer  ge- 
theilt;  oben  in  Gold  eine  schwarze 
wachsende  Gemse.  Unten  3 blaue 
Schrägrechtsbalken  in  Silber.  Siebm. 
III.  93.).  Zu  dem  Adel  in  Schlesien 
gerechnet. 

POsrliel.  Ein  im  Jahre  1635  vom 
Kaiser  Ferdinand  II.  geadeltes  Ober- 
Lausitzsches  Geschlecht. 

Pustar,  Putztar,  früher  Holsten  (Quer 
getheilt;  oben  in  Silber  3 blaue  Lilien  ; 
unten  in  Roth  und  Silber  geschacht. 
Siebm.  V.  163.).  In  Pommern;  Ger- 
vin  (Fürstenthum)  1743.  1784.  Pustar 
(ibd.)  1658.  1730.  Trienke  (ibd.)  1 745. 

f Poster  (Quer  getheilt;  oben  Sil- 
ber upten  in  Blau  3 silberne  Ströme. 
Siebm.  I.  56.  ).  Mit  Hans  Heinrich  v. 
P.  am  14.  Nov.  1708  erloschen.  In 
Schlesien:  Bielau  od.  Pielau  (?)  1617. 
1641.  Görlitz  (Oels)  1641.  1686.  Raakc 
(ibd.)  1664.  Ramischau  (Trebnitz)  1641. 
1664.  Wildschütz  (Oels)  1664.  1708. 
Wnitsdorf  (ibd.)  1547.  1641. 

Putbus.  Puttbus  (Quer  getheilt;  oben 
in  Gold  ein  schwarzer  wachsender  Ad- 
ler; unten  in  Gold  und  Schwarz  ge- 
schacht. Höhne  I.  II.).  Dies  Geschlecht, 
welches  in  Urkunden  des  13.  und  14. 
Jahrhunderts  mit  dem  Prädikate  des 
höheren  Adels,  später  als  Freiherren 
bezeichnet,  und  mit  guten  Gründen  für 
eine  Nebenlinie  des  Rügenschen  Fürs- 
tenstammes gehalten  wird,  starb  in  der 
älteren  Rügenschen  Linie  1702  aus; 
worauf  die  Dänische  Linie,  die  1672 
zu  Baronen  des  Dänischen  Reiches  er- 
klärt worden  waren,  in  Rögen  succe- 
dirte,  d.  13.  Delir.  1727  in  den  Reichs- 
grafen-, und  25.  Mai  1807  in  den  Schwe- 
dischen-, 1817  in  den  Preussischen 
Fürstenstand  erhoben  worden  ist.  Die 
meisten  Besitzungen  liegen  auf  der  In- 
sel Rügen:  Aalbeck  1411.  1421.  Al- 
tenkamp 1468.  Altensien  1582.  Ban- 
delwitz  1488.  Barchtitz  1665.  1694. 
Bartwan  1475.  Bernow  1582.  Berns- 
dorf 1307.  1406.  Biesermitz  1592.  Binz. 
Blischow  1694.  Bülitz.  Burtewitz  1582. 
Cahelow  1604.  Camutitz  1377.  1380. 
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Carow.  Casnewitz  1338.  1694.  Celn- 
titz  1307.  H06.  Cluptow  1694.  Col- 
dewitz  1390.  Crampus  1582.  Dalkwitz 

1449.  1620.  Dargelitz.  Darsband  1442. 

1602.  Darz  1555.  1850.  Dicck.  Dolge. 
Dolgemost  1396.  Dollahn  1497.  Dum- 
mertevitz 1592.  Dumsevitz  1850.  Fran- 
kenthal. Garftitz  1431.  1582.  Glowitz 
1486.  Gobbin  1592.  Graditz.  Granitz 
1447.  1726.  Grebshagen.  Gremmin 

1590.  Güstelitz  1724.  Jublowitze  1396. 
Jargelitz  oder  Stragelitz  1620.  Jasmund, 
\ der  Halbinsel  1365.  Kaiseritz  1650. 
1694.  Ketelshagen  1724.  Kirkow.  Kikut. 
Krackwitz  I3g2.  1590.  Krevershagen 
1307.  1406.  Lanken  bei  Putbus  1249. 
1365.  Lanken  auf  Jasmund  1495. 
Lausch witz  1592.  Lcstin  1577.  Lipsitz 
1307.  1570.  Lonvitz  1396.  Luhitz  1307. 
1406.  Lubkow  I486.  Muslitz  1449. 
Nadelitz  1494.  1677.  Neuendorf  bei 
Putbus.  Neuenkamp  1358.  Neuensien 
1582.  Neuhof  b.  Casnewitz  1.390.  Nis- 
telitz 1326.  1694.  Pantow  1449.  1620. 
Pastitz.  Plampe  1720.  Platewitz  1332. 
Poseritz  1365.  1590.  Posewald'  1327. 
1687.  Preetz  1396.  1694.  Pryceke  1396. 
Putbus  1241.  1850.  Quirsewitz  (etwa 
Zirzewitz?)  1694.  Bagen.  Balow  1326. 
Barnitz  1307.  1406.  Reddewitz  mit  dem 
Lande,  später  Mönckguth  1249.  1396. 
Beetz  1495.  Schmacht.  Schoritz  1836. 
1850.  Schwarzensee  1497.  Seelwitz 

1450.  Sellin  1396.  1470.  Serams  1449. 
Siggermow  1331.  1850.  Silvitz  1406. 
1850.  Spycker  1850.  Stresow  1396. 
1678.  Streu  oder  Strey,  früher  eine 
Grafschaft  1249.  1553.  Stübnitz  1249. 
1365.  Süllitz  1694.  1731.  Tribbratz 
1383.  1396.  Tripkeritz  im  Kirchspiele 
Bergen  1331.  Trips.  Uesclitz  1660. 
1682.  Viervitz  1442.  Vilm,  Insel  1337. 
Vilmnitz  1249.  1398.  Wibboise  1497. 
Wittow,  'i  dieser  Halbinsel  1365.  Wos- 
tewitz  1495.  Wreechen.  Zamustitz  1377. 
1380.  Zirkow  1365.  1665.  Zudar  1326. 
1445.  In  Neu-Vo rp omm e r n : Brands- 
hagen, früher  Borantenhagen  (Grimme) 
1249.  Falkenhagen  (ibd.)  1630.  1690. 
Langenhanshagen  (Franzburg)  1787. 
1850.  Löbnitz  (ibd.)  1850.  Stahlbrode 
(Grimme)  1694.  In  Dänemark  und 
Schweden:  Agor  1523.  Birkholm 


1633.  Bisterop  1573.  Corsbolm  1590. 
Einsiedelsburg  (Föhnen)  1633.  1787. 
Kerdorp  (ibd.)  1483.  1523.  Kiörup 
(ibd.)  1550.  1787.  Kömos  (ibd.)  1483. 
Krapperup  (Schonen)  1553.1616.  Lands- 
gaard  (Föhnen)  1725.  Opborch.  auch 
Usburg  und  Vosberg  (Nord  Jütland) 
1483.  1523.  Wannas  1725.  In  Böh- 
men: Cammerpursch , Guttenschin, 

Neusottel.  Kl.  Straupitz  1725. 

Putlitz,  Gans  Edle  v.  P.  vergl.  Gans 
(Im  rothen  F.  auf  grünem  Hügel  eine 
gekrönte,  zum  Fluge  sich  anschickende 
weisse  Gans.  Siebm.  I.  27.).  Dies  an- 
gesehene Geschlecht,  welches  seit  dem 
1 4.  Jahrhunderte  die Erbtnarschallwürde 
der  Kurmark  Brandenburg  bekleidet 
hat,  bedient  sich  bereits  im  13.  Jahrh. 
der  Prädikate  der  höheren  Nobilität, 
und  nennt  sich  bis  auf  die  Gegenwart 
Edle  Herren.  Sie  haben  stets  als  Frei- 
herren gegolten;  der  Ansicht  aber,  dass 
sie.  wie  verschiedene  Forscher  behaup- 
ten, einem  Geschlechte  des  höheren 
Adels  entsprossen  seien,  oder  diesem 
selber  angehört  haben,  können  wir  uns 
nicht  anschliessen  (vergl.  Dynastische 
Forschungen  II.  57.).  — In  der  Mark 
Brandenburg,  und  zwar  A.  in  der 
Priegnitz:  Baberstorp  1492  wüste. 
Buchow,  Wüst-  1726.  1770.  Buckow 
1492.  1799.  Burow  1492.  Creutzburg 
1492.  1817.  Dammosten  1492.  wüste. 
Dannenhof  1799.  1856.  Dornitz,  wüste 
1492.  Drenikow  1492.  1799.  Düpow 
1510.  1817.  Frehne  1492.  Freyenleld 
1817.  Garsedow  1511.  Garz,  Wüsten- 
1492.  Goldbeck  1538.  Gottschow,  Gr. 
1726.  Grabow  1492.  Gühlitz  1492. 

Hankendal  1492,  wüste.  Helle  1492. 
1856.  Ilohcnvier  1492.  1817.  Hülse- 

beck 1799.  1817.  Jukowsdorf  1492. 
1817.  Jännersdorf  1 492.  Kleinow  1799. 
1817.  Kohlwalk  1492.  Krempendorf 

1492.  Krumbeck  1733.  1799.  Kuhbier 
1498.  1817.  Laaske  1771.  1856.  Lan- 
gerwische 1489.  1856.  Linde,  Kl.  1492. 
Lockstedt  1492.  1817.  Lütkcndorf  1 799. 
1817.  Mansfeld  1492.  1856.  Mertens- 
dorf 1492.  1817.  Nettelbeck  1492.1799. 
Neuhausen  1640.  Pankow  1371.  1856. 
Pcrleberg  1239.  1290.  Pirow  1 138. 

1817.  Porep  1492.  1799.  Pritzwalk 
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1447.  1434.  Putlitz  1300.  1856.  Quitz- 
dorf  1790.  Betzin  1492.  1856.  Rohls- 
dorf  1856.  Bösekeudorp  1492.  1817. 
Rosenhagen  1510.  1817.  Sagast  1767. 
1817.  Schadebeuster  1492.  Schmarsow 
1492.  Selwerstorp  wüste  1492.  Sil- 
mersdorf  1387.  1817.  Steinberg  1817. 
Steinfeld  1492.  1817.  Stepenitz  1492. 
Suckow  1492.  1799.  Tacken  1692. 
1817.  Tantzendorf  1492.  1817.  Tel- 
«chow  1492.  1799.  Tridbeck  wüste  1492. 
Triggelitz  1492.  Vehlow  1856.  Wasske 
wüste  1492.  Weitkendorf  1492.  1799. 
Wittenberge  1259.  1700.  Wolfsbagen 
1492.  1856.  Wulfersdorf  1492.  Zeddin 
1492.  1817.  Ziemersdorf  1492.  1799. 
Zwischendeich  1492.  B.  In  anderen 
Kreisen  der  Provinz:  Buschow  (W'est- 
llavelland)  1700.  Crewelin  (Templin) 
1318.  Cannewitz  (Ob.  Barnim)  1489. 
Kaltenhausen  (Jüterbock-Lucken wähle) 
1817.  ' Ketzür  (West-Havelland)  1489. 
Lühnow  (ibd.)  1609.  Neuendorf  (Zau- 
che-Belzig)  1817.  Tornow  a.  d.  Havel 
b.  Zehdenick  1318.  C.  In  der  Alt- 
mark: Aland  1492.  Barsdow  1492. 

Ober-Beuster  1492.  Billeberge  1615. 
Busche  1492.  Eickerhöfe  1492.  1792. 
Ganseburg.  Gohre  1749.  Gottberg  1492. 
1748.  Ilestorf  1492.  Jarchau  1492. 
Losenrade  1505.  1769.  Lützendorf 

1615.  Pollitz.  Quess  1492.  Saune 
1492.  Kl.  Schwechten  1615.  Vielbaum 
1720.  Wahrenberg  1489.  1506.  Zah- 
men wüste  1492.  In  der  Provinz  Pom- 
mern: Dummadel  (Grciffeuberg)  1798. 
Stölitz  (ibd.)  1795.  ln  Mek  len  bürg: 
Grabow  1207.  1492.  Möllensdorf  1737. 
In  Sachsen,  Medingen  (Meissen)  1766. 
1784. 

Puttkammer,  Putkamer  (In  Blau  ein 
rother  Greif  mit  silbernem  Fischschwanz 
*—  das  W'appen  von  Cassuben).  Dieses 
Geschlecht  nimmt  ein  ganz  vorzügliches 
Interesse  dadurch  in  Anspruch,  dass 
es  gleich  bei  seinem  ersten  Auftreten 
für  das  ganze  Gebiet,  welches  zwischen 
dem  Gollcnberge  bei  Cöslin  und  der 
Weichsel  liegt,  alle  übrigen  an  Bedeu- 
tung überragt,  nnd  als  ein  eingebornes 
alte»  Herren  - Geschlecht  angesehen 
Werden  muss.  Der  in  der  Geschichte 
Hinter  - Pommerns  und  Pommerellens 


vielfältig  mit  den  verschiedensten  Amts- 
titeln  (Putkumer,  Subcammerarius,  Ca- 
inerarius,  Castellanus,  comes  palatinus, 
palatinus,  Wovwod  etc.)  in  der  zweiten 
Hälfte  des  13.  und  im  Anfänge  des  14. 
Jahrhunderts  genannte  Swenzo  ist  der 
unzweifelhafte  Ahnherr  des  Geschlech- 
tes, das  nach  ihm  öfter  das  Geschlecht 
der  Swenzonen , oder  nach  den  ver- 
schiedenen Besitzungen  Grafen  von 
Neuonburg  und  Tuchei,  Herren  von 
Bügenwalde,  v.  Schlawe,  v.  Pollnow, 
v.  I’alow,  v.  Lojow  (Bagmihl  III.  Tab. 
V.  1 — 4.)  genannt  wird.  Mit  der  zwei- 
ten Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  wird 
der  Amtsname  Putkamer,  so  viel  als 
Unterkämmerer,  vorwalteud.  Aus  der- 
jenigen Linie,  welche  1620  in  Curland 
sich  niederliess,  ist  der  Oberst  und 
Landhofmeister  Christoph  Heinrich  v. 
P.  am  13.  Oct.  1681  vom  Kaiser  Leo- 
pold I.  in  den  Beichsfreiherrenstand 
erhoben  worden , von  einer  anderen, 
noch  gegenwärtig  in  Pommern  und 
Schlesien  begüterten  Linie  ist  Martin 
Anton  v.  P.  am  30.  Aug.  1737  in  den 
Preussischen  Freiherrenstand  (Kühne 
11.55.)  erhoben  worden.  In  Pommern: 
Altmühl  (Neu- Stettin)  1724.  1730.  Alt- 
schäferei (Bummelsburg)  1803.  1855. 
Auuaburg  (Schlawe)  1706.  1733.  Arns- 
hagen  (Stulp)  1337.  Augusthof  (Bum- 
melsburg) 1803.  1855.  Barkotzen  (ibd.) 
1728.  1784.  1803.  1821.  Barnow  (ibd.) 
1527.  1855.  Bartiu  (ibd.)  1837.  1855. 
Bartlin  (Schlawe)  1821.  1839.  Benzin 
(Stolp)  1686.  1855.  Bergensin  (Lauen- 
imrgj  1527.  Bewersdorf  (Schlawe) 
1357.  Bochowke  (Stolp)  vor  1704. 
Born,  Gr.  (Neustettin)  1677.  Bornzin 
(ibd.)  1782.  Bublitz  (Fürstenth.)  1531. 
Buchwalde  (Bütow)  1784.  Buckow, 
Deutsch-  (Stolp)  1527.  1801.  CharloU 
teuthal  (Bummelsb.)  1803  1855.  Gho- 
row  (ibd.)  1725.  1741.  Damerkow 
(Stolp)  1527.  1784.  Damerow  (ibd.) 
1784.  Damnitz,  Hebron-  (ibd.)  1763. 
1827,  Raths-  (ibd.)  1493.  Darsekow 
(Bummelsb.)  1645.  1787.  1794.  1842. 
Darsin  (Stolp)  1507.  1686.  Darsow 
(ibd.)  1766.  Dombrowo  (ibd.)  1803. 
1850.  Dulzig  (Bummelsb.)  1671.  1798. 
1810.  1855.  Franzdorf  (ibd.)  1770. 


238 


Puttkammer. 


Puttkammer. 


1855.  Fritzow  (Cammin)  1604.  1730. 
Gnffert  (Stolp)  1724.  Gersdorf  (Bütow) 
1763.  1784.  Gervin  (Fürstenth.)  zwi- 
schen 1743.  u.  1784.  Gewiesen  (Rum- 
melsb.)  1836.  1855.  Gloddow  (Stolp) 
1671.  1780.  Gloddow  (Kummeisburg) 
1782.  1855.  Glowitz  (Stolp)  1527.  1855. 
Glusclien , Gr.  (ibd.)  1729.  1743.  Gohr- 
band (Fürstenthum)  1308.  Görshagen 
(Stolp)  1527.  1855.  Grabowe  (Rum- 
melsb. ) 1784.  1855.  Granzin  (Stolp) 
1527.  1732.  1739.  Grapitz  (ibd.)  1817. 
1847.  Grünhof  (Kummeisburg)  1836. 
1855.  Grünwaldo  (ibd.)  1713.  1792. 

1854.  1855.  Grumbkow  (Stolp)  1803. 

1855.  Gustkow,  Kl.  (Bütow)  1789. 

1855.  Hedwigshoff  (Stolp)  1854.  1855. 
Henkenhagen  (Cammin)  1772.  Her- 
manusthal  (ibd.).  Hütten  (Neu-Stettin) 
1563.  1588.  Jassen  (Bütow)  1784. 

1824.  Jassowke  (Rummelsburg)  1624. 
1749.  Jerskewitz  (Stolp)  1575.  1784. 
Jeseritz  (ibd.)  1527.  1801.  Johannishof 
(Kummelsb. ) 1803.  1855.  Karlswalde 
(ibd.)  1838.  1855.  Karsbaum  ( Schie- 
velbein)  1803.  Karstnitz,  Deutsch- 
( Stolp)  1686.  1855.  Kleschinz  (ibd.) 
1527.  1784.  1803.  1824.  Klockow  (Bel- 
gard)  1735.  1756.  Kölpin  (Fiirstenth.) 
1698.  1770.  Kolziglow,  Alt-  (Rummols- 
burg) 1527.  1855.  Neu-  (ibd.)  1527. 
1671.  1772  1855.  Kotelow  (ibd.)  1837. 
1855.  Krampe  (Stolp)  1329.  1491.  1747. 
1785.  1832.  Kremerbruch  (Rummelsb.) 
1624.  1855.  Krien,  Gr.  (ibd.)  1513. 
1618.  Krolow  (Schlawe)  1855.  Kub- 
litz  (Stolp)  1391.  1855.  Labuhn  (ibd.) 
1329.  1496.  Lantow  (Schlawe)  1320. 
Latzig,  Alt-  u.  Neu-  (Rummelsb.)  1728. 
1784.  1808.  1721.  Leistickow,  Klein- 
(Naugard)  1710.  Lenz  (Saatzig)  1772. 
1803.  Lindeubusch  (Rummelsb.)  1742. 

1746.  1848.  Lojow  (Stolp)  1666.  1690. 
Lossin  (ibd.)  1419.  1712.  1727.  1855. 
Lubben  (Rummelsb.)  1624.  1749.  Lüb- 
zow  (Stolp)  1841.  1855.  Machmin,  Kl. 
(ibd.)  1804.  1838.  Malzkow  (ibd.)  1666. 
1752.  Marienthron  (Neu-Stettin)  1559. 
1588.  Marsow  (Stolp)  1527.  1855.  Me- 
gow  (Pyritz)  1604.  Mellin  (Stolp)  1527. 

1747.  1785.1841.  Mickrow  (ibd.)  1527. 
1732.  Missow  (Rummelsb.)  1803.1847. 
Moizow  (Greiffeuberg)  1624.  Moitzelin 


(Fürstenth.)  1718.  1722.  Moltow  (ibd.) 
1718.  1722.  Mühlenbruch  (ibd.)  1698. 
1770.  Neuendorf  (Lauenb.)  1841.  1846. 
Neuendorf  ( Schlawe  ) verschwunden 
1343.  Neuhof  (Rummelsb.)  1738.  1855. 
Niemietzke  (Stolp)  1733.  1855.  Nos- 
sin,  Gr.  (ibd.)  1391.  1840.  1847.  Notz- 
kow  (Schlawe)  1724.  Pammin  (Dram- 
burg)  1798.  1803.  Pansin  (Saatzig) 
1772.  1803.  Petersdorf  (Bütow)  1784. 
Plassow,  Deutsch-  (Stolp)  1457.  1739. 
1803.  1841.  Wendisch-  (ibd.)  1742. 
1769.  Poberow  (Rummelsb.)  1496. 
1671.  1746.  1855.  Podel,  Gr.  (Stolp) 
1724.  1841.  Pollnow  (Schlawe)  1295. 
1307.  Poniekel  (Rummelsb.)  1721.  1733. 
1737.  1750.  1792.  1797.  1842.  Porst 
(Fürstenth.)  1531.  Pottack  (Rummels- 
burg) 1735.  1755.  1803.  1855.  Pottan- 
gow  (Stolp)  1507.  1686.  Prebendow 
(ibd.)  1717.  1727.  Puggerschow  (Lau- 
enb.) 1724.  Puppendorf  (Rummelsb.) 

1748.  Raddack  (Cammin)  1730.  1774. 
Reblin  (Schlawe)  1706.  Reddies  (ibd.) 
1516.  1853.  Reinfeld  I Rummelsburg ) 
1527.  1746.  1751.  1855.  Reinwasser  (ibd.) 
1671.  1798.  1810.  1855.  Rotten  (Stolp) 
1777.  1784.  Kölzenhagen  (Schlawe) 
1693.  1724.  Rügenwalde  (ibd.)  1295. 
1333.  Runow  (ibd.)  1099.  1733.  Ru- 
schütz  (Stolp)  1499.  Sahen  (Rum- 
melsb.) 1713.  1792.  1798.  1836.  1843. 
Salonke  (ibd.)  1798.  1810.  1855.  Sa- 
muske  (Stolp)  1784.  1855.  Sassenburg 
(Fürstenth.)  1531.  Saviat  (Stolp)  1 743. 
1780.  Scharnitz  (Rummelsb.)  1739. 
Scharsow  (ibd.)  1516.  1527.  Schlackow 
(Stolp)  1527.  1855.  Schlawe  (Schlawe) 
1295.  1317.  Schlönwitz  (Schievelhein) 
1722.  Schönfeld  (Stolp)  1803.  1855. 
Schonitz  (Rummelsbarg)  1750.  1842. 
Schottofske  (Stolp)  1698.  1784.  1803. 
1840.  1847.  Schurow  (ibd.)  1781. 

1784.  Schwarzow  (Naugard)  1676. 
Schweuz  (Cammin).  Schwessin  (Rum- 
melsb.) 1736.  1751.  Schwetzen  (Stolp) 
1527. 1850. 1855.  Schwetzkow(ibd.)  1737. 

1785.  Schwochow  (Pyritz)  1770.  Seehof 
(Kummelsb.)  1749.  Segentin  (Schlawe) 
vor  1731.  Sellen  (Schlawe)  1325. 
Sellin  (Rummelsburg)  1516.  1571.  1784. 
Sochow  (Stolp)  1527.  1728.  1777.  1855. 
Sophieuthal  (Rummelsburg)  1784.  1803. 
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1821.  Soschow  (Stolp)  1687.  Standemin 
(Belgnrd)  1782.  1784.  Starkow  (Rum- 
melsb.)  1527.  1751.  1784.  1855.  Stein- 
berg  (ibd.)  1803.  1855.  Steiuburg 
(Fürstenth.)  1734.  Stolpmüude  (Stolp) 
1337.  Stojenthin  (ibd.)  1817.  1852. 
Strellin,  Gr.  (ibd.)  1366.  Suckow 
(Schlawe)  1321.  Swante  (Stolp)  1618. 
1728.  Swenzenhagen  (Scblawe)  ver- 
schwunden 1354.  Treblin  (Rummelsb.) 
1527.  1714.  1735.  1855.  Versin  (ibd.) 
1527.  1955.  Viartlum  (ibd.)  1724.  1747. 
1770.  1855.  Viatrow  (Stolp)  1690. 
1695.  Vixow  (ibd.)  1702.  1747.  Vietzke 
(ibd.)  1507.  1855.  Voldekow,  Gr.  (Bel- 
gard)  1803.  Vonzog  (Kuinmelsb.)  1846. 
1855.  Waldow  (ibd.)  1527.  1718.  1738. 
1748.  Warschow,  Alt-  (Schlawe)  1330. 
Wittstock  (Stolp)  1777.  1784.  Wobeser 
(Rummelsb. ) 1803.  1855.  W'olfshagen 
(Fürstenth.)  1500.  Wolliu  (Stolp)  1527. 
1855.  \Volschwitz(Rummlsb.)  1803. 1855. 
W'ussowke  (ibd.)  1748.  1855.  W'ussowke 
(Bütow)  1756.  1784.  Wustrow  (Rum- 
tnelsb.)  1710.  1855.  Zanow  (Schlawe) 
1343.  Zartenthin  (Gamin  in).  Zedlin 
(Fürstenth.)  1747.  1748.  Zcmtin  (Cam- 
min)  1737.  1803.  Zemmin  (Stolp)  1634. 
1671.  Zettin  (Ruinmelsb.)  1436.  1855. 
Zizow  (Schlawe)  1378.  Zolnow  (Neu- 
Stettin)  1724.  1730.  Zorawe  (Schlawe) 
verschwunden  1321.  Zuckers  ( Rum- 
melsburg) 1784.  1854.  ln  Preussen: 
Brotzen  ( Deutsch -Crone)  1774.  1782. 
Chosnitz  (Carthaus).  Chwasdeuko.  Ho- 
hendorf (Stuhm).  Kunzkeim  (Rössel). 
Lichtenfeide  (Pr.  Eylau)  1785.  Neuen- 
burg (Schweiz)  1302.  1313.  Piccho- 
witz  (Behrendt).  Sachen  (Neidenburg). 
Schlafkau  (Carthaus).  Trommenau,  Kl. 
(Rosenberg).  Tuchei  (Conitz)  1240. 
1302.  luSchlesien:  Guttwohne  (üels) 


1764.  Pawonkau  ( Lublinitz)  1759. 
Rotherinne  (Ools)  1830.  Schickerwitz 
(Oels)  1830.  1855.  In  Westphalen: 
Oevelgünne  (Minden)  1803.  1856.  In 
Curla nd:  Brötzen,  Norkahn.  Schwar- 
den.  Die  v.  Puttkammer- Klesz- 
czynski  vergl.  Kleszczyaski. 

PQtz,  von  und  zum  Pütz.  (In  Gold 
ein  rotber  gemauerter  Ziehbrunnen, 
dessen  eiserne  Kette  über  ein  rothes 
mit  Gold  befestigtes  Scheibenrad  läuft. 
Fahne  I.  339.  Berndt  Tab.  XCIX.  198. 
verm.  Siebm.  V.  46.).  Johann  P.  1618 
vom  Kaiser  Ferdinand  II.  geadelt. 
Dessen  Bruder  Bernhard  Sigismund  P. 
war  Jülichscher  Vicekanzler,  com.  Pa- 
latinus  u.  Ritter  des  goldenen  Vlicsses. 
Theodor  Wilhelm  Frauz  v P.  Reichs- 
Kammergerichts  - Assessor  zu  WTetzlar 
1731  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
In  den  Rheinlanden,  durch  die  Mat- 
rikel als  Freiherren  anerkannt.  Gr. 
Aldendorf  1770.  Barlo  1770.  Hem- 
merich  (Bonn)  1770.  1802.  Steprath 
(Düren)  1735. 

Puzyna.  Puzinna,  v.  Puzinna-Zko- 
zielski.  (W.  Brama.  In  Roth  ein  gol- 
denes Portal,  auf  welchem  oben  ein 
goldenes  Kreuz  steht;  deu  gekrönten 
Helm  zieren  5 Straussfedern.).  Ein 
gräBiches,  zum  Theil  jczt  auch  fürstli- 
ches Geschlecht.  In  Ostpreussen; 
Rogainen  (Goldapp)  1727. 

Pyeh,  Pych-Lipinski  (vergl.  Lipinski); 
auch  Pych  - Prondzynski.  In  Pom- 
mern: Polczeu  (Bütow)  1724.  Trze- 
biatkow  (ibd.)  1724.  1803. 

Pyrzewskl,  v.  Leo-P.  (W.  Prosna). 
In  Westpreussen:  Stawiska  N.  (Be- 
reu: i 1782. 

-f-  Pyschinski,  auch  v.  Renglienen. 
In  Preussen:  Mehlau. 


Ö- 


Quadt,  Quad  ( Staramwappen : in  Fahne  I.  341.).  Sämmtlich  Freiherren 

Roth  2 geziuutc  und  gegeugezinute  sil-  durch  Diplome  von  1620  und  vom  19. 
berne  Querbalken.  Siebm.  1.  123.  131.  Oct,  1666.  Reichsgrafen -Diplome  von 
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1714  und  1752.  Die  Qnadt  von  Hüch- 
tenbruch  ( 1 u.  4 Q.  das  Stammwappen. 
2 u.  3 Q.  in  Gold  ein  schwarzes  Ein- 
horn. Kühne  II.  55.)  von  Brandenburg 
als  Freiherren  anerkannt  den  9.  Nov. 
1666;  Grafendiplom  v.  1786.  Die  Quudt 
v.  Landskrou  (I  u.  4 Q.  das  Stammw. 
2 u.  3 Q.  in  Gold  zwei  in  Roth  und 
Silber  geschachte  Querbalken  wegen 
Tomberg  v.  Steinen  Tab.  LXI.  7.  nach 
Cölnischen  Ahnentafeln  auch  1 Q.  das 
Stammw.  2 Q.  in  Roth  eine  Krone 
wegen  Landskron.  3 Q.  die  Tomberg- 
schen  Schachbalken.  4 Q.  in  Blau 
ein  goldener  Schrägrechtsbalkcn.),  und 
dio  Grafen  Quadt  v.  Wickerath  nach 
dem  Diplome  von  1714  (1  u.  4 Q.  das 
Stammw.  2 u.  3 Q.  das  Stammw.  in- 
nerhalb dreier  goldener  Stäbe.  Robens 
I.  258.  Berndt  Tab.  XXXVIII.  76.). 
Sie  bekleiden  seit  1765  das  Erbmar- 
schallamt von  Cleve  und  seit  länger 
das  Erbdrosten-  und  Erbhofmeisteramt 
von  Geldern  und  der  Grafschaft  Züt- 
phen.  Von  ihren  zahlreichen  Besitzun- 
gen liegen  im  Rhein  lande:  Alsbach 
(Wipperfürth)  1580.  1750.  Alveren. 
Angern  (Mettmann)  1600.  1700.  Ap- 
rath (ibd. ) 1580.  Beeck  (ibd. ) 1580. 
1650.  Broch  1624.  Brochhausen  (Düs- 
seldorf) 1530.  1739.  Brockhont  1600. 
1659.  Bühl  (Dinslaken)  1716.  1805. 
Büllesheim,  Gr.  (Rheinbach)  1600.  1718. 
Buschfeld  (Lechenich)  1448.  1737.  Cru- 
denburg  (Dinslaken)  1805.  Drachen- 
fels (Siegburg).  Ehreuberg  1610.  El- 
ler (Düsseldorf)  1400.  1530.  Erprath 
(Bergheim)  1540.  Fischenich  (Landkr. 
Cöln)  1630.  1700.  Flamersheim  (Rhein- 
bach) 1586.  1737.  Galen  (Dinslaken) 
1716.  1805.  Gatrop  (ibd.)  1716.  1805. 
Ilammerstein  (Mettmann)  1630.  1660. 
Hardenberg  (ibd.)  1464.  Hocfle  (Mül- 
heim) 1739.  Hönnepel  (Cleve)  1666. 
1697.  Hövelen  1805.  Hundscheid  1580. 
1739.  Hünxe  (Dinslaken)  1716.  1805. 
Joesfeld  1430.  Iscngarten  (Waldbroel) 
1464.  1560.  Königsfeld  (Ahrweiler) 
1488.  Kreutzberg  (Wipperfürth)  1561. 
1697.  Landskron  (Ahrweiler)  1464. 
1725.  Linn  Bnrglehn  (Crefeld)  1562. 
1634.  Linzenich  (Lechenich).  Loburg 
1700.  1742.  Ludendorf  (Rheinbach) 


1733.  Lundorf  1430.  Mausbach.  Über- 
(Wipporfürth)  1739.  Meyderich  (Dins- 
laken) 1655.  1745.  Miel  (Rheinbach) 
1464.  1686.  Monheim  (Opladen)  1430. 
1700.  Monreberg  (Cleve)  1698.  Mörm- 
ter (Rees)  1530.  1697.  Niederdrees 
(Rheinbach)  1540.  1624.  Oberwinter 
(Ahrweiler)  1532.  1700.  Ollbrück  (ibd.) 
1512.  Quadfassel  1520.  1624.  Rhein- 
dorf (Landkr.  Cöln)  1532.  1616.  Rode 
1350.  1600.  Rodelewe  1716.  1805. 
Ruhnen  1 656.  Sievernich  (Düren)  1 780. 
Stadeck  1486.  1540.  Strauweiler  (Mül- 
heim) 1430.  Thomberg  (Rheinbach) 
1464.  1737.  Till  (Cleve)  1656.  1677. 
Unterbach  (Mühlheim)  1550.  Velde 
1600.  1659.  Velbrüggen  (Neuss)  1540. 
Vienau  1486.  Vorst  (Opladen)  1400. 
1497.  Wickerath  (Grevenbroich)  1502. 
1801.  Wildenburg  (Altenkirchen).  Wrin- 
deck  (Waldbroel)  1580.  1709.  Wüsten- 
feld 1666.  Zoppenbroicb  (Neuss)  1566. 
1740.  In  Westphalen:  Altenmengede 
(Dortmund)  1716.  1733.  Blankenstein 
(Bochum)  1680.  1739.  Bögge  (Hamm) 
1855.  Hagen  (Recklinghausen)  1695. 
Hemmer.  Nied.  (Iserlohn)  1668.  Ickern 
(Dortmund)  1680.  1733.  Letmathe 

(Iserlohn)  1430.  Löntrup  (ibd.)  1666. 
Löringhof  (Recklinghausen)  1660.  1701. 
Schorlingen  (ibd.)  1695.  Seppenhagen 
(Beckum)  1745.  In  den  Niederlan- 
den: Caldenbruch  1753.  Delwinen  1668. 
Gribbenvorst  1753.  Loenen  1780.  Lot- 
tum  1753.  Lynden  1780.  Reckheim 
1556.  Schüren  1590.  Schwancnburg 
1714.  Waterheck  1660.  Wolfern  1780. 
Im  Königreich  Würtemberg  die  Stan- 
desherrschaft Isny  1801.  1856:  wofür 
dem  Haupte  des  Geschlechtes  das  Prä- 
dikat „Erlaucht“  zukömmt.  Die  Frei- 
herren v.  Q.  und  Landskron  besassen 
auch  in  Litthauen:  Gr.  u.  Kl.  Brodau 
(Stallupöhneu).  Gerwischkehmen  (Gum- 
binnen). Prasischken  (ibd.)  und  Schwe- 
derlauken  (?). 

Qualen  (In  Silber  ein  schwarzer,  mit 
dem  Rüssel  schrägrechts  gewandter 
Eberkopf.  Siebtn.  III.  154.).  Ein  Dä- 
nisch - Ilolsteinsches  Geschlecht,  na- 
mentlich zu  Ostergard  gesessen , aus 
welchem  Einige  in  der  Preuss.  Armee 
gestanden  haben. 
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Quandt  (In  Roth  ein  goldener  Pfahl, 
begleitet  zu  beiden  Seiten  von  5 sil- 
bernen ins  Andreaskreuz  gestellten 
Schindeln.  Dorst  A.  Wppb.  II.  175.). 
Der  als  Kunstkenner  und  Summier  be- 
kannte Kauf-  und  Handelsherr  in  Leip- 
zig Johann  Gottlob  Q.  ist  am  4.  Apr. 
1820  vom  Könige  von  Sachsen  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  In 
Suchsen:  Dittersbach.  Eschdorf. 

Röhrsdorf,  Rosseudorf.  Wachau,  Zesch- 
nig. 

f Quas,  Quassen,  Quasn,  vergl. 
Quooss.  ( Goldener  geasteter  Schräg- 
rechtsbalken in  einem  oben  silbernen, 
unten  goldenen  F.  Siebrn.  I.  180.).  In 
der  Provinz  Sachsen:  Grebehna  (De- 
litzsch) 1600.  Mühlbeek  (Bitterfeld) 
1535. 

Quast  (In  Blau  5 ins  Andreaskreuz 
gestellte  goldene  Leuchter,  die  wohl 
ursprünglich  (Quaste  bedeuten  sollen: 
in  früherer  Zeit,  ich  finde  u.  a.  3,  der 
Zahl  nach  unbestimmt.  Auf  dem  Helme 
ein  blauer  Flügel  mit  den  Leuchtern; 
in  der  älteren . jetzt  Radensieber  Linie 
rechts,  in  der  jüngern  Garzer  Linie  links 
gewendet.).  AlbrechtChristoph  v.  Q.Kur- 
braudenb.  General-Major  -{-17.  Mai  1669 
an  den  in  der  durch  ihn  gewonnenen 
Schlacht  auf  Föhnen  erhaltenen  Wunden. 
Stammland  ist  das  Anhal tische,  wo 
und  in  dessen  Nachbarschaft  sie  sich  im 
14.  u.  15.  Jahrh.  die  Schencken  v.  Quast, 
nach  einem  dort  beßndlichen  Orte  zu 
nennen  pflegten  und  Besitzungen  und 
Hebungen  hatten  zu:  Dohndorf,  Dorn- 
bnrg  a.  d.  Elbe,  Draebel,  Hecklingen. 
München  - Nienburg,  Oster  - Nienburg, 
Poley,  Sanderslebou,  Trebchow.  Wen- 
torf, Zebzig  und  zwar  sämmtlich  zwi- 
schen 1400  und  1431.  ferner  zu  Zeh- 
ringen noch  1505.  In  der  Provinz 
Brandenburg  und  namentlich  im 
Ruppinschen,  wohin  sie  mit  den  Grafen 
v.  Lindow  aus  dem  Anhaltschen  ge- 
kommen zu  sein  scheinen,  zu  Barsdorf 
oder  Basdorf  1574.  Barsikow  1617. 
Carwe  1265.  1592.  Damm  1664.  1856. 
Dolgow  1646.  1689.  Frankendorf.  Garz 
1356.  1856.  Gnevickow  1737.  Küdow 
od.  Kügow  1491.  1856.  Leddin.  Linde 
1849.  1856.  Nietwerder.  Pahlzow. 


Protzen  1491.  1767.  Radensieben  1682. 
1856.  Rägelsdorf  1682.  1856.  Rohr- 
lake 1664.  1856.  Rnppin  daselbst  an- 
gesessen 1362.  Steffin  1653.  1706. 
Trieplatz  1717.  Vichel  1525.  1856. 
Wildberg  1525.  1850.  Wulkow  1669. 
1710.  Wutzetz  1664.  1856.  In  ande- 
ren Kreisen  der  Provinz:  Arnsfelde 

( Nieder  -Barnim ) 1375.  Beetz  (Ost- 
Havelland)  1847.  1856.  Berlitt  ( Ost- 
Pricgnitz)  1608.  Brunne  (Ost-Havell.) 
1753.  Cremmen  (ibd.)  Anfang  des  18. 
Jahrh.  Cüstrin,  die  Landvogtei  1505. 
Dahme  (Jilterb.  Luckenw.)  das  Schloss 
1449.  Friedersdorf  (Beeskow)  1494. 
vergl.  Queiss.  Friedland  (Liibben) 
1472  das  Schloss,  Gersdorf  (Ob.  Bar- 
nim) 1375.  Giesensdorf  (Teltow)  1429. 
1451.  Görsdorf  (Beeskow)  1492.  1494. 
vergl.  v.  Queiss.  Hohennanen  ( West- 
Hayell.)  1729.  1775.  Jüterhock  1446. 
1449  dos  Schloss.  Langerwisch  (Ost- 
Pricgnitz)  1734.  1752.  Machcnow,  Kl. 
(Teltow)  1357.  1400.  Malchow  (Nied. 
Barnim)  1375.  Mölhlow  ( West-Havell.) 
1680.  1703.  Saarmund  (Teltow)  Schloss. 
1440.  Schöneiche  (ibd.)  1529.  Schön- 
hagen (Ost- Priegnitz)  1734.  1752.  Zie- 
then, Gr.  u.  Kl.  (Teltow)  1812.  Zos- 
sen (ibd  ) Schloss.  1491.  Zotzen  Wald 
Antheil  (Ost-Havell.)  1664.  1856.  In 
der  Provinz  Sachsen,  und  zwar  im 
Magdelmrgschen : Ackcn  (Calhe)  Burg- 
lehn 1400.  1431.  Möckern  (Jerichow  I.) 
1522.  Rosian  (ibd.)  Ende  des  17.  Jahr- 
hunderts. In  Pommern:  Garz  a.  d. 
Oder  1750.  In  We s t p reussen:  Rit- 
tersberg (Schlochau)  1500.  Von  einer 
seit  Ende  des  13.  Jahrhunderts  und 
bis  ins  15.  Jahrh  in  den  Städten  Ros- 
tock, Anclam  und  Stettin  vorkommen- 
den Patricier  Familie  Quast  (die  Ros- 
tocker führte  zu  Anfang  des  14.  Jahr- 
hunderts 2 über  Kreuz  gelegte  Quaste) 
steht  es  nicht  fest,  ob  sie  mit  jenem 
Geschlechte  gleichen  Stammes  ist.  Die 
Meklenburger  Familie  war  begütert 
zu:  Bentwisch  1305.  Kessin  1305.  Sa- 
bel 1362.  Schwarfs  1305. 

-j-  Quatz,  Quaas,  Quas  (In  Silber 
und  Schwarz  gespalten : vorn  ein  hal- 
ber schwarzer  Adler.  Siehm.  V.  163. 
Bagmiht  III.  Tab.  LX.  daselbst  auch 
16 
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Quednow. 


Quernheim. 


ältere  Siegel  von  1305.  1496.  1512.). 
Ein  mit  dem  k.  Schwedischen  Major 
Hennig  Balthasar  v.  Q.  am  24.  Jan. 
1744  ausgestorbenes  Geschlecht  der 
Insel  Rügen:  Capelle  a.  Jasmund  1687. 
Contze  1523.  Glasitz  1550.  Techevitz 
a.  Jasmund  1335.  Varnkevitz  auf  Wit- 
tow  1490.  1733.  Zürkwitz  ebendaselbst 
1733. 

Quednow,  Quedenow  ( Im  goldenen 
F.  im  oberen  Theile  ein  rother  Quer- 
balken mit  3 Zinnen:  unten  ein  grüner 
Berg.  Kühne  IV.  25.).  Die  Brüder  Jo- 
hann Friedrich  v.  Q.  Capit.  und  Johann 
Georg  v.  Q.  Lieut.  beim  Garnison  Reg. 
Reder  erhielten  am  3.  Aug.  1750  den 
Adelstand  bestätigt;  ebenso  der  Amt- 
mann und  Besitzer  des  Gutes  Lichtui- 
nen  Johann  Jacob  v.  Q.  am  22.  Jun. 
1764  die  Bestätigung  und  Erneuerung 
ihres  Adels.  In  Preussen:  Döhriugen 
(Osterode).  Glanden  (ibd.).  Lichtaiuen 
(ibd.)  1764. 

Quciss  (In  Blau  10  weisse  Strauss- 
federn  4.  3.  2.  !•.  Nach  älteren  Siegeln 
sind  es  und  zwar  nach  einem  Siegel 
des  Andreas  Q.  von  1553  10  Blätter 
und  nach  einem  Siegel  des  Heinrich  Q. 
von  1528,  zehn  Mauersteine  zu  4.  3.  2.  1.). 
Julius  Dietrich  v.  Q.  -}-  1769  als  Ge- 
neral-Major. In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Friedersdorf  (Beeskow) 

1449.  1494.  Görsdorf  bei  Storkow 
(Beeskow)  1449.  1553.  Kummersdorf 
(ibd.)  1449.  1494.  Rosenthal  (Jüterbock- 
Luckenwalde)  1531.  Stahnsdorf  ( Tel- 
tow) 1450.  In  der  Provinz  Sachsen 
liegt  ein  Dorf  Queis  (Delitzsch).  In 
Preussen:  Adamsheide  (Orteisburg) 
Babkeu  ( Goldapp ).  Bammeln  (Fried- 
land) 1797.  Baumgarten,  Gr.  (Rasten- 
burg). Bielkenfcld  (Labiau).  Blaustein, 
Kl.  (Rastenb.).  Ganthen  (Sensburg). 
Glubenstein  (Rastenb.).  Kamiontken 
(Neidenb.).  Karben  (Heiligenb.).  Kiu- 
wangeu  (Rastenb.).  Lackmedien  (Fried- 
land ) 1727.  1752.  Lubiau  (?)  1727. 
Mahrau  (Mohrungen).  Mnhrauncn  (Ras- 
tenb.) 1752.  Pillwen  (Pr.  Eylau)  1752. 
Protheinen  (Mohrungen).  Raduicken 
(Fischh.).  Ripplack  (Angerburg).  Roh- 
lack. Roscheuen  (Friedl. ).  Schatten 
(Rastenb.)  1712.  Schützen  (ibd.)  1752. 


1784.  Sonnenberg  (Friedl.).  Sporgeln 
(ibd.).  Stettenbruch  (Rastenb.)  1674. 
Thurau  (Neidenburg).  Trommnau.  Kl. 
(Rosenberg).  Wangritten  (Friedl.)  1727. 
1752.  Wehlack  (Rastenb.)  1670.  1753. 
Woopen  (Friedl.).  Wossau  (Rastenb.) 
1752.  1805. 

Quentel  (Quer  getheilt,  unten  Silber, 
oben  in  Schwarz  3 goldene  Löwenköpfe 
mit  Hals.  Sicbm.  V.  211.  oder  mit  ge- 
krönten goldenen  Geierköpfen.  Fahne 
I.  343.).  Cölnisches  Patricier  Geschlecht, 
welches  1690  nobilitirt  worden  ist,  aber 
erst  1714  d.  24.  Jun.  die  Ausfertigung 
des  Diploms  erhielt.  Johann  Thomas 
Edler  v.  Q.  k k.  Reichshofrath  in 
Speyer  ward  am  16.  Nov.  1715  vom 
Kurfürsten  v.  d.  Pfalz  in  den  Reichs- 
freiherrenstand erholten:  den  böhmi- 
schen Freiherrenstand  ertheilte  dcrKai- 
ser  am  2.  Apr.  1734.  Im  Rheinlande: 
Ilardt  bei  Zeltingen  (Berncastel)  1684. 
Ileimerzheim  (Rheinbach)  1755.  Kitz- 
burg in  Fliesteden  (Bergheim)  1735. 
In  der  Pfalz  und  in  Baiern:  Lauffen- 
thal  1815.  Schwandorf  1815.  Traunitz 
1700. 

Quernheim  (In  Silber  ein  rother  Quer- 
balken, der  sich  auf  den  silberneu  Flü- 
geln des  Helmes  wiederholt.  Siehm.  I. 
1 87.  Grote  G.  35.  Dies  Wappeu  stimmt 
mit  dem  der  Stadt  Herford,  deren  Neu- 
stadt auf  Quernheimschcn  Grund  und 
Boden  erbaut  ist,  überein:  ebenso  mit 
dem  der  v.  Gogreve  zu  Herford;  fer- 
ner mit  dem  Wappen  der  Pommerschen 
Familie  v.  Manteuflel,  die  in  älterer 
Zeit  sich  v.  Manteuflel  gen.  Querne 
nannten.).  In  der  Provinz  Westpha- 
len:  Beck  (Bünde)  1490.  1605.  Behme, 
Ober-  u.  Nied,  (ibd.)  1700.  1810.  Bor- 
dewisch (Tecklenburg)  1770.  1794.  En- 
ger (Bünde)  1710.  Lübbere  b.  Herford. 
Mennighüffen  (ibd.)  1550.  Nienburg 
(ibd.)  1700.  Oldinghausen  (ibd.)  1770. 
Ottenhausen  (Brakol)  1665. 1678.  Quern- 
heim (Bünde)  1226.  Reineberg  (Rha- 
den)  1557.  1572.  Schierholz  (Bünde) 
1694.  Uhlenburg  (ibd.)  1540.  1559. 
In  dem  Nichtpreussischen  Westphalen 
und  in  andern  angrenzenden  Landen: 
Bodeuheim  b.  Mainz  1694.  Geverstorf 
(Lauenburg)  1777.  1791.  Harenberg 
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(Oldenburg)  1800.  Hornburg  (Osna- 
brück) 1556.  Werle  (Lippe)  1655. 
1717.  In  Schlesien:  Esdorf  (Treb- 
nitz) 1841. 

f Qiiestenberg  (Quadrirt  1 u.  4 Q. 
blau,  2 u.  3 Q.  golden;  das  Ganze 
überdeckt  von  einem  schwarzen  Löwen. 
Siebm.  III.  28.  V.  131.  Der  Löwe  roth. 
Fahne  I.  245.).  Aus  diesem  Cöluischen 
Stadtgeschlcchte  sind  die  Brüder  Ger- 
hard (f  1 6 4G  kaiserl.  Kummerherr  u. 
Vice-Kriegs-Präsident)  und  Hermann, 
(kaiserl.  Kammerherr  und  Minister)  in 
den  Freiherren-,  des  ersteren  Sohn  Jo- 
hann Anton  ("t"  14.  Oct.  1686.  als  kai- 
serl. Kammerherr)  in  den  Grafenstand, 
ebenso  ist  des  letztem  Sohn  der  Keichs- 
bofraih  Johann  Adam  Freiherr  v.  Q. 
1716  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben 
worden.  Nach  dessen  Tode  ging  1761 
der  Name  und  das  Wappen  der  Grafen 
v.  Q.  auf  den  Grafen  Dominik  v.  Kau- 
nitz-Kielberg  über.  Bernhard  Freiherr 
v.  Q.  war  1637  kaiserl.  Obcr-Amtsrath 
im  Herzogth.  Schlesien.  In  Böhmen 
und  in  anderen  Theilen  des  Oesterr. 
Kaiserstaates  haben  sie  besessen:  Gab- 
boru  1752.  Jakobau  1752.  Jaromie- 
ritz  1646.  1760.  Mies  1752.  I’anschitz 
1646.  1752.  Pentschau  1752.  Pirten 
1752.  Kapulden  1752.  Sighardskirchen 
1752. 

-j-  Quetz  I.  (In  Roth  ein  goldener 
Schrüglinksbalken,  der  mit  3 grünen 
Kleeblättern  belegt  ist.  Siebm.  V.  145.). 
Dies  Geschlecht  wird  zu  denen  der 
Mark  Brandenburg  gezählt.  II.  (Eine 
Ziege  im  W.).  Ein  in  der  2.  Hälfte 
des  17.  Jahrhunderts  erloschenes  Hal- 
lesches  Patricier-  u.  Pfänner-Geschlecht 
(v.  Dreyhaupt  Saulkreis.  Geneal.  Stammt. 
8.  119.).  Ein  Dorf  Queetz  liegt  in  der 
Provinz  Sachsen  (Bitterfelder  Kr.). 

Quirkmann  (Gespalten,  vorn  im  ro- 
then  F.  ein  silbernes  schwebendes 
Kreuz;  hinten  iu  Blau  3 goldene  Sterne 
zu  1 u.  2.  Kühne  IV.  26.).  Der  Land- 
rath und  Bürgermeister  zu  Greifl'enberg 
Thomas  Q.  ist  um  18.  Jan.  1701  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  Jo- 
hann Heinrich  v.  Q.  Hauptm.  im  Keg. 
Koschetnbar  18.  März  1775.  Der 
Oberstlieut.  und  Direktor  d.  Militair- 


Aknd.  v.  Q.  -}•  11.  Jan.  1797  zu  Ber- 
lin. Ein  Hauptm.  v.  Q.  im  Reg.  Gra- 
wert  f 24.  Jul.  1807  an  den  in  der 
Schlacht  bei  Jena  empfangenen  Wun- 
den. ln  Pommern:  Busslar  (Pvritz). 
Nemitz  (Caminin).  Schlötenitz  (Pvritz). 

Quillfeld.  Quillfeldt,  Quielfeld.  (Quer 
gertheilt,  oben  gespalten,  vorn  geht  in 
Blau  aus  dem  rechten  Schildesrande 
ein  Canonenrohr  hervor,  hinten  iu  Koth 
aus  dem  liuken  Schildesrande  eili  ge- 
harnischter Arm  mit  einem  blanken 
Schwerdt  in  der  Hand ; unten  in  Schwarz 
2 in  Gestalt  eines  Andreaskreuzes  iu 
der  Mitte  durch  einen  goldenen  Ring 
über  das  ganze  Feld  gezogene  Bänder. 
Aus  dom  Helme  wächst  zwischen  2 
Standarten  der  geharnischte  Arm  mit 
dem  Schwerte  hervor.).  Schwedische 
Nobilitirung.  In  N eu- Vorpo mmer n: 
Buschenhagen  (Franzburg)  1836.  Mid- 
delhagen (Grimme)  1836.  In  der  Neu- 
mark: Hohen- Ziethen  (Soldin)  1836. 
1850. 

f Quingenberg  ( Zweimal  quer  ge- 
theilt,  oben  roth,  in  der  Mitte  Silber, 
unten  schwarz.).  Ein  mit  Johann  Au- 
gust v.  Q.  am  24.  Febr.  1670  erlosche- 
nes Geschlecht,  dessen  Güter:  Quin- 
genberg, Silberfeld,  Wenigen-Auma  und 
Zadelsdorff  in  der  Nähe  der  Stadt  Auma 
im  Neustädter  Kr.  des  Grossherzogth. 
Weimar  liegen. 

Quintus  leilitis.  Guichard  gen.  v.  Q. 
I.  (Im  silberneu  Mittelschilde  der  Rit- 
ter St.  Georg,  der  einen  rothen  Lind- 
wurm tödtet.  1 u.  4 Q.  im  rothen  F. 
2 silberne  Querbalken.  2 u.  3 Q.  im 
silbernen  F.  2 liegende  rothe  Löwen. 
Grote  F.  3.).  Dem  am  13.  Mai  1775 
zu  Potsdam  verstorbenen  Obersten  Karl 
Gottlieb  Guichard  war  1759  vom  Könige 
Friedrich  II.  der  Name  v.  Q.  I.  beige- 
legt worden.  Er  besass  im  Havel- 
lande: Wassersuppe  und  Witzke  1767 
— 1775. 

Quistorp  (Goldenes  miteinem schwar- 
zen Kreuze  belegtes  Feld.  Tyroffl.  205; 
nach  Abdrücken  ein  zwischen  2 zu  ei- 
nem Kranze  zusammengestellten  Lor- 
beerzweigen schwebendes  Kreuz.).  Der 
k.  Schwed.  Ober- Appellations  Gerichts- 
rath zu  Wismar  Johann  Christoph  Q. 

16* 


s 

Digitized  by  Google 


244 


Quitzow. 


Quooss. 


ist  von  dem  Kurfürsten  von  Sachsen 
während  des  Reichsvikariats  am  22. 
Juni  1792  in  den  Reichsritterstand  er- 
hoben worden.  Es  haben  Mehrere  in 
der  Preuss.  Armee  gestanden.  Johann 
Bernhard  v.  Q.  war  1806  k.  Kammer- 
gerichts-Assessor  zu  Berlin  und  blieb  als 
Freiwilliger  am  27.  Ang.  1813  im  Treffen 
b.  Hagelsberg.  In  N e u - V o r p o m m e r n 
die  Crentzower  (Krebsow?)  Güter  bei 
Greifswalde  1836.  In  der  Prov.  Bran- 
denburg: Kerzendorf  ( Teltow  ) 1817. 

Quitzow  (In  Roth  und  Silber  schräg- 
rcchts  getheilt,  in  jedem  Theile  ein 
Stern  wechselnder  Farbe.  Siebm.  I.  171. 
Musch  XL.  151).  Ein  besonders  im 
15.  Jahrh.  mächtiges  und  durch  seine 
Vehden  berühmt  gewordenes  Geschlecht. 
Christian  Heinrich  v.  Q.  General-Major 
f I.  Nov.  1806  an  seinen  in  der  Schlacht 
bei  Auerstüdt  empfangenen  Wunden. 
In  der  Provinz  Brandenburg,  und 
zwar  zunächst  in  der  Priegnitz:  Bä- 
low  1384.  Boberow  1496.  Breetz  1496. 
Btillendorf  1580.  1839.  Eldenbttrg  vom 
17.  Jahrh.  bis  1719.  Falkenhagen  1590. 
1803.  Gandow  1496.  Garz  1780.  1817. 
Geldenitz  (?)  1465.  Gerdshagen  1630. 
1803.  Giesenhagen  1800.  Glävzin  1440. 
1524.  Gnewsdorf  1384.  Grube  1486. 
1817.  Gühlitz  1800.  Karstadt  1496. 
Kerlin  wüste  1496.  Kienzendorf,  jezt 
Klenzenhof  1468.  Kletzke  1375.  1684. 
Krumbeck  1790.  Kuhsdorf  1496.  1817. 
Kunow  1620.  Lennewitz  1478.  Len- 
zen 1421.  1616.  Mohr  1496.  Neuburg 
1595.  1614.  Neuprimor  wüste  1496. 
Nilzow  1620.  Premslin  1440.  1630. 
Pröddöhl  1800.  Quitzenberg  (?)  1590. 
Quitzöbel  1429.  1583.  Quitzow  1261. 
1441.  Reckenthin  1468.  Roddahn  1429. 
1478.  Rüdow  wüste  1496.  Rühstedt 
1384.  1684.  Schrepkow  1331.  1620. 
Seedorf  1496.  Semlin  1440.  1630.  Sta- 
venow  1405.  1684.  Steesow  1496.  Ster- 
bitz  1496.  Warnsdorf  1630.  1745.  Wu- 
ticke  1779.  In  anderen  Theilen  der 
Provinz:  Bötzow,  das  heutige  Oranien- 
burg (Nied.  Barnim)  im  Pfandbes.  1410. 
Bückwitz  (Ruppin)  1491.  Friesack 
(West-IIavell.)  pfandtweise  1409.  1411. 
Gottberg  (Ruppin)  1525.  1684.  Köritz 
(ibd.)  1491.  Lindow  (ibd.)  die  Orbede 


1390.  Plaue  (West-Havell.)  pfandweise 
!40o-  1413.  Rathenow  (ibd.)  pfandw. 
1409.  1414.  Sägelitz  (Ruppin)  1491. 
Sieversdorf  (Ruppin)  1491.  Strausberg 
(Ob.  Barnim)  pfandw.  1408.  In  der 
Provinz  Sachsen,  und  zwar  zunächst 
in  der  Altmark:  Aulosen  1310.  Bert- 
kau  1790.  1803.  Böhmenzien  1310. 
Crüden  1310.  Dahlen  1343.  Döbbeliu 
1343.  Drüsedow  1310.  Falkenberg 
1310.  Ferchlipp  1310.  Gleibe  (?)  1310. 
Gellensdorf  1310.  Hof  1310.  Holzhausen. 
Gr.  1310.  Klötze  1371.  Königsmark 
1333.  1336.  Löhne.  Neukirchen  1310. 
Pollitz  1310.  Rathsleben  1310.  Schwech- 
ten.  Gr.  1343.  Stresow  1310.  Vor- 
Vorheide  (?)  1310.  Wanzer,  Gr.  u.  Kl. 
1310.  Wolterslage  1345.  Im  Magde- 
burgschen:  Lühbars  (Jerichowl ) 1620. 
1719.  Sandau  (Jerich.  II.)  pfandweise 
1370.  1460.  In  Pommern:  Rissnow 
(Cnmmiu).  Zabelsberg  (Fürstenthum) 
1846.  1856.  Zerrehne  (ibd.)  1846.  1856. 
In  Schlesien:  Laubskv  (Oels)  1666. 
Seedorf  (Neumarkt)  1666.  In  Meck- 
lenburg: Cramon  (Malchow)  1590. 
1620.  Saabel  (Güstrow)  1560.  Seve- 
rin (Goldberg)  1756.  1856.  Voigtsha- 
gen (Grevismiihlen)  1460.  1684.  Walms- 
dorf,  Gr.  (ibd.)  1634.  Wahrstorff 
(Schwaan)  1600.  Im  Königreich  Han- 
nover pfandweise:  Elbingerode  (Harz) 
1616.  Hallerspring  (Calenberg)  1616. 
Wiedelah  (Hildesheim)  1589.  1653. 

Qiioosh.  Quos  (In  Roth  ein  querlie- 
gender, abgekürzter  Stamm,  senkrecht 
von  einem  mit  dqr  Spitze  nach  oben 
gekehrten  Pfeile  durchschossen.  Siebm. 
II.  54.  In  einer  dem  Anfänge  des  17. 
Jahrh.  angehörigen  Beschreibung:  „Der 
Schild  ist  schief  hinauf  getheilt,  oben 
schwarz,  unten  weiss;  in  der  Milte 
lieget  ein  rother  Stock  mit  Aesten,  da- 
durch gehet  ins  schwarze  Schild  ein 
Pfeil“.).  Aehnlichkeit  des  Wappens  und 
Namens  machen  es  wahrscheinlich,  dass 
die  v.  Quos  und  Quas  eines  und  des- 
selben Stammes  sind.  In  der  Nied er- 
Lausitz  und  zwar  im  Kreise  Soran; 
Bresta  1626.  Forsta  1603.  Jeschken- 
dorfl578.  Tzschacksderf  1578.  Tzsche- 
cheln  1578.  1626.  Auch  in  Schle- 
sien; demnächst  inPreussen:  Berg- 
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fried  (Osterode)  1775.  Cumehnen 
(Fischhausen)  1805.  Draupgen  (Ins- 
terburg). Dwielen  (Lnbiau).  Götzlack 
(Friedlaud).  Kndrinböfen  (ibd. ) 1677. 
Kautern  (Weblau).  Korjeiten  (Fisch- 
hausen).  Kukeknen  (Friedl  ).  Kunz- 
keim (Rössel)  1775.  1784.  Mabrauuen 
(Allenstein)  1820.  Markehnen  (Fischh.). 
Medenau  (ibd.)  1805.  Mertzdorf.  Mos- 
sehnen  (Fischh.)  1727.  Flausten  (Fried- 


land). Poleipen  (Fischh.).  Powayen 
(ibd.)  1727.  Quoossen  (Friedl.).  Red- 
den  (ibd.).  Rothfliess  (Rössel)  1800. 
1805.  Schönau  (Friedl.).  Schrittritten. 
Scowitten  (Fischh.)  1636.  1717.  Sycken- 
höfen  (ibd)  1805.  Thierenberg  (ibd.) 
1751.  Tromp (Braunsberg)  1805.  Trzebcz 
(Culm)  1608.  Dieser  Zweig  nannte 
sich  auch  Trzebski.  Worengen  (Fisch- 
hausen) 1805.  W oydehnen  (Ragnit). 


n. 


Raab  (In  Silber  auf  grünem  Hügel 
ein  links  gewendeter  gekrönter  schwar- 
zer Rabe.  Köhne  IV.  26.).  Des  Bür- 
germeisters zu  Duisburg  Johann  R. 
Sohn , der  k.  Preuss.  Geh.  Reg.  Rath 
n.  I.  V.  D.  zu  Duisburg  Godfried  Wil- 
helm R.  ward  1703  vom  Könige  von 
Prcnssen  in  den  Adelstaud  erhoben, 
mit  Anerkennung  der  Abstammung  von 
denen  Rabe  von  Canstein  oder  v.  Can- 
stein Die  Familie  besass  zu  Lehn  den 
Saalmannshof  bei  Moers  1673.  1774. 

Raab,  von  der  Raab  gen.  Thülen 
(In  Gold  eine  pfahlweise  gezogene  Kette 
von  4 Ringen,  woran  zwei  Ankerhacken 
hiingeu.  Neimbts  Curl.  Wpph.  Tab.  40.). 
Eine  Curländische  Familie,  die  in 
Preussen  Coraliszken  (Memel)  be- 
sessen hat. 

Habe,  Raabe.  Raab  (In  Gold  zwei 
schwarze  Querbalken  oder  auch  in 
Schwarz  und  Gold  3 mal  quer  getheilt. 
Auf  dem  Helme  zwischen  2 wie  der 
Schild  tingirten  Büffelshörnern  ein 
schwarzer  Rabe  mit  goldenem  Ringe 
im  Schnabel.  Siebm.  I.  161.  Die  Far- 
ben auch  Silber  u.  Schwarz  v.  Meding 
I.  453.).  Im  Voigtlande:  Beele  1428. 
Bergen  1428.  CrOmela . 1720.  Falke, 
Gr.  und  Kl.  1720.  Mechelgrün  1428. 
1438.  Pohlen  1730.  Reusa  1438.  Salz, 
Alten-  und  Neuen-  1128.  Schloditz. 
Schönwald  1700.  Teyrnen  1428.  Von 
hier  nach  der  Steyermark,  so  wie 
nach  Preussen:  Bahrau,  Pr.  (Heili- 


genbeil). Bandtkeu  (Marienwerder). 
Blaustein,  Kl.  (Rastenburg).  Brolost 
(Gerdaucn).  Dothen  (Heiligenb.).  Grab- 
nicken (Rastenb.).  Hammersdorf  (Hei- 
ligenb.). Kalenzinnen  ( Lyck ).  Kano- 
then.  Klauckendorf  (Allenstein).  Krö- 
xen  (Marienwerder).  Lalkau  (ibd.). 
Langendorf  (Heiligenb. ).  Lauth  (Kö- 
nigsb.).  Mosens  (Mohrungen).  Nes- 
selbeck (Köuigsb.).  Neugarten  (Danzi- 
ger  Landkr. ) 1801.  Hodmnnnsköfen 
(Köuigsb.).  Rossen  (Heiligenb.).  Sa- 
Inschen  (Neidenb.).  Samsdorf  (Heili- 
genb. ) 1703.  Schettnienen  (ibd.)  1636. 
1734.  Sonnenberg  (Braunsberg)  1784. 
1793.  Trinckau8  (Allenstein).  Waplitz 
(Stuhm)  1726. 

-}-  Habe  ( In  Silber  ein  schwarzer 
Rabe , der  einen  goldenen  Ring  im 
Schnabel  hält.).  In  Schlesien:  Adels- 
dorf (Goldberg-Hainau)  1449.  Im  Bres- 
lauachen noch  1722.  In  der  Lausitz 
zu  Senftenbcrg  1556.  1564. 

Rabe  ( In  Blau  eine  quer  gelegte 
halbe  goldene  Lilie.  Auf  dem  Helme 
ein  aulfliegender  schwarzer  gekrönter 
Rabe  mit  Ring  im  Schnabel.  Siebm.  V. 
Zus.  14.  Masch  Tab.  XLI  152.).  In 
Meklenbut'g:  Rogau  (?)  1657.  Stein- 
feld (Rilmitz)  171*0.  Stück  (Schwerin) 
1523.  1734.  In  Dänemark  ist  Chris- 
tian Rabe  a.  Stück  mit  dem  Namen 
von  Christiansholm  am  26.  Marz  1734 
in  den  Grafenstand  erhoben  worden. 
(Im  Mittelschilde  das  Stammw.  im  I u. 
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4 Q.  das  Lewetzowsche  Fallgatter.  2 u.  (ibd.).  Sembten  (Guben)  1764.  1856. 
3 Q.  der  Plessensche  Stier.).  Tzscheeren  (Sorau)  1819.  Ulrichsdorf, 

Rabe.  Zwei  Preussische  Standes-  Obor-  (Sorau)  1650.  Weissig  (Crossen) 
Erhöhungen  derselben  Familie,  laut  1590.  1723.  In  der  Provinz  Schle- 
Diplom  vom  30.  Sept.  1814  ( I u.  4 Q.  sicn  und  zwar  zunächst  in  der  Ober- 
in Roth  ein  silberner  Ancker.  2 u.  3 Q.  Lausitz:  Bellmaunsdorf,  Nied.  (Lau- 
in Blau  ein  Kranz  von  9 goldenen  Ster-  bau)  1700.  Daubitz  (Rothenburg).  Du- 
nen. Im  Mittelschilde  ein  schwarzer  bers  (ibd.)  1804.  1830.  Hammerstadt 
Rabe  im  goldenen  Felde.  Kühne  IV.  (ibd.)  1592.  1661.  Koblenz  (Hoyers- 
26.);  laut  Diplom  vom  17.  Juni  1825  werda)  1856.  Rietschen  (Rnthenb.) 
( 1 u.  4 Q.  in  Roth  eine  goldene  Wage.  1654.  Schönbrunn  (Lauban).  Ziebelle, 
2 u.  3 Q.  in  Blau  2 goldene  Aehren.  Ober-  (Rothenb. ) 1820.  1827.  In  den 
Das  Mittelschild  und  der  Helm  wie  beim  übrigen  Theilen  der  Provinz:  Adels- 

vorigen. Kühne  I.  c.),  und  zwar  für  bach.  Ob.  u.  Nied.  (Waldenburg)  1856. 
den  am  4.  Jun.  1852  verstorbenen  Do-  Fröhlichsdorf  (ibd.)  1856.  Jenkwitz 
meinen  Kammer- Director  Carl  Ludwig  ( Oels  ) 1617.  Koppen  (Brieg)  1624. 
Heinrich  v.  R.  dessen  Sohn  Arnold- v.  Liebersdorf  (Landeshut)  1856.  Pechern 
R.  k.  Preuss.  Finanzminister  war.  In  (Sagan)  1751.  1804.  Ponoschau  (Lub- 
der  Uckermark:  Carmtzow.  Friede-  liuitz)  1804.1806.  Schertendorf  (Grün- 
berg, Iledwigshof,  Stramehl  (sfimmt-  berg)  1751.  Steine  (Oels)  1856.  Streh- 
lieh  Prenzlow)  1825.  InWestpreus-  litz  (ibd.)  1624.  Zeiskenschloss  (Wal- 
sen: Lesnian  (Marienwerder)  1842.  denburg)  1826.  In  der  Provinz  Posen: 

1856.  Tarce  (Pieschen). 

Rabenau  (Quer  getheilt,  oben  in  -j-  Habelinrk.  Franz  Leopold  R. 
Gold  ein  wachsender  schwarzer  Ziegen-  Bürgermeister  zu  Grottkau  in  Schle- 
beck; unten  roth.  Siebm.  I.  59.).  In  sien  ist  im  J.  1720  in  den  ßöhmi- 
Sachsen,  im  Meissenschen , wie  es  sehen  Ritterstand  erhoben, 
scheint  Rabenau,  und  in  der  Ober-  Hnbrnhaupt  von  Suche,  Sucha  oder 
Lausitz:  Camina  1856.  Casslau  1856.  Suchow.  Wir  haben  von  diesem  aus 
Evtrich  1856.  Johnsdorf  1856.  Kö-  Böhmen  stammenden,  zu  Trzemosch- 
nigswartha  1856.  Neudorf  1856.  Pauls-  nitz  ansässig  gewesenen,  auch  in  der 
dorf.  Wendisch-  1620.  1842.  Strawalde.  Pfalz  zu  Windeck  bei  Heidelberg  und 
Ober- u.  Nieder-  Troppen  1856.  Wan-  in  Franken  zu  Krottendorf.  Lichten- 
scha.  Ober-  1722.  In  der  Prov.  B ran-  berg,  Ramsenthal  begütert  gewesenen 
denburg,  zumeist  in  der  Nieder-  freiherrlichen  Geschlechte  2 Brüder  zu 
Lausitz:  Bertholsdorf  (Sorau)  1815.  neunen,  von  denen  der  ältere  Carl  sich 
Bohrau  (ibd.)  1753.  Brestau  (ibd.).  im  30jährigen  Kriege  erst  als  Hessen- 
Briesnitz  (Crossen)  1588.  1728.  Brins-  Casselscher  General -Major,  eine  Zeit- 
dorf (Sorau)  1790.  Cossar  (Crossen)  lang  Gouverneur  von  Neuss,  zulezt  als 
1644.  Gassen  (Sorau)  1790.  1820.  Holländischer  Generallieut.  ( -j-  1675) 
Gersdorf  (Crossen)  1793.  Görsdorf  bekannt  gemacht  hat,  und  der  jüngere 
(Sorau)  1803.  Grünhölzel  (ibd.).  Krom-  Ernst  Markgraf!.  Brandenb.  Vice- Hof- 
lau (ibd.).  Kuckädel  (Crossen)  1728.  marschall  und  mit  Sophia  v.  Stechow 
Leisegar  (Sorau)  1790.  1820.  Leuthen  (-j-  22.  Sept.  1648)  vermählt  war. 

(ibd  ).  Linderode,  Nied,  (ibd.)  1791.  -{-  Rabenpreiss,  Nossig  v.  Raben- 

Lindow  (Sternberg)  1721.  Lobeudorf  Preiss.  Der  k.  Preuss.  Jagd-  und  Lus- 
(Calau).  Matzdorf  (Sorau)  1764.  1790.  tige  Rath  Johann  Erdmann  Nossig  er- 
Niemasclikleba  (ibd.)  1790.  Nieverle  hielt  d.  d.  Linz  5.  Sept.  1732  ein  Dip- 
(ibd.).  Oggerschütz  (Schwiebus-Zülli-  lom  als  Freiherr  unter  dem  Zusatze 
chau)  1844.  Pitschkau  (Sorau)  1790.  von  Raben-Preiss  (Nach  der  Wappen- 
Pulsberg  (Spremherg)  1730.  Replen  Beschreibung:  ein  quadrirter  Schild,  in 
(Calau)  1856.  Rinkendorf  (Sorau).  dessen  I.  u.  4.  Fach  ein  aus  dem  feins- 
Schniebincben  (Sorau).  Schöneiche  ten  Curländischen  Hanff  gesponnener 
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Strick  oder  Corde  in  der  Gestalt  eines 
angenehmen  Liebes-  oder  Zweifels- 
Knotens  im  goldenen  Felde;  im  2.  u. 
3.  Fach  in  jeglichem  2 ausgehreitete 
Haben-Flügel  im  goldenen  Felde“  vergl. 
Westphaleu  und  Rheinland  1822  St.  26.). 
Am  14.  Jan.  1739  dankt  Nossig  dem 
Könige  für  die  ihm  in  der  Grafschaft 
Ravensberg  conferirlen  Haus  Bruch- 
mühlenschen  Lehne  und  erbittet  sich 
seines  Bruders  Sohn  als  Lehnsfolger. 
Er  starb  ohne  Kinder  im  März  1766, 
88  Jahr  alt  zu  Cosscnblatt. 

f Rnbenstcin  (In  Gold  auf  einem 
silbernen  3 hügeligen  Berge  ein  Rabe. 
Siebm.  I 105.)'  Aus  diesem  zur  Frän- 
kischen Reichsritterschaft  gehörigen,  im 
18.  Jahrh.  erloschenen  freiherrlichen 
Geschlechte,  welches  in  Franken: 
Adlitz.  Kirchenhorn,  Rabenstein,  Trau- 
tenherg,  Weyer,  Wirsberg  etc.  hesass, 
war  im  Deutschen  Orden  in  Preussen: 
Heinrich  v.  R.  1430.  1432  Vogt  der 
Neumark,  1435.  1437  Konithur  zu  Slo- 
chau,  1438.  1440  Oberster  Marschall, 
1440  Komtbur  zu  Thorn,  1440.  1441 
Oberster  Spittler,  1441.  1446  Komthur 
zu  Tuchei. 

RabeiiHlrinrr-Gnoynlrkl  (W.  Dro- 

gomir).  In  W es t p reus sen:  Mszanuo 
(Schweiz)  1726. 

Rnbirl  (Rothes,  aufgezäumtes  ge- 
hendes Pferd  iu  Silber.  Siebm.  I.  159.). 
Christoph  Ludwig  v.  R.  k.  Preuss. 
General -Major  f 8.  Apr.  1805.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Aisleben  (Mansfeld- 
See)  1757.  Pouch  (Bitterfeld)  1550. 
1750.  Rösa  (ibd.)  1726.  Schküna  (ibd.) 
1550.  1750.  Tiefensee  (Delitzsch)  1621. 
Weferlingen  ( Gardelcgen ) 1792.  Im 
Anhalt  sehen:  Kösitz  1500.  1762. 

t Rabwnlde.  In  Preussen:  Doss- 
nitten  (Pr.  Holland  oder  Mohrungen?). 

f Rarhe.  Georg  Anton  R.  ständi- 
scher Syndicus  zu  Glogau  ward  im 
Jahre  1 725  iu  den  böhmischen  Adel- 
und  1729  in  den  böhmischen  Ritterstand 
erhoben.  Sein  Sohn  Carl  v.  R.  Ober- 
amtsadvokat  zu  Breslau  starb  1777 
ohne  Kinder,  oder  Geschwister  zu  hin- 
terlassen. 

| Rechner.  In  Schlesien:  Hein- 


rich v.  R.  Erbherr  zu  Althoff  und 
Eckersdorf  (beides  Breslau)  1666. 

Hackel  (Iu  Roth  und  Blau  quer  gc- 
theilt,  darin  2 mit  den  Rücken  gegen 
einander  gestellte  und  durch  schwarze 
Bänder  verbundene  silberne  Jagdhör- 
ner. Siebm.  I.  64.).  In  der  Ober- 
Lausitz:  Bogendorf  (Rothenburg). 

Daubitz  (ibd.)  1615.  Hammerstadt  (ibd.). 
Logau  (Lattban)  1782.  Neuhammer 
(Rothenb.)  1615.  Quolsdorf  (Rothenb.) 
1726.  1789.  Rackel  bei  Baruth  (Sachs. 
Ob.  Laus.).  Zibelle  (Rothenb.).  In  der 
Nieder- Lausitz:  Beikau  (Sorau) 

1700.  Bernsdorf  (ibd.)  1628.  Eckarts- 
walde (ibd.)  1700.  Lindernde  (ibd.) 
1700.  Schöneiche  (ibd.)  1700.  1748. 
Tilitz  (ibd.)  1700.  1720.  Wormelnge 
(Galati)  1720.  In  Schlesien:  Ibsdorf 
(Wohlan)  1628.  Kochsdorf  ( Sagan ) 
1720.  Küpper  (ihd.)  1553.  Potersdorf 
(ibd.)  1715.  In  Preussen:  Hohenrade 
(Königsberg). 

Rackwitz  (Im  Blau  mit  den  Rücken 
gegeneinander  gekehrte  silberne  Mönd- 
chen. Siebm.  I.  71.).  In  Schlesien: 
Friedrichsdorf  (Glogau)  1630.  Tarnau 
(ibd.)  1700. 

Knczek  (W.  W arnia).  In  Ober- 
Schlesien:  Brzezinka  (Tost-Gleiwitz) 
1842.  1855.  Czakanau  (ibd.)  1806. 
1855.  Jasionna  (ibd.)  1700.  Ifopienitz 
(ibd.).  Preisowitz  (ibd.)  1819.  Woyska 
(ibd.)  1819. 

Rnczinski.  Adam  R.  Kauf-  und 
Handelsm.  zu  Breslau  und  fürstlich 
Würteniberg - Oelsnischer  Rath,  wird 
laut  Notification  au  die  Breslauer  Ober- 
amts Regierung  Vom  5.  Nov.  1704  in 
den  Adelstand  erhoben  (f  20.  Febr. 
1705).  Seine  Wittwe  Susanns  v.  R. 
erhielt  1730  den  böhmischen  Ritterstand. 
In  Schlesien:  Bresa  (Neumarkt)  1720. 
Sacherwitz  (Breslau)  1720.  Sägewitz 
(ibd.)  1720. 

Rnczynski,  R.  v.  Maloszyn  und  Rac- 
zvilo  (W.  Nalencz).  Diese  Familie 
stammt  aus  der  polnischen  Landschaft 
Wielun,  wo  sie  die  Güter  Kopydlowo, 
Okalewo,  Raczyno  und  Ruda  besass. 
Aus  derselben  war  Siegismund  (-[•  1662 
Grodrichter  zu  Nakel  und  Starost  von 
Jasiniec,  dessen  Sohn  Michael  Casimir 
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(f  1738)  Wojwode  von  Posen,  Leo 
Anton,  ein  Sohn  von  diesem  (f  1756), 
Castellan  von  Santok , k.  poln.  Geue- 
rallieut.  und  Gouverneur  von  Elbing, 
des  letzteren  einziger  Sohn  Philipp  Ne- 
reus (-J-  1804)  Starost  von  Miescisko, 
k.  poln.  General -Major  und  Chef  eines 
Inf.  Regts.  Die  beiden  Söhne  des  Sta- 
rosten von  Miescisko.  Eduard  und  Atha- 
nasius erhielten  1827  vom  Könige  Fried- 
rich Wilhelm  111.  die  gräfliche  Würde 
(W.  bei  Köhne  I.  80.).  Graf  Athana- 
sius stiftete  am  24.  Dcbr.  1825  das 
Majorat  Obrzycko,  bestehend  aus  23 
Ortschaften,  wovon:  Bronczewo.  Jarys- 
zewo,  Niemieczkowo,  Alt-  u.  Neu-  Os- 
sowe.  Podlosie,  Przeciwnica,  Slawienko, 
Stobnica.  Stobnica-llauland  und  Sycyno 
im  Kr.  Übornik;  Annabcrg,  Athanasi- 
ushof, Athanasiusthal,  Borownik,  Gay, 
Grünberg.  Kozmin,  Obrowo,  Obrzycko, 
Ordziu,  Peukowo  und  Piotrowo  im  Kr. 
Samter  liegen.  — Dem  jedesmaligen 
Besitzer  dieses  Majorots  ist  unterm  10. 
Sept.  1840  eine  erbliche  Virilstimnie 
im  Stande  der  Ritterschaft  auf  dem 
Landtage  des  Grossherzogth.  Posen: 
verliehen.  — Ausser  jenem  Majorate 
besizt  gegenwärtig  der  Graf  Athanasius 
in  der  Provinz  Posen  die  Herrschaft. 
W yszvn  ( Chodziesen ) bestehend  aus 
den  Ostschaften:  Glashütte,  Grabowko, 
.Josephowo,  Alt-  und  Neu-  Niewiemko, 
Ni>wawies.  Philippowo,  Prosana , Rac- 
zyn- Hauland,  Wiridianna,  Wyszvn  und 
Wyszyn-Land,  so  wie  die  im  Kreise 
Posen  belegencn  Güter  Kiekrz,  Pawlo- 
wice  und  Starzyny,  und  den  im  Kr. 
Schildberg  gelegenen  Tlieil  der  Herr- 
schaft Grabow,  bestellend  ans  den  Ort- 
schaften: Drabond,  Fluder,  Galli.  Goz- 
dowskie,  Grabow,  Helenow,  Jarych, 
Jura,  Kabasz,  Kania,  Komornik,  Ko- 
morow.  Kollow,  Pazdyki,  Piwonv,  Po- 
laki  und  Skop.  — Dem  Grafen  Roger, 
einem  Nefl'en  des  Grafen  Athanasius 
gehören  zur  Zeit  im  Grosslierzth.  Po- 
sen die  Güter  Dakowv  ( Mokre  und 
Suche),  Dobra,  Kozlowo,  Lagwv,  Mi- 
ehaliuo,  Szewce,  Usciencice,  Wiktorowo. 
Woynowice  und  Zgoda  im  Kr.  Buk: 
Dombrowo,  Jawore,  Jezewo.  Kaleje, 
Kotowo.  Lucia,  Mechlin,  Rogalin,  Stra- 


miany.  Swiontniki,  Werbno  und  Wycis- 
lowo,  im  Kr.  Schrimm.  Früher  besass 
die  Familie  auch  noch:  Slouskowo 

(Kröbeu)  und  die  Herrschaft  Szamocin 
(Chodziesen)  1750.  In  Preussen: 
Schönbergerfiihre  | Marienburg ) 1810. 

Die  ältere  Kurland i sehe  Linie  hat 
Expectanz  auf  das  Majorat  im  Posen- 
schen.  Auch  in  Galizien  ist  die  Fa- 
milie begütert. 

Karzynski  (W.  Jastrzcmbiec ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Chwalkowo 
( Gnesen ) 1 854.  Nochowo  ( Schrimm  ) 
1854. 

-{-  nudiiu,  auch  v.  Auglitten.  In 
Preussen:  Auglitten  (Friedland).  Kop- 
peln (Pr.  Holland).  Waruicken  (Fisch- 
liausen). 

Rade.  Carl  v.  R.  trat  1815  aus  der 
Sächsischen  Armee  als  Major  in  Preus- 
sische  Dienste,  ward  1821  Cnmmaudeur 
des  5.  Laudw.  Reg.  und  1830  als  Ge- 
neral-Major pensionirt. 

Kadecke,  Radeke,  Radcck,  Radkau, 
Radtke,  Radki.  Zwei  verschiedene, 
abwechselnd  unter  diesen  Namen  in 
Preussen  vorkommende  Familien,  de- 
ren Eine  aus  dem  Schweizerischen  Ge- 
schlechte  abstammen  soll  ( In  Silber 
ein  gebrochenes  schwarzes  Rad.  Siebm. 
II.  138.  V.  ISS;  in  Schwaben  das  Feld 
golden  ibd.  III.  114.).  Beide  Familien, 
werden  ihren  Gütern  nach  in  folgen- 
der Weise  geschieden,  wobei  jedoch 
Verwechselungen  nicht  ausgeblieben 
sein  werden.  I.  gewöhnlich  v.  Radecke: 
Bündlken  (Mohrungen)  1805.  1811. 
Commusin  ( Neidenburg).  Füufliudeu 
(Königsberg).  Gamsau  (ibd.)  1747. 
Gergehnen  (Mohrungen).  Hechtwiukel 
(ibd.)  1811.  Lippitz  (ibd.).  Mahrau 
(ibd.)  Modittru  (Königsb. ).  Mosens 
(Mehrungen)  1799.  Nausseden  (Memel), 
Kl.  Nehmen  (Mohrungen).  Ober-Ecker 
f Heiligenbeil)  1805.  Redden  (Wehlau). 
Rud Wangen  (Sensburg).  Schwengels 
(lleiligenbeil).  Spitzings  (Königsberg) 
1747.  Venedien  (Molirungen)  1799. 
1811.  Wolka.  II.  v.  Radkau,  zumeist 
Radtke.  auch  Radeke.  Ebertswalde 
(Pr.  Eyluu)  1754.  Eiserwagen  (Weh- 
lau). Gablauken  (Mohrungen).  Ger- 
kendurf.  Glodoweu  (Sensburg).  Gud- 
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nicken  (Bastenburg).  Michelau  (Weh- 
lau).  Plehnen  (Pr.  Holland).  Popow- 
ken  (Heiligenbeil).  Schönfliess  (Pr. 
Holland).  Seelack  (Bastenburg)  1684. 
Wangotteu  ( ibd. ).  Warnickam  ( Pr. 
Holland ). 

Raderkc  (W.  Nach  dem  Diplome 
vom  24.  Dcbr.  1733;  Gespalten,  vorn 
in  Silber  ein  schwarzer  Adlerkopf  mit 
goldener  Bewehrung;  hinten  in  Both 
ein  goldener  Löwe,  der  ein  Spiess  hält. 
Auf  dem  gekrönten  Helme  der  Adler- 
Kopf.  der  zwischen  2 Flügeln  steht, 
wovon  der  rechte  weissschwarz,  der 
linke  goldroth  quadrirt  ist.  Nach  dein 
Diplome  vom  20.  Mai  1811,  der  Schild 
ebenso,  nur  der  Adlerkopl  mit  schwar- 
zer Bewehrung,  und  auf  dem  Helme 
ohne  die  Flügel.  Köhne  IV.  27.).  — • 
Christian  Siegmund  B.  Licut.  im  Reg. 
Glaubitz  ward  für  sich  und  seine  Nach- 
kommen am  24.  Dcbr.  1733  in  den 
Adelstand  erhoben;  und  dieser  Adel 
am  5.  Mörz  1740  auch  auf  seine  2 Brü- 
der Daniel  Georg  vormals  Fähnrich  im 
Löbenschen  Rcgim.  und  Johann  Georg 
und  deren  Nachkommen  ausgedehnt. 
Des  Daniel  Georg  Söhne  Hermann 
Friedrich  (-j-  5.  Jul.  1770)  und  Daniel 
Georg  (■{•7.  Jul.  1791)  waren  beide 
Major  in  der  Armee  und  in  Schlesien 
begütert  zu:  Constadt (Kreuzburg).  Ell- 
guth  (ibd.).  Nicklasdorf  und  Taschen- 
berg (Bricg).  Am  29.  Mai  1811  hat  König 
Friedrich  Wilhelm  III.  den  Lieut.  im 
I.  westpreuss.  Dragoner  Keg.  Badecke 
und  dessen  Bruder  den  Land-  und 
Stadtgerichtsdirektor  B.  mit  dem  2ten 
beschriebenen  Wappen  in  den  Adelstaud 
erhoben. 

Kaderkl  ( W.  Gozdziemba  ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Popowice 

(Inowraclaw)  1772. 

| Hadrhrim.  Sollen  aus  Franken 
stammen,  und  waren  im  Balgaschen 
in  P r e ii  s s e u angesessen. 

Radcloir.  Ein  v.  B.  war  Capit.  in 
Schwed.  Diensten.  Sein  mit  Einer  v. 
Pinten  erzeugter  Sohn  Anton  Adolph 
v.  B.  geb.  zu  Görizwalde  auf  Bügen  d. 
20.  Sept.  1716,  trat  erst  in  Schwedi- 
sche, dann  in  Sächsische  Dienste  und 
■fr  29.  Apr.  1784  als  Capit.  Dessen 


Sohn  Heinrich  Gottlob  v.  B.  ward  1774 
29.  Aug.  Lieut.  im  Kursächs.  Beg.  Graf 
Anhalt. 

Radeinarher,  Radermacher  (Drei  gol- 
dene Bäder  im  blauen  F.  Siebm.  V. 
132.).  Louise  Antoinette  v.  R.  1778 
Stiftsfräulein  zu  St.  Walpurgis  iu  Soest. 
Im  Mai  1803  starb  A.  E.  v.  R.  der  1767 
als  k.  Kriegs-  und  Domninenrath  ver- 
abschiedet worden,  75  J.  n.  Seine 
Wittwe  Maria  Louise  geb.  v.  Rool  lebte 
noch  1790.  Die  Familie  beruft  sich 
auf  ein  Diplom  Kaiser  Carls  V.  vom 
13.  Jul.  1549. 

Raden  vergl.  Rhade.  I.  (Im  rothen 
F.  ein  mit  3 rothen  Bosen  belegter 
Querbalken.  Siebm.  V.  153.).  Zu  den 
Geschlechtern  inMeklenburg  gezählt. 
Dahin  gehört  wohl  Wilhelm  Friedrich 
v.  B.  der  1717  Mecklenb.  Major;  später 
Hannoverscher  Oberstlieut.  war.  In 
der  Altmark:  Losenrade  (Osterburg) 
1730.  II.  (In  Blau  3 weisse  Rosen. 
Neimbts  Wppb.  d.  Curländ.  Adels  Taf. 
31.).  In  Curl  and. — Dahin  gehören 
Christian  v.  R.  der  1779  beim  Reg. 
Alt-  Rothkirch  und  Friedrich  Casim’w 
V.  R.  der  1779 — 1781  als  Lieut.  bei 
Schöning  stand.  Es  bleibt  zu  unter- 
suchen, zu  welchem  dieser  Geschlech- 
ter gehören:  In  der  Ober-Lausitz 

die  v.  B.  zu  Beinsdorf  (Rothenburg) 
1510,  und  zu  Petershain  bei  Köuigs- 
brück.  In  Schlesien  die  v.  B.  zu 
Arnsdorf  (Falkenberg)  1741.  Dobritsch 
(Sagan)  1805.  Nieder-Gorpe  (ibd.) 
1805  1830. 

Ruders  (Wenn  zu  den  Ilamburgischen 
adelichen  Patriciern  der  Reders  gehö- 
rig: in  Silber  ein  aufgerichleter,  auf 
grünem  Hügel  stehender  schwarzer 
Steinbock,  hiebin.  V.  287.  291.).  Hein- 
rich Daniel  v.  R.  aus  Westphalen  ge- 
bürtig, ward  1716  General -Major  und 
Commandant  zu  Lippsladt  fr  1731. 

Hndetzki  um  Badet/..  Hradccky  von 
Hradec  (Von  Roth  und  Blau  senkrecht 
gethrilt;  darin  ein  schrägrechts  gestell- 
ter silberner  Spaten,  der  Griff  unten. 
Auf  dem  gekrönt.  Helme  3 Straussfe- 
dern,  roth,  silbern,  blau.).  In  Ober- 
Schlesien:  Gr.  u.  Kl.  Hof  (Ryhnik). 
Ober-  und  Nieder- Buptau  (ibd.)  1817. 
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Aus  dieser  alten  Familie  Böhmens 
ist  der  gegenwärtige,  berühmte  Oes- 
terreichsche  Feldmurschall  Graf  Johann 
Wenzel  Anton  Franz  Karl  (geb.  2.  Nov. 
17Ü6).  Sein  Grossvater  Wenzel  Leopold 
wurde  im  Jahre  171)4  in  den  Grafen- 
stand erhoben.  In  Böhmen  die  Güter: 
Predbor,  Stetkowic,  Strande,  Trebnic, 
Tvorecowic,  und  Zabehlic. 

+ Radin«.  InPreussen:  Gr.  Lenzk 
(Neidenburg).  Rudzien  (Goldapp). 

Radkiewicz  ( W.  Tarnawa  |.  In 
Westpreussen:  Briescn  (Schweiz) 
1855. 

Kadlineliofc.  Johann  Richard  Gab- 
riel v.  Radlinghofe  und  Milft'dorf  1720 
Domherr  zu  St.  Johann  in  Breslau. 

Radlowskl  (W.  Klamry:  in  Blau  2 
goldene  Zimmer- Klammern,  schräge 
über  einander  gelegt:  auf  dem  gekrönt. 
Ilelmo  ein  Pfauenwedel,  welcher  mit 
einer  silbernen  Lilie  belegt  ist.).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Radlowo  (Mo- 
gilno  ) 1702. 

lindock.  v.  Radotzki  und  Radocze, 
Radeck  (In  Roth  ein  weisser  Fisch  mit 
einem  Ilirschhorne.  Siebm.  I.  58.).  In 
Ober-  und  Oester r.  Schlesien:,  die 
Herrschaft  Losslnu  (Rybnik)  1(550.  Za- 
marsk,  etwa  Zainislau  bei  Losslau? 
1650. 

Radojewskl  ( W.  Ogonczvk ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Tupadly  (Inow- 
raclaw ) 1740. 

Itadulinski,  Radolin  - Radolinski, 
Leszczyc-Radolinski  (W.  Leszczyc).  — 
Der  Artikel  Badolinski  I.  29.  ist  zu 
streichen.  — Matthaeus  Leszczyc  war 
der  Erste,  welcher  von  seinem  Gute 
Radolin  (Czarnikau)  in  der  letzten  Hälfte 
des  14.  Juhrh.  den  Namen  unnuhm. 
Er  war  1400  Wojwode  von  Inowraclaw, 
und  ein  Nachkomme  desselben,  Namens 
Johann  1046  Castellan  von  Inowraclaw; 
dessen  Sohn  Andreas  1(576  Castellan 
von  Krzywin,  auch  Besitzer  der  Herr- 
schaft Jarocin  (Pieschen I und  von  den 
Söhnen  des  Letzteren  Albert  Landkam- 
merer  von  Fraustadt,  Andreas  Starost 
von  Santok  und  Stanislaus  Cajetan  Sta- 
rost von  Rogasen.  Emmerich  Wladis- 
latis,  Sohn  des  Ignaz  v.  R.  auf  Jarocin, 
eines  Urenkels  des  Albert  v.  R.  Land- 


kämmerers von  Fraustadt,  sowie  Jo- 
hann Ignaz  ein  Enkel,  und  Stanislaus 
Julius,  ein  Urenkel  des  Andreas  v.  R. 
Starosten  von  Santok,  wurden  durch 
König  Friedrich  Wilhelm  III.  mittelst 
Diploms  vom  17.  Febr.  1836  in  deu 
Grafenstand  erhoben.  Besitzungen  im 
Grossherzogthum  Posen:  Bachovzem 
(Wongrowiec)  1856.  Barciu  (Schubin) 
1730.  Behle  (Czarnikau)  1769.  1836. 
Blilgowo  (Wirsitz)  1779.  Boguslaw 
(Krotoschin)  1804.  Borzenciczki  (Kro- 
toschin)  1804.  1855.  Brudzewko  (Gne- 
sen)  1730.1749.  Debowiec  (Krotoschin) 
1804.  Dobra  (Buk)  1750.  1836.  Gola 
(Kröben)  1730.  1836.  Hammer  (Czar- 
nikau) 1782.  Jarocin  (Pieschen)  1676. 
Kaczkowa  gorka  (Krotoschin)  1804. 
Kretkowo  (Wreschen)  1730.  1824.  Ku- 
nowo  (Wirsitz)  1779.  Lachowo  (Wir- 
sitz) 1779.  Lemnitz  (Czarnikau)  1836. 
Lobsens  (Wirsitz)  1730.  1782.  Mycie- 
linko  (Krotoschin)  1804.  Napachanie 
(Posen)  1730.  1770.  Pisno  (Wirsitz) 
1782.  Gr.  u.  Kl.  Poburki  (ibd.)  1782. 
l’odlesie  (Wreschen)  1779.  Putzig(Czar- 
nikau)  1836.  Radolin  (ibd.)  1836.  Ra- 
dosiw  (Czarnikau)  1779.  Rataje  (Wir- 
sitz) 1779.  Roskowo  (Krotoschin)  1804. 
Ritnowo  (Wirsitz)  1782.  Schokken 
(Wongrowiek)  1730.  1788.  Sierniki 
(ihd.)  1730.  1831.  Stieglitz  (Czarnikau) 
1779.  Susnia  (Krotoschin)  1804.  Unis- 
law  (ibd.)  1804.  Wielowies  (ibd.). 
Winnagora  (Schroda)  1779.  Zelaskowo 
(Gnesen)  1700.  1788.  In  Westpreus- 
seu:  Woltersdorf  (Schlochau)  1773. 

1779. 

Radoinicki  (W.  ICotwicz).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Wladislaus  v.  R. 
1697  auf  Czerniejewo,  Gr.  u.  Kl.  Go- 
Gorauiu,  Kossowo,  Nidom.  Noskowo, 
Pakszyn,  Rakowo,  Strzyzewo,  Szczut- 
uicki  und  Zdroie  (sämmtlich  Gnesen). 

Itadoininski  (W.  Pruss  II.).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Ostrowo  A.  bei  Pa- 
kosc  (Inowraclaw)  und  I’lawin  A.  (ibd.) 
1788. 

Radomskl.  InPreussen:  Cornellen 
(Mohrungen).  Gablauken  (ihd.).  Le- 
leschken  (Orteisburg). 

Radonitz  (In  Roth  ein  silberner 
rechter  Schrägbalken,  oben  und  unten 
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von  einer  silbernen  Rose  begleitet.  Auf 
dem  gekrönten  Helme  3 Straussfedern.). 
In  Schlesien:  Kobylno  (Oppeln) 

1720.  1768.  Lagiewnick,  Nied.  (Beu- 
then  ) 1774. 

Rndouskl  (W.  La  da).  Im  Grossher- 
zogth.  Posen:  Anastasius  v.  R.  1854 
aut  Krr.elice  (Kosten),  Joseph  v.  R. 
1843  auf  Rudnicz  (Wongrowiec),  Fatts- 
tin  v.  R.  1853  auf  Ninino  (Obornik), 
Florentin  v.  R.  1855  auf  Bieganowo 
(Schroda),  Franz  v.  R.  1852  auf  Do- 
minowo  (ibd.),  Nicolaus  v.  R.  1851  auf 
Kolaczkowo  (Kröben).  Im  Jahre  1803 
noch:  Brzowa  ( Obornik  ).  Grabowko 
(ibd.).  Jalina  (ibd.).  Kamienkn  (ibd.). 
Kiedrowo  ( Wongrowiec  |.  Kozlanka 
(ibd.).  Lekno  (ibd.).  Mrowienice  (ibd.). 
Neudorf  (ibd).  Nnwin  (Obornik). 
Rembczyn  (Wongrowiec).  Slavno  (Obor- 
nik).  Sokolowa  (Obornik).  Zmyslowo 
(ibd.).  In  Westp  reusson:  Landeck 
(Flalow). 

Radosz  ( W.  Porny  ).  Im  Grossher- 
zogthutn  Posen:  Eugen  v.  R.  1 855 

Rechtsanwalt  bei  dem  Kreisgerichte  zu 
Wreschen.  Der  Vater  desselben  war 
1833  Regicrungsrath  in  Posen. 

Radoszewskl  ( W.  Niezgoda ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Adalbert  v.  R. 
a.  Lissagora  (Gnesen)  1827. 

Radnszkowski.  Waren  im  Osterro- 
dischen  in  Preussen  angesessen. 

Radowickl  (WT.  Grzyinala).  In  Wes t- 
preussen:  Przeczno  (Thorn)  1760. 

Rndowilz  ( In  Silber  ein  schwarzes 
Ordenskreuz,  welches  auf  einem  grü- 
nen, Dreihügel  steht:  auf  dem  gekrön- 
ten llelme  wiederholt  sich  das  Kreuz.). 
In  Schlesien:  Michelwitz  (Trebnitz) 
1854.  Dieser  Familie  gehörte  der  am 
25.  Dcbr.  1853  verstorbene  General- 
licut.  Joseph  Maria  v.  R.  (geh.  6.  Fehr. 
1797  zu  Blankenburg)  an.  Sein  Vater 
war  Braunschweigscher  Titularrath  und 
sein  Grossvater  aus  Ungarn. 

Radwan  ( W.  In  Gold  eine  rothe, 
silbern  befranzte,  Kirchenfahne  von 
drei  Abhängen,  welche  oben  an  jeder 
Ecke  mit  einem  silbernen  Ringe,  und 
in  der  Mitte  mit  einem  silbernen  Kreuze 
besetzt  ist:  aus  dem  gekrönten  Helme 
gehen  fünf  Straussfedern  hervor.). 


Radzewskl  I.  ( W.  Lodzia ).  Im 
Grossherzth.  Posen,  früher  auf  Rad- 
zewo  (Schlimm).  II.  (W.  Swierczek). 
Ebenfalls  im  Grossherzogthum  zu  Wid- 
ziszewo  (Kosten)  1782. 

Radzirkl,  Radziecki  (W.  Nalencz). 
In  Westpreu äsen:  Kl.  Klonia  (Co- 
nitz)  1772.  Zempelkowo  (Flatow). 

Radziejowski  ( W.  Junosza  ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Aus  dieser  Fa- 
milie war  Michael  v.  R.  (f  1705)  Erz- 
bischof von  Gnesen  und  Cardinal. 

Hadzikowskl  ( W.  Ogonczvk ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Apollinar  v.  R. 
auf  Wengorzewo  (Gnesen)  1756. 

Hndziinlnaki  (W.  Lubicz).  Aus  die- 
ser Familie  war  Joseph  v.  R.  1793  Woj- 
wode  von  Gnesen.  Im  Grossherzth. 
Posen:  Brudzewko  (Gnesen)  1803. 

Czcszewo  (Wongrowiec)  1802.  1826. 
Dzicwierszewo  (ibd.)  1802.  1826.  Glo- 
gowiniec  (Schubin)  1788.  1803.  Gorki 
(ibd.)  1773.  Graboszewo  (Wongrowiec) 
1803.  1826.  Grenzin  (ibd.)  1803.  1826. 
Jozefkowo  (Schubin)  1834.  Kiszkowo 
(Gnesen)  1803.  1832.  Kowalewko  (Schu- 
bin) 1773.  1834.  Kujawki  (Wongro- 
wiec) 1826.  Lubowice,  Gr.  (Gnesen) 
1803.  1851.  Michalinka  (Schubin)  1834. 
Paulina  (ihd.)  1834.  Piotrowo  (ibd.) 
1834.  Podolin  (Wongrowiec)  1803.  1826. 
Radzimin  (Schubin)  1788.  1803.  Rostr- 
zembowo  (ibd.).  Rozwarski  (ibd.)  1834. 
Rusiec  (Wongrowiec)  1803.  1826.  Rybno 
(Gnesen)  1803.  Slodenszyn  (Wongro- 
wiec) 1803.  Srebrnagorn  (Schubin) 
1788.  1803.  Stolenzyn  (Wongrowiec) 
1826.  Szczepice  (Schubin)  1773.  1826. 
Wnpne  (Wongrowiec)  1803.  Wcronika 
(Schubin)  1834.  Woyciechowo  (ibd.) 
1834.  Zarawita  (Gnesen)  1803.  Zura- 
wia  (Wongrowiec)  1788.  1853.  In 
Preussen:  Cepno  (Cu Im).  Commerau 
(Neidenhurg).  Frankenau  (ibd.)  1775. 
Gottartowo  (Strasburg)  1773.  Lichten- 
hagen  (Rössel)  1786.  Penzken  (Nei- 
denburg)  1775.  1820.  Pistkeim  (Allen- 
stein) 1775.  1788.  Sachen  (Neidenhurg) 
1820.  Sagsau  (ibd.)  1631.  Schmig- 
walde  (Osterode).  Wiersbau  (Neiden- 
hurg), Wycliorze  ( Culm  ) 1773.  1788. 
Zworaden  | Neidenhurg). 

Radzimski  (W.  Napiwon:  in  Blau 
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ein  natürlicher  Wolf,  welcher  auf  einem 
Hirschkopfe  zwischen  dem  Geweihe 
sitzt;  den  gekrönten  Helm  zieren  5 
Strausefedern.).  Im  Grossherzth.  Po- 
sen früher  auf  Radzim  (Obnrnik). 

Hndziwill  ( In  Gold  ein  schwarzer 
blau  bewehrter  und  golden  gekrönter 
Adler.  Auf  der  Brust  desselben  ein 
quadrirter  Herzschild  1 Q.  in  Blau 
drei  schwarze  Jägerhörner  mit  golde- 
nen Beschlägen.  Bügeln  und  Mund- 
stücken. mit  den  letztem  nach  Art  eines 
Schächerkreuzes  in  der  Mitte  zusammen- 
gestellt  • — Stammw.  Tromby.  2 Q.  in 
Roth  ein  silbernes,  mit  den  Stollen  nach 
unten  gekehrtes  Hufeisen,  worin  7 Na- 
gellöcher. — 3 Q.  in  Roth  zwei  neben 
einander  aufgerichtete,  mit  den  Köpfen 
und  Schwänzeu  auswärts  gekrümmte 
silberne  Forellen  — Wadwicz.  — 4 Q. 
in  Blau  ein  mit  den  Hörnern  nach  oben 
gekehrter,  goldener  Halbmond,  und 
über  demselben  ein  goldener  Stern  — 
Leliwa.  — Ueber  dem  Hauptschilde 
3 gekrönte  Helme  mit  schwarz  und 
goldenen  Decken.  Auf  dem  mittelsten 
Helme  der  wachsende  Adler  des  Haupt- 
schildes  ; auf  dem  zur  Rechten  ein  wach- 
sender goldener  Löwe  linksgekehrt; 
auf  dem  zur  Linken  ein  wachsender 
goldener  Greif.  Schildhalter:  rechts 

ein  goldener  Löwe,  links  ein  goldener 
Greil.).  Dieses  alte  polnische  Geschlecht 
leitet  seinen  Ursprung  von  Narimund 
Grossherzog  von  Litthauen  her.  Aus  dem- 
selben wurde  Nicolaus  III.  Radziwill  am 
25.Febr.  (515  durch  Kaiser  Maximilian  I. 
zum  Reichsfürsten  von  Goniondz  undMe- 
dele  erhoben,  und  die  Republik  Polen 
bestätigte  diese  Erhebung  1518  auf  dem 
Reichstage  zu  Brzesc.  Es  erlosch  je- 
doch dieser  fürstliche  Titel  bereits  1542 
mit  dem  Fürsten  Johann  R..  General- 
Starosten  von  Samogitien,  dritten  Sohne 
des  Erwerbers.  Als  König  Siegismund 
August  von  Polen  sich  mit  Burbara 
Radziwill,  einer  Tochter  von  Georg  R. 
vermählen  wollte,  erhielten  Nicolaus 
der  Schwarze  auf  Olvka  und  Nieswiez, 
Wojwode  x’on  Wilna,  sein  Bruder  Jo- 
hann und  deren  Vetter  Nicolaus  auf 
Birzc  und  Dubienki,  vom  Kaiser  Carl 
V.  mittelst  Diploms  vom  10.  Dec.  1547 


ebenfalls  die  reicbsfürstliche  Würde,  mit 
Ausdehnung  des  fürstlichen  Titels  auf 
alle  Mitglieder  des  Hauses , und  die 
Erhebung  der  Gebiete  Nieswiez,  Olvka, 
Dubienki  und  Birze  zu  Herzogthumern. 
Seitens  der  Republik  Polen  wurde  dies 
am  14.  Januar  1549  genehmigt,  auch 
die  1587  erfolgte  Errichtung  der  Fa- 
milien-Fideicommisse  Olvka,  Nieswiez. 
Kleck.  Mir  und  Grodek  auf  dem  Reichs- 
tage von  1589  bestätiget.  Dem  im 
Preussischen  ansässigen  Zweige  dieses 
fürstlichen  Hauses  gehört  die  im  Kr. 
Adelnau  belegene  Herrsch.  Przygodzice, 
welche  am  10.  Sept.  1840  zu  einer 
Grafsch.  erhoben  worden  ist,  derge- 
stalt, dass  der  jedesmalige  Besitzer  der- 
selben aus  dem  fürstl.  Hause  Radziwill 
eine  Virilstimme  unter  der  Ritterschaft 
auf  dem  Provinzial-Landtagc  des  Gross- 
herzogth.  Posen  hat.  — In  Polen 
gehörten  der  Familie  1772  folgende 
Besitzungen:  Biala  (Siedlec),  Bialyka- 
mien  (Zloczow),  Birze  (Troki),  Czar- 
nawiezyce  (Brzesc-Litewski).  Dembica 
(Tarnow),  Dubienki  (Wilna).  Kieydany 
(Samogitien),  Kleck  (Minsk).  Kopyl 
(Litthauen),  Kroze  (Samogitien),  Miast- 
kow  (Siedlec),  Miedzna  (ibd. ),  Mir 
(Nowgorod),  Nalibok  (ibd.),  Nieborow 
(Warschau),  Nieswiez  (Minsk),  Olvka 
(Volhynien),  Podkamien  ( Zloczow  I, 
Radoszkowice  (Minsk),  Radziwillow 
(ibd.).  Romanow  (ibd.).  Wiazowna 
(Warschau),  Zubludow  (Troki),  Zyr- 
mony  (Wilna). 

Itadzki.  Aus  Preussen  stammend. 
Otto  v.  R.  war  k.  Preuss.  Licnt,  im 
Reg.  Alt- Möllendorf.  Von  seinen  Söh- 
nen war  Johann  Bernhard  k.  Polu. 
u.  Kursächs.  Oberst  und  Commnndant 
von  Senftenbcrg  1746  und  Theodor 
Postmeister  zu  Liebau. 

Raesfeld,  Rasfeit  (In  Gold  eiu  blauer 
Querbalken.  Siebm.  I.  191.  Berndt  T. 
199.).  Bernhard  v.  R.  war  Bischof 
von  Münster  1557 — 1566.  Den  Cleve- 
schen  Geh.  Kriegs-  und  Domainen- 
Räthen  Johann  Peter  (-{-  20.  Oct.  1764 
als  Reg.  Präsid.  zu  Cleve)  und  Auton 
Otto  Gebrüdern  v.  R.  ward  am  29.  Aug. 
1729  der  alte  Adel  vom  Könige  Fried- 
rich Wilhelm  1.  erneuert  (Köhne  IV.  27.). 
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In  Westphalen:  Eggerdinckhove  im 
Kirchsp.  Dülmen  (Coesfeld)  1560.  Empte 
(ibd.)  1536.  Haltern  (ibd.)  1350.  Ham- 
ern (ibd.)  1506.  1557.  Herfelde  (?). 
Kocklenburg  (Münster)  1531.  Krech- 
ting (Borken)  1823.  Küchen  (Beckum) 
1823.  Lembeck  (Recklinghausen)  Frei- 
grafsch.  1374.  Lippramsdorf  (Coesfeld). 
Lüttekenhoven  (?)  1576.  Morkirchen 
(?)  1559.  Nienburg  (Ahaus).  Osten- 
dorf (Coesfeld)  1340.  1608.  Ottergut 
zu  Barnicke  (Dortmund)  1590.  Raes- 
feld (Coesfeld)  1284.  1559.  Romberg 
(Lüdinghausen).  Schadenburg  (Dort- 
mund) 1590.  Am  Ni ed errh ei n : Kyll 
(Geldern).  Tervoort  (Rheinberg)  1829. 
Winnenthal  (ibd.)  1788.  Wolffskuhl 
bei  Moers  (ibd.)  1729.  In  den  Nie- 
derlanden: Eese.  Gastonen.  Ileideck. 
Lage.  Middachten.  Olmout.  Schulen- 
burg. Twickelo.  Weldam. 

Raet-ßAgrl.skamp.  Dem  Ober- Lan- 
desgerichts -Referendarius  v.  R.  B.  zu 
Steinfurt  im  Reg.  Bez.  Münster  ist  der 
Freiherrenstand  anerkannt  worden;  in- 
dem seine  Berufung  auf  ein  desfalsiges 
Diplom  vom  .1.  1416  (!)  und  auf  einen 
Confinnationsbrief  vom  14.  Mai  1703 
als  genügender  Nachweis  Geltung  ge- 
funden hat.  (v.  Ledebur  dynast.  Forsch. 
II.  33.).  Friedrich  Wilhelm  Ferdinand 
v.  R.  gen.  B hat  sich  durch  mehrere 
Schriften,  namentlich  durch  die  1805 
erschienenen  Beiträge  zur  Geschichte 
Westphalens  bekannt  gemacht. 

Rogowski  (W.  Abdank).  In  Schle- 
sien: Slupsko  (Tost-Gleiwitz ) 1720. 

Ragutzki.  In  Preussen:  Breiten- 
stein l Hagnit).  Kraupischkchmen  (ibd.). 

f Rahleken,  Raleken.  Ralike  (Nach 
Slteren  Abbildungen  von  1316  3 Wid- 
der- späterhin  3 Jagdhörner,  wie  die 
v.  l'sedom.  vergl.  v.  Bohlen  Gesch.  d. 
▼.  Krassow  Tab.  I.).  Ein  altes  Rü- 
gensches  Adelsgeschlccht.  Heinrich 
Raleke,  der  noch  1625  lebte,  hinterliess 
nur  Eine  Tochter  Lucie,  die  mit  dem 
Stallmeister  des  Feldmarschalls  Tors- 
tenson,  Swen  Jacobson  verheirathet 
ward,  welchem  die  Königin  Christine 
1648  d ie  Erlaubnis»  ertheiltc,  dass  er 
das  mütterliche  Gut  Prossenitz  mit 
adelichen  Rechten  besitzen  solle,  wo- 


rüber er  1672  die  Bestätigung  erhielt. 
Seine  Söhne  Heinrich  Leonhard  und 
Christoph  führten  mit  k.  Schwedischer 
Genehmigung  den  Namen  Raleken. 
Friedrich  C.  v.  Rahleken  lebte  noch 
1745  als  der  Lezte  dieses  Namens. 
Auf  Rügen;  Guttise  1568.  Kubbelkow 
1356.  1372.  Kukelvitz  1375.  1568. 

Lavenitz  1375.  Prosnitz  1568.  1672. 
Ventz  1568. 

Rahna.  Georg  Hartmann  v.  Rahna 
auf  Gebesee  ( Weissenfels).  Dessen 
Tochter  Ilvpolita  Elisabeth  v.  R.  verm. 
13.  Mai  1704  (f  28.  Nov.  1728)  mit 
Hans  Ernst  v.  Berlepsch  a.  Gr.  u.  Kl. 
Uhrleben  (f  19.  März  1730.).  Stamm- 
sitz ist  wohl  Rahne  (Merseburg). 

Raison  (Quer  getheilt-,  oben  gespal- 
ten, rechts  in  Silber  ein  schwarzer  ge- 
krönter Adler  mit  Kleestängeln  in  den 
Flügeln.  Links  in  Silber  ein  gekrönter 
rother  Löwe.  Unten  in  Gold  3 grüne 
Schlägel.  Köhne  IV.  27.).  Friedrich 
Wilhelm  v.  R.  war  d.  21.  Oct.  1787 
zum  Preuss.  Geh.  Rath  bestellt  und  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  Er 
war  zuvor  herzogl.  Curländ.  Geh.  Ca- 
binets  Secrctair  und  Kanzlei -Rath. 

Rnkosowski.  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Golaszyno  (Oboruik)  1803. 

Rakowski  (W.  Lubicz).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Adalbert  v.  R.  1847 
auf  Kolaczkowo  und  Stanislawka  (Schu- 
bin); dessen  Sohn  Apollinar  1855  Ge- 
richts-Assessor zu  Gostyn;  Ignaz  v.  R. 
a.  Sukowy  (Inowraclaw)  1788.  In  Lit- 
thauen:  Olschcwen. 

Raniee,  de  la  R.  Bernhard  d.  1.  R. 
war  fürstl.  Anhalt- Dessauscher  Kanz- 
lei-Rath. demnächst  k.  Preuss.  Landes- 
hauptm.  der  Grafsch.  Hohenstein.  Ge- 
org Friedrich  v.  R.  ward  1784  Stabs- 
Capit.  beim  Cadetten-  Corps  in  Culm. 

Hamei,  Rahmel,  Rahmell,  in  älterer 
Zeit  Romele.  (Quer  getheilt,  oben  in 
Roth  ein  goldener  Stern,  unten  schwarz 
und  weiss  geschacht.  — Auch  in  Gold 
eine  rothe  weiss  ausgefugte  Mauer  mit 
3 spitzigen  Zinnen  und  über  derselben 
ein  silberner  Stern.  Siebm.  I.  155.  V. 
162.  Bagmihl  I.  61.  Sttea  Rik.  Wappb. 
Ridd.  III.  23.).  Sie  waren  Erbmar- 
schalle der  Bischöfe  von  Camin,  und 
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»eit  1667  Erbküchemneister  von  Hin- 
ter-Pommern.  In  Pommern:  An- 

schläge (Belgard)  1373.  1735.  Balentin 
(Sch  lawe)  1642.  Bartliu  ( ibd. ) 1467. 
Breitenberg  (ibd.)  1730.  1755.  Bulgrin 
(Belgard)  1606.  1773.  Dallcnthin  (Neu- 
Stetlin)  1764.  1790.  Damerow  (Belg.) 
1322.  1735.  DQgterbeck  (Naugard)  1751. 
1766.  Eschenriege  od.  Bepplin  (Neu- 
Stettiu)  1579.  1591.  Kartzenburg  (Fürs- 
tenlh.)  1488.  1605.  Klaptow  (ibd.)  1373. 
1721.  Kösternitz  (Schlawo)  1373.  1743. 
Kurtshof  (Belgard)  1735.  Kusserow 
(Schlawe)  1487.  1781.  Liibchow  (Fürs- 
tenth.)  1601.  1737.  Lustebuhr  (ibd.) 
1656.  1724.  1746.  Machmiu,  Kl.  (Stolp) 
1677.  Massow,  Gr.  (Lauenburg)  1609. 
Nudebahr  (Schlawe)  1467.  Nemitz(ibd.) 
ums  J.  1603.  Nesekow  (Stolpe)  1499. 
1614.  1622.  Persanzig  (Neu -Stettin) 
vor  1281.  Peterwitz  (Fürstenth.)  1373. 
1662.  Proncek  (Stolp)  vor  1698.  I’um- 
low  (Belgard)  1696.  1752.  Quatzow 
(Schlawe)  1642.  Kabuhu  (Fürstenth.) 
1766.  1795.  Rattacek  (Schlawe)  1699. 
1748.  Reckow  (Fürstenth.)  1488.  1726. 
Reddichow  (Schlawe)  1642.  Reiufeld 
(Belg.)  1373.  1462.  1556.  1730.  Retzin 
(ibd.)  1755.  1767.  Ritzerow  (ibd.)  1373. 
1587.  1763.  Rossentin  ( Fürstenthum  ) 
1302.  Rüglin  (Belgard)  1373.  1735. 
Schlawe  (Schlawe)  1604.  Schmarsow 
(ibd.)  1642.  Schönwalde  (Stolp)  1774. 
Silesen  (Belg.)  1746.  1779.  Soldeckow, 
Gr.  u.  Kl.  (Schlawe)  vor  1724.  Steg- 
lin  (ibd.)  1642.  Vieverow  (Fürstenth.) 
1644.  1743.  Wartekow  (ibd.)  1795. 
Weitenhagen  (Stolp)  1526.  1786.  Win- 
tershageu  (ibd.)  1496.  1622.  Wuster- 
witz (Schlawe)  1373.  1510.  1639.  Ze- 
roehne  (Fürstenth.)  1642.  Ziezenow 
(Belg-)  1721.  1728.  Zowen  (Schlawe) 
1642.  ln  Preusscn:  Boiden  (Moh- 
rungen). Okronglak  (Strasburg)  1605. 
Ramel  (Neustadt).  Auch  in  Dänemark. 

Haiuin.  Kurnmiu  (In  Silber  ein  rother 
Steighacken.  Siebm.  III.  155.  Bagmihl 
I.  39.  wo  auch  ältere  Siegel.),  Stamm- 
genossen  der  v.  Brcdow  in  den  ältesten 
Urkunden  v.  Berge  genannt.  Fiedrich 
Ehreureich  v.  R.  f 2.  Dcbr.  1782  als 
Generallicut.  und  Gouverneur  von  Ber- 
lin. Die  Familie  erhielt  1577  das  Erb- 


schcnkehamt  in  Pommern.  In  dieser 
Provinz  liegen  und  zwar  zunächst  im 
Kandowschcn  Kreise:  Aalkiste  wüste 
1412.  Blankensee  1412.  1803.  Boek 
1412.  1598.  Bramhorst  1551.  Brunn 
1585.  1856.  Caseckow  1412.  1706. 
Cuminerow  1473.  1483.  Cunow  1595. 
Daher  1417.  1856.  Damerow  wüste 
1577.  Gcllin  1781.  1803.  Glambeck 
wüste  1569.  Gotzlow  1598.  Grambow 
1781.  1803.  Günnitz  1787.  1856.  Ha- 
bichtshorst  1551.  Jamikow  1475.  Kra- 
kow 1271.  1638.  Krimze  wüste  1412. 
1496.  Kyritz  1551.  1798.  Ladeuthiu 
1551.  Lebbchn  1551.  1856.  Leese 
1842.  1856.  Lenzen  1662.  1603.  Nas- 
senheide 1539.  1620.  Neuhof  1598. 
Niendorf  1496  wiiste.  Pampow  1682. 
1803.  Petershagen  1569.  1717.  Pin- 
now 1679,  Plöwen  1412.  1803.  Hä- 
min 1267.  1856.  Raminshagen  1267. 
1803.  Retzin  1551.  1603.  Salzow  1551. 
1842.  Schmagerow  1551.  1856.  See- 
berg 1787.  1803.  Sounenberg  1551. 
1842.  Sonnenwalde  1412.  Sparrenfelde 
1588.  Stolzenburg  1555.  1856.  Stor- 
kow 1496.  Wamlitz  1579.  Wartin  1595. 
1856.  \\  olleudorf  (?)  1539.  Wolters- 

dorf 1551.  1739.  Zorpentin  (?)  1624. 
In  anderen  Kreisen:  Müggenburg  (An- 
clam)  1625.  1680.  Neuenkirchen  (ibd.) 
1680.  Plötz  (Demmin)  1719.  1787. 
Thurow  (Anciam)  1680.  In  der  Ucker- 
mark: Baumgarten  (Prenzlow)  1545. 
1673.  Brüssow  (ibd.)  1425.  1726. 

Garmtzow  (ibd.)  1538.  1636.  Crüssow 
(Angermünde).  Glambeck  (ibd.)  1794. 
Jagow  (Prenzlow)  1375.  Klockow  (ibd.) 
1565.  Kuhweide  (Angermünde)  1616. 
Schenkenberg  ( Prenzlow ) 1 608.  Wol- 
schow  (ibd.)  1486.  1726.  Zeruickow 
(ibd.)  1375.  Iu  Schlesien:  Jakobs- 
dorf (Woblau)  1803. 

ltniuni  (In  Silber  Kopf  und  Hals 
eines  sohwarzen  Pferdes  aus  einer  ro- 
theu Krone  hervorlreteud.).  Carl  R. 
Major  und  sein  Bruder  Adolph  Fried- 
rich Wilhelm  R.  liauptm.  beide  im  7. 
Artill.  Reg.  am  6.  Scpt.  1854  in  den 
Adelstand  erhoben. 

Haiumelsberg  ( Gespalten.  Vorn  in 
Schwarz  ein  goldener  Löwe.  Hinten 
auf  grünem  Hügel  3 rothe  Kosen  an 
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grünen  Stielen.  Siebm.  Supl.  II.  ^27.). 
Johann  Joachim  v.  R.  k.  Preuss.  Hof- 
staats und  Kirchen-Kcvenüen-Direktorii 
Rentmeister.  Seine  Söhne:  1.  Otto 

Ernst  v.  R.  besass  1752  Wolletz  in  der 
Uckermark,  welches  1754  an  s.  Bru- 
der 2.  Johann  Wilhelm  v.  R.  kam,  der 
sich  1767  aber  nicht  mehr  im  Besitz 
befand.  3.  Johann  Friedrich  v.  R. 
1755  k.  Preuss.  Legations -Secret.  Die 
Söhne  werden  gewöhnlich  Freiherren 
genannt. 

f Kampusrh.  Zacharias  v.  R.  und 
Rammenstein  fauch  Rommenstein)  war 
1674  des  Herzogs  von  Würtemberg- 
Oels  Reg.  Rath  und  Kanzelei -Direktor 
und  starb  1 697  als  kaiserl.  und  der 
Stadt  Breslau  Rath,  Ober-Cammerer 
und  Kriegs -Commissarius  ohne  Leibes- 
erben. Derselben  Familie  gehört  der 
kaiserl.  Oberst  und  Commandant  von 
Breslau  Maximilian  v.  R.  an,  der  1725 
in  den  böhmischen  Freiherrenstand  er- 
hoben worden  ist  und  im  Jahre  1741 
als  General  - Major  in  Preuss.  Dienste 
trat  und  1743  starb. 

lianinlt  (W.  In  Roth  fünf,  2.  1.  2. 
silberiÄ  Rosen;  auf  dem  gekrönten 
Helme  ein  Pfauenwedel.). 

f Kanuimcen.  Rainungen  v.  Ramöck 
( 1 «.  4 Q.  in  Silber  ein  rother  zum 
Fluge  sich  erhebender  Falke.  2 u.  3 Q. 
in  Schwarz  2 über  Kreuz  gelegte  gol- 
dene Morgensterne  oder  Streitkolben. 
Siebm.  IV.  151  ).  Stammen  aus  Fran- 
ken. In  Preussen:  Achthuben  (Pr. 
Friedlnnd  oder  Mohrungen?). 

Ranrhin,  Franzosen.  In  Preussen: 
Höfen  (Mohrungen).  Plössen  (ibd. ). 
Sind  es  die  v.  Ranjeu  zu  Judenberg 
(Halle)  1803  in  der  Provinz  Sachsen? 
(Preuss.  Adress- Handbuch  von  1803. 
S.  435.). 

f Randerath  (In  Roth  und  Gold  ge- 
schacht. Siebm.  II.  29.  112.).  Es  scheint, 
als  müsse  hier  ein  aus  dein  Stamme 
der  lleinsbcrge  entsprossenes  Dynas- 
ten- und  Ritter- Geschlecht,  beide  mit 
demselben  Wappen  unterschieden  wer- 
den. Die  Ilolliindische  Linie  der  von 
der  Aa  gen.  Randerath  ist  mit  Gerhard 
v.  d.  A.  gen.  R.  zu  Zevender,  Zuyd- 
wyek  etc.  am  12.  Mai  1632  ausgestor- 
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ben.  Der  Niederrheinische  Zweig  blühte 
bis  in  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts ; 
begütert  zu:  Baesweiler  (Geilenkirchen) 
1525.  1633.  Beck  (ibd.)  1725.  Dor- 
weiler (Lechenich)  1104.  Erp  (ibd.) 
1670.  Erprath  (Neuss)  1357.  1369.  Ha- 
renhusen 1104.  Horrich  (Lechenich) 
1525.  1730.  Kleinenbroich  (Gladbach) 
1400.  Nesselburg  im  Cölnschen  1730. 
Pech  (Bonn)  1674.  1730.  Randerath 
(Geilenkirchen)  1080.  1392.  Süggerath 
(ibd.).  Willich  (Crefeld). 

Randows  Randau  (Im  rothen  F.  ein 
den  Umrissen  des  Hauptschildes  ent- 
sprechendes in  der  Mitte  durchbroche- 
nes silbernes  Schild.  Siebm.  I.  175. 
Bngmihl  II.  Tab.  64.  Masch  Tab.  XLI. 
153.).  Stammland  das  Magdeburg- 
sche,  und  zwar  zumeist  in  den  Jeri- 
chowschcn  Kreisen:  Barleben  (Wolmir- 
städt)  1580.  Bellin,  Hohen-  1741.  Büt- 
zer  1400.  Güsau  1741.  Loburg  1350. 
1551.  Gr.  Mangelsdorf  1376.  Neuer- 
mark 1477.  Padegrim  1580.  1653.  Pär- 
chen 1620.  Randau  1270.  Redekin 
1479.  1741.  Rodeusleben  (Wolmirst. ) 
1375.  Zabakuck  1400.  1790.  Zepper- 
nick  1620.  In  Schlesien:  Benjamins- 
thal  (Poln.  Wartenb.)  1786.  Bogschütz 
(Oels)  1714.  1856.  Bukowine  (Treb- 
nitz) 1690.  1723.  Charlottenfeld  (Poln. 
W'artenb. ) 1 786.  Cracowahne  ( Treb- 
nitz) 1814.  1841.  Damnig  (Namslau) 
1714.  1780.  Ellguth,  Poln.  (Gels)  1791. 
1814.  Golkowitz  (Kreuzburg)  1841. 
Ileudänichen  (Breslau)  1791.  1809.  Jä- 
gel,  Poln.  (Strehlen)  1688.  Krciche 
(Breslau)  1786.  1804.  Lorcke  (Oels) 
1791.  1809.  Nauke  (ibd.)  1841.  Neu- 
dorf (Brieg)  1664.  Ossen  (Poln.  War- 
tenberg) 1786.  Pangan  (Gels)  1838. 
1841.  Peiskerau,  Gr.  (Oblau)  1797. 
Pohlwitz.  Gr.  u.  Kl.  (Liegnitz)  1797. 
1830.  Weigwitz  (Breslau)  1786.  1830. 
Wilkau,  Ob.  u.  Nied.  (Namslau)  1814. 
Wilkawe,  Gr.  (Trebnitz)  1813.  1856. 
In  Pommern:  Kloxin  (Pyritz)  1846. 
In  Meklenbur g. 

Hane»,  Rangow,  Range,  Rangen 
(In  Blau  zwei  in  einander  verschlun- 
gene goldene  Jagdhörner,  begleitet  von 
4 goldenen  Sternen.).  Ein  Colborger 
Patricier-  und  Salzjunker- Geschlecht; 
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aus  welchem  Nicolaus  v.  R.  am  18. 
Oct.  1716  vom  Kaiser  Carl  VI.  seinen 
Adel  bestätigt  und  erneuert  erhielt.  In 
I’ommern:  Baldekow  (Fürstenthum) 
1707.  1717.  Jüdenhageu  (ibd.)  1724. 
1725.  Kiepersdorf  (ibd.)  1736.  Stum- 
penhagen  (?)  1736.  Trieglaff  (Grciflen- 
berg)  1716.  1769. 

Hantzan,  Rantzow,  Ranzau,  Ranzow 
(Von  Silber  und  Roth  senkrecht getheilt. 
Siebm.  I.  180.  III.  154.).  In  3 Linien 
in  den  Reichsgrafenstand  erhoben  in 
der  Linie  zu  Schtnoel  und  Hohenfelde 
d.  16.  Nov.  1650;  zu  Rastorff  d.  18. 
Marz  1727  und  zu  Breitenburg  d.  18. 
März  1728.  (Alle  3 mit  demselben  Wap- 
pen: I u.  4 Q.  das  Stammw.  2 u.  3 Q. 
in  Gold  ein  schräglinker,  schwarzer, 
auf  jeder  Seite  von  6 schwarzen  Rau- 
len begleiteter,  Balken,  das  W.  der 
Burggrafen  von  Leisnig,  von  denen  sie 
abzustammen  behaupten.  Siebm.  VI. 
14.).  Wir  übergehen  die  bedeutenden 
Besitzungen,  namentlich  in  Holstein 
und  Dänemark,  und  erwähnen  nur, 
dass  die  v.  R.  1784  auch  in  Mekien- 
burg  recipirt  worden  sind.  Die  im 
Jahre  1855  verstorbene  Oberin  der 
Diaconissen -Anstalt  Bethanien  in  Ber- 
lin Marianne  v.  R.  gehörte  dieser  Linie 
an.  In  der  Armee  stehen  in  der  Ge- 
genwart Hermann  v.  R.  Rittm.  im  5. 
Ulan.  Reg.,  im  1.  Garde  Reg.  ein  Sec. 
Lieut.  v.  R.  und  Gr.  v.  R. 

Raoul  (Querbalken,  in  welchem  3 
Lilien  sind.).  Aus  diesem  französischen 
Geschlecbte  haben  seit  Anfang  des  18. 
Jahrh.  verschiedene  Mitglieder  in  der 
Prettss.  Armee  gestanden  z.  B.  der  am 
13.  Jul.  1794  bei  der  Affairo  bei  Segers 
gebliebene  Rittm.  u.  General  Adjutant 
Carl  Friedrich  Peter  v.  R.  In  I’reus- 
seu:  Linckau  und  Pollehnen  (Fisch- 
bausen) 1727.  In  Schlesien:  Schmell- 
witz (Neumarkt)  1786.  1794.  Zauche 
(Trebnitz)  1794, 

Haparki,  Rapaczki , Rapatzki  (W. 
Warnia).  Im  Grossherzogth.  Posen: 
Slrzyzew  (Krotoschiu)  1803.  Zaplocki 
(Posen)  1804.  InWestpreussen:  1817 
ein  Steuereinnehmer  v.  R.  zu  Neuen- 
burg (Schweiz).  Ein  Wagebaumeister 
v.  R.  1854  zu  Beutben  in  Ober-Schle- 


sien. In  Schlesien:  Nied.  Kunera 

(Wohlau)  1656. 

Rapin,  Hapin-Thovras  (t  u.  4 Q. 
ein  Adler.  2 ti.  3 Q.  3 Rosen.).  — 
Paul  R.  T.  Geschichtsschreiber  des  Kö- 
nigreichs Gross  - Brittanien  geb.  25. 
März  1661  und  f 16.  Mai  1725  zu  We- 
sel. Sein  einziger  Sohn  Jacob  Benja- 
min geb.  zu  Wesel  5.  Jun.  1707  f 17. 
Apr.  1763  zu  Stettin  als  k.  Preuss. 
Kriegs  und  Domainen -Rath.  Von  sei- 
nen 3 Söhnen  starb  Carl  Friedrich  d. 
6.  Jan.  1801  als  k.  Ober -Gerichtsrath 
und  Direktor  der  französischen  Colonie 
zu  Stettin  und  Stargard.  Isaac  als  Ma- 
jor a.  D.  und  Anton  Ludwig  den  15. 
Oct.  1812  als  llanptnt.  a.  D.  Des  lcz- 
tern  Sohn  Carl  Wilhelm  v R.  T.  -j-  30. 
Nov.  1813  als  Lieut.  im  3 Ostpreuss. 
Inf.  Reg.  in  Folge  der  bei  Leipzig  er- 
haltenen Wunden.  Ein  Oberst  v.  R. 
Command.  eines  Frei- Bat.  erhielt  1758 
seine  Entlassung.  Gabriel  Philipp  v. 
R.  T.  f 19.  Oct.  1807  als  k.  Preuss. 
Oberst.  Im  J.  1847  war  ein  Oberst 
v.  R.  T.  Commandern-  des  5.  Cürassier 
Regiments. 

Happach  (In  Silber  ein  rother  Sfchräg- 
linksbalke».  Siebm.  I.  30.).  Aus  diesem 
freiherrlichen  und  gräflichen  Geschlecbte 
der  S tey  e rm  a rk  erbte  der  k.  k.  Haupt- 
mann Johann  Ferdinand  G.  v.  R.  von 
seines  Vaters  Schwester  Maria  Theresia 
Gräfin  v Tschirnhaus,  laut  Testament 
d.  d.  Wederau  den  6.  März  17.51  in 
Schlesien  die  Güter:  Bartsch  (Stei- 
nau), Falkcuberg  ( Bolkenhain ) und 
Wederau  (ibd.),  und  erhielt  am  25.  März 
1757  das  Schlesische  Incolat. 

Rappard  ( Im  Mittelschilde  ein  schwar- 
zer Adler  in  Silber.  1 u.  4 Q.  in  Gold 
ein  aufgerichtetes,  nach  aussen  gewen- 
detes schwarzes  Ross.  2 u.  3.  Q.  in 
Roth  3 goldene  Schellen.  Kühne  IV. 
28.).  Mit  diesem  Wappen  sind  am  22. 
Apr.  1791  die  Enkel  und  Bruderssöhne 
des  1742  verstorbenen  Kammer- Präsi- 
denten zu  Cleve  Heinrich  Wilhelm  R., 
den  bereits  König  Friedrich  Wilhelm  I. 
im  Jahre  1737  hatte  adeln  wollen,  in 
deu  Adelstand  erhoben,  und  zwar  I. 
der  k.  Preuss.  Kriegs-  und  Domainen- 
Rath  Jacob  Gerhard  R.  der  auch  vom 
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Kurf.  v.  d.  Pfalz  Carl  Theodor  als 
Reichs-Vicarius  den  26.  Sept.  1790  den 
Reichsadel  erhalten  hatte.  2.  des  ver- 
storbenen Kriegs-  und  Domaincn-Raths 
Johann  Bertram  Arnold  5 Söhne:  Jo- 
hann Conrad,  Bertram,  Johann  Carl 
Adolph,  Wilhelm  und  Franz  Heinrich 
Johann.  3.  des  verstorbenen  Kriegs- 
raths und  Rentmeisters  Casimir  Alexan- 
der R.  Söhne  Heinrich  Wilhelm  und 
Johann  Casimir  Alexander.  4.  des  ver- 
storbenen Kriegs-  und  Oomainenraths 
Conrad  Gerhard  R.  Söhne.  Dietrich 
Bertram,  und  Conrad  Gerhard  Philipp, 
so  wie  ihres  verstorbenen  Bruders,  des 
Reg.  Raths  Valentin  Carl  Franz  Sohn: 
Franz  Wilhelm  Carl  Albrecht.  5.  Des 
Geh.  Raths  und  Kammer- Direktors 
Heinrich  Wilhelm  Bruders  Söhne  Ge- 
org und  Barlold  Friedrich  Wilhelm.  — 
Im  Cleveschen:  Riswick  1790.  In 
der  Grafsch.  Marek:  Königsborn  1790. 
1810.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Osdorf  (Teltow)  1817.  1843.  In  der 
Provinz  Posen:  Pinne  (Samter ) 1802 
1854.  und  im  .1.  1803  noch  ausserdem: 
Baskowo,  Bestwin,  Borowuika.  Ci- 
cbocki,  Duda,  Dziowiota,  Horecki,  Ja- 
kubowo,  Kochale.  Konine,  Kublewo, 
Lilla,  Luhosnica,  Pierzyce,  Roche.  Rutki, 
Tratary,  Trzuski,  Turowo,  Ujazel,  Za- 
mnrze  (sämmllich  im  ehern.  Kr.  Posen). 

Rappe,  Rapp,  Rappen  (In  Silber, 
auch  in  Blau  3 schwarze  Sparren. 
Neimbts  Curl.  Wappb.  31.).  Aus  Cur- 
land,  wo  sie  Epstern,  Freyburg,  Ro- 
hm« Tölsen,  Zehren,  besessen  haben, 
nach  Preusseli:  Albehnen  (Heiligen- 
beil) 1727.  Angerapp  (Darkehmen) 
1580.  1693.  Bledau  (Künigsb.)  1600. 
1657.  Breitlinde  ( Heiligenheil)  1726. 
Commau  (Königsberg)  1613.  Corben 
(Fischh.)  1727.  Germehnen  (Künigsb.) 
1616.  Görken  (ibd.)  1600.  Ilonigbaum 
(Friodl.).  Kirschnppen  (Künigsb.)  1666. 
1727.  Krümteich  (ibd,).  Landlkeim 
(Labiau).  Lindenau  (Heiligcnb.)  1726. 
Litschken  (Wehlau).  Wolsehneu  | Kö- 
nigsb.) 1730.  Osnaggern  (Ragnit)  1716. 
Perwissau  (Königsb.).  Pocarhcn  (Hci- 
ligenb.)  1727.  Potschendorf  (Rastenb.) 
1727.  Rcgitten  (Fischh.)  1600.  1727. 
Ripkeim  (Wehlau).  Ritterkrug  (Heili- 


gcnb.) 1726.  Sallecken  (Künigsb.)  1600. 
1727.  Schakuhucn  (Heiligcnb.)  1683. 
1727.  Schöpowen  (Oletzko)  1727.  Sel- 
uicken  (Fischh.)  1750.  Sergen  (Oletzko) 
1727.  Sperlings  (Königsb.)  1635.  Sprud- 
lauken  (ibd.).  Struve  (Pr.  Eylau)  1730. 
Sudnickeu  (Königsberg)  1635.  1727. 
Trempau  (ibd.).  Wesselshöfen  (ibd.) 
1560.  1683.  Wolfshöfen  (Labiau)  1716. 
Wosegau  (Fischhausen). 

Rappen  (In  Blau  ein  Stierkopf,  halb 
roth,  halb  weiss.  Siebm.  I.  145.).  Aus 
Thüringen,  wo  sie  Eisenberg  1335 
besassen,  stammend.  In  Preussen: 
ßauditten  (Mohrungen),  ßoditteu  (?). 
Davids  (Pr.  Holland).  Dieben  (?). 
Drauseuhoff  (Pr.  Holland)  1663.  Gil- 
gehnen  (ibd.).  Girscheinen  (Mohrungen). 
Groben  (Osterrode)  1597.  1605.  Neu- 
guth  (Pr.  Holland).  Reichbarten  (Moh- 
rungen). Ruppertswalde  (ibd.).  W'ess- 
keuitten  (Pr.  Holland).  In  Pommern: 
Gr.  Silber  (Saatzig)  1728.  In  Schle- 
sien: Kupferberg  (Schönau)  1626. 

Rappold,  Rappolt  (Gespalten,  vorn 
Roth,  hinten  in  Silber  und  Blau  3 mal 
schriigrechts  getheilt.  Siebm.  II.  153.). 
Augsburger  Patricier.  Friedrich  Wilhelm 
v.  R.  war  lurstl.  Köthenscher  Uofrath 
und  Amtshauptmann.  Sechs  vou  sei- 
nen Söhnen  haben  in  der  I’reuss.  Ar- 
mee als  Officiere  gedient,  davon  sind 
4 im  J.  1756  geblieben,  einer  war  1774 
Hauptm.  bei  Rothkirch  und  Friedrich 
Wilhelm  v.  R.  f 20.  Jan.  1793  als  Ma- 
jor b.  Jung- BornstädL  Ein  Major  v. 
R.  stand  im  Reg.  Prinz  v.  Hohenlohe. 
In  Schlesien:  Guhlau  (welches?) 

1799. 

Rnrowski,  Rarhowski,  Rohr  - Ra- 
rowski  vergl.  Rohr  (In  Gold  sechs, 
3.  2.  I.  rot  he  Ziegelsteine;  auf  dem 
Helme  ein  goldener  Reichsapfel  zwi- 
schen 2 gestürzten  rothen  Delphinen.). 
In  Schlesien  früher  Ruthen  (Oels). 

f Rasch.  Andreas  v.  R.  I.  V.  D. 
des  Kurfürsten  August  von  Sachsen 
Geh.  Ruth,  nachmals  Bürgermeister  zu 
Plauen  im  Vogtlande  ist  vom  Kaiser 
Maximilian  I.  geadelt  worden.  Sein 
Sohn  Andreas  R.  ebenfalls  I.  V.  D.  war 
griifl.  Barbyschcr  Kanzler,  und  dessen 
Sohn  Christoph  Ludwig  R.  k.  Schwed, 
17 
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Raschati, 


Rathenow. 


Hof-,  Kammer-  und  Kriegs -Rath,  Ritter 
und  starl)  am  12.  Nov.  1645,  Herr  auf 
Sagnitz,  Seeburg.  Volk  und  zu  Nöckcby. 

Rasrliaii  (In  Gold  ein  schwarzer  Ad- 
ler.). In  Thüringen:  Battgendorff 

(Eckartsberga)  1781.  Crimmeln  (Wei- 
mar) 1566.  Friesnitz  (ibd.)  1566.  Greuth 
(ibd.)  1566.  Piilnitz,  Nieder-  (ibd.) 
1566.  Posern  (Weissenfels)  1 750.  Sin- 
derstedt  (Weimar)  1650.  Sössen  (Mer- 
seburg) 1750.  Sultza,  Berg-  u.  Stadt- 
(Weimar)  1781.  Tromlitz  (ibd.)  1688. 
Wechmar  (Gotha).  In  Schwedisch- 
P ommern:  Benedict  Magnus  v.  R.  k. 
Schwed.  Hauptm.  a.  D.  -j-  1 2.  Oct.  1 803 
zu  Busdorf.  In  Schlesien:  Ernst 
Georg  Wolff  v.  R.  I 24.  Nov.  1801  zu 
Dyhrngrund  (Rybnick.). 

f Itasebitz , Ratschütz.  Raszyc.  Ras- 
zycki  (W.  Wiesze).  In  Schlesien:  Ga- 
niowitz  (Ratibor)  1682.  Gascliowitz 
(ibd.)  1670.  1682.  Kotulin,  Kl.  (Tost- 
Gleiwitz)  1461.  Poppelwitz  (Ohlau) 
1709.  Raschütz  (Ratibor)  1690.  Stzir- 
bitz  (ibd.)  1682.  Summin  (Rybnik) 
1700.  Szitna  (Ratibor)  1700. 

Hasclike,  Raschkow,  Raschkau,  Ra- 
schen (Im  rotb  und  gold  gespaltenen 
Schilde  2 geharnischte  silberne  Arme, 
die  ein  mit  der  Spitze  nach  unten  ge- 
kehrtes Schwert  halten.  Siebm.  II.  50. 
Dies  Wappen  führt  Anna  v.  R.  verm. 
v.  Röbel,  während  ihr  Vater  Dietrich 
v.  R.  v.  Vorwerk  u.  Redlitz,  Amtm.  z. 
Beeskow  1577  ein  Siegel  führt,  in  wel- 
chem ein  gehendes  Reh  zu  sein  scheint.). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Dahme 
( Jüterb.  Luckenw. ) 1577.  1796.  Red- 
litz  (Calau)  1573.  1756.  Selchow  (Bees- 
kow) 1577.  Sernow  (Jüterb.  Lucken- 
walde) 1756.  Settinchen  (Calau)  1725. 
1756.  Vorwerk  (ibd.)  1573.  1756.  In 
Sachsen:  Aulick  zwischen  Pegau  und 
Zeitz  (Leipzig)  1577.  1618.  Gorsdorf 
(Schweinitz)  1743.  1770.  Ililmersdort 
(ibd.)  1770.  Prossmarke  (ibd.)  1550. 

Rasrlikc.  Ignaz  Franz  R.  Arzt  in 
Schlesien  ward  1736  in  den  böhmischen 
Ritterstand  erhoben. 

Rfisewitz  gen.  Passet.  Conrad  Pas- 
selius  I.  V.  D.  des  Herzogs  von  Münsler- 
berg-Oels  Reg.  Rath  geh.  zu  Brieg  d. 
5.  Jul.  1574  f zu  Bernstadt  den  24. 


Febr.  1629.  Sein  Sohn  Georg  P.  Müns- 
terberg-Oelsscher  Rath  geb.  12.  Nov. 
1606  -j-  1644.  Dessen  Sohn  Georg 
Christoph  Ferdinand  P.  geb.  zu  Bres- 
lau d.  18.  Dcbr.  1643  Hof-  und  Con- 
sistorialrath  zu  Greitz  im  Reussischcn 
ward  1720  unter  dem  Namen  v.  Rase-' 
witz,  auch  v.  R.  gen.  Passei  in  den 
Adelstand  erhoben.  Er  besass  1704 
Mögelhoff  in  der  Ober-Pfalz. 

Rasinski  (W.  Rogala).  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  1836  ein  Assessor  v. 
R.  bei  dem  Land-  und  Stadtgerichte 
zu  Schrimm. 

Raszcwski  (W.  Grzvmala).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  öorazdowo  (Wre- 

schen)  1854.  Godzientowo  (Schildberg) 
1854.  Rudniczysko  (ibd.)  1854.  Szcze- 
nowice  (Kosten)  1855. 

Rath.  I.  Auch  v.  Rathen  (In  Blau  u. 
Silber  quer  getheilt;  in  dem  oberen 
blauen  Theile  2 goldene  Sterne.  Beck- 
mann Anh.  Hist.  C.  Auch  in  Blau  ein 
Silberstrom  und  darüber  2 Sterne.).  Aus 
diesem  Anhaitinischen  , zu  Kl.  Wülck- 
nitz  1508.  1700  und  Edderitz  1695  an- 
gesessenen Geschlechte  ward  Gisela 
Agnes  v.  R.  am  23.  Jul.  1694  zur  Reichs- 
gräfin von  Nienburg  erhoben  und  d.  22. 
Mai  1692  mit  dem  Fürsten  Emanuel 
Leberecht  zu  Anhalt-Köthen  varmählt 

II.  Georg  Adam  R.  bischöflich.  Bres- 
lauscher Fiscal  zu  Neisse  ist  1702  in 
den  Böhmischen  Adelstand  erhoben 
worden.  Wie  es  scheint  gehört  zu  sei- 
nen Nachkommen  der  kaiserl.  Oberst 
Heinrich  v.  R.  der  1766,  und  der  kai- 
serl. Oberst  Anton  v.  R.  der  1818  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  wurde. 

III.  Der  Rittergutsbesitzer  Johann  Peter 
van  Rath  auf  Lauerfort  (Rheinberg)  ist 
am  15.  Oct.  1840  in  den  Preuss.  Adel- 
stand erhoben  worden. 

Rathenow  (Im  Silber  und  Roth  quer 
getheilten  Felde  ein  schrägrechts  ge- 
legter geasteter  Stamm,  um  welchen 
sich  eine  Rebe  windet.  Siebm.  III.  113, 
hier  jedoch  irrig  zu  den  Schwäbischen 
Geschlechtern  gezählt  und  Rattnaw  ge- 
nannt.). In  der  Provinz  Branden- 
burg: Beetz  (Ost-Havelland)  1779. 
1786.  Berlin  Burglehu  1356.  1611. 
Bieberteich  (Sternberg)  1836.  Britz 
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(Teltow)  1600.  1616.  Buckow  (ibd.) 
1375.  1607.  Bullendorf  (Ost-Priegnitz) 
1560.  1569.  Cnrwesee  (Ost-Havelland) 
1746.  1781.  Dessow  (Huppin)  1785. 
1803.  Gartz  (West-Priegnitz)  1010. 
Kyritz  (Ost-Priegnitz)  1587.  Lcntzkc 
(Öst-llavell.)  1751.  Mellen  (West-Prieg- 
nitz) 1699.  1756.  Metzelthin  (Templin) 
1725.  1770.  Metzelthin  (Huppin).  Pin- 
now (West-Priegnitz)  1700.  1850.  Pla- 
nitz (Huppin)  1564.  1837.  Kathenow 
( West-Havell.)  1257.  Heckeuzin  (West- 
Priegnitz)  1817.  Huhlsdorf  (Teltow) 
1609.  1628.  Sargleben  (West-Priegu.) 
1817.  Secren  (Sternberg)  1798.  War- 
now  (West-Priegnitz)  1817.  Wildberg 
(Huppin)  1781.  1785. 

HalliHlock,  Hodcstock.  Rostock.  In 
der  Nieder-Lausitz  und  in  den  an- 
gränzenden  Theilen  der  Provinzen  B ran- 
d en hu  rg  und  Sachsen:  Beeskow  auf 
dem  Kietze  1500.  Boititz  (?)  1493. 
Falkenberg  (Lübhen)  1372.  Fiuster- 
walde  ( Luckau  ) 1375.  1379.  Kuners- 
dorf (Lebus)  1730.  Liebenwerda  1375. 
Liinsdorf  (Lübben)  1581.  Mauckersdorf 
(?)  1613.  Rathstock  (Cüstrin).  Wulckow 
(Lebus)  1730. 

f Hatsrhin,  Raczin.  Hetschin  (In 
Silber  ein  schwarzer  Querbalken;  auf 
dem  Helme  ein  Hirschgeweih,  wie  der 
Schild  tiugirt.).  Seit  1607  böhmische 
Freiherren.  In  Böhmen:  Czeykow 

1560.  Ilradeck  1610.  Willomitz  1710. 
In  Schlesien:  Arnsdorf,  das  heutige 
Grafenort  (Glatz)  1501.  1640.  Nicdor- 
Langenuu  (Habelschwert)  1640.  Stei- 
nau (Neustadt)  1626.  Wölfelsdorf  (ibd.) 
1626.  1640.  Zaupitz  (Neisse)  1626. 

Hatuld  (W.  In  Roth  ein  halber  gol- 
dener King  und  zwischen  dessen  nach 
oben  gekehrten  Enden  ein  goldenes 
Kreuz;  auf  dom  gekrönten  Helme  3 
Straussfedern.). 

Ratz,  Hatzen.  Im  Jahre  1742  stand 
ein  Lieut.  v.  Ratz  im  Reg.  Möllcndorf. 
Die  Ratzen  werden  als  begütert  im 
Üsterrodoschen  in  Preuesen  angege- 
ben. 

Ratzbar,  v.  R.  und  Przibor,  vergl. 
Buutsch  gen.  Ratzbar.  (Gespalten;  vorn 
in  Roth  und  Silber  geschacht,  hinten 
Gold.  Siebm.  I.  54.).  In  Schlesien: 


Guhlau  (Trebnitz)  1617.  Krauschke 
(ibd.)  1503.  1580.  Muritsch,  Gr.  (ibd.) 
1641.  Obernigk  (ibd.)  1641.  Przybor 
(Steinau)  1526.  Tschiefer  (Freistadt) 
1597.  1600.  Tschinschwitz  (Striegau) 
1700.  Ujeschütz  (Trebnitz)  1505.  Wey- 
ting  (?  im  Herrnstadt -Wohlauschen) 
1591.  — Ums  Jahr  1754  war  noch 
ein  Prem.  Lieut.  v.  R.  Zoll-  und  Accise 
Controlleur  in  Ober- Schlesien.  Das 
Geschlecht  scheint  seitdem  erloschen. 
In  Liefland  zu  Pernau  lobt  1850  Wol- 
demar  Frh.  v.  Radzibor,  der  aber 
wohl  einer  anderen  Familie  angehört. 

Rau.  Karl  Ferdinand  v.  R.  geh.  23. 
Febr.  1783  zu  Dresden;  trat  1815  als 
Kapitain  aus  Sächsischen  in  Preuss. 
Dienste;  und  f 4.  März  1833  als  Ma- 
jor und  Dirigent  einer  Abtheilung  des 
Topograph.  Bureaus  des  Gencralstabes. 
(Hitzig  gelehrtes  Berlin  1825.  S.  204.). 

Rau  von  Holtzliausen  (In  Silber  ein 
rother  Querbalken.  Siebm.  I.  137.).  Ein 
freiherrliches  Geschlecht  in  Ob  e r - Hes- 
sen, in  der  Gegend  von  Giessen  zu 
Holzhausen.  Nordeck  1780.  Rudolph 
Philipp  R.  v.  II.  war  1680  Doinh.  zu 
Halbcrstadt.  Georg  Ludwig  Frh.  R.  v. 
H.  -j-  1736  als  k.  Schwed.  Generallieul. 
und  Gouverneur  zu  Hanau. 

Rauch  I.  (In  Blau  ein  goldenes 
gehenkeltes  Rauch -Bocken,  aus  wel- 
chem Rauch  aufsteigt.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  zwischen  2 blauen  Flü- 
geln das  Rauch- Gefäss.).  Bonaventura 
v.  R.  d.  25.  Jul.  1740  zu  Petershufen 
in  Bayern  geboren,  starb  1814  als  Ge- 
neral-Major a.  D.  Er  halte  in  der  2. 
Ingenieur  Brigade  gestanden  und  war 
Direktorder  Ingenieur- Academic.  Von 
sciuon  Söhnen  wurde  der  älteste  Ge- 
org Gustav  ( Johann  Gustav  Georg ) 
1830  General  der  Inf.  und  1837  Kriegs- 
ininister,  ein  anderer  Gustav  Adolph 
Leopold  1842  General -Major  und  Di- 
rector  der  allgem.  Kriegsschule,  später 
Command.  zu  Potsdam  und  der  jüngste 
Friedrich  Wilhelm  7 9.  Juni  1850  als 
Generallieut.  und  Geueral- Adjut.  II. 
Aus  dem  Lippeschen:  Friedrich  Wil- 
helm v.  R.  Oberstallm.  des  Grafen  v. 
d.  Lippe- Detmold  und  Major  der  West- 
phülischcn  Kreistruppen.  Sein  Sohn 
17’ 
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Simon  Friedrich  v.  R.  trat  1745  in 
Preuss.  Dienste  und  -j-  1768  als  Haupt- 
rnann.  Dessen  Sohn  Bernhard  Fried- 
rich v.  K.  f 17.  Mai  1786  als  Fähnrich 
im  Reg.  Gaudv.  III.  (In  Roth  ein  sil- 
berner Schrägrechtsbalken.  Wppb.  d. 
Königr.  Württemberg  S.  51.  nro.  208.). 
Johann  Moritz  R.  Chef  eines  Handels- 
hauses in  Heilbronn  wurde  vom  Könige 
Friedrich  I.  von  Württemberg  den  27. 
Jul.  1808  in  den  Adelstand  erhoben. 

Raitrlihnupt  ( In  3 Theile  quer  ge- 
theilt,  Roth,  Silber.  Blau.  Sicbm.  I.  154, 
v.  Dreyhaupt  Saalkreis.).  In  der  Pro- 
vinz Sachsen  und  im  Anhaltschcn: 
Amsdorf  (Mansfeld.  See-)  1550.  Brach- 
städt  (Saale)  1580.  1694.  Cossa  (Bit- 
terfeld). Einwinkel  (Osterburg)  1690. 
Fiessau  (ibd.)  1723.  1749.  Hohenthurm 
(Saale)  1430.  1704.  Höhnstedt  (Mans- 
feld-See) 1595.1638.  Mötewitz  (Saale) 
1762.  1805.  Niemberg  (ibd.)  1704.  1767. 
Oppin  (ibd.)  1720.  1767.  Pouch  (Bit- 
terfeld). Prussendorf  (ibd.)  1567.1600. 
Roideburg  (Saale)  1548.  1777.  Röpzig 
(Merseburg)  1560.  Rosenfeld  (Saale). 
Sagisdorf  ( ibd.)  1615.  1792.  Schköna 
(Bitterfeld).  Sporen  (ibd.)  1567.  1610. 
Trebnitz  (Saale)  1454.  1856.  Warms- 
dorf  (Anhalt)  1500.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Gülpe  (West -Havel- 
land) 1726.  1769.  Hohennaucn  (ibd.) 
1726.  1769.  Landin  (ibd.)  1640.  Müh- 
lenburg (ibd.)  1751.  Prietzen  (ibd.) 
1751.  Rhinow  (ibd.)  1730.  1751.  Schön- 
holz (ibd.)  1730.  1751.  Semlin  (ibd.) 
1726.  1769.  Strodehne  (ibd.)  1726. 
1.769. 

Raule  (Quer  getheilt,  unten  6 Sterne; 
3.  2.  I.;  oben  gespalten;  in  jedem 
Theile  ein  Löwe,  die  beide  nach  Innen, 
gegen  einander  gekehrt  sind.).  Der 
Kurbrandenh.  General-Director  der  Ma- 
rine Benjamin  R.  bcsass  Rosenfelde, 
das  nachmalige  Friedrichsfelde  bei  Ber- 
lin, und  in  Berlin  ein  Haus  auf  dem 
Fried richswcrder  1697.  Seine  Gema- 
hn Apollonia  von  dem  Brande  war 
Besitzerin  der  Herrschaft  Rittern  auf 
der  Insel  Walchern. 

Raumer  (W.  nach  dem  Diplom  von 
1692:  Mittclschild  gespalten,  vorn  ein 
liulbcr  schwarzer  Adler  im  goldenen 


F..  hinten  iu  Roth  ein  silberner  von  3 
silbernen  Möndchen  begleiteter  Quer- 
balken. Im  1.  u.  4.  Q.  in  Gold  eine 
grüne  Cedernuss.  2 u.  3 Q.  in  Blau 
ein  goldener  Stern.  Beckmann  Anh. 
Gesch.  Das  einfachere  W.,  vermuth- 
lich  nach  dem  Diplom  von  1708:  Ge- 
spalten, vorn  eine  goldene  Sonne  im 
blauen  F.,  hinten  die  grüne  Cedernuss 
im  goldenen  F.).  Georg  v.  R.  kam 
aus  der  Ober- Pfalz,  der  reformirten 
Confcssion  wegen  vertrieben,  nach 
Dessau,  wo  er  1691  als  Superintendent 
und  Consistorialrath  starb.  Sein  ohne 
Nachkommen  als  Gesammtrath  des 
Anhaltschen  Hauses  und  als  Reg.  Di- 
rektor im  Jahre  1 728  verstorbener  äl- 
tester Sohn  Friedrich  Gottlieb,  und 
seines  jung  verstorbenen  zweiten  Soh- 
nes Ephraim,  Jonathan  Sohn:  Johann 
Georg  (f  d.  5.  Febr.  1747  als  des  Ge- 
sammthauses  Anh.  Geh.  Rath  und  Preuss. 
Geh.  Rath  und  Reg.  Präsident)  erhiel- 
ten jener  1692,  dieser  1708  den  Adel 
der  Familie  vom  Kaiser  erneuert.  Von 
des  lezteren  Nachkommen  haben  sich 
Mehrere  als  Generale.  Staatsmänner 
und  Gelehrten  ausgezeichnet.  Er  hatte 
zwei  Söhne,  von  denen  der  jüngere 
Karl  Albrecht  Friedrich  von  R.  am  4. 
Dcbr.  1806  als  Generallieut.  uud  Gou- 
vern.  von  Danzig  ohne  Kinder  zu  hin- 
terlassen starb.  Sein  älterer  Sohn  Le- 
opold Gustav  Dietrich  (f  23.  Aug.  1788 
als  Anhalt- Dessauscher  Reg.  Director) 
war  dagegen  mit  einer  zahlreichen  Nach- 
kommenschaft gesegnet.  Sein  ältester 
Sohn  Karl  Georg  -j-  I.  Jul.  1833  als 
Wirkl.  Geh.  Rath  und  Director  im  Mi- 
nisterium des  k.  Hauses,  welche  Stel- 
lung bis  auf  die  Gegenwart  (f  1 1.  März 
1856)  sein  jüngster  Sohn  Georg  Wil- 
helm v.  R.  ( geb.  19.  Sept.  1800)  ein- 
nahm. Von  dem  zweiten  Sohne  Leopold 
Gustav  Dietrichs  dem  1822  verstorbenen 
Anh.  Dessauschen  Kammerdirektor  Ge- 
org Friedrich  nennen  wir  nur  den  äl- 
testen Sohn  den  k.  Preuss.  Geh.  Reg. 
Rath  und  Professor  Friedrich  Ludwig 
Georg  v.  R.  den  Verfasser  der  Ge- 
schichte der  Hnhenstaufien.  Ein  drit- 
ter Sohn  des  L.  G.  D.  war  der  am 
2.  Jul.  1831  als  General -Major  a.  D. 
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verstorbene  Karl  Friedrich  Heiurich  v.  Ossorya).  In  Schlesien:  Rauschkc 

R.  dessen  Sohn  Karl  Otto  v.  R.  gegen-  (Falkenberg)  1618.  In  Böhmen: 
wärtig  Minister  der  Geistlichen  Auge-  Przestawlk.  Hier  kommen  auch  die 
legenheiten  ist;  endlich  den  vierten  Raus 8 v.  Rau sen hach  vor;  aus 
Sohn;  den  am  28.  Febr.  1832  kinder-  welchem  Gcschlechte  Johann  Ferdinand 
los  verstorbenen  Generallieut.  a.  D.  Rauss,  Bürger  zu  Prag  mit  dem  Zu- 
Eugenius  v.  R.  — Als  Güterbesitz  ist  satzo  v.  Rausenbach  im  Jahre  1735  in 
zu  nennen:  In  Pommern:  Sochow  den  böhmischen  Adelstand ; im  J.  1755 
(Stolp)  1811.  1827.  In  Schlesien:  in  den  Ritterstand  erhoben  worden  ist. 
Kaltwasser  (Lüben)  1836.  1850.  In  Raussendorf,  Rausendorf,  Rauschen- 
Brand  eil  bu  rg:  Vorwerk  Steglitz  (Tel-  dorf  (Rothes  Schildeshaupt;  unten  in 
tow)  1855.  1856.  Gold  und  Schwarz  quadrirt.  Siebm.  I. 

■{■  Rausche,  Rauschen  (In  Schwarz  52.).  In  Schlesien:  Bortschen,  Poln. 
und  Silber  3 mal  quer  getheilt,  auch  in  (Guhrau)  1505.  Deichslau  (Steinau) 
Roth  2 schwarze  Schrägrechtsbalken.  1680.  Kauflung,  Ober-  (Schönau)  1700. 
Sieb' i.  V.  162.).  In  Neu-Vorpom-  Klödon.  Gr.  (Guhrau)  1640.  Logischen 
mern  und  zwar  im  Grimmer  Kreise;  ( ibd. ) 1507.  1654.  Plagwitz  (Löwen- 
Gieschow  1621.  Griebenow  1523.  1629.  berg)  1498.  1509.  Preilsdorf  (Bolken- 
Willershusen  1621.  hain)  1700.  Rinnersdorf,  Kl.  (Lüben) 

Hausrliruplatt,  Rauscheublatt  (In  1690.  1700.  Rothlach  (Bunzlau)  1510. 
Silber  3 grüne  Blätter  an  Stiehlen.  Schüttlau.  Ober-  (Guhrau)  1570.  1580. 

Siebm.  I.  186.  Grote  C.  53.).  Aus  die-  Tilleudorf  (Bunzlau)  1509.  1626.  Wil- 

ser  Hannoverschen  Familie  haben  xen  (Neumarkt)  1580.  In  den  Lau- 
mehrere  Mitglieder  in  der  Armee  ge-  sitzen:  Dittmannsdorf  (Görlitz).  Ge- 
dient. Im  Jahre  1806  stand  ein  Prem,  belzig.  Nieder-  (Rothenburg)  1708. 
Lieut.  v.  R.  im  Reg.  Herzog  von  Braun-  1718.  Gosda  (Sorau)  1848.  Neukirch, 
schweig,  1807  als  Capit.  dim.  — fer-  Ober-  (Sachs.  O.  L.)  1714.  1728.  Schön- 
ner  ein  Sec.  Lieut.  v.  R.  im  Reg.  v.  bach  (ibd.). 

Sanitz,  ebenf.  1807  dim.  In  der  Ge-,  Rautenbrrg  I.  Auch  Rutenberg  (In 

genwart  steht  ein  Rittm.  v.  R.  im  6 Gold  7 schwarze  Rauten  zu  4 und  7. 

Ulan.  Reg.  Siebm.  I.  182.  Siegel  von  1325  bei 

f Rausrliken,  Knuschkc  (In  Blau  Grupen  orig.  Hanov.  p.  377.).  Ein  im 
eilte  rothe  Zinneumauer  mit  silbernen  Mannsstamm  am  11.  Febr.  1647  mt 
Fugen;  über  der  Mauer  ein  wachsen-  Barthold  v.  R.  und  in  weiblicher  Liniic 
der  goldener  Löwe;  ebenso  auf  dem  mit  Agnes  v.  R.  Gemalin  Gebhards  v. 
gekrönten  Helme.).  In  Preussen  1725  Alvensleben  1685  erloschenes  Hildes- 
ausgestorben zu:  Baltz  (Osterode),  heimsches  Geschlecht,  welches  1425 

Dameran  (Gerdnueu).  Döhrings  (ibd.).  das  Erbmarschall:. mt  Von  Hildesheim 
Dollkeim  (Fischhausen).  Dorschen  erhielt  und  zu  Hcymar,  Holzheim,  Gr. 
(Gnldapp)  1630.  1700.  Eisenbart  (Fried-  u.  Kl.  Lopke,  Peine  1497,  Rethmar 
land)  1691.  Eiserwagen,  Gr.  und  Kl.  1558.  1647  und  Rutenberg  1249  angc- 
(Wehlau)  1630.  1691.  Ekritten  (Fisch-  sessen  war  und  zu  den  Stoibergischen 
hausen).  Kirschnehneu  (ibd.)  1590.  Vasallen  der  Grafsch.  Wernigerode 
1631.  Kraptauur  See  (Osterode)  1559.  gehörte.  II.  Aus  der  Pfalz  stammend. 
Laugendorf  (Welilau).  Lindenau  (Ger-  In  Preussen:  Gradiken  ( Allcustcin) 
dauen)  1567.  Littaueu  (Mohrungeu).  1806.  III.  v.  Rau  ton  b e rg- K I i nsk  i, 
Nadrau  (Fischh.)  1630.  1700.  Rausch-  vergl.  Klinski  (W.  Junosza).  In  West- 
ken  (Osterode)  1560.  Reichnu,  Kl.  preussen:  Bendergau  (Neustadt).  Nie- 
(Mohruugen).  Schönrade  (Wehlau),  zorowa  ist  das  heutige  Iserau  (Conitz). 
Sergitten  ( Labiau ) 1590.  Wilkaschen  Stengwitz  (Rosenberg).  Zarzecze  (Co- 
(Oletzko)  1600.1700.  Wittenberg  (Weh-  nitz). 

lau).  In  Liefland:  Dowacken  1590.  f Rauten  krön , Eichel  v.  R.  — Jo- 
f Rause  von  Llpno,  R.  v.  Lipna  (W.  hann  E.  unter  dem  Namen  Edler  v. 
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R.  nobilitirt,  Herr  auf  Nadelitz  (?)  geb. 
zu  Heidtburg  in  Franken  d.  19.  Sept. 
1621  -j-  zu  Braunschweig  den  2.  Aug. 
1688,  war  Rechtsgelehrter  zu  Helmstadt, 
und  Kurbrandenburgscher  und  Braun- 
schweigscher  Geh.  Rath. 

Haiitter,  Rauter,  Rautern  (In  Roth 
ein  schriigrechts  gestellter,  die  Schil- 
desriiuder  nicht  berührender  silberner 
Balken  mit  3 Zinnen.  Auf  dem  Flügel 
des  Helmes  wiederholt  sich  diese  Fi- 
gur.). Sie  sollen  aus  Oesterreich 
stammen.  Carl  Friedrich  v.  R.  ward 
1758  General -Major.  In  Preussen: 
Abbarten  (Fricdland)  1752.  Althagel 
(Gerdanen)  1745.  1820.  Arcklitten  (ibd.) 
1750.  Arenzdorf  (ibd.)  1752.  1784. 
Arnstein  | Heiligenbeil)  1660.  Awtinten 
1727.  1752.  Baumgarten  (Heiligenbeil). 
Biothen  (Welt lau).  Blandau  (Gerdauen) 
1727.  1738.  Bollendorf  (Rastenburg). 
Bombitten  (Heiligenb.)  1799.  Bommen 
(Ileiligenb.).  Camerau  (Wehlau).  Dob- 
tienen  (Niederung).  Dzingellen  (Gol- 
dapp).  Eulenkrug  (Fischhausen).  Fal- 
kenau  (Friedland).  Fritzendorf  (Ger- 
dauen) 1727.  1820.  Gelbisch  (Rastenb.). 
Georgenau  (Friedl.).  Grasmark  (ibd.) 
1820.  Gudnicken  (Rastenburg)  Hey  de 
(Gerdauen)  1820.  Kampenbruch  (Weh- 
lau).  Karschau  (Friedland).  Kemlack 
(Rasteuburg).  Keylenburg  (Gerdauen). 
Klonowken.  Kl.  Köskeim  (Rastenburg) 
1727.  Korblack  (Friedl.).  Kosten  (Pr. 
Eylau).  Krakothin  (Rastenb.).  Krausen 
(Gerdauen)  1727.  Labehnen,  Gr.  (Pr. 
Eylau)  1820.  Lichtenfeld  (ibd.)  1660. 
Ludwigsdorf  ( Gerdauen ).  Ludwigs- 
walde tibd.).  Liitkenfürst  (Heiligenb.) 
1660.  Mclchden  (Gerdauen)  1752.  1792. 
Mickcluick  ( Rastenb. ).  Partsch  ( Ger- 
dauen). Plausten  (Friedl.).  I’lebnen 
(Rastenb.).  I’losskeim.  Pohibels  (Fried- 
land). Popowken  (Heiligenb.).  Rau- 
tershof  (Gerdauen)  1820.  Reesau  (An- 
gerburg) 1738.  Rodehlen  (Rastenburg). 
Satticken  (Goldapp).  Schellunberg  (Ger- 
dauen) 1727.  Schlepsteiu  (Heiligenb.). 
Schönfeld  (Gerdauen).  Gr.  Sobrost 
(ibd.)  1665.  1727.  Sullau  (Pr.  Eylau). 
Spiegelswalde.  Spirau  (Gerdauen)  1727. 
1752.  Sporwitten  (Friedland)  1820. 
Stall  (Rastenburg).  Stunkheim.  Tals- 


keim (Friedland)  1752.  1820.  Tiefen- 
see (Stuhm)  1549.  Trutenau  (Königs- 
berg). Wangnicken  (Rastcnburg).  War- 
kau,  Gr.  (Insterburg).  Wilkenhöl'en  1727. 
Wilkeim  (Kötligsb. ) 1727.  1807.  Will- 
komm (Gerd.)  1820.  Willen , Deutsch- 
( Friedland).  Wolfsdorf,  Gr.  (Rasten- 
burg). Wolla  (Pr.  Eylau)  1752.  Wom- 
men (Friedland). 

Raven  (In  Silber  ein  aufgerichteter 
natürlicher  Leopard,  aus  dessen  Rachen 
ein  Oelblatt  hervorgeht.  Masch  Tab. 
XLI.  155.  Tyroffll.  198.  III.  186.).  In 
der  Uckermark:  Basedow  1 726. 1767. 
Biesterfelde  1760.  Breetsch  1767.  Brict- 
zig  oder  Brictzke  1726.  1760.  Ellingen 
1730.  Falkenhagen  1726.  1767.  Fried- 
richshof 1774.  1781.  Funkenhagen  1760. 
Gollmitz  1769.  Ilolzendorf  1649.  1793. 
Klinkow  1726.  1767.  Klockow  1726. 
Liibbenow  1770.  Gr.  Luckow  1375. 
1856.  Pannen  1726.  1736.  Ravens- 
mühle 1817.  1656.  Rosenthal  1726. 
1856.  Schönwerder  1726.  1767.  Wal- 
inow  1730.  Worbende  1693.  1856.  In 
Pommern:  Isinger  (Pvritz)  1524.  In 
Meklenburg:  Ballin  1726. 1736.  Boeck 
1693.  1757.  Freudenberg  1792.  Gol- 
chen  1693.  1757.  Kanteniz  1726.  Kreckn 
1726.  Maulbeerwalde  1792.  Nossentin 
1757.  Ravenslust  1693.  1778.  Raveusruh 
1799.  Gr.  Renzow  1804.  Schmucker 
1799.  Vielist  1758.  Wreechen  1739. 
1810.  Im  Grossherzth.  Posen : Gniew- 
kowiec  (Inowraclaw)  1854.  Mochelek 
(ibd.)  1854.  In  Preussen:  Damerau 
(Orteisburg)  1778.  1820.  Wolka- Da- 
merau (ibd.)  1778.  Gallingen  (Friedl.) 
Maggen (Heiligenb.).  Rabitten(ibd.)  1750. 

}■  Ravensberg  ( In  Silber  ein  rother 
gerichteter  Hirsch,  nach  Cölnischen 
Ahnentafeln  und  Fahne  II.  114.).  Ums 
Jahr  1560  lebte  Everhart  (al.  Conrad) 
v.  R.  zum  Ravensbergerhoff.  Seine  mit 
Johanna  von  Hönnepel  gen.  Impel  zu 
Biomersheim  erzeugte  Tochter  Brigitta 
v.  R.  zu  R.  verm.  mit  Wilhelm  v.  Ba- 
kum zum  Hamm. 

Rawa  (In  Silber  ein  goldener  Blu- 
mentopf mit  3 rotheu  Rosen;  auf  dem 
Helm  desgleichen).  In  Schlesien:  Go- 
lassowitz  (Rybnick)  1698.  In  Preus- 
sen: Neudorf  und  Szuplin  (?). 
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f Rawein,  Rabein,  Rehwein  (In  Gold 
ein  schräglinks  gestellter  Weinstock  mit 
2 grünen  Blättern  und  2 blauen  Reben. 
Siebni.  III.  46.).  In  Schlesien:  Maxi- 
milian v.  R,  war  1659  iurstl.  Liegnitz- 
scher Hofmarschall. — Jobnsdorf  (Brieg) 
1646.  Michelwitz  (ibd.)  1659.  Peis- 
terwitz  (Ohlau)  1659.  Scheibendorf 
(Strehlen)  1700. 

Rawirz  (W.  In  Gold  ein  schwarzer 
gehender  Bär,  auf  welchem  nach  vorne 

fekehrt  eine  blau  gekleidete  gekrönte 
ungfrau  sitzt,  welche  die  Händu  in  die 
Höhe  gehobeu  und  fliegende  blonde 
Haare  hat.  Auf  dem  gekrönt.  Helme 
zwischen  2 goldenen  Hirschstangen  ein 
wachsender  schwarzer  Bär,  welcher  in 
der  rechten  Tatze  eine  rothe  Rose  hält.). 

Raykowskl,  Reykowski  (W.  Rogala). 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Adal- 

bert v.  R.  auf  Krzekotnowo  (Mogilno) 
1834. 

Rayski.  Raisky,  Reiski  I.  (W.  Kit- 
licz  vergl.  Karwinski)  Böhmische  Frei- 
herren und  Grafen.  In  Schlesien: 
Bielschowitz  (Beuthen)  1660.  1724. 
Schwerta  (Lauban).  Volkersdorf  (Lau- 
ban). In  Böhmen:  Bartsch,  Dubnitz. 
In  Sachsen:  Kl.  Struppen  (?)  1748. 
1760.  II.  (IV.  .lelita).  Im  Grossher- 
zogth.  Posen:  Biechowo  (Wreschen) 
1782. 

Rebenslork  (Gespalten,  vorn  ein 
Rebenstock,  hinten  ein  geharnischter 
Arm  mit  blossem  Schwerte,  und  da- 
rüber ein  Stern.).  In  Schlesien: 
Georg  Andreas  R.  ward  1717  in  den 
Böhmischen  Ritterstand  erhoben.  Im 
J.  1806  stand  ein  Oberstlieut.  v.  R.  im 
Reg.  Rfits,  -f  1608.  Ein  Oberst  a.  D. 
v.  H.  lebt  in  Berlin,  und  war  früher 
Stabsofflcier  im  Cadetten- Corps  — Be- 
gütert zu:  Bargen  (Militsch)  1774. 

Maltschawe  (Trebnitz)  1752.  Rogosawe 
(Militsch)  1717.  1752.  Würzen  (Treb- 
nitz) 1752.  Des  vorerwähnten  Georg 
Andreas  v.  R.  Vater  war  Ilauptm.  des 
Landgrafen  von  Fürstenberg  in  Schwa- 
ben; aber  wohl  nicht  aus  der  Familie 
v.  Rebstock  im  Eisass  ( Quer  getheilt, 
oben  in  Roth  zwei  goldene  neben 
einander  gestellte  gekrönte  Löwenköple 
mit  Hals,  unten  Silber.  Siebm.  L 162. 


oder  nach  einer  anderen  Abbildung  ein 
durch  einen  silbernen  Querbalken  ge- 
theiltes  rothes  F.  in  dessen  unterem 
Theile  2 Löwenköpfe.). 

Rebentisch  ( 1 Q.  Vier  Klammern. 

2 Q.  zwei  schrägliuks  gestellte  Fische. 

3 Q.  ein  dergleichen  Fisch.  4 Q.  Drei 
Klammern.).  Samuel  Franz  v.  R.  Kam- 
meral  - Administrations -Rath  zu  Temes- 
war  wurde  1724  in  den  Oesterreich- 
schen  Freiherrenstand  erhoben.  Johann 
Carl  Frh.  v.  R,  trat  aus  Oesterreich- 
scheu  Diensten  1757  als  General-Major 
und  Chef  eines  Infaut.  Reg.  in  Preus- 
sische  Dienste,  schied  jedoch  in  Folge 
der  AflTaire  bei  Maxen  (20.  Nov.  1759) 
wieder  aus  und  starb  1765  in  Portugi- 
sischen  Diensten. 

Rebeur  (Quadrirt:  1 u.  4 Q.  in  Sil- 
ber ein  gekrönter  schwarzer  Adlerkopf 
mit  Hals.  2 u.  3 Q.  in  Roth  ein  grü- 
ner Baum,  an  welchem  zu  beiden  Sei- 
ten ein  aufgerichteter  goldener  Löwe 
steht.  Köhne  IV.  28.).  Johann  Philipp 
R.  Informator  des  Kronprinzen  Fried- 
rich Wilhelm  und  sein  Bruder  Johann 
Gabriel  R.  Capitain  wurden  d.  18.  Jan. 
1701  in  den  Preuss.  ■ Adelstand  erho- 
ben. Christian  Ludwig  v.  R.  k.  Preuss. 
Kammergerichtspräsident  ein  Sohn  des 
am  5.  Jan.  1783  verstorbenen  Meklenb. 
Strelitzschen  Obersten  Friedrich  Wil- 
helm v.  R.  starb  am  11.  Jan.  1809. 

Rothenberg  (In  Roth  ein  schwarzer 
Widderkopf.  Siebm.  I.  52.).  Mit  denen 
v.  Haugwitz  gemeinsamen  Stammes. 
Hans  v.  R.  wurde  d.  5.  März  1534  vom 
Kaiser  Ferdinand  I.  in  den  Freiherren- 
stand erhoben;  ebenso  die  Linie  von 
Klitschdorf  und  Primkcnau  vom  Kaiser 
Rudolph  II.  1610,  und  Hans  Georg  v. 
R.  vom  Kaiser  Ferdinand  III.  im  J. 
1656.  Des  lezteren  Descendenz  ist  er- 
loschen. Der  kaiserl.  Kämmerer  Leo- 
pold Friedrich  v.  R.  erlangte  1703  die 
gräfliche  Würde.  — Im  Königreich 
Sachsen:  Bautzen,  Kl.  (Ob.  Lausitz) 
1590.  1765.  Beyersdorf  (ibd.)  1624. 
Buchwalde  (ibd.)  1664.  Burkersdorf 
(Erzgebirge)  1333.  1337.  Cunnersdorf 
(Ob.  Laus.)  1610.  1630.  Eythra  (Leip- 
zig) 1664.  Graupzig  (?)  1537.  Gr. 
Dermsdorf  (Leipzig)  1664.  Hof  (Ob. 
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Laus.)  1664.  Krosta  (ibd.)  1594.  1658. 
Lauba  (ibd.)  1720.  Mausitz  (Leipzig) 
1664.  Muschwitz  (Meissen)  1 427.  Neh- 
mitz (?)  1664.  Neukirchen  (Ob.  Laus.) 
1670.  Ockeln  (?).  Oppach  (Ob.  Laus.) 
1730.  Paulsdorf,  Wendisch-  (ibd.)  1746. 
Podelwitz  (Leipzig)  1691.  Badeburg 
(Meissen)  1664.  Bechenberg  (Erzge- 
birge) 1241.  Beichenau  (Erzgeb.  oder 
Ob.  Lausitz)  1664.  Beitzen  (?)  1664. 
Schmiedeberg  (Erzgeb.)  1664.  Schön- 
bach (ibd.)  1720.  Spittwitz  (ibd.)  Tras- 
tau  (?)  1556.  Tristewitz  (Meissen) 
1664.  Trosdorf  (?)  1664.  Tzochau 
(Ob.  Laus.)  1664.  Unna  (ibd.)  1652. 
In  Schlesien:  Beltsch,  Ob.  (Guhrau) 
1655.  1720.  Beuthen  (Freistadt)  1507. 
1521.  Bohrau,  Gr.  u.  Wendisch-  (ibd.) 
1459.  1598,  Borgsdorf  (Bunzlau)  1626. 
Carolath  (Freistadt)  1485.  1501.  Dob- 
rau  (Bunzlau)  1556.  Dohms  (Sagan) 
1720.  Eisenberg  (ibd.)  1712.  Eisen- 
hut (Liegnitz)  1572.  1582.  Gollnisch 
(Bunzlau)  1626.  Halbendorf,  Ob.  und 
Nied.  (Lauhan)  1759.  1785.  Haselbach 
(Sprottaui  1609.  Herzogswaldau  (Jauer) 
1626.  Jakobsdorf  (Wohlan)  1586.  1599. 
Johnsdorf  (Liegnitz)  1582.  Johusdorf 
(Striegau)  1712.  Karpfreiss  (Sprottau) 
1700.  Klitschdorf  (Bunzlau)  1460.  1633. 
Kosslitz  (Lüben)  1612.  Leisersdorf, 
Nied.  ( Goldb.  Hainau)  1677.  Lindau 
( Freistadt)  1567.  1598.  Lindenbusch 
(Liegnitz)  1573.  Lipschau  (Sagan)  1612. 
1720.  Lobendau  (Goldb.  Hainau)  1606. 
Lodenau  (Rothenb.)  1616.  1730.  Lo- 
renzdorf  (Bunzlau)  1626.  Merzdorf 
(Glogau)  1630.  Neudeck  (Glogau)  1609. 
Neudorf  (Bunzlau)  1626.  Neuhammer 
(Sagan)  1712.  Neusorge  (Bothenburg) 
1616.  1720.  Neustiidtel  (Freistadt)  1610. 
Panthen  od.  Panthenau  (Liegnitz)  1467. 
1606.  Petersdorf  (Sagan)  1581.  1700. 
Pirschkawe  (Oels)  1567.  1642.  Pliis- 
witz  (Striegau)  1712.  Primkenau  (Sprot- 
tau) 1504.  1609.  Puschkau  (Sagan) 
1712.  Rechenberg  (Goldberg  Hainau). 
Reibnig  (?)  1536.  Reichen.  Gr.  u.  Kl. 
(Lüben)  1622.  1627.  Rosenthal  (Bunz- 
lau) 1626.  Bothenburg  (Rothenb.).  Sa- 
lisch  (Glogau)  1604.  Schlawa  (Frei- 
stadt) 1468.  1646.  Schönberg  (Lauban) 
1750.  1771.  Schönfeld  (Bunzlau)  1612. 


1626.  Schrien  (Glogau)  1606.  1634. 
Schwarmitz  (Grünberg)  1612.  Strans- 
(Bunzlau)  1626.  Strunz  (Glogau)  1567. 
1650.  Tarnau  (Freistadt)  1536.  War. 
tenberg , Deutsch  - ( Grünberg ) 151 6. 
1610.  Wengein  (Lüben)  1606.  1609 
Wohlau,  Alt-  (Wohlau)  1591.  1599. 
Zeissau  (Sagan)  1712.  Zuckelnick  (Strie- 
gau) 1712.  In  Preussen:  Ganscustein 
(Angerburg).  Hohendorf  (Ncidcnburg). 
Kellaren  (Rössel).  Kosacken  (Goldapp). 
Mageinen  (?).  Petzdorf  (Osterode).  Po- 
hibels  (Friedland)  1680.  1782.  Priems- 
dorf (?).  Sandhoff  ( Fischhausen).  Ser- 
gitten  (Labiau).  Skörpen  (Mobrungen). 
Soldau  (Neidenburg). 

Hechenberg  gen.  Linien  (In  Blau 
ein  goldener  Querbalken,  darüber  zwei 
goldene  Sterne,  und  darunter  zwei  ins 
Andreaskreuz  gelegte  silberne  Harcken, 
mit  dem  Rechen  nach  unten  gekehrt, 
Neimbts  Curländ.  Wppb.  Taf.  29.1.  Aus 
Curland.  Friedrich  Casimir  v.  R.  gen. 
L.  hat  als  Lieut.  in  Preussischen  Diens- 
ten gestanden  und  starb  1786  in  Preus- 
sen auf  seiuetn  Gute  Bachmaun  (Me- 
mel). Davidshof  (Orteisburg). 

Reck.  Der  Neumärkische  Begierungs- 
und  Altmärkische  Quartal -Gerichlsrath 
Hermann  Reck  erhält  am  23.  Febr.  1702 
die  Anerkennung,  aus  dem  alten  west- 
phälischen  Geschlechte  v.  der  Reck  ab- 
zustammen. auch  ein  Wappen,  welches 
in  der  Zeichnung  zwar  dem  W.  dieses 
Geschlechtes  entspricht,  jedoch  in  ganz 
unheraldischer  Farben- Vertheilung  (In 
Silber  ein  mit  3 rothen  Pfählen  beleg- 
ter silberner  Querbalken.  Auf  dem 
Helme  2 schwarze  Flügel  mit  dem  be- 
schriebenen Querbalken.  Kühne  IV.  28.). 
Hermann  v.  R.  f 1726  als  Kanzler  zu 
Cüstrin.  Von  seinen  Söhnen  starb  Fried- 
rich Herman  v.  R.  d.  8.  Apr.  1744  als 
Regierungs-Direktor  zu  Minden  und 
Christian  Wilhelm  v.  R.  am  31.  Dcbr. 
1772  als  Geh.  Rath  und  Direktor  der 
Kammer  zu  Königsberg  i.  d.  Neumark. 
In  der  Neumark:  Pammin  (Arnswaldo) 
1772.  In  H i n ter-P omm er n : Collies 
(Dramburg)  1772. 

Reck,  Reken  (In  Blau  ein  schwar- 
zer Stierkopf.  Siebm.  V.  162.).  In  Hin- 
terpommern und  zwar  im  Lauen- 
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burgschen  bereits  1639.  Aalbeck  (Lau- 
enburg)  1803.  Damerkow  (ibd.)  1724. 
1803.  Gartkewitz  (ibd.)  1834.  Leppin 
(Fürstenthum)  1803.  Neugasthof  (ibd.) 
1803.  llogzow  (ibd.)  1603.  Stepen  (ibd.) 
1803. 

Recke,  von  der  R. , oder  Reck. 
(Stammw:  In  Blau,  ein  mit  3 rothen 

Pfählen  belegter  silberner  (Querbalken, 
v.  Steinen  Westph.  Gesell.  I.  Tab.  III.  I. 
Fahne  I.  353.).  Dies  einfache  Wappen 
führen  die  Linien  zu  Reck.  Haaren, 
Sümmern,  Untrop,  ferner  die  in  Cur- 
land  und  Preussen  ( der  Balken  roth 
mit  silbernen  Pfählen.  Siebm.  V.  155. 
Neimbts  Curländ.  Wppb.  31.)  Das  W. 
mit  dem  Volmersteinschen  vermehrt 
(1  u.  4 (Q.  das  Stammw.  2 u.  3 Q.  in 
Silber  3 rothe  Büffelsohren  um  eine 
rothe,  auch  goldene  Kugel  nach  Art 
eines  Schächerkreuzes  gestellt.  Siebm. 
I.  30.  v.  Steinen  Tab.  III.  2.)  führen 
die  Linie  zu  Volmerstein,  Heessen. 
Steinfurt,  Stockhausen.  Witten,  Senden. 
Das  Stammw.  mit  dem  v.  der  Horst- 
schen  ecartelirt  führen  die  Linien  zu 
Horst,  Hcydemühlen  und  Ulenbrock. 
Das  gesammte  Geschlecht  ist  als  frei- 
herrlich  anerkannt.  Freiherrendiplomo 
von  1437,  vom  4.  März  1623,  vom  9. 
Apr.  und  9.  Ang.  1677;  vom  14.  Dcbr. 
1709  preuss.  Seits  anerkannt  (Kühne  II. 
56.);  vom  7.  Aug.  1717.  Preuss.  Gra- 
fen v.  d.  Recke- Volmerstein  (I  u.  4 Q. 
Stammw.  2 u.  3.  Q.  das  VolmcRtcin- 
sehe  Mittelschild;  in  Blau  ein  goldenes 
Kreuz.  Kühne  I.).  Aus  diesem  ansehn- 
lichen und  ausgebreiteten  Geschlechte 
war  Johann  v.  d.  R.  1549 — 1551  Meis- 
ter des  deutschen  Ordens  in  Licfland, 
Jost  v.  d.  R.  1543 — '1552  Bischof  zu 
Dorpat  und  Theodor  Adolph  v.  d.  R. 
1650 — 1661  Bischof  zu  Paderborn. 
Stammland  ist  West ph a 1 en  und  zwar 
haben  wir  hier  I.  Den  Recke-Volmc- 
steinschen  Lehnshof  zu  nennen,  seit 
1429  mit  Pertinentien  in  den  Kirch- 
spielen: Ahlen  (Beckum)  mit  Dctine- 
ring;  Albersloh  (Münster)  mit  Wc- 
velshove;  Aplerbeck  (Dortmund)  mit 
Keinhnnsen  und  Solde;  Ascheberg  (Lü- 
dinghausen) m.  Külinck;  Berchum  (Iser- 
lohn) mit  Rehe;  Berge  (Hamm)  mit 


Pielsholtc  und  Wilkinghove;  Bochum 
(Bochum)  m.  Merschhofe;  Büle  (Hagen) 
mit  Bathey  und  Hemstede;  Brechteu 
( Dortmund ) m.  Otteringhausen ; Brecker- 
fcld  (Hagen)  m.  Boistel,  Ilelschedo  u. 
Langscheid;  Camen  (Hamm)  m.  Derne, 
Rnff'enberg,  Schulenburg,  Tödinghausen ; 
Castrop  (Dortmund)  m.  Börnig  u.  Vel- 
wyk;  Curl  (ibd.)  m.  Lanstrop,  Wenge 
und  Westerngut;  Dahle  (Hagen)  mit 
Ilaberke,  Rumenhole;  Dinker  (Soest) 
m.  Vellinghausen;  Eickelborn  (Soest); 
Ende  (Hagon)  in.  Dreve,  Gedern,  Mal- 
lingrodt  und  Middentorp;  Frömern 
(Hamm)  mit  Ostbüren;  Hagen  (Hagen) 
m.  Altenhagen,  Delstern,  Einhorst,  Ep- 
penhausen. Fley,  Halle,  Hasseley,  Her- 
beck, Kesberg,  Mocking,  Raffenböle, 
Refflinghausen,  .Sporbeck.  Walde  und 
Wernighauseu;  Halver  (Altena)  mit 
Rothau,  Heeren  (Hamm)  mit  Wcster- 
hovo;  Heesen  (Beckum)  mit  Ueitfeld; 
Hennen  (Iserlohn)  m.  Ost-Hennen  und 
Speinck;  Herdicke  (Hagen);  Heringen 
(Hamm)  m.  IlaringhofT;  Hervest  (Reck- 
linghausen) m.  Bergerswert;  Ilövcl  (Lü- 
dinghausen) in.  Acwick  und  Sloethave; 
Kirchlinde  (Dortmund);  Lindenhorst 
(ibd.)  m.  Baggel,  Ellinghausen,  Kater- 
beke  u.  Wittenstein;  Lüdenscheid  (Al- 
tena) mit  Remeringhausen , Steinberg 
und  Velde;  Lütgendortmund  (Dortm.) 
m.  Kley  u.  Somborn;  Mark  (Hamm)  tu. 
Braam  und  Ost-Wencmar;  Meiningsen 
(Soest);  Menden  (Iserlohn)  in.  Berting- 
lohc,  Borspede,  Dahlhausen,  Grave, 
Holzen  und  Wieringhausen;  Methler 
(Hamm)  m.  Aden  u.  Obernfelde;  Mül- 
heim (Arnsberg)  m.  Waldhausen;  Os- 
tinghausen (Soest)  in.  Hultdorf,  Mei- 
uinkhausen  u.  Werdinckhausen,  Rhynern 
(Hamm)  mit  Kerssebaum;  Rinkunrodo 
(Münster)  mit  einer  ansehnlichen  Frci- 
grafschaft,  mit  Borg  und  Dyckhaus; 
Schwelm  (Hagen)  mit  Delwig,  Frieling- 
hausen, Groncuwalde,  Jesinghausen, 
Langerfeld,  Menuoy,  Welschenholte  ti. 
Wittenstein;  Soest  (Soest)  mit  Kater- 
beck,  Loringhausen,  Ruploh,  Sassen- 
dorf, Schürhof,  St.  Walpurgis;  Steele 
(Bochum)  m.  ßoickholt;  Unna  (Hamm) 
m.  Kessebüren ; Wolmersteiu  ( Hagen  ) 
m.  Einrich,  Strünkede  und  Wehringen: 
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Vörde  (Hagen);  Wellinghofen  (Dortm.) 
m.  Brünninghausen,  Hacheney  und  Per- 
sebeck; Welvern  (Soest)  in.  Klotingen; 
Wenigem  (Hagen)  ni.  Böninck,  Hüing- 
hausen, Ob.  Wenigem;  Werne  (Lüding- 
hausen) m.  Blassum ; Westönnen  (Soest) 
ni.  Eddinghausen.  II.  Mit  folgenden 
Gütern;  Aden  (Hamm)  1460.  AB'erde 
(ibd.)  1392.  Amelsbüren  (Münster)  1739. 
Asseln  (Dortmund)  1407.  Bergcamen 
(Hamm)  1513.  Böggo  (ibd.)  1392.  Braam 
(ibd.)  1556.  1636.  Bruch  (?)  1856. 

Brüggen  (Hamm)  1540.  1654.  Buxfort 
(Lüdinghausen)  1499.  Garnen  (Hamm) 
1336.  1717.  ClefT  (Bochum)  1683.  1710. 
Curl  (Dortmund)  1745.  1538.  Daei 
(Hagen)  1716.  1747.  Dahlhausen  (Bo- 
chum) 1639.  1717.  Dasslepping  (?)  1392. 
Dinkelburg  (Ahaus)  1719.  Dren-Stcin- 
furt  (Lüdinghausen)  1447.  1775.  Flie- 
rich (Hamm)  1344.  1392.  Frömern 
(ibd.)  1639.  1788.  Haaren  (Ilamm) 

1556.  1787.  Häringhof  (ibd.)  1716. 

1747.  Heeren  (ibd.)  1344.  1544.  Hees- 

sen (Beckum)  1447.  1602.  Heide  (Dort- 
mund) 1447.  1555.  Hekterhof  (?)  1590. 
1654.  Henreckink  (Soest)  1527.  Herne 
(Bochum)  1392.  1468.  Hevdeuiühlen 
(Hamm)  1717.  1856.  Horst  (Beckum) 
1462.  1710.  Hövel  (Lüdingh.)  1560. 
1585.  Hakesbeck  (ibd.)  1717.  Kalten- 
hof (Hamm)  1548.  1635.  Kemna  f Ha- 
gen) 1460.  1630.  Klöstern  (Reckliugh.) 
1719.  Lettebrock  (Hamm).  Löringhofl' 
( Reklingh. ) 1755.  Lübbeke  (Rhadeu) 
1650.  1856.  Lünern  (Hamm)  1445. 
1487.  Mailingrodt  (Hagen)  1644.  1856. 
Marek  (Hamm)  1568.  1609.  Meirich 
(Soest)  1756.  Middelich  (?)  1392. 
Mönckhof  (?)  1719.  Muudloh  (Hamm) 
1650.  1740.  Münsterhausen  1854.  Nie- 
derhaus (?)  1844.  Niederhof  (Hamm) 
1739.  Nienburg  (Ahaus)  1519.  Nord- 
hof (Hamm)  1430.  Obernfelde  (Bünde) 
1838.  1856.  Ossenbeck  (Lüdingh.)  1739. 
Osthans  (?)  1392.  Osthof  (?)  1703. 
Overberge  (Hamm)  1344.  Overdyck 
(Bochum)  1856.  Papehem  (Lüdingh.) 
1500.  Raffenborg  (Hamm)  1695.  1788. 
Reck  (ibd.)  1204.  1788.  Reckeburg  (?) 
1856.  Ripensel  (Lüdingh.)  1739.  Rün- 
the (Hamm)  1717.  1754.  Sanden  im 
Kircbsp.  Olphen  (Lüdingh.)  1500.  Schep- 


peu  (?)  1644.  1747.  Schöpplenberg 
(Hagen)  1407.  Schuren  (Dortm.)  1510. 
1521.  Senden  (Lüdingh.)  1519.  1533. 
Siddinghausen  (Hamm)  1488.  Stiepel 
(Bochum)  1414.  1630.  Slockhausen 
(Rhadeu)  1642.  1856.  Sümmern  (Iser- 
lohn) 1406.  1530.  Töddingbausen 

(Hamm)  1717.  1788.  Uentrop  (ibd.) 
1430.  1856.  Uleubrock  (Recklinghaus.) 
1677.  1772.  Varsthausen  (?)  1392. 

Veithaus  (Hamm)  1392.  Volmerstein 
(Hagen)  1429.  1856.  Welpendorf  (Lü- 
dingh.) 1652.  1671.  Wenge  (Dortm.) 
1677.  Werdringen  (Hagen)  1856.  Werne 
(Bochum)  1549.  1554.  Werse-Brock- 
hausen  (Beckum)  1856.  Werve  (Hamm) 
1392.  1450.  Welkinghoff  (Hamm)  1548. 
Witten  (Bochum)  1614.  1666.  Wulffs- 
berg  (Lüdingh.)  1582.  1747.  III.  In 
den  Rhein  landen:  Ahn  (Hessen?) 
1640.  Alcken  (St.  Goar)  1640.  Aprath 
(Mettmann)  1602.  Aspelt  (?)  1640. 
1703.  Berge  (Essen)  1576.  1856.  Bie- 
nen (Rees)  1677.  Bitburg  (Bitburg) 
1640.  Brockhausen  (Düsseldorf)  1602. 
Dornick  (Rees)  1677.  Düsselthal  (Düs- 
seldorf) 1827.  1856.  Glesch  (Bergheim) 
1703.  Gustorf  (Grevenbroich)  1703. 
Hirschhorn  (?)  1703.  Niedersaulheim 
(?)  1703.  Offenberg  (Roes)  1677.  1750. 
Pommern  (Cochem)  1640.  Praest  (Rees) 
1677.  Reuland  (Prüm)  1640.  Ritters- 
dorf (ßitburg)  1640.  Scharffenegg  (?) 
1640.  Schönberg  (Bernkastel)  1640. 
Schönecken  (Prüm)  1640.  Weiler  zum 
Turm  (?)  1640.  1703.  IV.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Bahnitz  (Jerichow  II.) 
1817.  Kützkow  (ibd.)  1810.  1817.  V. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Dö- 
berilz  (Ost-Havelland)  1810.  Frauen- 
dorl  (Frankfurt)  1817.  Schulzeudorf 
(Teltow)  1817.  Segefeld  (Ost- Havel!.) 
1836.  VI.  In  Schlesien;  Dämmer 
(Militsch)  1856.  Hammer  (?)  1856. 
Kraschnitz  (Militsch)  1856.  Louisdorf 
(Strehlen).  VII.  In  Pommern:  Viet- 
zow  (Belgard)  1836.  1839.  Wutzow 
(ibd.)  1836.  VIII.  Im  Grossherzogth. 
Posen:  Lekno  (Wongrowiec)  1854. 
IX.  In  Preussen:  Backelfeldc  (Fisch- 
hausen) 1805.  Kirschappen  (ibd.)  1806. 
Laducken  (?)  1806.  Märkisch- Fried- 
land (Deutsch  -Crone)  1856.  Müschen, 


Reckentin. 


Reden. 


267 


Kl.  (Fisclihausen)  1805.  1820.  Orschen 
(Pr  Eylau)  1758.  Perkuiten  (Fischh.) 

1805.  Prüssau  (?).  Regitten  (Fischh.) 

1806.  Salecken  (Königsb.).  Sudnicken 
(ibd.)  1806.  Zielkeim  (Fischh.)  1805. 
X.  In  Curland  und  Liefland:  An- 
nenhof  1760.  Autzenburg  1570.  Bauske 
1760.  Blieden.  Feldhol'  1760.  Sprin- 
gen 176o-  Wusalen  1760. 

f Rerkentin , Bekentin  ( In  Both  2 
schrägrechtsgestellte  schwarze  geastete 
Stämme.  Siebm.  V.  162.  Bngmihl  II. 
25.).  Mit  Johann  Friedrich  v.  B.  1745 
erloschen.  Sie  waren  in  Pommern 
und  zwar  im  Grimmer  Kreise  zu  Ger- 
merstorp  1443.  1446.  Marienhagen  1 377. 
Beckentin  1255.  Bolofshagen  1336.  1561 
angesessen.  In  Meklenburg  zu  Pcnz- 
lin  1603.  — Georg  v.  B.  war  1586 
Magdeburgischer  Oberaufseher  der  Graf- 
schaft Mansfeld. 

Rerkerodt,  Beckrodt  (In  Blau  2 sil- 
berne Flügel.  Siebm.  I.  147.).  Ein 
Thüringisch  - Hessisches  Geschlecht» 
aus  welchem  Christoph  v.  B.  1562 
deutsch.  Ordens  Balliv  von  Thüringen 
war.  — Zu  Herleshausen  b.  Eisenach 
1558  und  zu  Salzungen  1675. 

Rerkow  (Ein  schwarzer  gehender 
Bär  im  silbernen  Felde.  Siebm.  V.  162. 
Bagmihl  I.  Tab.  51.).  Eduard  August 
v.  R.  f 1835  als  Generallient.  a.  D.  In 
Hin  t er-Po  m m ern:  Beltz  (Fürsten- 
thum) 1602.  Falkenhagen  (Bummels- 
burg) 1737.  1781.  Gamhin  (Stolp)  1536. 
Gutzmerow,  Alt-  (ibd.)  1517.  1523.  Kam- 
nitz  (Bummelsburg)  1767.  1855.  Kle- 
schinz  (Stolp)  1824.  1847.  Lodder 
(Bummelsb.)  1763.  1787.  Lübzow(Stolp) 
1575.  1779.  Prochnow  (Dramburg) 
1774.  Kl.  Volz  (Bummelsburg)  1787. 
Wussowke  (ibd.)  1748. 

Reeuiii,  Beckum  ( Quadrirt  I Q.  in 
Blau  ein  goldenes  aufgeschlagenes  Buch. 
2 Q.  ein  schrägrechts  gelegter  Mirten- 
zweig  in  Both  3 Q.  in  Gold  eine 
Eule.  4 Q.  in  Blau  eine  Burg  mit  3 
Thürmen.  Bcrndt  Taf.  CII.  203.).  Frau 
Caroline  v.  B.  geh.  Freiin  v.  Hundheim 
zu  Kreuznach  1830.  Dahin  gehört  auch 
der  von  Napoleon  baronisirtc  k.  Baier- 
ecbe  Geh.  Bath  Andreas  v.  B.  der 
Schwiegervater  der  vorerwähnten. 


Rrderker.  Redeker  (Im  Mittelschilde 
ein  schwarzer  gekrönter  Adler  in  Silber. 
1 u.  4 Q.  in  Gold  ein  purpurnes  Herz, 
oben  mit  3 blauen  Lilien  besteckt.  2 u. 
3 Q.  in  Blau  auf  grünem  Boden  ein 
ruhender  links  gekehrter  weisser  Rch- 
bock.  Kühne  IV.  29.).  Der  am  6.  Mai 
1805  verstorbene  Geh.  Kriegs-  und  Do- 
maiuen-Bath  Franz  v.  B.  in  Minden 
ist  am  20.  Nov.  1786  in  den  I’reuss. 
Adelstand  erhoben.  In  Preusseu: 
Eichmedieu  (Sensburg).  Lamgarben 
(Bastenbu  rg). 

f Redekin  (In  der  Mitte  ein  Quer- 
balken; unten  3 Schrnglinksbalken). 
Dies  Magdeburgischc  Geschlecht  starb 
mit  Catharina  v.  B.  Gemalin  des  Chris- 
tian Samuel  Prager  Patriciers  zu  Frei- 
berg im  Erzgebirge  am  27.  Mai  1651 
ans.  Güter:  Bcrgzan  (Jerichow  2)  1571. 
Bietkau  (Stendal)  1584.  Ferchland 
(Jerich.2.)  1605.  1621.  Klitznick  (ibd.) 
1590.  1624.  Bedekin  (ibd.). 

•{■  Redel  ( In  Blau  zwei  aufgerichtet 
neben  einander  gestellte  silberne  Pfeil- 
spitzen. Siebm.  V.  162.).  Sio  waren 
Afterlehenleute  der  v.  Znzenow.  Mit 
Peter  v.  R.  in  der  Mitte  des  17.  Jahr- 
hunderts ausgestorben.  In  Hinter- 
Pommern:  Bedel  (Belgard)  1569. 

1650.  Neu-Sanzkow  (ibd.)  1569.  1650. 
Züchen  (ibd.). 

Reden,  Rehden,  Rheden  (Dreimal 
in  Roth  und  Silber  quer  getheilt.  Siebm. 
I.  179.  Grote  C.  14.  mehrere  ältere 
Siegel  bei  Grtipen  orig.  Hanov.  p.  37. 
66.  182.  258.  380.).  Friedrich  Wilhelm 
v.  R.  k.  Preuss.  Staatsminister  und  Chef 
des  Bergwesens  ward  d.  15.  Oct.  1786 
in  den  Preuss.  Grafenstand  erhoben 
(Kühne  I.  81.).  Er  ist  jedoch  ohne 
Kinder  mit  Hinterlassung  einer  Wittwe 
1813  gestorben.  Vorzüglich  im  Han- 
noverschen begütert,  und  zwar  im 
Fürstenthum  Calenberg,  wo  sie  das 
Erbschunkenamt  bekleidet  haben . zu 
Bennigsen  1802.  Egestorf)'  1720.  Ein- 
bere  1403.  1501.  Franzburg  1620.  1856. 
Friedland  1650.  In  Hameln  ein  Ritter- 
sitz  1734.  1856.  In  Hannover,  wo  sie 
namentlich  Burgmänner  zu  Lauenrode 
waren  1312.  1501.  Hastenbeck  1720. 
1856.  Hiddestorf  1340.  Hüpede  1620. 
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1856.  Pattensen  1616.  1656.  Rheden 
1234.  1656.  Wichtringhausen.  Wuns- 
tnrff  1626  Im  Lippescheu:  Fried- 
richsfelde 1780.  In  Lcmgow  einen  Hof. 
Stumpcnhauscn  1760.  Varenholz  Burg- 
inänncr  1400.  1404.  Wendlinghausen 
1726.  1856.  Im  Mindenscheu:  Oevel- 
günne  (Minden)  1559.  1790.  In  Schle- 
sien: Buchwald  (nirschberg)  1802. 

1850.  Schwedeldorf  (Glatz)  1802. 

Keder  ( In  Gold  ein  aufgerichtetes 
lieh  natürlicher  Farbe.  Bagmihl  III. 
60.).  Ein  Stralsnndor  Geschlecht,  wel- 
ches zwischen  1730  und  1740  in  den 
Kcichsadel  erhoben  worden  ist.  Um 
Stralsund  besessen  sie:  Bartmannsha- 
gen, Brönkow,  Dabitz.  Endingen,  Gran- 
sebieth  1756.  Gr.  Kädenhagen  . Len- 
dersh  agen . Trinwillershagen.  — In 
H interpomnu- rn:  Repzin  (Schievel- 
bein)  1837.  1847.  In  West p r e uss e n : 
Klenzckowo  (Graudenz)  1847. 

Hrdern,  Redere,  Reder,  Röder  (In 
Roth  ein  mit  3 goldenen  Sternen  be- 
legter silberner  Schrägrechtsbalkeu. 
Siebm.  I.  36.).  Diese  Familie  stammt 
aus  den  Harz -Gegenden,  breitete  sich 
seit  dem  13.  .lahrh.  in  der  Mark  aus. 
Erasmus  v.  R.  auf  Schwandte  begab 
sich  int  16.  Jahrh.  nach  dem  Oester- 
reichschen,  sezte  in  seinen)  zweiten 
Bohne  in  der  Mark  den  Stamm  fort; 
in  seinem  älteren  Sohne  begründete  er 
die  Ocsterreichsche  Linie,  die  am  29. 
Juni  1612  mit  denen  v.  Rödern  in 
Schlesien  (wiewohl  ganz  anderen  Ur- 
sprungs ) als  Ein  Geschlecht  und  als 
Freiherren  anerkannt  wurden,  am  4. 
Aug.  1669  in  den  Reichsgrafenstand  er- 
hoben (Siebm.  V.  z.  I.)  und  1743  er- 
loschen. Aus  der  Märkische  Linie  ward 
Sigismund  Ehrenreich  v.  R.  am  14. 
Jan.  1757  mit  demselben  Wappen  (I  u. 
4 Q.  in  Blau  ein  silbernes  Wagenrad 
mit  8 Speichen ; — das  W.  der  Schle- 
sischen v.  Rödern.  2 u.  3 Q.  gespal- 
ten, rechts  in  Gold  an  die  Theilungs- 
linie  gelehnt  ein  halber,  gekrönter 
schwarzer  Adler  mit  silbernem  Halb- 
mond auf  der  Brust:  links  in  Roth  ein 
silberner  Querbalken,  welcher  mit  2 
rothen,  schräge  sich  kreuzenden,  knor- 
rigen Baumästen  belegt  ist.  Mittel- 


schild ; das  Stammwappen.  Kühne  I. 
82.  Bagmihl  III  61.).  In  der  Provinz 
Sachsen  und  im  A n h a 1 1 sehen : Erms- 
leben (Mansfeld  Geb.).  Falkenberg  (Os- 
terburg) 1626.  Güdnitz  (Jerichow  I.) 
1439.  1527.  Göhren  (ibd.)  1439.  1524. 
Harzgerode  (Anhalt)  1653.  Hovm  (ibd.) 
1653.  Klöden  wüste  (ibd.)  1439.  1524. 
Königsmark  (Oslerburg)  1632.  1768. 
Krumke  (ibd.)  1590.  Lichterfelde  (ibd.) 
1726.  Redere,  das  heutige  Rieder 
(Aschersleben)  1155.  1241  (vergl.  Wohl- 
brück Gesell,  d.  Altmark  S.  279.)  See- 
hausen wüste  (Anhalt)  1439.  1524. 
Steckbv  (ibd.)  1439.  Weddewitz  (ibd.) 
1603.  Wolterslage  (Osterburg)  1632. 
1767.  Zernitz  (Anhalt)  1939.  1609. 

In  der  Prov.  Brandenburg:  Arend- 
see  (Nied.  Barnim)  1850.  Barsikow 
(Ruppin)  1767.  1774.  Beetz  (Ost -Ha- 
velland) 1588.  1856.  Bölkenswalde  (An- 
germünde) 1817.  Eichstedt  (Ost- Ha- 
velland ) 1726.  Flatow  (ibd.)  1621. 
Frauenhagen  ( Angern). ) 1850.  Fried- 
richsfelde (ibd.)  1780.  1850.  Görlsdorf 
(ibd.)  1633.  1850.  Greiffenberg  (ibd.) 
1856.  Grünfeld  (Ost-Havell. ) 1630. 

1817.  Günsdorf  (Teltow)  1785.  Ho- 
henfelde (Angerm.)  1850.  1856.  Jese- 
rig ( Zauche -Belzig)  1614.  Kerkow 
(Angerm.)  1644.  1850.  Kuckswiukcl 
(Ost-Havell.)  1817.  Kuhweide  (An- 
germ.) 1850.  Langen  (Ruppin)  1698. 

1737.  Lanke  (Nied.  Barnim)  1850. 

1856.  Linde  (Ruppin)  1600.  1817.  Lin- 
dow  (ibd.)  1591.  Löwenberg  (ibd.). 
Ludwigsaue  (Angerm.)  1770.  Mansch- 
now  ( Cüstrin ) 1614.  1630.  Marckau 
(Ost-Havell.)  1624.  1630.  Marwitz  (ibd.) 
1726.  1817.  Meseberg  (Ruppin)  1726. 
Nassenheide  (Nieder- Barnim)  1375. 
Neudorf  (ibd.)  1850.  Pinnow  (Ost-Ha- 
vell.) 1421.  Prenden  (Nied.  Barnim) 
1850.  Rangsdorf  (Teltow)  1785.  Re- 
dernswalde  (Angerm.)  1850.  Schöner- 
mark (ibd.)  1850.  Schwante  (Ost-Ha- 
vell.) 1355.  1856.  Staffelde  (ibd.)  1744. 
1789.  Steinhöfel  (Angern).)  1 789.  1817. 
Stendel  (ibd.)  1856.  Trechwitz  ( Zau- 
che- Belzig)  1614.  Utzdorf  (Nied.  Bar- 
nim ) 1850.  Vehlefanz  (Ost-Havell.) 
1817.  Wansdorf  (ibd.)  1698.  1856. 
Welsow  (Angerm.)  1817.  Wilhelmshof 
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(ibd.)  1850.  Ziethen,  Gr.  (ibd.)  1320. 
In  der  Ober-  und  Nieder-Lausitz: 
Golssen  (Luckau)  1789.  Grimgriibchen 
(Sach.  O.  L.)  1789.  Gurig,  Nied.  (ibd.). 
Gutta  (ibd.).  Königsbrück  (ibd.)  1789. 
Kusel  ( Rothenb. ) 1789.  1856.  Land- 
wehr (Luckau  1789.  Liedekahle  (ibd.) 
1789.  Lipsa  (Hoyerswerda)  1774.  1789. 
Prierow  (Luckau)  1789.  Steinborn 
(Sachs.  O.  L. ) I789-  In  Pommern: 
Friedrichsthal,  Forsten  walde,  Hein- 
richshof, Hohen -Selchow,  Niederfelde 
und  Pinnow  (siimmtlich  Randow)  1801. 
1856.  IuPreussen:  Bachmanns  (Me- 
mel), Bauschkorallen  (ibd.),  Götzhöfen 
(ibd.).  Klimken  (Fischhausen),  Loiden 
(Friedland)  1696.  1781.  Pilwe  (Pr. 
Eylau),  Tauerlauken  (Memel).  In  Oes- 
terreich: Pergen  und  Niederwag 

1550. 

Rcding,  Rheding  (I  u.  4 Q.  in  Sil- 
ber ein  fünftheiliges  grünes  Blatt.  2 
u.  3 Q.  in  Blau  2 gewellte  silberne 
Ströme.  Im  Mittelschilde : In  Roth  ein 
schwarzer  goldgekrönter  Adler.  Bernd 
Tab.  XL.  80.).  Diese  Schweizerische 
(zu  Bieberegg.  Glaitburg,  Redingsburg, 
Stein),  am  21.  Sept.  1688  vom  Kaiser 
Leopold  I.  in  den  Freiherrenstand  er- 
hobene, auch  in  Baiern  vorkommende 
Familie,  ist  auch  dem  Adel  der  Preuss. 
Rheiniande  beizuzählen. 

Redinghoven  (Schwarze  aufsteigende 
Spitze  im  goldenen  F. , welches  mit  2 
schwarzen  Seeblättern  belegt  ist.  Fahne 
I.  353.).  Johann  Gottfried  v.  R.  am  14. 
März  1712  von  Kaiser  Carl  VI.  in  den 
Freiherrenstanderhoben.  Inden  Rhein- 
anden: Erzelsbach  (Jülich)  1712. 

1757.  Friesheim  (Lechenich)  1758. 
Grafschaft  bei  Linn  (Crefeld).  Müllcn- 
dorf  (Geilenkirchen)  1712.  1758.  Was- 
senberg (Heinsberg)  1470.  Werstein 
1712. 

Redtel  (Gespalten,  rechts  in  Silber 
eine  halbe,  an  die  Theilungslinie  ge- 
lehnte blaue  Lilie:  links  in  Gold  ein 
ebenfalls  an  die  Theilungslinie  gelehn- 
ter halber  schwarzer  Adler.  Köhne  IV. 
29.).  Der  Breslausche  Oberamt -Reg.- 
und  Ober-Consistorialrath  Carl  Gott- 
lieb  R.  ist  am  23.  Dcbr.  1790  in  den 
Adelstand  erhoben  worden  und  am  13. 


Sept.  1800  gestorben.  Sein  einziger 
Sohn  Carl  v.  R.  war  1809  Reg.  Assessor 
und  1837  Geh.  Ober-Finanzrath.  Dessen 
einziger  Sohn  Arnold  v.  R.  starb  als 
Ober  - Landesgerichts  - Ausctlltator  zu 
Naumburg  a.  d.  Saale  am  21.  Jan. 
1837. 

Red witz  (In  Blau  3 silberne  Quer- 
balken, überdeckt,  von  einem  sehräg- 
rechts  gezogenen  rothen  Strom.  Siehm. 
I.  103.).  Ans  diesem,  ins  Besondere 
der  Reichsritterschaft  des  Cantons  Gc- 
bürg  angehörigen  Geschlechte  Fran- 
kens, haben  wir  hier  den  ehemaligen 
Kurmainzischen  Geh.  Rath  Wilhelm  Lud- 
wig Ernst  v.  R.  als  Oberforstin.  zu  Er- 
furt und  den  ehemals  ßambergischcn 
Geh.  Rath  Carl  Dietrich  Ernst  v.  R. 
als  Domherrn  zu  Minden  zu  nennen. 
Unter  den  Gütern  in  Franken  vornäm- 
lich, Beickheim.  Bürkersdorf,  Emers- 
heim  , Gärlenroth  , Hassenberg,  Horb. 
Küps,  Leuthendorf,  Melanger,  Nagel, 
Ober  - Dörnbach,  Redwitz,  Schmölz, 
Teisenorth,  Unter- Langenstndt,  Wei- 
senbrunn, Wildenroth. 

Reede  (In  Silber  zwei  quer  gezo- 
gene schwarze  Zickzackstreifen.  Siebm. 
V.  Zus.  36.)  vergl.  Giukel.  Zu  diesem 
Niederländischen  Geschlechte  ge- 
hörte die  verstorbene  Oberhofmeisterin 
Ihrer  Majestät  der  Königin  die  Frau 
Gräfin  v.  R.  geh.  v.  Krusemark.  Auch 
in  Westphalen  und  zwar  im  MOns- 
terlaude,  woselbst  im  13.  und  14. 
Jahrh.  mehrere  Mitglieder  im  Domka- 
pitel Vorkommen;  Stammsitz  scheint  zu 
sein  Rhede  (Borken)  1231.  Sie  waren 
Burgmänner  zu  Nienburg  (Ahaus),  be- 
sessen Sidink  im  Kirchsp.  Wüllen  (ibd.) 
1579;  ferner  im  Bentheimschcn.  wo 
sie  Burgmänner  zu  Bentheim  1283  ge- 
nannt werden:  zu  Brandlecht  1600 

und  Langen  sesshuft;  ferner  in  der 
Grafsch.  Lingen  zu  Lengerich.  Wir 
finden  sie  auch  zu  Horst.  Lütken- 
Essinkholt  im  Kirchsp.  Rüschede,  zu 
Soesfeld  oder  Sotzfeld  und  Wulferhorst. 

■{•  Reetz,  Retzen  vergl.  Rützen  (Ochsen- 
kopf, v.  Medinglll.  515.).  Sie  kommen 
im  Mecklenburgscheu  im  13.  u.  14- 
Jahrh.  vor.  In  Pommern  zu  Seltzdorf 
(?);  in  der  Priegnitz  bcsassen  sie  das 


Digitized  by  Google 


270 


Rege. 


Rehden. 


Kloster  zu  Kyritz.  In  Westpreussen: 
Melgnst  (Deutsch  - Krone)  1617. 

Rege,  tle  B. . d’Azemar  de  Hege  (In 
Blau  ein  silberner  rechter  Schrägebal- 
ken, begleitet  oben  vnu  einem  golde- 
nen, den  Balken  hinauf  klimmenden 
Löwen,  und  unten  von  3 kleinen  sil- 
bernen Fischen , die  hinter  einander 
in  der  Bichtung  des  Balken  gestellt 
sind.  Auf  dem  Helme  sine  Edelkrone 
ohne  weitere  Zier.).  Gideon  d’A.  d.  R. 
aus  der  Normandie  trat  1666  in  Kur- 
brandb.  Dienste  als  Major  und  f 1722 
96  J.  a.  Von  seinen  Söhnen  war  Gab- 
riel Gideon  k.  Preuss.  Ingenieur-Major 
■j-  1740,  Jacob  Haupttn.  -j-  1746  und 
Peter  1756  Major  f a 1).  17.  Jul.  1780. 
Dieses  leztern  Sohn  Friedrich  Ludwig 
Carl  war  Major  im  Beg.  Zeuge.  In 
Prcusseu:  Makuhuischken  (Stallupöh- 
neu)  1720. 

Regemann  (Ein  auf  grünem  Boden 
gehendes  Beh.).  Johann  Gottfried  v. 
R.  f 22.  März  1796  zu  Perleberg  als 
Obereiunehmer  der  I’riegnitz.  Er  be- 
sass  1771  Falkenhagen  (Ost-Prieguitz). 
Von  seinen  Söhnen  war  Carl  Ludwig 
Wilhelm  1 783  Lieut.  bei  Büchel,  Georg 
Christian  Julius  Joachim  Friedrich  1785 
Lieut.  b.  Leibregim.  — Georg  Ludwig 
v.  B.  k.  Preuss.  Geh.  Finanzrath  -f-  22. 
Jan.  1804. 

Regler  (Gespalten,  rechts  in  Blau 
eine  silberne  Lilie,  liuks  in  Roth  drei 
goldene  Sparren  über  einander.  Kühne 

IV.  29.).  Der  am  14.  Jul.  1792  als 
General -Major  und  Chef  des  Ingeni- 
eur-Corps verstorbene  Ludwig  Wilhelm 

V.  R.  ist  am  19.  Febr.  1778  als  Oberst 
und  Commandant  von  Glatz  vom  Kö- 
nige von  Prcusseu  in  den  Adclstand 
erhoben  worden. 

-{-  Rebberg  ( Ein  laufendes  Beh. ). 
In  Braudenburgischen,  Meklenburgi- 
schen  und  Pommerschen  Urkunden  des 
13.  bis  15.  Jahrh..  kommt  ein  ritterli- 
ches Geschlecht  dieses  Namens  vor, 
Güter:  Möhringeu  (Randow)  1387.  Reh- 
berg (Meklenb.  Strelitz)  1389.  — Cyri- 
acus  Günther  v.  B.  war  1684.  1709 
Amtshauptm.  zu  NeuhofT  b.  Königsberg 
in  I’reusseu. 

Hclibindcr  (In  Gold  3 neben  einander 


gestellte  gekrönte  Schlangen.  Neimbts 
Curl.  Wppb.  Taf.  31.  — Nach  anderer 
Abbildung  in  Silber  die  3 Schlangen 
schwarz  mit  darüber  schwebenden  gol- 
denen Kronen,  und  im  Schildesfusse 
Wasser;  auch  quer  getheilt,  oben  in 
Blau  10,  zu  5 u.  5,  fünfeckige  silberne 
Sterne,  unten  in  Gold  die  3 gekröuten 
Schlangen  grün.).  Heinrich  v.  B.  Schwe- 
discher General-Major  wurde  am  12. 
Febr.  1660  in  den  Schwedischen  Frei- 
herren-; und  Otto  Magnus  Frh.  v.  R. 
am  22.  Juni  1787  vom  Kaiser  Joseph 
II.  in  den  Bcichsgrafenstand  erhoben 
(Neun  Felder  I.  u.  9.  In  Schwarz  eine 
goldene  Krone,  durch  welche  2 blanke 
Schwerter  schräg  über  einander  gelegt 
sind.  2.  In  Silber  ein  schwarzer  Dop- 
peladler. 3.  u.  7.  In  Roth  ein  gekrön- 
ter goldener  Löwe,  mit  gekrümmter 
silberner  Hellebarde.  4.  In  Silber  3 
grüne  Blätter.  5.  als  Mittelschild  die 
3 grünen  gekrönten  Schlangen  und  zehn 
Sterne.  6.  In  Gold  auf  schwarzem 
Pferde  ein  blau  gekleideter  Beiter  mit 
geschwungenem  Schwerte.  8.  In  Sil- 
ber ein  blaues  Ankerkreuz.).  In  Esth- 
land,  Lief! and  und  Curland:  Brün- 
nen 1600.  Buxhöwden  1851.  Fried- 
richshoff 1 786.  Geyer  1750.  Jelgimeggi 

1786.  Jesse  1700.  1760.  Jweutack 
1851.  Kervel  1700.  Klingenberg  1600. 
Kokora  1726.  1768.  Körrendack  1750. 

1787.  Kurritzar  1600.  1851.  Kurten 
1626.  Lantel  1750.  Lassen  1500.  Las- 
senbeck 1500.  Levenküll  1600.  Lö- 
wenwolde 1695.  1787.  Lümmel  1450. 
1712.  Münnikorb  1750.  1851.  Pallal 
1851.  Rahhola  1786.  Sack  1750.  1787. 
Uddrich  1658.  1851.  Wagenküll  1600. 
Waunemois  1792.  1830.  Werrifer  1851. 
Woddofer  1851.  In  Preussen:  Gau- 
then  (Fischhausen).  Kirschappen  (ibd.) 

1788.  Ludwigshoff  (Königsberg).  Sal- 
lecken  (ibd.)  1788.  Sonnenburg  (Ger- 
datien).  Sudnicken  (Königsb. ) 1788. 
1820. 

Rehden  (Das  Mittelschild  quer  ge- 
theilt, oben  in  Gold  ein  schwarzer  ge- 
krönter Adler,  unten  in  Blau  2 ins 
Andreaskreuz  gestellte  goldene  Pilger- 
stäbe, in  der  Mitte  überdeckt  von  einer 
silbernen  Muschel.  I u.  4 Q.  quer  ge- 
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theilt;  oben  in  Gold  ein  von  einem 
Pfeile  durchbohrter  rother  Löwe,  unten 
gespalten , vom  in  Btnn  0 silberne 
Querstreifeu,  hinten  in  Roth  2 schwarze 
Pfuhle.  2 u.  3 Q.  in  Silber  ein  schwar- 
zer Löwe.  Kühne  II.  56. ).  Der  Geh. 
Kriegsrath  Rudolph  Jacob  v.  R.  auf 
Bollinghausen  in  Ostfriesland,  aus  einer 
von  Kaiser  Carl  V.  nobilitirten  Familie 
ward  am  2.  Oct.  1786  in  den  Preus- 
sischen  Freiherreustand  erhoben. 

Hehdiger,  Rbediger,  Rediger  (In 
Schwarz  ein  aufgerichteter  gekrönter 
goldener  Hirsch,  auf  einem  dreihügeli- 
gen rothen  Berge  stehend.  Siebm.  I. 
63.).  Auch  Freiherren.  In  Schlesien; 
Blumerode  (Liegnitz)  1760.  Gäbersdorf 
(Striegau)  1560.  Jackschenau  (Breslau) 
1580.  1609.  Kampern  (Trebnitz)  1587. 
Kehle  (Trebnitz)  1679.  1709.  Krumpach 
(ibd.)  1680.  Liebenstein  (?)  1560.  Lohe 
(Breslau)  1679.  1720.  Pollogwitz  (ibd.) 
1650.  Rückers  (Glatz)  1580.  Schebitz 
(Trebnitz)  1573.  1856.  Schliesa  (Bres- 
lau) 1550.  1566.  Schmograu,  Kl.  (Woh- 
lau)  1670.  Schönboru  (Breslau)  1560. 
Sponsberg  (Trebnitz)  1580.  1709.  Striose 
(ibd.)  1573.  1856.  Wangen  (Breslau) 
1560.  Wilxen  (Neumarkt)  1700.  Zed- 
litz (ibd.)  1573. 

Rehfues  (Schrägrechts  getheilt;  oben 
in  Grün  zwei  goldene  Ringe,  die  durch 
einen  quer  gelegten  rothen  Ring  ver- 
bunden sind,  unten  in  Gold  ein  als 
Leopard  schreitender  schwarzer  Löwe, 
hinter  welchem  sich  ein  schwarzes 
Kreuz  erhebt.  Köhne  IV.  29.  Bernd  t 
Taf.  CII.  204.),  Philipp  Joseph  v.  R. 
1830  zu  Bonn. 

Reibeid  (Quadrirt.  1 Q.  in  Roth 
ein  goldener  gekrönter  links  gewende- 
ter Löwe.  4 Q.  derselbe  Löwe  rechts 
gewandt.  2 u.  3 Q.  von  Silber  und 
Blau  gespalten,  darin  ein  Sparren  be- 
gipielt  mit  einer  Lilie  und  belegt  auf 
jedem  Schenkel  mit  3 Rauten ; die  Far- 
ben wechselnd.  Mittelschild  quer  ge- 
theilt oben  in  Gold  ein  schwarzer  wach- 
sender Adler,  unten  in  Schwarz  ein 
goldener  Pfahl.  Berndt  Taf.  CIII.  205.). 
Im  Rheinlande  immatriculirt.  Der 
Geh.  Staatsrath  und  Kanzler,  nachherige 
Conferenz- Minister  Joseph  Anton  v.  H. 


(f  Jan.  1773)  erhielt  am  3.  Nov.  1767 
vom  Kurf.  Karl  Theodor  von  der  Pfalz 
ein  Freiherren -Diplom.  Seine  Söhne 
Jacob  Friedrich  Joseph  und  Philipp 
Joseph  Frh.  v.  R.  waren  beide  General- 
Major. 

f Relbisch.  Rcibitzsch.  Reibitz  (In 
Silber  zwei  rothe  abgestnfie  Schräg- 
rechtsbalken. Siebm.  I.  162.).  Diese 
Sächsische  Familie  gilt  als  mit  Georg 
Wolff  v.  Reibisch  1704  zu  Dresden  aus- 
gestorben. Wir  finden  aber  die  v.  Rei- 
bitz 1630  in  der  Starostei  Draheim  be- 
gütert, 1637  und  1640  zu  Zuckers 
(Rummelsburg)  angesessen,  und  von 
diesem  Zweige  des  Geschlechtes  wurde 
Christian  Heinrich  v.  R.  1705  mit  dem 
Indigenat  in  Preussen  betraut. 

Reibnitz  ( Im  silbernen  F.  2 rothe 
Querbalken.  Siebm.  I.  166.  Dorst  Schles. 
Wppb.  I.  35.).  Johann  Leopold  und 
Christoph  Friedrich  v.  R.  wurden  den 
16.  Jul.  1724  vom  Kaiser  Carl  VI.  in 
den  Freiherrenstand  erhoben.  In  Schle- 
sien; Adelsdorf,  Ober- (Goldberg-Hai- 
nau)  1774.1800.  Albertinenhof  (Kreuz- 
burg)  1814.  Altenberg  (Schönau)  1720. 
1818.  Arnsdorf,  Ober-  (Strehlen)  1600. 
1763.  Baritsch  (Jauer)  1626.  Baum- 
garten (Frankenstein)  1650.  1699.  Ob.- 
B.  | Balkenhain ) 1720.  1774.  Bischdorf 
(Kreuzb.)  1718.  Bischkowitz  (Nimptsch) 
1592.  Bischwitz  (Ohlau)  1590.  1614. 
Borek  (Kreuzburg)  1814.  Bresa  (Neu- 
markt) 1607.  1627.  Buchwald  (Hirsch- 
berg) 1600.  1763.  Dietzdorf  (Neumarkt) 
1556.  1693.  Dobcrgast  (Strehlen)  1591. 
Dorndorf  (Frankeustein ) 1660.  1699. 
Erdmannsdorf  (Hirschberg)  1620.  1752. 
Eventhai  (Landeshut)  1763.  Falkenberg 
(Bolkenh.)  1500.  1626.  Fürstenau  (Neu- 
markt) 1580.  1611.  Gärborsdorf  (Strie- 
gau) 1452.  Gersdorf  ( Habelschwert ) 
1555.  Girlsdorf  (Bolkenh.)  1527.  1626. 
Glausnitz  (Hirschb.)  1626.  Gräbel  (Bol- 
kenh.) 1610.  Harpersdorf  ( Goldberg- 
Hainau)  1506.  1519.  Heidau  (Ohlau) 
1703.  Höckricht  (ibd.)  1774.  1856. 
Holzkirch  (Lauban)  1848.  Höuigeru 
(Namslau)  1752.  Jägel,  Deutsch-  (Streh- 
len) 1804.  Kaubitz  (Frankenst.)  1495. 
Kauder  (Bolkenh.)  1529.  1626.  Kauf- 
fungen (Schönau)  1713.  Kirscbdorf, 
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Roth-  (Schweidn.).  Kittelay  (Nimptsch) 
1510.  Kluptau  (Lüben)  1500.  Kochen- 
dorf (Kreuzb.)  1628.  Kreisewitz  (Brieg) 
1562.  1611.  Langenau  (Trebnitz)  1614. 
Langhellwigsdorf  (Bolkeuh.)  1690.  1752. 
Läsgen  (Grünberg)  1814.  Lauterbach 
(Bolkenb. ) 1728.  1793.  Loipe.  Ob.  u. 
Mittel-  (Jauer)  1690.  1830.  Lieben- 
thal, Hohen-  (Schönau)  1666.  Meis- 
sendorf (Nexnnarkt)  1555.  Merzdorf 
(Jauer)  1555.  1607.  Mückritz  (Streh- 
len) 1804.  Neudorf  (Oels)  1547.  1728. 
Neuen  (Breslau)  1615.  1627.  Neuland 
(Löwenberg)  1626.  Neuvorwerk  (Oh- 
lau ) 1658.  1680.  Oberwälderei  bei 
Parchwitz  (Licgnitz)  1795.  Ocklitz 
(Neumarkt)  1600.  1611.  Parchwitz 

(Liegnitz)  1790.  Pesterwitz  (Breslau) 
1607.  1627.  Peterswaldau  (Reichen- 
bach) 1599.  Petrikau  (Nimptsch)  1592. 
Polkau  (Bolkenhain)  1530.  1626.  Prü- 
fen (Jauer)  1555.  Quirl  (Ilirschberg) 
1637.  1763.  Rathen  (Neumarkt)  1500. 
1728.  Kcibnitz  (Hirschberg)  1342. 
Rohrlach  ( Schönau ).  Roschkowitz 
(Kreuzburg)  1814.  Schlanz  (Breslau) 
1607.  Schmolz  (ibd.)  1599.  Schebitz 
(Trebnitz)  1513.  Schönau,  Alt-  (Schö- 
nau) 1592.  1610.  Schreibendorf,  Ob.- 
und  Nieder-  (Strehlen)  1724.  1763. 
Schweinern,  Kl.  (Kreuzburg)  1724. 
Stcinheiten  (Hirschberg)  1615.  1626. 
Stohnsdorf  (ibd  ) 1600.  Stradam,  Nied. 
(Poln.  Wartenb.)  1600.  1636.  Tschain- 
mendorf,  Poln.  (Strehlen)  1793.  1814. 
Wederau  (Bolkeuh.)  1509.  Wirrwitz 
(Breslau)  1607.  1752.  Wohnewitz  (Neu- 
markt) 1495.  1592.  Wolmsdorf.  Ober- 
(Bolkenh.)  1763.  Zopkendorf  (Neum.) 
1555.  1559.  In  der  Provinz  Br  an  de  u- 
burg:  Fricdrichsläsgen  (Züllichau- 

Schwiebus)  1814.  Kemnitz  (Sorau). 
Zilmsdorl  (ibd.)  1853.  In  Pommeru: 
Buchwaldc  (Bütow)  1852.  1855.  In 
Preussen:  auch  unter  dem  Namen 
Reibitz.  Rewitz;  Auklappen  (Pr.  Eylau) 
1752.  1775.  Bullau  (Sensburg)  i 7 70. 
1781.  Boydcn  (Mobrungen).  Brodnick 
( ? ).  Carlau  ( Rosenberg ).  Damerau 
(Orteisburg)  1727.  1749.  Gablaukcn 
(Mohrungen)  Geissein  (ibd.)  1805. 
1820.  Gergohnen  (ibd.).  Gudnicken 
(Rastenburg)  1705.  1727.  Hanswalde 


(Mohrungen).  Jankendorf  (Rastenb. ). 
Kerschitten  (Pr.  Holland)  1606.  1805. 
Kobbern  (Friedland).  Köxten  (Pr. 
Holland)  1650.  1727.  Krappen  (ibd.). 
Layss  (Braunsberg).  Lixainen  (Moh- 
rungen) 1650.  1719.  Losgehuen  (Fried- 
land) 1784.  Michelau  ( Fischhausen  ). 
Mikoscheu  (Johannisburg)  1727.  Mo- 
sens ( Mohrungen  ).  Opitten  (Pr.  Hol- 
land). Petersdorf  (Heilsberg).  Piout- 
ken  ( Neidenburg ).  Pistken  (Rössel). 
Pomehlen  (Mobrungen)  1661.  Proten 
(Pr.  Holland)  1650.  Protheinen  (Moh- 
rungen) 1661.  Proten  (Pr.  Holland) 
1650.  Protheinen  (Mohrungen).  Ros- 
sitten (Pr.  Holland).  Schweikowen 
(Johannsburg)  1727.  1752.  Skerpen 
(Mohrungen).  Wilmsdorf  (ibd.).  W'is- 
debleu  (Pr.  Eylau).  Wolka  (Rastenb.). 
Woritten  (Mohrung.).  Zehnhuben  (ibd.). 
Noch  näher  festzustellen:  Brodsende 
1805.  Gürnsdorf  1703.  — Anna  Ur- 
sula v.  R.  verm.  26.  Aug.  1636  mit  dem 
Herzog  Heinrich  Wenzel  v.  Münster- 
berg ist  am  16.  Jan.  1637  vom  Kaiser 
Ferdinand  II.  in  den  Fürstenstand  er- 
hoben und  zur  Herzogin  von  Bernstadt 
erklärt  worden  ( I Q.  der  schlesische 
schwarze  Adler  mit  der  Binde  im  gol- 
denen F.  2 u.  3 Q.  ein  goldener  Löwe 
im  schwarzen  F.  4 Q.  das  Liegnitx- 
sche  Schach  in  Roth  und  Silber.  Im 
Mittelschilde  die  beiden  Querbalken  des 
Stamm  Wappens.). 

Ilribold,  Reiboldt.  (Von  Blau  und 
Silber  quer  getheilt,  im  blauen  F.  ein 
silberner  wachsender  Greif.  Siebm.  I. 
165.)’  Philipp  Ferdinand  v.  R.  Kur- 
sächs.  Geh.  Rath,  Hofmarschall,  Ober- 
schenk uud  Oberkämmerer,  wurde  1700 
in  den  Grafenstand  erhoben,  starb  je- 
doch ohne  Erben.  In  Sachsen  und 
zwar  zumeist  im  Voigtlande:  Bo- 
delwitz  1792.  Ebmalh  1712.  Grün- 
heide 1700.  Gutenfürst  1600.  1700. 
Jerischke.  Kloschwitz  1600.  1700.  Me- 
chelgrün  1680.  1714.  Nenndorff  1480. 
1772.  Polenz  ( A.  Hohenstein)  1716. 
1791.  Reinsdorf  1676.  1775.  Rössnitz 
1480.  1714.  Sachsengrün  1712.  Schie- 
ben 1700.  Schwaud  1695.  Strassberg 
1530.  1700.  In  der  Lausitz,  zumeist 
Ober -Lausitz:  Bichain  (Rothenburg). 


Beicbard. 


Reichel. 
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Horka- Mückenhain  (ibd.).  Horka,  Ob. 
und  Mittel-  (ibd.).  Kaltwasser  (ibd.). 
Kirchhayn  (Luckau).  Ködersdorf  ( Ro- 
then b.).  Kommerau  (Sachs.  Ob.  Laus.). 
Mückenhain  (Rotheub.)  1 764.  Neun- 
dorf. Nied,  (ibd.)  1769.  Särichen  (ibd.). 

Relrhard,  Reichart,  Reicherd.  I.  In 
Preussen:  Glittehncn  (Rastenburg). 
Roechehnen  (Friedland)  1829.  Won- 
nigkeim (Gerdauen).  Ihre  Heimath  wird 
Sachsen  genannt.  Wir  finden  Chris- 
toph Heinrich  und  Albrecht  Volkmanu 
v.  R.  1713,  1727  mit  Niemberg  (Halle) 
belehnt.  II.  In  Preussen:  Kralts- 
hagen  (Friedland).  Runau  (?).  Dahin 
scheinen  zu  gehören:  Franz  v.  R.  Re- 
visor der  Kammer  zu  Zduny  und  sein 
Bruder  Friedrich  August  v.  R.  Rittm. 
b.  Kleist  Husaren  1767. 

Relchau,  Reichow,  Richow,  Reiche. 
I.  (In  Silber  ein  schwarzer,  unten  ver- 
stümmelter Adler.  Siebm.  I.  68  ).  In 
Sachsen:  Blumberg  (Liebenwerda) 

1288.  Gorbitz  (?)  1254.  Reichow 

(Schweinitz)  1254.  Treptitz  (Torgau) 
1285.  Welken  (ibd.)  1285.  In  Schle- 
sien: Bärwalde  ( Münsturberg)  1670. 
Guttwitz  (Neisse)  1670.  Korschwitz 
(Münsterberg).  Queutsch  (Schweidnitz) 
1516.  1626.  Teichau  (Striegau)  1626. 
Wenig  - Mohnau  ( Schweidnitz ) 1503. 

1626.  In  Hannover:  Wichtringhau- 
sen (Calenberg)  1670.  II.  Melchior  v. 
R.  (In  Silber  ein  schwarzer  Adler,  un- 
verstümmelt,  mit  goldenem  Brustschilde, 
worin  ein  blauer  Stern.  Köhne  IV.  30.). 
Der  Brandenburgische  Major  Carl  Mel- 
chior ward  unter  dem  Namen  v.  Rei- 
chau  vom  Kurfürsten  Friedrich  III.  am 
10.  Juni  1698  geadelt.  In  Preussen: 
Reichau,  Alt-  und  Neu-  (Mohrungen) 
1727.  1752.  Taulacken  (ibd.)  1727. 
Willeuau  (ibd.). 

Reiche.  I.  (Ein  in  Silber  und  Schwarz 
Schrägrechts  durch  eine  Linie,  die  in 
der  Mitte  durch  eine  Spitze  gebrochen 
ist,  getheiltes  F.  Grote  D.  10.).  Der 
Geh.  Juatizrath  R. , aus  einem  alten 
Patricier  Geschlechte  der  Stadt  Hameln 
ist  den  7.  Jul.  1716  vom  Kaiser  Carl 
VI.  in  den  Adelstand  erhoben.  Zu  die- 
sem Uannöverschen  Geschlechte  gehörte 
der  am  18.  Mai  1855  verstorbene  k. 


Preuss.  General  v.  d.  Inf.  a.  D.  August 
Friedrich  Ludwig  Carl  v.  R.  II.  (Im 
goldenen  F.  2 schwarze  den  Rand  nicht 
berührende  Balken  und  quer  gelegter 
Stamm,  aus  welchem  3 Eicheln  her- 
vorgehen. Grote  F.  2.).  III.  Die  v.  R. 
zu  Leubingen  besitzen  einen  Hof  zu 
Kölleda  (Eckardsberga).  IV.  In  Pom- 
mern: Dolgeuow,  Falkenberg,  Grös- 
sin.  Klötzin,  Klützkow,  Liepz,  Ritzig. 
Wachholzhausen  ( sämmtlich  Schievel- 
beiu ) 1621.  V.  (Quer  gethoilt:  oben 
in  Roth  ein  geharnischter  Arm,  welcher 
aus  der  Theilungslinie  hervorgeht,  in 
der  Hand  ein  gezücktes  Schwert:  un- 
ten in  Silber  die  Hälfte  einer  strahlen- 
den Sonne.).  Im  Grossherzth.  Posen: 
Rozbitek  (Birnbaum)  1835.  1852. 

f Reichel,  Reicheil  (In  Schwarz 
und  Gold  quer  getheilt,  darin  ein  Löwe 
mit  wechselnder  Farbe.  Siebm.  II.  47.). 
Breslauer  Stadtgeschlecht,  mit  Adels- 
diplom Kaiser  Ferdinauds  II.  vom  9. 
Sept.  1554.  Der  am  13.  Jan.  1741  ver- 
storbene Schleswig-Holsteinscho  Oberst 
Benedict  v.  R.  wird  so  wie  seine  Nach- 
kommen als  Freiherren  bezeichnet.  Das 
Geschlecht  ist  1790  mit  Carl  Wilhelm 
Frh.  v.  R.  im  Mannsstamm  erloschen. 
Mit  seiner  ältesten  Tochter  Charlotte 
Gottliebe  verm.  Rittm.  v.  Tschirschky 
starb  die  Familie  1837  auch  in  ihren 
weiblichen  Mitgliedern  aus.  Ihr  ältes- 
ter Sohu  Carl  Benno  v.  T.  hat  laut 
Cabinetsordre  vom  13.  Mai  1838  die 
Erlaubniss  erhalten , sich  v.  T.  R.  zu 
neunen  unter  Vereinigung  beider  Wap- 
pen. In  Schlesien,  und  zwar  nur  in 
den  Kreisen  Breslau  und  Neumarkt: 
Barottwitz,  Borne,  Bresa  1532,  Bruch, 
Goy,  Grüneiche  1502.  1600.  Haberst- 
roh 1609.  1801.  llerdain.  Jenkwitz 
1540.  1569,  Koberwilz.  Kreiselwitz 

1609.  1801.  Krolkwitz  1700.  1804. 
Magnitz  1646.  1675.  Marschwitz  1646. 
1675.  Gr.  Olsche.  Protsch.  Ransern. 
Rasselwitz,  Kl.  1646.  Sachwitz.  Sade- 
witz.  Sägewitz,  Gr.  1814.  Schlanz, 
Ob.  und  Nied.  1609.  1801.  Schliesa. 
Schmolz  1502.  1690.  Schöbekirch  1646. 
Tschausch,  Kl.  1613.  1622.  Zaumgar- 
ten 1646.  1675.  In  Holstein:  Kalten- 
hof und  Westensee. 
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Reichenbach  ( In  Blau  ein  silberner 
Mühlstein  mit  3 Morgensternen,  oder 
wie  Andere  meinen  mit  3 Miihleisen 
nach  Art  eines  Schächerkreuzes  besteckt. 
Siebm.  I.  60.).  Oswald  Heinrich  und 
Christoph  Heinrich  v.  H.  am  22.  Febr. 
1678  in  den  Beichsfreiherrenstand  er- 
hoben ; und  Heiurich  Leopold  und 
Christian  Heinrich  Frh.  v.  R.  am  10. 
Marz  1730  in  den  Reichsgrafenstand. 
Die  1819  ausgestorbene  Linie  zu  Neu- 
schloss hatte  das  Ober- Erblandjäger- 
meister-Amt  iu  Schlesien;  die  Linie  zu 
Goschütz,  welches  d.  6.  Nov.  1741  zur 
freien  Standesherrschaft  erhoben  wurde; 
erhielt  den  7.  Jan.  1752  das  Erbland- 
postmeisteramt; und  am  27.  März  1824 
eine  Curiatstimme  im  Stande  der  Fürs- 
ten und  Herren  auf  dem  Schlesischen 
Provinzial- Landtage.  (Das  freiherrli- 
che W:  I u.  4 Q.  ein  Mann  mit  ent- 
biösstcm  Schwerdte  durch  einen  Bach 
watend  an  dessen  Ufern  sein  Harnisch 
liegt.  2 u.  3 Q.  in  Blau  der  Mühlstein. 
Im  Mittelschilde  ein  schwarzer  Doppel- 
adler im  goldenen  Felde.  — Das  gräf- 
liche W.  mit  9 Feldern;  1 u.  9 Q.  der 
Ritter  im  Bache.  2 Q.  in  Roth  ein 
goldenes  Posthorn.  3 u.  7 Q.  der 
Mühlstein.  4 Q.  in  Roth  und  Silber 
getheilt  mit  2 gestürzten  Forellen  wech- 
selnder Farbe.  Im  Mittelfelde:  getheilt, 
vorn  in  Gold  der  Doppeladler,  hinten 
in  Silber  ein  blauer  Löwe.).  In  Schle- 
sien: Althammer  (Trebnitz)  1790. 

1856.  Amalienthal  (Poln.  Wartenberg) 
1814.  1856.  Assau  ( Buuzlau ) 1830. 

1856.  Baumgarteu  (Frankenstein)  1624. 
Bielau  (Reichenbach)  1346.  1476.  Bod- 
land  (Rosenberg)  1781.  Bodzanowice 
(ibd.)  1778.  Boguslawitz  (Poln.  War- 
ten!).) 1770.  1802.  Borsinowe  (Militsch) 
1814.  ßranitz  (Leobschütz)  1790.  1856. 
Brustawe  (Militsch)  1790.  1856.  Brze- 
zine  (Poln.  Wartenb.)  1814.  Charlot- 
tenthal (ibd.)  1814.  1856.  Czodrosch 
(ibd.)  1814.  Dämmer  (Militsch)  1800. 
1856.  Dippelsdorf  (Löwenberg)  1814. 
1850.  Domaslawitz  (Poln.  Wartenb.) 
1814.  1856.  Droltwitz  1790.  Drottcn- 
zien  (Poln.  Wartenb.)  1814.  Drungawe 
(ibd.)  1814.  1856.  Duchawe  (Militsch) 
1814.  1856.  Dyhrnfeld  (Poln.  Wartenb.) 


1814.  Dziatkowe  (Militsch)  1814.  Eich- 
berg (Bunzlau)  1814.  1830.  Elisen- 
bammer  (Trebnitz)  1800.  1856.  Faul- 
brück, Nied.  (Reichenbach)  1814.  Fes- 
tenberg. Alt-  (Poln.  Wartenberg)  1 727. 
1856.  Gahle,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1814. 
1856.  Goidinowe  (Militsch)  1814.  Go- 
schütz freie  Staudesherrschaft  ( Poln. 
Wartenb.)  1705.  1856.  Grabeck  (ibd.) 
1814.  1856.  Grochau  (Frankenstein) 
1624.  Haibau  (Sagau)  1750.  Halben- 
dorf (Striegau)  1580.  1715.  Hammer 
(Poln.  Wartenb.)  1814.  1856.  Goschütz- 
Ilammer  (Militsch)  1700.  1856.  Neu- 
schloss-Hammer (ibd.)  1730.  1856. 
Hartmannsdorf  (Landeshut)  1626.  Hein- 
richsdorf  (Militsch)  1814.  Hünern  (Treb- 
nitz) 1600.  1823.  Jägerndorf  (Jauer) 
1626.  Ingramsdorf,  Ober-  und  Miltel- 
(Schweidnitz)  1722.  Kaiserswaldau  (Ha- 
belschwerd)  1804.  Kammerswaldau 
(Schönau)  1633.  1715.  Kesselsdorf 
(Militsch)  1814.  1856.  Kieslingswalde 
( Ilabclschwerd ) 1545.  Klettendnrf 

(Schweidnitz)  1560.  Kliex(Sagan)  1750. 
lvlitschdorf  (Bunzlau)  1590.  Kolloczek 
l Kreuzburg | 1814.  Krascbnitz  (Militsch) 
1790.  1856.  Knitschen,  Gr.  (Trebnitz) 
1814.  Kuchendorf  (Reichenbach)  1800. 
Kuuzendorf  ( Habelschw. ) 1346.  1549. 
Kunzendorf  (Bolkenhain)  1501.  1616. 
Langenbrück  (Poln.  Wartenb.)  1814. 
Lauterseifen  (Löwenberg)  1600.  1660. 
Lazenowe  (Poln.  Wartenb.)  1817.  La- 
zisken  (ibd.)  1814.  1856.  Lessen  (Grün- 
berg) 1715.  Liebenthal  (Militsch)  1814. 
1856.  Linsen  (ibd.)  1800.  1856.  Lo- 
betinz  (Neumarkt)  1814.  Lubek  (Tost- 
Gleiwitz)  1715.  Mois,  Ob.  und  Nied. 
(Neumarkt)  1814.  Nesselwitz  (Militsch) 
1730.  Neudorf  (Poln.  Wartenb.)  1610. 
1814.  Neuschloss  (Militsch)  1730. 
1819.  Olschowke,  Gr.  u.  Kl.  (Poln. 
Wartenb.)  1814.  1856.  Ostrowine  (Oels) 
1814.  Oltendorf  (Poln.  Wartenb.)  1633. 
1715.  Peterwitz  (Münsterberg)  1356. 
1412.  Kl.  P.  (Trebnitz)  1560.  1715. 
Pilzen  (Schweidnitz)  1800.  Pirschen 
(Neumarkt)  1585.  Pommerswitz  ( Le- 
obschütz)  1750.  Pomorschke  (Militsch) 
1814.  Possen  (Bunzlau)  1600.  1715. 
Prcichau  (Steinau)  1798.  Quickendorf 
(Frankenst.)  1548.  Radine  (Poln.  War- 
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l«nl>.)  1814.  Hansdorf  (Gingen)  1633. 
1660.  Rathen  (Glatz)  1599.  1610.  Rei- 
chenhach  ( R.  1 1307.  1624.  Rognu 

(Schweidnitz)  1510.  1626.  Rosnitz  (Le- 
obschütz)  1814.  Rosnochau  (Neustadt) 
1770.  Rudelsdorf  (Poln.  Wnrtenberg) 
1539.  1840.  Sackerau  (ibd.)  1814.  1856. 
Sauerwitz  (LeobschQtz)  1603.  Schar- 
feueck  (Glatz)  1546.  Schönau  (Habel- 
schwerd)  1346.  Schönwald  (Poln.  War- 
tenb.)  1820.  1856.  Sicbeneichen  (Lö- 
wenberg) 1621.  1715.  Steuberwitz 

(Leobschülz)  1814.  Streckenbach  (Bol- 
kenhain)  1626.  Strehlitz  ( Oels ) 1814. 
1830.  Stusa  (Neumarkt)  1585.  Tanne 
(Kreuzburg)  1814.  Tannenberg  (ibd.) 
1814.  Thiergarten  (Bunzlau)  1600. 
1715.  Troske  (Poln.  Wartenb.)  1814. 
T8chotachwitz  (Militsch)  1814.  Tunt- 
schendorf  (Glatz)  1620.  Waldau  (Kreuz- 
burg) 1814.  Walddorf  (Neisse)  1846. 
Wedelsdorf  (Poln.  Wartenb.)  1814.  1856. 
Weigelsdorf  (Reichenbach)  1580.  1715. 
Wembowitz  (Militsch)  1730.  1818.  Wien- 
dorf (LeobschQtz)  1750.  Wilhelminort 
(Militsch)  1814.  Wilhelmsort  (Oels) 
1814.  Wirschkowitz  (Militsch)  1730. 
1820.  Wültendorf  (Kreuzburg)  1580. 
Würbitz,  Poln.  (ibd.)  1730.  1856.  Wiirgs- 
dorf  (Bolkenhaiu)  1610.  1715.  Zesscl 
(Oels)  1790.  1814.  Ziegelscheune  (Mi- 
litsch) 1814.  In  Böhmen:  Siebitz. 

In  Mähren:  Rohmsdorf  1575.  In 

Brandenburg:  Klinge  (Cottbus)  1803. 
Schägeln  (Crossen)  1785.  1856.  In 
Pommern:  Warbelow  (Stolp)  1762. 
In  Preussen:  Frödenau  (Rosenberg). 
GlQckshöfen  (Labiau).  Medlauken  (ibd.). 
Schellecken  (ibd.). 

Reirhenbarh.  I.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Alt-Wrietzen  (Ober- 
Barnim)  1817.  Brahmow  (Cottbus) 
1728.  Briesen  (ibd.)  1728.  Cavels- 
werder  (Ob.  Barnim)  1779.  Herzhorn 
(ibd.)  1770.  1784.  Künickendorf  (An- 
gernmndc)  1769.  1784.  Laaso  (Calau) 
1777.  Reicbeuow  (Ob.  Barnim)  1769. 
1784.  Steinbeck  (ibd.)  1760.  1803. 
II.  Die  Gebrüder  Christian  Ernst  R. 
aus  Holstein  Assessor  des  Kammer- 
Gerichts  und  Georg  Andreas  kaiserl. 
Reichshofrath  und  k.  Preuss.  Geh.  Rath 
wurden  in  den  Reicbsfreiherrenstand 


erhoben.  In  Holstein:  Mehlberg  und 
Beckdorf.  In  der  Provinz  und  im  Kö- 
nigreich Sachsen:  Calbe  a.  d.  Saale 
1739.  1803.  Jabnshauscn  bei  Meissen 
1693. 

Keirlienbarh  ( Durch  einen  blauen 
Bach  quer  getheilt;  oben  in  Silber  ein 
auifliegender  schtvarzer  Adler,  aus  des- 
sen Klauen  Blitze  hervorgehen,  und 
über  jedem  Flügel  des  Adfers  ein 
blauer  Halbmond , zwischen  dessen 
nach  oben  gekehrten  Hörnern  ein 
blauer  Stern  erscheint;  unten  in  Roth 
eine  linkshin  gerichtete  silberne  Kanone 
auf  ihrer  Laflette:  auf  dem  Helm  wie- 
derholt sich  der  Adler  mit  den  Blitzen 
Svea  Rikes  Vapenbok  Tab.  51.  — Bag- 
mihl  II.  174,  wo  aber  die  Kanone  und 
das  Wasser  fehlt.).  Nicolaus  und  Ru- 
dolph R.  wurden  am  27.  Nov.  1717,  in 
den  schwedisschen  Adelstand  erhoben. 
In  Pommern:  Borrentin  (Anclam) 

1785.  Cavelpass  (ibd.)  1785.  Gellen- 
tin  (Usedom)  1786.  1810.  Hufe  (Use- 
dom) 1803.  Neuhofl'  b.  Cöslin  (Fürg- 
tenthum)  1809.  Regezow  (Usedom) 
176?.  1836.  Rubenow  1785.  Zinzow 
1785. 

ItelrlieiiNteiii.  Joseph  Ferdinand  od. 
Carl  Ferdinand  (auch  Friedrich)  v.  R. 
aus  Ungarn  1758  Rittm.  bei  Möhring 
Husaren,  erhielt  d.  15.  Sept.  1768  das 
Incolat  in  Schlesien,  wurde  1773  Ma- 
jor, 1786  Oberstlieut.  bei  Wnrtenberg 
Husaren,  1788  Oberst,  1789  als  Gene- 
ral-Major dimitt.  -f  1794.  Es  kommen 
bereits  früher  in  Schlesien  Johann  und 
Nicolaus  v.  R.  als  Kanzler  des  Herzogs 
von  Münsterberg  vor  und  1492  Paul 
Ernst  v.  R.  als  Kämmerer  des  Königs 
Uladislaus  von  Ungarn.  Dus  angese- 
hene Rheinische  Geschlecht  der  Frei- 
herren v.  R.  ist  1529  erloschen. 

Heirhiiinnii . Reichmau  ( In  Gold  in 
einem  blauen  Sparren  2 goldene  Anker, 
3 goldene  Sterne  und  ein  goldener 
Mond;  begleitet  oben  von  2 schwarzen 
brennenden  Bomben,  unten  von  einem 
rothen  Festungsgrundriss.).  Die  beiden 
Söhne  des  Hof  bauineisters  Bernhard  R. 
in  Berlin  Gottfried  f 16.  Dcbr.  1744 
als  k.  Preuss.  Artillerie  - Oberst  und 
Commandant  zu  Cüstrin  und  Johann 
18* 
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Nicolaus  -{•  20.  Mürz  1782  als  k.  Preuss. 
Oberst  und  Cnmmnndant  zu  Magdeburg 
sind  ersterer  als  Edler  Herr  v.  B.  am 
28.  Oct.  1 7 1 5 in  Wien  nobilitirt,  der 
andere  wohl  späterhin  anerkannt  wor- 
den. 

Helflimeister  (Im  rothen  F.  ein  sil- 
berner Lorbeer- Kranz  mit  4 Bingen. 
Berndt  Taf.  CI1I.  206.  Grote  C.  26.). 
Aus  Liefland  nach  Preussen:  Gens- 
lack (Wehlau)  1728.  Grünhain  (ibd. ) 
1728.  Imten  (ibd.)  1728.  Langendorf 
(ibd.)  1728'  Im  Bit  einlande:  Borth 
und  Winnenthal  (Bheinberg)  1829.  Im 
Königreich  Hannover:  Hetlage  und 
SandTort  (Osnabrück)  1740.  1856. 

Reirhwald.  Der  k.  Schwed.  Oberst 
und  CommandaiU  von  Zittau,  Johann 
Beichwald , zu  Semcaden  in  Litthaucn 
gebürtig  ward  1647  von  der  Königin 
Christine  mit  dem  Zusatz  „von  Käm- 
pfen“ geadelt.  Er  erwarb  in  der  Ober- 
Lausitz:  Bischdorf,  Kemnitz,  Mitlel- 
horka  (Bothenburg)  noch  1743  und  in 
der  Nieder- Lausitz:  Külzig  (Sorau). 
Conrad  Gottlob  v.  B.  und  Kämpfen  be- 
sass  noch  1678  Bischdorfl.  — Conrad 
Gottlieb  Beichwald  von  Königstein  er- 
hielt 1707  das  Incolat  in  Schlesien 
und  besass  hier:  Iiochkirch  (Liegnitz) 
und  Mittel -Steinsdorf  (Goldberg-Ilai- 
nau ).  In  Litthauen  linden  wir  1660 
den  Bittm.  Hans  B.  als  dessen  väter- 
liches Gut  Augustupöhnen  ( Stallupöh- 
neu)  genannt  wird.  In  Sachsen  be- 
sass der  k.  Poln.  und  Kursächs.  Capi- 
tain  Beichwald  v.  Kämpfen  Wöhlsdorf 
(Weimar)  1747.  1754. 

f Reideburg  ( Durch  3 senkrechte 
und  2 wagerechte  Theilungcn  in  Both 
und  Silber  geschacht.  Siebtn.  I.  61.). 
In  Schlesien:  Alxdorf  (Münsterberg) 
1640.  Dobergast  (Strehlen)  1586.  1652. 
Krayn  (ibd.)  1586.  1622.  Liebenlhal, 
Hohen-  (Schönau)  1630.  1652.  Lorenz- 
berg (Strehlen)  1578.  1622.  Louisdorf 
(Strehlen)  1620.  Niclasdorf  (ibd.)  1505. 
Backschütz  (Neumarkt)  1335.  Seiten- 
dorf ( Frankenstein  ) 1626.  Ulbersdorf 
(ibd.)  1586.  Wenignosseu  (Münsterberg) 
1500.  1558. 

Relder  (Quer  gethcilt,  oben  in  Sil- 
ber St.  Martin  zu  Pferde,  der  seinen 


Mantel  mit  dem  Schwerte  zertheilt  für 
einen  am  Wege  liegenden  nakten  Bett- 
ler; unten  in  Silber  uud  Blau  4 mal 
quer  getheilt,  belegt  mit  3 verschlun- 
genen goldenen  Bingen.  Berndt  Tab. 
CIV.  207.).  Martin  B.  Bambergiscber 
Hofrath  ward  den  24.  Nov.  1760  von 
Kaiser  Franz  I.  in  den  Adelstand  er- 
hoben. Noch  gegenwärtig  in  Baiern; 
1829  auch  in  die  Adels -Matrikel  der 
Preuss.  Bheinlande  aufgenommen. 

Reillenberg  (W.  des  Flügelstammes: 
In  Silber  3 rothe  Schrägrechtsbalken 
und  auf  dem  Helme  ein  Flügel  mit  der 
Schildeszeichnung.  W.  des  Ohrcnstam- 
ines:  In  Silber  3 rothe  Schräglinksbal- 
ken  mit  blauem  Turnierkragen.  Auf 
dem  Ilelme  2 Eselsohren,  das  erste 
silber,  das  andere  schwarz.  Siebm.  V. 
131.).  Von  diesem  ritterlichen,  zum 
Theil  freiherrlichen  Geschlechte  der 
Bheinlande  starb  die  Linie  zu  Reif- 
fenberg  (Nassau)  d.  23.  März  1686.  die 
Linie  zu  Kirberg  (Kreuznach)  1593.  die 
zu  Sayn  (Cobleuz)  1760  aus.  Die  Li- 
nie zu  Bütgenbach  (Malmedy)  blüht  in 
Belgien  fort. 

-j-  Reiireiistein.  Im  16.  und  Anfang 

des  1 7.  Jahrhunderts  zu  den  Land- 
ständen der  Grafschaft  Wernigerode 
gehörig,  zu  Darlingerode  und  Minsle- 
ben angesessen.  Kommen  auch  in  der 
Ober-Lausitz  zu  Sproitz  (Rothen- 
burg) vor. 

Reimann,  Reiman,  Revmann.  Ver- 
schiedene Geschlechter  I.  In  Preus- 
sen und  zwar  sind  auch  hier  zu  un- 
terscheiden: A.  Die  v.  B.  zu  Gründen 
(Labiau).  Lablack  (Gerdauen)  1517. 
Meycken  (Labiau).  Neudeck  (Rosen- 
berg) 1653.  Robitten  (Heiligenbeil). 
Bospitz  (Marienwerder)  1564.  Sulrei- 
nen  (?)  1370.  Talkwangen  (?).  Zan- 
derlacken (Labiau).  B.  Die  v.  R.  zu 
Döhrings  (Gerdauen),  Flämischwalde 
(?)  1502.  Gablauken  (Mohrungen). 
Hermenhagen  (Friedland).  Kalthoff 
(Fischhausen).  Korcklack  (Gerdauen). 
Nohneu  (Friedland).  Plensen  (ibd.). 
Polenzhoff  (ibd.).  Rückgarben  (ibd.). 
Schaafstädt  (ibd.).  Wangnicken  (Fisch- 
hausen).  Wertheim  (Gumbinnen).  Wet- 
terkeim (Friedland).  C.  Reimann- 
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Golem biowski  (In  Roth  eine  silberne 
schwarz  ausgefugte  Mauer  mit  4 spit- 
zigen Zinnen;  auf  dem  gekrümen  Helme 
3 Straussledern).  In  W estpreussen: 
Szardau  (Stuhm)  1718.  II.  In  Schle- 
sien. Auch  hier  sind  zu  unterschei- 
den: A.  Die  Keim  nun  Ton  Rei- 

manns walde;  aus  Löwenbcrg  stam- 
mend. wahrscheinlich  v.  Kaiser  Rudolph 
II.  nobililirt.  Zu  Pilgramsdorf  ( Gold- 
berg-Hainau)  1597.  1614.  B.  Die 
Reimann  von  Reimannsdorf  (Quer 
gclheilt;  oben  in  Gold  eiu  Kranich; 
unten  in  Roth  ein  geharnischter  silber- 
ner mit  Schwerdt  bewaffneter  Arm. 
Kühue  IV.  30.).  Conrad  Wenzel  R.  v. 
R.  zu  Schliese  (Breslau)  am  6.  Nov. 
1741  vom  Künige  Friedrich  II.  geadelt; 
Incolats- Diplom  für  Schlesien  vom  20. 
Apr.  1780.  III.  ImRheinlandc  (Quer 
getheilt,  oben  in  Roth  eiu  schwarzes 
Eichhorn,  unten  in  Gold  ein  blauer  mit 
3 silbernen  Rosen  belegter  Querbalken. 
KBIme  IV.  30.  Berndt  Tab.  CIV.  208.). 
Reinhard  Peter  und  Georg  Moritz  R. 
aus  Cleve  d.  23.  Nov.  1786  in  den 
Adelstand  erhoben.  Georg  Johann  Ger- 
hard August  v.R.  früher  Reg.  Präsident 
zu  Aachen  f 26.  Febr.  1847  zu  Berlin 
als  Wirkl.  Geh.  Ob.  Reg.  Rath  a.  D 
Kein  haben,  Rheinbaben  (ln  Gold 
ein  schwarzer,  springender  Hirsch, 
welcher  auch  aus  dem  gekrönten  Helme 
horvorwächst.  Siebm.  I.  68.).  Georg 
Wilhelm  v.  R.  herzogl.  Sachsen -Wei- 
marscher Premier- Minister  1736  in  den 
Reichsfreiherrenst.  erhoben.  In  Schle- 
sien: Bruschewitz  (Trebnitz)  1617.  Do- 
matschine (Oels)  1617.  Dörndorf  (ibd.) 
1691.  Golknwitz  (Rybnick)  1752.  Jä- 
nowitz,  KI.  (Liegnitz)  1760.  1817.  Jar- 
zombkowitz  (Pless)  1752.  Kadlau  iNeu- 
markt)  1544.  Krakowahne  (Trebnitz) 
1774.  Laugenwiese  (Oels)  1617.  Lesch- 
nitz  (Gr.  Strehlitz)  1774.  Ludwigsdorf 
(Kreuzhurg)  1715.  Michalkowitz  (Beu- 
theu) 1774.  1831.  Neudorf  (Oels)  1700. 
1617.  Rogoisna  (Rybnick)  1752.  Ro- 
gosuwe  (Militsch)  1737.  Stampen  (Oels) 
1617.  1806.  Steine  (ibd.)  1707.  Strch- 
l'tz  (ibd.)  1700.  1707.  Ullrichawitz 
(Roln.  Wartenberg)  1710.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Fritschendorf 


(Crossen)  1836.  Rehdorf  (Königsberg 
i.  N. ) 1793.  Sommerfeld  (Crossen) 
1806.  In  Pommern:  Casimirsburg 

(Fürstenthum)  1810.  In  Westpreus- 
sen:  Tuchei  (Couitz)  1810. 

Iteinbrerht.  Ein  v.  R.  1806  Lieut. 
im  Reg.  Alt-Larisch  f 1824  als  Capit. 
a.  D.  Zwei  seiner  Söhne , und  Enkel 
haben  als  Ofliciere  in  der  Armee  ge- 
standen. Louise  v.  R.  geweseue  Kam- 
merfrau der  huchseligen  Königin  •}•  4. 
Apr.  1841. 

Keiuerk  (In  Blau,  ein  weisser  auf- 
gerichteter Hund,  mit  einem  Knochen 
im  Maule.  Siebm.  I.  170.).  Aus  diesem 
Thüringischen  Geschlechte  haben 
mehrere  als  Ofliciere  in  der  Armee  ge- 
standen: Friedrich  Gustav  v.  R.  Prem. 
Lieut.  b.  Markgr.  Carl:  Otto  Ernst  v. 
R.  Oberst  und  seine  Söhne  Friedrich 
August  Ernst  und  Johann  Wilhelm 
Heinrich  v.  R.  beide  Capitaius.  Güter: 
Hötzelsroda  und  Landstreit  b.  Eisenach 
1746.  Mengeringhausen  im  Waldeck- 
scheu 1723  Mühlberg  b.  Erfurt. 

Reineke.  Der  Rittergutsbesitzer  R. 
auf  Langenstein  im  Halberstädtschen 
ist  am  15.  Oct.  1840  geadelt  worden. 

Heinersdorf  (In  Roth  unten  ein  quer 
gelegter  silberner  Fisch;  darüber  ein 
goldener  Stern.  Kühne  IV.  30.).  Des 
am  16.  Jan.  1838  verstorbenen  Geh. 
Justizraths  Ferdinand  Christian  v.  R. 
Vater,  der  Amtsrath  v.  R.  ist  in  den 
Preuss.  Adelstand  erhoben  worden.  In 
Schlesien:  Dallenau  (Kreuzburg). 

Freidorf  (ibd.).  Grüneiche  (Namslau). 
Paulwitz  (Pohl.  Wartenberg).  Reiners- 
dorf (Kreuzburg).  Stradam , Ober- 
(Poln.  W irtenb.)  sümmtlich  1830. 

Reinhard.  Reinhardt,  Reinhart.  I. 
(Gespalten;  vorn  3 Schrägrechtsbalken, 
der  mittlere  schwarz  mit  3 goldenen 
Sternen  belegt;  die  beiden  anderen 
rolh;  links  auf  grünem  Boden  ein  ro- 
ther  gekrönter  Greif,  der  einen  grünen 
Kranz  hält  im  Gold  und  Schwarz  ge- 
theilten  Felde,  v.  Drevhaupt  Tab.  28. 
Kühne  IV.  31.).  Wappen-  und  Adels- 
briefe der  Kaiser  Friedrich  III.  von 
1468  und  Rudolph  II.  vom  6.  Febr. 
1598;  Bestätigung  und  Renovation  durch 
König  Friedrich  Wilhelm  I.  d.  25.  Nov. 
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1732.  Joachim  Hoyer  Franz  v.  R,  ward 
1795  General  - Major  und  f 1811  als 
Generallieut.  a.  D.  ln  der  Provinz 
Sachsen:  Dachritz  (Saale)  1872.  1803. 
Dahrenstedt  (Stendal)  1872.  1803.  Merk- 
witz (Saale)  1672.  1803.  Gr.  Möhrin- 
gen (Stendal)  1672.  |803.  Vintzelherg 
(Gordelegenj  1672.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Löschau  und  Ober-Uhna. 
II.  v.  Reinhardt  und  Ringen cron 
(In  einem  blauen  Schriigrechtsbalken  3 
goldene  Sterne;  darüber  in  Roth  eine 
goldene  Krone  auf  einem  grünen  Berge; 
und  darunter  ein  Pfeil  und  Bogen.). 
Der  kaiserl.  Capitain  Lieut.  Hans  R. 
mit  dem  Zusatz  und  Ringencron  vom 
Kaiser  Leopold  I.  geadelt.  In  Schle- 
sien: Schmerbach  (Goldberg- Hainau) 
1705.  III.  (Quadrirt:  1 Q.  in  Silber 
Kopf  und  Hals  eines  gekrönten  schwar- 
zen Adlers.  2 Q.  Iu  Blau , aus  dem 
linken  Obereck  ein  iu  Gold  geharnisch- 
ter Arm,  der  einen  grünen  Zweig  hält; 
aus  dem  rechten  Untereck  ein  weibli- 
cher Arm,  der  einen  goldenen  Ring 
hält.  3 Q.  Iu  Blau  auf  grünem  Bo- 
den ein  Felsen,  auf  welchem  Bäume 
wachsen.  4 Q.  Auf  grünem  Boden 
ein  Fuchs,  der  einen  Eichenzweig  im 
Maule  hält.  Köbne  IV.  31.).  Carl  Franz 
R.  Geh.  Finanz-  und  Domainen -Rath 
d.  13.  Dcbr.  1739  von  König  Friedrich 
Wilhelm  I.  geadelt.  In  der  Provinz 
Brandenburg;  Tempelhof  (Teltow) 
1749.  1795.  IV.  ( 1 u.  4 Q.  in  Roth 
eine  silberne  gestürzte  Pfhigschaar.  2 
u.  3 Q.  iu  Silber  ein  blauer,  von  3 grü- 
nen fallenden  Blättern  begleiteter  Spar- 
ren. Siebtn.  Suppl.  XI,  5.).  Friedrich 
Christian  Reinhardt  Kursächs.  Kreis- 
steuer-Einnehmer  de»  Thüringischen 
Kreises  mit  dein  Prädikat  Edler  v.  R. 
a.  23.  Febr.  1788  in  den  Reichsadel- 
stand erhoben. 

f Reinkendorf.  Reinkendörfer.  In 
Neu- Vor pommern  zu  Petershagen 
(Greifswald). 

Reinking.  Aus  Westphaleu  stam- 
mend; Dietrich  R.  auf  Wellingsbüttel 
in  Holstein  k.  dänisch.  Rath  und  Kanz- 
ler (f  15.  Dcbr.  1660  | ist  im  J.  1656 
vom  Kaiser  Ferdinand  III.  iu  den  Adel- 
Stand  erhoben  worden. 


Reinsberg,  Reinsperg,  Regensperg 

(In  Silber  2 schräggestcllte  Reiben  von 
rothen  Wecken.  Siebm.  I.  55.  162.). 
Georg  v.  Reinsperg  Hauptm.  zu  Cros- 
sen 1588  siegelt  mit  2 Reihen  schräg- 
rechtsgestellter Rauten.  Hans  Carl  v. 
R.  f 10.  Oct.  1713  al*  sächsisch.  Ob. 
Amts-  Heg. -Rath  der  Nieder -Lausitz. 
In  Schlesien:  Arnsdorf  (Strebten) 

1586.  1591.  Dirschkowitz  ( Leobschütz  ?) 
1455.  1606.  Münchhof  (Liegnitz)  1599. 
Reichau  (Nimptsch)  1591.  Schützen- 
dorf t Liegnitz  ) 1510.  Stolz  (Franken- 
stein). Tinz,  Gr.  (Liegnitz)  1455.  Woy- 
nowitz  (Ratibor)  1591.  In  der  Nieder- 
Lau  sitz;  Bertholsdorf  (Sorau)  1693. 
1756.  Plörten  (ibd.)  1806.  Im  Meis- 
seu sehen:  Döhlen  1428.  Oberau  1435. 
Reinsberg  b.  Freiberg  1291.  Wacke- 
nitz  oder  Wahnitz  1410. 

Reisarli  (1  u.  4 Q.  in  Silber  ein 
schwarzer  Schweinskopf,  ein  auf  irriger 
Voraussetzung  beruhender  Zusatz  des 
Reischachschen  Wappens.  2 u.  3 Q. 
in  Silber  Kopf  und  Hals  eines  rothen 
Geiers,  das  Stammwappen.).  Dahin 
gehört  Ritter  Heinrich  v.  Rysach.  der 
als  Hofmeister  (magister  Curie)  in  Ur- 
kunden des  Markgrafen  Ludwig  des 
Römers  1343  genanut  wird.  Dietrich 
Reisacher  Professor  zu  Ingolstadt  er- 
hielt 1511  vom  Kaiser  Maximilian  !. 
eine  W’nppenverbesserung.  (1  u.  4 Q. 
iu  Blau  ein  goldener  Adler  mit  Zweig 
im  Schnabel.  2 u.  3 Q.  der  Geierkopf. 
Siebm.  V.  180.).  Die  Familie  erhielt 
von  Kaiser  Carl  VI.  am  3.  Aog.  1737 
den  Reichsfreiherrenstand  und  Franz 
Christoph  Frh.  v.  R.  Geb.  Reg.  und 
Ober  - Jagdamts- Commissair  zu  Neu- 
burg  ward  am  13.  Aug.  1790  vom  Kurf. 
Karl  Theodor  von  der  Pfalz  während 
des  Reichsvicariats  in  den  Reichsgra- 
feustand  erhoben.  Karl  August  Graf 
v.  R.  starb  29.  Nov.  1846  als  k.  Preuss. 
Archivrath  in  Coblenz.  In  Baiern: 
Altenschneeberg  und  Tiefenbach. 

Reischach  (In  Silber  Kopf  und  Hals 
eines  schwarzen  Ebers.  Siebm.  I.  112.). 
Am  27.  Aug.  1724  in  den  Reichsfrei- 
herrenstand erhoben.  Die  Gebrüder 
Karl  Friedrich  Philipp  Heinrich  k. 
WQrtemb.  Staatsminister  und  Karl  Lud- 
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wig  Wilhelm  Ernst  k.  Würtemb.  Ober- 
forstmeister wurden  am  19.  Not.  1810 
vom  Könige  Friedrich  I.  von  Würtem- 
berg  in  den  Grafenstand  erhoben.  In 
Schwaben  und  zwar  in  Würtemberg, 
Baden  und  Hohenzollern : Dielfurth, 

Düchtliugen,  Eberdingen  1490.  1856. 
Nied.  Guttenstein  1373.  Heimerdingeu, 
Hewenegg.  Hohenkrähen,  Immendiu- 
gen,  Juugnau,  Nussdorf  1490  1856. 
Reichenstein  1430.  1856.  Rieth  1490. 
1856.  Ryschach  (Hohenzollern -Sigma- 
ringen). Schlau.  Strassberg.  In  O os- 
terreich: Wartcnbnrg.  Wolfegg.  In 
Preussen  besassen  die  Freiherren 
Reischach  von  Reichenstein;  Klauken- 
dorf  und  Kl.  Trinkaus  (Allenstein) 
1820. 

f Beisegrün.  Sigmund  v.  R.  königl. 
Scliwed.  Oberst  geb.  1599  f 12.  Mai 
1665  zu  Magdeburg. 

Reisewitz,  Reisswitz  (Quadrirt:  1 Q. 
in  Blau  ein  silberner  Halbmond;  die 
Hörner  desselben  sind  aufwärts  gekehrt; 
und  an  den  Spitzen  je  mit  einem  gol- 
denen Stern  besetzt.  2 u.  3 Q.  in  Roth 
ein  silberner  Querbalken.  4 Q.  in  Blau 
eine  silberne  Muschel.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  die  Meermuschel  und 
über  derselben  der  Halbmond  mit  den 
Sternen. ).  Die  Gebrüder  Friedrich 
and  Wenzel  v.  R.  wurden  am  24.  Oct. 
1653  in  den  böhmischen  Freiherren- 
stand erhoben.  Johann  Frh.  v.  R.  er- 
hielt von  Kursachsen  während  des 
Reichsvikariats  1792  den  Reichsgrafen- 
stand. In  Schlesien:  Baranowitz 

(Rvbnik)  1777.  1787.  Bierawa  (Kosel) 
1653.  1751.  Bojanow  (Ratibor)  1653. 
1657.  Borin  (Pless)  1724.  1789.  Chu- 
dowo  (Beuthen)  1749.  Czartowitz  oder 
Schartowitz  1723.  1764.  Czernitz  (Ryb- 
nick)  1780.  Eisdorf,  Deutsch-  (Nams- 
lau)  1760.  Gogolau,  Nied.  (Rybnick) 
1777.  Gottschalkowitz  (Pless)  1760. 
1771.  Grabowka  (Ratibor)  1650.  1750. 
Grunnwitz  (Rosenberg)  1721.  Hoino- 
witz  (Neustadt)  1764.  Hundsfeld  (Oels) 
1627.  1670.  Kanderzin  (Kosel)  1562. 
1766.  Kielbaschin  (Bosenberg)  1830. 
1853.  Knurow  (Rybnick)  1653.  Kör- 
nitz (Ratibor)  1653.  1657.  Kosel.  Alt- 
( Kosel)  1724.  1741.  Kranowitz  (Rati- 


bor) 1653.  1771.  Legelsdorf  (Neustadt) 
1764.  Lekartow  (Ratibor)  1653.  1657. 
Liebeich  (Rosenberg)  1853.  Liebeschau 
(Kosel)  1741.  Mechau  (Poln.  Wartenb.) 
1760.  Miesce  (Ratibor)  1777.  Moschen 
(Neustadt)  1754.  1764.  Müllmen, 

Deutsch-  u.  Poln.-  (ibd.)  1764.  Ober- 
nigk  (Trebnitz)  1663.  1670.  Oruonto- 
witz  (Pless)  1741.  Ossin  (Poln.  W:ar- 
tenberg)  1663.  1670.  Ottitz  (Ratibor) 
1653.  1657.  üttmüth  (Gr.  Strehlitz) 
1663.  1670.  Peterwitz.  Gr.  (Trebnitz) 
1663.  1670,  Pilchowitz  (Rybnick)  1724. 
Posteiwitz  (Oels)  1792.  Reisewitz 
(Grottkau).  Schammarwitz  (Ratibor) 
1751.  1791.  Schonowitz  (ibd.)  1752. 
Schwanowitz  iBrieg)  1627.  Schwardt 
(Kreuzburg)  1817.  Silberkopf  (Ratibor). 
Suchau  (Gr.  Strehlitz).  Sudnil  (Ratibor) 
1653.  1657.  Thamrowitz  1722.  Twor- 
kau  (Ratibor)  1708.  WTendriu  (Rosen- 
berg) 1830.  1853.  Wildschütz  (Oels) 
1627.  Woynowitz  (Ratibor)  1653.  1657. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  GrOn- 
hölzel  (Sorau)  1787.  Leeskow  (Calau) 
1697.  1722.  W’usterwitz  (Soldin)  1707. 
Wutzig  (Friedeberg),  ln  Pommern: 
Lenzen  (Belgard)  1650.  1702, 

Belske,  Reiscke,  Reschke,  Ryscke; 
vergl.  Rayski.  In  Hin ter-Pomm e rn: 
Schimmerwitz  (Lauenburg)  1724.  1803. 
Trzebiatkow  (Bütow)  1724. 

Beiss.  I.  Reiss  von  Eisenberg. 
Friedrich  R.  v.  E.  k.  Schwed.  Oberst 
geb.  z.  Mernitz  in  Mähren  d.  15.  März 
1606  f zu  W7ernigerode  d.  12.  Januar 
1645.  II.  Reiss  von  Schmelrsdorff. 
In  Shlesien.  Jan  R.  v.  S.  auf  Lam- 
persdorf (Oels)  1505. 

Beist,  Reest,  Sweerts  v.  R.  (1  u.  4 
Q.  in  Silber  ein  blauer  Querbalken, 
darunter  ein  blauer  Stern,  uud  darüber 
ein  rother  wachsender  Löwe.  2 u.  3 Q. 
mit  5 Spitzen.  Im  goldenen  Mittel- 
schilde der  doppelköpfige  schwarze 
Reichsadler.).  Aus  Brabant  stammend, 
wo  sie  Blauen  -Thum,  Fonsiere,  Gert- 
brück, Lacken  - Thurn  besassen.  — 
Franz  Johann  ist  vom  Kaiser  Ferdinand 
III.  am  15.  Scpt.  1653  in  den  Reichs- 
freiherrenstand crliobeu  worden  und 
hat  am  20.  Apr.  1654  das  Incolat  im 
Königreich  Böhmen  erhalten.  In  Sc  hie- 
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sien:  Löwenstein  (Frankenstein).  Neu- 
dorf (Münsterberg).  Niclasdorf  (Streh- 
len). Peterwitz,  Gr.  (Frankenstein) 
1660.  1710. 

Reiteln,  Reithein.  In  Preussen: 
Carnitten  (Königsberg).  Döhlau  (Os- 
terode). Domkau  (ibd.).  Koschlau, 
Gr.  u.  Kl.  (Neidenburg)  1727.  Kowah- 
len.  Marienfelde  (Osterode).  Maurau- 
nen (Heilsberg).  Sackrau  (Neidenburg) 
1727.  Schildeck  (Osterode).  Schön- 
wiese (Neidenburg).  Wargitten  (Heils- 
berg). ln  Schlesien  hat  sich  Jacob 
Ferdinand  v.  R.  1795  niedergelassen. 
Polnischdorf  (Wohlau)  1804. 

f Reith  (Quer  getheilt,  oben  in  Roth 
ein  silberner  Stern  zwischen  2 silber- 
nen Pilgermuscheln,  unten  in  Silber 
eine  rothe  Muschel  zwischen  2 rothen 
Sternen.  Fahne  I.  355.).  Unter  meh- 
reren verschiedenen  erloschenen  Pat- 
ricier  Geschlechtern  dieses  Namens  in 
Cöln  hat  nur  dieses  das  17.  Jahrh.  er- 
lebt. 

Reltzensteln  (In  Roth  ein  silberner 
Schrägrechtsbalken.  Siebin.  I.  102.  Grote 
C.  64.).  Das  ganze  Geschlecht  ist  durch 
kaiserl.  Decret  vom  12.  Febr.  1759  als 
freiherrlich  anerkannt.  Es  hat  der 
Preuss.  Armee  mehrere  Generale  ge- 
schenkt. Güter  zumeist  in  Franken 
u.  a.  Bernstein  1710.  Bodigau  1628. 
Conradsreuth  1730.  1815.  Diirrenthal 
1700.  Fischbach  1770.  Fülbach  1710. 
1770.  Gattendorf  1815.  Hadermanns- 
grün  1815.  Hartungs  1815.  Hohenberg 
1700.  1781.  Nemersdorf  1815.  Neut- 
echau 1815.  Pröx  1847.  Regnitzlosau 
1815.  Reitzenstein  1700.  Schönkirchen 
1815.  Schwarzenbach  1815.  Schwar- 
zenstein 1815.  Selbitz  1815.  Tiefen- 
dorf 1730.  Zoppoten  1815.  In  Sach- 
sen, zumal  dem  Vogt  lande:  Blan- 
kenberg (Ziegenrück)  1662.  1744. 

Blintendorf  (ibd.)  1695.  Bodelwitz 
(ibd.)  1773.  Hainichen  (Altenburg) 
1781.  Harra  (Reuss)  1629.  Kiesslings- 
walde  1629.  Posseck  (Vogtland)  1630. 
Sparnberg  (Ziegenr.)  1695.  In  Schle- 
sien: Zedlitz  (Breslau)  1830.  In 

Brandenburg:  Hammer  (Sternberg) 
1803.  Köitschen  (ibd.)  1803.  Reitzen- 
stein (ibd.)  1836.  In  Pommern:  Bon- 


kow  (Stolp)  1771.  Brandsorge  (Bel- 
gard)  1784.  Glötzin  (ibd.)  1780.  1789. 
hi  Preussen:  Gergehnen  (Mohrun- 
gen). Nehmen  (ibd.). 

Reklewski  (W.  Gozdawa).  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  Ruchocice  (Bomst) 

1782. 

Rekowski,  Reckowski;  auch  ein  Bei- 
name, der  verschiedenen  Familien  zu 
Theil  wird.  I.  v.  R.  ( W.  Abdank ). 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Kenszyce 
(Adelnan)  1854.  Koszuty  (Scbroda) 
1854.  II.  v.  G inz-Reko wski  (In 
Blau  über  einem  im  Schildesfusse  quer- 
liegenden  Scorpion  ein  blankes  Schwert, 
die  Spitze  unten,  zur  Rechten  von  einem 
linksgekehrten  Halbmond,  und  zur 
Linken  von  2 übereinanderstehenden 
Sterneu  begleitet.).  Cassuben.  Im 
Büto wachen:  vor  1777.  In  West- 
preussen:  Ostrowitt  B.  (Schlochan) 
1782.  III.  v.  Styp-Reko wski  (In 
Blau  ein  mit  der  Sichel  aufwärts  ge- 
kehrter silberner  Halbmond  und  über 
demselben  3 silberne  Sterne  quer  ne- 
ben einander.).  Cassuben.  Im  Bü- 
tow  sehen  1671.  Zu  Czarndamerow 
1784.  1803.  Reckow  1724.  1836.  ln 
Westpreussen:  Briesen  A.  (Schlo- 
chau)  1782.  IV.  v.  Wentoch-Fe- 
kowski  (In  Blau  fünf  zu  2 u.  3,  gol- 
dene Sterne  über  einem  goldenen,  mit 
den  Hörnern  nach  oben  gekehrten  Halb- 
mond; auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Pfauenwedel.).  Cussuben.  Im  Bütow- 
schen:  Czarndamerow  1784.  Reckow 
1784.  1836.  Zemmen  1784.  1836.  In 
Westpreussen:  Eugsee  (Schlochau) 
1782.  V.  v.  Wry cz-Rekowski  (In 
Silber  neben  einander  2 rothe  Rosen 
au  grünen  Stielen,  welche  jeder  2 grüne 
Blätter  haben.  Auf  dem  gekrönten 
Helme  3 Straussfedern.  Cassuben.  Im 
Büto  wachen:  Czarndamerow  1784. 

1803.  Reckow  1724.  1836.  In  Preus- 
sen: Angnitten  (Pr.  Holland)  1784. 

1789.  Borziskowo  (Schlochau)  1820. 
Bündkcn  (Pr.  Holland)  1789.  1798. 
Grabau  (Schlochau)  1782.  MarieniM 
(Pr.  Holland).  Ungewiss  welchem  die- 
ser Geschlechter  angehörig:  In  H>n- 
ter-Pommern:  Schlaischow  | Lauen- 
burg) 1752.  1855.  Stüdnitz  (Bütow) 
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1784.  1803.  In  Preussen:  MOnster- 
walde  (Marienwerder).  Piechowitz  (?). 

Hembiellnskf  (W.  Lubicz).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Murczyn  (Schubin) 
1788. 

Benibow,  Rem  bau.  I.  Rcmbow- 
Sabinski,  Szabinski,  (In  Roth  3 über 
Kreuz  gelpgte  Pfeile).  Michael  v.  R.  S. 
k.  Preuss.  Generallieut.  a.  D.  j-  24. 
März  1818.  In  Ostpreusseu:  Auk- 
lappen  (Pr.  Evlau).  Gerlaucken  (Fiscb- 
hauBeu)  1805.  Kirschnehnen  (ibd. ). 
Nadrau  (ibd.).  SasBlaukun  (ibd.). 
SchugBten  (ibd.)  1805.  Scrgitten  (La- 
biau).  II.  R em  bo w • Szadl ins k i 
(W.  Poray;  auf  dem  gekrönten  Helm 
zwei  silberne  Flügel,  jeder  mit  einem 
rothen  Schrägebalken,  worauf  eine  sil- 
berne Rose.).  In  Westpreussen: 
Orle  (Graudenz).  Salno,  Szadlo  (ibd.) 
1730.  Sedlinen  (Marienwerder). 

Rembowski.  I.  ( W.  Slepowron). 
Im  Grossherzth.  Posen:  Bonaventura 
t.  R.  1836  auf  Miniszewo  (Pieschen), 
Stanislaus  v.  R.  Präsident  des  Land- 
gerichts zu  Krotoschin,  1833  auf  Wy- 
ganowo  ( Krotoschin ).  II.  v.  B o r- 
chersdorf- Rembowski  (In  Blau 
2 goldene,  mit  den  Spitzen  nach  oben 
gekehrte,  schräge  sich  kreuzende  Pfeile, 
und  eine  senkrecht  davorgestcllte  gol- 
dene Turnier-Lanze  von  gleicher  Grösse ; 
auf  dem  gekrönten  Helme  eine  goldene 
und  eine  blaue  Straussfeder.).  In  West- 
preussen: Dalwin  (Pr.  Stargard). 

Tauer  (ibd.).  Wentkau  (ibd.)  1726. 

Beinling.  Joachim  Hans  v.  R.  a. 
Kleschwitz  (Wohlan)  1700. 

Rrmy,  St.  Remy  (In  Roth  ein  sil- 
bernes Andreaskreuz;  auf  dem  Helme 
ein  wachsender  Hirschkopf.  Fahne  I. 
357.).  Besassen  in  Cöln  ein  Haus 
1681  und  Ursfeld  bei  Aachen  1713. 

Remy-Monflgny  (In  einem  Herme- 
linschilde ein  rothes  Mittelschildchen.). 
Pierre  de  Remy-Montigny  k.  Preuss. 
Regierungs-  und  Comissariats  - Rath 
im  Fürstenthum  Minden  1713. 

Renard  (Quadrirt.  I u.  4 Q.  in  Blau 
ein  goldener,  laufender  Fuchs.  2 Q. 
m Roth  ein  silberner,  mit  den  Sachsen 
rechs  gewendeter  Adlerflügel.  3 Q.  in 
Gold  ein  schwarzer  mit  den  Sachsen 


links  gekehrter  Adlerflügel.  Mittelschild; 
in  Grün  ein  vorwärts  gekehrter  Türken- 
kopf mit  silbernem  Turban.).  Johann 
Raptist  R.  eines  Hamburgiscben  Kauf- 
manns Andreas  R.  Sohn  wurde  am  28. 
Oct.  1726  unter  den  polnischen  Adel 
aufgenommen  und  vom  Kurfürsten  Fried- 
rich August  als  Heicbsvicar  am  28.  Febr. 
1741  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben. 
Er  starb  1746  als  k.  Poln.  u.  Kursächs. 
Generallieutenant.  Sein  Enkel  Andreas 
Maria  Gr.  v.  R.  k.  k.  Kämmerer  und 
Preuss.  wirk!.  Geh.  Rath.  In  Schle- 
sien: Bischdorf  (Rosenberg)  1840. 

ßodznnowitz  (ibd.)  1846.  Borek  (ibd.) 
1840.  Czechowitz  (Tost-Gleiwitz)  1854. 
Glinitz  - Zborowskie  (Lublinitz)  1854. 
Himmelwitz  (Gr.  Strehlitz)  1854.  Ko- 
belwitz(Kosel)  1854.  Krawarn,  Deutsch- 
(Ratibor)  1854.  Lublinitz  (Lublinitz) 
1854.  Neudorf  (Gr.  Strehlitz)  1854. 
Olszowa  (ibd.)  1854.  Rogau  (Kosel) 
1854.  Ruschinowitz-Kokottek  (Lubli- 
nitz) 1854.  Schwieben  (Tost-Gleiwitz) 
1844.  Sternalitz  (Rosenberg)  1848. 
In  Mähren:  Teschen  1854.  In  Ga- 
lizien: Nad  woran  1854. 

Renauld  von  Heilenbach  (In  Blau 
ein  goldener  Sparren  von  3 silbernen 
Sternen  begleitet.  Siebm.  Supl.  IX.  25.). 
Franz  Philipp  R.  k.  Polnisch,  und  ber- 
zogl.  Lothringischer  Hofadvokat,  nach- 
her Justizamtm.  d.  Herrsch.  Wartelstein 
auf  dem  Hundsrück,  erhielt  als  Besitzer 
des  reichsritterschaftlichen  Gutes  Kel- 
lenbach (Simmern)  vom  Kaiser  Joseph 
II.  am  10.  Nov.  1765  ein  Reichsritter- 
diplom.  Sein  Sohn  Stephan  Udalrich 
Maria  R.  v.  K.  war  1815  k.  Baierscher 
Stadtgerichts- Assessor  zu  Bamberg. 

Henesse  ( Im  rothen  mit  goldenen 
Schindeln  bestreuten  Felde  ein  goldener 
Löwe.  Siebm.  II.  III.).  Dies  vorzugs- 
weise in  Belgien  begüterte  Geschlecht 
leitet  seine  Abstammung  von  den  Gra- 
fen von  Holland  her.  Von  den  ver- 
schiedenen Linien  kommen  hier  in  Be- 
tracht die  adelichen,  späterhin  bürger- 
lichen R.  im  Cleveschen,  von  welchem 
Heinrich  Wilhelm  v.  R.  1739  Notarius 
publicus  zu  Cleve  war,  und  ein  Pro- 
tonotarius  v.  R.  1848  beim  Oberlandes- 
gericht in  Hamm  steht;  die  Grafen  v. 
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Renesse-Elderen,  welche  1782  in  dem 
Preuss.  Antheil  Ton  Geldern  begütert 
waren,  u.  a.  tu  ter  Donck  in  Sevelen 
( Geldern ) und  die  Grafen  v.  Renesse- 
Breidbach,  die  1829  im  Rheinlande  im- 
matrikulirt  sind  (Bernd  Taf.  XLl.  81.) 
zu  Bürresheim  (Mayen)  1846. 

■f  Rengersdorf.  In  der  Ober-Lau- 
sitz zu  Rengersdorf  (Rothenburg)  und 
in  Görlitz  kommt  ein  adeliges  Geschlecht 
v.  R.  vor;  aus  weichem  Georg  v.  R. 
zu  sein  scheint,  der  1591  beim  Kur- 
fürsten von  Brandenburg  um  die 
eröffneten  v.  Barnewitzschen  Lehngüter 
bittet. 

f Rengerslage.  Rengerschlage  (Hin- 
ter einem  aufgerichteten,  rückwärts 
schauenden  Hirsche  ein  Baum  auf  grü- 
nem Boden.).  Ein  mit  Hans  Erdmann 
v.  R.  im  Jahre  1677  erloschenes  Ge- 
schlecht der  Altmark;  Angern  (Wol- 
mirstedt)  1385.1403.  Beelitz  (Stendal) 
1501.  1673.  Germerslage  (Osterburg) 
1519.  1673.  Grunlage  (?)  1554.  Ren- 
gerslage (Osterbnrg)  1271.  1677. 

Renner  (In  Blau  ein  auf  grünem 
Boden  laufender  Vogel  Strauss.j,  Jo- 
hann Christoph  R.  am  24.  Nov.  1701 
vom  Kaiser  Leopold  I.  geadelt,  und 
mit  demselben  Wappen  und  an  dem- 
selben Tage  Georg  Ranner.  — Johann 
Christoph  R.  Handelsmann  in  Schlesien 
im  Jahre  1725  böhmischer  Ritter.  — 
Carl  Wilhelm  v.  R.  1758  in  Schlesien. 
Ein  Hauptm.  v.  R.  stand  1806  im  Reg. 
Kropf  und  -}•  1809. 

Rennerfeldt,  (I.  W.  ein  rennendes 
Pferd,  auf  welchem  ein  Reiter  mit 
gezogenem  Sabel.  2.  W.  Ein  laufen- 
der Strauss.).  In  der  Preuss.  Armee 
hat  ein  Major  v.  R.  1806  im  Reg.  Zenge 
gestanden;  lezterer  starb  1814  als  Comp. 
Führer  im  7.  Schles.  Landw.  Inf.  Reg. 
Beide  stammten  aus  Finnland. 

Rfnotiard  de  Viville  (In  Ruth  3 gol- 
dene Querbalken,  jeder  mit  einem  ins 
Andreaskreuz  gestellten  Ankerkreuze 
belegt.).  Josua  R.  d.  V.  Herr  du  Breil 
in  der  Provinz  Anjou  begab  sich  nach 
dein  Edict  von  Nantes  in  die  Kur-Bran- 
deuburgischen  Staaten.  Er  ward  am 
10.  März  1710  k.  Preuss.  Major.  Sein 
Enkel  Johann  Jeremias  v.  R.  starb  30. 


Dcbr.  1810  als  General  - Major  und 
dessen  Sohn  ebenfalls  General -Major 
war  bis  1855  Commandeur  der  23.  Inf. 
Brigade. 

■f  Rensing  (In  Silber  eine  rothe, 
schrägrechtsgestellte  Wolfsangel,  mit 
zwei  senkrecht  darüber  gelegten  rothen 
Steinmetzkeilen.  Fahne  I.  358.,  auch 
schwarz  in  Gold  ibd.  II.  117.).  Aus 
diesem  Cölnischen  Stadtgeschlecbte, 
welches  auch  in  der  Stadt  Dorsten  sieh 
ausgebreitet  hat,  ist  Franz  Heinrich  R. 
k.  k.  Jägerei -Itendant  in  den  Reichs- 
freiherxenstand  1706  erhoben  worden. 

Renthe,  Renthe  - Fink  (Gespalten, 
vorn  Silber,  hinten  Grün.  Im  Mittel- 
schilde  ein  Finke,  der  auf  einem  Aste 
sizt.).  Leberecht  August  v.  R.  f 4 Aug. 
1835  als  Anhalt- Kötbenscher  Regie- 
rungs-Präsident. — In  dem  k.  Preuss. 
Ingenieur- Corps  steht  ein  Major  v.  Ren- 
the-Fink. 

Renty.  Ein  Fräulein  v.  R.  1845  in 
dem  Marien  Stifte  zu  Königsberg  unter 
den  Präbendirten  adelichen  Standes. 

Rentz  (In  Roth  eine  goldene  Lilie. 
Siebm.  Supp).  X.  26.).  Karl  v.  R.  aus 
Geldern  ist  der  erste,  welcher  als  Edel- 
mann 1778  in  die  Preuss.  Armee  ein- 
trat, in  welcher  noch  gegenwärtig  3 
Mitglieder  als  Ofüciere  stehn.  In  Schle- 
sien: Grossburg  (Strehlen)  1830.  Krzi- 
zanowitz  (Ratibor)  1850. 

Rentzel,  Rentzeli  (In  Blau  eine  Jung- 
frau mit  weissem  Mieder  und  rothem 
Rock,  das  Haupt  mit  einem  Hirschge- 
weih gekrönt.  Köhne  IV.  31.).  Chris- 
toph Friedrich  v.  R.  -j-  4.  Jun.  1778 
als  k.  Preuss.  Generallieut.  und  Caspar 
Friedrich  v.  R.  f 1817  als  General- 
Major  a.  D.  In  Preussen;  Gabianken 
(Mohrungen).  Ilirschfeld  (Wehlau).  Mit- 
teldorf (Mohruugen)  1531.  Moritzen 
(Pr.  Evlau)  1682.  Paulienen  (ibd.). 
Rombitten  (Mohruugen)  1627.  1791. 
W'oiditken  (Heiligenbeil)  1682.  1705. 
In  Pommern:  Altmühl  (Neu -Stettin) 
1731.  1740.  Gr.  Herzberg  (ibd.)  1758. 
Zolnow  (ibd.)  1731.  1740.  In  Sach- 
sen: Ober-Wiera  (Erzgebirge). 

Repke,  Repken,  Rebke,  Ropke,  Röpki, 
Röpeke,  Röpeken  (In  Silber  ein  blauer 
Querbalken , der  mit  einem  goldenen 
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Möndchen  und  zwei  Sternen  belegt,  ist 
unten  ein  Rebhuhn.  Siebtn.  V.  161.). 
In  Hin ter-Pommern : Gnewin  (Lau- 
enburg) 1491.  Lüblow  ( ibd. ) 1724. 
In  Preussen:  Tilsewischken  (Rsgiiit). 

Reppert  (In  Roth  ein  laufendes  sil- 
bernes Pferd,  das  auch  aus  dem  ge- 
krönten Helme  hervorwächst.).  Johann 
Heinrich  Sebastian  v.  R.  -f  13.  Jul. 
1800  als  Generallieut.  In  der  Armee 
steht  noch  gegenwärtig  ein  Hauptm.  v. 
R.  im  26.  und  im  38.  Inf.  Regim.  In 
Schlesien:  Kl.  Carlowitz  (Grottkau) 
1819.  Tascbenberg  (Oels)  1800.  In 
Pommern:  Rädern  (Regenwalde) 

1762. 

+ Repplrhau,  Repknu.  Repkow  (Im 
schwarzen  F.  auf  grünem  Hügel  ein 
Vogel,  der  wohl  eigentlich  ein  Rephuhn 
ist.  Siebm.  V.  174.).  Noch  im  Jahre 
1787  stand  Johann  Eustachius  v.  Rep- 
pichau  als  Capit.  bei  Larisch;  und  im 
Jahre  1806  starb  ein  Major  v.  R.  im 
Reg.  Lattorf.  Diesem  Geschlechte  ge- 
hörte der  zu  Anfang  des  13.  Jahrh. 
lebende  berühmte  Verfasser  des  Sach- 
senspiegels Ecko  ▼.  Repkow  an.  In 
der  Provinz  Sachsen  und  im  Anhalt- 
sehen:  Alt- Jessnitz  (Bitterfeld ) 1419. 
1719.  Kennigde  (?)  1557.  Renneritz 
I Bitterfeld)  1719.  Reppichau  (Anhalt) 
1215.  1287.  Roitsch  (Bitterfeld)  1719, 
Senat  (Anhalt)  1304.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Buchholz  (Nied.  Bar- 
nim) 1375.  Klobbicke  (Ob.  Barnim) 
1375.  In  Prenssen:  Canditten  (Pr. 
Holland).  Dobern  (ibd.)  1526.  1660. 
Einhofen  (ibd.).  Gilgebnen  (ibd.). 
Grossebnen  (ibd.).  ’Gudnicken  (Moh- 
rungen) 1660.  Kosarken  (?)  1730. 
Namen  (Pr.  Holland).  Quittainen,  Gr. 
und  Kl.  (ibd.)  1 526.  1693.  Spanden 
(ibd.).  Spitzen  (ibd.)  1589.  1694.  Wees- 
kenitten  (ibd.)  1660. 

Resch  (In  Blau  ein  mit  3 goldenen 
Sternen  belegter  Schräglinksbalken. 
Höhne  IV.  31.).  Preussische  Nobili- 
ttrnng. 

Rescbken,  Reskowski.  In  Preus- 
sen: Achtbuben  (Mohrungen),  ßündt- 
ken  (ibd.).  Döhringen  (Osterode).  Lich- 
teinen (ibd.). 

Reae,  de  R..  Resen  (In  Gold  ein 


silberner  Querbalken  mit  3 Bärenköp- 
fen belegt.  Mushard  p.  440.  442.  Grote 
C.  63.).  Ein  seit  dem  14.  Jahrh.  im 
Bremenschen  blühendes  Geschlecht; 
vielleicht  dasselbe,  welches  früher  auch 
unter  den  Burgmännern  von  Ravens- 
berg genannt  wird,  so  1329  Johann  de 
Resen  claviger  Ravensbergensis  (Cule- 
mann  Ravensb.  Merkwdk.  III.  237.). 
Im  Bremenschen  zu  Aschwarden  1450, 
1684.  Bruch  1420.  1777. 

Resltz.  In  Schlesien:  Jozowa 

(Lublinitz).  Mellna  (ibd.).  Schinieter- 
Vorwerk  (?). 

Resten.  Ein  Hauptm.  a.  D.  v.  R. 
auf  Jacobshagen  (Saatzig)  in  Pom- 
mern. Seine  Gemahn  Caroline  geb. 
v.  Derenthall  stirbt  d.  17.  Febr.  1842. 

Restorff,  Redekestorf  (In  Silber  ein 
rothes  Einhorn;  auf  dem  Helme  eine 
Jungfrau  mit  einem  Kranze  in  der  Hand 
und  das  Einhorn.  Siebm.  V.  155.  Masch 
Tab.  XLII.  156.).  Mit  denen  von  Retz- 
dorff dem  Stamme  nach  ein  Geschlecht. 
Friedrich  v.  R.  k.  Preuss.  Oberst  f 12. 
Cct.  1848.  In  Meklenburg:  Badekow 
(Boitzenburg).  Boltz  (Sternberg)  1425. 
1623.  Cammin  (Güstrow)  1602.  Kup- 
pentin  (Lübs)  1602.  Möderitz  (Crivitz). 
Mustin  (Sternberg)  1506.  1602.  Nut- 
teln (Meklenburg)  1628.  Pentzlin  (Lübs) 
1628.  Rackow  (Güstrow)  1810.  Ra- 
depohl (Crivitz)  1550.  1628.  Reppen- 
tin  (Plau)  1628.  Rütenbeck  (Crivitz) 
1628.  Schloen  ( Stavenhagen ) 1628. 

Schöufeld  (Schwerin)  1628.  Spornitz 
(Parchim)  1615.  Varchow  (Staven- 
hagen) 1628.  Werle  (Grabow)  1807. 
1810.  Wessin  (Crivitz)  1550.  1628. 
Wieschendorf  (Grevismühlen)  1628.  In 
Preussen:  Kynthenau  (K inten  Kr. 

Niederung?).  Der  Stammsitz  des  Ge- 
schlechtes ist  das  heutige  Rehstorff  bei 
Gartow  im  Lünebur g sehen. 

f Retfeld,  Rethfeld  (Hals  und  Kopf 
eines  Rehes.).  Ein  erloschenes  Ge- 
schlecht der  Altmark,  welches  im 
Osterburger  Kreise  begütert  war  zu 
Gottberg  1480.  Jeggel  1436.  Lichter- 
felde 1572.  1679.  Liudeuberg  1436. 
Retfeld  einem  eingegangenen  Orte  bei 
Seebausen  1207.  1429.  Vielbaum  1207. 
1570.  Wendemark  1493. 
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■j-  Retradt,  Retraidt,  Kaiss  gen.  Reit- 
rodt (In  Silber  ein  rother  Querbalken 
und  unter  demselben  ein  goldener  Stern. 
Fahne  I.  358.).  In  den  Rhein  landen: 
Eibroich  (Düsseldorf)  1492.  1589.  Hot- 
zenrath (Grevenbroich)  1568. 

-f-  Hettau.  Im  Jahre  1723  lebte  noch 
ein  k.  Preuss.  Hatiptm.  Johann  Wil- 
helm v.  R.  Die  Familie  stammt  aus 
Franken  und  besass  in  Preussen: 
Auklappen  (Pr.  Eytau).  Bikühnen  (Hei- 
ligenbeil). Keimkeim  (ibd. ).  Malgei- 
nen  (Lyck).  Panoppern  (?).  Rettauen 
(Friedland).  Rossen  (Heiligenbeil) 
1623.  1702.  Senteinen  (Tilsit).  Span- 
dotten.  Wesslienen.  Wiesenburg  (Hei- 
dekrug). Woidstken  (Heiligeubeil)  1623. 

Retlberg.  Retberg.  Rietberg.  I.  Zu- 
nächst ein  altritterliches  Geschlecht, 
welches  vom  13.  bis  15.  Jahrh.  im 
Paderbornscheu  und  Ravensbergschen 
vorkommt.  II.  Ein  zweites  Geschlecht 
(Gespalten,  vorn  in  Roth  ein  halber 
schwarzer  Adler,  hinten  in  Blau  3 sil- 
berne Sterne.  Kühne  IV.  32. ) sowie 
die  jetzigen  Grafen  v.  Rittberg  (vergl. 
diesen  Artikel)  leiten  ihren  Ursprung 
von  Johann  v.  Retberg  (Graf  Johann 
V.  Rittberg  in  erster  Ehe  mit  Marga- 
retha Gräfin  v.  der  Lippe  Stammvater 
des  1562  erloschenen  Grafenhauses; 
dann  mit  Niederlegung  des  gräflichen 
Titels  mit  Maria  v.  Sintzemann  oder 
Sünzemann  vermählt)  her.  Aus  dieser 
Linie,  die  zu  Lippstadt  und  Soest  an- 
sässig war,  erhielt  der  Hannoversche 
Zweig  in  dem  Hannoverschen  Hofrath 
Johann  Heinrich  Retberg  vom  Kaiser 
Carl  VI.  den  Reichsadel  und  der  Han- 
noversche Oberamtin.  Heinrich  Jonas 
Rettberg  zu  ßlumenau  am  1.  Jan.  1754 
vom  Kaiser  Franz  I.  den  Reichsadel- 
stand, der  am  18.  Dcbr.  1764  zu  Han- 
nover publicirt  wurde  ( I Q.  in  Gold 
2 Sterne  und  ein  halber  Adler.  2 Q. 
in  Blau  eine  Doppelangel.  3 Q.  in 
Blau  ein  schwimmender  Delphin.  4 Q. 
in  Roth  ein  wellenförmig  gezogener 
silberner  Querbalken.  Grote  E.  2.).  Zu 
Burgtorff' (Lüneburg)  1777.  Der  Prcus- 
sische  Zweig  der  v.  Rettberg  hat  bis 
auf  die  Gegenwart  der  Armee  Offlciere 
gegeben.  Arnold  Goswin,  Sohn  des 


1701  verstorbenen  Johann  Gerhard  v. 
R.  und  der  Anna  Catharina  v.  Möller, 
geh.  zu  Soest  1679  starb  1751  als  Ge- 
neral - Major.  Er  besass  Gudenberg 
und  Neudeck  (Rosenberg)  in  West- 
preussen. 

Rettein  und  Sc b wan enb erg.  Se- 
bastian Felix  v.  R.  u.  S.  Oberamtsrath 
in  Schlesien  ist  im  J.  1731  böhmi- 
scher Freiherr  geworden ; ebenso  sind 
Johanna  Rosina  v.  R.  u.  S.  geb.  v. 
Fritsch,  General  - Steuereinnehmers 
Wittwe  mit  ihrer  Tochter  Johanna  Fran- 
cisco in  dem  gedachten  Jahre  böhmi- 
sche Reichsfreiinnen  geworden. 

j Retz.  Ignatz  v.  R.  war  Reg.  Rath 
zu  Wohlan.  Er  besass  Statischen  (Woh- 
lau).  und  hatte  einen  Sohn  Ferdinand 
Ludwig  v.  R.  der  1700  die  Ritter  Aka- 
demie zu  Liegnitz  besuchte.  Franz  v. 
R.  a.  Statischen  noch  1760. 

Rrtzdorlf  (In  Silber  ein  rothes  Ein- 
horn. Auf  dem  Helme  das  Einhorn 
wachsend  zwischen  2 Straussfedern.). 
Mit  denen  v.  Restorff  gemeinsamen 
Stammes.  In  der  Provinz  Branden- 
burg, und  zwar  zumeist  in  der  P r i e g- 
nitz:  Bendwisch  1574.  Breese,  Gr. 
u.  Kl.  1643.  1856.  Gnrsedow.  Hein- 
richsdorf 1579.  1784.  Hinzdorf  1560. 
1765.  Kublank  1817.  Leppin  1344. 
Lockstedt  1612.  1620.  Lütkenhcide 
1606.  Neuburg  1421.  1699.  Neuhof 
1700.  Weisen  1572.  1773.  In  anderen 
Theilen  der  Provinz:  Badingen  (Temp- 
lin)  1738.  1780.  Fehrbellin  (Ost -Ha- 
velland) 1598.  Lunow  (Angermünde). 
In  der  Provinz  Sachsen:  Arensberg 
(Stendal)  1725.  Comern  (Jerichow  2) 
1450.  1580.  Einwinkel  (Osterburg) 
1620.  1623.  Geesterhof  (ibd.)  1738. 
Scharlibbe  (Jerich.  2.)  1450.  1652.  Weu- 
detnark  (Osterb.)  1609.  In  Pommern: 
Gr.  Hammer  (Ueckermünde)  1770.  In 
Schlesien,  für  welche  Provinz  Carl 
Reimar  v.  R.  im  J.  1774  das  Incolal 
erhielt:  Lendschütz  (Wohlau)  1781. 

-{-  Hetzow.  I.  ( In  Blau  2 mit  den 
Rücken  gegeneinander  gekehrte  goldene 
Halbmonde,  begleitet  oben  und  unten 
von  einem  silbernen  Stern.).  Wolf 
Friedrich  v.  R.  blieb  als  k.  Preuss. 
Generallieut.  1758  in  der  Schlacht  bei 
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Leuthen.  Mit  einem  andern  Wolf  Fried- 
rich v.  R.  zu  Möthlow  starb  am  5.  Dcbr. 
I83G  der  Maunsstamm  des  Geschlech- 
tes aus;  worauf  Hans  Georg  v.  Kleist 
d.  11.  Jul.  1839  die  Erlaubniss  erhielt 
sich  v.  Kleist -Retzow  zu  nennen.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Bollens- 
dorf  ( Jüterbock- Luckenwalde)  1468. 
Bornim  ( Ost -Havelland ) 1375.  Goll- 
witz (Zauche-Belzig)  1375.  Hoppen- 
rade  (Ost-Havell.)  1375.  Kotzen  (West- 
Havelland)  1616.  1731.  Lnndin  (ibd.) 
1375.  Mötlilow  (ibd.)  1375.  1836.  Ret- 
zow (ibd.)  1375.  1791.  Rietz,  Wen- 
disch- (Beeskow)  1488.  1500.  Ruhls- 
dorf  (Teltow)  1778.  1803.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Neu -Bellin  (Jerichow 
II.)  1801.  1809.  Zahnkuck  (ibd.).  In 
der  Rh  ein- Provinz:  Baersdonk  (Gel- 
dern) 1743.  II.  (Drei  Pfeilspitzen.) 
Ein  mit  Joachim  Ernst  v.  R.  im  17. 
Jahrh.  ausgestorbenes  Mecklenbur- 
gisches Geschlecht,  welches  besonders 
im  Amte  Wredenhagen  an  der  Gränze 
der  Priegnitz  angesessen  war,  zu  Klin- 
ken 1628,  Leppin  1603.  und  Retzow 
•1285.  1628. 

Itriiniont  (Drei  rothe  Schrägbalken 
im  silbernen  F.  von  einem  blauen  Tur- 
nierkragen überdeckt.).  Vom  12.  bis 
14.  Jahrh.  erscheint  in  dem  Lüttich- 
schen  Hasbangau  ein  ritterliches  Ge- 
schlecht de  Reumont.  — Johann  v. 
R.  wohnte  den  Friedensverhandlungen 
in  Munster  bei,  starb  daselbst  und  liegt 
in  der  Lamberti  Kirche  begraben.  Hu- 
bert R.  begab  sich  aus  dem  Gebiete 
Von  Stablo  in  der  ersten  Hälfte  des 
18.  Jahrhunderts  nach  Aachen.  Sein 
Urenkel  der  königl.  Legationsrath  Dr. 
Alfred  R.  erhielt  am  15.  Dcbr.  1846 
den  Preussischen  Adelstand. 

IleuNrh,  Reuss.  — Daniel  Reusch 
Mitglied  des  Rathes  zu  Breslau  ist  am 
10.  Jul.  1668  in  den  Adelstand  erhoben 
worden.  In  Schlesien:  Jacobsdorf 
(Neuinarkt)  1709.  1720.  Rausse  (ibd.) 
1720. 

Heusc-Iimberg,  Ruschenberg  (In 
Silber  über  einem  schwarzen  Querbal- 
ken 3 schwarze  Raben.  Siebm.  I.  131. 
Fahne  I.  360,).  Freiherren  (1  u.  4 Q. 
das  Stammwappcn.  2 u.  3 Q.  in  Schwarz 


ein  silberner  Löwe.  v.  Steinen  Tab. 
Vm.  3.  Bernd  Tab.  XL.  79.).  Im 
Rhein  lande  und  Wes tp ha  len:  Clu- 
senstein (Iserlohn).  Eiks  (Gemünd) 
1508.  1612.  Eynatten  (Eupen)  1540. 
Giesendorf  (Bergheini ) 1500.  Holtorf 
(ibd.)  1623.  Kendenich  (Köln).  Lup- 
penau (Düren)  1560.  1597.  Nörvenich 
(ibd.)  1651.  Oversbach  (Eupen)  1540. 
1623.  Reuschenberg  (Bergheim)  1451. 
1538.  Rheme  (?).  Roschet  (Limburg) 
1578.  1623.  Rurich  (Erkelenz)  1521. 
1612.  Selicum  (Neuss)  1590.  1750. 
Setterich  (Jülich)  1450.  1745.  Win- 
nenburg (Zell.). 

Heusner  (Gespalten:  vorn  in  Silber, 
auf  grünem  Dreihügel  ein  rother  Löwe, 
der  einen  goldenen  Stern  in  der  rech- 
ten Vorderpranke  hält;  hinten  2 gol- 
dene Schräglinksbalken  in  Schwarz. 
Siebm.  IV.  155.).  In  Schlesien:  Rack- 
witz (Löwenberg).  Sirgwitz  (ibd.). 

Reuss.  Unter  mehreren  Geschlech- 
tern dieses  Namens  kommen  zweie  hier 
in  Betracht.  I.  (In  Schwarz  ein  Kra- 
nich auf  grünem  Boden ; auch  gespal- 
ten, vorn  ein  Löwe,  hinten  der  Kranich.) 
Seit  dem  Ende  des  vorigen  Jahrhun- 
derts in  der  Preuss.  Armee  mehrfach 
vertreten;  u.  a.  durch  den  im  J.  1816 
als  Oberst  und  Commandeur  des  26. 
Inf.  Reg.  verstorbenen  Heinrich  v.  R. 
Von  seinen  Söhnen  ist  Louis  v.  R.  am 
18.  Mai  1849  als  Oberst  a.  D.  und  ein 
v.  R.  am  21.  Aug.  1852  als  Oberst  und 
Chef  des  Generalstabcs  des  5.  Armee- 
Corps  gestorben.  In  Schlesien:  Los- 
sen (Trebnitz)  1847.  II.  Der  Ober- 
landforstmeister R.  ist  am  15.  Oct.  1840 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben  wor- 
den. 

Reuten  - Szynweskl  (In  Roth  auf 
silbernem  Pferde  ein  geharnischter  Rit- 
ter, welcher  in  der  rechten  Hand  2 
Enden  abgebrochene  Speere  und  einen 
Jagdspiess  hält;  aus  dem  gekrönten 
Helme  wächst  der  Mann  mit  den  Spee- 
ren  und  dem  Jagdspiess  halb  hervor.). 
In  Westpreussen:  Kozlowo  und 

Zakrzewo  (Graudenz)  1702. 

Reuter  (In  Blau  ein  gestürzter  gol- 
dener Sparren,  begleitet  von  3 golde- 
nen Sternen  1 u.  2.  Kühne  IV.  32.). 
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der  General- Major  v.  R.  Commandant 
von  Saarlouis  ist  als  Major  bei  der 
Garde  Artillerie  in  den  Preuss.  Adel- 
Stand  erhoben  worden. 

■J-  Reven,  Reuen  (In  Blau  ein  golde- 
ner schräggestellter  Maueranker  mit  4 
umgebogenen  Hacken.  Siebm.  V.  308. 
Fahne  I.  358.).  Mil  Adrian  Ambrosius 
v.  R.  am  14.  Sepl.  1724  ausgestorben. 
Im  Rheinlande:  Argendorf  (Linz) 

1557.  Auel  b.  Honrath  (Siegburg)  1496. 
1645.  Blech  (Mühlheim)  1485.  1647. 
Cöln.  Häuser  daselbst,  Lohmar  (Sieg- 
burg) 1493.  1693.  Willen  (?)  1630. 
Paffrath  (Mühlheim)  1485.  Siegburg 
1445.  Vorst  (?)  1639.  Zurmühlen  (Len- 
nep) 1595.  1618. 

Heventlow  (Stammwuppen:  ln  Sil- 
ber eine  schwarz  ausgefugte  rothe  Mauer 
mit  3 Zinnen.  Siebm.  V.  z.  17.  Masch 
Tab.  XL1I.  157.).  Drei  dänische  Gra- 
fendiplome vom  25.  Mai  1672  für  die 
jüngere,  vom  24.  Dcbr.  1767  für  die 
ältere  Linie;  vom  Jahre  1815  durch 
Adoption  für  die  Grafen  v.  R.  Criminil 
zeigen  bedeutend  abweichende  Wappen 
Vermehrung  ( Hist,  herald.  Handbuch 
zum  Taschenbuch  d.  gräflichen  Häuser). 
Der  nachmalige  k.  Preuss.  Staatskanz- 
ler Karl  August  Fürst  von  Hardenberg 
war  in  erster  Ehe  mit  Christiane  Frie- 
derike Juliane  geb.  Gräfin  v.  Revoutlow 
vermählt  und  erhielt  wegen  der  durch 
sie  mifgebrnchten  Güter  mittelst  Dip- 
loms vom  7.  Jul.  1774  die  Erlaubnis 
Namen  und  Wappen  der  v.  R.  mit  dem 
seiuigeu  zu  vereinigen  und  sich  v.  Har- 
denberg-Reventlow  zu  nennen,  welcher 
Name  auch  auf  seinen  Sohn  überging. 
Dies  ansehnliche  Geschlecht  ist  in  Dä- 
nemark (Grafschaft  Christianssäde  auf 
Laaland . Baronie  Brahetrolleburg  auf 
Fühlten)  in  Schleswig  (Grafschaft  Re- 
ventlow mit  Bellegarde  und  Beuschau 
und  Herrschaft  Frisenvold);  in  Hol- 
stein (Rentz,  Gischau,  Neueudorf. 
Lutterkamp)  und  Meklenburg  (Al- 
tenhof 1783.  Emkendorf,  Glasow.  Wit- 
tenberg. Zinsendorf  1448)  begütert. 

Rex  ( In  Gold  auf  grünem  Boden 
3 geastete,  oben  abgehauene  grüne 
Baumstämme,  und  darüber  2 rothe  Ro- 
sen. Siebm.  I.  160.).  Karl  August  v. 


R.  wurde  im  Kursächs.  Reichsvicariate 
d.  29.  Jan.  1741  in  den  Reichsgrafen- 
stand erhoben.  Er  starb  ohne  männ- 
liche Leibeserben.  Johann  Caspar  Gott- 
lob v.  R.  wurde  am  28.  März  1764  vom 
Kaiser  Franz  I.  in  den  Reichsgrafen- 
staud  erhoben.  Carl  August  Wilhelm 
v.  R.  -j-  1834  als  General -Major  a.  D. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Blankenhayn 
(Sangerhausen?)  1716.  1750.  Genih» 
(Schweinitz)  1776.  Hirschfeld  (Lieben- 
werda)  1785.  Kayna  (Zeit z)  1741. 
Kreischau  ( Weissenfels ) 1660.  1716, 

Pobles  (Merseburg)  1493.  1716.  Sorge 
(W'eissenfels ) 1737.  1747.  Starsiedel 
(Merseb.)  1775.  Im  Königreich  Sach- 
sen: Audigast  (Leipzig)  1776.  Baals- 
dorf(?)  1785.  Belgershain  (Leipzig) 
1716.  1785.  Köhra  ( ibd. ) 1716.  1785. 
Nieder- Mutzschen  (?)  1786.  Pickel  od. 
Piegel  (Leipzig)  1737.  1782.  Regis 
(ibd.).  Rubenau  (ibd.)  1786.  Russdorf 
1750.  Schalcksdorff  (?)  1660.  Zehista 
(Meissen)  1780.  In  der  Ober-  und 
Nieder-Lau  sitz:  Buchholz  (Calanl 
1803.  Colmen  (Hoyerswerda)  ls’>4 
Leeskow  (Calau)  1803.  Lubochow  (ibd.t 
1803.  Passerin  ( Luckau ) 1737.  1782 
Reichwalde  (Rothenburg).  Schönborn 
(Luckau)  1765.  Uckro  (Luckau)  1777. 
1802.  Waltersdorf  (Luckau)  1695. 
1747.  Zieckau  (Luckau)  1734. 

Rexin  I.  ( In  Blau  der  obere  Thed 
eines  rothen  Greifen,  der  in  einem  sil- 
bernen Fischschwauz  endet.  Siebm.  V. 
162.  Bagmihl  I.  3.).  Wahrscheinlich 
Stammgenossen  der  v.  Puttkammer. 
In  Hinter-Pommern:  Chinow  (Lao- 
enburg)  1784.  1803.  Damerkow  (ibd.l 
1756.  1836.  1844.  1855.  Gesorke  (Stolp) 
1621.  1700.  Gluschen,  Gr.  (ibd.)  148* 
1682.  Gnewin  (Lauenb.)  1756.  1855. 
Guewinke  (ibd.)  1756.  1855.  Grapiu 
(Stolp)  1523.  1700.  Hammer  (Lauenb.) 
1784.  1803.  Hoff  (ibd.)  1756.  Kop- 
penow  (ibd.)  1784.  Lahuhn  (ibd.)  1724. 
Lantow  (ibd.)  1773.  Lojow  (Stolp)  vot 
1666.  Michaelshof  (Lauenburg)  1756 
1855.  Poberow  (Rummelsburg)  1709 
1737.  Rexiu  (Stolp)  1538.  1784.  Rewn- 
hof  (Lauenb.)  1805.  Rowen  (Stolp) 
1608.  1613.  Satspe,  Kl.  (Fürstenthum) 
1523.  1601.  Saulin  (Lauenburg)  1630 
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1855.  Sauiinke  (ibd.)  1756.  1855.  Scho- 
jow  (Stolp)  1523.  1763.  Schwichow, 
Gr.  u.  Kl.  (Lauenb.)  1755.  1855.  Sor- 
chow  (Stolp)  1715.  1733.  Taueuzin 
(Lauenb.)  1784.  Woedtke  (ibd.)  1724. 
1855.  Zdrewen  (ibd.)  1784.  1803.  In 
Preussen:  Beslacken  (?).  Bielsk  (Ma- 
rienwerder) 1773.  Cremilten  (Wehlau). 
Czemanau  (Neustadt)  1773.  Podollen 
(Wehlau).  Schalwen  (ibd.).  Schiwe- 
nau  (ibd.).  Strzebielinke  (Neustadt) 
1773.  W’indekeim  (Wehlau).  II.  Im 
J.  1754  ist  vom  Könige  Friedrich  II. 
sein  in  Constantinopel  accreditirter  Ge- 
sandte Baude  unter  dem  Namen  v. 
Rexin  geadelt  worden. 

•f-  Reyger.  Arnold  v.  R.  zur  Glade- 
beck, 1.  V.  D.  Comes  palat.  und  Kur- 
brandenb.  Vice  - Kanzler  erhielt  nach 
Absterben  des  Kanzelei  Notarii  Martin 
Renner  vom  Kurfürsten  die  Propstei 
Döhre  ( Salzwedel ) zu  Lehn.  Er  ver- 
kaufte selbige  aber  1617  au  Oleke  v. 
Saldern.  Vom  Kurf.  Joachim  Friedrich 
hatte  er  das  freie  Burglehnhaus  in  der 
Klosterstrasse  zu  Berlin  auf  seine  und 
seiner  Gemahn  Lebenszeit  erhalten: 
Kurf.  Johann  Siegmund  erstreckte  diese 
Begnadigung  aber  uuterm  24.  Jul.  1614 
auch  auf  seine  beide  Töchter  und  de- 
ren männliche  Erben.  Die  ältere  Ber- 
tha Sophia  starb  jedoch  schon  vor  dem 
Vater,  und  die  jüngere  Margaretha  Ca- 
tharina  f 1639  unvermählt  zu  Berlin. 

Rryher  (In  Gold  auf  grünem  Boden 
ein  Reiher.  Kühne  IV.  32.).  Der  Ge- 
neral der  Infanterie  Friedrich  Wilhelm 
v.  R.  ist  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm 

III.  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

Reynier  ( Quer  getheilt,  oben  Gold, 

unten  in  Blau  6 silberne  Kugeln.  Kühne 

IV.  32.).  Preussische  Standes -Erhö- 
hung. 

Reynochi.  In  Schlesien:  Tschausch- 
Witz  (Grottkau)  1700. 

Rhade,  Rhaden,  Rahden,  Raden, 
Rade  ( Gespalten : Blau  und  Silber, 

such  Silber  uud  Blau;  innerhalb  eines 
Rosenkranzes  zwei  ins  Andreaskreuz 

Egte  Streithämmer.  Siebm.  V.  163. 

ch  Tab.  XLII.  158.).  Auf  der  In- 
sul Rügen  seit  dem  vorigen  Jahrhun- 
dert nicht  mehr  angesessen,  sonst  zu 


Barlegow  1590.  Büdel.  Carow  1794. 
Garlepow  1517.  1620.  Glützow  1500. 
1663.  Gollwitz  1794.  Kowall  1508. 
1620.  Lautzkewitz  1592.  Lehmen  1620. 
1670.  Meckewitz  1560.  Murckwitz  1 550. 
Nedderhof  1620.  Neparnitz  1495.  1620. 
Pressnitz  1661.  Rosengarten  1721. 
Russow  1689.  Sissow  1495.  1703. 
Swantau  1620.  1661.  Weese  1620.  1670. 
Sonst  in  Vorpommern  zu  deu  ade- 
lichen  Stadtgeschlechtern  von  Stralsund 
bis  1601;  zu  Heinrichshagen  (Greifs- 
wald) 1620.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Funkenhagen  (Templin)  1850. 
Giesenbrügge  (Soldin)  1690.  1751. 

Grahlow  (Landsberg)  1794.  1813.  Hä- 
nichen (Cottbus)  1728.  1738.  Langen- 
feld (Steruberg).  Pollichen  (Landsberg) 
1794.  In  Mecklenburg:  Gahlenbeck 
1782.  Helpte  1753.  1794.  Wittenha- 
gen 1837.  Zu  diesem  Geschlechte  ge- 
hörte der  am  15.  Febr.  1847  zu  Qued- 
linburg verstorbene  Mujor  a.  D.  Adolph 
v.  R.  und  der  am  27.  Dcbr.  1848  ver- 
storbene Legationsrath  Hermann  v.  R. 
Ungewiss  ob  hicher  gehörig:  Lucius  v. 
Rhaden  Hof-  und  Kammergerichts -Di- 
rektor des  Ravensbergischen  Appella- 
tions-Gerichts, der  1674  für  sich  und 
seine  Söhne  die  Diestorfschen  (Salzwe- 
del) Salzgefälle  zu  Lüneburg  erhalten 
bat. 

Rhau  - Gutowski.  Der  Lieut.  Carl 
Julius  Cäsar  R.  auf  Romotten  (Lyck) 
erhielt,  nachdem  er  von  dem  Rector 
von  Gutowski  udoptirt  worden  war,  am 
14.  Nov.  1839  deu  preuss.  Adel  unter 
Beilegung  des  Namens  und  Wappens 
seiues  Adoptivvaters.  In  Preussen: 
Romotten  (Lyck). 

Rheden,  Rehden,  Reden,  Rethen  (ln 
Silber  ein  rothes  Rad.  Siebm.  I.  185. 
Grote  C.  14.  Harenberg  hist.  Gan- 
dersh.  Tab.  XXXIII.  13.).  Heinrich  v. 
R.  1488  Wohlthäter  der  Kirche  zu  Höx- 
ter. Franz  v.  R.  Braunschweigschez 
Hofmurschall  und  Landdrost  1594.  1620 
gehört  diesem  Gescbluchte  an,  welches 
zu  deu  Braunschweigschen , Ganders- 
heimschen  und  Hildesheimschen  Vasal- 
len gehört  und  noch  gegenwärtig  im 
Königreich  Hannover  blüht.  Die  Güter 
liegen  an  den  Ufern  der  Leine  von 
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Gandersheim  bis  Elze : Ackenhausen. 
Banteln  1435.  1498.  Brüggen  1435. 
Emmen  T 3 1 4.  Engelade.  Gronau,  Krev- 
ensen,  Lauenstein  Burgmänner  1286. 
Beden  1285.  1856.  Sieboldehausen. 

Wallenstedt  1314. 

Rhein.  Kein,  v.  dem  Biue,  Ryne,  de 
Kenn  ( In  Silber  3 rotbe  Wecken.  Siebin. 
V.  162.  Bagmihl  II.  Tab.  XV.).  In 
Pommern:  Carow  (Begenwalde)  1332. 
1340.  Cretlow  ( Cammin ) 1787.  1602. 
Dahlow  (Dramburg)  1398.  Dargsow 
(Cammin  ) I486.  1789.  Fritzow  (ibd.) 
1729.  1731.  Gervin  (Fürstenlh.)  1784, 
1798.  Kolzow  (Usedom -Wollin)  1618. 
1621.  Köselitz  (Pyritz)  1386.  1539. 
Petznick  (ibd.j  1739.  Tetzlaffshagen 
(Cammin)  1685.  Wietstock  (Cammin) 
1520.  1846.  Wildenhngen  (ibd.)  1522. 
1846.  InPreussen:  Scharschau  (Ro- 
senberg). 

Rhein  (Eine  Meerjungfer  auf  Was- 
ser schwimmend).  Dabin  gehört  der  am 
Nov.  1793  bei  dem  Sturme  auf  die 
Festung  Bitsch  gebliebenen  Lieut.  im 
Garde  Grenadier  Bat.  Carl  Christian 
August  v.  II.  Sein  Vater  Carl  Heinrich 
v.  R.  war  Rittin.  in  Sachs,  Diensten 
gewesen  und  starb  1795  zu  Weissen- 
fels. 

f Rheindorf,  Wolf  v.  R.  (Quer  ge- 
theilt;  oben  in  Schwarz  ein  weisser 
Wolf,  unten  Silber.  Fahne  I.  360.).  Von 
diesem  ritterlichen  Geschlechte,  dessen 
Stammsitz  die  Burg  Rheiudorf  b.  Wal- 
berberg (Bonn)  zu  sein  scheint,  lebte 
noch  1630  Johann  v.  R. 

f Rheine,  Rene.  I.  (Quer  getheilt, 
oben  ein  Schwan  unten  in  3 Reihen 
Wolkenschnitte.).  Im  M ü u s terl and  e. 
Dietrich  v.  R.  zu  Wolbertingh  im  Kirch- 
spiele Rhede  lebte  noch  1579.  Sie  hc- 
sasseu  das  Gogericht  zu  Rheine  a.  d. 
Ems,  welches  ihr  Stammsitz  war.  II. 
von  dem  Rheine  (Im  Schilde  ein 
Schweinskopf).  Sie  werden  noch  im 
15.  Jahrh.  zur  Müusterschen  Ritter- 
schaft geziihlt;  waren  auch  Burgmänner 
zu  Haselünne  1446  und  kommen  auch 
in  der  Grafschaft  Mark  vor  1360.  1537. 
Ungewiss  ob  beide  Familien  noch  irn 
17.  Jahrhundert  gelebt  haben. 

Rheinthal,  Reinthal.  Der  Cammerai- 


Amtsverwalter  Sebastian  R.  zu  Herrn- 
stadt in  Schlesien  ist  nach  Publica- 
tion  vom  7.  Jun.  1724  in  den  böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben  worden. 

f Rheten,  Rethen  (In  Roth  ein  mit 
3 rothen  Rosen  belegter  silberner  Bal- 
ken, Siebm.  V.  153  unter  dem  Namen 
v.  Raden.).  Ein  Stralsunder  und  ,Neu- 
Voipommersches  Geschlecht,  welches 
in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh. 
mit  Ernst  Bogisiaus  v.  R.  ausgestorben 
ist ; zu  Bauersdorf  (Grimme)  1523. 
1625.  G ülemitz  1487.  Palenzin  1557. 
1585. 

Rhetz,  Rhetius  (Quadrirt.  1 Q.  ein 
Pelikan,  der  seine  Jungen  futtert.  2 u. 
3 Q.  roth.  4 Q.  gekrönter  schwarzer 
Adlerkopf  in  Silber.  Kühne  IV.  33.). 
Johann  Friedrich  R.  ist  vom  Kaiser 
geadelt  1685  und  Kurbrandenb,  Seit» 
den  16.  Jul.  1685  bestätigt  worden.  Er 
besass  Gr.  u.  Kl.  Bähnitz  (West-Havell) 
und  f 1707  als  k.  Preuss.  Staatsmi- 
nister. 

Rliöden,  Rhüden,  Rüden.  Rhoden. 
Roden , Rohde  ( In  Silber  3 mit  grü- 
nen Weinranken  belegte  rothe  Querbal- 
ken. Siebm.  V.  162.  Grote  C.  27.).  In 
Pommern:  Dolgenow  ( Schievelbein ) 
1798.  1803.  Runow  (Dramburg)  1688. 
1732.  Schlönwitz  (Schievelbein)  1778. 
1836.  Winningen  (Dramb.)  1688.  1745. 
In  der  Prov.  Brandenburg:  Dicking 
(Friedeberg).  Wolgast  (ibd.)  1621. 
1644. 

Rbocr,  von  der  R.'  Rbur.  (Im  ro- 
then, mit  3 schräggesteilten  goldenen 
Ankern  belegten  F.  ein  silberner  Quer- 
balken (soweit  das  Stammwappen)  mit 
gekröntem  schwarze«  Adlerkopf.  Zwei 
wilde  Männer  als  Schildhalter,  deren 
jeder  ein  Panier  hält,  rechts  mit  der 
Schildeszeichnuug,  liuks  der  auf  einem 
schwarzen  Eber  reitende  Heilige  Anto- 
nius. Köhne  II.  57.  Bernd  Tab.  CV. 
209  ).  Caspar  Anton  v.  d.  R.  Herr  zu 
Oftenberg,  aus  einem  Brabantschen  Ge- 
schlechte stammend  mittelst  Diploms 
vom  30.  Oct.  1783  vom  Könige  Fried- 
rich II,  i«  den  Freiherrenstaud  erhoben. 
Im  Rheinlande:  Offenberg  (Geldern) 
1783.  1829. 

f Rhon,  Rohn,  Rhoyn,  Roy  vergl. 
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Roy.  Hier  werden  wohl  zwei  verschie- 
dene Geschlechter  Schlesiens  zu  un- 
terscheiden sein  müssen,  die  zu  Dürsch- 
witz  (Getheilt,  oben  in  Silber  ein  rother 
Löwe,  unten  wieder  in  Roth  nnd  Sil- 
ber getheilt.  Sinnpius  I.  762. ) und  zu 
Bundorf  (In  Schwarz  ein  oben  abge- 
hauener silberner  Baumstamm  mit  Wur- 
zeln. Nach  einer  Abbildung.).  Es  kom- 
men in  den  obigen  Schreibarten,  beide 
Geschlechter  schwer  von  einander  zu 
unterscheiden,  mit  folgenden  Gütern  vor; 
Bielau,  Nieder-  (Reichenbach)  1626. 
Diesdorf  (Striegau)  1698.  Dürschwitz 
(Lieguitz)  1536.  1596.  Girlsdorf  (Rei- 
chenbach^  1591.  Guhlau  (ibd.)  1591. 
1600.  Haibau  (Sagan).  Halbendorf 
(Striegau)  1698.1736.  Hundorf  (Schö- 
nau) 1534.  Kletschkau  (Schweidnitz) 
1736.  Pristelwitz  (Trebnitz)  1646. 
Romberg  (Breslau)  1625.  Rovn  (Lieg- 
nitz). Tschechen  (Neumarkt)  1765. 

•j-  Hiaurour  (Quer  getheilt,  oben  in 
Gold  3 rothe  Rosen , unten  in  Blau  2 
wellenförmig  gezogene  silberne  Quer- 
balken.). Der  1794  ohne  männliche 
Erben  verstorbene  Kursächsische  Mi- 
nister Andreas  Graf  v.  R.  aus  einer 
alten  französischen  Familie  entsprossen 
war  am  1.  Oct.  1754  vom  Kaiser  Franz 
L in  den  Reichsgrafenstnnd  erhoben 
worden.  Namen,  Wappen  und  Güter 
gingen  auf  seinen  Schwiegersohn  Karl 
Theodor  Grafen  v.  Schall  über.  — In 
der  Ober-Lausitz:  Crostau,  Gausig, 
Kronförstgen,  Malschwitz,  Putzkau,  Bo- 
dewitz. 

Ribbrrk  (In  Gold,  auch  wohl  in  Sil- 
ber. der  Kopf  und  Rumpf  eines  roth 

gekleideten,  mit  spitzer  Mütze  bedeck- 
ten Mannes.  Auf  dem  gekrönten  Helme 
ein  hervorspringender  rother  Rehbock. 
Siebin.  I.  180.).  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Assau  (Zauche  - Belzig) 

1725.  1769.  Bagow  (West-Havelland) 
1772.  1850.  Bärenklau  (Ost-Havell.) 
1630.  Blumenthal  (Ost- Priegnitz)  1817. 
1851.  Bornstndt  (Ost-Havell.)  1375, 
Bosdorf  ( Zauche -Belzig  ) 1725.  1773. 
Dahlhausen  (Ost- Priegnitz)  1817.  1851. 
Dallgow  (Ost-llavell.)  1572.  1789.  Dy- 
rotz (ibd.)  1597.  1803.  Etzin  (ibd.) 
1375.  Falkenrehde  (ibd.)  1375.  Glie- 


nicke (ibd.)  1572.  1789.  Hoppenrade 
(ibd.)  1650.  1817.  Horst  (Ost- Prieg- 
nitz) 1838.  1851.  Lochow  ( West- Ha- 
vel!.) 1770.  Neuendorf,  (Ost-Havell.) 
1635.  1647.  Ribbeck  (West- Ha  veil. ) 
1375.  1856.  Seegefeld  (Ost-Havell.) 
1572.  1811.  Selbelang  (West- Havel!.) 
1616.  1621.  Uhlenburg  (ibd.)  1850. 
Vogelsang  (ibd.)  1772.  1850.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Jahmo  (Witten- 
berg) 1739.  1767.  Kropstädt  (ibd.) 
1739.  1767.  Wcttin  (Saale)  1739.  1769. 
In  Mecklenburg:  Bocck.  InPreus- 
sen:  Blumen  (Mohrungen).  Kallisten 
(ibd.)  1693.  1711.  Kloben  (ibd.)  1784. 
Kossinten  (ibd.)  1711.  Pittehnen  (ibd.). 
Prägden,  Kl.  (ibd.).  Ziegeuberg  (Os- 
terode). 

Hibbentrop  L ( I u.  4 Q.  in  Blau 
ein  geharnischter  Bogenschütze.  2 u. 
3 Q.  in  Roth  6 goldene  quer  gelegte 
Pfeile  überdeckt  von  einein  schräglinks 
gestellten  goldenen  Köcher.  Im  Mit- 
telschilde in  Blau  ein  weisses  Lamm 
auf  grünem  Boden.  Auf  dem  gekrön- 
ten Helme  ein  Kranich.  Kühne  IV.  33  ). 
Der  am  7.  Fcbr.  1841  als  Präsident 
der  Oberrechenkammer  verstorbene 
ehemalige  General -Intendant  d.  Armee 
Friedrich  v.  R.  ist  am  6.  Febr.  1823 
in  den  Adelstand  erhoben  worden.  II. 
(In  Gold  ein  weisses  Lamm  auf  grünem 
Boden.  Auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Kranich.  Köhnc  IV.  33.).  Der  Bruder 
des  vorigen,  der  wirkliche  Geh.  Kriegs- 
rath und  Intendant  des  8.  Armee -Corps 
v.  R.  (f  4.  Oct.  1843)  ist  am  I.  Juni 
1826  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

Ribert.  Ein  Lieut.  v.  R.  stand  iin 
Reg.  Bequiguolle.  Sein  Sohn  ward 
1777  als  Cadct  in  das  Potsdamsche 
Waisenhaus  aufgenommen. 

Rlraud.  de  Tiregale.  (Mittelschild 
schräglinks  getheilt;  auf  der  Theilungs- 
linie  2 mit  den  Füssen  gegeneinander 
gestellte  gehende  Bären.  1 u.  4 Q. 
in  Blau  auf  einem  Berge  eine  Taube 
mit  Oelzweig,  darüber  3 Sterne.  2 u. 
3 Q.  in  Grün  ein  Wolf  auf  dessen 
Rücken  ein  Rabe,  darüber  3 gestürzte 
Möndchen.).  Aus  dieser  Familie  haben 
Mehrere  in  der  Preuss.  Armee  gestan- 
den. Im  J.  1772  stand  ein  Oberst!!- 
19 
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Richardy. 


Richtholen. 


eut.  v.  K.  T.  bei  den  Ingenieurs.  Einer 
seiner  Söhne  Lorenz  Peter  Christoph, 
Lieut.  a.  D.  vom  Keg.  Möllendorf  be- 
sass  1800  ein  Gütchen  zu  Biesdorf  bei 
Berlin.  Ein  anderer  Sohn  war  Lieut. 
b.  Kenitz.  P.  L.  I.  v.  R.  T.  starb  als 
Ilauptm.  a.  D.  d.  5.  Apr.  1835  zu  Wer- 
neuchen 71  Jahr  alt,  nach  Anzeige  sei- 
nes Sohnes  dos  damaligen  Hauptm.  und 
jetzigen  Majors  d.  Gendarmerie. 

Richardy,  Kichardi  (Quer  getheilt, 
oben  in  Roth  ein  silberner  Löwe ; un- 
ten in  Gold  4 blaue  Schrägrechtsbal- 
ken.  Siebm.  IV.  152.).  In  Schlesien: 
Culmikau  (Steinau)  1753.  1773.  Mittcl- 
Datnmer  (ibd.)  1766.  Leuthen  (Neu- 
markt) 1772. 

Richter.  In  Schlesien.  I.  Rich- 
ter von  Walspeck.  Georg  R.  unter 
dem  Zusatz  v.  Walspeck  1728  in  den 
böhmischen  Ritterstand  erhoben.  Zu 
Peterwitz  (Trebnitz)  1653.  Slawitz  (Op- 
peln) 1730.  II.  W’enzel  Ignaz  K.  Con- 
sul  zu  Wohlau  ist  im  J.  1729  in  den 
böhmischen  Adelstand  erhoben  worden. 
UI.  Richter  v.  Richtenburg.  Im 
J.  1733  sind  die  Brüder  Richter:  An- 
ton Concipist  der  Statthalterei  in  Böh- 
men, Joachim  Postmeister  zu  Neuhaus 
und  Johann  Jacob  Landesphysicus  zu 
Brieg  in  den  böhmischen  Ädelstand, 
letzterer  aber  ist  auch  1736  unter  dem 
Zusatz  v.  Richtenburg  in  den  böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben  worden.  IV. 
Richter  von  der  Lieske. — Chris- 
tian Friedrich  Ferdinand  R.  Besitzer 
von  Lieske  und  Ossling  (Hoyerswerda) 
mit  dem  Beisatz  v.  d.  Lieske  vom  Kö- 
nige von  Sachsen  geadelt.  V.  (In 
Blau  ein  schriigrecbts  gestellter,  vier- 
mal geasteter  Baumstamm.  Kühne  IV. 
34.).  Bogislaus  R.  Prem.  Lieut.  bei 
Blankensee  Dragoner  d.  30.  Juni  1755 
vom  Könige  Friedrich  II.  geadelt. 

Richlhofen,  Richthoff,  Richthoffen, 
Praetorius  v.  R.  (Gespalten;  vorn  in 
Gold,  auf  einem  Stuhle  sitzend  ein  Rich- 
ter mit  Zepter;  hinten  in  Roth  auf  grü- 
nem Hügel  ein  Kranich.  Siebm.  IV.  7 1.). 
Die  Praetorius  wurden  1650  unter  dem 
Namen  v.  Richthoven  in  den  Adelstand 
erhoben.  Samuel  P.  v.  R.  (f  1786) 
vom  Könige  Carl  VI.  1735  in  den  böh- 


mischen Freiherreustand  erhoben.  Sa- 
muel P.  v.  R.  (f  3.  Febr.  1754)  des 
vorigen  Vetter,  vom  Könige  Friedrich 
II.  unter  dem  Namen  v.  Richlhoff  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  (Gespal- 
ten, vorn  quer  getheilt,  oben  in  Silber 
ein  rother  Flügel,  unten  der  Kranich, 
hinten  der  Richter.  Kühne  II.  57.).  Fried- 
rich Carl  Gottlob  Frh.  v.  Richthofen 
am  3.  Febr.  1847  in  den  Preuss.  Gra- 
fenstand, nach  dem  Erstgeburtsrechte 
(Dorst  Allg.  Wppb.  266  ).  Dem  Minis- 
ter-Residenten Emil  v.  R.  wurde  durch 
Cabinetsordre  der  Freiherrenstand  zu- 
erkaunt.  In  Schlesien:  Adelsbach, 

Ob.  u.  Nied.  (Waldenburg)  1814.  1830. 
Affenberg  (Hirschberg)  1 804. * Bärsdorf 
(Jauer)  1814.  1830.  Barzdorf  (Streh- 
len) 1720.  1814.  Bertelsdorf  (Landes- 
huth)  1700.  Bober-Ullersdorf  (Hirsch- 
berg) 1700.  Brechelwitz  (Jauer)  1814. 
1836.  Buchwald  (Neumarkt)  1804. 
Buchwäldchen  (ibd.)  1790.  Damsdorf 
(Striegau)  1804.  1850.  Dittersbach 

(Landeshut)  1795.  Dobergast  (Streh- 
len) 1718.  1814.  Erdmannsdorf  (Hirsch- 
berg) 1804.  1807.  Flämischdorf  (Neu- 
markt) 1804.  Frankenthal  (ibd.)  1798. 
1804.  Fröhlichsdorf (Waldenburg)  1814. 
1830.  Gäbersdorf  (Striegau)  1804.  1830. 
Gimmel  (Oels)  1853.  1856.  Glambach 
(Münsterberg)  1796.  Grottky  (Wohlau) 
1760.  1800.  Grünhübel  (Breslau)  1804. 
Gutschdorf,  Ob.  Mittel  u.  Nied.  (Strie- 
gau) 1799.  1814.  Ilalbeudorf  (Bolken- 
hayn)  1779.  1814.  Hammer  (?)  1795. 
Hartmannsdorf  (Lauban)  1700.  1721. 
Heinersdorf (Licguitz)  1720.  1802.  Hert- 
wigs waldau,  Ob.  u.  Nied.  (Jauer)  1786. 
1838.  Hoymsberg  (Striegau)  1804. 
Hummel  (ibd.).  Jauernick  (Schweidnitz) 
1785.  Kammerau  (Schweidnitz)  1830. 
Kohlhöhe  (Striegau)  1720.  1855.  Kör- 
nitz (ibd.).  Krippitz  (Strehlen)  1814. 
Kummernick,  Nied.  (Liegnitz)  1814. 
Lässig,  Neu-  (Waldenburg)  1814.  1830. 
Leschczin  (Rybnik)  1854.  Lescbkowit* 
(Glogau)  1779.  Leschnitz  (Liegnitz) 
1770.  Malitsch  (Jauer)  1427.  1799. 
Metschkau '( Striegau ) 1720.  Mühlräd- 
litz  (Lüben)  1790.  Neumühle  (Striegau) 
1700.  1814.  Ostenbohr  (Bolkenhayn) 
1749.  Petersdorf,  Hohen-  und  Neu- 


Ricken. 


Rieck. 
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(Bolkenhavn)  1795.  1804.  Peterwitz 
(Jauer)  1723.  1786.  Plohmühle  (Streh- 
len) 1793.  Puhlwitz  (Licguitz)  1850. 
Poischwitz,  Nied.  (Jauer)  1795.  1830. 
Pürschen  ( Glogau  ) 1779.  Baukau 

(Nimptsch)  1739.  Rauäke  (Striegau) 
1720.  1754.  Reppersdorf  (Jauer)  1814. 
Biemendorf  (Löwenberg)  1700.  Böm- 
berg (Breslau)  1847.  1856.  Hosen,  Gr. 
u.  Kl.  (Striegau)  1754.  1856.  Koswadse 
(Gr.  Strehlitz)  1850.  Boyn  (Liegnitz) 
1796.  1838.  Ruppersdorf  (Strehlen) 
1720.  1796.  Sandenwald  (Striegau) 
1720.  1810.  Scheibe  (Hirschberg)  1804. 
Schilkwitz  (Wohlau)  1765.  1810.  Schüt- 
zendorf (Lieguitz)  1814.  1830.  Siebell- 
hulen  (Jauer)  1786.  1830.  Stanowitz 
(Striegau)  1795.  1814.  Streit,  Ober- 
(ibd.)  1796.  Stronn  (Oels)  1853.  1856. 
Tschanschwitz  (Strehlen)  1744.  1814. 
Tschischdorf  (Löwenberg)  1700.  Ult- 
ache  (ibd.)  1814.  Würgsdorf  (Holken- 
hayn ) 1814.  1830.  In  Preussen:  Bang- 
schin  b.  Danzig  und  Luuau  (Stargardt) 
1810. 

Rkkers  (In  Silber  ein  blauer  Spar- 
ren, begleitet  von  3 rotheu  Kirschen, 
nicht  Aepfeln,  mit  grünem  Stiel  und  2 
Blättern.  Kühne  II.  58.  IV.  34. ).  Jo- 
hanna Sibilla  B.  verm.  Freifrau  v.  Die- 
peubrock  ist  am  22.  Aug.  1701  vom 
Könige  Friedrich  I.  in  den  Freiherrrti- 
ond  der  Cleve -Märkische  Hofgerichts- 
rath Johann  B.  und  seine  Ehegattin 

feb.  Hoppen  den  2.  Juni  1702  in  den 
delstand  erhoben  worden. 

Rkki.  In  Preussen:  Scierbiecin. 
Ridolewski.  In  Preussen  waren 
sie  im  Deutsch  -Ey lauschen  angesessen. 

Rieben,  Riebe  (In  Koth  ein  quer 
gelegter  gebogener  Fisch.  Siebm.  V. 
155.  Masch.  Taf.  XLII.  159.).  Carl 
Constantin  v.  B.  a.  Giesendorf  am  15. 
Oct.  1840  iu  den  Freiberrenstand  er- 
hoben. In  Mecklenburg:  Brunn 

(Strelitz)  1610.  Cosa-Broma  (ibd.). 
1521.  1748.  Dewitz  (ibd.).  Gahlenbcck 
(ibd.)  1408.  1842.  Ihlenfeld  (ibd.)  1804. 
Klockow  (ibd.).  Liepen  (ibd.)  1602. 
Matzdorf  (ibd.)  1804.  Key  (Neu-Kal- 
deu)  1730.  1768.  Schönhausen  (Stre- 
litz) 1565.  1817.  Voigtsdorfl’ (ibd.)  1602. 
Weisin  (Lübs).  Weselin  (Mekienburg). 


In  d.  Provinz  Brandenburg:  Bocbin 
(West-  Prieguitz)  1776.  1780.  Brüsen- 
Walde  (Templin)  1686.  Brüssow  (Prenz- 
low)  1718.  Giesensdorf  (Teltow)  1840. 
Golzow  (Soldin)  1818.  1856.  Johan- 
nishof (ibd.)  1818.  1856.  Laucnbagen 
(Prenzlow)  1565.  1843.  Mittenwalde 
(Templin)  1803.  1817.  Neuensund 

(Prenzlow)  1588.  1641.  Schildberg 
(Soldin)  1809.  1856.  Steinfeld  (ibd.) 
1818.  1856.  In  Pommern:  Albrechts- 
dorf  (Uckcrmünde)  1728.  Dummersitz 
(Neu-Stettin)  1803.  Eulenburg  (ibd.) 
1803.  Neuhof  (ibd.)  1803.  Sannert 
(ibd.)  1803.  Im  Grossherzth.  Posen: 
Scbrotz  (Chodziesen)  1852.  In  Schle- 
sien: Kutscheborwitz  (Wohlau)  1830. 
Tschiläsen  (ibd.)  1830.  1849. 

f Hiebisch.  Kibisch,  Kvbisch  (Ge- 
spalten-, vorn  quer  getheilt,  in  der  obe- 
ren grösseren  Hälfte  eine  aufsteigende 
schwarze  Spitze  mit  goldenem  Löwen- 
kopfe, der  einen  Bing  im  Maule  hält; 
unten  in  Gold  ein  schwarzer  Querbal- 
ken. Hinten  ebenfalls  quer  getheilt, 
aber  in  dem  unteren  grösseren  Theile 
der  Löwenkopf  in  aufsleigender  Spitze 
oben  in  Schwarz  ein  goldener  Quer- 
balken. Siebm.  II.  49.).  In  Schlesien: 
Heinrich  B.  ( -j-  1544)  war  des  Königs 
Ferdinand  I.  von  Ungarn  und  Böhmen 
Ruth,  iu  Schlesien  und  Lausitz  Gene- 
ral  - Steuer- Einnehmer  und  sein  Sohn 
Siegfried  B.  (f  17.  Aug.  1584)  des 
Kaiser  Maximilian  II.  Kammerrath  iu 
Breslau. 

Rieck,  Rick,  Bycken.  Wohl  ver- 
schiedene Geschlechter,  zum  Theil  zwei- 
felhaften  Adels.  I.  Berliner  Patricier. 
Sie  besassen  Bosenfelde,  das  heutige 
Friedrichsfelde  (Nied.  Barnim)  1375. 
1577.  Miersdorf  (Teltow ) 1634.  Rei- 
chenwalde (ibd.)  1518.  Rotzis  (ibd.) 
1576.  1620.  Schmölckwilz  (ibd.)  1620. 
II.  Im  Buppinschen:  Canto w 1542. 
1616.  Metzellhin  1671.  Bauscheudorf 
1809.  1852.  Sägeletz  1616.  III.  In  der 
Uckermark.  Die  Biecke  zu  Neuen- 
feld (Prenzlau)  1541.  IV.  In  Hinter- 
Pommern:  Hammer  ( Kummeisburg) 
1623.  1803.  Es  haben  dieses  Namens 
Mehrere  iu  der  Armee  gestanden.  Vic- 
tor v.  Rieck  war  Lieut.  im  Füs.  Bat. 
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von  Oswald  ■}•  20.  Jun.  1795.  Sein 
Bruder  Franz  Gustav  Ehrcntreich  v. 
R.  war  Lieut.  bei  d'Amaudriiz.  Lud- 
wig Fromhold  v.  R.  Lieut.  a.  D.  auf 
Hummer  1803. 

Riedel  (In  Silber  eine  rothe  Burg 
mit  geöffnetem  Thor  und  einem  Zin- 
nenthurm von  3 Stockwerken.).  Johann 
Caspar  v.  R.  Hauptm.  a.  D.  -j-  18.  Oct. 
1794.  Seine  3 Söhne  standen  ebenfalls 
als  Officiere  in  der  Armee.  Ein  llaupt- 
mann  v.  R.  stand  1845  im  5.  Inf.  Reg. 
Im  J.  1854:  Ein  Oberst  v.  R.  Com- 
mandern- des  3.  Art.  Reg.  und  ein 
Oberstlieut.  v.  R.  Command.  des  1.  Bat. 
3.  Landw.  Reg. 

Riedel  von  LAwenslern.  (1  u.  4 Q. 

in  Roth  eiu  wachseuder  silberner  Löwe 
mit  Schwerdt  in  der  rechten  Pranke. 
2 u.  3 Q.  in  Blau  3 silberne  Sterne. 
Siebm.  Suppl.  VI.  16.).  Matihes  R.  v. 
L.  Rathskämmerer  zu  Breslau  (-J-  25. 
Febr.  1670),  wahrscheinlich  der  Erwer- 
ber des  Adelstandes,  errichtete  den  30. 
Jul.  1667  aul'Treschen  und  Seifersdorf 
ein  Fidei-Commiss.  Sein  Sohn  Mut- 
thaeus  ist  am  18.  Nov.  1700  in  den 
Freiherrenstand  erhoben  worden.  Hein- 
rich R.  v.  L.  Hess  sich  1680  in  der 
Neumark  nieder,  Friedrich  August  Mat- 
thaeus  Frh.  v.  R.  u.  L.  Landrath  und 
Landschafls- Direktor  f 20.  Oct.  1796. 
In  Schlesien:  Leipe.  Nieder-  (Jauerl 
1720.  Petersgrund  (ibd.)  1720.  Rom- 
berg (Breslau)  1682.  1720.  Sadewitz 
(ibd.)  1720.  Seifersdorf  (Ohlau)  1667. 
Sillmenau  (Breslau)  1796.  Treschen 
(ibd.)  1667.  1705. 

Riedenau.  Ein  Herr  v.  R.  ist  in  den 
J.  1838.  1845  Justiz -Commissarius  zu 
Ortrand  im  Land-  und  Stadtgerichts 
Bezirke  Liebenwerda. 

Riedesel  ( Stammw.  In  Gold  ein 
Eselskopf,  der  3 grüne  Diestelblätter 
im  Maule  hält.  Siebm.  I.  134.  135.  V. 
126.  ).  Erhebung  in  den  Freiherrenstaud 
vom  22.  Oct.  1680  (I  u.  4 Q.  das 
Stammwappen.  2 u.  3 Q.  in  Roth  2 
goldene  ins  Andreaskreuz  gestellte  Tur- 
nierlanzen. Im  Mittelschilde:  im  grü- 
nen F.  eine  weisso  Mauer  mit  3 rothen 
Thürmen.).  Johann  Volpert  Riedesel 
Freih.  zu  Eisenbach  f 14.  Oct.  1757 


i 

als  k.  Preuss.  Generallieut.  a.  D.  zu 

Wetzlar.  Sein  Sohn  Johann  Hermann 
R.  Frh.  v.  E.  f 20.  Sept.  1785  als  k. 
Preuss.  Kammerherr  und  Gesandter  in 
Wien.  Der  ausgedehnte  Grundbesitz 
dieser  Familie  liegt  ausserhalb  des 
Preuss.  Staates,  zumeist  in  Hessen, 
woselbst  die  Familie  seit  1429  das 
Erbmarschallamt  bekleidete.  Zu  dem 
fränkischen  Ritterkreise  gehörten  die- 
jenigen freiherrlich  Riedcselschen  Gü- 
ter, welche  zusammen  eine  kaiserliche 
Ganerbschall  ausmachten,  bestehend 
aus  Eisenbach  Schloss  und  Marktflecken 
und  den  Gerichten  Altcnschleif,  Freien- 
stein, Landenhausen,  Ludwigseck,  Mooss 
und  Stockhausen  nebst  den  dazu  ge- 
hörigen Gütern.  Unter  Hessen-Darm- 
stä  dt  scher  Landeshoheit  die  Gerichte 
Engelrod,  Lauterbach  und  Ober- Ohm 
nebst  dazu  gehörigen  Gütern.  Im  Hes- 
sen-Cassel sehen  Burgsitze  zu  Mel- 
sungen, Roehrenfurth  etc.  und  in  Thü- 
ringen: im  Eisenachscheu  und  Gotha- 
schen:  Alperstädt.Bollstädt,  Lauchrüden, 
Ncuenhof.  Ocllebcn,  Sallmanshausen. 

Ilit-dicer.  Bartholomaeus  R.  Com- 
mercienrath  in  Schlesien  ist  1736  in 
den  Böhmischen  Adelstaud  erhoben 
worden. 

f Itiedincer,  Ridinger,  Riediger;  un- 
tef  dem  lezten  Namen  wohl  irrig  zu 
den  Geschlechtern  Preussens  gezählt 
(Gespalten,  vorn  im  silbernen  Schildes- 
fusse  2 schwarze  Schräglinksbalken; 
darüber  in  Gold  ein  halber  schwarzer 
Adler;  hinten  in  Roth  auf  einem  drei- 
hügeligen Berge  ein  goldener  Löwe, 
der  einen  rothen  Pfeil  hält.  Siebm.  IIL 
167.).  Sie  kommen  in  der  Ober- 
Lausitz  vor,  und  sind  hier  mit  Jo- 
hann Carl  v.  R.  1758  im  Mannsstamm 
ausgestorben.  Zu  Ober-Gurig,  Nieder- 
Odcrwitz,  Spitzcunnersdorf  und  Weigs- 
dorf  bei  Lübau. 

Rledt,  Ried  (In  Silber  ein  rothes 
Gitter , überdeckt  von  einem  rothen 
Querbalken.  Humbracht  Tal.  62.).  Aus 
diesem  Miltelrheinischeu , insbesondere 
Rheiugauischen  Geschlechte  ist  der 
Kurmainzische  Kammerherr,  Hofrath 
und  Amtmann  Jorge  Anton  v.  R.  im 
Jahre  1620  in  den  Freiherrenstand  er- 
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hoben  worden.  Sie  waren  auch  in  der 
Ober-Lausitz  zu  Bornitz,  Quoos  und 
Radibor  angesessen. 

HlelT  (Schwarzer  Querbalken;  da- 
rüber in  Gold  ein  wachsender  rother 
Löwe;  unten  in  Blau  3 silberne  Sterne. 
Bernd  Taf.  CV.  2t0.).  Georg  Joseph 
v.  R.  1829  zu  Trier;  in  die  Rheinische 
Matrikel  aufgenommen.  Im  4.  Art.  Reg. 
steht  ein  Hauptm.  v.  R. 

f Riegen.  Heinrich  und  Christoph 
v.  R.  werden  1695  zur  Ritterschaft  der 
Neumark  gezählt.  — Caspar  Friedrich 
v.  R.  Erb»,  a.  Theisewitz  (?)  war  k. 
I’oln.  und  Kursächs.  Oberstlieut. 

Rieger  von  Mannheim!).  Johann 
Franz  R.  in  Schlesien  unter  dem  Zu- 
satz v.  Mannheimb  oder  Mannsheimb 
1719  in  den  böhmischen  Adelstand  er- 
hoben, 1721  publicirt. 

Hlrmann,  Rvmann  Ein  Oberstlieut. 
v.  R.  besass  ums  Jahr  1720  in  Schle- 
sien; Schimmclwitz  uud  Grünelinde 
(Trebnitz). 

•{■  Riemben,  Rieme,  Rime,  Ryme 
(Schräglinks  getheilt;  vom  in  Silber 
ein  schreitender  rother  Löwe;  hinten 
in  Silber  und  Roth  geweckt.  Siebm.  I. 
72.).  In  Schlesien:  Hundorf  (Schö- 
nau) 1626.  Seedorf  (Lieguitz)  1553. 
1596.  Zobten  (Löwenberg)  1571.  1626. 

Riemberg.  Riemer  v.  Riemberg  ( I 
u.  4 Q.  in  Blau  ein  auf  einem  Schei- 
terhaufen sitzender  gekrönter  Phönix, 
der  in  der  Klaue  einen  Lorberzweig 
emporhält.  2 u.  3 Q.  in  Roth  der 
Fuss  eines  Phöuixes,  der  ebenfals  einen 
Lorberzweig  hält.).  Die  Gebrüder  Gott- 
fried (j-  1721)  und  Daniel  Riemer  sind 
unter  dem  Zusatz  von  Riemberg  vom 
Kaiser  Carl  VI.  1712  in  den  Adelstand, 
letzterer  war  schon  1705  in  den  böh- 
mischen Ritterstand  erhoben  worden. 
Christian  Wilhelm  v.  Riemberg  4.  Oct. 
1793  als  k.  Preuss.  Major.  In  Schle- 
sien: Beikau  (Neumarkt)  1748.  Dürr- 
jentsch  (Breslau)  1785.  1793.  Kaltasche 
(ibd.)  1793.  Kranz  (Wohlau)  1729. 
1752.  Kurtsch  (Strehlen).  Olderu,  Kl. 
(Breslau)  1785.  1793.  Pilsnitz  (ibd.) 
1728.  1748.  Riemberg  (Wohlau).  Zop- 
kendorf  (Neumarkt)  1738. 

Rlesch  ( 1 u.  4 Q.  in  Grün  3 gol- 


dene Schrägrechtebalken.  2 Q.  in  Gold 
2 schwarze  nebeneinander  gestellte 
Sterne.  3 Q.  in  Gold  2 neben  einan- 
der gestellte  schwarze  Lilien.  Mittel- 
schild: in  Silber  ein  gekrönter  wach- 
sender rother  Löwe,  der  einen  goldenen 
Stern  in  der  rechten  Pranke  hält.). 
Aus  der  Schweiz  stammend.  Wolfgang 
Edler  Herr  v.  R.  erwarb  1747  die  Rit- 
terwürde und  1766  von  Kaiser  Joseph 
II.  den  Freiherrenstand.  Seine  beiden 
Söhne  wurden  in  den  Reichsgrafenstand 
erhoben;  nämlich  Jsaac  Wolfgang  am 
18.  Juni  1792  durch  den  Kurf,  von 
Sachsen  während  des  Rcichsvicariats, 
und  Johann  Sigismund  am  22.  Mai 
1793  durch  Kaiser  Franz  II.  Im  Kö- 
nigreich Sachsen  und  zwar  in  der 
Ober-Lausitz:  zum  Theil  auch  Preus- 
sischen  Antheils:  Doberschütz  1776. 

Hermsdorf  (Görlitz)  1856.  Holscha 
1776.  1856.  Jessnitz  1776.  Milkwitz 
1810.  1856.  Neschwitz  1810.  1856. 
Neudorf  1856.  Puschwitz  1776.  Rat- 
zen 1776.  Schmahtitz  1856.  Uebigau 
1776.  1856.  Zescha  1776.  1856. 

Riese  ( Gospalten . vorn  ein  in  Roth 
und  Gold  gekleideter  mit  Schild  und 
Speer  bewaffneter  Riese.  Hinten  in 
Blau  ein  grüner  Palmbaum.  Siebm. 
Suppl.  IX.  5.).  Der  fürstlich  Saltn- 
Horstmarsche  Cabinets-Rath  Dr.  v.  R. 
ist  1845  Professor  extraordinarius  der 
philosophischen  Facultät  zu  Bonn. 

Rfesenstein.  In  Schlesien:  Bieg- 
nitz (Glogau)  1681.  Scheibau  (Frei- 
stadt) 1681.  Zyrus  (ibd.)  1710. 

Rielz  von  Lichteno w,  Ritz  v.  L.  — 
Wilhelm  Jacob  R.  auf  Lichtenow  und 
Breitenwerder  (Friedeberg)  in  der  Neu- 
mark ist  am  2.  Dcbr.  1843  in  den 
Adelstand  erhoben  worden. 

‘ Rleutort.  In  Hi  nt  er- Pommern: 
Küssow  (Stolp)  1738.  1743. 

Rigal  (1  Q.  in  Blau  eine  Schlange 
mit  Spiegel.  2 Q.  fünfmal  in  Silber 
und  Blau  quer  getheilt.  3 Q.  in  Roth 
5 silberne  Rosen  ins  Andreaskreuz  ge- 
stellt. 4 Q.  in  Gold  eine  schwarze 
Eidechse.  Köhne  IV.  34  ).  Der  Fabrik- 
inhaber Ludwig  Maximilian  R.  zu  Cre- 
feld  ward  im  Jahre  1808  als  Senateur. 
zum  Compte  de  l'Empire  ernannt,  un- 
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Rinck. 


Rinsch. 


ter  Vorbehalt  der  Erblichkeit  dieser 
Wörde  nach  Errichtung  des  dazu  er- 
forderlichen Majorats.  Diese  Errich- 
tung unterblieb.  Sein  Sohn,  der  Fa- 
brikinhaber  Franz  Heinrich  R.  ward 
jedoch  Seitens  Prcussens  am  6.  Juni 
1828  in  den  Adel-  und  am  15.  Oct. 
1840  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Im  Rhcinlandc:  Godesberg  (Bonn). 
Grönland  (Geldern).  Hausen  (ibd. ). 
Werthhof  (Crefeld). 

f Itinrk,  Rynck  I.  (In  Gold  ein 
schwarzer  zum  Fluge  sich  erhebender 
Rabe,  mit  einem  Ringe  im  Schnabel. 
Fahne  I.  361.).  Ein  Cölnisches  Palri- 
cier  Geschlecht,  dem  die  Häuser  Kö- 
nigstein. der  goldene  Ring  vor  St.  An- 
ton und  der  Rinckenhof  gehörte.  Mar- 
garetha starb  1628  als  die  Lezte  dieser 
Familie.  II.  In  Schlesien:  Ostro- 
wine  (Oels)  1725. 

•f  Rindfleisch  (Quer  gotheilt,  oben 
in  Gold  ein  halbes  rothes  Rind , unten 
in  Schwarz  3 goldene  aufsteigende  Spit- 
zen. Siebm.  II.  49.).  Kaiser  Friedrich 
III.  ertheilt  dem  Hans  R.  und  dessen 
Brüdern  am  14.  Apr.  1485  einen  Wap- 
penbrief, den  Kaiser  Maximilian  I.  nebst 
Adelstand  am  19.  Apr.  1511  bestätigt. 
Mit  dem  Kursächs.  Rittm.  Ernst  Eras- 
mus v.  R.  am  3.  Aug.  1772  im  Manns- 
stamm erloschen.  In  Schlesien  und 
der  O ber  - Laus i t z : Arnoldsmühle 

(Breslau)  1440.  1543.  Döbschütz  (Gör- 
litz). Gohlau  (Neumarkt)  1440.  1474. 
Hennersdorf  (Ohlau)  1619.  1670.  Kal- 
tem (Breslau)  1440.  Kundorf  (Lau- 
bau) 1715.1772.  Lohe  (Breslau)  1440. 
1445.  Rasselwitz  (ibd.)  1480.1535.  Rot- 
schin.  Kl.  (?)  1581.  Rudelsdorf.  Obor- 
( Lauban)  1715.  Sohra,  Ober-  (Gör- 
litz) 1575.  1619.  Strachwitz  (Breslau) 
1440.  1543.  Zwecka  (Laubau)  1715. 
1772. 

y Rlntdorf,  Rintorf.  (In  Silber  auf 
grünem  Boden  ein  gehendes  rothes 
Rind  mit  goldenem  Bande  um  den 
Hals.  Siebm.  I.  174.).  Scheint  mit  Le- 
opold Johann  Carl  v.  R.  den  4.  März 
1784  ausgestorben  zu  sein.  In  der 
Altmark:  Dalchau  1484.  Gr.  Ellingen 
1677.  1726.  Erxleben  1536.  Fiessau 
1536.  1563.  Gelblingen  1475.  1726. 


Iden  1475.  1664.  Kläden  1486.  Möckern 
1536.  Mühlen  bei  Osterburg  1536.  Pol- 
kau 1501.  1536.  Polkritz  1769.  Rint- 
dorf  1 32 1 . 1766.  Rochau  1501.  Rön- 
nebeck  1536.  1723.  Schwarzenhagen 
1536t  Wendenmark,  Gr.  und  Paris-, 
1536.  1645.  Wittenhagen  wöste  1501. 
1536.  Wollenrade  1536.  Wulfeswinkel 
in  Röbel  1429.  1536.  Im  Anhaltschen: 
Gr.  Alsleben  1667.  Ballenstedt  1703. 
1759. 

f Ringenberg.  Die  Herren  v.  Din- 
gede, Stuhlherren  einer  grossen  Frei- 
grafschaft (Dingden  Kr.  Borken)  er- 
scheinen in  Urkunden  von  der  Mitte 
des  12.  bis  13.  Jabrh.  führend  10  Ringe 
im  Wappen.  Des  1163  und  1169  zu- 
erst erwähnten  Gerlach  v.  Dingede  En- 
kel Sueder  nennt  sich  bald  v.  Dingede 
(1221.  1247.),  bald  nach  einem  von  ihm 
erbauten  und  nach  seinem  Wappen  be- 
nannten Schlosse  v.  Ringenberg  (Rees) 
1233.  ^246.  Diesem  lezten  Namen  blie- 
ben seine  Nachkommen  getreu.  Seines 
Enkels  Enkel  Sueder  v.  R.  1360.  1365. 
ist  der  lezte  Besitzer  der  Herrschaft 
Riugenberg  gewesen,  deren  W.  (10 
goldene  Ringe  in  Roth,  3.  3.  3.  1.)  spä- 
terhin in  das  der  Grafen  v.  Spaen  über- 
ging. Es  kommt  ein  Zweig  dieser 
Familie  noch  später  vor:  Heinrich  t. 
R.  1482.  1490  und  Heinrich  v.  R.  1567. 
beide  Freigrafen  zu  Raesfeld  (Borken) 
und  dahin  gehört  dann  wohl  auch  Diet- 
rich v.  R„  der  als  Kurbrandenb.  Oberst- 
lieut.  am  15.  Febr.  1653  seine  Bestal- 
lung erhält. 

f Rinow.  Rinau.  Ein  gegen  Ende 
des  18.  Jahrh.  ausgestorbenes  Ge- 
schlecht, welches  zu  den  adelichen 
Patricieru  der  Stadt  Stendal  gehört* 
1365.  1441.  In  der  Altmark  und  im 
M n gdebu  r gschen  zu:  Dahlen  (Sten- 
dal) 1432.  Insel  (ibd.)  1432.  Schartau 
(ibd.)  1375.  1794.  Schorstedt  (ibd.) 
1375.  1794.  Töppel  (Jerichow  I.)  1543 
Wahrburg  (Stendal)  1432.  1794. 

Rinsch,  Rynsch  (In  Silber  ein  rolber 
Ring.  Fahne  I.  362.);  vergl.  Heiden  gen. 
Rynsch  (I.  334.1.  Friedrich  Christian 
v.  R.  Rittm.  bei  Buddenbrock  f 1 729- 
Im  CI ev eschen:  Biblich  (Rees)  1354. 
1404.  Holten  (Dinslaken)  1362.  1404. 
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Holthausen  (ibd.)  1686.  In  Wesel  1415. 
1481.  Zu  Ahr  und  Winkel  1770. 

Rinteln.  Es  kommt  im  13.  bis  15. 
Jahrh.  unter  den  Patriciern  der  Städte 
Hannover  und  Minden  ein  Geschlecht 
dieses  Namens  vor.  mit  Lehnen  zu 
Limmer  1376,  Gr.  Ricklingen  1332. 
Späterhin  ein  Geschlecht  in  der  Graf- 
schaft. Bavensberg  (In  Gold  2 neben 
einander  gestellte  schwarze  Wecken). 
Dazu  gehören  Jobst  v R.  1570  Richter 
zu  Bielefeld.  Johann  v.  R.  1562.  1596 
Rath  der  Herzoge  Wilhelm  und  Johann 
Wilhelm  v.  Jülich  für  die  Grafsch.  Ra- 
vensberg. Johst  v.  R.  Holztörster  zu 
Vlotho  1630.  dessen  Wappen,  wie  be- 
schrieben, in  der  Kirche  zu  Valdorf  sich 
befindet. 

f Rippen,  Rippe  (Tn  Silber,  auf 
einem  rolhcn'  Kissen  mit  4 goldenen 
Quasten  ein  schwarzer  Hahu.).  Aus 
dem  Meissenschen  stammend,  in  Preus- 
sen:  ßattau  (Pischhausen ).  Bönkeira 
(Pr.  Evlau).  Bornehnen  (ibd.).  Bündt- 
ken  (Mohrungen).  Dommelkeim  (Fisch- 
hausen). Eichholz  (Heiligenbeil  | 1720. 
Gablauken  (Mohrungen)  1727.  Gerlau- 
keu  (Fischhausen)  1648.  1720.  Grün- 
wiese  (Heiligenbeil).  Jacobsdorf  (Weh- 
lau) 1694.  Ilischken  (ibd.).  Karwinden 
(Pr.  Evlau).  Klingenberg  (Friedland). 
Koggen  (Königsberg).  Kuglack  (Weh- 
lau) 1694.  Lapkeim  (Friedland)  1722. 
Lauth,  Gross-  (Königsb.)  1690.  Losch- 
keim  (Friedland).  Moritten  (Pr.  Evlau). 
Nagurrcn  (Wehlau)  1727.  Orschen 
(ibd.).  Paddeim  (Labiau)  1740.  Parck 
(Pr.  Eylau).  Perkau  (Friedland)  1719. 
Plibischken  (Wehlau).  Posmahlen  (Pr. 
Eylau)  1480.  Pradau  (Königsb.).  Rip- 
pen (Allenstein).  Rockelkeim  (Wehlau). 
Beheben  (?).  Schlautienen  (Pr.  Evlau). 
Sudau  (Königsb.).  Taukitten  (Fisch- 
hausen). Thomsdorf  (Pr.  Eylau).  Wal- 
keim (ibd.)  1615.  1648. 

Rlpperda  (In  Schwarz  ein  Ritter  zu 
Pferde  von  Gold  mit  gezogenem  Schwerte. 
Siebm.  V.  21.  z.  39.  Fahne  I.  362.).  Ein 
im  Jahre  1474  in  den  Freiherrenstand  er- 
hobenes Friesisches  Geschlecht,  dessen 
Güter  grösstentheils  in  den  Niederlan- 
den liegen:  Boculo,  Boxbergen  1537. 
1629.  Dam  (Groningen),  Delfziel  (ibd.). 


Dickhausen  (Ostfriesland)  1690.  1741. 
Farmsum  (Groningen)  1525.  Haffen. 
Helm  1717.  Hcngelo  (Zütphen)  1620. 
Jadelebe  (Oldenburg).  Osterwitwert 
1717.  Osterwvk.  Pettkum  (Ostfriesl.) 
1680.  Ripperda  (Groningen).  Roolgeest 
(Westfriesl.).  Ryssenborg.  Schilwolde. 
Seemuyl  1717.  Siddebühren.  Venhus. 
Verwolde  (Zütphen)  1717.  Vörden 
1717.  Im  Füstenthum  Minden:  Eller- 
burg (Rahden)  1690.  1741. 

f Rippoltz.  In  Preussen:  Ramsan 
(Allenstein). 

Hisselmann,  Rysselmann  (I  u.  4 Q. 
in  Gold  ein  schwarzer  Adler.  2 u.  3 Q. 
in  Blau  ein  vorwärts  gekehrter,  roth 
und  weiss  gekleideter  Mann,  welcher 
in  der  Rechten  einen  goldenen  Rüssel 
hält.).  Johann  Conrad  R.  auf  Kl.  Man- 
tel k.  Preuss.  Geh.  Ober- Appellations- 
Hof-,  und  Justiz  -Rath,  endlich  Ober- 
Consistorial-Rath  1705.  In  der  Prov. 
Brandenburg:  Artzkau  (?)  1750. 

Crüssow  (Angermünde)  1745.  1856. 
Galow,  Neu-  (ibd.)  1745.  1817.  Gör- 
litsch  (Sternberg)  1856.  Gründel  (Ob. 
Barnim)  1747.  1805.  Kreblitz  (Luckau) 
1780.  Mantel,  Kl.  (Königsberg)  1705. 
Matschdorf  ( Sternberg)  1856.  Neuhof 
(Angerm.)  1817.  Reppen,  Wiesen  da- 
selbst (Sternberg)  1856.  Schönwalde 
(Ost-Havell. ) 1747.  1856.  Stützkow 
(Angermünde)  1745.  1817. 

| Ristow  (In  Silber  Kopf  und  Hals 
eines  schwarzen  Widders.  Siebm.  V. 
162.).  In  Hinter-Pommern:  Karzin 
(Fürstenthum)  1619.  1621.  Klanin  (ibd.) 
1619.  1621.  Ristow  (Schlawe). 

Rltschel,  Ritschl  v.  Hartenbach.  (In 
Roth  und  Gold  quadrirt,  im  rothen  F. 
ein  durch  beide  Quartiere  spriugendes 
weisses  Ross.).  Georg  R.  v.  H.  zu 
Anfang  des  17.  Jahrh.  in  den  Adel, 
später  in  den  Freiherrenstand  erhoben.  " 
Ein  Erfurter  Stadtgeschlecht,  und  Buch- 
drucker Firma.  Kaiser  Karl  VI.  be- 
stätigte 1718  den  freiherrlichen  Stand 
(das  Diplom  in  den  Nachrichten  von 
der  Buchdruckerkunst  und  Schriftgies- 
serei  II.  27.  etc.  v.  Hellbach  II.  326.). 

Rltlberg,  vergl.  Rettberg  (Gespalten, 
vorn  in  Silber  ein  halber  schwarzer 
Adler ; hinten  in  Blau  3 goldene  Sterne.). 
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Aus  Westphalen  stammend,  wo  sic 
Sassendorf  (Soest)  besassen  1693.  1734. 
Die  Gebrüder  Anton  Günther  Albrecht, 
Johann  Dietrich  Arnold  und  Johann 
Wilhelm  Florenz  v.  R.  wurden  von  Kö- 
nig Friedrich  II.  am  30.  Dcbr.  1751  in 
den  Grafenstand  erhoben  (1  u.  4 Q.  in 
Silber  ein  halber  schwarzer  Adler.  2 u. 
3 Q.  in  Blau  3 goldene  Sterne.  Iin 
Mittelschilde  in  Roth  ein  goldener  Ad- 
ler. Köhne  I.  82.  Masch  XLII..  160.). 
In  der  Prov.  Brandenburg:  Adams- 
dorf (Soldiu)  1798.  Buchholz  (Stern- 
berg) 1809.  Schönfeld  (Ob.  Barnim). 
Sydow  (ibd. ) 1790.  In  der  Provinz 
Pommern:  Kl.  Krössiu  (Belgard)  1754. 
1756.  Peselin  (Demmin)  1852.  Viet- 
zow  (Belgard)  1754.  1785.  Wutzow 
(ibd.)  1754.  1785.  In  Westpreussen. 
wo  sie  1740  das  lncolat  erhielten:  Ba- 
lau  (Stuhm)  1786.  1812.  Brandau  (Ma- 
rienwerder) 1763.  Gilve  (ibd.)  1763. 
Höfchen  (Stuhm)  1786.  1812.  Linken 
(ibd.)  1786.  1812.  Littschen  (Marien- 
werder) 1763.  1771.  Oschen  (Schwetz) 
1763.  Pirklitz  (Stuhm)  1786.  1812. 
Rohdau.  Gr.  u.  Kl.  (Rosenberg)  1786. 
1812.  Rudolfshoff  (?).  Schadau  (Ma- 
rienwerder) 1763.  Soleiucn  (ibd.)  1763. 
Sonnenberg,  Kl.  (Rosenberg)  1786. 
1834.  Stangenberg  (Stuhm)  1788.  1812. 
1834.  Zehren,  Ober-  (?).  In  Meck- 
lenburg, wo  sie  1804  recipirt  worden 
sind:  Frehsendorf  1852.  Warbelow 

1804.  1812. 

Ritter.  Verschiedene  hier  in  Betracht 
kommende  Familien.  I.  In  der  Ober- 
Lausitz.  Valentin  und  Peter  Gebrü- 
der R.  erhalten  vom  Kaiser  Maximilian 
II.  am  24.  Juni  1575  einen  Wappen- 
brief (Goldener  Schrägrechtsbalken,  da- 
rüber in  Roth  eiue  silberne  Lilie,  und 
darunter  in  Silber  eine  blaue  Lilie. 
Siebm.  IV.  154.).  Aus  derselben  Fa- 
milie erhalten  die  Gebrüder  und  Vettern 
Heinrich,  August  und  Valentin  R.  am 
6.  Jul.  und  9.  Aug.  1616  den  Adelstand. 
II.  In  Sachsen.  Aus  einem  Halle- 
seben  Geschlechts  ward  Johann  Bap- 
tista  R.  von  Kaiser  Leopold  I.  in  den 
Adelstand  erhoben  ( 1 u.  4 Q.  in  Silber 
ein  schwarzer  Adler.  2 Q.  der  ad  I 
beschriebene  jedoch  schwarze  Schräg- 


balkcn  mit  den  2 Lilien.  3 Q.  eine 
Jungfrau  mit  Kranz  in  den  Haaren, 
und  einem  in  der  Haud.  v.  Dreyhaupt 
Taf.  28.).  Zu  Bilzingsleben  (Eckarts- 
bprga)  1674.  III.  (Quer  getheilt  in 
Silber  und  Blau;  mit  einem  quer  ge- 
legten Stamm,  der  3 abgestumpfte  Aeste 
hat.).  Heinrich  und  Bartholomaeus  R. 
GeVettern  d.  5.  Dcbr.  1588  von  Kaiser 
Rudolph  II.  geadelt.  IV.  (Löwe,  der 
ein  Schwerdt  in  der  Vorderpranke  hält.). 
Mit  diesem  W.  siegelte  1616  Carl  R. 
Oberstlicut.  uud  Commandant  von  Peitz; 
ferner  Johann  v.  R.  k.  Schwed.  Oberst 
und  Commandant  von  Riga.  — Dahin 
scheinen  auch  zu  gehören  Joachim  Elias 
v.  R.  der  1656  auf  die  Mitbelebnung 
von  Loburg  ( Jerichow  I. ) verzichtet; 
und  Caspar  Siegmund  v.  R.  1697.  V. 
Ritter  von  Ritterberg.  Consiautin 
August  R.  Assessor  der  Schlesischen 
Steuer-  Rectifications  - Commission  1 729 
mit  dem  Zusatz  v.  Ritterberg  in  den 
böhmischen  Adelstand  erhoben.  VI. 
Ritter  von  Ritterstein.  Von  die- 
sem aus  Memmingen  stammenden  Ge- 
schlechte  der  R.  die  am  2.  Mai  1551 
von  Carl  V.  einen  Wappenbrief  erhiel- 
ten ; ward  Hieronymus  v.  R.  unter  dem 
Zusatz  v.  Ritterstein  am  II.  Dcbr.  1776 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  Da- 
hin gehört  der  k.  k.  Riltm.  a.  D.  Frei- 
herr Ritterstein  von  Falkenhain, 
der  1830  in  Schlesien:  Riemberg 

(Goldberg -Hainau)  besass. 

Ritterforlh,  Ritterfort.  Der  im  Jahre 
1659  als  Chef  eines  Kurbrandenb.  Rei- 
ter-Regiments verstorbene  Oberst  v.  R. 
besass  im  Lande  Lebus:  Quappendorf 
und  Quilitz  (das  heutige  Neu- Harden- 
berg) seit  1652. 

Hilfersberg  (vergl.  Meusel  v.  Ritters- 
berg und  Ritter  von  Ritterberg),  Rit- 
tersberg - Sa  wurski.  In  Preussen: 

Bredinken  (Rössel).  Im  Reg.  Kaiser 
Alexander  stand  noch  1847  ein  Hauptm. 
Eugen  v.  R. 

Ritz  (In  Gold  ein  rother  Schildes- 
iuss,  auf  dessen  Mitte  3 mit  den  Spit- 
zen sich  berührende  rothe  Schwerter 
stehen.  Robens  II.  347.  Bernd  Taf. 
CVI.  211.  Fahne  I.  363  ).  Im  Baden- 
sehen  als  Freiherren  anerkannt.  Im 
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Preuss.  Rheinlande:  Bruch  1772. 

Etgendorff  (Bergheim)  1618.  1693. 
Kirspenich  (Rheinbach)  1772.  Niede- 
rcnipt  (Bergheim)  1650. 1767.  Schliekum 
(Mettmann)  1772.  Wachendorp  (Leche- 
nich) 1772. 

Ritze,  Ritzen.  Rytzen  vorgl.  Rützen. 
Sie  wurden  für  Ein  Geschlecht  mit  den 
Wrycz  gehalten.  In  Hinter-Pom- 
mern:  Kl.  Gluscheu  (Stolp)  1590.  1639. 
Stresow  (ibd.)  1639. 

Eitzenberg  ( In  Blau  über  3 weissen 
Felseuspitzcn  2 goldene  Sterne.  Kühne 
IV.  35.).  Preussische  Nobilitirung.  Sie 
besassen  1803  in  Oschersleben  ein  Gut, 
und  in  der  Ober-Lausitz:  Nischwitz. 

Bitzler.  In  Schlesien:  Zdzierdz 

(Tost- Gleiwitz)  im  17.  Jahrh. 

RI» allere,  de  la  Rivaliere,  Baron 
Preignac  von  Frauendorf,  vergl.  Frau- 
endorf. (In  Gold  ein  kleiner  blauer 
Schild,  worin  3 silberne  Rosen  und  da- 
hinter ein  Enterhacken  und  ein  Anker, 
schräge  in’s  Kreuz  gelegt.  Auf  dem 
gekrönten  Helme  vor  5 Straussfedern 
ein  mit  den  Hacken  nach  oben  gekehr- 
ter Anker.).  Carl  de  la  Rivaliere -Preig- 
uac  wurde  am  11.  Febr.  1815  unter 
Beilegung  des  Namens  v.  Frauendorf, 
nach  seinem  Besitz  Frauendorf  bei 
Frankfurt  a.  O.  in  den  Freiherrenstand 
erhoben. 

Rlwotzki.  In  Preussen:  Hohen- 

dorf (Neidenburg).  Koschlau,  Kl.  (ibd.). 
Lentzke,  Gr.  und  Kl.  (ibd.).  Lichteinen 
(Osterode).  Pauleinen  (Pr.  Evlau). 
Tautschken  (Neidenburg). 

Robakowskl  (W.  Ratuld).  InPreus- 
aen:  Kellaren  (Allenstein).  Warzenko 
(Cartbaus)  1782. 

RAbe  (Gespalten,  vorn  in  Silber 
ein  halber  schwarzer  Adler:  hinten  ge- 
theilt,  oben  in  Blau  eine  goldene  Sonne, 
unten  iu  Roth  ein  goldener  Sparren. 
Kühne  IV.  36.).  Friedrich  v.  R.  ist 
am  22.  Jan.  1737  vom  Könige  Fried- 
rich Wilhelm  I.  geadelt  worden.  Carl 
Ludwig  v.  R.  f 1779  als  Stabs -Capitain. 

Kobel,  Röbel!  (Gespalten,  vorn  im 
silbernen  F.  ein  schwarzer  Flügel,  hin- 
ten im  schwarzen  F.  ein  silberner  Flü- 
gel zwischen  beiden  ein  geasteter  grü- 
ner Baumstamm.).  Hieher  gehört  der 


1572  zu  Spandau  verstorbene  Kaiser- 
liche Feldmarschall  Joachim  v.  R.  und 
der  am  21.  Sept.  1761  verstorbene  k. 
Preuss.  General-Major  Ludwig  Philipp 
v.  R.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Barnim,  Kl.  (Ob.  Barnim)  1610.  1706. 
Batzlow  (ibd.)  1711.  Berlin,  Haus  das. 

1587.  Bernau  (Nied.  Barnim)  1564. 
1610.  Bernsdorf  (?)  1564.  Biegen 
(Lebus)  1504.  1665.  Biesdorf  ( Ober- 
Barnim ) 1630.  1653.  Birkholz  (Nied. 
Barnim)  1560.  1669.  Blankenburg  (ibd.) 
1375.  1564.  Blankenfelde  (Teltow) 
1443.  Bomsdorf  (Guben)  1706.  1717. 
Boossen  (Frankfurth)  1609.  Borgsdorf 
(Nied.  Barnim)  1618.  Briesen  (Cott- 
bus! 1626.  1778.  Gross -Briesen  (Lüb- 
ben)  1706.  Buch  (Nied.  Barnim)  1375. 
1669.  Buchholz  (ibd.)  1472.  1723.  Ca- 
row  (ibd.)  1375.  1669.  Deinuitz  (Le- 
bus) 1556.  1634.  Eggersdorf  (Nied. 
Barnim)  1541.  1596.  Falkenberg  (ibd.) 
1375.  1610.  Fricdland  (Ob.  Barnim) 
1564.  1717.  Garzau  (ibd.)  1610.  1701. 
Gersdorf  (ibd.)  1596.  1756.  Glietz  (?) 
1606.  1645.  Golssen  (Luckau)  1754. 
Grube  (Ob.  Barnim)  1729.  Hirschfelde 
(ibd.)  1635.  1730.  Hohenwaldo  (Lebus) 

1588.  1665.  Jncobsdorf  (ibd.)  1626. 
Kersdorf  (ibd.)  1617.  Kruge  (Ob.  Bar- 
nim) 1572.  1765.  Krummensee  (Nied. 
Barnim)  1587.  1610.  Leibchel  (Lübben) 

1582.  1629.  Lichtenberg  (Lebus)  1570. 
1624.  Liebegast  (Spremberg)  1555. 
Liudenberg  (Nied.  Barnim)  1412.  1610. 
Litschen  (Spremberg)  1645.  Lübben 

1583.  Lüdersdorf  (Ob.  Barnim)  1596. 
1654.  Madlitz  (Lebus)  1617.  Mansch- 
now  (Cüstrin)  1631.  Markeudorf  (Le- 
bus) 1609.  Metzdorf  (Ob.  Barnim) 
1610.  1717.  Müllrose  (Lebus)  1609. 
Pugoriu  wüste  (ibd.)  1596.  1609.  Pill- 
gram  (ibd.)  1496.  1665.  Ringenwalde 
(Ob.  Barnim)  1674.  1780.  Rosengarten 
(Frankf.)  1583.  1634.  Schöneiche  (Nied. 
Barnim)  1701.  1723.  Schönfliess  (ibd.) 
1538.  1610.  Schönhausen,  Hohen-  (ibd.) 
1583.  1723.  Seehausen  (Prenzlow)  1596 
Strausberg  Kloster  (Ob.  Barnim)  1596. 
1725.  Trebnitz  (Lebus)  1496.  1507. 
Wahlsdorf  (Jüterb.  Luckenwalde)  1773. 
Warteuberg  (Nied.  Barniin)  1472.  1610. 
Werben  ( Cottbus ) 1 786.  Wesentha 
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(Ob.  Barnim)  1494.  Wilmersdorf  (ibd.) 
1725.  Wustermark  (Ost- Havell.)  1375. 
1412.  Zepernick  (Nied.  Barnim)  1564. 
1610.  In  der  Provinz  Sachsen:  Gors- 
dorf  (Schweinitz)  1725.  1748.  Hem- 
sendorf (ibd.)  1721.  1748.  Osterode 
(ibd.)  1798.  1801.  ßedlin  (ibd.)  1801. 
Ruhlsdorf  (ibd.)  1721.  1725.  In  Pom- 
mern: Biitow  (Saatzig)  1756.  1770. 
In  Preussen:  Serpenthen  (Stallupöh- 
nen).  Tromp  (Braunsberg)  1820. 

Hebel.  In  Schlesien:  Thomas  R. 
1725  in  den  Böhmischen  Adelstand  er- 
hoben. Johann  Theophil  v.  B.  erhielt 
im  Jahre  1733  den  böhmischen  Ritter- 
stand  und  d.  6.  Nov.  1741  von  König 
Friedrich  II.  die  Freiherrenwürde  (Mit- 
telschild: In  Blau  ein  von  2 goldenen 
Sternen  begleiteter  goldener  Schräg- 
rechtsbalken. 1 u.  4 Q.  in  Gold  ein 
halber  schwarzer  Adler  mit  goldenem 
Stern  im  Flügel.  2 u.  3 Q.  in  Silber 
und  Schwarz  quer  getheilt.  Höhne  II. 
71.  Bagmihl  II.  58.).  Grüneiche  (Bres- 
lau) 1741.  Schönwaldau  (Schönau)  1794. 
In  Pommern;  dahin  der  General-Ma- 
jor a.  D.  Christian  Adolph  Frh.  v.  R. — 
Carvin  (Fürstenthum)  1821.  1855.  Dum- 
zin  (ibd.)  1836.  1855.  Kl.  Jcstin  (ibd.) 
1846.  Wartekow  (ibd.)  1850.  1855. 

Röber.  1.  In  Schlesien:  Andreas 
v.  R.  auf  Benkwitz  und  Kl.  Oldem 
(beides  Breslau)  1614.  Sein  Sohn  Hein- 
rich v.  R.  -}-  1669,  56  J.  a.  unverehlicht. 
II.  In  Schlesien,  und  vermuthlicb 
aus  demselben  Geschlechte  wie  die  vo- 
rigen. Johann  v.  R.  auf  Arnoldsmühle 
(Breslau),  Scheibe  (ibd.)  und  Zyrus 
(Freistadt)  ist  am  11.  Juni  1673  vom 
Kaiser  Leopold  I.  in  den  Böhmischen 
Ritterstand  erhoben  und  1679  gestor- 
ben. Sein  Sohn  Johann  Georg  Abra- 
ham v.  R.  k.  Preuss.  Kammer- Gerichts 
Advokat  der  Neumark  f 1708.  III.  In 
Preussen,  angeblich  aus  Sachsen 
stammend  (vielleicht  zu  dem  Görlitzer 
Patricier-Geschlecht),  zu  Condehnen 
(Königsberg)  und  Rogitten.  Ein  ande- 
res Geschlecht  sind  wohl  die  Jung- 
schulz von  Röbern  zu  Laggarben  (Ger- 
dauen)  1820.  (vergl.  I.  404.). 

Roberts  (In  Schwarz  ein  silberner, 
mit  3 schwarzen  Sporurädern  belegter 


Sparren;  und  über,  so  wie  unter  dem- 
selben noch  ein  schmaler  goldener 
Sparren.  Auf  dem  Helme  steht  ein 
goldener  Adler.).  Stammen  aus  Eng- 
land. In  Westpreussen:  Filschkau 
( Cartbaus  ) 1788.  Hoppendorf  (ibd.) 
1788.  Janischau  (Marienwerder)  1788. 
In  Pommern  (Hier  nach  einem  Sie- 
gel: In  Blau  3 Sterne  und  über  dem- 
selben eine  Figur,  wie  ein  Fisch):  Dub- 
bertech  (Fürstenthum)  1803. 

Rorh  (Wappen:  In  Blau  drei  in 
Form  einer  Pyramide  auf  und  über 
einander  gesetzte  goldene  Stufen,  wel- 
che nach  oben  immer  kleiner  werden. 
Auf  dem  Gipfel  steht  eine  goldene  Li- 
lie; den  gekrönt  Helm  ziert  ein  Pfau- 
enwedel, welcher  mit  der  Lilie  belegt 
ist.). 

f Roch,  Roche.  Ein  im  Jahre  1614 
mit  Balzer  R.  ausgestorbenes  Bran- 
de nburgsches  Adelsgeschlecht,  wel- 
ches 1399.  1577  im  Lehnsbesitz  des 
Scbulzenamtes  der  Alt-  und  Neustadt 
Brandenburg  war,  von  denen  v.  Rochow 
Jeserig  ( Zauche -Belzig)  1451  als  Af- 
terlehn besass  und  auch  zu  Butzow 
(West-Havelland)  und  Rietz  (Zauche- 
Belzig)  1500  angesessen  war;  vornäm- 
lich aber  im  Ost-Havellande  zu:  Dö- 
beritz  1M1.  1614.  Falkenrehde  1614. 
Gr.  Glietifcke  1559.  Hoppenrade  1614. 
Marquard,  früher  Schorin  genannt  1614. 
Paaren  a.  d.  Wublitz  1556.  1614.  Rohr- 
beck 1614.  Seeburg  1614.  Seegefeld 
1559.  Wernitz  1614. 

f Roch  (Mit  dem  polnischen  W.  die- 
ses Namens.).  Mit  Christoph  v.  R.  am 
ZI.Febr.  1707  auzgestorben.  In  Preus- 
sen: Fredenberg.  Jablonken  (Orteis- 
burg) 1690.  Kulken  (ibd.)  1707.  Kun- 
tershoff.  Langenwalde.  Mensguth  (Or- 
telsb.).  Nasteiken  (Osterode).  Opoden. 
Gr.  Rosiusko  (Goldapp).  W'aldpuseh 
(Ortelsburg)  1557.  1707. 

Rochcicki  (In  Roth  ein  trockener 
Zweig  auf  welchem  eine  natüriiehe  Els- 
ter steht;  aus  dem  gekrönten  Heime 
gehen  3 Straussfedern  hervor.).  In 
Schlesien  früher  Czuchow  (Rybnik.). 

Rochow,  Rochau  (Drei  schwarz« 
Lilien,  wohl  auch  unten  abgekürzt,  oder 
wie  die  Rochen  im  Schachspiel  gestab 
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te(,  in  Silber.  Siebm.  I.  172.).  Moritz 
August  v.  R.  am  17.  Jan.  1640  in  den 
Reichsfrciherrenstand  erhoben  (Im  Mit- 
telsch.  3 schwarze  Lilien  in  Gold.  1 u. 
4 Q.  schwarzer  Adler  in  Silber.  2 u.  3 Q. 
geharnischter  silberner  Arm  mit  Schwert 
in  Roth.  Siebm.  III.  44.).  I.  In  Sach- 
sen, und  zwar  zuuiichst  in  der  Alt- 
mark, wo  ihre  Stammbesitzungen  lie- 
gen, und  die  Familie  noch  zur  Zeit  des 
Landbuches  ( 1375)  an  folgenden  Oer- 
tern  Güter  und  Hebungen  hatte.  Bal- 
lerstedt  | Osterburg).  Berge  (Gardele- 
gen)  1337.  Bertkau  (Osterburg).  Erz- 
iehen (ibd.).  Holzhausen  (Stendal). 
Klinke  (Gardeiegen).  Polkau  (Osterb  ). 
Rochau  (Stendal)  schon  1260.  Schar- 
tau (ibd.)  1355.  Schinne  (ibd.).  Gr. 
Schwechten  (ibd.).  Seppin  wüste.  Ste- 
gelitz (Stendal).  Steinfeld  (ibd.).  Stor- 
beck  (Osterb.).  Wartenberg  (Stendal). 
Weissenhagen  wüste.  In  späterer  Zeit: 
Fiessau  ( Osterb. ) 1 756.  Rengerslage 
(ibd.)  1677.  In  der  Grafsch.  Hohn- 
stein:  Clettenherg  (Nnrdliausen)  1776. 
1807.  Im  Königreich  Sachsen:  No- 
taschütz und  Strauch  (Meissen)  1811. 
II.  In  der  Provinz  Brandenburg, 
und  zwar  zumeist  im  Zauche-Belziger 
Kreise:  Blioscndorf  1335.  1856.  Brück 
1375.  Brückermark  1609.  1773.  1856. 
Busendorf  1800.  Cummer  1375.  1548. 
Cammerode  1375.  1856.  Caniu  1800. 
1856.  Caput  1451.  1680.  Cleistow 
1800.  1856.  Desinathen  1764.  1856. 
Ferch  1375.  1856.  Forellenhaus  1800. 
1856.  Glindow  1351.  1375.  Göhlsdorf 
1351.  1421.  Gollwitz  1375.  1451.  Gol- 
zow  1335.  1856.  Göttin  1351.  1856. 
Grebs  1351.  1451.  Grüneiche  1650. 
1856.  Hammcrdumm  1756.  1856.  Je- 
serig b.  Brandenburg  1650.  1856.  Jung- 
fernheide 1764.  1767.  Kemnitz  1375. 
1650.  Krahne  1351.  1856.  Gr.  Kreutz 
1351.  1800.  Lucksfleiss  1800.  1856. 
Lühsdorf  1375.  Lütscbendorf  wüste 
1764.  Mesdunk  1375.  1856.  Mittel- 
busch 1817.  1841.  Möileudorf  1604. 
Müggenburg  1713.  1817.  Neuendorf 
1451.  Neuhaus  früher  Jungfernheide 
1856.  Pernitz  1351.  1856.  Plessow 
1351.  1856.  Reckahn  1351.  1856.  Re- 
sau 1756.  1856.  Rietz  b.  Brandenburg 


1614.  Rokitz  wüste  1351.1375.  Rott- 
scherlinde 1655.  1856.  Ruhlehen  1800. 
1817.  Teichgräbeuhaus,  früher  Gänse- 
haus 1817.  Trechwitz  1630.  1856.  Wil- 
denbruch 1375.  1856.  Zolchow  1593. 
1856.  In  anderen  Kreisen  der  Provinz: 
Bähnitz,  Gr.  u.  KI.  ( West -Havelland  ) 
1375.  1613.  Berge  (ibd.)  1335.  1375. 
Blankenfelde  (Teltow)  1642.  1646.  Bod- 
din  (Ost-Priegnitz)  1655.  Butzow 
(West-Havell.)  1614.  Craatz  (Ruppin) 
1604.  Hohen- Schönhausen  (Nieder- 
Barnim  ) 1375.  Holbeck  (Jiiterbock- 
Luckenwalde)  1648.  1856.  Kotzen  (W. 
Havelland)  1375.  Liesscn  (Jüterbock- 
Luckenwalde)  1648.  1856.  Luuow  (An- 
germünde) 1653.  1655.  Nennhausen 
(West-Havell.)  1850.  Nitzahne  (ibd.) 
1803.  Paaren  ( Ost- Havelland  ) 1684. 
Pessin  (West-Havell.)  1335.  1375.  Pots- 
dam 1375.  1416.  Riesdorf  (Jüterbock- 
Luckeuw.)  1648.  1856.  Biewendt  (West- 
Havell.)  1375.  Hotzis  (Teltow)  1576. 
1670.  Schmieikendorf  (Jüterb.  Lucken- 
walde) 1648.  1856.  Schmöckwitz  (Tel- 
tow) 1648.  Schulzendorf  bei  Wuster- 
hausen (ibd  ) 1659.  1711.  Schwanebeck 
(West-Havell.)  1375.  Stülpe  (Jüterb. 
Luckenw.)  1648.  1856.  Zohlow  (Frank- 
furt) 1560.  III.  InSchlesien:  Gollsch- 
witz  (Glogatl)  1778.  1804.  Gr.  Kauer 
(ibd.)  1778.  1804.  Königsberg,  das  heu- 
tige Kinsburg  (Waldenburg)  1653.  Raa- 
ben  (Schweidnitz)  1653.  Raudten  (Stei- 
nau ) 1 505.  Lnsterhausen  ( Striegau ) 
1653.  Scheidelwitz  (Brieg)  1843.  Stei- 
nau (Steinau)  1505.  IV.  In  Preus- 
sen:  Blumen  (Mohrungen)  1775.  Pit- 
tehnen  (ibd.)  1774.  Prügsden  (ibd.) 
1713.  1752.  V.  In  Westphalen  und 
den  Rhein  Gegenden:  Erbesbiedes- 

heim (Rheinpfalz)  1728.  Lage  (Osna- 
brück) 1659.  Oberhaus  (Cleve)  1677. 
1 727.  Quackeubrück  ( Osnabrück ) 
1659. 

f Rorkelfing,  Rockellink  (Quer  ge- 
theilt,  oben  in  Roth  ein  rückwärts 
blickender  goldener  gehender  Löwe. 
Unten  in  Silber  3 rothe  Rosen.).  Ge- 
org v.  R.  war  1665  Kurbrandenburg. 
Kammerjunker.  Ludwig  v.  R.  ist  1669 
mit  dem  Collenkamp  im  Amte  Limmers 
des  Herzogthums  Cleve  belehnt  worden. 
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Rockhausen. 


Röder. 


Maria  v.  R.  verm.  y.  Herabytze  starb 
28.  Dcbr.  1655. 

Rockhansrn  (In  Roth  und  Silber 
durch  Bogenlinien  geständert.  Siebm.  I. 
169*).  Ein  Hauptm.  v.  R.  steht  im  3. 
Art.  Reg.  In  Thüringen:  Albersroda 
(Querfurth).  Domsen  ( Weissenfels) 
1720.  Grossgestewitz  (ibd. ).  Kirch- 
schcidung  (Querf.)  I486.  1700.  Leim- 
bach (ibd.)  1670.  Naundorf  (Merse- 
burg) 1720.  1740.  Neumark  (Querf.) 
1230.  1639.  Niederndorf.  Obhausen 
(Querf.)  1670.  Quesnitz  (Weissenfels). 
Rockhausen  (Schwarzburg)  südlich  v. 
Erfurt.  Schieben.  Vietzeuburg  (Querf.). 
Weischütz  (ibd.). 

Rodberlus  (Quer  getheilt,  oben  in 
Roth  3 goldene  Sterne,  unten  in  Gold 
ein  rothes  Gitter.  Bagmitll  III.  Tab. 
LXII.).  Johann  Christian  R.  aus  einem 
Handlungshause  der  Stadt  Barth  ward 
am  1.  Jun.  1802  in  den  Reichsadelstand 
erhoben.  In  Neu -Vorpommern: 
Gransebieth  1824. 

Rodde  ( Im  Mittelschilde : in  Blau 
ein  aufgerichteter  weisser  Hund,  der 
einen  Knochen  im  Maule  hat.  Das 
Hauptschild  gespalten.  Vom  in  Silber 
ein  l-other  Querbalken,  und  über  dem- 
selben ein  an  die  Theilungslinie  geleg- 
ter halber  schwarzer  Adler,  unten  ein 
grüner  Eichenzweig  mit  3 Eichen;  hin- 
ten in  Roth  2 goldene  Sparren.  Ein 
Adler  und  Hund  als  Schildhalter;  und 
3 Helme.  Masch  Mekib.  W'pph.  XLIII. 
161.).  Dies  freiherrliche  Geschlecht 
kommt  in  Lübeck  und  Mecklenburg 
vor.  Zu  Ziebühl  1836.  Dabin  gehören 
wohl  auch  die  v.  R.  zu  Spree  (Rothen- 
burg) in  der  Ober-Lausitz.  Ein 
Baron  v.  R.  stand  1839  im  Garde  Hu- 
saren Reg. 

Rode.  Dieses  Namens  sind  sehr  ver- 
schiedene Geschlechter,  abgesehen  von 
den  vor  dem  Jahre  1600  erloschenen, 
zu  unterscheiden.  Es  kommen  hier  u. 
a.  in  Betracht:  I.  Ein  Bielefelder 

Stadtgeschlecht.  Vor  dem  v.  Rodeschen 
Hause  in  der  Nieder  Strasse  befindet 
sich  das  Wappen  ( ein  aufgerichteter 
Lindenstamm  mit  2 Blättern.).  Dahin 
gehört  Johann  v.  R.  1429  ßürgerm.  z. 
Bielefeld.  Heinrich  Rohde  1664  Rich- 


ter daselbst.  Vcrmuthlich  gehört  hier- 
her der  Oberstlieut.  v.  Rohden,  der 
1837  Postmeister  zu  Herford  war.  n. 

(1  u.  4 Q.  in  Silber  ein  schwarzer  Flü- 
gel mit  goldenem  Kleestengel.  2 u.  3 Q. 
in  Blau  3 rothe  Rosen  zu  1 u.  2.  Köhne 
IV.  35.).  Nach  der  Preuss.  Nobilitirung 
vom  6.  Jul.  1 798.  Aus  dem  Anhalt- 
schen  stammend  in  Preussen:  Ber- 
geuthal  (Rastenburg).  Endruhnen  (Rag- 
nit).  Galgarben  (Königsberg).  Powar- 
ben  (ibd.).  Rauschken  (Osterode),  ln 
Schlesien:  Flämischdorf  und  Haus- 
dorf  (Neumarkt ). f HI.  (In  Gold  ein 
silberner  Scbrägrectitsbalken  mit  3 ro-  . fl  f, 
then  Rosen  belegt.  Köhne  IV.  35.).)  Jo- 
hann  Philipp  v.  B.  f 5.  Sept.  1834  als 
General -Major  a.  D.  früher  Direktor 
d.  Artillerie-  und  Ingenieur  Schule  ist  £ - 
am  ^iP4!wp4#W-in  den  Adelstand  er-  t •%*** 
hoben  worden.  ‘ ffr 

Rodenberg  (In  Gold  ein  schwarzer 
Querbalken.  Köhne  IV.  35.  Bernd  Taf. 

CVI.  212.).  Sie  leiten  ihre  Abstammung 
von  dem  in  der  Schweiz  und  in  Baden 
blühenden  Geschlechte  v.  Rotberg  her. 
Rudolph  v.  Rotberg  kam  im  16.  Jahrh. 
aus  Süd- Deutschland  ins  Clevesche 
und  nannte  sich  hier  v.  Rodenberg. 

Anton  Karl  v.  R.  (-}-  1789)  war  Besit- 
zer der  im  Cleve  sehen  gelegenen  Rit- 
tergüter Clarenbeck  und  Germensee. 

Sein  Sohn  Wilhelm  Johann  Friedrich 
v.  R.  (f  1819  als  Regierungs  Director 
in  Cleve  ) erhielt  als  Landrath  zu  Wesel 
mit  seinen  Geschwistern  den  alten  Adel 
vom  Könige  am  24.  Apr.  1801  aner- 
kannt. Bernhard  v.  R.  f 3.  März  1 852 
als  Landgerichts- Auscultator.  Ein  See. 

Lieut.  v.  R.  steht  1854  im  17.  Landw. 
Regiment. 

Hoden kirehen,  Rottkirchen  (Schräg- 
linke  getheilt.  unten  schwarz,  oben  in 
Gold  ein  Mohrenkopf  mit  Binde.  Fahne 
I.  365.).  Ein  Cölnisches  Geschlecht; 
in  der  Stadt  Cölu  die  Höfe  Kl.  Benesis 
und  W'olkenburg  1450.  Densberg  1560. 
Eschweiler  (Lechenich)  1689.  Isenburg 
(Mülheim)  1650.  1790.  Morken  (Berg- 
heim) 1646.  Rodenkirchen  bei  Cöln 
1191. 

Röder,  Reder  (Rother  Querbalken; 
auf  dem  Helme  ein  Thurm;  auch  in 
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Roth  ein  mit  3 Rosen  belegter  schwar- 
zer Schrägbalken;  auf  dem  Helme  ein 
tbnrmähuliches  Gebiss;  endlich  auch 
3 mal  quer  getheilt  in  Silber,  Roth  und 
Schwarz;  auf  dem  Helme  das  Gelass 
mit  einem  Querbalken.  Siebm.  I.  145.). 
Zu  diesem  Geschlechte  gehören  der  am 
26.  Oct.  1743  verstorbene  General-Feld- 
marschall Erhard  Ernst  v.  R.,  der  am 
15.  März  1781  verstorbene  General- 
Major  Friedrich  Wilhelm  v.  R.  der  Ge- 
uerallieut.  Friedrich  Adam  Dietrich  v. 
R.  (f  2.  Oct.)  1802),  der  General  v.  d. 
Cav.  Friedrich  Erhardt  v.  R.  (f  1834). 
Diese  Familie  stammt  aus  Sachsen, 
wo  sie,  zumal  im  Vogtlande  ansehn- 
liche Güter  bosass:  Burkersdorf  1567. 
Cracau  1607.  Dornfeld  1608.  1640. 
Gansgrün.  Gutenberg  (Saale)  1606. 
1708.  Ilartmannsgrün.  Helmsgrün.  Ma- 
rienei 1690.  Mellingen  1664.  Morl  od. 
Mordal  (Saale)  1609.  Möschwitz.  Nütt- 
liugen  1390.  Pennin  1607.  Pohl  1544. 
1690.  Rödersdorf.  Sirbiss  1567.  Watz- 
dorft'  l.r>67.  Wolfersdorf  1567.  In  der 
Mark  Brandenburg  siegelte  1494. 
1507  Heinz  Reder  Amtm.  zu  Sarow  mit 
dem  Querbalken.  In  Pommern:  Ost- 
klüne  (Usedom)  1726.  In  Schlesien: 
Rothsyrben  (Breslau)  1830.  Besonders 
in  Preussen:  Aucken  (Wehlau)  1727. 
1785.  Damerau  (ibd. ).  Katzenblick 
(Fischhausen).  Kawernicken  (Wehlau) 
1752.  1784.  Knablackeu  (ibd.)  1651. 
1727.  Kolmen  (ibd.)  1727.  Lichtenfeld 
(Pr.  Eylau)  1700.  Leiden  (Friedland) 
1696.  1 779.  Methgehlen  (Königsberg) 
1528.  1785.  Nagurren  (Wehlau).  Ne- 
ben (ibd.).  Obrotten  (Fischh.).  Pnr- 
nehnen  (Wehlau)  1620.  1784.  Parthei- 
neu  (Heiligenbeil)  1799.  Pillwen  (Pr. 
Eylau)  1752.  1779.  Polkitten  (Friedl.) 
1727.  Posselau  (Fischhausen).  Rab- 
lack  (Fischh.)  1528.  1752.  Rainbten 
(Wehlau)  1752.  Ripkeim  (ibd.)  1727. 
1775.  Rogeinen  (Fischh.).  Saggeiten 
(ibd.).  Stenilgen  (W'ehlau).  Stritlkeim 
(Fischh.).  Trakischken  (Wehlau)  1752. 
Trankwitzhöfen  (Fischh.)  1752.  1785. 
Trenck  (ibd.).  Wargelitten  (ibd.)  1700. 
1727. 

Röder  (Im  grünen  F.  ein  silbernor 
Baum  mit  2 belaubten  und  2 unbelaubten 


Aesten.).  Zu  diesem  aus  dem  Reiche 
stammenden  Geschlechte  gehörten  der 
im  J.  1821  verstorbene  General- Major 
a.  D.  Heinrich  Christoph  v.  R.  und  der 
Generallieut.  Eugen  Maximilian  v.  lt. 
(t  1839.) 

Köder  (Gespalten;  vorn  in  Blau  eine 
goldene  Lilie;  hinten  in  Silber  ein 
schwarzes  Bad.  Köhne  IV.  36.).  I’reus- 
sische  Standeserhöbung. 

Rödern,  Rädern,  Röder  (In  Blau 
ein  silbernes  Wagenrad.  Siebm.  I.  50.). 
Friedrich  v.  R.  ward  am  17.  Apr.  1565 
in  den  Panner-  und  Reichsfreiherren- 
stand erhoben;  andere  freiherrlichen 
Diplome  von  1598,  vom  29.  Juni  1612 
mit  Ausdehnung  auch  auf  den  Oester- 
reichschen  Zweig  der  Märkischen  Fa- 
milie v.  Redern;  und  von  1646.  Georg 
Heinrich  wird  mit  seinen  Brüdern  und 
Vettern  am  4.  Aug.  1669  mit  dem  Prä- 
dikate „Reichsgrafen  v.  Rödern,  Frei- 
herren zu  Krappitz  und  Herren  zu  Perg“ 
mit  Erlheilung  eines  Wappens,  welches 
die  v.  Rödern  und  v.  Redern  combinirt 
und  identiücirt  (Siebm.  V.  z.  I.)  in  den 
Reichsgrafenstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Baulwy,  Gr.  (Wohlau)  1796. 

Berndorf  (Liegnitz)  1377.  Bohrau 
(Strehlen)  1715.  Dobersdorf  (Neustadt) 
1729.  Dobrau  (ibd.)  1722.  1778.  Eich- 
holtz  (Liegnitz)  1795.  Eisenberg  (Streh- 
len) 1692.  1708.  Exau  (Wohlau)  1796. 
Falkenhain  (Schönau)  1626.  Frieders- 
dorf (Neustadt)  1722.  Giersdorl  (Gold- 
berg-Hainau) 1786  1825.  Glutnlowitz 
(Wohlau)  1796. 1830.  Grunau  (Nimptsch) 
1715.  Hartmannsdorf  (Landeshut)  1581. 
Heinersdorf  ( ?)  1553.  1612.  Heiuzen- 
dorf  1586.  Ilengwitz  (Wohlau)  1600. 
Hohlstein  (Löwenberg)  1746.  1820. 
Hoysdorf  (?)  1626.  Jägel,  Deutsch- 
( Strehlen)  1610.  Kattschütz  (Glogau) 
1786.  Kauffung  (Schönau)  1550.  1700. 
Ketschdorf  (ibd.)  1790,  1811.  Klonitz 
(Jauer)  1510.  Kolbnitz  (ibd.)  1786. 
1811.  Körnitz  (Ratibor)  1722.  Kosen- 
dau  (Goldh.  Hainau)  1581.  Kotzenau 
Gr.  u.  Kl.  (Lüben)  1692.  1766.  Krap- 
pitz (Oppeln)  1617.  1708.  Kraschen 
(Oels)  1617.  1708.  Kroischwilz  (Bunz- 
lau)  1786.  1820.  Kunzendorf,  Dürr- 
( Löwenberg)  1708.  1786.  Laubsky 
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Rodewitz. 


Rogatz. 


(Oels)  1796.  Lehnhaus  (Löwenberg) 
1428.  Leisersdorf  (Goldberg -Hainau) 
1547.  1629.  Lendschiltz  (Woblau)  1591. 
Leubel  (ibd.)  1790.  Löwdnberg  (Lö- 
wenb.)  1690.  Lübcben  (Guhrau)  1700. 
Malmitz  (Sprottau)  1692.  1766.  Neu- 
dorff (Schönau)  1626.  Neuen  (Bunz- 
lau)  1786.  Neuhof  1782.  Neuland 
(Löwenberg)  1626.  Peilau,  Nied.  (Rei- 
chenbach).  Peiskretscham  (Tost-Glei- 
witz)  1553.  1564.  Pilgramsdorf  (Gold- 
berg-Hainau) 1727.  Pohlwitz,  Gr.  u. 
Kl.  (Liegnitz)  1784.  1794.  Primkenau 
( Sprottau  ) 1742.  Probstbain  (Goldb. 
Hainau)  1428.  1733.  Riuuersdorf  (Lö- 
ben) 1770.  Rosnochau  (Neustadt)  1586. 
Rostersdorf  (Steinau)  1830.  1856.  Rup- 
persdorf (Strehlen)  1412.  1576.  Schar- 
fenort  (Goldberg- Hainau)  1506.  1606. 
Schönfeld  (ibd.)  1553.  1570.  Scbön- 
waldau  (Schönau)  1583.  1585.  Soiten- 
dorf  (Löwenberg)  1786.  Siegersdorf 
(Bunzlau)  1600.  Stradam  (Poln.  War- 
tenherg)  1722.  Strehlitz,  Gr.  (Gr.  Str.) 
1598.  Tost  (Tost-Gleiw.)  1553.  1576. 
Tschepline  (Wohlau)  1796.  Tschipkei 
(ibd.)  1796.  Türpitz  (Strehlen)  1510. 
1664.  Walditz,  Gr.  und  Wenig-  (Lö- 
wenberg) 1781.  Waltersdorf  (ibd.) 
1428.  1626.  Weichau  (Freistadt)  1742. 
In  der  Ober-  und  N i eder-Lausi tz: 
Lichtenau  (Luckau)  1785.  Seidenberg 
(Lauban)  1553.  1620.  Spremberg 

(Spremb.)  1656.  In  Böhmen:  Fried- 
land 1553.  1620.  Reicbeuberg  1553. 
1620.  In  Mähren:  Bothewald  1636. 
Kuhnewald  1636.  Zauchtel  1636.  In 
Pommern:  Chmelenz  (Lauenburg-Bö- 
tow)  1797.  1828.  Gora  oder  Gohren 
(Stolpe)  1828.  . 

Rodewitz  (Gespalten  in  Gold  und 
Schwarz;  belegt  mit  einem  schrägge- 
stellten Baumstamm  mit  wechselnden 
Tinkturen.).  In  der  Ober-Lausitz: 
Cunewalde  (Sächsisch).  Cunersdorf 
(Rothenburg).  Mittel-Herwigsdorf  (S.) 
1714.  Lausigk  (ibd.)  1714.  Lawalde 
(ibd.)  1740.  Neudorf  a.  d.  Spree  (Hoy- 
erswerda) 1787.  Torga  (Rothenburg). 
Tschorne  (S.)  1714.  1748.  Ob.  Ullers- 
dorf (ibd.)  1780.  Zimpel  (Bothenb. ). 
In  Böhmen:  Sehwolka  ( Leitmeritz ). 

f Rodt  von  Hodenhauss.  Theodor 


R.  v.  R.  Kurbrandenb.  Landrentmeisier 
geb.  1623  zu  Rodenhauss  im  Bergschen 
( Mettmann ) f zu  Cöstrin  22.  Febr. 
1674. 

Roell . Röhl  ( Im  goldenen  F.  ein 
aufgerichteter  schwarzer  Bär  mit  sil- 
bernem Halsband.).  Zu  diesem  Ge- 
schlecht e gehören:  Friedrich  Alexander 
v.  R.  Gencrallieut.  (+  1745).  Christoph 
Moritz  v.  R.  General -Major  (f  27.  Apr. 
1797.).  In  W'estphalen;  Conerinck 
1680.  Dolberg  bei  Unna  1654.  1748. 
Kattenhausen  1713.  Wiedenbrock  bei 
Unna  1649.  In  Schlesien:  Gr.  Rei- 
chen (Löben)  1764.  1797.  Rötzen  (Guh- 
rau) 1797. 

-j-  Rolf,  Rauff.  Aus  Franken  stam- 
mend, in  Preussen:  Galben  (Fried- 
land). Legden  (Pr.  Eylau).  Neycken 
(Mohrungen). 

Rogacki  (W.  Nalencz).  In  Preus- 
sen: 1817  ein  Lehrer  v.  R.  zu  Faulen 
(Rosenberg). 

Rognla  (Wuppen:  Senkrecht  getheilt; 
rechts  in  Roth  ein  silbernes  Hirschhorn 
und  links  in  Silber  ein  rothes  Büffels- 
horn;  auf  dem  gekrönten  Helme  wie- 
derholt sich  die  WappenSgur.  Das 
Wappen  wird  auch  mit  anderen  Tink- 
turen geführt).  Eiu  Geschlecht  dieses 
Namens  (vergl.  Bieberstein)  in  P om- 
ni ereilen:  Svischowa,  Schedelisken, 
Wosniewo. 

Hognlinski  (W.  Lodzia).  Caspar  v. 
R.  wurde  am  15.  Dcbr.  1787  in  den 
Reichsgrafenstand  erhoben.  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Erasmus  v.  R. 

1 84 1 auf  Cerckwica  ( Wougrowiec  b 
Theodor  v.  R.  1854  auf  Gwiazdowo 
(Schroda),  Valentin  v.  R.  1846  auf  Os- 
trobudki  (Krähen).  Im  J.  1804  im  Kr. 
Kosten:  Gorka,  Jurkowo,  und  |Ziem- 
uice  und  im  Kr.  Kröben:  Drzewic. 

Kubeczki,  Lonkia,  Niedzwiadki.  Ostro- 
budki,  Sarue,  Sarnowka  und  Ugoda. 

Rogalski  (W.  Rogala).  ln  Pomme- 
rellen: Schedelisken  (vergl.  Rogala  b 

Hogaszewski  ( W.  Puchalu  ).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  Stanislawowo 
(Wrescheu)  1804.  Zolez  (Guesen)  1726. 

Rogatz.  In  Preussen:  Widmiimen 
( Lötzen ).  Sie  solieu  aus  Oesterreich 
stammen.  Im  Jahre  1815  ist  ein  pen- 
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sionirter  österreichscher  Haaptm.  Jo- 
hann v.  Bogota  in  den  Freiherrenstand 

erhoben  'worden. 

Regewitz  (In  Silber  ein  halber  rother 
Stier.  Siebm.  I.  60.).  In  Schlesien 
und  Ober-Lausitz:  Berthelsdorf  am 
Queisa  (Lau  bau)  1626.  Dobera  (Ro- 
thenburg). Giauche  (Trebnitz)  1606. 
Langenau  (Löwenberg)  1606.  I’cisker- 
witz  (Neuinarkt)  1606. 

Roggrnbuck,  Roggenbükc  (In  Silber 
3 quer  gezogene  blaue  Ströme.  Siebm. 
V.  161.).  In  Hinter  - l'ommera: 
Sebwessin  ( Rummelsburg)  16!)9.  1769. 
Peter  Ludwig  v.  K,  starb  16.  Febr. 
1769  ohne  männliche  Erben  als  lezter 
Lehenmann  der  Familie , die  jedoch 
theils  mit,  theils  ohne  adeliche  Quali- 
fikation auch  in  Preussen  sich  ausge- 
breitet  hat.  Friedrich  Wilhelm  v.  K. 
•{■  im  Apr.  1800  als  Capit.  im  Regim. 
Schöning.  Einer  seiuer  Brüder  stand 
in  demselben  Reg.  ein  anderer  im  Reg. 
Courbiere.  Balthasar  Roggenbuk,  J<>- 
suas  Sohn  lebte  1634  in  Danzig.  Zu 
dieser  Familie  scheint  auch  Bertrammus 
Roghenbuch  Consul  in  Grypcswold 
1327  (Lisch  Urkdb.  d.  v.  Malzahl)  I. 
421.)  zu  gehören. 

f Roggenpalin . Roggenpane  ( In  Sil- 
ber drei  grüne  Hügel,  aul  deren  jedem 
eine  Kornähre.  Siebm.  I.  161.).  ln 
Hinter  - Pommern:  Saweckow  (?) 

1562.  Sorckow  (Stolp)  1552.  1667. 

Roggow.  Ein  udeliges  Patricier  Ge- 
schlecht in  Colberg,  aus  welchem  Va- 
lentin v.  R.  im  16.  Jahrh.  Bürgermeis- 
ter daselbst  war.  Sie  haben  sich  nach 
Oesterreich  begeben  und  dort  den  Gra- 
fenstand erhalten. 

■J-  Rogotumen.  In  Preussen.  Sie 
waren  im  Sehestenscheu  (Scnsburg) 
angesessen. 

Rogowski,  v.  Horn-R.  (W.  Dziaiosza). 
In  Preuasen:  Alt-Busch  (?).  Laub- 
nitz (Pr.  Holland)  1789.  1820.  Gr. 
Paglau  (Conitz).  Im  Grossherzth.  Po- 
sen: Johann  v.  li.  auf  Tworzymiersk» 
(Schrimm)  1838.  Lczteres  besass  1804 
Peter  v.  tt.  und  der  Landrath  des 
Schroda  - Peissernseheu  Kreises  Nico- 
laus v.  R.  1802.  Charbowo  (Gnesen). 

Rogowski  (W.  Sreuiawa  ohne  Kreuz). 


In  Westpreus  sen:  Lipniczki  (Thorn) 
1720. 

Rogoyskl  von  Ragocnik  (In  Silber 
ein  springender  schwarzer  Hirsch  mit 
goldenem  Geweih  und  einem  goldenen 
Gurt  um  den  Leib.  Auf  dem  gekrön- 
ten Helme  ein  goldenes  Hirschgeweih  ). 
In  Schlesien:  Dombrowka  (Oppeln) 
1726.  Malastowitz  (?)  1590.  Neudorf 
(Ratibor)  1700.  Waltzen  (Neustadt) 
1726.  Wrzesin  (Ratibor)  1700.  Zdzierdz 
(Tost-Gleiwitz)  1700. 

Hogozinski  (W.  Abdank).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Adalbert  v.  R.  1817 
Landgerichtsrath  zu  Posen. 

Rohberk.  (In  Silber  ein  blauer  Quer- 
balken, belegt  mit  goldenem  Möndchen 
und  2 Sternen.  Im  unteren  Theile  des 
Schildes  auf  grünem  Boden  eine  gol- 
dene Ente.  Köhne  IV.  37.).  Der  Geh. 
Kriegs -Rath  bei  der  Ober -Kriegs-  und 
Domainan  - Rechen  - Kammer  Johann 
Friedrich  R,,  Sohn  des  Bürgers  und 
Schuhmachers  Christian  Heinrich  R.  in 
Berlin  erhielt  am  17.  Aug.  1786  eine 
Adels  Conti  rmation  und  Renovation, 
und  das  W'appen  der  Familie  v.  Röpke 
oder  Repcke  (vergl.  diesen  Artikel), 
bei  welchen  unter  den  Gütern  in  Hin- 
ter-Pommern  und  Pommerellen  nach- 
zutragen ist:  Jenkau  (Landkr.  Danzig) 
1776.  Massow  (Lauenburg)  1579.  1621. 
Scblaisehow  (ibd.)  1579.  1621. 

Rohde,  Rhoden,  Roden.  Dus  adeli- 
che Geschlecht  ( Eiserner  Handschuh 
in  einem  in  Gold  und  Roth  gespaltenen 
Felde.  Grote  D.  6.)  schreibt  sich  zu- 
meist v.  Roden ; das  gräfliche  v.  Rohde 
( I u.  4 Q.  in  Gold  ein  rothes  Anker- 
kreuz.  2 u.  3.  Q.  in  Blau  3 quer  ge- 
legte rothe  Ziegelsteine.  Zwischen  die- 
sen 4 Feldern  ein  silberner  Pfahl  mit 
einer  schwarzen  Leiter  belegt.  Im  Mit- 
telschilde der  Panzerhandscbuh  des 
Stammwappens.  Köhne  I.  83.  Grote  A. 
7.).  Stammvater  wird  Heinrich  v.  Rode 
(f  1582)  genannt.  Christoph  Heinrich 
v.  Rhoden  führt  bereits  1616  das  Wap- 
pen mit  dem  Handschuh  (v.  Mediug  III. 
525.).  Kaiser  Joseph  II.  ertheilte  dem 
Geschlechte  am  3.  Febr.  1767  eine 
Adelsbestätignng.  Jacob  Friedrich  Adam 
v.  K,  k.  Preuss.  Katnmerherr,  Geh.  Rath 
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und  Gesandter  am  Dänischen  Hofe 
ward  vom  Könige  Friedrich  II.  am  10. 
Aug.  1783  in  den  Grafenstand  erhoben. 
Er  starb  aber  kinderlos.  Dagegen  wurde 
Erich  Ludwig  v.  R.  mit  demselben  Wap- 
pen vom  Kurfürsten  Karl  Theodor  wäh- 
rend des  Reichs  -Vicariates  am  15.  Sept. 
1790  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben, 
und  diesen  Stand  erhielt  August  Fried- 
rich Georg  Emanuel  am  25.  März  1824 
königl.  Hannoverscher  Seits  bestätigt. 
Im  Königreich  Hannover:  Barnten 

(Hildesheim)  1760.  Blockwiukel  (Hoya) 
1767.  Fuhlenriede  (ibd.)  1767.  1777. 
Gehrden  (Calenberg)  1767.  Holte  (Bre- 
men) 1777.  Langenhagen  (Calenberg) 
1582.  1777. 

Rohd  (Gespalten,  rechts  in  Silber 
der  schwarze  gekrönte  pteussische  Ad- 
ler mit  Zepter  und  Reichsapfel ; links 
im  grünen  F.  eine  natürliche  silberne 
Rose.  Köhne  IV.  37. ).  Jacob  Fried- 
rich R.  Hofgerichtsrath  ward  am  28. 
Jan.  1736  in  den  Adelstand  erhoben 
und  starb  am  22.  Mai  1784  als  Geh. 
Etats  und  Kriegs- Minister,  Oberburg- 
graf und  Präsident  des  Ostpreussischen 
Provinzial  -Ministern.  In  Preussen: 
Bögen  (Pr.  Eylau)  1784.  Kl.  Lauth 
(ibd.)  1784.  Schrombehnen  (ibd  ) 1784. 
Spandienen  (Königsberg)  1784. 

Rohdirh  (In  Roth  ein  Schrägrechts- 
balken, oben  ein  Vogel,  unten  3 Or- 
denskreuze.). Friedrich  Wilhelm  v.  R. 
diente  vom  Fähnrich  bis  zum  General- 
Major  und  Chef  herauf  bei  dem  Regi- 
ment Garde  in  Potsdam,  ward  Com- 
mandant  daselbst  und  Direktor  des 
grossen  Militair- Waisenhauses.  1787 
Präsident  des  Ober  - Kriegs  - Collegii 
und  starb  1796  als  General  der  Infan- 
terie und  Kriegs -Minister. 

■f  Rohe  (In  Roth  ein  silbernes  An- 
dreaskreuz. Fahne  I.  367.).  Nieder- 
rheinisches Geschlecht:  Bimmen  (Cleve) 
1723.1744.  Drove  (Düren)  1 7 18.  Elmpt 
(Erkelenz)  1723.  Eltzenrath  (Limburg) 
1550.  Guddersheim  1600.  HatsafF  1723. 
Hingming  1723.  Holthausen  1723.  Ilül- 
hausen  1788.  Obsinnig.  Steghe  1778. 

Rfihl  ( Gespalten , rechts  in  Silber 
ein  halber  schwarzer  Adler;  links  in 
Blau  zwei  ins  Andreaskreuz  gestellte 


foldene  Stämme  mit  je  6 abgestumpften 
esten.  Kühne  IV.  36.  Dorst  Allg. 
Wppb.  213.).  Ernst  Andreas  v.  R.  ge- 
storben II.  Jul.  1830  als  General-Ma- 
jor hat  mit  seinen  Brüdern  1798  vom 
Könige  den  Adelstand  renovirt  erhalten. 
Sein  Sohn  ist  gegenwärtig  General-Ma- 
jor und  Commandant  von  Königsberg. 
Die  Familie  besass  zu  Anfang  des  18. 
Jahrh.  erb-  und  eigenthümlich  die  Burg 
zu  Salzwedel. 

Röhnsch,  Rönsch.  — E.  v.  R.  1845 
Director  der  Strafanstalt  zu  Brieg. 

Hohr  (In  Roth  und  Silber  eine  von 
Oben  nach  Unten  gezogene  siebenma- 
lige Spitzentheiluug.  Siebm.  I.  180. 
Masch  XLIII.  162.).  Otto  v.  R.  auf 
Gantzer  erhielt  den  28.  Jul.  1836  die 
Erlaubniss  Namen  und  Wappen  seines 
verstorbenen  Grossoheims  v.  Wahlen- 
Jiirgass  dem  seinigen  beizulügen  und 
sich  in  Zukunft  v.  R.  gen.  W.  J.  zu 
nennen  (W.  bei  Köhne  IV.  38.).  Aus 
diesem  angesehenen  Märkischen  Ge- 
schleckte sind  für  die  Armee  mehrere 
Generale  hervorgegangen.  CasparFried- 
rich  General -Major  (f  12.  Dcbr.  1757); 
Heinrich  Ludwig  Gener.  Lieut.  (-{•  1792); 
Albrecht  Ehrentreich  General  - Major 
(f  20.  Nov.  1800.);  Otto  Christian  Ge- 
neral-Major (f  27.  Febr  1839);  Wil- 
helm Eugen  Lndwig  Ferdinand  Gene- 
ral v.  d.  Inf.  (-f  15.  März  1851);  Lud- 
wig v.  R.  Generallicut.  a.  D.  — In  der 
Provinz  Brandenburg:  Bandelow 

(Prenzlow)  1650.  Bantickow  (Ost- 
Priegnitz)  1487.  Beveringen  (ibd.) 
1684.  Bresch  ( West-Priegnitz  ) 1807. 
Briesenhorst  (Landsberg)  1803.  Brügge 
(Ost-Priegnitz)  1600.  1817.  Brunn 
(Ruppin)  1620.  1762.  Buchholz  (Ost- 
Priegn.)  1684.  Catcrbow  (Ruppin)  1525. 
1588.  Dabergotz  (ibd.)  1733.  Dannen- 
walde (Ost-Priegn.)  1764.  1850.  Dem- 
nitz  (Lebus)  1792.  1805.  Ellershagen 
(Ost  Priegn.)  1797.  Falkenhagen  (ibd.) 
1800.  1817.  Fretzdorf  (ibd.)  1350. 
Freyenstein  (ibd.)  1368.  1618.  1684. 
Friedheim  (ibd.)  1817.  Ganzer  (Rup- 
pin) 1660.  1856.  Genshagen  (Teltow) 
1740.  Gerdshagen  (O.  P.)  1777.  1817. 
Giesenhagen  (ibd.)  1817.  Gramzow 
(West-Priegn.)  1602.  Halenbeck  (O.  P.) 
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1561.  Hohenuauen  (West -Havelland) 
1432.  Holzhausen  (Ost-Priegnitz)  1343. 
1836.  Jauer  (Calau)  1800.  Kehrberg 
(Ost-Priegn.)  1341.  Kölpiu  (Storkow- 
Beeskow).  Krieschow  (Cottbus)  1624. 
Künkendorf,  Alt-  (Angermünde)  1780. 

1836.  Langerwisch,  Gr.  (O.  P.)  1778. 

1837.  Leddin  (Huppin)  1390.  1836. 

Liebegast  (Spremberg)  1837.  Liebsgcu 
(Sorau)  1684.  1739.  Lindchen  (Calau). 
Liude,  Gr.  u.  Kl.  (West-Priegu.)  1602. 
1618.  Luuisenhof  (Angermünde)  1836. 
Merz  ( Storkow  Beeskow)  1724.  Mey- 
enburg (O.  P. ) 1364.  1856.  Mugger- 
kuhl  oder  Munckelkuhl  (W.  P.)  1618. 
1632.  Neudorf  (O.  P.)  1618.  Neuen- 
haus (ibd.)  1396.  1618.  Neuhof  (ibd.) 
1618.  Neustadt  a.  d.  Dosse  (liuppin) 
1487.  1644.  Oegcln  (Storkow-Beeskow) 
1577.  1781.  Peuzlin  (O.  P.)  1770.  1836. 
Pcrleberg  pfandweise  1367.  1374.  Pred- 
döhl  (O.  P.)  1817.  Bagow  (Stork.  Bees- 
kow) 1577.  (730.  Hapsbagen  (O.  P.) 
1800.  1817.  Rietz- Neueudorf  (Luckau) 
1793.  Kohlsdorf  (O.  P.)  1817.  Sall- 
gast  (Luckau)  1652.  1699.  Schmolde 
(O.  P.)  1800.  1817.  Schüuhagen  (ibd.) 
1771.  1837.  Schrepkow  (ibd.)  1487. 
1641.  Schwanow  (liuppin)  1760.  Sie- 
versdorf  (Lebus)  1777.  1789.  Steffens- 
bagen  (O.  P.)  1631.  1800.  Steffin 

(Ruppin)  1736.  Strauch  - Gühlitz  (O.  P.) 
1800.  1817.  Strieglebeu  (West-P.)  1618. 
Tempelberg  (Lebus)  1782.  Terpt  (Ca- 
lau) 1739.  Trainnitz  (Buppiu)  1620. 
1856.  Trieplatz  (ibd.)  1620.  1856. 
Ullersdorf  (Lübbcu)  1681.  Vaarnow 
(W.  P.)  1618.  Veblin  (O.  P.)  1508. 
Verkehrt- Grünow  (Angermünde)  1738. 
Voigtsdorf  (Königsberg)  1801.  Volmcrs- 
hof  (O.  P.)  1817.  Warnow  (W.  P.) 
1478.  Warnsdorf  (O.  I\)  1797.  Will- 
mersdorf (Lebus)  1672.  1730.  Wolletz 
(Angermünde)  1780.  1856.  Wormlage 
(Calau)  1700.  Wulkow  (O.  P.)  1817. 
1850.  Wustrau  (Ruppin)  1736.  Zerni- 
kow  (Prenzlow)  1650.  Zeruitz  (O.  P.) 
1541.  1856.  Ziethen,  Kl.  (Angermünde) 
1733.  1803.  Zinna  (Jüterbock- Lucken- 
walde) 1686.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Elsterwerda  (Liebenwerda)  1641.  Fercli- 
lipp  (Osterburg)  1627.  Hohen wulsch 
(Stendal)  1841.  1856.  Kotschka  (Lie- 


benw.)  1700.  Krauschütz  (ibd.)  1686 
Lichterfeld  (Osterb.)  1559.  1627.  Neuen- 
kirchen (ibd.)  1454.  Schöneberg  (ibd) 
1459.  1662.  Sehwechten,  Gr.  (Stendal) 
1465.  Wasmerslage  (Osterburg)  1392. 
Wellen  ( Wollmirstädt)  1641.  1652.  In 
Westphalen:  Aburg  (Osnabrück) 

1719.  Vellinghausen  (Soest)  1608  In 
Meklenburg:  Dambeck  1570.  Frie- 
lank.  Kambs  1620.  Krümmel  1495. 
Netzebaud  1550.  Rothenmohr  1777. 
Speck  1743.  1808.  In  Pommern:  Da- 
her (Naugard)  1803.  In  Preussen: 
Beislcideu  (Pr.  Eylau).  Bilshöfen.  Crum- 
mensee  (Schlochau)  1849.  Freudenthal 
(Pr.  Eylau).  Glamslack  (ibd.).  Kl. 
Kütten  (Friedlaud)  1820.  Liuowiec 
(Culm).  Perschein  (Pr.  Eylau).  Riu- 
gelshofl'  ( Fischhausen ).  Smentowken 
(Marienwerder).  Warnikam  (Friedland) 
1784.  1783.  Woduugkeim  (ibd.).  Noch 
näher  zu  bestimmen:  Gröncnberge  1580. 
Nacro  1624.  Priebow.  Targewitz  1577. 

-j-  Hohr,  Rhor,  Rorau,  Rohr-Ra- 
thowski  (In  Silber  6 rothe  Ziegel  3.  2.  1. 
Siebm.  I.  72.  Auch  in  Roth  die  Ziegel 
golden.  Sinapius  I.  764.).  In  Schle- 
sien: Altwasser  (Waldenburg)  1690. 
Breite,  Deutsch-  (Ohlau)  1647.  Dirs- 
dorf  (Nitnptsch)  1690.  1712.  Galbitz 
(Oels)  1550.  1623.  Gohlau  (Neumarkt) 
1713.  Kuuzeudorf  (Poln.  Wartenberg) 
1570.  Mahlendorf  (Grottkau)  1647. 
Medzibor  (Poln.  Wartenb.)  1481.  Müh- 
nitz  (Trebnitz)  1498.  1505.  Neudorf 
(Nimptsch)  1715.  Quosnitz  (Ohlau) 
1623.  Rascheu  (Trebnitz)  1629.  Rathe 
(Oels)  1504.  1570.  Rohrau  (Ohlau) 
1314.  1420.  Schlanz  (Breslau)  1629. 
Schönbankwitz  (ibd.)  1690.  1710.  Sei- 
fersdorf (Schweidn.)  1619.  1629.  Steine 
(Poln.  Wartenberg)  1550.  Tunkendorf 
(Schweidn.)  1690.  Weichau  (Freistadt) 
1713.  Woitsdorf  (Poln.  Wartenb.)  1479. 
1505.  Wüst- Waltersdorf  (Waldenburg) 
1690.  In  Preussen:  Beischwitz  (Ro- 
senberg). 

f Hohrlarh.  Aus  B ai  ern  stammend, 
besassen  in  Preussen:  Gillwaldo 

(Mohrungen). 

Itohrsrheidt , Röhrscheidt  ( I Q. 
schwarzer  Adler  in  Silber.  2 Q.  hal- 
ber wilder  Manu,  der  eine  Rohrkolbe 
20 
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hält  in  Schwarz.  3 Q.  Ritter  mit  ge- 
zogenem Schwerte  in  Schwarz.  4 Q. 
eine  Mauer.  Im  Mittelschilde  ein  Kranz 
in  Gold.  Siebm.  III.  60.).  Ein  Baut- 
zener  Geschlecht,  aus  welchem  dem 
Johann  Georg  v.' R.  1702  den  20.  Nov. 
der  Reichsadel  bestätigt  und  dem  Lud- 
wig Edmund  v.  R.  1729  d.  8.  Mai  der 
böhmische  Ritterstand  verliehen  worden 
ist.  In  Schlesien:  Jackschenau  (Bres- 
lau) 1774.  Leippe  (Grotlkau)  1720. 
Steine,  Deutsch-  (Ohlau)  1830. 

Rohwedel,  Rowedel  (In  Silber  2 
schwarze  Flügel,  zwischen  denen  ein 
Pfeil  aufgerichtet  ist.  ßagmihl  III.  Tab. 
XXXVIII.  Dithmar  p.  13.).  In  der 
Neu  mark:  Cörtuitz  (Arnswalde). 

Cranzin  (ibd.)  1340.  1700.  Klücken 
(ibd.)  1336.  1744.  Minken  (ibd.).  Ne- 
mischof  (ibd.).  In  Pommern:  Dob- 
berphul  (Pyritz)  1374.  Ehrenberg  (ibd.) 
1743.  1745.  Kitzcrow  (Saatzig)  1776. 
1789.  Warsiu  (Pyritz)  1791'  Wuster- 
witz (Dramburg)  1745.  1765. 

Rokituirki.  ln  P reussen,  früher 
im  Deutsch -Ey lauschen  (Rosenberg). 

HokosNOW'sk'i.  v.  Glaubitz- R.  (W. 
Glaubitz).  Im  Grossherzogth.  Posen: 
Czeluszin  (Gnesen)  1802.  Gorzykowo 
(ibd.)  1796.  1803.  Odrowonz  (ibd.) 
1803.  Popkowice  (ibd.)  1803.  Skieres- 
zewo  (ibd.)  1802.  1844.  Wengorzewo 
(ibd.)  1803.  Zolcz  (ibd.)  1802.  1816. 

Rokowski,  Rogowski,  Rohowski  (W. 
Topor).  In  Schlesien:  Broslawitz 
(Beuthen)  1700.  Miedar  (ibd.)  1700. 
Sprzentschütz  (Gr.  Strehlitz)  1700. 

+ Rokus  von  Seefelden  ( In  Blau 
aut  natürlichen  Wellen  ein  schwimmen- 
des goldenes  Meerpferd.).  In  West- 
preussen:  Grzywna  (Strasburg)  1689. 

Rola  (Wappen:  In  Roth  eine  sil- 
berne Rose , aus  welcher  3 goldene 
Pflugeisen  in  Form  eines  Schächer- 
kreuzes hervorgehen.  Auf  dem  gekrön- 
ten Helme  5 Straussfedern.). 

Rola-Gromadzinski  (W.  Rola)  Siche: 
Gromadzinski. 

Rolhieckl,  v.  Rolbeck-Rolbiecki  (In 
Roth  zwei  silberne  Pfeile  schräge  ins 
Kreuz  gelegt,  über  einem  goldenen 
Halbmond,  dessen  nach  oben  gekehrte 
Spitzen  jede  mit  einem  goldenen  Stern 


besezt  sind;  auf  dem  gekrönten  Helm 
ein  wachsender  silberner  Löwe.).  In 
Westpreussen : Mortung  (Lübau) 

1789. 

-j-  Rollnxwerlh,  Rolandswerth,  Roll- 
werth ( In  Blau  eine  goldene  Wolfsan- 
gel. Fahne  I.  370.  Siebm.  V.  129.).  Sie 
besessen  in  Cöln  den  Stommeler  Hof 
1485.  1596.  Vom  Herzoge  von  Cleve 
mit  dem  Hofe  zu  Schutwick  belehnt  und 
noch  1649  mit  Bieseuhorstbrink  und 
Mülreberg  im  A.  Bislich.  Das  Wappen 
ist  an  diu  NiederländischeFamilic  Vosch, 
zum  Adel  von  Utrecht  gehörig,  überge- 
gangen, die  sich  gegenwärtig  Vosch 
von  Rolinxwerth  schreibt.  Margaretha 
v.  Rollwerth  und  Pipenstock  1600  we- 
gen eiues  Sadelhofus  Körting  in  Streit 
mit  dem  Prediger  zu  Dortmund  (Müller 
Güterwesen.  S.  273.)  scheint  hieher  zu 
gehören. 

Rolki,  Rolke,  Roleke.  Sie  waren  in 
Preussen  im  Johaunisburgschen  und 
Osterodischen  angesessen. 

Roll  (1  u.  4 Q.  über  einem  silber- 
nen Querbalken  in  Blau  ein  goldenes 
Rad  und  darunter  in  Gold  eine  silberne 
Kugel.  2 u.  3 Q.  in  Roth  ein  goldener 
Löwe.  Im  rothen  Mittelschiide  ein 
schwarzer  Schrägrechtsbalken  mit  sil- 
berner Leiste.  So  bei  Hattard  v.  Hatt- 
Rtein  I.  467.  Mit  Veränderungen  Siebm. 
III.  179.  V.  18.  Bernd  Taf.  XLII.  84.). 
Dieses  angesehene  freiherrliche  Ge- 
schlecht der  Schweiz,  welches  sich  ge- 
wöhnlich Frh.  v.  Roll  zu  Bernau  ( im 
Frickthal)  nennt,  kommt  auch  im  Rhein- 
lande und  in  Westphaleu  vor.  Ig- 
natz Felix  Frh.  v.  R.  z.  B.  des  deut- 
schen Ordens  Land-Comtur  zu  Coblenz 
war  Cölnischer  Generallieut.  und  besass 
1766  das  Gut  Bernkott  in  Adernach. 
Joseph  Anton  Frh.  v.  R.  z.  B.  war 
1736  und  1742  Domherr  zu  Münster; 
Carl  Joseph  Frh.  v.  R.  z.  B.  1738  Dom- 
herr zu  Osnabrück. 

f Rollingcn  (1  u.  4.  Q.  drei  silberne 
Sparren  in  Roth.  2 u.  3 Q.  ein  sil- 
bernes Krücken-  oder  Ankerkreuz  in 
Roth.  Ilumbracht  S.  179.).  Ein  in  der 
Mitte  des  18.  Jahrh.  erloschenes  frei- 
herrliches  Geschlecht  aus  den  Gegen- 
den der  Saar,  welches  das  Erbrnar- 
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schallamt  von  Luxemburg  bekleidete. 
Ausemburg  (Luxemburg).  Dagstuhl 
(Merzig).  Oseburg  (Beruciistcl).  Rol- 
lingvu  (Saarburg)  1625.  Rurich.  Sieben- 
boru  (Berncastel).  Wiebelskirchen  (Ott- 
Weiler)  1600. 

■j-  Holman  (Goldener  Adler  in  Roth. 
Rahne  I.  370.  auch  in  Blau  unter  dem 
Namen  Rollmann  v.  Dattenburg.  Siebm. 
I.  131.)  vergl.  Dadenberg.  — Zu  Aren- 
thal  und  Sintzig  (Ahrweiler). 

Rolshausen  ( In  Roth  zwei  silberne 
ins  Andreaskreuz  über  einander  gelegte 
Ruder.  Sieben.  I.  140.  Rubens  II.  bä. 
Berndt  Taf.  CVII.  213.  Fahne  I.  370.). 
Ein  in  Hessen  und  dem  Rheiulande 
angesessenes,  als  freiherrlich  immatri- 
culirtes  Geschlecht.  Bütgenbach  (Mal- 
medy) 1550.  1786.  Frechen  (Landkr. 
Cöln)  1690.  Fredelhauseu  1786.  Hamm 
(Wipperfürth)  1790.  Müllenbach  (ibd.). 
Nothberg  (Düren)  1750.  1786.  Rols- 
hausen  (Hessen)  Stammsitz.  Salzböden 
im  Nassauschen ; Stuuflenberg  bei  Gies- 
sen 1300.  1550.  Türnich  (Bergheim) 
1700.  1829.  Vettweis  (Düren)  1789. 

Roiiialnvllle.  Diese  französische  Fa- 
milie besass  in  Preusseu:  Riwotzin 
(Neideuburg). 

Roman,  Romahn.  R.  Lipinski  (W. 
Slepowron).  In  Preussen:  Lipnica 
E.  (Conitz)  1782.  Kl.  Rauschkeu  (Or- 
telsburg).  Rogitten  (Königsberg).  Schar- 
sowen (?). 

Romann.  Ein  Hauptm.  v.  R.  stand 
im  Reg.  Graf  Schwerin,  und  begab  sich 
1781  auf  sein  väterliches  Gut  Schafhau- 
sen b.  Manheim  (Rheinpfalz).  Sie  sind 
in  Baiern  als  Freiherren  anerkannt. 

Romatowski  ( W.  Drogomir ).  In 
Schlesien:  1854  ein  Lehrer  v.  R.  zu 
Zülz  (Neustadt). 

Romberg,  in  älterer  Zeit  Rodenberg 
(Drei  rothe,  oft  als  Eselsohren  gebil- 
dete Blätter,  welche  nach  der  Mitte 
durch  eine  Kugel  oder  einen  Ring  ver- 
bunden sind,  in  Silber.  Im  Helmbild 
mannigfach  wechselnd.  Siebm.  I.  132. 
v.  Steinen  Tab.  II.  4.  Tab.  XXVIII.  4. 
5.  Berndt  Taf.  XLIII.  85.).  In  West- 
phalen  und  am  Niederrhein:  Ap- 
lerbeck (Dortmund)  1290.  1435.  Ap- 
ricke (Iserlohn)  1727.  Berchum  (ibd.) 


1588.  1618.  Bladenhorst  (Bochum) 
1681.  1856.  Borg  (Coesfeld)  1823. 
Brcdenol,  das  heutige  Brelon  (Iserlohn) 
1676.  1727.  Brünninghausen  (Dort- 
mund) 1585.  1856.  Buldern  (Coesfeld) 
1823.  Dinker  (Soest)  1377.  1399.  Dön- 
hof  (Hagen)  1690.  1718.  Edelburg 
(Iserlohn)  1638.  1727.  Fröusberg  (ibd.) 
1727.  Heidthof  (Hamm)  1727.  Husen 
(Dortmund)  1697.  Ichterlo  (Lüding- 
hausen) 1706.  Iserlohn,  Burgbaus  da- 
selbst 1600.  1676.  Kolvenburg  (Coes- 
feld) 1681.  1823.  Laudhausen  (Iserlohn) 
1727.  Lütgeuhowe  1638.  Massen(Hamm) 
1321.  1739.  Nesselrod  (Opladen)  1632. 
Opherdicke  (Dortmund)  1355.  1367. 
Rudenberg  (Bochum)  Stammsitz.  Töd- 
dinghausen  (Hamm)  1706.  Westönne 
(Soest)  1321.  1355.  Windsen  (im  Gel- 
dernschen).  In  der  Mark  Branden- 
burg: Brunn  (Ruppin)  1803.  1856. 
Kammin  (Landsberg)  1833.  Rohrbeck 
(Osterburg)  1803.  Silmersdorf  (Ost- 
Priegnitz)  1800.  Tornow  (ibd.)  1850. 
Volkwig  (ibd.)  1817.  Zaatzke  (ibd.) 
1817.  1850.  In  Preussen:  Döhrings 
(Gerdauen),  das  Alt-  und  Neuschloss 
Gerdauen  (ibd.).  Rauschen  (ibd.)  1856. 
In  der  Ober-Lausitz:  Rohnau  bei 
Zittau. 

Rombiewskl.  In  Preussen  beses- 
sen sie  im  Osterodeschen  Baltz,  Janko- 
witz  und  Leip. 

Hombinskl  (W.  Lodzia).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  früher  auf  Rombino 
(Inowraclaw). 

f Homelau.  Aus  Preussen  stam- 
mend ; daselbst  zu  Damerau. 

RAmeling,  Römling  (In  Blau  ein 
Regenbogen , begleitet  von  3 goldenen 
Sonnen.).  Aus  den  Niederlanden  stam- 
mend, ist  das  Geschlecht  nach  Däne- 
mark gekommen.  Hier  f 1736  Patroc- 
lus  v.  R.  als  dänischer  General -Lieut., 
4 Söhne  hinterlassend,  von  denen  3 
Generale  geworden  sind  und  I Admiral 
und  Staatsminister.  Sie  linden  sich 
auch  in  Pommern  vor  (Ranft  geneul. 
Arch.  Jahrg.  1736.  S.  655.). 

Römer.  I.  In  Sachsen.  Kaiser 
Friedrich  III.  hat  die  Gebrüder  Marlin 
und  Niclas  R.  aus  Zwickau  1470  in  den 
Adclstand  erhoben.  (W.  nach  dem  Dip- 
20* 


/ 
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lom:  Zwei  ins  Andreaskreuz  gelegte 
Römer-  oder  I’ilgerstiibe  in  einem  in 
Blau  und  Gold  quer  getheilten  F.  — 
Später  auch  in  veränderten  Tinkturen; 
nämlich  in  Gold  und  Schwarz  quer  ge- 
theilt;  die  Pilgerstäbe  mit  wechselnden 
Farben.  Dorst  allg.  Wppb,  222  — oder 
auch  ihi  rothen  F.  die  beiden  Pilger- 
stäbe in  Silber.  Neiiribts  Curk  Wppb. 
32.  Siebm.  I.  165.).  Güter:  Grossen- 
Sedlitz  1680.  Neumark  südwestl.  von 
Zwickau  1665.  1754.  Kauenstciu  im 
Erzgebirge  1651.  Schneckengrün.  Stein- 
pleis  w.  von  Zwickau  I486.  1659.  In 
Westpreussen:  Buschkau  (Carthaus) 
1730.  Aus  dieser  Familie  wurde  Cyp- 
rian v.  R.  auf  Cliyzow  in  Galizien  ain 
14.  Aug.  1818  in  den  Grafenstand  er- 
hoben. Zu  diesem  Geschlechte  gehörte 
der  Mauptm.  im  Reg.  Pfuhl  Otto  Hein- 
rich v.  R.  1779  und  der  k.  Preuss.  Ma- 
jor Ludwig  August  v.  R.  1792.  II. 
(Springendes  Pferd.  Fahne  I.  367 ; oder 
vielmehr  ein  goldenes  Einhorn  in  einem 
in  Blau  und  Roth  quer  getheilten  F. 
Siebm.  V.  32 ).  Mit  dem  lezleren  W. 
als  zum  Oesterreichschen  Ritterstande 
gehörig  bezeichnet.  Dies  Geschlecht 
stammt  aus  Düren  im  Jülichschen,  ist 
am  4.  Nov.  1630  geadelt  und  1711  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  worden. 

Rfltnig  ( Auf  einem  im  Boden  wur- 
zelnden Baumstamm  einu  Taube,  die 
einen  Oelzweig  im  Schnabel  hält.).  Ein 
Ilauptin.  v.  R.  1854  im  13.  Inf.  Reg. 

Kommet.  In  Preuss en:  Stablack 
(Pr.  Eylau). 

Kommet.  Der  General -Major  und 
Commandeur  der  26.  Inf.  Brigade  Theo- 
dor Carl  Daniel  v.  R.  ist  als  Major  im 
31.  Inf.  Reg.  am  20.  Juni  1838  geadelt 
worden. 

j"  Koning,  v.  Hamm  gen.  Roning 
(Schräg  über  Kreuz  gctheilt  in  Gold 
und  Blau.  Fahne  I.  372.).  Eine  zu  An- 
fang des  17.  Jahrh.  erloschene  Cölni- 
sche  Patricier  Familie. 

Rönne.  I.  (In  Roth  ein  quer  ge- 
zogener silberner  Stern.  Mnshard  p. 
445.  Grote  C.  51.).  Dahin  gehört  Lud- 
wig Moritz  Poter  v.  R.  1855  Kammer- 
gerichts Rath  in  Berlin.  Im  Herzog- 
thum Bremen:  Ahlerstedt  1777.  Al- 


dendorf  b.  Osten.  Coppein.  Daudieck 
1777.  Lake.  Oese  1643.  Osten  1450. 
Wiepelnbusch.  In  Dänemark:  Holrc- 
drupgard.  In  Pommern:  Dübsow 

(Regenwalde)  1724.  1749.  Zuchow 
(Drain bürg)  1720.  II.  (Im  goldenen 
Schildesfussc  2 blaue  (juerströme.  Oben 
gespalten:  rechts  in  Roth  ein  silberner 
Adler,  links  in  Silber  eine  goldeue  Li- 
lie. Neimbts  32.).  Diese  Curländische 
Familie  ist  vom  Könige  August  11.  ba- 
ronisirt  worden.  In  Preussen:  Gud- 
den  (Tilsit)  1728.  Packmohren  (Memel). 
Tauerlauken  (ibd.)  1697. 

■j-  Rönneberk  (Jacob  v.  R.  siegelte 
1539  mit  einem  5strah!igcn  Stern  im 
W.).  In  der  Altmark:  Arensberg 

(Stendal)  1723.  174«.  Foldenhagen 
wüste  1375.  Orpensdorf  (Osterburg) 
1539.  1717.  Röunebeck  (ibd.)  1290. 
1717.  In  der  Mittelmark:  Bötzow, 
das  heutige  Oranienburg  pfandweise 
1376,  in  der  Grafschaft  Ruppiu.  auch 
zu  Frehne  (Ost- Priegnitz)  1699.  1701. 

Konow  v.  Bieberstein  ( Quadrirt. 
1 Q.  in  Silber  auf  grünem  Rasen  eiu 
natürlicher  Hirsch.  2 Q.  in  Gold  ein 
rolhes  Hirschhorn  und  in  der  Krüm- 
mung desselben  3 goldene  Kugeln,  tri- 
angularisch  gestellt  wegen  Biberstein. 

3 Q.  in  Roth  3 quer  übereinander  lie- 
gende, mit  den  Schneiden  nach  oben 
gekehrte  Senseneisen,  wegen  Strehla. 

4 Q.  in  Silber  auf  3 Felsspitzen  eine 

bräunliche  Gemse.  Milteischild:  in 

Gold  zwei  oben  und  unten  obgehauene, 
schräge  sich  kreuzende,  schwarze  Baum- 
stämme, jeder  an  den  Seiten  mit  fünf 
gestümmelteu  Astenden.).  Johann  Al- 
brecht  v.  Ronow,  aus  dem  alten  böh- 
mischen Hause  llowora.  wurde,  nach- 
dem er  sich  mit  Elisabeth  Freiiu  v. 
Biberstein,  der  Letzten  ihres  Geschlech- 
tes , vermählt  hatte , am  6.  Sept.  1 670 
unter  Beilegung  des  Namens  und  Wap- 
pens der  böhmischen  Freiherren  v.  Bi- 
berstein in  den  Reichsgrafenstand  er- 
hoben. In  der  Nieder-L ausi tz:  Jes- 
sen (Sorau)  1660.  Lieberose  (Lübben) 
1411.  Pforten  (Sorau)  1660.  In  Schle- 
sien: Gublund  Mlietsch  (Steinau)  1854. 
In  der  Proviuz  Sachsen:  Bornstcdt 
(Sangerhausen)  1660.  Eilenburg  (De- 
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lilzsch)  1289.  1490.  VValbeck  (Mans- 
feld Geb.)  1660.  Im  Königreich  Sach- 
sen und  im  Sachsen-Wcimarschen: 
Augustusherg  (Leipzig)  1856.  Colba 
(Neustadt)  1764.  Friedrichstein  (ibd.) 
1764.  Grobitz  (ibd.)  1660.  1764.  Grü- 
nnu  (ibd.)  1660.  1764.  Knau  (ibd.) 
1660.  1764.  Nimniritz  (ibd.)  1764.  Op- 
purg (ibd.)  1660.  1764.  Ottenhnin 
(Leipzig)  1856.  Positz  (Neustadt)  1764. 
Wendischbnhra  (Meissen)  1856.  In 
Böhmen:  Neu-Bystritz  1556.  Deteuitz 
1520.  Dieruau  1660.  Dimokur  1565. 
Gesenk  1578.  Gilemnitz  1578.  Gr. 
Girschiz  1660.  Kntzenslein  1630.  Klin- 
stein  1300.  1652.  Lancin  1520.  Led- 
czyc  1520.  Liebesiz  1414.  Mezieinostie 
1399.  Nepokognitz  1520.  I’rzibislavia 
1421.  Konow  1148,  Neu-R.  1321.  1620. 
Rozdzialnwitz  1414.  1620.  Ugkowitz 
1565.  Weisshof  1620.  Wilczilz  1578. 
Wrany  1 565. 

Röntgen  (In  Roth  ein  schwarzer 
Querbalken;  über  demselben  ein  lau- 
fender goldener  Hirsch ; unter  demsel- 
ben ein  silberner  Stern.  Kähne  IV.  36.). 

Roon  (Gespalten;  rechts  getheilt, 
oben  ein  Löwe;  links  2 ins  Andreas- 
kreuz gestellte  geastete  Stämme.  Im 
Mittelschilde  ein  Bär,  überdeckt  von 
einem  Balken  ).  Dahin  gehört  der  als 
Militair  Schriftsteller  rühmlichst  be- 
kannte Albrecht  Theodor  Emil  v.  R. 
Oberst  und  Commandeur  des  33.  Inf. 
Reg.  — In  Pommern:  Pleushagen 
(Fürstenthum)  1803. 

Röpert  (In  Silber  3 schwarze  Lilien 
zu  1 u.  2.)  Andreas  David  R.  ist  1754 
vom  Kaiser  in  den  Adelstand  erhoben 
worden.  In  Mecklenburg:  Grabow 
bei  Wahren  1754.  Podewal  (A.  Star- 
gard)  1767.  Trollenhagen  (ibd.)  1767. 
In  der  Uckermark:  Schmarzow 

(Prenzlow)  1767.  1780.  Im  Lande  Le- 
bus:  Beelendorf  und  Ileincrsdorf  1803. 

7 Ropertz  ( Rothes  Mühleiscn  im 
goldenen  F.  Fahne  I.  372. ).  Cölni- 
sches  Patricier  Geschlecht:  Franz  Jo- 
seph Frh.  v.  R.  1777  Propst  zu  Wissel, 
Herr  zu  Roland  (Düren),  Tbewesberg 
und  Trotz  fl  u.  4 Q.  das  Stammwapp. 
2 u.  3 Q.  ein  Adler  — cs  kommt  in 
dieser  Familie  auch  im  2.  u.  3.  Q.  das 


Ronsingschc  Wappen  vor,  nämlich  rothe 
schrägrechtsgestellte  Wolfangel  über- 
deckt von  2 pfahlweise  gestellten  Stein- 
metzzeichen) ; seine  Schwestern  Erbin- 
nen von  Horst  (Heinsberg). 

Rosainsky.  Ein  v.  R.  1845  Bau  In- 
spector zu  I’ritzwnlk. 

Rosnrius  von  Rosenberg,  Rosenberg 
(Greif,  der  eine  Rose  hält.).  Johann 
R.  v.  R.,  welcher  als  kaiserl.  und  des 
Herzogs  von  Brieg  Rath  geadelt  wor- 
den, f 1677.  In  Schlesien:  Gunsch- 
witz (Oldau)  1677.  1712.  Sadcwitz 
(Breslau)  1677.  1712.  Wammen  (Streh- 
len) 1677.  1712. 

Hoseiszcwski  ( W.  Junosza ).  In 
Preussen:  Ballz  (Osterode)  1820. 

Bedmarken  (Osterode)  1820.  Dunkel- 
walde libd.)  1820.  Ilasenborg  (ibd.) 
1820.  Kaciniec  (ibd.)  1820.  Leip  (ibd.) 
1820.  Louisenthal  (ibd.)  1820.  Przel- 
lenk  (Ncidenburg);  Rhein  (Osterode) 
1820;  auch  im  Gilgenburgschen  und 
Deutsch -Ev lauschen.  Im  Grosshcrzth. 
Posen:  Cieslino  (Inowraclaw)  1789. 

Rose.  Rosen  In  Pommern:  Mod- 
drow  (Bütow)  1579.  1607;  kommen 
noch  im  J.  1671  im  Bütowschen  vor. 

Ros«v  de  la  liosu  (In  Roth  drei  2.  1. 
silberne  kleine  Schilde;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  3 Straussfedem.).  Im 
Grossherzogth.  Posen  1820  ein  Steu- 
errath de  la  R.  in  Posen. 

f Rose  von  Rosruigk  ( Quer  ge- 
theilt, oben  blau,  unten  roth;  in  jedem 
Theile  eine  weisso  Rose.  Siebm.  IV. 
158.).  Reinhard  R.  v.  R.  Jur.  utrius- 
que  D.  ttnd  Collies  Palatinus  Caesareus, 
des  Kniscrs  und  der  Herzoge  von  Lieg- 
nitz und  Brieg  Rath  und  des  Fürsten- 
thums Breslau  Kanzler  geh.  zu  Leipzig 
25.  Aug.  1581  -j-  7.  Mai  1639  zu  Bres- 
lau. Sein  Sohn  Reinhard  v.  Rose,  des 
Herzogs  von  Brieg  Kammerjunker,  ward 
1660  im  Duell  erstochen 

-j-  Röseler  (Ein  getheiltor.  mit  3 Ro- 
sen belegter  Schrägrechtsbalken.  Der 
obere  Theil  der  Rosen  Silber  in  Blau; 
der  untere  Roth  in  Gold.  Ueber  dein 
Balken  ein  schwarzer  gekrönter  Adler- 
kopf in  Silber,  unter  demselben  in  Roth 
ein  goldener  Stern.  Kühne  IV.  37.). 
Der  Oberst  Friedrich  August  R.  ist 
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vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I.  am 
11.  Febr.  1721  in  den  Adelstand  erho- 
ben worden.  Er  starb  am  31.  Mai 
1738  als  General -Major  lind  Gouver- 
neur von  Geldern,  nur  eine  Tochter 
hinterlasseud. 

Rosen  (In  Gold  drei  2.  1.  rothe  Ko- 
sen; auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Pfauenwedel,  an  welchem  zu  jeder  Seite 
ein  Hermelin  aufspringt.  Neimbts  Kur- 
land. Wppb.).  Schon  im  .Jahre  1561 
ist  Gustav  v.  R.  in  den  Schwedischen 
Grafenstand  erhoben  worden.  Conrad 
v.  K„  der  1715  als  Marschall  von  Frank- 
reich starb,  ist  zum  Grafen  von  Boll- 
weiler  erhoben  worden.  Gustav  Fried- 
rich v.  R.  wurde  d.  14.  .Jun.  1731  in 
den  Schwedischen  Freiherrenstand  er- 
hoben. Dem  Platzmajor  von  Cöln,  Ma- 
jor v.  R.  ist  am  30.  Dcbr.  1852  die  Fort- 
führung des  Freiherrentitels  gestattet 
worden.  Von  den  Gütern  in  Liefland, 
Curland  und  Esthland  nennen  wir 
nur  die  Häuser  Hochrosen,  Raiskum, 
Gr.  u.  Kl.  Ropp  1709,  Schönangern; 
im  Eisass:  Bollweiler,  Ettweiler  und 
Herrenstein  1667.  InPreussen:  Alt- 
stadt (Osterode).  Faulen  (ibd.).  Fre- 

genau  (ibd.).  Gnnshorn  (ibd.)  1664. 

lardienen  (Neidenburg).  Glanden  (Os- 
terode). Klenau  (Braunsberg).  Lauben 
(Osterode).  Gr.  Lentzk  (Neidenlmrg). 
Marienwalde  ( Bastenburg  ).  Mühlen 
(Osterode)  1664.  Nadrau  (ibd.).  Pleis- 
sen  (?).  Preussen  (Neidenburg).  Sam- 
rodt  (Mohrungen).  Seewalde  (Osterode) 
1664.  Tannenberg  (ibd.)  1664.  Tar- 
gowisch  ( Ortclsburg ).  Vierzighuben 
(Osterode).  Im  Grossherzgth.  Posen: 
Jastrzembowo  (Gnesen)  1803.  Kru- 
chowo  (Mogilno)  1732.  1804.  In  Schle- 
sien: Märzdorf  (Grottkau)  1703. 

Rusen,  von  der  R.,  Kösler  v.  d.  R. 
(Quer  getheilt,  oben  in  Roth  ein  gol- 
dener gekrönter  Löwe;  unten  in  Gold 
ein  rother  Querbalken  und  auf  grünem 
Boden  eine  grüne  Staude  mit  3 weis- 
sen  Rosen,  von  denen  2 im  rothen  Bal- 
ken liegen,  und  die  mittlere  darüber 
im  goldenen  F.  Dorst  allg.  Wppb.  270.). 
Des  Georg  Rösler  Söhne:  Jacob  und 
sein  Bruder  werden  unter  dem  Namen 
von  der  Rosen  am  28.  Apr.  1546  von 


Kaiser  Carl  V.  in  den  Adelstand  erho- 
ben. In  der  Ober-Lausitz:  Schlau- 
roth  (Rothenburg).  Mit  dem  beschrie- 
benen W.  zu  dem  Schlesischen  Adel 
gezählt.  (Siebm.  III.  92.). 

f Rosenau  (In  Silber  und  Roth  ge- 
spalten; in  jedem  Theile  3 pfahlweise 
gestellte  Rosen  mit  wechselnder  Farbe. 
Siebm.  I.  104.1.  Ein  in  Franken,  ins 
besondere  bei  Coburg  und  in  Thürin- 
gen um  Gotha  begütert  gewesenes, 
ums  Jahr  1825  erloschenes  Geschlecht- 
Sie  besassen  Neida  1456.  Osslau  (ehe- 
mals zum  Ritter  Canton  Baunach),  Ot- 
tenweiu  1 156.  Rosenau  bei  Coburg; 
Sulzenbrück  im  Gothaschen  1825.  — 
Merten  v.  R.  wird  1560  zur  Stoibergi- 
schen Ritterschaft  gezählt.  In  Preus- 
sen waren  sie  im  Wehlauschen  und 
Rasteiiburgschen  angesessen. 

Rosenberg  ( In  Silber  ein  goldener 
Querbalken;  über  demselben  eine  rothe 
Rose,  und  unter  demselben  3 rothe 
Schrägrechtsbalken.  Siebm.  I.  8.).  Ein 
altes  berühmtes  Böhmisches  Herreu- 
Gcschlecht,  welches  seit  dem  16.  Jahr- 
hundert seinen  Ursprung  aus  dem  Rö- 
mischen Geschlechte  der  Orsini  her- 
schreibt,  und  sich  auch  in  der  noch  in 
Kärnthen  und  Nieder- Oesterreich  blü- 
henden Linie  Fürsten  von  Orsini  und 
Rosenberg  nennt.  Die  Böhmische  Li- 
nie ist  am  6.  Dcbr.  1611  mit  Petrus 
Wock  IJrsini  Fürst  von  Rosenberg  er- 
loschen. Sie  besassen  in  Schlesien: 
Reichenstein  (Frankenstein)  1581.  1599 
und  Silberberg  (ibd.)  1599.  Im  14. 
Jabrh.  linden  wir  des  Geschlechtes  oft- 
mals auch  in  der  Mark  Brandenburg 
und  im  M a g debu  rgschen  gedacht. 
So  ward  im  Jahre  1338  den  Gebrüdern 
Johann,  Werner  und  Werner  v.  R.  das 
Schloss  Alten -Plate  bei  Genthin  zur 
Bewachung  anvertraut,  und  1351  dem 
Herrn  Werner  v.  R.  das  Haus  Schol- 
lehne  zu  brechen  aufgetragen. 

Rosenberg.  I.  (In  Gold  ein  rother 
Querbalken,  begleitet  von  3 rothen  Ro- 
sen 2.  1.  Auf  dem  gekrönten  Helme 
3 Stranssfedern.  2 Gold,  1 roth.  Neimbts 
Curl.  Wppb.  33.).  Aus  Curland  nach 
Preussen:  Ekitten  (Memel)  1820. 
Meddikrn  (ibd.,)  1820.  Ruddaiten.  II. 
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(W.  wie  vorhin,  nur  Silber  statt  Gold. 
Köhne  IV.  38.).  In  Preussen:  Erben 
(Ortelsburg)  1784.  Gr.  Labehnen  (Pr. 
Eylau).  Powayen  (Fischhausen)  1784. 
Quanditten  (ibd.).  Sodehuen  (ibd. ). 
Taplacken  (ibd.). 

Hoscnberg  (W.  Poray).  Dahin  ge- 
hören: I.  Die  v.  Rosen be rg-G rusz- 
czynski,  vergl.  Gruszczynski.  In  West- 
preussen:  Bagnilz  ( Conitz ) 1779. 

Blunowo  (Graudenz)  1772.  1792.  Bran- 
dau  (Marienwerder)  1772.  Dnsterbruch 
(Scblochau)  1773.  Gilwe  (Marienwer- 
der) 1792.  Grunau  (Flntow)  1772.  Jan- 
kowitz  (Graudenz)  1772.  Klonia.  Kl. 
iConitzj  1779.  Klötzen  (Marienwerder) 
1790.  1802.  Littschen  (ibd.)  1772.  1800. 
Marienfelde  (Scblochau)  1773.  1802. 
Oschin  (Schwetz)  1772.  Prust  (Conitz) 
1779.  Pulkowitz  (Stuhm)  1792.  Sallno 
(Graudenz)  1772.  1792*.  Schadau  (Mo- 
rienw.)  1772.  1792.  Schildberg  (Schlo- 
chau)  1773.  Schönau  (ibd.)  1792.  Schön- 
walde (Graudenz)  1772.  Solainen  (Ma- 
rienw.)  1792.  Tscheeren.  Hoch-  (Culm) 
1772.  1790.  Wartzel  (Marienw.)  1790. 
In  Ostpreussen:  Auer,  Chmilowken, 
Giehl  (sämmtlich  Mohrungen)  1820. 
II.  Die  v.  Rosenberg-Lipinski 
vergl.  Lipinski.  In  Schlesien:  Drem- 
ling  (Ohlau)  1712.  1830.  Guttwohne 
(Oels)  1750.  1830.  Louisdorf  (Streh- 
len) 1830.  Proschlitz  (Kreuzburg)  1715. 
Puditsch  (Trebnitz)  1720.  1830.  Sei- 
fersdorf (Schweidnitz)  1 720.  III.  v.  Ho- 
senb e rg-M oj a cz e ws k i.  Ein  Major 
v.  R.  M.  stand  1800  in  der  Armee. 

Rosenberg.  Es  sind  noch  ferner  zu 
unterscheiden:  I.  v.  R.  ein  Danziger 

Patricier  Geschlecht.  II.  Die  v.  R. 
zu  Grabau  (Scblochau)  in  Westpreus- 
sen.  III.  Otto  Wilhelm  Ulrich  v.  R. 
der  k.  Hof-  und  Schlossbildhauer  zu 
Stettin  war  1736.  IV.  v.  Rosenberg 
in  Schlesien,  vergl.  Hosarius  v.  R. 

Rosenberger,  R.  v.  Werdenstatt.  Kai- 
ser Rudolph  II.  gieht  dem  Zacharias  R. 
einen  Adels-  und  W'appenbrief  den  26. 
Sept.  1603.  In  der  O b e r-La us i tz. 

Rosenbruch  ( In  Gold  ein  gehar- 
nischter Arm,  der  in  der  Hand  I,  auch 
3 Rosen  halt.).  Friedrich  Wilhelm  Le- 
opold v.  R.  f 1795  d.  4.  Nov.  als  Ge- 


neral-Major a.  D.  — In  der  Altmark: 
Fiessau  ( Osterburg)  1723.  1751.  Jar- 
chau (Stendal)  1773.  Rintdorf  (ibd.) 
1766.  1773.  Rochau  (ibd.)  1773. 

| Rosen  husch,  Rosenpusch  (vergl. 
v.  Plehwe ).  Hans  Christoph  v.  R.  f 
13.  Sept.  1787  als  General -Major,  und 
da  er  ohne  Kinder  war,  ist  Namen  und 
Wappen  auf  seinen  Adoptivsohn  den 
damaligen  Rittm.  Carl  Bernhard  Plehwe. 
der  unter  dom  Namen  v.  R.  1805  als 
General- Major  dimittirt  worden  ist. 
ilbergegangen.  Mit  der  Bayerischen 
Familie  v.  Rosenbusch  zu  Notzig  (Sicbm. 
I.  93.)  nicht  zu  verwechseln.  — In 
Schlesien:  Mochau.  Nieder-Leipe  und 
Petersgrund  (Jauer)  1704.  1761.  Zauche 
(Grünberg)  1704. 

Rosenhagen.  Rosenhan,  Rosenhain, 
Rosenhayn  (Gespalten,  vorn  in  Roth 
ein  (Querbalken,  worin  eine  rothe  Rose. 
Hinten  in  Silber  3 rothe  Rosen  pfahl- 
weise gestellt.  Dorst  Allg.  Wppb.  II. 
203.).  Andreas  R.  Bürger  zu  Görlitz 
ist  vom  Kaiser  Carl  V.  am  28.  Mai 
1544  geadelt  worden.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Holtendorf  (Görlitz).  Kittlitz 
(Bautzen).  Luppa  (ibd.).  Perschwitz 
(ibd.).  Rackel  (ibd.).  Stanuewisch  (Ro- 
thenburg). In  Preussen:  Arnstein. 
Domblitten  (Heiligenbeil).  Rauten  (Pr. 
Holland).  Nargen  (Mohrungen).  Ru- 
peudorf  (Pr.  Holland).  Schönfeld  (ibd.) 
1590.  Spittels  (ibd,).  Talpitten  (ibd.), 

Hoscnhand.  Schwedische  Nobiliti- 
rung.  Simon  Mathacus  v.  R.  geb.  in 
Stralsund  d.  31.  Mai  1613  f in  Stettin 
d.  7.  Jun.  1668.  Sein  Sohn  Carl  Gus- 
tav v.  R.  geb.  zu  Stettin  den  7.  Jul. 
1649  f das.  14.  Dcbr.  1660. 

Rosenhoilz . Rosenholz.  Schwedi- 
scher Adel.  In  der  Neumark:  Wus- 
terwitz (Königsberg)  1716.  1730.  In 
Preussen:  Beisleiden  (Pr.  Eylau). 

Pötschendorf  (Rastenburg)  und  in  Lit-j 
thauen:  Gesslersort.  Jnthgcllcu.  Kim- 
schen.  Sausmertinen,  Schattdinnen,  Stie- 
merau (sämmtlich  Haguit)  1732. 

Roaenkrnntz  (I  u.  4 Q.  Roth  und 
Schwarz  geschachter  Schrägrcchtshnl- 
ken  in  Silber.  2 u.  3 Q.  ein  goldener 
Löwe  in  Silber.  Siebtn.  V.  149.).  Aus 
diesem  zum  Theil  freiherrlicheu,  zum 
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Theil  gräflichen  Geschlechte  des  Kö- 
nigreichs Dänemark,  haben  auch  einige 
Mitglieder  als  Offleiere  in  der  Preuss. 
Armee  gestanden.  Ein  Sec.  Lieut.  v. 
K.  stand  1806  in  der  I.  Warschauer 
Füsil.  Brigade  und  ward  1807  dimittirt. 

Koseuschantz  (Schrägrecbts  getheilt; 
oben  in  Gold  drei  schrägrecbts  hinter 
einander  gestellte  rothe  Kosen;  uuten 
in  Blau  eine  silberne  Schantzc.  Auf 
dem  Helme  zwischen  einer  goldenen 
und  einer  blauen  Straussfeder  3 rothe 
Rosen  an  grünen  Stängeln.).  Günther 
R.  erhielt  am  14.  Mai  1652  den  schwe- 
dischen Adel.  Gabriel  v.  R.  war  1805 
als  General-Major  pensionirt  und  starb 
1807.  In  Schlesien;  Kreuzberg  und 
Türpitz  (Strehlen)  1817. 

Hosenstcdt  (Senkrecht  getheilt;  vorn 
in  Silber  ein  schwarzer  Adlerflügel; 
hinten  in  Gold  3 rothe  Rosen.  Auf 
dem  Helm  2 schwarze  Adlcrflügcl.).  In 
Pommern:  Cumerow  und  Jamikow 
(Randow)  1722.  1776. 

Rosenstern  (Zweimal  quer  getheilt; 
oben  in  Roth  3 silberne  Sterne;  uuten 
in  Schwarz  ein  grüner  Rosenstock,  des- 
sen 2 rothe  Rosen  in  das  mittlere  sil- 
berne Feld  fallen.  Grote  F.  9 ).  Im 
Königreich  Hannover.  Sie  besessen 
in  Preussen:  Plinkeu  (Fischhausen). 

Rosenstiel.  Dem  Rittmeister  a.  D. 
zu  Posen  Wilhelm  R.  ist  am  2.  Jan. 
1846  der  Adel  zu  Theil  geworden. 

Rosenthal  (Quadrirt:  I u.  4 Q.  Sil- 
ber. 2 u.  3 Q.  in  Gold  ein  schwarzer 
Adler;  über  das  Ganze  ein  hlailerSchräg- 
rechtsbalken;  darin  ein  goldener  Löwe, 
der  eine  Rose  hält.  Im  Niederländ.  W. 
B.  van  Rosenthal  — Nedcrmeyer  ge- 
nannt. Bernd  Taf.  CVII.  214.).  Die 
Edlen  v.  R.  und  Nedermeyer  kommen 
auch  im  Rheinlande  vor.  Die  Gemalin 
des  1625  verstorbenen  Braunschweig- 
schen  Regierungsraths  Heinrich  v.  R.. 
Dorothea  Eleonora  hat  sich  als  Dich- 
terin 1641  in  Schlesien  bekannt  ge- 
macht. Ein  Hauptm.  v.  R.  starb  atn 
31.  Jan.  1811  als  Commandant  von 
Burg.  Zu  vergleiche.ii  sind  die  Hey- 
mann v.  Rosenthal  und  die  Seidel  v.  R. 

Rosentretrr  gen.  v.  Karsten  ( In 
Silber  drei,  2.  1.  rothe  Rosen;  auf  dem 


gekrönten  Helme  3 Straussfedern  ).  In 
Schlesien:  Ober- Woydnikowe  (Mi- 
litsch)  1819.  1831. 

Rosenzwelg  ( Quer  getheilt ; oben 
in  Schwarz  ein  gehender  goldener  Löwe, 
unten  in  Silber  ein  rother  Sparren;  auf 
dem  gekrönt.  Holme  zwischen  2 schwar- 
zen Flügeln  ein  grüner  Zweig  mit  3 
rothen  Rosen).  Johann  Anton  R.  Raths- 
inanu  zu  Brünn  ist  mit  dem  Prädikate 
Edler  v.  R.  1774  nobilitirt  worden.  Wir 
finden  aber  schon  1744  Carl  Ludwig 
v.  R.  als  königlichen  Stallmeister  zu 
Halle  und  Johann  Wilhelm  v.  R.  als 
Lieut.  im  Füsilier  Reg  v.  Dossow.  Im 
Jahre  1830  war  ein  Major  v.  K.  Artil- 
lerie-Officier  des  Platzes  zu  Neisse. 

Rosey,  du  Rosey,  Rollas,  Rolaz, 
Rollo  und  Rolas  du  Rosey  (In  Silber 
blau  schräge  gegittert;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme  eine 'Kugel).  Aus  dieser 
Schweizerischen  Familie  starb  Imbert 
Rolas  du  Rosey  als  k.  Preuss.  General- 
Wachtmeister  im  Jahre  1704.  Ein  Ge- 
neral-Major v.  Rolas  du  Rosey  war  bis 
1848  Commandant  zu  Schweidnitz,  ln 
der  Provinz  Brandenburg:  Behlen- 
dorf ( Lebus ) 1725.  1741.  Hackenow 
(ibd.)  1735.  1741.  Hasselbusch  (Sol- 
din) 1742.  1776.  Heinersdorf  (Lebus) 
1725.  1741.  Mariendorf  (Teltow)  1762. 
Schönwalde  (Ost-Havelland)  1726.  1740. 
Tasdorf  (Nied.  Barnim)  1704.  1728.  In 
Preussen:  Gnie  ( Gerdauen ).  No- 

wydwor  (Thorn)  1803.  Schildberg 
( Schlochau ) 1760.  1771.  Tolksdorf 

(Rastenburg)  1752.  1756. 

Roskainpir.  Ein  Soester  Patricier 
Geschlecht.  Peter  v.  R.  1647  zu  Lipp- 
stadt  geb.  ward  mit  Anerkennung  des 
Adels  seines  Geschlechtes  1690  in  den 
Reirhsfreiherrenstand  erhoben,  1691 
Reichshofrath  — Dietrich  v.  R.  1728 
in  Soest;  Christoph  Dietrich  v.  R.  1790 
Bürgern!,  daselbst.  Ein  Hauptm.  v.  R. 
im  Reg.  Leps  18.  Apr.  1741.  Sein 
Sohn  Wilhelm  Peter  Friedrich  v.  R. 
Capit.  im  Reg.  Jeetze  -j-  20.  Jan.  1 758. 

Roskan-Bajerski  (In  Roth  ein  blauer 
rechter  Schrägebalken,  auf  welchem 
drei  goldene  Sterne  hintereinander.  Der 
gekrönte  Helm  trägt  einen  goldenen 
Stern).  Alte  Preussiscbe  Landesritter, 
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deren  Stammhaus  das  Gut  Bajersee 
(Cnlm).  Im  Grossherzogth.  Posen: 
der  Ober  Appellations-  Gerichts- Rath 
a.  D.  Johann  Lucyan  v.  Bajerski  1834 
auf  Karsewo  (Gnesen). 

Roskowski  (W.  Dolenga).  InPreus- 
sen:  Lahn»  (Neidenburg)  1773  und 
früher  im  Osterodeschen.  Im  Gross- 
herzoglhuin  Posen:  1854  ein  Polizei- 
Distrikts -Commissarius  v.  R.  zu  Knbv- 
lin  (Krotoschiu). 

Rospierski.  v.  Rospert.  - Rospierski 
(W.  Nabram).  In  Westproussen: 
Bachotek  (Strasburg)  1740. 

Ross  ( In  Roth  drei  2.  1.  goldene 
Löwen.  Kühne  I.  83.).  Angeblich  von 
den  Edlen  v.  R.  in  Schottland  abstam- 
mend. Der  am  24.  Nov.  1848  zu  Ber- 
lin verstorbene  Johannes  Graf  v.  R„ 
dessen  Vater  Johann  Mathias  Holland. 
Gouverneur -Director  in  Indien  gewe- 
sen. erhielt  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm III.  am  17.  Jan.  1816  die  Aner- 
kennung des  ihm  zusleheuden  Grafun- 
Titels.  Sein  Vetter,  der  im  März  1855 
verstorbene  evangelische  Bischof  Dr. 
Johann  Wilhelm  Gottfried  R.  erlangte 
gleichfalls  im  Jahre  1830  eine  königli- 
che Bestätigung  seiner  Gralcnwürde, 
hat  sich  derselben  jedoch  nie  bedient, 
wogegen  seinen  Nachkommen  die  Be- 
fugniss  sich  des  gräflichen  Titels  zu 
bedienen  am  7.  März  1855  von  Neuem 
bestätigt  worden  ist.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Zeesen  (Teltow)  1817. 

t Rossen.  In  Preussen:  Kirschit- 
ten  (Pr.  Eylau).  Legden  (ibd. ).  Lö- 
wenberg (?).  Schönwiese  (Pr.  Eylau). 
Sollau  (ibd.). 

Rossieres,  Rosiere9  (Im  Schildes- 
baupte  3 Flammen;  unten*  auf  schwar- 
zem Hügel  in  Gold  eine  Staude  mit 
einer  Rose.).  Franz  Ludwig  v.  R.  geh. 
zu  Nion  im  Waadtlandc,  trat  1770  aus 
Sardinischen  als  Oberst  in  Preussische 
Dienste  und  starb  am  28.  Jun.  1 778 
als  General -Major  und  Commaudant 
Von  Silberberg. 

Rössing,  in  älterer  Zeit  Rottinge, 
Stammgenossen  der  Edlen  von  Hohen- 
büchen (Homböcken),  und  dynastischen 
Ursprungs  (Gekrönter  goldener  Löwe 
im  Blau  und  Ruth  schräglinks  gethcil- 


ten  F.  Siebm.  I.  180.  Grote  C.  64.). 
Sie  bekleiden  das  Erbküchenmeisteramt 
des  Fiirstenthums  Galenberg,  und  das 
Erbmarschallamt  von  Halberstadt.  Im 
Königreich  Hannover:  Dalem  bei 

Bockenem  (Hildesheim)  1415.  Ohlen- 
dorf bei  Schladen  (ibd.)  1415.  Rössing 
(Calenberg)  1300.  1856.  Röhden  bei 
Bockenem  (Hildesheim)  1415.  Im  Hal- 
ber städtschen:  Berssel  (Osterwieck) 
1590.  1835.  Osterwieck  ( ibd  ) 1612. 
1734.  Snderode  (ibd.)  1590.  1836.  Im 
0 1 d en  bu  rg  sehen:  Neuenburg  1793. 
1796. 

Rossler.  Joseph  Theobald  v.  R.  kai- 
serl.  Oberst  besass  Nebclhorst  im  Her- 
zogthum Geldern  1677.  Sein  Sohn  Jo- 
hann Ignatz  v.  R.  starb  den  17.  Jan. 
1775  als  Kursächs.  Oberst,  und  dessen 
Sohn  war  General-Major  in  Kursäch- 
sischen Diensten. 

Rßssler  | In  Blau  ein  springendes 
braunes  Ross.).  Ein  Hauptm.  Hermann 
v.  R.  steht  im  40.  Inf.  Reg.  Sein  Va- 
ter der  Polizei  Secret.  v.  R.  •{■  7.  Jan. 
1854.  — In  Schlesien:  Hilbersdorf 
(Falkenberg)  1682.  Jakobsdorf  (Lieg- 
nitz) 1660.  Jamke  (Falkenberg)  1682. 
Lnngenwaldau,  Nieder- (Liegnitz)  1660. 
Neuen  (Breslau)  1660.  Sagschütz  (Neu- 
markt)  1665.  1711.  Schriegwitz  (ibd.) 
1665.  1711.  Suphieuthal  (Liegnitz) 
1685. 

Hossniaun.  Die  v.  R.  in  der  Ober- 
Lausitz  wurden  1580  geadelt. 

-j-  Rossow,  Rossau  (In  Silber  und 
Roth  quadrirt.  Siebm.  V.  145.).  Ein 
gegen  Ende  des  18.  Jahrhunderts  aus- 
gestorbenes  ritterliches  Geschlecht  der 
Altmark:  Erziehen  (Osterburg!  1375. 
Falkenberg  (ibd.)  1694.  1773.  Ferch- 
lipp  (ibd)  1611.  1785.  Jeggclehen 
(Salzwedel)  1375.  IJickstedl  (Oster- 
burg)  1375.  1590.  Polckritz  (ibd.)  1773. 
Poritz  (Stendal)  1629.  1655.  Rohrbeck 
(Osterburg)  1552.  1583.  Schönfeld 

(Stendal)  1595.  Wollenrade  (Osterburg) 
1655.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Birkholz  und  Kl.  Rietz  (Storkow-Becs- 
kow)  1655. 

Hossiini,  Hussein  (In  Silber  3 rothe 
Vögel.  Siebm.  II.  122.  V.  131.  z.  38. 
Fahne  II.  124 ).  Ein  Niederrheinisch- 
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Westphälisches  Geschlecht,  welches  in 
Bentheimschen  und  Miinsterschen  Ur- 
kunden des  14.  bis  16.  Jahrh.  verkommt. 
In  den  N i ed  e r 1 an  d e n:  Bredevort  an 
der  Münsterschen  Gräme  (Gclderland) 
1530.  1549.  I’oerogen  (?).  Rossuin 
bei  Oldenzaal  (Twente).  Röstern  (?). 
Am  Nieder rhein:  Beeck  (Erkelenz) 
1411.  Doveren  (ibd.)  1630.  Hulhausen 
(?)  1544.  1574.  Lorsbeck  (Jülich)  1703. 
1726. 

Rost  v.  Wer»,  Roist  v.  W.  (In  Sil- 
ber 2 schwarze  Schrägrechlsbalken. 
Fahne  I.  36N. ).  Den  Zusatz  v.  Wers 
hat  die  Familie  zum  Unterschied  von 
mehreren  andern  erloschenen  Geschlech- 
tern v.  R.  — Johann  Franz  R.  v.  W. 
ist  1653  in  den  Freiherrenstand  erho- 
ben worden.  Am  Niederrhein:  Gr. 
u.  Kl.  Aldenhof  oder  Aldendorf  1592. 
1696.  Glehn  ( Gemünd  ) 1671.  1709. 
Kuchenheim  ( Kuckum  , Ldkr.  Aachen ) 
1695.  1731.  Lorg.  Nieder-Dreiss  (Rhein- 
bach) 1592.  Wers.  Zülpich  (Lechenich) 
1658. 

-j-  Rostock  1.  als  ein  von  den  Rost- 
ken  und  Rostock  verschiedenes  Ge- 
schlecht angegeben;  trüber  im  Johan- 
nisburgschen.  II.  ( In  Gold  2 gegen- 
einander gestellte  schwarze  Jagdhörner 
und  dazwischen  ein  Stern.  Siuapius  II. 
930.).  Julius  v.  R.  kaiserl.  Oberstlieut. 
blieb  1704  vor  Landau.  In  Schle- 
sien: Goldmannsdorf  oder  Bzi  (Fless) 
1514.  1700.  Pilgramsdorf  (ibd.)  1700. 

-j-  Rostin.  Ein  mit  Christoph  Lud- 
wig v R.  im  Jahre  1670  ausgestorbe- 
ues  Nenmärksches  Geschlecht,  zu 
Mannsfelde  (Friedeberg)  1608.  1670. 
Rostin  (Soldin)  1337. 

Rostken,  Rostke  (In  Blau  ein  gol- 
deuer  Löwenkopf  mit  autgerissencm 
Rachen.  Siebm.  V.  16.  Ein  in  Holz 
gescliniztes  Wappen  der  Anna  v.  R. 
von  1609  in  der  Marien  Kirche  zu  Stolp 
zeigt  das  Feld  und  die  Straussfedern 
des  Helmes  Silbern.).  In  Hiuter-Pom- 
tneru:  Chottschewke  (Lauenburg)  1575. 
1603.  Cbottschow  (ibd.)  1724.  Cun- 
sow  (Rummelsburg)  1575.  1605.  Dzin- 
celitz  (Lauenb.)  1789.  In  Preussen: 
Baniu  ( Carthaus  I 1729.  Borrowitz 
(Behrndt)  1729.  Neukirch  (Stargard) 


1773.  Auch  im  Gilgcnburgschen  und 
Johannisburgseben. 

Hostkowski  ( W.  Dombrown ).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  1833  ein  Frie- 
densrichter v.  R.  zu  Ostrowo  (Adeluau). 

Rostock  (Im  Mittelschilde  ein  Ro- 
senstock mit  5 rotheu  Rosen  in  Silber. 
I u.  4 Q.  in  Roth  3 Huteisen  zu  I u. 
2.  2 u.  3 Q.  in  Schwarz  ein  goldeuer 
gekrönter  Greif.  Siebm.  IV.  157.).  In 
Schlesien:  Gauers  (Grottkau).  Pc- 
terwitz  (Neisse),  Tharnau  (Grottkau). 
Zu  diesem  nobilitirten  Geschlechtc  ge- 
hörte Sebastian  v.  R.  vom  21.  Apr.  1664 
bis  9.  Jun.  1671  Bischof  zu  Breslau. 

Rostork,  Rustock  (Gespalten,  vorn 
in  Silber  ein  halber  schwarzer  Adler; 
hinten  in  Schwarz  eine  halbe  silberne 
Lilie.  Siebm.  V.  161.).  Im  Bütow- 
schen  1639.  1671.  Im  Ermlande: 
Krausen  (Rössel). 

Hostsrhltz.  Sie  waren  1671  im  Lau- 
enburgschen  angesessen. 

Rostworowskl  (W.  Nalencx).  Im 

Grossherzogth.  Posen:  1855  zu  Rasz- 
kow  (Adclnau). 

Roszkiewirz  (W.  Wadwicz).  Im 

Grossherzogth.  Posen:  1842  ein  See. 
Lieut.  v.  R.  beim  3.  Bat.  (Krotoschin) 
dos  19.  Landw.  Regiments. 

Roszkowski  (W.  Ogonczyck).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Blawaty  (Inow- 
raclaw)  1780. 

Rotberg,  vergl.  Rodenberg  (In  Gold 
ein  schwarzer  Querbalken.  Siebm.  I. 
197.  Dorst  Allg.  Wppb.  19.).  Zu  der 
älteren  Namensform  v.  Rotberg,  der 
einem  in  der  Schweiz  und  in  Baden 
noch  heute  blühenden  freiherrlichen 
Geschlechte  gehört,  und  von  welcher 
im  16.  Jahrh.  unter  dem  Namen  v.  Ro- 
denberg ein  Zweig  sich  am  Niederrhein 
liiederliess,  ist  der  1765  als  k.  Preuss. 
Geh.  Tribunalsrath  und  Präsident  des 
Kurmärk.  Pupillen  Collegiums  verstor- 
bene Carl  v.  Rudenberg  wieder  zurückge- 
kehrt. In  der  Provinz  Brandenburg 
und  zwar  in  der  Nieder-Lausitz: 
Charlottenhof  (Calau)  1803.1853.  Lind- 
chen  (ibd.)  1772.  1803.  Petershain 
(ibd.)  1774. 1853.  Radensdorf  (ibd.)  1766. 

Rotenhan.  Rottenhan,  Rotenhavn  (In 
Silber  ein  schrägrechtsströmender  Fluss, 
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begleitet  im  linken  Obereck  Ton  einem 
rothen  Sterne.  Siebm.  I.  100.).  Altes 
Reichsritterliches  Geschlecht  Fran- 
kens, Erbkümmerer  von  Bamberg  seit 
1313.  Freiherren  seit  8.  Dcbr.  1771, 
theilweise  Beichsgrafen  seit  8.  Dcbr. 
1774;  hesas8en  und  besitzen  hier  u.  a. 
Ebelsbach.  Eyrichshofen,  Fischbach. 
Hereth,  Kaltenbron,  Neuhaus,  Pfaubaus, 
Rem weinsdorf,  Rntenhan,  Schenkenau, 
Sendelbach.  Unftnd,  Welkendorf.  In 
Böhmen:  Rotenhausen.  In  Ungarn 
dag  Indigenat  vom  25.  Jan.  1688.  — 
Johann  Christoph  Friedrich  Frh.  v.  R. 
war  1810  k.  Preuss.  Kammerherr.  Vor 
ihm  halten  die  Preuss.  Kammerherren- 
würde Gottlieb  Heinrich  und  Christian 
Ernst  v.  R. 

Kolenhoir.  Rottenhof.  Die  Lausitz 
wird  als  ihre  Heimatb  angegeben.  Carl 
Christoph  v.  R.  erhielt  am  5.  Mai  1768 
das  polnische  Indigenat.  In  P r Bus- 
sen : Adamshof,  Böttcheswcrdel,  Caro- 
linenthnl,  Ferdinandshof,  Grünhof,  Hein- 
richshof, Hohenwalde,  Gr.  u.  Kl.  Peter- 
kau ( siimmtlich  Schlochau  ) und  im 
Johannisburgschen.  Am  29.  Fehr.  1836 
zeigt  ein  v.  R.  (der  sich  Freiherr?)  v. 
Rottenhoff  nennt,  zu  Berlin  den  erfolg- 
ten Tod  seines  einzigen  26  jährigen 
Sohnes  an. 

f Rolermnnd.  Rodemunt  (In  Roth 
ein  mit  3 rothen  Rosen  belegter  silber- 
ner Schrägrechtsbalken.  Siebm.  V.  161. 
Bagmihl  II.  Tab.  XXV.  und  mehrere 
ältere  Siegel  das.  Tab.  XXX.  2 — 4.). 
In  der  2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderls 
im  Mannsstamme  erloschen.  Auf  R 0- 
gen:  Boldevitz  1333.  1700.  Gölde- 

misse.  Koldehoff  1539.  Maskenholt 
1539.  1658.  Müggelitz  1539.  Neuen- 
dorf 1539.  Piatzig  1700.  Rainbin  1446. 
Rosengarten  1396.  Schwantevitz  1700. 
Zudar  1568.  lu  Vorpommern;  Bran- 
deshagen (Franzburg)  1582.  Broock 
(Denimin).  Buchholz  (ibd.).  Cordsha- 
gen (Franzburg)  1584.  Engelswacht 
(Grimme)  1590.  1600.  Hohenbüssow 
(Denimin).  Millienhagen  (Franzburg) 
1596.  Reiukenhagen  (Grimme)  1584. 
Schmedeshagen  (Franzburg)  1584.  Vo- 
gelsang 1600.  In  Westpreussen: 
Rcimaunsfelde  (Elbing)  1773. 


Roth.  In  Schwaben.  I.  Das  Ul- 
me r Patricier  Geschlecht  v.  R.  ( Ge- 
spalten ; vorn  in  Schwarz  ein  aufgerich- 
tetes weisses  Einhorn ; hinten  in  Silber 
und  Schwarz  3 mal  quer  getheilt.  — 
Auch  mit  Verwechselung  der  Figuren. 
Siebm.  I.  209.  VI.  25.).  Die  Linien  zu 
Hüttesen , zu  Rcuti  und  Ilolzschwnng 
sind  in  Schwaben  erloschen.  Aus  der 
zulezt  genannten  Linie  ist  Hans  Jacob 
v.  R.  (geboren  zu  Holzschwang  1580 
f 1627  ) Kurbrandenb.  Ober-Landjäger- 
meister gewesen,  und  Begründer  der 
Altmärkischen,  nunmehr  ebenfalls  er- 
loschenen Linie,  zu  Bertkau,  Neu- 
(Osterburg)  1757.  Heeren,  Ost-  (Sten- 
dal) 1650.  1803.  Köckte  (ibd.)  1723. 
1803.  Langen -Salzwedel  (ibd.)  1614. 
1803.  Sanne  (ibd.)  1623.  1811.  Welle 
(ibd.)  1750.  1788.  Im  Magdcburg- 
schen:  Bergzau  (Jerichow  II.)  1705. 

II.  Die  Roth  von  Schrec ken s tei n 
(I  u.  4 Q.  das  Stammwappen  des  Ul- 
mer  Patricier  Geschlechtes.  2 u.  3 Q. 
in  Silber  zwei  ins  Andreaskreuz  gelegte 
geastete  Stämme;  scheint  das  der  Burg 
Schreckenstein  bei  Aussig  in  Böhmen 
entlehnte  Wappen  zu  sein : Siebm.  I. 
117.).  Diese  freiherrliche  Linie  des 
Geschlechtes  besass  und  besizt  seit 
1748  das  Erbtruchsessenamt  von  Komp- 
ten  und  Güter,  die  zum  Theil  der 
Schwäbischen  Reichsritterschaft  ange- 
hörten: Allheim  1357.  Bedungen  1570. 
Beuren  1470.  Billafingen  1677.  1856. 
Börslingen  1357.  Erbishofen  1532. 
Fischbach  1680.  Gneith  b.  Ravensburg 
1576.  1655.  Hargau  od.  Horgen  1680. 
1747.  Hausen  1541.  Hochstetten  1356. 
1544.  Immedingen  1680.  1807.  Kirch- 
berg  1357.  Rinzingen  1548.  Selzingen 
1357.  Ueberlingcn  1660.  Unter- Stil- 
netingen  1531.  1550.  Walsburg  1655. 
Wangen  a.  d.  Iller  1470.  1548.  Hieher 
gehört  Ludwig  Johann  Carl  Gregor 
Eusebius  Frh.  R.  v.  S.  Generallieut. 
früher  Staats-  und  Kriegsininister,  ge- 
genwärtig coinmandirender  General  des 
7.  Armee -Corps. 

Rotb.  Verschiedene  Geschlechter  in 
Schlesien.  I.  Roth  von  B n u m- 
garten.  Dies  Geschlecht  starb  im 
Jahre  1672  mit  Johann  B.  v.  B.  auf 
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Pfaffendorf  (Görlitz)  aus.  II.  v.  Roth 
und  Jacobsdorf.  Sie  besnssun  Ja- 
cobsdorf (Namslau)  1503.  1530.  III. 
v.  Roth  und  Mersine  (In  Roth  ein 
mit  goldenem  Stern  belegter  silberner 
Balken.).  Jacob  Ernst  v.  R.  d.  4.  Dcbr. 
1654  in  den  Schlesischen  Ritterstand 
und  Friedrich  v.  R.  den  3.  Aug.  1671 
in  den  allen  Schics.  Ritterstand  erho- 
ben. Zu  Bettlern  (Breslau)  1695.  1741. 
Bienowitz  (Guhrau)  1700.  1710.  Creutz- 
mühle  (Breslau)  1690.  1730.  Gräschiue 
(Wohlau)  1700.  Labschütz  (Militsch) 
1707.  1740.  Lohe  (Breslau)  1695.  1741. 
Mersine  (Wohlau)  1700.  1710.  IV.  v. 
Roth  und  Rützen  (I  u.  4 Q.  In 
Roth  ein  weisses  Ross.  2 u.  3 Q.  In 
Silber  ein  geharnischter  Arm , der  in 
der  Hand  3 rotho  Rosen  hält.).  Johann 
Wilhelm  R.  Rittiu.  erhält  den  27.  Jul. 
1678  Bestätigung  seines  alten  Adel- 
staudes.  Aus  diesem  Geschlechte  wur- 
den die  Gebrüder  Wilhelm  Moritz,  Jo- 
hann Friedrich,  Adam  Wenzel,  Carl 
Gustav  und  Svlvius  Friedrich  v.  R. 
1721  in  den  Reichs-  und  1730  den  19. 
Sept.  in  den  Böhmischen  Freiherren- 
stund  erhoben.  Güter:  Irrsingeu  (Guh- 
rau) 1714.  Kutscheborwitz  (Wohlau) 
1730.  Lomnitz  (Hirschberg)  1820.  Me- 
chau  ( Poln.  Wa'rtenbcrg)  1720.  Rei- 
sicht  (Goldberg- Hainau)  1722.  Rützen 
(Guhrau)  1695.  1778. 

Roth.  I.  (In  einem  silbernen  Schräg- 
linksbalken  3 rnthe  Rosen;  über  dem- 
selben in  Roth  ein  weisses  laufendes 
Ross,  unten  in  Blau  ein  goldener  Stern. 
Köhno  IV.  38.1.  Moritz  Conrad  R.  Ritt- 
meister am  18.  Jan.  1701  vom  Könige 
Friedrich  I.  geadelt.  II.  v.  Roth- 
Roffy  ( In  Schwarz  zwei  silberne 
Querbalken,  welche  durch  einen  sil- 
bernen Pfahl  mit  einander  verbunden 
sind.  Auf  dem  gekrönten  Helme  5 
Straussledern.).  Ein  Stabs  -Capitain  v. 
R.  R.  stand  1806  in  der  Armee.  III. 
v.  Roth  gen.  Pongvlock  (Auf  grü- 
nem Boden  eine  Säule;  rechts  in  Blau 
ein  goldener  gekrönter  Löwe,  links  in 
Roth  ein  Einhorn,  dessen  Hals  von 
einem  Pfeile  durchbohrt  ist.  Berndt 
Taf.  CVIIL  215.).  Nach  einem  Diplome 
vom  23.  Aug.  1616.  — .Anton  Jacob 


v.  R.  gen.  P.  1829  in  die  Rheinische 
Adelsmatrikel  eingetragen. 

Kothberg,  Rothberger,  Rotenberg, 
Rotenburg.  In  Hinterpommern  und 
zwar  im  Neu -Stettiner  Kreise:  Bär- 

baum 1577.  1698.  Gr.  Herzberg  1717. 
Hohenholz  1686.  Linde  1577.  1698. 
Pielburg  1577.  1698.  Sottenitz  1654. 
1717. 

Rothe,  Rohte.  Rötha,  Roth  (Ein  zum 
Fluge  sich  erhebender  Rabe  auf  rothem 
Berge  in  Silber.  Siebm.  I.  144.  V.  152. 
Bagmihl  II  16.).  In  Sachsen:  Kreck- 
witz  (Ob.  Lausitz)  1791.  Löbitz  (Weis- 
senfels)  1600.  1768.  Schaafstädt  (Mer- 
seburg) 1600.  Steuden  (Mansfeld.  See-) 
1500.  1600.  Wurschen  (Ob.  Lausitz) 
1785.  In  der  Preuss.  Ober-Lausitz: 
Quolsdorf  (Rothenburg)  1773.  In  Pom- 
mern: Liezow,  Mackvitz,  Neuenhagen 
(sämmtlich  Regenwalde)  1800.  1803. 
In  Preussen:  Georgelack  (Pr.  Eylau). 
K'itrinlauken  (Königsberg).  Kröxen 
(Marienwerder)  1775.  Lieckeim  (Fried- 
land) 1721.  Rosainen  (Marienw.)  1773. 
Rundewiese  (ibd.).  Sagerlaucken  1721. 
1752.  Sembkeim  Seubersdorf (Marien- 
werder) 1727.  1752.  Wesdehlea  (Ger- 
dauen).  Zigahnen  (Marienwerder)  1773. 

-J-  Röthel.  I.  Röthel  oder  Rötel 
und  Reichenau.  In  Schlesien,  mit 
Veit  R.  v.  R.  am  14.  Febr.  1651  im 
Mannsstamm , und  mit  seiner  zweiten 
Frau  Ursula  Mariana  geh.  von  Mudrach 
am  27.  Apr.  1682  auch  dem  Namen 
nach  ausgestorben.  Ratheu  (Neumark) 
1603.  1682.  Tschirne  (Breslau)  1651. 
1682.  Wahnwitz  (Neumarkt)  1651. 
1682.  II.  Röthel  oder  Rötheln  und 
Schwanenberg.  In  Schlesien:  Alt- 
wasser (Waldenburg)  1718. 

Rothenburg,  Rottcuburg,  Rotenburg 
(Gespalten,  vorn  3 rothe  Schrägbalken 
in  Silber,  und  hinten  ein  rother  Löwe 
in  Silber.  Siebm.  I.  54.1.  Die  beiden 
französischen  Generale  Nicolaus  Fried- 
rich (-{-  20.  Apr.  1716)  und  sein  Sohn 
Conrad  Alexander  (-j-  1735)  hatten  be- 
reits den  Grafenstand  erworben.  Alexan- 
der Rudolph  v.  R.  ward  am  24.  Apr. 
1 736  in  den  Preuss.  Grafeustatid  erho- 
ben (Vorn  der  Löwe,  hinten  die  Scliräg- 
balkcn.  Kühne  I.  84.).  Sein  Sohn  Fried- 
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rieh  Rudolph  Graf  v.  Rothenburg  f 1751 
als  k.  Preuss.  Generallieut.  — Carl 
Wilhelm  v.  Rottenhurg  -{•  1837  als  Ge- 
nerallieut. und  Commandant  von  Min- 
den. In  Schlesien:  Bartsch  (Steinau) 
1720.  Bremerhain  (Rothenburg).  Buch- 
wald (Glogau)  1660.  Drentkau  (Grün- 
berg) 1674.  1687.  Hänichen  (Rothenb.). 
Horka  (ibd.).  Jäschane  (Grünb.)  1761. 
Kessel  (ibd)  1510.  1513.  Költschen 
(Reichenbach)  1710.  Kultm  (Steinau) 
1720.  Külpenau  (Grünb.)  1600.  1681. 
Läsgen  (ibd.)  1749.  1762.  Lättnitz 
(ibd.)  1704.  Leipe  (Breslau)  1720. 
Lessen,  Gr.  (Grünb.)  1528.  1619.  Nett- 
kow,  Poln.  (ibd.)  1546.  1724.  Nieder- 
Neundorf  (Rothenb.).  Ochelhermsdorf 
(Grünb.)  1607.  Ottendorf  (Sprottau) 
1494.  Plothow  (Grünb.)  1750.  Quols- 
dorf  (Rothenb.).  Rothenburg  (Grünb.) 
1375.  1704.  Sackerschöwe  (Trebnitz) 
1709.  Sänitz  (Rothenburg).  Schlawe 
(Freistadt).  Schweinern  (Breslau)  1720. 
Spree  (Rothenb.).  Teicha  (ibd.).  Uhs- 
mannsdnrf  (ibd.).  Zyrus  (Freistadt) 
1681.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Altwasser  (Sorau)  1653  1673.  Belkow 
(Crossen)  1391.  1673.  Beutnitz  (ibd.) 

1486.  1712.  Cossar  (ibd.)  1620.  Cu- 
nersdorf  (ibd.)  1750.  Dobbersaul  (ibd.) 
1724.  1750.  Drehnow  (ibd.)  1575.  1650. 
Drewitz  (ibd.)  1724.  1750.  Gehren 
(Luckau)  1487.  1570.  Glembach  (Cros- 
sen) 1750.  Grunow  (Sternberg)  1601. 
Guhlen  (Sorau)  1770.  Harte  (Stern- 
berg) 1778.  Hermswalde  (Crossen) 

1487.  1620.  Hinckau  (?)  bei  Sommer- 
feld I486.  Klemtzig  (Züllichau-Schwie- 
bus)  1750.  1803'  Kuckädel  (Crossen) 
1620.  Leuthen  (Sorau).  Lippen  (Cros- 
sen) 1644.  Merke  (Guben)  1622.  1680. 
Möstchen  (Züll.  Schwieb.)  1644.  1745. 
Nettkow,  Deutsch-  (Crossen)  1533.  1730. 
Niemit8ch  (Guben)  1751.  1770.  Nisme- 
nau  (Sorau)  1750.  1770.  Ostrow  (Stern- 
berg) 1763.  Pleishammer  (Crossen) 
1750.  Pommerzig  (ibd.)  1676.  1712. 
SchSneicbe  (Sorau)  1634.  Spiegelberg 
(Sternberg)  1566.  Sommerfeld  (Cros- 
sen) 1528.  1585.  Sorge  (ibd.)  1750. 
Straube  (ibd.)  1750.  Tarnow  (ibd.) 
1620.  1650.  Weissag  (Calau).  Well- 
mitz  (Crossen)  1487.  1620.  ln  Pom- 


mern: Dörifigshagen  (Naugard)  1775. 
Kicker  (ibd.)  1735.  1803.  In  Posen: 
Neuhaus  (Meseritz)  1804.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Schkeuditz  (Merseburg) 
1800.  In  Frankreich:  Burgaltdorf 
(Lothringen).  Maassmünster  (Eisass) 
1716.  — Näher  zu  bestimmen:  Bit*-» 
Witz  1684.  Retschem  1546.  1636.  Ro- 
sieres  1750. 

Kother.  Des  am  7.  Nov.  1849  ver- 
storbenen Staatsministers  a.  D.  Chris- 
tian R.  Kinder  haben  am  10.  Jun.  1837 
den  Preuss.  Adelstand  erhalten. 

Rothkeppcl  von  Rosenfeld.  Waren 
im  Tilsitscheu  begütert. 

Rotbkirrh  (In  Gold  drei  gekrönte 
schwarze  Adlerköpfe  zu  2.  1.  Siebm.  I. 
52.).  Hans  Christoph  v.  R.  am  18.  Jul. 
1662  in  den  böhmischen  Freiherrenstand 
erhoben.  Johann  v.  R, , von  dem  Frei- 
herrn v.  Trach  zu  Liebenau  adoptirt 
erhielt  am  4.  März  1857  die  Erlaubniss, 
sich  Frh.  v.  Rothkirch  und  Trach  nen- 
nen zu  dürfen  (Gespalten,  vorn  das 
Trachsche  Wappen,  nämlich  in  Blau 
ein  goldener  Drache;  hinten  das  Stamm- 
wappen. Köhne  II.  59.).  Die  Gebrüder 
Freiherren  Leopold,  Leonhard  Joseph 
und  Franz  Seraphicus  v.  R.  und  Pau- 
then  sind  1826  in  den  Oesterreichschen 
Grafenstand  erhoben  worden;  Fried- 
rich Carl  Heinrich  v.  R.  und  Panthen 
erhielt  am  7.  Dcbr.  1839  (Diplom  vom 
2.  Apr.  1840)  den  Preuss.  Freiherren- 
stand.  In  Schlesien:  Arnsdorf  (Glo- 
gau) 1650.  1765.  Barschau  (Lüben) 
1720.  Bärsdorf  (Goldberg  - Hainau) 
1814.  1856.  Baudmannsdorf  (ibd.) 

1563.  Belmsdorf,  Kl.  (Frankenstein) 
1585.  1599.  Berthelsdorf  (Hirschberg) 
1814.  1830.  Biegnitz  (Glogau)  1710. 
1830.  Bielwiese  (Steinau)  1610.  Brau- 
chitschdorf  (Lüben)  1558.  1694.  Brau- 
nau, Nied.  (Löwenberg)  1500.  1700. 
Briese  (Liegnitz)  1814.  1856.  Buko- 
wiue  (Trebnitz).  Christelwitz  (Schweid- 
nitz) 1619.  1694.  Czwicklitz,  Ob.  und 
Nied.  (Pless)  1814.  1830.  Dahme  (Liog- 
nitz)  1760.  Dämmer,  Ober-  (Steinau) 
1619.  1694.  Doberschau  (Goldb.  Hain.) 
1814.  1856.  Ellguth,  Schön-  (Trebnitz) 
1776.  1856.  Erlicht  (Schweidnitz)  1660. 
1671.  Esdorf  (ibd.)  1660.  1671.  Fal- 
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keuau  (Grottkau)  1836.*  Feilendorf 
(Liegnitz)  1584.  FISmischdorf  (Neu- 
markt) 1584.  Fuchswinkel  (Neisse). 
Griiliowilz  (Liegnitz)  1814.  Grosnig 
libd.)  1858.  Griinthal  (Neumarkt)  1680. 
Haugsdorf  ( Lauban?  ).  Heinersdorf 
Liegnitz ) 1547.  1649.  Hermsdorf 

( Goldberg- Hainau  ) 1840.  Hönigsdorf 
(Grottkan)  1608.  1830.  Hulm  (Strie- 
gau)  1596.  1615.  Hummel  (Liegftitz). 
Jakobsdorf  (Jauer)  1642.  1660.  Jiino- 
witz  (Liegnitz)  1572.  1576.  Jäntenau 
(Goldb.  Hain.)  1814.  Jiischkittel  (Streh- 
len). Jeschkendorf  (Liegnitz)  1551. 
1620.  Jühnsdorf  (Münsterberg)  1630. 
1670.  Jürtsch  (Neumarkt)  1814.  Kah- 
lau  (Guhrau)  1745.  Kallenhaus  (Lieg- 
nitz) 1800.  1814.  Kammelwitz  (Steinau) 
1667.  Keulendorf  (Jauer)  1800.  1812. 
Kuiegnitz  (Liegnitz)  1725.  Koblau  (Ra- 
tibor)  1642.  1650.  Koischkau  (Lieg- 
nitz) 1561.  1855.  Königsdorf  (Guhrau) 
1856.  Kotzeuau  (Lüben)  1407.  Kranz, 
Alt-  (Glogau)  1650.  1830.  Kreibau 
(Goldb.  Hainau)  1655.  1694.  Kreisau 
(Schweidnitz)  1671.  Kreisewitz  (Brieg) 
1658.  1680.  Kroschen  (Grottkauj  1836. 
Kruinpach  (Trebn.)  1715.  Kunitz  (Lieg- 
nitz)  1800.  1814.  Künsdorf  (Nimptsch) 
1596.  1660.  Kuuzendorf  (Liegnitz) 
1596.  Laasan  (Stricgau)  1590.  Lam- 
persdorf (Neumarkt)  1713.  1856.  Lan- 
genwaldau  (Liegnitz)  1685.  1719.  Lei- 
sursdorf (Goldb.  Hainau)  1427.  Leut- 
mannsdorf (Landeshut)  1616.  1672. 
Liebenau  (Liegnitz)  1814.  1856.  Lind- 
hard  (Lüben)  1550.  1596.  List  (Goldb. 
Hain.)  1814.  Ludwigsdorf  (Löwenberg) 
1607.  1650.  Mankerwitz  (Trebnitz) 
1617.  1633.  Marschwitz  (Neumarkt) 
1589.  Maserwitz  (ibd.)  1680.  1786. 
Mertinau,  Kl.  (Trebnitz)  1800.  Merz- 
dorf, Gr.  u.  Kl.  (Schweidnitz)  1790. 
Michelsdorf  (ibd.)  1660.  1840.  Mois- 
dorf  (Jauer)  1800.  1830.  Neusorge 
(Goldb.  Hain.)  1814.  1856.  Neuvorwerk 
(Guhrau)  1814.  1856.  Niklasdorf  (Streh- 
len) 1589.  Olbendorf  (ibd.)  1786.  Pan- 
theuau  oder  Pauthen  (Goldb.  Hainau) 
1252.  1856.  Paniken,  Gr.  u.  Kl.  (Woh- 
lau)  1830.  1856.  Peterwitz,  Gr.  (Neu- 
markt) 1800.  Pilzen  (Schweidnitz) 
1619.  Platschkau  ( Slriegau ) 1615. 


Prausnitz  (Jauer)  1475.  1590.  Pristel- 
witz  (Trebnitz)  1770.  1856.  Bachen 
(Neumarkt)  1730.  1788.  Kacksdorf 
( Frankenstein ) 1590.  1602.  Kaisch- 

maunsdorf (Liegnitz)  1814.  1856.  Rath- 
mannsdorf (Neisse)  1563.  1720.  Rausse 
(Neumarkt)  1730.  1788.  Riemendorf 
(Löwcnberg)  1814.  1830.  Rohrau  (Oh- 
lau)  1790.  Romnitz  (Liegnitz)  1720. 
1740.  Rothkirch  (ibd.)  1313.  1856. 
Royu  (ibd.)  1758.  Rüstern,  Ober-  uud 
Mittel}-  (ibd.)  1814.  Sabitz  (Lüben) 
1555.  1625.  Sackerau  (Guhrau)  1650. 
1690.  Samitz  (Goldb.  Hainau)  1575. 
Schiidau  (Schönau)  1820.  1830.  Schlause 
(Münsterberg)  1786.  Schottgau,  Gr. 

u.  Kl.  (Breslau)  1682.  1856.  Schreibs- 

dorf (Frankenstein)  1590.  Schützendorf 
(Liegnitz)  1804.  Schwengfeld  (Schweid- 
nitzl  1607.  1660.  Schnitz  (Lüben)  1407. 
1725.  Siegendorf  (Goldb.  Hain.)  1584. 
1814.  Sonuenberg  (Falkenberg)  1706. 
Spröttcheu  (Lüben)  1600.  1709.  Stel- 
zenberg (Liegnitz)  1856.  Steudnitz 
(Goldb.  Hain.)  1760.  1856.  Stroppen 
(Trebnitz)  1715.  Talbendorf  ( Lüben) 
1627.  Töppliwode  (Münsterberg)  1583. 
1690.  Tschischdorf  (Löwenberg)  1780. 
1830.  Ullersdorf,  Bober-  (Hirschberg) 
1814.  Voiglsdorf  ( Grottkau ) 1650. 

1680.  Volkmannsdorf  (Neisse)  1720. 
Wangten,  Ober-  (Liegnitz)  1720.  1794. 
Weisseuleipe  (ibd.)  1730.  1736.  Wiese 
(Trebnitz)  1900.  Wiltschkau  (Neumarkt) 
1788.  Winzenberg  (Grottkau)  1600. 
1658.  Wischütz  (Guhrau)  1814.  1856. 
Wolfsdorf  (Goldb.  Hain.)  1555.  1600 
Zedlitz  (?)  1619.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Clauswalde  (Sternberg)  1763. 
In  Preussen:  Kuauten  (Pr.  Eylau). 
Im  Sa  ch  sen- Al  teil  burgschen:  Nöb- 
denitz 1760.  Raudenitz  1760.  Rede. 
Unschen. 

Rothmaler.  Ilulderich  Sigismund  v. 
R.  war  1725  füstl.  Anhaltscher  Geh. 
Rath.  Von  seinen  Söhnen  starb  Chris- 
toph Siegmund  Friedrich  v.  R.  am  9. 
Apr.  1806  als  Sachsen  - Weimarscher 
Kammerherr  und  war  Ernst  Jacob  v. 
R.  1749  Anhalt.  Bernburgscher  Lega- 
tionsrath.  Ehrenfried  Wilhelm  Gustav 

v.  R.  war  1772  Kursiichs.Maj.  In  d.  Ob.- 
Lausitz:  Halbendorf  bei  Cunewalde. 
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RothsebOtz,  Rotschitz  (Gespalten, 
vorn  in  Gold  ein  rothes  ßUffelhorn, 
hinten  in  Roth  ein  goldenes  Hirschhorn. 
Siebm.  I.  134.).  M.  Wolfgang  v.  R.  war 
1534  Domh.  zu  Naumburg.  Heinrich 
Sigismund  Frh.  v.  R.  auf  Tscberment 
in  Ungarn  kaiserl.  General  - Feldmar- 
schall.  soll  aus  Schlesien  gebürtig  ge- 
wesen sein.  In  Sachsen:  Borhofen. 
Förbau  1600.  Schwarzenlach  a.  d.  Saale 
1600.  Weistrop  1650.  1670. 

Rottenberg  (In  Blau  drei  Berge,  von 
denen  2 roth,  der  mittlere  spitze  weiss 
ist,  über  demselben  ein  rother  und  ein 
weisser  Stern,  und  über  den  Sternen 
ein  Sparren  oder  Winkelmaass.  Das 
freiherrliche  Wappen  im  silbernen  Felde 
3 rothe  Rosen;  in  der  Mitte  das  Stamm- 
wappen.). In  Schlesien:  Brzesc  (Ko- 
sel)  1700.  Endersdorf (Grottkau)  1716. 
1771.  Kätscher  oder  Ketrz  (Leob- 
schütz)  1490.  Mannsdorf  (Neisse)  1716. 
Sohrau  (Rybnick).  Voigtsdorf  (Grott- 
kan)  1717.  In  Mähren:  Drzlave  1511. 
Podwihoff  1590. 

Rottenberger  ( 1 u.  4 Q.  In  Gold 
hinter  einer  Mauer  hervorragend  ein 
geharnischter  Ritter  mit  gezogenem 
Schwerte.  2 u.  3 Q.  in  Gold  ein  Fel- 
sengebürge, über  dessen  mittlerer  Spitze 
ein  Stern  schwebt;  unten  ein  Hufeisen. 
Siebm.  III.  71.).  Mit  diesem  Wappen 
wird  ein  Oesterreichsches  Geschlecht 
namhaft  gemacht.  Die  Gebrüder  Mel- 
chior Andreas,  Andreas  Ferdinand  und 
Hans  Georg  R.  erhalten  am  2.  Dcbr. 
1681  vom  Kaiser  Leopold  I.  die  Er- 
neuerung ihres  Adels  in  Schlesien. 

Rottenburg  (In  Silber  ein  rother 
Berg,  darunter  im  blauen  Schildesfusse 
ein  schwimmender  silberner  Fisch; 
auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen 
zwei  silbernen  Adlerflügeln  eine  rothe 
Raute.).  Franz  R.  Negotiant  zu  Dan- 
zig, erhielt  am  11.  Nov.  1790  den  pol- 
nischen Adel. 

Rättger,  Rötger  (Gespalten:  Rechts 
in  Schwarz  ein  geharnischter  Arm  mit 
Schwert,  links  in  Roth  3 neben  einan- 
der gestellte  goldene  Sterne.  Kühne 
IV.  37.).  Die  beiden  Brüder  Christian 
August  und  Friedrich  Wilhelm  R.  sind 


am  22.  Juni  1754  vom  König  Friedrich 
II.  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

Rottlebeu,  Rothieben.  Das  gleich- 
namige Stammhaus  dieses  Thüringischen 
Geschlechtes  liegt  bei  Frankenhausen. 
Johann  Christoph  v.  R.  geb.  #u  Rott- 
leben den  16.  März  1633  starb  am  II.  , 
Febr.  1681  zu  Wittenberg  als  Kursächs. 
Amtshauptmaun. 

Rottorf,  Rottorp  (In  Silber  3 rothe 
Räder  v.  Meding  I.  498.  Harenberg 
hist.  Gandersb.  Tab.  33.  nro.  16.).  Ein 
vornämlich  im  Schauen  burgscben 
und  in  den  angränzenden  Theiien  West- 
p ha  lens  und  Hannovers  ansässig 
gewesenes  Geschlecht.  Claus  v.  R. 
gehörte  1541  zur  Mindenschen  Ritter- 
schaft. Er  war  kaiserlicher  Oberst, 
Landdrost  von  Schauenburg,  Pfandin- 
haber der  Aemter  Langwedel  (Bremen), 
Lauenau  (Calenberg).  Wölpe  (ibd.)  und 
Rhaden  (Minden).  Siebesassen:  Beyle 
(?).  Hülsede  bei  Lauenau  1500.  1700. 
Welsede  b.  Schauenburg  1243.  1259. 

Rougemont  (In  Gold  ein  rothes,  die 
Schildesräuder  berührendes  Kreuz;  auf 
dem  Helme  ein  halber  nackter  Engel 
mit  Kreuz  in  der  einen  und  Schwert 
in  der  andern  Hand.  Kühne  IV.  38.). 
Denis  de  R.  k.  Preuss.  Agent  zu  Paris 
erhielt  am  19.  März  1784  die  Bestäti- 
gung und  Erneuerung  seines  Adels  vom 
Könige  Friedrich  II. 

Roulet.  Zweimalige  Preussische  No- 
bilitirungen.  I.  ( I u.  4 Q.  in  Blau  ein 
goldener  Deckelbecher.  2 u.  3 Q.  In 
Blau  ein  goldener  Sparren,  darunter  3 
goldene  Berge,  darüber  im  rothen  Scbil- 
deshaupte  2 goldene  Sterne.  Auf  dem 
gekrönten  Helme  3 silberne  Straussen- 
federn.  Köhne  IV.  39.).  II.  (Schild 
ebenso;  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
goldener  Adler;  zwei  Löwen  als  Schild- 
halter (ibd.). 

Rouquette,  Roquette.  I.  Johann 
Stephan  R.  ward  als  Stabs -Capit  am 
9.  Oct.  1787  in  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben  (Goldener  Schrägrechtsbalken, 
oben  in  Blau  eine  silberne  Lilie,  unten 
in  Schwarz  eine  goldene  Lilie ; auf  dem 
gekrönten  Helme  zwischen  2 schwarzen 
Flügeln  ein  geharnischter  Arm  mit  ge- 
zogenem Schwerte.  Köhne  IV.  39.),  und 
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starb  als  Generallieut.  a.  D.  d.  10.  Jun. 
1813.  In  Preussen:  Olten  (Heiligen- 
beil) 1820.  II.  Ein  zweites  Diplom 
mit  etwas  verändertam  Wappen  vom 
24.  .luui  1834  ( ln  Blau  ein  goldener 

Schrägnechtsbulken,  begleitet  von  2 gol- 
denen Lilien.  Statt  des  Helmes  eiue 
Krone.  Kolme  I.  c.)  für  die  adoptirte 
Tochter  der  Generalin  v.  R. 

Rousitz,  Rositz,  R.  und  Helm.  In 
Schlesien:  Jerowa  (?).  Mollua  (Lub- 
linitz).  Radlin  (Rvbnick)  1700.  Rokitt- 
nitz  (Beuthen)  1724. 

Roussillon  ( Zwei  schwarze  Quer- 
balken in  Gold.).  Ein  v.  R.  Sec.  Lieut. 
im  Reg.  Prinz  von  Oranien,  1811  als 
Prem.  Lieut.  dimittirt,  lebte  bis  zu  sei- 
nem Tode  in  Berlin. 

Roux  (1  Q.  3 Sterne  neben  einan- 
der, 2 Q.  Thnrm  und  Mauer,  3 Q. 
Löwe,  der  einen  Baum  hält,  4 Q.  3 
Sterne,  2 u.  1.  Im  Mittelschilde  in 
Blau  ein  Sparren,  begleitet  von  2 Ro- 
sen an  Stiehlen,  unten  ein  Möndchen  — 
Auch  das  Mittelschild  allein.).  Die  An- 
erkennung des  Adels  der  Gebrüder  de 
R.  erfolgte  den  21.  Jul.  1787;  einer 
derselben  Johann  Baptista  v.  R.  starb 
am  7.  Mai  1802  als  k.  Preuss.  Geh. 
Finanzrath.  — In  Schlesien  zu  Wi- 
koline  (Guhrau)  1805.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Freienhagen  (Nied. 

Barnim)  1803. 

Rowinski  (W.  Bozawola:  wie  das 
W.  Lubicz,  nur  dass  im  Schildesfusse 
noch  ein  goldener,  mit  den  Hörnern 
nach  oben  gekehrter  Halbmond  er- 
scheint.). Im  Grossherzogth.  Posen: 
Joseph  v.  R.  1843  auf  Swinarv  (Gne- 
sen).  Lezteres  gehörte  der  Familie 
schon  1802,  so  wie  Koszynki  (Wre- 
schen)  und  Ostrowo  (Gaesen). 

tlownia  (W.  In  Roth  drei  blanke 
Schwerter,  welche  unten  mit  ihren  Spit- 
zen fächerartig  in  der  Sichel  eines  gol- 
denen Halbmonds  zusammen  gestellt 
sind ; auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Pfauenwedel.). 

Roy.  I.  van  Roy  (Durch  einen 
rothen  Balken  schrägrechts  gelheilt, 
oben  in  Silber  ein  wachsender  schwar- 
zer Löwe,  welcher  in  der  rechten  Pranke 
cino  goldene  Spange  in  Gestalt  eines 


S hält,  unten  golden  ohne  Bild ; auf  dem 
Helme  ein  Dornstrauch.).  Der  Adel- 
Stand  ist  zweifelhaft.  Im  Grossherztb. 
Posen:  Richard  v.  R.  1855  aufWierz- 
biczano  (Inowraclaw).  In  Pommern: 
Hermann  v.  R.  1854.  1855  auf  Jassen 
(Bütow).  II.  Familie  französischen 
Ursprungs,  in  der  Ober-Lausitz: 
Liebstein  (Görlitz)  1768.  1801.  vergl. 
Khan.  III.  de  Roy  (Im  Mittelschild 
ein  Hermelinfeld,  darin  ein  goldener 
Zepter  und  eine  goldene  Krone.  I u. 
4 Q.  in  Roth  drei  neben  einander  ge- 
stellte silberne  Sterne.  2 u.  3 Q.  in 
Blau  ein  aufgerichteter,  und  ein  ge- 
stürzter goldener  Sparren,  beide  in  ein- 
ander verschränkt.  Köhue  IV.  40.) 
Preussische  Standes  - Erhöhung. 

Hozanski.  Rosainski  ( W.  Poray). 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Andreas  v. 
R.  1854  auf  Padniewo  (Mogilno).  In 
Schlesien:  1814  ein  Stadtdireclor  v. 
R.  auf  Skotschenin  (Trebnitz). 

Itozbirki  (W.  Lada),  Im  Posen- 
scheu.  Adam  v.  R.  auf  Sulin  (Gnesen) 
1789.  August  v.  R.  zu  Czysciec  (Sam- 
ter)  und  Gr.  Sokoluik  (ibd.)  1804. 

Rnzdrazewski  (W.  Doliwa).  Diese 
Familie  soll  bereits  1270  (?)  in  den 
Rcichsgrafenstand  erhoben  worden  sein. 
Hieronymus  v.  H„  Ivron-  Gross -Kanz- 
ler von  Polen,  erhielt  zugleich  mit  sei- 
nen Brüdern  Johann.  Stanislaus  und 
Christophor  durch  Kaiser  Rudolph  II. 
mittelst  Diploms  vom  22.  Febr.  1579 
die  Erneuerung  der  Kcichsgrafenwürde. 
Diesem  gräflichen  Hause  gehörten  im 
jetzigen  Grossherzogthum  Posen  1579 
die  Herrschaften,  Krotoschin,  Orpiszewo 
und  Rozdrazewo  (Krotoschin),  und  im 
Königreich  Böhmen  noch  1690  die 
Herrschaften  Blatna  und  Pomsdorf 
(Prachin).  In  der  Provinz  Posen  be- 
sizt  gegenwärtig  Wladislaus  v.  R.  das 
Gut  Lesniewo  (Gnesen).  Casimir  v.  R. 
besass  1804  Kl.  Plaszkowo  (Kröbcn). 

Iloziiierki  (W.  Szeliga).  Im  Gross- 
herzogth. Posen:  Joseph  v.  R.  1793 
auf  Polauowice  (Inowraclaw),  und  1782 
auf  Sukowy  (ibd.). 

Roznowski  (W.  Jastrzembiec).  Im 
Grossherzogthum  Posen;  All-Guhle 
(Kröbeu)  1826.  Arcugowo  (Gnesen) 
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1802.  1854.  Sarbinowo  iWongrowioc) 
1853.  Im  angrenzenden  Polen:  Boch- 
lewo  und  Tokorki  1804  (ehern.  Kr.  Pey- 
sern). 

Rozyrkl,  Roszycki  (W.  Rognla).  In 
\V estp reu ss e n:  Druzyn  (Strasburg) 
1838.  Sosno  (ibd.)  1782.  1820.  WIewsk 
(ibd.)  1838.  Znjonezkowo,  Kl.  (Lübau) 
1838.  Im  Grossherzth.  Posen:  1804: 
Joseph  Roszycki  zu  Sakrzcwo  (damals 
Kr.  Peysern). 

Rozynskl  (W.  Ogonczyk.  Bei  einer 
Erneuerung  des  Adels  vom  30.  März 
1787  für  Johann  Daniel  v.  R.  ist  dem 
Wappenschilde  und  Helme  noch  beige- 
fügt ein  schwarzer  Adlerflügel  und  ein 
goldener  Stern.  Kühne  IV.  40  ).  Im  5. 
Art.  Reg.  steht  ein  Hauptm.  v.  Rozynski- 
Manger.  In  Prensscn:  Massaunen 
(Friedland).  Studa  (Lübau).  Wonnig- 
keim  (Gerdauen).  Worplack  (Rössel). 
Im  Grossherzth.  Posen:  Johann  v.  R., 
der  nm  25.  Jun.  1774  vom  Künige  Sta- 
nislaus v.  Polen  einen  Adelsbrief  erhielt; 
1785  auf  Montwy  (Inowraclaw)  und  Ca- 
jetan  v.  R.  1785  auf  Slaboszewko  (Mo- 
gilno):  Carl  v.  R.  1855  Kreisrichter  in 
Trzemeszno  (ibd.). 

Rtibnrh.  Pluskowenski  (In  Blau  3 
grüne  Knospen,  jede  aus  3 Blättern  be- 
stehend, mit  ihrem  Stiel.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  3 goldene  Aehren  ).  In 
W es  t p r eu  ssen  : Obromb,  Plusko- 

wcntz , wonach  die  Familie  auch  den 
Beinamen  Pluskowenski  führte,  und 
Zalesie  (Thoru)  1711. 

Ritbel  von  Rieberarh  ( In  Blau  ein 
Winzennesscr  oder  eine  Sichel  mit  gol- 
denem Grift'  und  einem  goldenen  Stern, 
innerhalb  der  Krümmung  des  Messers.) 
Aus  Franken  stammend:  Kirweilcr 
1596.  — Georg  R.  v.  B.  kaiscrl  Oberst 
ist  1576  in  den  Freiherrenstand  erho- 
ben worden.  In  Westphalen  im  Lip- 
peschen  zu  Gröpperhof,  Horn  1650. 
1700.  Küterbrock  1650.  1700.  Leopold 
R.  v.  B.  war  1752  Propst  zu  Clarholz 
bei  Rheda. 

-{■  Rubitz.  Früher  in  P reu  ssen. 

Rflrhel  (Quer  gethcilt,  oben  in  Blatt 
eine  Lilie;  unten  in  Blau  und  Roth  ge- 
schacht. Bagmihl  IV.  35.).  Ernst  Wil- 
helm v.  R.  -j-  1823  als  General  v.  d.  Inf. 


a.  D.  Sein  Adoptivsohn  war  der  Gc- 
nerallieut.  Friedrich  Jacob  v.  Rüchel- 
Kleist  (I  u.  4 Q.  das  Kleistsche. 
2 u.  3 Q.  das  Rüchelsche  W.  Kühne 
IV.  4L)  zu  Bohlschau  (Neustadt)  in 
Westpreusseu.  Die  v.  R.  besessen 
in  Pommern:  Amalienberg  (Regen- 
walde) 1803.  Berkenow  (I)ramburg) 
1690.  1780.  Carsbanm  (Schievelbein  ) 
1728.  1778.  Claushagen  (Hegenwalde) 
1775.  1797.  Cussow  (Stnlp).  Denzig 
(Dramburg).  Dewsberg,  Kl.  (Belgard) 
1723.  Falkenberg  (Schievelbein)  1724. 
1736.  Friedrichsgnnde  (Regenw.)  1803. 
Grossenhagen  (Nattgard)  1728.  Hase- 
leu  (Regenw.)  1780.  180.1.  Justemin 
(ibd.)  1803.  Klemzow  (Dramburg) 
1685.  Kusserow  (Schievelbein)  1728. 
1764.  Lulzig  (Belgard)  1723.  Mellen 
(Regenw.).  Mnitzelin  (Fiirstenth.)  1751. 
Moltow  (ibh.)  1751.  Rädern  (Regenw.) 
1803.  Rahnwerder  ( Saatzig ) 1732. 

Semerow  (Schievelb.)  1536.  1764.  Völz- 
kow  (Dramburg).  Ziezennw  iBelgard) 
1732.  1755. 

•j-  Rurk,  Rück.  Melchior  v.  R.  Hal- 
berstädtscher  Rath  und  Hauptmann  zu 
Hornburg,  ward  d.  7.  Jul.  1688  zum 
Geheimen  Rath  befördert  und  nm  30. 
Oct.  1692  zum  Präsidenten  der  Halber- 
städtscher  Regierung  (f  16.  Apr.  1711.). 
Er  hatte  ein  adeliges  Gut  in  Hornburg 
( Osterwieck  ) und  in  Westerhausen 
(Aschersleben)  1703.  Sie  kommen  auch 
im  Brnunschweigschen  und  Hannover- 
schen vor. 

ROrkhardt.  Peter  Rickhardt  erhält 
am  20.  Jul.  1594  vom  Kaiser  Rudolph 
II.  einen  Wappenbrief  und  Gottfried 
Rüekhardt  d.  3.  Mai  1631  vom  Kaiser 
Ferdinand  einen  Adelsbrief.  In  der 
Ober-Lausitz:  Creba  (Görlitz).  Hol- 
tendorf (ibd  ) 1631,  Mangelsdorf  (ibd.) 
1631. 

Htieki,  Rudzki,  Rudicki,  Rutzki  von 
Rutz  (In  Roth  ein  goldener  Delphin 
mit  einem  Hirschkopf  und  links  ein- 
wärts gebogenem  Schwanz;  auf  dem 
gekrönten  Helme  desgleichen.  Siebtn.  I. 
73.).  Stammesgenossen  der  v.  Pagorski. 
In  Schlesien:  Lassowitz  ( Beuthen ) 
1698.  Raditz.  ( Taschen ) 1572.  Nied. 
BltptMU  (Hvlmik)  1711. 
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Rüde. 


Rudnicki. 


Rade,  de  R.  (In  Blau,  drei  roth 
bekleidete  Türkenköpfe  mit  Brust;  auf 
dem  gekrönten  llelme  zwischen  zwei 
schwarzen  Flögeln  3 Degen.  Kühne  IV. 
40.).  Carl  Friedrich  Wilhelm  de  Rüde, 
aus  eiuer  französischen  Familie  stam- 
mend. aus  dem  Cleveschen  am  19.  Mai 
1744  in  dou  Preuss.  Adelstand  erhoben. 

-j-  Rudeeki,  Rudetzki.  I.  ( W.  Ab- 
dank). In  Schlesien;  Brzczinka 
(Tost-Gleiwitz)  1698.  II.  (W.  Rad- 
wan ) unter  dem  Namen  Rudetzki,  Ru- 
detzki v.  Grodecki  (Siebm.  I.  73.)  und 
Grodecki  ( vergl.  I.  289.)  in  Schle- 
sien. , 

HQdgisch,  Rudgis,  Pugis  (In  Blau 
ein  grünender  Baum,  und  Ober  demsel- 
ben oben  rechts  3 goldene  Sterne  zu 
2 u.  1.  und  links  ein  mit  den  Hörnern 
rechts  gekehrter  goldener  Halbmond; 
auf  dem  gekrönten  Helme  ein  Hirsch- 
geweih; nach  einem  Siegel  auch  statt 
des  Baumes  eine  Sonne,  und  statt  des 
Geweihes  ein  Hirschhorn.).  In  Pom- 
mern: Jetlcntseb  (Bütow)  1775.  1784; 
bereits  1671  im Biltowschen.  InPrcus- 
sen:  Supponin  (Sch wetz)  1820.  Ur- 
wiese  (Rosenberg)  1770.  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Karolewo  (Brom- 
berg) 1841. 

Rüdiger  (In  Blau  ein  silbernes  An- 
dreaskreuz, welches  in  jedem  Winkel 
von  einem  goldenen  Stern  begleitet  ist; 
auf  dem  gekrönten  Helme  zwei  Adler- 
flügel.). In  der  Provinz  Branden- 
burg: Schmollen  (Züllichau)  1854. 

Rüdiger -Jfodlibog  (W.  Pomian,  mit 
dem  Unterschiede,  dass  das  Feld  des 
Schildes  von  Gold  und  Roth  quadrirt 
ist,  und  auf  dem  gekrönten  Helme  das 
Wappenbild,  rechts  gewendet,  sich  wie- 
derholt.). Ein  Thorner  Patricier-Ge- 
schlecht,  aus  welchem  Johann  R.  M. 
am  10.  Apr.  1552  unter  den  polnischen 
Adel  aufgenommen  wurde.  In  Preus- 
sen:  Splawie  (Schweiz)  1848.  Im 

Grossherzlh.  Posen:  Pieranie  (Inow- 
raclaw)  1589.  Johann  Heinrich  v.  R. 
und  sein  Bruder  Carl  Joachim  erlang- 
ten den  21.  Nov.  1780  vom  Könige  Sta- 
nislaus August  von  Polen  die  Freiher- 
renwürde, und  vom  Kurfürsten  Carl 
Theodor  von  Pfalz- Bayern  am  4.  Jul. 


1792  die  Erhebung  in  den  Reichsgra- 
fenstand ( I u.  4 Q.  in  Silber  3 am 
äusseren  Rande  des  Feldes  nebeneinan- 
der stehende,  grünende  Bäume,  hinter 
welchen , auf  grünem  Boden  ein  ein- 
wärts gewendetes,  rolhes  Einhorn  halb 
hervorspringt.  2 u.  3 Q.  das  Bülow- 
sclie  Wappen  nämlich  in  Blau  14  gol- 
dene Kugeln  zu  4,  4,  3.  2,  I.  Im  Mit- 
telschilde das  W.  Pomian).  Das  gräf- 
liche Haus  besizt  in  Sachsen  die  Gü- 
ter Hof  und  Raitzen  bei  Oschatz. 

Rüdingsfeld.  Christian  Ernst  v.  R. 
Oberst  a.  D.  besass  1803  in  der  Ucker- 
mark: Friedrichshof  (Prenzlow). 

Rudloir  (Schrägrechts  getheilt:  oben 
in  Roth  ein  silberner  Löwe,  unten  in 
Gold  3 grüne  Kränze  oder  3 schwarze 
Ringe.  Grote  F.  4.  Dreyhaupt  Tab. 
XXIX.).  Dr.  Friedrich  August  v.  R. 
Mecklenb.  Schwerinscher  Legationsrath 
(7  14.  Mai  1822)  erhielt  am  1.  Sept. 
1817  den  seinen  Vorfahren  durch  Kai- 
ser Rudolph  II.  ertheilteu  Adel . vom 
Kaiser  Franz  I.  erneuert.  In  Meck- 
lenburg: Bössow  1802.  Moisal  1789. 
1822.  Moorhagen  1789.  1822.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Soolgüter  zu  Halle 
und  Mitbelehnung  an  Wörmlitz  daselbst 
1642.  1794.  Sein  Sohn  ist  der  k.  Preuss. 
General -Major  a.  D.  v.  R.  zu  Niesky 
in  der  Ober-Lausitz.  Im  Königreich 
Hannover  erhielt  mit  demselben  an- 
gestammten Wappen  der  General-Post- 
direktor  Wilhelm  August  R.  am  2.  Jun. 
1838  den  Adel. 

Rudnicki  I.  (W.  Jastrzembiec.  Der 
Habicht  auf  dem  Helme  hält  aber  das 
Hufeisen  nicht  in  der  Klaue,  sondern 
mit  dem  Schnabel.).  In  Hinterpom- 
mern; im  Bütowschen  1671.  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  Koscieszki  (Inowrac- 
law)  1788.  Leng  (ibd.)  1826.  Mietlica 
(ibd.)  1782.  Ryszewo  (Mogilno)  1849. 
Rzegotki  (Inowraclaw)  1782.  Tursko 
(Pieschen)  1826.  In  Westpreussen 
bei  Lessen  (Graudenz).  Rudnick  (Schlo- 
cbau).  In  Masovien  1804:  Kosczaly, 
Nisczewy,  Scietkowe,  Sinianewo,  und 
Szczatkowo.  II.  (W.  Nastemp.  In  Roth 
ein  silbernes  Hufeisen,  zwischen  dessen 
nach  unten  gekehrte  Stollen  ein  mit  der 
Spitze  aufgerichteter  schwarzer  Pfeil  er- 
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scheint;  auf  dem  gekrönten  Ilelnie  3 
Straussfederu ).  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Stammhaus  Ruduica  (Schild- 
berg), Gizyce  (Adeluau)  1780. 

Hudolplii  ( I u.  4 Q.  in  Blau  3 gol- 
dene Sterne.  2 u.  3 Q.  in  Gold  ein 
Löwe.).  Im  J.  1754  bat  der  regierende 
Herzog  von  Brauuschweig-Wolftenbüttel 
den  König  Friedrich,  seinem  Legations- 
Rath  und  ltesideuten  am  königlichen 
Hofe,  Herrn  R.  den  Adel  zu  ertheilen; 
der  König  erklärte  auf  die  vom  aus- 
wärtigen Departement  deshalb  gethaue 
Vorstellung,  es  sei  höflich  zu  depreci- 
ren  „Hier  adele  nur  der  Degen".  Die 
Nobilitirung  muss  wohl  anderseits  ge- 
schehen sein.  (In  Braunschweig  1853 
nobilitirt:  in  Blau  ein  Schildchun  mit 
Ordenskreuz.).  Wir  nennen  hier  den 

k.  Preuss.  Kriegsrath  v.  R.  (f  1791); 
den  k.  Geh.  Rath  Carl  Ludwig  v.  R. 
(f  17.  Aug.  1795);  den  k.  Crimiual- 
und  Justiz-Rath  Julius  Albert  v.  R.  (f 

l.  Aug.  1801);  endlich  den  k.  General- 
licut.  a.  D.  Julius  Ludwig  v.  R.  (f 
1837.).  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Wesendahl  (Ob.  Barnim)  1778. 
1856. 

Rudorir  (In  einem  rechts  von  einem 
rothen,  links  von  einem  blauen  F.  be-, 
gleiteten  silbernen  Pfahl  ein  gekröntes 
Schild,  in  welchem  ein  rother  Schräg- 
liuksbalken  in  Gold  zu  sehen  ist,  über 
dem  Schildchen  ein  grüner  Pfauenwe- 
del, und  darunter  eiu  grüner  Stamm, 
der  auf  einem  grünen,  gekrönten  Hü- 
gel stellt.  Kühne  IV.  40.).  Wilhelm 
Heinrich  v.  R.  ist  am  1.  Oct.  1786  als 
Rittm.  bei  Schulenburg  Husaren  geadelt 
Worden  und  1832  den  *•(,  Nov.  als  Ge- 
ueral  Major  a.  D.  gestorben. 

Rudowski  (W.  Pruss  II.).  InPrcus- 
sen:  Gorrau  (Neidenburg)  1775.  1805. 
Lippau  (ibd.). 

Rudzicki  (W.  Ostoja).  In  Schle- 
sien früher:  Karwin  ( loschen)  und  Kl. 
Riegersdorf  (Pless). 

Rudziuski  (W.  Pruss  I.).  Der  Adel 
dieser  Familie  wurde  1851  anerkannt. 
In  Schlesien:  Hermsdorf  2ter  Anthcil 
(Neisse)  1817.  Kautheu  (Ratibor)  1819. 
Deutsch  - Krawarn  (ibd.)  1819.  Liptin 
(Leobschütz)  1854.  Zabrze  (Ralib.)  1819. 


Ruepp  (Im  Mittelschilde  eiu  Adler. 
1 u.  4 Q.  2 Eidechsen.  2 u.  3 Q. 
Schrägrechtsbalken  mit  3 Rosen  belegt. 
Siebm.  I.  33.  IV.  154.).  Die  Grafen  v. 
R.  besassen  1764  in  der  Ober-Lau- 
sitz: Berthelsdorf  a.  Queiss,  Mauereck 
und  Nieder  -Thiemendorf!'  (Lauban). 

-j-  Rull.  Ruflen , vergl.  Rofl'.  In  der 
Neumark:  Grahlow  u.  Zautoch  (beide 
Laudsberg)  1644. 

Ruirer,  Rüder.  Johann  Gottfried  R. 
k.  k.  Reg.  Rath  und  Präses  des  luthe- 
rischen Consistorii  zu  Wohlau  ist  am 
II.  März  1718  in  den  Böhmischen  Adel- 
stand erhoben  worden. 

RuKftieri.  (Die  Caetauo  Herzoge  von 
Sernioncta  haben  im  W:  I u.  4 Q.  in 
Gold  2 schrägrechts  geführte  blaue 
Ströme.  2 u.  3 Q.  in  Blau  eiu  ge- 
krönter goldener  Adler.  Siebm.  Suppt. 
T.  I.  Tab.  13.).  Dotninicus  Emanuel 
Graf  Caetauo  di  Ruggieri,  ein  Alchymist, 
erhielt  1705  den  Charakter  als  k.  Preuss. 
General- Major  und  starb  1709  auf  der 
"Festung  CDstrin. 

Huhberg,  Flaschner  v.  R.  (Gespal- 
ten. vorn  in  Roth  eine  goldeno  Lyra; 
hinten  in  Silber  ein  grüner  Berg.  Dorst 
Allg.  Wppb.  118.).  Gotthelf  Benjamin 
Flaschner  auf  Schmorkau  in  der  Ober- 
Lausitz  ist  am  15.  Febr.  1812  mit 
dem  Zusatz  v.  R.  geadelt  worden. 

ROlienspurgk,  Richel  v.  R.  der  comes 
palatinus  Dr.  Johann  Langius  Langen- 
heitn  hat  d.  d.  Gr.  Glogau  I.  Jon.  1612 
dem  Lucas  Richel  in  der  Ober-Lau- 
sitz, uuter  dem  Zusatz  v.  Rühenspurgk 
Adel  und  Wappen  ertheilt. 

ROlile  von  Lilirnsteni  ( In  einem 
blauen  Schrägrechtsbalken  eiu  Hase  und 
eiu  Hirschgeweih,  oben  in  Gold  eine 
ganze  und  zwei  halbe  blaue  Lilien; 
leztere  an  den  Balken  angelegt;  unten 
in  Gold  ein  ganzer  und  2 halbe  blaue 
Sterne;  leztere  ebenfalls  au  den  Balken 
gelehnt.  Siebm.  Suppt.  IX.  26. ).  Jo- 
hann Jacob  Otto  August  R.  v.  L.  Ge- 
nerallieut.  und  rühmlich  bekannter  Mi- 
litair  Schriftsteller  "j"  I.  Jul.  1847.  Sein 
Vater  Jacob  Friedrich  R.  v.  L.  war 
Ritterschaftsrath  zu  Wittstock  und  Be- 
sitzer von  Königsberg  (Ost-Priegnitz). 

Rohling,  RUliug  (t^uer  gclheill;  oben 
21* 
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in  Blau  ein  grüner  Frosch,  unten  in 
Silber  eine  roihc  Rose  .Siebm.  Sllpl.  XI. 
14.).  Der  am  10.  Febr.  1807  als  Hnn- 
növerscher  Ober- Appellutionsrath  ver- 
storbene Georg  Ernst  v.  R.  ist  am  15. 
Apr.  1780  vom  Kaiser  in  den  Adelstand 
erhoben  worden.  Friedrich  Ludwig  v. 
R.  hesass  1803  in  Sachsen:  Hohen- 
thurm (Saale)  und  Rosenfeld  (ibd. ). 
Ein  Kammerh.  v.  R.  n.  Hohenthurm  f 
5.  Oct.  1834. 

■{•  RQllrke,  Rüligke,  Riilckc,  Rülken, 
Rulcke  (Quer  getheilt,  in  jedem  Theilc 
ein  Hund:  weiss  und  schwarz  wech- 
selnder Farbe.).  Iu  Sachsen:  Grii- 
nitz,  Greussen.  Langenau  1630.  Linda 
1555.  1583.  In  Schlesien:  Deut- 
mannsdorf (Löwenberg).  In  der  Neu- 
mark:  Grahlow  1507.  1710.  Jahns- 
felde  1643.  1710.  Lvpke  1692.  1713. 
Zantoch  1643  sämmtlich  Landsberg.  In 
Preussen:  Gr.  Rauschken  (Ortels- 
burg ). 

RQllmnnn  (Adler  im  Schilde;  und 
auf  dem  Helm,  Kopf  und  Hals  eines 
Pferdes.  Johann  Friedrich  v.  R.  bür- 
gerlicher Herkunft,  Major  bei  ßelling 
Husaren,  erhält  1766  ein  Incolats-Dip- 
lom  für  Schlesien.  Ein  Major  a.  D. 
Ludwig  v.  R.  f II.  Febr.  1839.  Kar- 
mina und  Melochwitz  (Militsch)  1802. 
1839. 

Rumerskirch,  Rummerskirch  (In 
Roth  eine  Kirche.  Siebm.  V.  z.  24.). 
Wappenbrief  vom  ll.Aug.  1533.  Reichs- 
adcl  den  9.  Mai  1590,  böhmische  Ritter 
d.  23.  Jan.  1681,  böhmische  Freiherren 
d.  18.  Jan.  1747,  Reichsfreiherrcn  d.  I. 
Jul.  1783,  Grafen  d.  31.  Mai  1803.  In 
Böhmen,  Oesterreich  undllaiorn 
begütert;  in  Schlesien  war  Johann 
Christoph  v.  R.  Domh.  zu  St.  Johann 
in  Breslau,  Dechant  zum  Heil.  Kreuz 
daselbst  und  Consistorialrath  1724. 

Rumielewski  (W.  Wczele).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Rumieyki  (Schroda) 
1620. 

Ruminski  (In  Blau  ein  silbernes  Huf- 
eisen, über  welchem  3 goldene  Sterne 
quer  neben  einander,  und  zwischen 
dessen  nach  unten  gekehrten  Stollen 
ein  kleines  goldenes  Ordenskreuz,  auf 
dem  gekrönten  Helme  ein  silberner 


Geierflügel,  welcher  von  einem  golde- 
nen Pfeile  linkshin  durchbohrt  ist.).  In 
Westpreussen:  Ruda  (Löhau)  1820. 

Hummel,  Rommel  (In  Silber  eine 
rothe  Rose,  ans  der  3 grüne  Blätter, 
nach  oben  2,  nach  unten  I hervorge- 
hen. Ncinibts  Curländ.  Wppb.  Taf.  33.). 
Friedrich  August  v.  R.  ward  1833  Ge- 
nerallieut.  und  Commundant  von  Dan- 
zig, 1837  dimittirt.  Diese  Familie  stammt 
aus  Westphalen,  wo  sie  jedoch  und 
zwar  im  Mindenschen  mit  Wilhelm  v. 
R.  1538  erloschen  ist.  Sie  hat  sich 
aber  auch  nach  Curland  ausgebreitet: 
Ilmaven  1649.  1676,  und  von  dort  her 
stammen  die  Zweige  in  Preussen: 
Bachuianns  ( Memel  ) 1727.  Cappc 

( Deutsch  - frone  ) 1732.  Lindenhoff 

(Memel)  1727.  Rose  ( Deutsch -Crone) 
1732.  Rundewiese  (Marienwerder).  In 
Pommern:  Grabow  (Rutntnelsburg ) 

1727. 

| Rummel  von  Uetzingen  (In  Sil- 
ber ein  schwarzer  Querbalken,  von  3 
goldenen  Ringen,  oder  auch  von  3 ro- 
then  Rosen  begleitet.  Fahne  I.  273.). 
Ein  im  17.  Jahrh.  erloschenes  ritterli- 
ches Geschlecht  des  Niederrheins:  Ap- 
rath (Mettmann;  1650.  Hetzingen  (Dü- 
ren) 1600.  Irnich  1334. 

Hummel,  R.  v.  Pfrentschen  (In  Sil- 
ber auf  einem  Kissen  eine  Wölfin,  wel- 
che die  beiden  Knaben  Romnlus  und 
Rcmus  saugt,  im  blauen  Schildeshaupte 
2 weisse  Lilien,  unten  eine  blaue  Lilie. 
Siebm.  V.  85.).  Franz  Ferdinand  R. 
v.  P.  a.  Isenhach  und  Waldau  aus  der 
Ober-Pfalz  ward  Propst  der  Collegiat- 
kirche  zum  Heil.  Kreuz  zu  Breslau, 
Scholasticus  zu  Gr.  Glogau,  demnächst 
in  den  Freiherrenstand  erhoben,  end- 
lich 1706  Bischof  von  Wien,  in  den 
Fürstenstand  und  zum  Cardinal  erhoben. 

Rumohr,  Rumor  (Gespalten,  vorn  iu 
Blau  ein  silberner  Flügel,  hinten  in 
Silber  2 rothe  Querbalken.).  Aus  die- 
ser Holsteinscheu  Familie,  die  mit 
denen  v.  Ahlefeld  gemeinsamen  Stam- 
mes ist,  war  der  als  Kunstkenner  und 
Schriftsteller  rühmlichst  bekannte  Karl 
Friedrich  Ludwig  Felix  v.  R.  Ein  Re- 
gier. Rath  Friedrich  v.  R.  1845  bei  der 
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Regierung  in  Cöslin.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Ncschwitx  1714. 

Rump  (In  Rolli  ein  silberner  Spar- 
ren. v.  Steinen  Westphiil.  Gesch.  Tab. 
LV.  3.).  lu  Westphalon:  Bruchhau- 
sen  (Brilon)  1508.  Crange  (Bochum) 
1537.  1716.  Krawinkel  (ibtl.).  Laer 
b.  Meschede  (Eslohe).  Oldendorp  1302. 
Osthove  bei  Menden  (Iserlohn).  Ost- 
wig a.  d.  Ruhr  (Eslohe)  1481.  Stein- 
haus 1683.  Valbert  (Eslohe)  1431.  1637. 
Wenne  (ibd.)  1434.  1800. 

Runrkel,  Runkel.  I.  (Ein  mit  3 
Sternen  belegter  Schrägrechtsbalken.). 
Stammvater  dieses  Geschlechtes  ist  An- 
drea» Wolflgang  v.  R.  auch  am  andern 
Ende  von  Ranckel  genannt,  Professor 
der  Orientalischen  Sprachen  zu  Frank- 
furt a.  O.  Dahin  gehört  Andreas  am 
andern  Ende  von  R..  der  1620  Kur- 
brandenb.  Lieutenant,  später  Hauptmann 
in  Pcitz  war,  und  mit  dem  beschriebe- 
nen Wappen  siegelte.  Diese  v.  R.  be- 
sassen  in  der  Ober-Lausitz:  Biesig 
(Görlitz)  1773.  Lichtenau  ( Laiibnn ) 
1770.  Scbönbrunn  b.  Schönberg  (ibd.) 
1770.  II  (Gespalten,  rechts  in  Silber 
eine  blühende  Ranunkel , links  in 
Schwarz  eingoidenes  Wolfseisen.).  Bern- 
hard R.  ist  am  15.  Apr.  1780  vom  Kai- 
ser geadelt  worden.  III.  (Quer  ge- 
theilt  von  Gold  und  Hermelin,  das 
Ganze  belegt  mit  2 rotheu  Pfählen ; 
im  rechten  Obereck  eine  blaue  Vierung 
worin  ein  Schwert  sich  befindet.).  Berndt 
Taf.  C.  VIII.  216.  Dies  Wappen  ist 
dem  der  erloschenen  Dynasten  v.  R. 
nachgebildet  worden.  Fahne  I.  273.  II. 
125.).  Adelsdiplom  vom  16.  Jan  1802 
und  Anerkennung  vom  6.  Apr.  1830. 
Friedrich  v.  R.  zu  Heddesdorf  (Neuwied) 
1829. 

Knndstedt,  Rnndstädt,  Rnnstede  (In 
Blau  3 mit  den  Spitzen  nach  unten  zu- 
saminengestellte  Schwerter.  Siebm.  III. 
140.),  Zumeist  in  der  All  mark:  Ba- 
dingen  (Stendal)  1479.  1803.  Bortistedt 
(Neu-Haldenslcben)  1583.  Deetz  (Gar- 
delegen) 1646.  Döbbclin  (Stendal) 
gB4(i.  1650.  Ferchau  (Salzwedel)  1687. 
llechtingen  ( Gardelegen  ) 1311.  Hil- 
Fesdorf  (ibd.)  131).  Ilobeiiwulscli 
(Stendal)  1375.  Holzhausen  (ibd.)  1375. 
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Kliiden  (ibd.)  1375.  Klinke  (Gardeleg.) 
1681.  1731.  Lüllingen  (ibd.)  1284. 
Querstedt  (Stendal)  1273.  1287.  Schön- 
feld (ibd.  ) 1580.  1856.  Tornau  (ibd.) 
1650.  Winterfeldt  (Salzwedel)  1375. 
1381.  Der  Stammsitz  liegt  im  Braun- 
schweigschen:  Kuhstedt  bei  Helm* 
städt  1227. 

f Rillige,  Rungen.  Verschiedene  Fa- 
milien . die  sämmtlich  nusgestorben  zu 
seiu  scheinen.  I.  (In  Blau  2 über 
Kreuz  gelegte  goldene  Streitäxte  und 
darüber  eine  Rose.  Siebm.  I.  162.).  In 
Sachsen:  Mauschatz  bei  Oschalz. 

Triestewitz  (Torgau)  1620.  II.  (Tn 
Roth  2 über  Kreuz  gelegte  Messerklin- 
gen. Siebm.  II.  48.).  In  Schlesien: 
Peruseben  (Wohlau)  1530,  Schildnu 
(Schönau)  1470.  III.  (Zwei  über  Kreuz 
gelegte  Rungen.)  Dahin  gehört  Tho- 
mas R.  Herrenmeister  des  Johanniter- 
Ordens  zu  Sonnenburg  1547.  In  der 
Prov.  Brandenburg:  Dieckow  (Sol- 
din) lb54.  1644.  Gantickow  (West- 
Prieguitz)  1570.  Trampe  (Soldin  1644. 
In  Pommern:  Sallentin  (Pyritz)  1595. 
1657.  Schönow  (ibd.)  1644.  Strelow 
(Detnmin)  1612.  lu  Preussen:  Ba- 
sien  (Brauusberg).  Koppeln  (Pr.  Hol- 
land). Lump  (ibd.).  Wilmsdorf  (Meh- 
rungen). IV,  Im  Kedingerlande 
( In  Roth  ein  goldener  Querbalken. 
Mnsbard  S.  440.).  Kommen  noch  im 
16.  Jahrh.  vor. 

Runka  (?).  Ihnen  gehörte  1817  Ho- 
henfelde bei  Vierraden  ( Angerm  finde ) 
1817. 

Runowaki  (W.  Nalencz).  Im  Gross* 
herzogth.  Posen:  früher  auf  Runowo 
| Wirsitz). 

f Runtzler  (Gespalten,  in  jedem 
Theile  ein  aufgerichteter  geasteter 
Stamm.).  Johann  Heinrich  Runzler 
und  Runden  1728  in  den  böhmischen 
Ritterstand  erhoben.  In  Schlesien: 
Eckwertsheide  (Grottkau)  1720. 

7 Rupa,  Rtippa  (In  Gold  ein  schwar- 
zer Pfahl,  welcher  mit  einem  silbernen 
Adler  belegt  i -*t.  Auf  dem  geklönten 
Helme  wiederholt  sich  der  Adler  zwi- 
schen einem  goldenen  und  einem 
schwarzen  BfifTelshorn.  Siebm.  I.  28.). 
Ein  mit  Wilhelm  Frh.  v.  R.  1674  im 
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Roplnowski. 


Rutkowski. 


Mannsstamme  und  mit  dessen  Tochter 
Anna  Catharina  verm.  Gräfin  v.  Reuss 
am  17.  Jun.  1798  auch  in  weiblicher 
Descendenz  erloschenes  freiherrliches 
Geschlecht.  In  Böhmen:  Biclin  1337. 
Bezdruczitz  1568.  Budkow  1596.  1652. 
Hostopetz  1610.  1664.  Latonowitz  1572. 
4664.  Nezdicych  1560.  Teruowan  1609. 
1620.  Xietenitz  1609.1620.  In  Schle- 
sien: Jnckschennu  (Breslau)  1671. 

Rupiiiowski.  In  Schlesien:  Mittel- 
Lazisk  (Plcss)  1700. 

Rupniewski  ( \V.  Sreniawa  ).  Ein 
Hauptm.  a.  D.  v.  R.  1824  zu  Posen. 

Itnprerlit.  Im  Jahre  1626  besass  in 
Schlesien:  Christoph  v.  B.  Ilart- 

inatinsdorf  (Buuzlaul. 

Ritsch,  Ruesch  (Im  Mittelschilde: 
ein  schwarzer  gekrönter  Adlerkopf  in 
Silber.  1 u.  4 Q.  in  Blau  ein  goldener 
Löwe  mit  gezogenem  Säbel.  2 u.  3 Q. 
in  Roth  der  Orden  pour  le  merite. 
Köhuc  II.  59.).  Johann  Theodor  v.  B. 
ein  Ungarischer  Edelmann,  im  J.  1 753 
vom  Könige  Friedrich  II.  mit  seinem 
Bruder,  in  den  Freihurrenstand  erho- 
ben. -j-  1769  als  General -Major  a.  D. 
In  Schlesien:  Jawornitz  (Lublinitz) 
1769.  Sternalitz  (Bosenberg)  1803.  In 
Litt  hauen:  Grüneiche  (Darkehmen). 

f Husciiiski  (In  Roth  ein  silberner 
Löwe  mit  einem  Straussenkopfe.).  In 
Westpreussen:  Czapeln  (Neustadt). 
Gdingen  (ibd.).  Kelpin  (Danzig)  1380. 

Rusierki,  Busetzki.  Bussecki.  I.  (W. 
Poray).  Iu  Preussen:  Moythienen 

(Orteisburg).  Schmolaineu  (Heilsberg). 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Izdebuo 
( Mogilno  ) 1720.  Busko  (Pieschen) 

1628.  II.  (W.  Ossorya.  Siebm.  I.  73.). 
In  Schlesien:  Pawlowitz  ( Pless ) 

1708.  Pogwistow  (Bybnick)  1708.  Rup- 
tau(ibd.)  1700.  Suchau  (Gr.  Strehlitz) 
1700.  Tzierliczko  (Teschen)  1700. 

Ru.shiowski  ( W.  Godziemba ).  Im 
Grossherzogth.  P o s en : Sadowice  (Mo- 
gilno) 1780. 

| Rüspe.  Reuspe,  Ruispc  (In  Blau 

2 über  Kreuz  gelegte  goldene  Feuer- 
hacken, begleitet  von  allen  4 Seiten  von 

3 goldenen  Würfeln,  v.  Steinen  Westph. 
Gesch.  IV.  518.  Tab.  LXI. ).  Erlo- 
schenes Geschlecht  der  Grafschaft 


Mark:  Bokeloh  im  Kirchspiel  VTerdohl 
(Altena)  1538.  1641.  Brüninghausen 
(ibd.)  1450.  1622. 

Ruasig.  (Die  Freiherren  v.  R:  Schräg- 
rechtsbalken, darüber  in  Gold  ein  Greif 
mit  einem  Schwerte  in  der  rechten  Vor- 
derpranke. Unten  in  Roth  über  einem 
Dreihügel  ein  Türkenkopf.).  Der  Steu- 
cramtsbuchhalter  Johann  Carl  B.  in 
Schlesien  ist  im  J.  1736  in  den  böh- 
mischen Adclstaud  und  1739  in  den 
böhmischen  Ritterstand  erhoben  wor- 
den; ebenso  ward  ein  anderer  Johann 
Carl  R.  1746  iu  den  Ritterstand  erho- 
ben. 

j-  RiiKswiirm.  Russwormb  (In  Gold 
ein  knieender  schwarz  gekleideter 
Mönch  mit  Gebetbuch  und  Rosenkranz. 
Siebm.  I.  144.).  Ein  in  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrhunderts  erlosche- 
nes, in  Thüringen  und  Franken, 
besonders  im  Werrathal  begütert  ge- 
wesenes Geschlecht,  des  Namen  und 
Wappen  durch  Adoption  laut  kaiserli- 
cher Bestätigung  vom  25.  Febr.  1732. 
an  die  Gebrüder  Friedrich  Wilhelm  und 
Christian  Ernst  v.  Gleichen  übergegau- 
gen  ist.  Frauen -Breitungen  1720.  Hel- 
lingen 1626.  1648.  Schwalluugen  1720. 
über- Wasungen  1343.  1354. 

Rustke,  Rustken,  Rostkowski  (Im 
blauen  F.  auf  Wasser  zwischen  Schilf 
schwimmend  ein  Schwan.  Siebm.  V. 
161.).  Im  Bütowscheu  1639.  1671 
und  namentlich  zu  Schimmerwitz  1601. 

Ruszkowski  I.  ( W.  Pobog ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Kollin  (Pie- 
schen) 1804.  Rosuiaty  (Inowraclaw) 
1772.  II.  (W.  Luhicz).  In  Preussen: 
Rauschken,  Kl.  (Orteisburg). 

Rudi.  Rutt  (Die  Ruth  von  Asp: 
Rothes  Andreaskreuz  in  Gold,  begleitet 
oben  von  einer  rothen  Lilie,  unten  und 
zur  Seite  Von  je  1 rotheu  Rose.  Siebm. 
Suppl.  II.  27.).  Sie  sollen  aus  Böhmen 
stammen.  Hans  Ulrich  v.  R.  k.  Poln. 
und  Kursüchs.  Oberstlieut.  ward  1712 
Commandant  von  Senftenberg  und  starb 
1717.  In  der  Uber- Lausitz:  Nied.- 
Sohra  (Görlitz)  1690.  Tschorue  bei 
Bautzen  1720. 

Rutkowski,  Ruttkowski,  Ruttkowitz 
(W.  Pobog).  In  Preussen:  Adams- 
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dorf  (Strasburg).  Briesen  (Schlochau). 
Buczek  (Strasburg)  1775.  Jägersdorf 
(Neidenburg)  1775.  Jaguszewice  (Stras- 
burg) 1838.  Knnojad,  Kl.  (ibd.)  1788. 
Kossowizna  (Culm)  1820.  Lopatken 
(Graudenz).  Mosens  ( Mohruugen  ). 
Myhlen  (?).  Pentzken  (Neideuburg) 
1805.  Piecewo  (Strasburg)  1838.  Plo- 
wentz.  Kl.  (ibd.)  1782.  Ruttkowitz 
(ibd.).  Szadlinek  (ibd.)  1838.  Scze- 
pauken  (ibd.).  Stein  (Rosenberg).  TGn- 
gen  (Braunsberg)  1775.  Zehnhuben 
(Mohrungen).  Im  Grossherzth.  Posen: 
Chobiclin  (Schubin)  1849.  In  Pom- 
mern: Ilölkewiese  (Fürstenthum)  1743. 
174». 

Ritts,  Ruits  (In  Silber  ein  mit  einem 
goldenen  Stern  belegter  blauer  Quer- 
balken: darüber  2 schwarze  Flügel  mit 
goldenen  Kleestängeln,  darunter  ein 
rother  Thurm  auf  grünem  Boden.  Kühne 
IV.  41.).  Jacob  R.  Capit.  bei  Dohna 
ist  am  29.  Dcbr.  1718  geadelt  worden. 
Erdmann  Ernst  v.  R.  Generallieut.  ■}• 
27.  Dcbr.  1756.  Emil  Philipp  v.  R. 
Generallieut.  ■{■  18.  Dcbr.  1800.  Fried- 
rich Leopold  v.  R.  Generallieut.  a.  D. 
t 1811.  In  der  Uckermark:  Neu- 
Temmen  (Templin)  1841.  In  der  Neu- 
mark: Dobberpfuhl  (Königsberg)  1828. 
1836.  In  Pommern;  Birkholz  (Dram- 
burg)  1740.  1821.  Giesen  (ibd.)  1846. 
In  Preussen:  Barschnicken  (Fisch- 
hausen). 

Rntler  ( Von  Schwarz  über  Silber 
quer  getheilt,  darin  mit  wechselnden 
Tinkturen  ein  Löwe,  welcher  einen 
Speer  in  den  Vorderpranken  hält;  aus 
dem  Helme  wächst  der  Löwe  mit  dem 
Specre  halb  hervor  zwischen  2 wie  der 
Schild  tingirten  Büflelshürnern,  aus  de- 
ren Mündungen  Straussfedern  hervor- 
gehen.). Im  Grossherzogth.  Posen: 
Wladislaus  v.  R.  auf  Staykowo  (Czar- 
nikau)  1833,  dessen  Vater,  der  Ilofrath 
und  Dr.  med.  Anton  It.  1812  durch  den 
König  Friedrich  August  von  Sachsen 
als  Herzog  von  Warschau  geadelt  wor- 
den. 

Rotzen,  Ritzen,  Rcutzeii,  Rcetzcn, 
Reetze.  Reetz,  Rüschen  vergl.  Ritze  und 
Reetz  ( Quer  getheilt;  oben  ein  hal- 
ber Hirsch,  unten  3 Rosen.).  In  der 


Provinz  Brandenburg:  Bronko  (Ca- 
lau)  1710.'  Hohen-Kränig  (Königsberg) 
1572.  Pritzhagen  (Ob.  Barnim)  1597. 
1708.  Wutzig  (Friedeberg)  1620.  In 
Pommern:  Boltenhagen (Schievelbeiu) 
1533.  Kl.  Glüschen  (Stolp)  1613.  1618. 
Labenz  (Schievelb.)  1644.  Repzin  (ibd.) 
1533.  1650.  Rützenhngen  (ibd.)  1533. 
Rützow  (ibd.).  Schimmerwitz  (Lauen- 
burg-Bülow)  1608.  In  Westpreus- 
sen:  Melgast  ( Deutsch -Crone)  1500. 
1600. 

Ruville  (Gespalten;  rechts  ein  blauer 
Sparren,  begleitet  oben  von  2 Eicheln, 
unten  von  einem  Löwen;  links  quer  ge- 
theilt, oben  Hermelin  unten  ein  Löwe.). 
Ein  Major  v.  R.  war  1806  Titular  Of- 
fleier von  der  Armee  und  f IbO».  In 
der  Gegenwart  steht  ein  Hauptm.  v.  R. 
im  I.  Garde  Reg.  ein  Rittm.  v.  R.  im 

10.  Husaren  Reg.  ein  Prem.  Lieut.  v. 

R.  in  der  Garde  Artillerie  und  Ferdi- 
nand v.  R.  ist  Reg.  Rath.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Alexandershof 

(Teltow)  1817. 

Ruwenort,  Rovenoort  (In  Gold  ein 
mit  3 rot hen  Rosen  belegter  schwarzer 
Schrägrechtsbalken.  Fahne  II.  126.  oder 
in  Silber  ein  schwarzer  mit  rothen  Ro- 
sen belegter  Schräglinksbalken.  Siebm. 
V.  z.  28.).  Ein  Niederländisch-Nieder- 
rheinisches Geschlecht.  Zu  Hundern 
und  Uhlcnpass. 

HOxlebrn.  Rixloben  (Von  Silber  und 
Schwarz  quer  getheilt.  Siebm.  I.  148. 

11.  II.  Grote  C.  60.).  In  Thüringen: 
Aulebcn  ( Sangerhauscn  ) 1560.  1750. 
Rüxleben  (Nordhausen).  In  Sachsen: 
Krummen  - Hermsdorf  bei  Tschoppau 
1590  und  Tschoppau  1558.  1621.  lu 
Hannover:  Besenrode  (Grubenhagen) 
1750.  1777.  Leimbach  (Hohenstein) 
1777.  Ritterthal  (ibd.)  1777. 

Rybirki.  In  Preussen:  Wiersbau 
(Neidenburg). 

Hybiiiski  I.  ( W.  Korzbok  ).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  Rybuo  (Gne- 
sen)  1660.  II.  (W.  Radwan).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  Zagajewiczki 
(Inowraclaw)  1782.  III.  v.  R.  auch 
v.  Otterfeld-R.  (VV.  Wydra.  — In 
Roth  auf  einem  liegenden  Baumstamm 
eine  Fischotter,  welche  im  Maule  einen 
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Rycharski. 


Rzentkowakl. 


Fisch  halt.  Auf  dem  gekrönten  Helme 
2 rothe  Hosen,  jede  an  einem  grünen 
Bliitterzweige.).  Aus  dieser  Familie  war 
Jacob  v.  R.  (■{■  1725)  Wnjwode  von 
Cului,  und  Joseph  Hyacinth  v.  H.  (•}■ 
15.  Apr.  1782)  Abt  zu  Öliva.  Jn  West- 
preussen:  Debetiz  (Graudenz).  Dem- 
biniec  (ibd.)  1850.  Grabing  ( Culin ) 
1782.  Grzysliug  (?).  Kobylanki  (Grau- 
denz) 1850.  Nicponie  (Culm)  1711. 
Obory  (ibd.)  1782.  Plemienty  (Grnu- 
denz)  1850.  Knbakowko  (Culm).  Ro- 
bakowo  (ibd.)  1782.  Rybiniec  (ibd.) 
1711.  Sokolowo  (ibd.)  1782.  Wymys- 
lowo  (ibd.)  1711.  Zguilka  (ibd.)  1782. 

Ryrhnrski  (W.  Do  lenga J.  Im  Grnss- 
herzogth.  Posen:  Andreas  v.  R.  1852 
auf  Popowice  ( Inowraclaw ).  Johann 
v.  R.  1853  auf  Kozuzkowa- Wola  (ilid.). 

Rychlirki  (W.  Grzymala).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Grvzvn  (Kosten) 
1782. 

Hyrhlowski  (W. Nulencz).  Im  Groas- 
herzlh.  Posen:  Hieronymus  v.  R.  auf 
Zimnawoda  (Krotoschin)  1 846.  Maxi- 
milian v.  R.  auf  Wenzorzewo  (Gnesen) 
1855.  Ignaz  v.  R.  besass  1504  im  Kr. 
Krotoschiu:  Cerekurce,  Glogouin,  Go- 
recki.  Strzyzewko,  Zimnawode  und  im 
Kr.  Kalisch:  Goscianna,  Morocki  und 
Stadt  Slaw. 

Hydzynski  (W.  Wicrzbna).  Im  ,1. 
1793  als  Grafen  anerkannt.  Im  Gross» 
hcrzogth.  Posen:  Blngown  (Wirsitz) 
178*.  Biidziejewo  l Wongrowiec)  1798. 

1803.  Glogowiec  (Mogilno)  1788.  Ja- 
wory  (Schrimm)  1804.  Jezewo  (ibd.) 
|s04.  Niezuchowo  (Wirsitz)  1788. 
1854.  Osiek  (ibd.)  1782.  I’odlesie- 
Koscielno  (Wongrowiec)  1798.  1803. 
Kzcliszknwo  (Wirsitz)  17*8.  Werbno 
(Schrimm)  1804.  Wicislowo  (ibd.) 

1804.  Wirsitz  (Wirsitz)  1782.  Wro- 
niawy  ( Bonist ) 1804.  Zbietka  (Won- 
growiec) 1 803. 

Hyltin  - I.iibonskI  In  Schlesien: 
Golawietz  (Pless)  1700. 

ltyiniillowski , Rimultowski  (W.  Kör- 
nitz). In  Schlesien:  Bludowitz,  Ob. 
(Teschen)  1728.  Niewiadont.  Ober- 
(Rylmick)  1819.  Ptakowitz  (Beutheu) 
1782.  1831.  Schömberg  (ibd.)  1728. 
Zernick  (Tosl-Gleiwitz)  1817. 


Rynarzewski,  v.  ßiihr-R.  (W.  Prawd- 
zic).  Im  Grossherzogth.  Pose n : Mat- 
this  v.  R.  1804  auf  Tonowo  (Wongro- 
wiec). 

Rynkowgkl  (W.  Pilawa).  In  West- 
preusseu:  Tarczvn  (Strasburg)  1820. 

Rynski  ( W.  Grabie  ).  In  West» 
preussen:  Mierzynek  (Lübau)  1782. 
Rvnsk  (Thorn)  1662. 

Hys  (In  Blau  ein  aufgerichteter  sil- 
berner, goldgekrönter  Luchs  mit  rück- 
wärts gewandtem  Kopfe.;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  3 weisse  Garten-Lilien 
an  ihren  Stängeln,  die  mittlere  etwas 
höher  als  die  beiden  anderen  und  ihr 
Stängel  mit  einem  goldenen  Stern  be- 
legt.). 

Rysscl  (Schwebendes  Andreaskreuz 
begleitet  von  4 Lilien).  Ein  Leipziger 
Patricier  Geschlecht,  aus  welchem  1090 
Wilhelm  v.  R.  Baumeister  zu  Leipzig 
1702  Christoph  Heinrich  v.  R.  vorneh- 
mer Handelsmann  zu  Leipzig  und  1713 
Heinrich  v.  R.  Kauf-  und  Handelsmann 
in  Breslau  genanut  wird.  Diesem  Ge- 
schlechte  gehören  die  beiden  Brüder 
an:  Xaver  Gustav  Reinhold  v.  R.  1832 
als  General  der  Infanterie  dimittirt  und 
Anton  Friedrich  v.  R.  d.  16.  Mai  1833 
als  Generallieut.  a.  D.  gestorben.  In 
Schlesien:  I’rittag  (Grünberg)  1830. 

Ryszcwski,  v.  Aichinger  - R.  ( lu 
Gold  ein  rothes  springendes  Eichhorn ; 
aus  dem  gekrönten  Helme  wächst  das 
Eichhorn  zwischen  einem  goldenen 
Hirschgeweih  halb  hervor.).  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  Namyslaki  und  Opa- 
tow  (Schildberg)  1666. 

Hyworki,  Riwotzki  (W.  I’russ  II.). 
In  Westpreussen:  Gryzlin  (Lübau) 
1773.  1789.  Kopalin  (ibd.)  1773.  In 
Ostpreusscn:  Hohendorf  (Neiden- 

bürg)  1775.  Lichleinen  (Osterode) 
1660.  Im  22.  Inf.  Reg.  steht  ein  Haupt- 
mann v.  R.  und  im  18.  Inf.  Reg.  ein 
Lieilt.  V.  R. 

Hzerhawski.  In  Preussen:  Gross- 
kau (Osterode). 

Hzegorki  (W.  Wczele).  Im  Gross- 
herzogth. Posen:  Chocica  (Pieschen) 
1760. 

Rzenlkowskl  (In  Roth  ein  silberner 
Anker,  dessen  Schafft  2 Querstäbe  hat: 
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auf  dem  gekrönten  llelmo  5 Slrauss- 
ledern.).  In  Westpreussen:  Cajetan 
v.  K.  1820  Gutspnchter  zu  Muntowo 
(Lübau). 

Hzeperki  (W.  Biulvuia).  Im  Gross- 
herzoglh.  Posen:  Telesfor  v.  II.  auf 
Gora  - dttchowna  (Kosten)  1846. 

-j-  Kzrpirkl,  llzepiizki  von  Rzepitz 
( In  Gold  ein  schwarzer  Querbalken, 
und  vor  demselben  ein  rothes  Hirsch- 
horn; auf  dem  Helme  ein  goldener  Flü- 
gel mit  dem  schwarzen  Querbalken, 
in  welchem  ein  silberner  Stern  er- 
scheint. Siebm.  I.  75.).  ln  Schlesien: 
Belk  (Kvbnick)  1680.  Hzcpitz  (Teschen) 
1590. 

Hzcszotarski  (W.Junosza)  IntGross- 


liurzth.  Posen:  Konary  (Wougrowiec) 
1823.  Piaski  (Inowracluw)  1830. 

Itzewuski  (W.  Krzywda).  Waclaw 
v.  K.  1730  Starost  von  Kruschwitz 
(Inowracluw).  Casimir  v.  II.  wurde 
1817  in  den  österreichischen  Grafen- 
stand erhoben. 

•f  Hzirzan,  Rziczauskv  von’  Itziczan, 
Kavka  V.  Hzirzan  ( In  Holl)  drei  sil- 
berne Muinmclblütter,  triangularisch 
mit  ihren  Stielen  zusammengestellt;  auf 
dem  gekrönten  Helme  zwischen  zwei 
rotheu  Flügeln  die  Wappenligur.).  Frei- 
herren. In  Böhmen;  llziczan  1268. 
1317.  Schtekny  1340.  Zichowitz  1642. 
ln  Mähren;  Pinowaue  1593.  Popo- 
witz 1593.  In  Schlesien:  Ober -Ho- 
sen (Kreuzburg)  1686. 


s. 


f Saalliausen.  Sahlhausen,  Salliau- 
sen  ( In  Gold  Kopf  und  Hals  eines 
Flammen  speienden  oder  einen  Men- 
schenkopf verschlingenden  rothen  Grei- 
fen. Siebm.  I.  155.  III.  167.).  Bestäti- 
gung des  Freiherrenstundes  vom  15. 
Oct.  1517.  In  Sachsen:  Lauenstein 
(Meissen)  1507.  1513.  Lohmen  (ibd.  ) 
1507.  Lüttewitz  (ibd.)  zwischen  Döbeln 
und  Lommatsch  1654.  Oetsch  (Merse- 
burg) 1595.  Saalhausen  hei  Oschatz 
oder  Salhauseu  bei  Tharandt.  Schie- 
ritz  1507.  Schwetau  b.  Leisnig  1561. 
1659.  Trehisch  1507.  Tschesrhau  1507. 
Wehlen  (Meissen)  1507.  1513.  Zunsch- 
witz.  In  der  Ober- La  us  itz:  Leopolds- 
hain (Görlitz).  Markersdorf  (ibd.)  1620. 
In  der  Ni  eder  - La ii  si  t z : Drebkau 

( Calau ).  In  Böhm  e n : Beneschau. 

Birkenstein  1620.  Leipe  1620.  Schurf- 
fenstein , Schladen,  Tetschen.  In  der 
Ober-I’falz:  WoHringen  1589.  1621. 
In  Schlesien,  namentlich  auch  in  der 
Grafschaft  Glatz.  Sollen  auch  in  Pre  us- 
sen  Vorkommen. 

Sahinski.  IuPreussen:  Grüneicke 
(Durkehmen).  Kinten  (Heydekrng). 


f Silbisch,  Sebisch  (Rothe  uufstei- 
gende  Spitze,  in  welcher  ein  weisser 
Adlrrfuss  mit  goldener  Bewehrung  und 
mit  Schwerdt  in  der  Kralle.  Oben  in 
Blau  zwei  goldene  Sterne.  Siebm.  IV. 
174.).  Breslauer  Patricier.  Johann 
Gottfried  v.  S.  f 15.  März  1720  als 
kaiserl.  Feldmarschall -Lieut.  und  Com- 
mandant  von  Breslau.  In  Schlesien: 
Bärsdorf  (Jauer)  1690.  1712.  Gutsch- 
dorf  (Striegau)  1712.  Hohne  (?)  1704. 
1720.  Klesenau  (?)  1580.  Mahlen 

(Trebnitz)  1580.  1671.  Marschwitz 

(Neumnrkl)  1590.  1748.  Plottnitz  (Fran- 
kenstein) 1570.  Polkau  (Bnlkenhain) 
1690.  Pomsdorf  ( Münstorherg ) 1580. 
Haduschkowitz  (Ohlau)  1480.  1720.  Sä- 
gewitz (Breslau)  1670.  Schmiedefeld 
(ibd.)  1640.  Sebischau , jezl  Sihischau 
(ibd  ).  Siegroth  (Nimptsch)  1669.  1690. 
Unchristen  (Breslau)  1600.  1659.  Wes- 
sig  (ibd.)  1590.  1638.  In  Westpreus- 
sen: Bellschwitz  (Hosenberg).  Neuen- 
burg (Sch  wetz). 

Saborowski  ( W.  eine  Mauer  mit 
3 Thürmen,  in  dessen  Thore,  cino 
Schrägrcchtstheiluug  und  ein  aufgerich- 
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teter  Hund.).  Ein  Oberstlieut.  v.  S.  im 
Keg.  Gr.  Wartensleben  f 1806  zu  Mühl- 
hausen. 

Saretot.  Dupuis  de  Sncetot,  Sandou- 
ville.  Dnpuis  de  Sncetot  ( In  Silber  2 
schwnrze  Querbalken  und  über  densel- 
ben 3 schwarze  Vögel  zu  2 und  I.). 
Carl  August  v.  S.  starb  3.  Apr.  1756 
als  Kammerherr  und  Oberhofmeister 
der  Königin  Sophia  Dorothea.  Er  er- 
hielt 1708  in  der  Neumark  das  Gut 
Wusterwitz  (Soldin)  vom  Könige  Fried- 
rich I.  geschenkt.  Sein  Sohn  Theodor 
August  v.  S.  war  Markgraf),  Anspach- 
scher Kammerherr  und  Geh.  Rath,  und 
besass  1757  im  Vogtlande  bei  Hof.: 
üiirnthal  und  Schlegel. 

-{■  Sarhenkirclie.  Sachkirch,  Zachen- 
kirche  ( In  Roth  eine  schrägrechtsge- 
führte  Zinnenmauer  mit  Schiossscharteu. 
Siebm.  II.  53.).  Noch  im  J.  1590  lebte 
Hans  S.  zu  Striegau.  In  Schlesien: 
Alteuburg  (Schweidnitz)  1390.  Gräben 
(Striegau)  1400.  Herzogswaldau  (.lauer) 
1408.  Lobris  (ibd.)  1396.  1412.  Pusch- 
witz  (Neumarkt)  1528.  Säbischdorf 
(Schweidnitz)  1440.  Seiferdau  (ibd.) 
1438.  Waldau  (Liegnitz)  1353.  1403. 
Weistritz.  Poln.  (Schweidnitz)  1383. 
Weizenrodau  (ibd.)  1517.  Wilkau  (ibd.) 
1440. 

t Sachs  von  LAwenheiinb  (Eine 
Gemse  auf  einem  Kelsengebirge).  Wap- 
penbriefe der  Kaiser  Maximilian  II.  und 
Rudolph  II.  Aus  diesem  Breslauer 
Stadtgesclslechte  starben  Ferdinand 
Christian  S.  v.  L.  d.  4.  Sept.,  1770  als 
Oberamtsrath  zu  Glogau  und  Ernst  Sa- 
muel S.  v.  L.  den  8.  .lau.  1 799  als 
Lester  seines  Geschlechtes.  In  Schle- 
sien: Baduue  (?)  1799.  Bresa.  Klein- 
(Neumarkt)  1640.  1667.  Marsch  witz 
(ibd.)  1799.  Peltsshütz  (Breslau)  1799. 
Poppelwitz  (Ohlau)  1799.  Tuschker, 
Alt-  (?)  1640.  1667. 

•}•  Sachsa,  Sachsen,  v.  der  S.  (In 
Roth  Kopf  und  Hals  eines  weisscn  Zie- 
genbockes. Siebm.  I.  145.  V.  299.).  Ein 
in  der  ersten  Hällle  des  17.  Jahrhun- 
derts erloschenes  angesehenes  adeliges 
Patricier  Geschlecht  Erfurts,  welches 
in  Thüringen,  ausser  in  Erfurt  be- 
gütert und  angesessen  war  zu  Bisch- 


leben 1448.  I486.  Döllstedt.  Gispers- 
leben 1440.  1448.  Ilversgehoven  1 400. 
1448.  Isseroda  1548.  Korn- Hochheim 
1440.  Molsdorff.  Neusalza  1303.  Nied. 
Kranichfeld  1436.  Roda  1402.  1448. 
Rossposleben  1448.  Stedten  1400.  Ur- 
bich 1303. 

Sack,  S.  von  Bohuniowitz.  (In  Roth 
4 silberne  Säcke,  welche  mit  den  Spit- 
zen in  der  Mitte  des  Schildes  nach  Art 
eines  Andreaskreuzes  zusammengestellt 
sind:  aus  dem  Helme  wächst  ein  Mohr 
hervor,  welcher  eine  roth-silberne  Kopf- 
binde hat.  Siebm.  I.  166.  II.  50.).  Sie- 
gismund  Leopold  v.  S.  wurde  unter 
dem  Zusatz  von  Bohuniowitz  am  29. 
Juni  1648  in  den  alten  böhmischen 
Herrenstand,  und  Leopold  Anton  Frh. 
v.  S.  am  14.  Oct.  1721  in  den  böhmi- 
schen Grafenstand  erhoben  (1  u.  4 Q. 
in  Silber  eine  rothe  Rose.  2 u.  3 Q. 
in  Blau  eine  offene  goldene  Krone.  Im 
Milteischilde  das  Stammwappen.  Köhne 
I.  84.).  Die  Brüder  Johann  Oswald, 
Georg  Heinrich  und  Christoph  Sieg- 
mund v.  S.  sind  1724  in  den  böhmi- 
schen Freiherrenstand  erhoben.  In 
Schlesien:  Altenberg  (Schönau)  1687. 
Bartsch  (Steinau)  1496.  1618.  Biegnitz 
(Glogau)  1681.  Brodelwitz  (Steinau). 
Buch wald  (Sngan)  1616.  1619.  Cölln 
(Steinau)  1496.  1618.  Damsdorf  (Strie- 
gnu)  1688.  Drogelwitz  (Glogau)  1496. 
1600.  Dromsdorf  (Striegau)  1616.  1618. 
Fellendorf  (Liegnitz)  1506.  Frauen- 
waldau (Trebnitz)  1617.  Girbigsdorf 
(Görlitz)  1656.  1717.  Gollgowitz  (Glo- 
gau) 1550.  Graben  ( Guhrau  ) 1487. 
1575.  Hermsdorf  (Glogau)  1741.  Hol- 
tendorf (Görlitz)  1717.  Ibsdorf  (Woh- 
lau)  1548.  1606.  Jeschkendorf  (Lieg- 
nitz) 1649.  Irrsingen  (Guhrau)  1527. 
1616.  Kaiserswaldau  (Hirschberg)  1629. 
Kattschütz  (Glogau)  1496.  1584.  Kauf- 
fung  (Schönau)  1686.  Koben  (Steinau) 
1440.  Korangelwitz  (Guhrau)  1656. 
1723.  Kreidelwitz  (Glogau)  1487.  Lieb- 
sen  (Sagan)  1656.  Liebstein  (Görlitz) 
1708.  1711.  Lobendau  (Goldberg-Hai- 
nau) 1450.  Lübchen  (Guhrau)  1656. 
1746.  Markersdorf  (Görlitz)  1656. 
1717.  Mislawitz  (Militsch)  1668.  1707. 
Norrigawe  (Wohlau)  1656.  1717.  Pel- 
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zelsdorf  (Landeshut)  1687.  Pilgrams- 
hain  (Striegau)  1616.  1651.  Pinquart 
(Gingnu.)  1681.  Pirschen  (Neumarkt) 
H!)6.  1651.  Podlesie  (Rntilinr)  1814. 
Raschütz  (Steinau)  1650.  Rehei  (Frei- 
stadt) 1510.  1537.  Reinberg  (Glogau) 
1550.  Röversdorf  ( Schönau  ) 1580.  Ro- 
sen. Nied.  (Strehlen)  1714.  Rützen 
(Guhrau).  Snltschütz  (ibd.)  1566.  1575. 
Schadendorf  (Rothenburg).  Schwein, 
KI.  (Glogau)  1681.  Stephansdorf  (Neu- 
markt) 1589.  1618.  Strehlilz  ( Oels ) 
1607.  Sucknu  (Glogau)  1550.  1641. 
Thiergarten  (Bunzlnu?)  1618.  1708. 
Triebusch  (Guhrau)  1692.  Tschunknwe 
(Militsch)  1617.  1714.  Weidisch  (Glo- 
gau) 1681.  Wiersebonne  (Militsch)  1616. 
1651.  Wiesau  (Glogau)  1533.  Will- 
schatt  (ibd.)  1681.  Wingendorf  (Lau- 
ban) 1755.  Wirsewitz  (Wohlan?)  1591. 
Wuntsche  (Rothenburg).  Würchland 
(Glogau)  1550.  Zawada  (Pless)  1814. 
In  Sachsen:  Beuchlitz  (Merseburg) 
1650.  1718.  Delitz  (ibd.)  1650.  Doh- 
nau  (Leipzig)  1740.  Gr.  Janowitz  (ibd.) 
1740.  Netkau  (?).  Schlettau  (Merse- 
burg) 1718.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Buckow  (Züllichnu  - Sch wiebus ) 
1666.  1750.  Frauendorf  (Frankfurt) 

1367.  Friedersdorf  (Soratl)  1790.  Hei- 
nersdorf (Züll.  Schwieb. ) 1534.  1750. 
Möstcheu  (ibd.)  1608.  1640.  Muschten 
(ibd.)  1666.  1728.  Paunezin  wüste  bei 
Frauendorf  1367.  Radewitsch  (Züll. 
Schw.)  1666.  1677.  Rietschfitz  (ibd.) 
1728.  In  Prenssen:  Borchersdorf 
(Pr.  Holland)  1569.  1587.  Bundicn 
(Heilsberg).  Eichholtz  ( Ileiligenbeil ) 
1531.  1784.  Ekitten  (Memel).  Gor- 

kenfeld.  Gottswalde  (Mohrungen)  1705. 
1727.  Gründen  (Labiau)  Grunzen. 
Guttenfeld  (Königsberg).  llasselberg 
(Heiligenbeil).  Hoppendorf  (Pr.  Eylau) 
1531.  Klagcnau.  Lablanken  (Labiau). 
Legitten  (ibd.).  Passarge  (Friedland) 
1739.  1752.  Perschlack.  Ponarlhen 

(Mohrungen).  Rheden  (ibd.)  1616.  Rö- 
dersdorf ( Heiligenbeil  ) Rogen  (Meh- 
rung.). Snraunen  (Pr.  Eylau).  Schwans- 
feld, Kl.  (Friedlnnd)  1610.  1784.  Stee- 
gen, Kl.  (Pr.  Eylau).  Willenau  (Moh- 
rungen). Zanderlacken  (Labiau). 

Sack  (In  Roth  geht  aus  einem  sil- 


bernen Sack  eine  gekrönte  Jungfrau 
hervor,  welche  nach  vorno  gekehrt  in 
jeder  Hand  einen  Speer  halt;  auf  dem 
gekrönten  Helme  die  wachsende  Jung- 
frau.). Zu  diesem  Geschlechte  gehört 
Siegmund  v.  S.  General  - Major  und 
Commandant  zu  Colberg  -j-  1740.  Gus- 
tav Wilhelm  v.  S.  Generallieut.  a.  D. 
-{-  17.  Debr.  1844.  Der  Präsident  a.  D. 
v.  S.  ■}•  17.  Dcbr.  1849.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Blankenfelde 

(Königsberg)  1514.  1797.  Blcssin  (ibd.) 
1399.  1728.  Butterfelde  (ibd.)  1399. 
1714.  Clempzow  (ibd.)  1401.  1741. 
Criewen  ( Angermünde  ) 1608.  1709. 

Dolgen  (Friedeberg)  1803.  Freiberg 
(Sternberg)  1399.  Gleissen' (ibd  ) 1463. 
Güntersberg  (Angermünde)  1375.  Pin- 
now (Soldin)  1284.  Reetz,  Alt-  und 
Neil-  (Königsberg)  1399.  1740.  Rohr- 
beck (ibd.)  1337.  1724.  Sandow  (Stern- 
berg) 1375.  Schönfeld  (Königsb.)  1354. 
Stolzenberg  (Landsberg)  1399.  Trebus 
(Lebus)  1798.  1803.  Vietnitz  (Königs- 
berg) 1506.  1741.  Woltersdorf  (ibd.) 
1728.  1740.  Im  Grossherzth.  Posen: 
Bentschen  (Meseritz)  1 728.  Noch  nä- 
her zu  ermitteln  sind:  Bellin,  Sarcken- 
krug.  Steneken  und  Uderwalde  1805. 

Sacken , vergl.  Osten  (I.  171  etc.). 
In  Prenssen:  Bömberg,  Bombitken, 
Bommeli  (sämmtlich  Heiligenbeil)  1820. 
Lüben  (Deutsch  - Crone). 

-J-  Sackersdorf,  vermut hlich  dieselbe 
Familie  wie  die  v.  Sackerowski.  In 
Prenssen  im  Neidenburgschen. 

Sackerowski.  In  Prenssen:  Lang- 
guth  ( Osterode ).  Sackerau  ( Neiden- 
bllrg ). 

j-  Sack  heim.  In  Preussen:  Kl. 

Grobau.  Kuckerneese  ( Niederung  ). 
Sagsau  (Noidenburg). 

•j-  Sndler.  Besessen  in  Preussen: 
Kosacken  (Goldapp). 

Sadlinski.  Kommen  in  Westpreus- 
sen  Vor. 

Sadowski  (W.  Nalencz).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Gombin  (Schubin) 
1788.  Gorazdowo  ( Wreschen ) 1852. 

Miedzianowo  (Atlelnau)  1850.  Slupv 
(Schubin)  1854.  In  W es t preu sseu : 
Goluschütz  (Schwetz)  1854. 

SalR  (In  Gold,  auf  grünem  Boden 
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3 Weinstöcke  mit  grünen  Blättern  und 
blauen  Beben.  Auf  dein  Helme  zwi- 
schen 2 schwarzen  Flügeln  ein  gehar- 
nischter Arm  mit  Schwert  bewaffnet. 
Kühne  IV.  41.).  Carl  Wilhelm  Theodor 
v.  S.  ist  als  Major  in  der  Garde  Artil- 
lerie in  den  Adelsland  erhoben  worden; 
1840  General -Major,  später  als  Gene- 
rullirut.  verabschiedet.  . 

-j-  Säger  (Quer  getheilt;  oben  in 
Silber  ein  goldenes  Möndchen  über- 
wölbt von  einem  Hegenbogen  natürli- 
cher Farbe ; unten  in  ti  Reihen  in  Roth, 
Gold  und  Blau  geschacht.  Siebm.  V. 
101.).  In  Pommern:  Schözow  (Fürs- 
tenthum)  1039. 

Sagorski.  In  I’reussen:  Sawadden 
(Oletzko)  1784. 

Sagsewski.  ln  Proussen:  Sagsau 
(Neideiiburg). 

Sn  brr  (In  schwarzem  F.  über  einem 
3hiigc!igen  blauen  Berge,  ein  roll)  ge- 
kleideter Mann , der  2 goldene  Balken 
im  Andreaskreuz  vor  sicli  hält.  Siebm. 
V.  299. ).  Aus  diesem  Erfurthschen 
adelichen  Patricier  Geschlechte  starb 
Christian  Friedrich  August  v.  S.  am 
13.  März  1783  als  k.  Preuss.  General- 
Major.  Ein  Major  a.  D.  Salier  von 
W eisseustein  starb  am  8.  Febr.  1851. 
Der  Besitzer  von  Strausdorf  ( Sprem- 
berg  | heisst  1850.  1853.  W.  Burschke 
v.  Snher  von  Weissenstein. 

■{■  Sahln . Sahle  von  der  S.  (In 
Schwarz  tritt  aus  einer  gestürzten  gol- 
denen Krone  ein  gekröntes  Frauon- 
brustbild  hervor.  Siebm.  I.  151.).  Im 
M e i ss anseben  und  in  der  Ober-I.  a u- 
sitz.  Ilans  v.  d.  S.  war  1480  Amts- 
hauptm.  zu  Senftenhcrg  f 1482.  Bas- 
litz  h.  Camenz  1708.  1792.  Liega  bei 
Grossenliayu  1500.  1709.  Lötzschen  b. 
Königsbrück  1500.  1708.  Luttowitz  b, 
Bautzen.  Noschkowitz*  Quolsdorf  bei 
Rothenburg  1740.  Schönfeld  b.  Gros- 
senhayn  1500.  1708.  Sohland , Ob.  u. 
Nied.  a.  d.  Spree  1707.  1802.  Zschorna 
b.  Königshrück  1708. 

Sahnic  | I u.  4.  Q.  in  Blau  ein 
schwarz  gekleideter  Sämann,  der  auf 
einen  Acker  Säumen  ausstreut.  2 u.  3 
Q.  in  Silber  Kopf  eines  gi  krönten 
schwarzen  Adlers.  Kühne  IV.  4L).  Reiu- 


hold  Friedrich  S.  Tribunals-  und  Con- 
sistoriairnth  ist  am  11.  Aug.  1739  ge- 
adelt worden  und  am  10.  Apr.  1753 
gestorben.  In  Preusseu:  Drooslen, 
Gr.  u.  Kl.  (Labiau)  1775.  1788 

Salirer  vom  Salir,  Zdiar  (In  Blau 
ein  getheilter.  rechts  silberner,  links 
rother  Adler  mit  goldenen  Kleestän- 
gelu.l.  In  Böhmen  waren  sie  gräfli- 
chen Standes:  Biessicz  1470.  1530.  Ge- 
necz  1004.  Hast«  wie  1004.  Kladua 
1535.  1574.  Gr.  Kuitey.  Miecholup 
1470.  1530.  Pelig.  Koth-Augezd  1470. 
1599.  Station  1500.  Smikuscb  1430. 
1525.  Tachlowicz  1568.  1599.  Wsse- 
tatecl)  1500.  Zdiar  1530.  In  der  Pro- 
vinz und  im  Königreich  Sachsen:  Bey- 
ersdorff (Ob.  Lausitz ).  Grodel  1696. 
Keyna  (Ob.  Laus.).  Königsfeld  b.  Roch- 
litz  1779.  Költeritzsch  b.  Colditz  1715. 
1779.  Laue  (Delitzsch)  1708.  Nieder- 
stein 1779.  Ragwitz  (Merseburg)  1663. 
Zschortau  (Delitzsch)  1063.  1708. 

Salngenols,  S.  v.  Annecourt  (In 
Roth  ein  blaues  Andreaskreuz  mit  5 
Rosen  belegt  ).  Maximilian  v.  S.  war 
1754  Landrichter.  Simon  S.  d.  A.  ist 
1470  vom  Kaiser  Friedrich  III.  in  den 
Keichsfroihorrensland  erhoben.  In  Oes- 
terreich-Schlesien: Domaslowitz, 
Koiiiackau,  Kotow.  Ob.  Silckau  1700. 

f Sainson  (Gespalten,  vorn  in  Silber 
ein  schwarzes  Adlerbein  mit  goldener 
Bewehrung;  hinten  in  Roth  ein  Säbel. 
Kölmc  IV.  42.).  Friedrich  S.  Capitain 
im  Reg.  Arnim  und  Amtshauptm.  zu 
Gramzow  und  Löckeuitz  ist  am  26. 
Juni  1720  in  den  Preuss.  Adelstand  er- 
hoben Worden  und  im  Sept.  1730  ge- 
storben. 

Saint  -Anbin  (Ein  Sparren,  begleitet 
von  3 Kronen).  Paul  de  S.  A.  Secre- 
tair  bei  der  Admiralität  und  Licenlkam- 
mer  zu  Königsberg  in  Preussen  f 1739. 
Sein  Sohn  Benjamin  de  S.  A.  war  zu 
Siuttgard  der  verwittweten  Erbprinzes- 
sin zu  Würletnberg  Ilofprediger  und  er- 
hielt am  25.  Aug.  1738  vom  Könige 
Friedrich  Wilhelm  I.  den  Charakter  als 
Ober-  Ilofprediger. 

Saint -Igoon,  Saint ignon  (In  Roth 
3 Tliürme  zu  2 u.  1.  — Ein  anderes 
W.  dieses  Namens  I Q.  ein  Schwerdt. 
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2 Q.  ein  Pferd.  3 Q.  ein  Stiefmütter- 
chen. 4 Q.  ein  Kreuz,).  Ein  Grnf  v. 
S.  I.  steht  1834  als  Prem.  Lieut.  im  3. 
Bat.  des  30.  Landwehr  Regiments,  zu 
Trier. 

Saint- Julien  vergl.  Julien  de  Guynrd 
Chevalier  de  St.  I.  ( Zweimal  gespal- 
ten , der  vordere  Pfahl  quer  getheilt, 
oben  in  Blau  eine  goldene  Lilie,  unten 

3 goldene  Querbalken  in  Roth.  Der 
mittlere  Pfahl  ebenfalls  quer  getheilt; 
oben  in  Roth  ein  silberner  Löwe,  un- 
ten in  Silber  ein  grüner  Zweig.  Der 
hintere  Pfahl  blau,  mit  Kreuzchen  in 
der  Mitte,  darüber  ein  Stern,  und  da- 
runter ein  Möndchen.).  Johann  Franz 
v.  St.  J k.  Preuss.  Oberst  und  Com- 
mand.  des  Reg.  Prinz  Leopold  v.  Braun- 
schwcig  f 5.  Sept.  1784.  Sein  Sohn 
k.  Preuss.  Kammerherr  •{•  2.  Mai  1803 
als  Besitzer  in  Pommern  von  Dub- 
bertech  (Fürstemhum)  und  Wojenthin 
(ibd.). 

Waint-Paul.  vergl.  unter  P.  Gehören 
dahin  auch  die  v.  Saint- Pauli  zu  Me- 
chentin  (Fürstenth  ) 1803? 

Wakellario.  Georg  S.  Grosshändler 
zu  Bucharest  und  seine  Brüder  Chris- 
toph und  Cunstantin  wurden  1819  in 
den  Oesterreichschen  Freiherrenstand 
erhoben.  Ein  Baron  v.  S.  1845  k. 
Preuss.  Consul  zu  Bucharest. 

f Wala.  Angelus  de  Sala,  italieni- 
schen Ursprungs,  liess  seinen  Adel  re- 
noviren  und  kam  als  Leibarzt  des  Her- 
zogs Gustav  Adolph  nach  Meklenburg. 
Der  Freiherr  Gert  Carl  v.  S.  ward  d. 
23.  Juni  1751  in  den  Reichsgrafenstand 
erhoben  (Ein  Thurm,  über  welchem  ein 
Adler),  und  mit  Hans  Christoph  Reichs- 
grafen v.  8.  starb  am  30.  Mai  1806 
das  Geschlecht  aus.  In  Mecklenburg: 
Bellin  (A.  Goldberg)  1684.  1751.  Lü- 
sewitz  (Ribnitz)  1684.  Zhena  (A.  Güs- 
trow) 1684. 

Wnlamnndra  (W:  In  Blau  ein  gol- 
dener Salamander  mitten  in  Flammen; 
auf  dem  gekrönten  Helme  ein  Pfaucn- 
wedel.). 

Salawa,  Szalawa  (W : In  Blau  ein 
koldener  runder  Reif,  dessen  innerer 
Rand  mit  drei,  zu  2.  1.,  kleinen  Tatzen- 
kreuzen besetzt  ist;  aus  dem  gekrönten 


Helme  wächst  ein  geharnischter  Arm 
hervor,  welcher  mit  der  Hand  einen 
Säbel  schwingt.). 

Walawa  (W.  Abdank,  roth  in  golde- 
nem Fehle.).  Ein  Major  v.  S.  stand 
1806  im  Reg.  Prinz  Heinrich  f 1808. 
In  Schlesien:  Kuboczi  (Rosenberg) 
1752.  Maciejkowitz  (Bcnthen)  1854. 

Wäldern  (In  Gold  eine  rothe  Rose.  Gro- 
te C.  61..  auch  blaue  Rose.  Siebin.  I.  182. 
Masch  XLIII.).  Heinrich  v.  S.  f 1748 
als  General  - Major  und  Commandaut 
von  Cosel;  sein  Bruder  Wilhelm  v.  S. 
blieb  als  General  - Major  bei  Königs- 
grätz  den  26  Jul.  1758  und  der  sehr 
ausgezeichnete  Friedrich  Christoph  v. 
S.  Generallieut.  f 1785.  Ein  Graf  v. 
Wäldern -Günterrod  war  Russischer  und 
Dänischer  Gesandter  am  Polnischen 
Hofe.  Der  Oberamtm.  Johann  Julius 
v.  S.  zu  Neuhaus  erhielt  d.  23.  Febr. 
1744  Renovation  s.  Adels.  Der  Kam- 
merherr Hermann  Emil  Eduard  v.  S. 
erhielt  die  Erlaubniss  Namen  und  Wap- 
pen der  1830  erloschenen  v.  Ahlimb 
mit  den  seinigen  verbinden  zu  dürfen 
(auf  dem  Ahlimbschen  Schild  dem  ganzen 
Einhorn  oben  und  den  2 halben  Einhorn 
unten.inBlau,  das. Sal  dernscheStam  in  Wap- 
pen, die  rothe  Rose  in  Gold.  Köliue 
IV.  42.)  und  ist  am  15.  Oct.  1840  in 
den  Grafenstand  erhoben  worden.  In 
dcnBraun  sch  weig-H  an  nö  versehen 
Landen,  ihrer  Stammheimath.  früher 
ansehnlich,  jetzt  nicht  mehr  begütert. 
Adenstedt  (Hildesheim)  1360.  Amberge 
(H. ) 1360.  Asseburg  ( Braunschweig  ) 
1308.  1402.  1360.  Barfelde  |H)  1367. 
Beddingen  (B.)  1240.  Berel  (B.l  1360. 
Bettrum  (H.)  1360.  Bruchmachtersen 
iB.)  1360.  Dingelbe  (II.)  1360.  Dink- 
lar (II.)  1360.  Dötzen  (II.)  1360.  Dreck- 
Elbe  (H.)  1619.  Eggerstedt  (H.)  1360. 
Ehrenburg  (Hoya).  Eldagsen  (Calen- 
berg) 1320.  Engelstedt  ( B. ) 1360. 

Equort  (H. ) 1360.  1598.  Flöthe,  Gr. 
(H.)  1360.  Freedcn  (B.)  1360.  Frey- 
den  Gr.  u.  Kl.  (H.)  1360.  Garbolt  zum 
(H  ) 1360.  Garmsen  (II.)  1305.  1360. 
Gebhardshagen  (B.)  1411.  1489.  Gras- 
dorf (II.)  1360.  Grone  (B.)  1520.  Ilal- 
lermund  (Calenberg)  1320.  Harsum 
(H.)  1386.  Heerde  (H.)  1360.  Hel- 
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mersen  (H. ) 1360.  Ilemmendorf  (Ca- 
lenberg) 1360.  Hennekenrode  ( Q. ) 

I ÜHS.  Himstedt  (II.)  1360.  Jerxheim 
(B.)  1502.  Kochingen  (B.)  1360.  Laf- 
ferde, Gr.  (II.)  1360.  Lauenrode  (Ca- 
lenb.)  1361.  Lauenstein  ( ibd. ) 1515. 
1566.  Levenstedt  (B.)  1360.  Lichten- 
berg  (B.)  1355.  1309.  Linde,  Oster- 
und Wester-  (B.)  1360.  Lutter  am 
Barenberge  (II.)  1360.  Machtsum  (11.) 
1360.  Nellingen  (II.)  1360.  1603.  Nien- 
stedt (B.)  1360.  Oelsburg  (B. ) 1360. 
Oesselse  (11.)  1395.  Peiua  (11.)  1595. 
Pepenerde  (?)  1360.  Saldcrn  (B.)  1224. 
1602.  Schwichelde  (H.)  1360.  Slykcm 
1360.  Stauffenburg  (B.)  1525.  Stid- 
dien (B. ) 1360.  Stockheim,  Gr.  (B.) 
1360.  Watenstedt  ( B.  ) 1251.  1502. 
Watzum  ( B. ) 1 482.  Westendorf  bei 
Schöuingen  (B. ) 1404.  Wöhle  (II.) 
1360,  Woltorf  (11.)  1360.  In  der Pro- 
viuz  Brandenburg  und  zwar  in  der 
l’riegnitz:  Abbendorf  1726.  1752. 

Bendelin  1800.  1617.  Damerow  1752. 
1856.  Garz  1714.  1856.  llaverland  1752. 
1617.  llinzdorf  1800.  Jäckel  1800. 
1817.  Kulpin  1800.  Legde  1711.  1817. 
Leppiu,  Gr.  u.  Kl  1602.  1856.  Lübhen, 
Gr.  und  Kl.  1817.  Lütkenheide  1800. 
Neuburg  1602.  Ocvelgüuue  1711.  1856. 
Plattenburg  1551.  1656.  Beckenthin 
1714.  Saldernberg  1800.  1817.  Sal- 
dernholz  1600.  1856.  Saldernhorst  1800. 
1856.  Schadebeuster  1800.  Scharleuk 
1800.  Söletuhin  1800.  Todtenkopf 
1798.  1817.  Uhlenberg  1800.  Vehigast 
1752.  1856.  Vehlin  1800.  Welle,  Gr. 
und  Kl.  1600.  1817.  Werder  1800. 

Wilsuack  1640.  1856.  Wulkow  1752. 

Zernikoxv  1726.  1856.  Zichtow  1752. 

1856.  In  andern  Theilen  der  Provinz 

und  zwar  in  der  Uckermark:  Ah- 
limbsmühle , Ahlimbswaldc , Brüllin 
(Prenzlow)  1726.  1727.  Dargersdorf, 
Julianeuhof,  Libbesike,  Petersdorf,  Po- 
ratz,  lfingeuwaldo  (sämmtlich  Templin) 
1630.  1656.  In  andern  Gegenden: 

Ditlhfurther  Lehne  (Aschersleben)  1726. 
Gr.  Basten  (Mecklenburg)  1786.  1856. 
Varenholz  (Lippe). 

Saleski  vergl.  Zalcski.  In  Preussen: 
Bischdorf  (Bosenberg).  Maratken  (Sens- 


burg).  Paulsdorf  (Marienwerder).  Wil- 
kau (ibd.). 

Salewski.  In  Preussen:  Landau 
(Bössei)  1784.  1820. 

■j"  Salfeld.  Saalfeld,  Saleveit  (In  ei- 
nem von  Schwarz  und  Silber  quer  gc- 
theilteu  Felde  3 Lilien,  oben  2 silberne, 
unten  1 schwarze,  v.  Mediug  III.  pag. 
551.).  Johann  v.  S.  1587  Kurbraudeu- 
burg.  llatiptmann  zu  Zinna.  In  Thü- 
ringen und  zwar  im  Schwarzburg- 
schen:  Klingen  und  Westpreusseu.  ln 
Pommern:  Steinwehr  (Greiflenhageu). 

f Snlgast,  Salegast  (In  Silber  ein 
schwarzer  uugcflügelter  Drache  mit 
feuerspeiendem  Greifenkopie.  Siebm.  I. 
166.).  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Plau  (Crossen)  1644.  1692.  Saigast 
(Luckau)  1350.  Thiemendorf  (Crossen) 
1555.  1697. 

Salis  (Quer  ge t heilt,  oben  in  Gold 
ein  ausgerodeter  Weidenbaum,  unten 
in  Silber  3 rothe  Pfahle.  Kühne  IV.  42. 
Berndt  Taf.  C1X.  217  ).  Ignaz  von  S. 
aus  dem  Hause  Samadeu  erhielt  den 
28.  Octbr.  1786  vom  Könige  v.  Preussen 
die  Anerkennung  aus  dem  bekannten 
Bhaetischen  Geschleehte  abzustammen. 
Dahin  gehört  auch  der  am  21.  August 
1807  verstorbene  Kammer-Director  v.  S. 
in  Königsberg  In  Schlesien:  Bratsch 
(Leobschütz)  1815.  I’eterwitz  (Franken- 
stein) 1786.  1815.  Diese  vornehme 
Schweizerische  Familie  zerfallt  in  die 
Häuser:  I.  Salis  - Sils  und  Samadeu. 
2.  S.  Marschlins.  3.  S.  Bicthcrg  und 
Chur.  4 S.  Jenins  und  Asperinout. 
5.  S.  Maienfeld.  6.  S.  Knidenstein.  7.  S. 
Zizers  und  Tiran.  8.  S.  Soglio  zerfal- 
lend in  die  Häuser  Buttista,  di  Nezzo, 
Antonia,  Tagstein  und  Bqndo.  9.  S. 
Seexvis.  10.  S.  Grüsch.  Folgende  Stan- 
des-Krhölmngeu  sind  in  dem  Geschleehte 
vorgekommen:  Gohert  Magnus  von  S. 
1487  Beichsritter;  Budolph  v.  S.  a.  d. 
II.  Marschlins  am  12.  Mai  1532  Beichs- 
freiherr;  Dietegeu  v.  S.  a.  d.  H.  Günsch 
am  20.  Jan.  1588  Beichsfreiherr ; Job. 
v.  S.  a.  d.  H.  Zizers,  welche  Linie  1639 
ein  Freiherrndiplom  erhielt,  am  20.  Aug. 
1694  Beichsgraf;  Peter  v.  S.  a.  d.  11. 
Soglio  am  12.  Mai  1748  Beichsgraf.  er- 
neuert den  9.  Dcbr.  1766.  Johann  Gau- 


Digitized  by  (jOO^I 


S&lisch. 


Salm. 


335 


denz  v.  S.  a.  d.  H.  Seewis  am  1.  Febr, 
1776  französischer  Graf. 

Salisrh.  früher  Dzialosch.  v.  S.  und 
Nassengriff  d.  i.  Nassengniew  oder  Nas- 
sadel. ( W.  Dzialosza  Siebm.  I.  68. ) 
Ernst  Wilhelm  v.  S.  am  24.  März  1728 
in  den  böhmischen  Freiherrnstand  er- 
hoben. Ein  Kammerherr  v.  S.  a.  d.  H. 
Gr.  Graben  ward  d.  6.  November  1741 
(1  u.  4 Q.  ein  schwarzer  Adlerflügel  in 
Silber.  2 u.  3 Q.  ein  Hirschhorn  in 
Roth.  Im  Mittelschilde  in  Silber  ein 
schwarzer  ungekrönter  Adler.  Köhne  I. 
85.),  und  Carl  Ernst  v.  S.  und  Nussen- 
griff am  15.  Octbr.  1786  (Stammwappen 
mit  Mittelschild,  worin  ein  schwarzer 
gekrönter  Adler  in  Silber.  Köhne  I.  c.) 
in  den  Preussischen  Grafenstand  erho- 
ben. Ferdinand  v.  S.  General-Major  u. 
Commandeur  der  6.  Iuf.-Brigade  j-  II. 
Octbr.  1846.  In  Schlesien:  Arnsdorf 
(Wohlau)  1690.  Bunkau  (Kreuzburg) 
1728.  Bankwitz  (Namslnu)  1650.  1711. 
Baulwy,  Kl.  (Wohlau)  1690.  Belknwe 
( ibd.  ) 1720.  Bischdorf  (Kreutzburg) 
1830.  Boguslavitz,  Ob.  und  Nied.  (Poln. 
Wartenberg)  1670.  1763.  Böhlitz  (Nams- 
lau)  1707.  ßrukotschiuo  (Trebnitz)  1 7 10. 
1799.  Bruschewitz  (ibd.)  1716.  1724. 
Buchwald  (Oels)  1652.  Buchwitz  (Bres- 
lau 1670.  1719.  Buselwitz.  (Oels)  1720. 
Dalbersdorf  (Poln.  Wartenb  ) 1727.  1830. 
Dobrischau,  Ob.  u.  Nied.  (Oels)  1577. 
1720.  Drottwitz  (Poln.  Wartenb  ) 1700. 
Ellgtith  (Oels)  1537.  1652.  Eilgtith, 
Nied.  (Gr.  Strehlitz)  1830.  Grabeck 
(Poln.  Wartenb.)  1670.  1711.  Gruben, 
Gr.  (Oels)  1720.  1741.  Grimhof  (ibd.) 
1670.  1711.  Gugelwitz  (Militsch)  1670. 
1719.  Gühlchen  (ibd.)  1680.  1711. 
Guhren  (Steinau)  1798.  1830.  Haltauf 
(Trebnitz)  1670.  1673.  Jaschütz  (Treb- 
nitz) 1562.  1856.  Kadlnu  (Neumarkt) 
1845.  1856.  Kochern  (Ohlau)  1670. 
1832.  Koschnewe  (Trebnitz)  1800.  1856. 
Kratzkau  (Schweidnitz)  1852.  1856. 
Kunern,  Ob.  und  Nied.  (Wohlau)  1793. 
Langendorf  (Poln.  Wartenb.)  1720.  1799. 
Laserwitz  (Wohlau)  1720.  Leipe  (Fat- 
kenherg)  1581.  Lippe  (Namslau)  1670. 
1711.  Mangschütz  (Poln. Wartenb.)  1722. 
Marienruh  ( Wohlau ) 1814.  Menicz? 
(Trebnitz)  1503.  Mersine  (Wohlau) 


1514.  1690.  Michelwitz  (Trebnitz)  1650. 
Nassadel  (Poln.  Wartenb.)  1690.  1711. 
Neudorf  (ibd.)  1722.  Neuguth  (ibd.) 
1814.  Neuwalde  (Trebnitz)  1799.  Nim- 
kau  (Neumarkt)  1483.  Ottendorf  (Poln. 
Wartenb.)  1716.  Pawlnu  (Ratibor)  1720. 
Peterwitz  (Troppnu).  I’olgsen  (Wohlau) 
1690.  Ramischau  (Trebnitz)  1720.  1724. 
Rudelsdorf  oder  Drottwitz  (Poln.  War- 
tenb.) 1710.  Kux  (Trebnitz)  1719.  Sau- 
bor (Neumarkt)  1468.  Salisch  (Glogau) 
Schmograu,  KI.  ( Wohlau)  1504.  Schrei- 
bersdorf ( Poln.  Wartenb.)  1623.  1686. 
Schweinern,  Kl.  (Trebnitz)  1690.  1710. 
Simmenau  (Kreutzburg)  1672.  Stieben- 
dorf  ( Neustadt)  1681.  1722.  Sürcheu. 
Kl.  (Wohlau)  1670.  1711.  Tschachawe 
(Trebnitz)  1720.  1725.  Tschistey  (Guh- 
rau)  1591.  Tschuder,  Gr.  (Wohlau). 
1814.  Wanglewe  (ibd.)  1690.  Wenso- 
witte  (Namslau)  1650.  1711.  Werudorf 
(Trebnitz)  1595.  1730.)  Wiesau  (Neisse) 
4577.  Wrouin  (Kosel)  1720.  Zessel 
(Oels)  1670.  171  1. 

Halkowskl  ( W.  Salamandra  ).  Der 
Adelstund  ist  zweifelhaft.  Ein  Stadtrath 
v.  S.  zu  Posen  1854. 

f Hallet,  Süll  eit,  Saleiden  (In  Roth 
2 über  Kreuz  gelegte  mit  den  Spitzen 
nach  unten  gekehrte  Schwerter.)  Carl 
v.  S.  k.  Preuss.  Oberst  f 1747.  Carl 
Julius  von  S.  Oberstlieut.  f 27.  1782. 
Albrecht  Ludwig  v.  S.  Stabskapitaiu 
a.  D.  j- 3.  Nov.  1811.  In  Preussen: 
Augken  (Wohlau).  Baxfeld,  Wohl  Backel- 
feld  (Fischhausen)  Brolost  (Gerdaueu) 
Colmen  ( Rastenburg).  Cremlack.  Da- 
merau (Gerdauen).  Geissfeld.  Grieben 
(Osterode).  Jesau  (Rastenb. ).  Kind- 
schen  (Ragnit).  Kirschappen  (Fischhau- 
sen). Kukehnen  (Heiligenbeil).  Lelesch- 
ken  (Orteisburg).  Nickendorf.  Piltkullen 
(Pillkallen).  Pogirben  (Wchlau).  Kip- 
keim (Wehlau).  Rogitten  (Königsberg). 
Saleckeu  früher  Saleiden  (ibd.)  Schann- 
witz  (ibd.).  Schlossershöfen  (Fischhau- 
sen). Schorellen  (Pillkallen).  Schwägc- 
rau  (Insterburg).  Sporwitten  iFriedland). 
Stettenbruch  (Kastenburg).  Wurguhnen 
(Sensburg).  Zitzkcu  (Gerdauen).  Auch 
in  Schlesien. 

Halm.  Als  nicht  zum  höheren  Adel 
gehörig  haben  wir  hier  zu  neunen: 
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Salmour. 


Salvnrt  von  Falkenberg. 


I.  Die  Grafen  von  Sa I m - H oogs trae- 
ten.  Die  Söhne  3.  Ehe  des  Fürsten 
Constautin  Alexander  Joseph  von  Salm- 
Salm  ( f 25.  Fehr.  1 828 ) lind  der  Ca- 
tharina  Bender  (f  13.  März  1831),  sind 
unter  dem  Namen  v.  S.  H.  am  30.  Jul. 
1847  in  den  I'reuss.  Grafenstand  erho- 
ben (1.  u.  4.  Q.  in  Koth  die  beiden 
Salme  von  Kreuzen  begleitet  des  fürst- 
lich Salmschen  Wappens.  2.  u 3.  Q. 
in  Roth  10  silberne  in  3 Reihen  zu  3. 
4.  3.  pfahlweise  an  einander  gereihte 
Rauten  wegen  Lalain-Hoogstraeten).  Im 
Rhein  lun de  und  Westphalen:  Bü- 
ling  (Borken).  Ringenberg  (Rees).  Vörde 
(Duisburg).  II.  Die  Herren  von  Salm- 
Salm.  Ein  Ilauptm.  v.  S.-S.  1834  im 
I.  Jäger-Bataillon  zu  Braunsberg. 

Salmour.  (Auf  dem  dnppelköpligen 
Reichsadler  ein  Schild,  in  dessen  obe- 
ren Theile  ein  Hahn,  begleitet  von  2 
Kugeln,  darunter  in  Blau  ein  gekrönter 
Löwe.).  Catharina  Maria  Marquise  de 
Balbiani  (f  1719)  verm.  sich  a)  mit  ei- 
nem Hauptm.  Marquis  v.  Salmour  ans 
einem  alten  Gcschiechlc  Savoyens. 

b)  mit  dem  Markgrafen  Carl  Philipp 
von  Brandenburg  ( f 13  Juli  1695  ) 

c)  mit  dem  k.  polu.  und  kursächsisch. 
Staats- Minister  und  General  - Feldmar- 
schall August  Christoph  Grafen  von 
Wackerbarth , der  seiner  Gattin  Sohn 
I.  Ehe  Joseph  Anton  Gabaleon  Marquis 
von  Salmour  an  Kindesstatt  annahm, 
welcher  demnächst  unter  Annahme  des 
Namens  Graf  v.  Wackerbarth  ebenfalls 
kursächsisch.  Minister  wurde.  In  der 
Ober-Lausitz:  Kittlitz,  Ober-  und 
Nieder  - Gebeltzig  ( Rothenburg  ).  Un- 
würde. 

Sallmutli.  v.  S.  gen.  Beringer.  (Aus 
Wolken  ein  geharnischter  Arm,  der  drei 
Tulpen  in  der  Hand  hält.  Das  frei- 
herrliche W.  in  Blau  den  Arm.  dar- 
über 3 Helme,  der  mittlere  mit  dem 
Arme,  die  beiden  andern  mit  3 Straus- 
senfedcrn.  Ein  anderes  Wappen  v.  S. 
zeigt  im  Schilde  in  Blau  einen  Sparren 
von  3 Lilien  begleitet.  Auf  dem  Helme 
den  Arm  mit  den  Tulpen)  Des  im  J. 
1576  verstorbenen  Bürgermeisters  zu 
Naumburg  Johann  Beringers  Sohn: 
Heinrich,  Dr.  Theol.  zu  Leipzig  heisst 


zuerst  Salmuth  sonst  Beringer  genannt. 
Dessen  7 Söhne  haben  sämmtlich  den 
Namen  Salmuth  als  Gelehrte  ausge- 
zeichnet. Eben  dieser  Anhaitinischen 
Familie  gehört  Friedrich  Wilhelm  von 
Salmuth  gen.  Beringer  in.  der  1758 
k.  Preuss.  General-Major  ward  und  1763 
13.  Septhr.  a.  D.  starb.  Der  herzogl. 
Anhaltsche  Reg.-Prüsident  Johann  Vol- 
rath  Ludwig  v.  S.  ist  181*  in  den  Frei- 
herrnstand erhoben.  Eduard  Freiherr 
v.  S.  f 23.  Jan.  1853  als  k.  Preoss. 
Regier.-Rath.  Ein  Freih.  v.  S.  steht  als 
Lieut.  im  8.  Husaren  Regiment.  — In 
Pommern:  Jossen  fßütow)  1836.  1852. 

Salomon.  Salcnmon  (In  Silber  auf 
einem  Sandberge  ein  schreitender  rotber 
Bär  und  im  blauen  Schildeshaupte  3 sil- 
berne Sterne.  Berndt  Taf.  (IX.  218). 
Constantia  Nathauael  von  Salenmon 
f 1797  als  k.  Preuss.  Gencrallieut.  nnd 
Commandant  von  Wesel.  Ludwig  Fried- 
rich Cassian  v.  Salomon  Universitäts- 
richter zu  Bonn  1829  in  die  rheinische 
Adelsmatrikel  aufgenommen. 

Salpitis  (Ueber  grünen  Meereswellen 
in  blauer  Luft  ein  silberner  Stern;  auf 
dem  gekrönten  Helme  2 Adlerflügel, 
in  Silber  und  blau  abwechselnd  tingirt. 
Kühne  IV.  42).  Der  General-Major  a. 
D.  Johann  Ludwig  Wilhelm  v.  S.  ist 
als  Major  im  grossen  Generalstabe  d. 
20.  März  1835  geadelt  worden.  Seinen 
Söhnen  ist  1855  unter  Vereinigung  bei- 
der Wappen  gestattet  worden,  sich  von 
Salpius  gen.  v.  Oldenburg  zu  schreiben. 
In  Preussen:  Mollwiueu  (Pr.  Eylau) 

Saltzwedel.  v.  Wienskowski  gen.  v. 
S.  (Quer  gelheilt.  Oben  in  Blau  eine 
goldene  Sonne,  begleitet  von  2 golde- 
nen Sternen.  Unten  in  Roth  ein  quer 
gezogener  silberner  Strom.  Kühne  IV. 
43).  Anton  Ludwig  S.  Rittmeister  bei 
Lossow  Husaren  ist  am  4.  Juli  1766 
geadelt  worden.  In  Preussen:  Bro- 
nikowen  (?)  Drosdowen  (Oletzko)  Is05. 
1836.  Lehnarten  (ihd.l.  1784.  Pölscbeu- 
dorf  (Rastenburg). 

Snlvarl  von  Falkrnberg  (In  Roth,  ein 
mit  3 rotheu  Kosen  belegter  und  von 
2 silbernen  Lilien  begleiteter  silberner 
Schrügrechtsbalkeu  Siebm.  V.  72).  Sie 
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werden  zu  dein  Adel  Schlesiens  ge- 
zählt. 

Salviati  (1  u.  4 Q.  In  Roth  ein  sil- 
bernes Heukelgefass.  2 u.  3 Q.  in  Sil- 
ber ein  grüner  Salveyzweig  und  darun- 
ter 3 rothe  Kugeln.  Kühne  IV.  43). 
Seit  einem  Jahrhunderte  haben  aus  die- 
ser italienischen  Familie  verschiedene 
Mitglieder  im  Prouss.  Civil-  u.  Militair- 
Dienste  gestanden.  In  der  Provinz 
Brandenburg  im  Lebuser  Kreise: 
Beerfelde,  Birkenwerder  und  Trebus 
1847.  1856. 

Salza.  Saltza,  Salze  (I  u.  4 Q.  in 
Roth  eine  silberne  Lilie.  2 u.  3 Q.  in 
Gold  2 schwarze  Angelhaken.  Siebm.  I. 
180.).  Das  im  Jahre  1409  erloschene 
Thüringische  Dynasten-Geschlecht,  dem 
der  berühmte  Hochmeister  des  deut- 
schen Ordens  Hermann  von  S.  ent- 
sprossen und  dessen  Stammsitz  Langen- 
salza ist,  darf  nicht  verwechselt  werden 
mit  dem  Geschlechle  des  niederen  Adels, 
dessen  gleichnamiger  Stammsitz  eben- 
falls in  Thüringen  und  zwar  in  der 
Grafschaft  Hohenstein  liegt.  I.  Zu  die- 
ser Stammlinie  gehört  Heinrich  v.  Saltza. 
der  Kurbrandenburgischer  Amtshaupt- 
mann zuerst  des  Klosters  Crevese  1557, 
dann  des  Klosters  Neuendorf  1560  in 
der  Altmark  war.  Besitzungen  in  Thü- 
ringen: Ascherado  (Nordhausen)  1726. 
Eisleben  (Mansfeld  See)  1563.  Helfta 
(ibd.).  1563.  Salza  (Nordhausen).  Auch 
zu  den  Stollbergischen  Vasallen  1560 
gezählt.  II.  In  der  Ober-Lausitz: 
Ebersbach  (Görlitz)  1430.  1654.  IIuus- 
dorf  | Lauban  ) 1650.  Hartmannsdorf 
(ibd.)  1695.  Heidersdorf  ( ibd.  ).  1589. 
1596.  Gr.  Krausche  (Görlitz)  1594. 
Lauban  1402.  Lichtenau  (Lauban)  1430. 
1781.  Lichtenberg  (Görlitz)  1519.  Linda 
(Lauban)  1572.  1566,  Markersdorf  (Gör- 
litz) 1592.  1620.  Marklissa  (Sachs.  O. 
L.)  1695.  Neusalza  (ibd.).  1668.  Nick- 
lausdorf (Lauban)  1590.  Rengersdorf, 
Ob-,  u.  Nied-,  (Rothenburg)  1557  1593. 
Sänitz  (ibd.)  1782.  Schreibersdorf,  Ob - 
u.  Nied.-  (Lauban)  1450.  1781.  Sieben- 
hufen (Görlitz)  1690.  Stolzenberg  (Lau- 
ban) 1526  1542.  Wingendorf  (Lauban) 
1677.  1778.  Zoblitz  (Rothenburg)  III.  In 
Schlesien:  In  Bolkeuhaiu  ein  Burg- 


lehn 1560.  Giersdorf  (Lüwenberg)  1519. 
Giessmannsdorf  ( Bolkenhain  ) 1626. 

Gotschdorf  (Hirschberg)  1588.  1626. 
Griittenberg  (Oels)  1627.  1641.  Kunzeu- 
dorf iLöwenberg)  1626.  1650.  Ullers- 
dorf (Bolkenhain)  1626.  IV.  Von  der 
Ob.-Lausitz  wandte  sich  ein  Zweig  nach 
Schweden.  Hier  wurden  den  1.  Juni 
1731  Eberhard  Friedrich  und  Jacob 
Ludwig  v.  S.  naturalisirt.  Der  zuletzt 
genannte  ward  im  März  1755  in  den 
Schwed.  Freiherrenstand  erhoben  und 
starb  d.  29  Mai  1763  als  General -Ma- 
jor und  Inhaber  einer  Landshauptmann- 
schaft. 

Salzmaun.  Carl  Heinrich  v.  S.  j-  26. 
März  1843  zu  Lauenburg  als  Hauptm. 
a.  D. 

Sainiiiski.  In  Westpreussen:  Seu- 
dezitz  (Löbau). 

Hamoghyi  (In  Roth  ein  geharnisch- 
ter Ritter,  auf  dessen  Degenspitze  ein 
Kopf  steckt).  Ein  Oberst  von  S.  war 
1773  Chef  des  IIusaren-Regiments  No.  3. 
ln  Schlesien:  Wammen  (Strehlen) 
1815. 

Samplawski  (W.  Abdank.)  In  West- 
preussen: Altendorf  ( Stuhm  ) 1782. 
Gawlowitz  (Graudenz)  1938.  Zalesie 
(ibd.)  1838.  Zaskocz  (ibd.)  1838.  Zi- 
gahnen  (Marienwerder). 

Samson  (W.  In  Blau  Simson,  baar- 
haupt  mit  langen  blonden  Haaren,  und 
bis  an  die  Knie,  resp.  Elbogen  ent- 
blüssten  Fiissen  und  Armen,  welcher, 
nach  vorne  gekehrt,  einem  Löwen,  der 
zwischen  seinen  Beinen  steht,  den  Ra- 
chen aulroisst;  auf  dem  gekrönten  Helme 
3 Straussfedern.) 

Sauden  (1  u.  4 Q.  in  Blau  ein  gol- 
dener Reichsapfel.  2 u 3 Q.  in  Roth 
rechts  ein  silbernes  Jagdhorn,  links  ein 
goldenes  Hirschhorn.  Auf  dem  Helme 
2 schwarze  Flügel.  Kühne  IV.  43.  ) 
Christoph  Wilhelm  S.  Mccklenb.  Schwe- 
rinscher Resident  bei  den  General-Staa- 
ten am  12.  Sept.  1703  vom  Könige 
Friedrich  I.  geadelt. 

Sauden,  Sande  (In  Ruth  2 schwarze 
Flügel , unten  durch  eine  blaue  Kugel 
zusainmengehalten.  Auf  dem  gekrönten 
Helme  ein  goldenes  Büffel-  und  braunes 
Hirschhorn  Köhne  IV.  43.)  Künigsber- 
22 
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Sander. 


Sandoz. 


ger  Patricicr  (Geschlecht ; Adelsdiplom 
vom  23.  Mörz  1 796.  Der  Ritterguts- 
besitzer v.  S.  Tussaiuen  d.  *10.  Sept. 
1840  in  den  Freiherrenstand  erhöhen. 
In  Preussen:  AlthofF-Hngnit  (Hngnit). 
Baubein  (Tilsit).  Bernhardshof  (Rngnil). 
Budupöhnen  (ihd.)  1799.  ClarhofT  (Nie- 
derung). Condehnen  (Königsberg)  1820. 
Eissein , Ober-  (Bagnit).  Eulenkrug 
(Fischhausen)  1805.  Freudenberg  (Iu- 
sterburgl.  Georgenburg  (ihd.)  Güritten 
( Stallupöhnen ).  Groddeck  (Schweiz). 
Gruppe,  Ober-  (Graudenz).  Hagelsberg 
(Ragnit).  Jautecken  (Darkehmen).  Jus- 
gutschen  (Angerburg).  Karplauken  (Kü- 
nigsb.)  1727.  Katrinowen  (Lyck).  Kind- 
schen  (Ragnit).  Kirschnehnen  (Fischh.) 
1805.  Kleschowcn  (Darkehmen).  Kl. 
Kölpin  (Flatow?)  Kurschen  (Ragnit). 
Laugallen  (ibd.l  Launinken  (Darkeh- 
men).  Leissienen  (Wehlau).  Nadrau 
(Fischhausen)  1805.  Passelgsten  (Tilsit). 
Pischuitz  (Lyck).  Plackheim  (Friedland). 
Raudonatschen  (Ragnit).  Reussen  (An- 
gerburg) 179C.  Ringels  (Fischhausen) 
1805.  Schuckwethen  (Königsberg)  Sen- 
sen ( ihd.  ).  Sergitten  ( Latiiau  ) 1805. 
Steegen,  Kl.  (Pr.  Eylau)  1834.  Szirgu- 
pöhnen  (Stallupöhnen)  1796.  Tataren 
(Darkehmen).  Thiergarten  (Angerburg). 
Thussainen  (Ragnit)  1804.  1856.  Trak- 
keu  (ibd,).  Walleuen  (Memel).  Wedern 
(Darkehmen).  Wiese  (Pr.  Holland?).  In 
Pommern:  Neuendorf  ( Lauenburg  ) 
1819.  1844. 

Sander . Sander  v.  Sandershausen 
(Schrägrechts  getheilt,  oben  in  Blau 
ein  Pfau,  unten  in  Gold  ein  geasteter 
Stamm  mit  3 Blättern  Siebm.  IV.  159.) 
ln  Schlesien  und  der  Ober- Lau- 
sitz: Gerlachsheim , Mittel-  (Görlitz) 
1651.  1708.  Machen  ( Sagau  ) 1700. 
Reichenhach  (Görlitz)  16j)8.  1727.  San- 
derhausen (?Striegau).  Steinkirch,  Mit- 
tel- (Laubau)  1704.  Im  Grossherzogth. 
Posen:  Otto  v.  S.  zu  Charcice  (Birn- 
baum) 1852.  Dieses  Namens  giebt  es 
auch  ein  aus  dem  Veste  Recklinghau- 
sen stammendes  Cölnisches  Stadlge- 
schlecht ( Drei  Rosen  1 u.  2 und  dar- 
unter ein  Jagdhorn.  Fahne  I.  274.) 
Nicht  minder  2 Hallesche  Pfanner-Ge- 
schlechter,  von  denen  das  Eine  im  17. 


Jahrb.  erloschen  ist  (Eule  im  Schwarz 
und  Gold  getheilten  F.  v.  Drcvhaupt 
Taf.  XXIX). 

f Sandersberg.  Joachim  Sixt.  v.  S. 
k.  Dänischer  Rittm.  a.  D.  -j-  26.  Mai 
1703  auf  seinem  Gute  Tiemendorff 
(Crossen).  Er  war  nebst  seiner  Schwe- 
ster Sophie  Dorothea,  später  vermählte 
Gräfin  v.  Sales  im  Jahre  1678  in  den 
Reichsadelstand  erhoben  worden. 

f Sanderslrbcn  (Eine  aufgerichtete 
Pflugschaar.)  Noch  im  J.  1713  stand 
Hans  Abraham  v.  S.  als  Stabskapitain 
bei  der  Leibgarde.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Saatzke  (Gardelegen)  1321. 
1409.  Liebenau  (?)  1623.  Neu-Haldens- 
lcben  1450.  1709.  Santersleben  (Neu- 
haldenslcbeu)  1291  1729.  Seeben  (Salz- 
wedel?) 1660.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Liebenthal  und  Liebenwalde 
(Nied.  Barnim)  1620.  Iu  Schlesien: 
Alt-Waltersdorf,  Glasegrund  u.  Kislings- 
walde  ( sämmtl.  Habelschwert  ) 1709. 

Sandes  von  IloiOnann  ( Goldener 
Scbrägrechtsbalken ; darüber  in  Silber 
ein  auf  dem  Balken  schreitender,  ge- 
krönter rother  Löwe;  unten  in  Roth 
auf  grüner  Erde  ein  weisses  Schaaf. 
Kühne  IV.  44).  I’reussische  Nobilitiruug. 
In  Preussen:  Abschruten  (Insterburg) 
1780.  Dwarischken  (ibd.)  1780.  Ger- 
wischkehmcn  (Gumbinnen).  Jestwcthen 
(Ragnit)  1780.  Kraupischkchmen  (In- 
sterb.). Kummetschen  (ibd.)  1780.  Neu- 
hoff ( ibd. ).  Neusasz  (Angerb.)  1780. 
Pangerwitz  ( lusterb  ) 1780.  Pieragienen 
( lusterb.  ) 1780.  1853.  Powelischken 
(ibd.)  1780.  Prinowen  (Angerb.)  1780. 
Knttkirschketi  (?)  1805.  Stobingen  (In- 
sterb.). Werder  (Loelzen). 

f Sandow.  Vielleicht  schon  vor  Aus- 
gang des  16.  Jahrhunderts  erloschen. 
In  den  Provinzen  Sachsen  u.  Bran- 
denburg: Holzhausen  (Stendal)  1284. 
Kleps  (Jerich.  I.)  1376.  Lögow.  (Rup- 
piti)  1557.  1588.  Mahlenzien  (Jerich.  II.) 
1376.  Metzelthin  (Kuppin)  1542.  1589. 
I’retzel  (?)  1376.  Sandau  ( Jerich.  II.  I 
1251.  1580.  Viessen  (ibd.)  1376.  Wüsten- 
hufen (?)  1560. 

Sandoz  (In  Gold  und  Roth  geschach- 
ter Schrägrechtsbalken  über  einem  qua- 
drirten  Felde.  — Auch  andere  Yarian- 
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teo.)  Eia  mit  Johann  Jacob  S.  1537  in 
den  Adelstand  erhobenes  Neufchateller 
Gesctilecht.  F.  H.  A.  v.  S.  1845  Zoll- 
director  und  Verwalter  der  Salzregie  in 
Neufchatel.  Ein  von  Sandoz  • Hollin 
Staatsrath  daselbst,  Canonikus  zu  St. 
Maria  in  Bielefeld. 

Sandrart.  (In  Blau  ein  rother  Spar- 
ren, begleitet  von  3 Weintrauben  mit 
Blättern).  Aus  dieser  bekannten,  vom 
Papste  Alexander  VI.  nobilitirten  Nürn- 
berger Künstler-Familie  haben  Mehrere 
bis  auf  die  neueste  Zeit  in  der  Preuss. 
Armee  gestanden.  Carl  Wilhelm  Ema- 
nuel  von  S.  ward  1835  Generallicut. 
und  Commaudant  von  Glatz;  später  als 
General  der  Cavallerie  verabschiedet. 

Sandretzky  und  Sandraschülz.  San- 
draski ( W.  Korwin  ).  Die  Gebrüder 
Hans  Friedrich  und  Gottlieb  Ferdinand 
v.  S.  wurden  am  II.  Febr.  1697  böh- 
mische Freiherren  und  Johann  Ferdi- 
nand Frh.  v.  S.  erhielt  am  6 November 
1741  die  preussische  Grafenwürde  (1 
u.  4 Q.  in  Silber  der  preuss.  schwarze 
Adler;  2 u.  3 Q.  in  Gold  auf  grünem 
Hügel  ein  schwarzer  Habe,  welcher  ei- 
nen goldenen  Fingerring  im  Schnubel 
hält.  Wr.  Korwin.  Kühne  I.  86),  auch 
am  26.  Juli  1765  die  Erbmarschnil- 
würde in  Schlesien.  Am  3.  Juni  1827 
ward  der  Familie  eine  erbliche  Collec- 
tivstimme  auf  den  Schlesischen  Provin- 
ziallandtagen ertheilt.  In  Schlesien: 
Altebrettmiihle  ( Poln.  Warteub. ) 1805. 
Armenruh  (Goldb.  Hainau)  1738.  Bank- 
witz (Namsluu)  1803.  1830.  Bertholds- 
dorf  (Reichenhach)  1750.  1856.  Bielau. 
Langen-  ( ibd. ) 1695.  1856.  Böhlitz 
(Nimptsch)  1803.  Bohrau  (Strehlen) 
1774.  1856.  Dombrowa  (Poln.  Warten- 
berg) 1805.  Ellguth.  Gr.  (Reichelib. ) 
1750.  1818.  Gaulau  (Ohlau)  1750.  1818. 
Geppersdorf (Strehlen)  1774.  1830.  Glo- 
fenau  (Nimptsch)  1774.  1814.  Golkowitz 
(Kreutzburg)  1803.  Görlitz  (Ools)  1805. 
Grodilz  (Nnmslnu)  1803.  1630.  Gühl- 
cheu  (ibd.)  1803.  1830.  Harpersdorf 
(Goldb.  llninau)  1738.  Hartau,  Alt  - 
(Reichenbuch  ) 1805.  1630.  Dürr  - 

(Nimptsch)  1750.  1856.  Grün-  (ibd.) 
1774.  1803.  Hohendorf  (Goldb.  Hainau) 
1742.  Jordausmühle,  Ob.-  u.  Nied.- 


( Nimptsch)  1750.  1818.  Kaltenhäuser 
(ibd.)  1803.  Kniegnitz,  Kl.  (Nimptsch) 
1690.  1742.  Kochelsdorf  (Kreuzburg) 
1738.  Kransenau  (Ohlau)  1750.  1818. 
Krentsch  (Strehlen)  1774.  1814.  Lange 
(Ohlau)  1803.  Laugenau,  Ober-  (Lö- 
wenberg?) 1742.  Luuden  . Deutsch - 
(Strehlen)  1774.  1830.  Luuterbach  (Rei- 
chenbach) 1805.  1830.  Lippe  (Namslau) 
1803.  1830.  Louisenthal  (Oels)  1805. 
Münze  (Nimptsch)  1750.  1840.  Neid- 
chen  (Strehlen)  1774.  1814.  Neuendorf 
(?)  1742.  Ottwitz  (Strehlen)  1774.  1814. 
Pnntheuau,  Ob.-  u.  Nied.-  (Nimptsch) 
1723.  1856.  I’awelko  (Poln.  Warlenb.) 
1605.  Petrigau  (Strehleu)  1774.  1856. 
I’rschiedrowitz  (Nimptsch)  1690.  1742. 
Rattwitz  ( Ohlau  j 1803.  Reissau 
(Nimptsch)  1774.  1814.  Rosswitz  (ibd.) 
1803.  1814.  Sandraschütz  (Poln.  War- 
tcub.)  1805.  Schönfeld  (Strehlen)  1774. 
1856.  Schön wald,  Gr.  und  Kl  (Poln. 
Wartenb.)  1805.  Schweutnig  (Nimptsch) 
1690.  1742.  Sechskiefern  (Oels)  1805. 
Seifersdorf,  Nieder. Langen-  (Reichenb.) 
1630.  1856.  Silbitz  (Nimptsch)  1771. 
1805.  Simsdorf  (Trebnitz)  1805.  Spit- 
terwitz(?)  1723.  Stoschendorf  ( Rei- 
cheub.)  1805.  1830.  Strachau  b. Nimptsch 
(Nimptsch)  1805.  Wäldchen  (Strehlen) 
1774.  1814.  Wammen  (ibd.)  1774.  1814. 
Weigelsdorff  (Reichenb.)  1695.  Wenso- 
wittr.  (Namslau)  1803.  Wildschütz  (Oels) 
1805. 

.Sandretzky  (I  u.  4 Q.  drei  Korn- 
ähren in  Blau.  2 u,  3 Q.  drei  Kronen. 
Auf  dem  Helme  Hals  und  Kopf  eines 
Hirsches.)  Heinrich  Friedrich  S.  Lieut. 
im  Reg.  Hessen- Cassel  den  12.  Nov. 
1770  geadelt. 

Sandt.  Adelsanerkennung  für  den 
Geh.  Rath  Anton  v.  S.  mittelst  Cabinets- 
ordre  vom  19.  Juli  1852;  desgleichen 
dem  Sec.  Lieut.  vom  30.  Inf.  Regmt. 
Leo  von  S.  die  Führung  des  adeligen 
Prädikates  am  25.  Januar  1853  gestat- 
teL  und  für  den  Bruder  des  letzteren, 
den  Auscultator  Eduard  von  S.  durch 
Cabinetsordre  vom  7.  Nov.  1855. 

Säuger  (In  Blau  eine  goldene  Lyra.) 
Der  Amtsrath  Ernst  Friedrich  David  S. 
auf  Grabionne  und  Grabowo  (Wirsitz) 
im  Grossherzoglh.  Posen  wurde  am 
22* 
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10.  Sept.  1840  in  den  Adelstand  erho- 
ben. Sein  Sohn  Carl  besitzt  gegen- 
wärtig jene  Güter.  Otto  v.  S.  auf  Po- 
lajewo  (Obornick)  1849. 

■f  Wangershausen.  Nicht  zu  ver- 
wechseln mit  dem  Geschlechte  des  ho- 
hem Adels,  aus  welchem  Ilunno  v.  S. 
1261  Land-  und  Heermeister  in  Lief- 
land  war;  aber  gleich  diesem  nach  der 
im  M a nsfe  1 d'schcn  gelegenen  Stadt 
genannt.  Noch  in  der  Mitte  des  17. 
Jahrh.  lebte  Jobst  v.  S.  auf  Ober-Röb- 
lingen  (Sangershausen)  Kurbrandenb. 
Amtshauptm.  v.  Himmelstädt  und  Kart- 
zig.  In  Preussen:  Skandau  (Ger- 
dauen) ; auch  im  Fischhausenschen. 

f Wanitz,  Sanz,  Saentzen  (In  Blau  u. 
Gold  geschacht;  darüber  in  Schwarz 
ein  silberner  Mond , von  2 goldenen 
Sternen  begleitet.  Siebm.  V.  161.)  Bernd 
v.  S.  k.  Schwed.  Oberst  und  Cornman- 
dant  zu  Anclam  lebte  1665  als  der  Letzte 
dieses  Geschlechtes.  In  Pommern: 
Die  von  Saynitz  zu  Bublitz  ( Fürsten- 
thum) 1339  gehören  vielleicht  ebenfalls 
hierher.  — Murchili  (Greifswalde)  1393. 
1625.  Sanitz  (Anclam).  Stemnitz  (Schla- 
we)  1569.  1665. 

Wauitz  (In  Silber  drei  Weinstöcke, 
jeder  mit  einer  blauen  Traube.)  Carl 
Wilhelm  v.  S.  General-Major  a.  D.  starb 
1821  und  sein  Sohn  Ludwig  Friedrich 
Bogislav  1831  als  General -Major  pen- 
sionirt.  In  der  Neumark:  Birkholz 
(Friedeberg)  1606.  1643.  Braunsfelde 
(ibd.)  1490.  1780.  Breitcustein  ( ibd. ) 
1643.  Falkenstein  (ibd.)  1643.  1728. 
Hitzdorf  (Arnswalde)  1337.  Lichtenow 
(Friedeberg)  1643.  Rehfeld  (Soldin) 
1618.  Wildenow  ( Friedeberg  ) 1369. 
1677.  Im  Grosshcrzth.  Posen:  Bere- 
busz,  Dzworowo  u.  Pawlowo  (Wongro- 
wiec)  1802. 

-f-  Wanne.  Ein  zu  Anfang  des  17. 
Jahrhunderts  ausgestorbenesGeschlecht. 
Christoph  v.  S.  Kurbrandenb.  Oberst 
f 1604.  In  der  Altmark:  Jarchau 
(Stendal)  1485.  1607.  Sanne  (ibd.)  1272. 
In  Pommern:  Luckow  (Ueckermünde) 
1301. 

Wannig  ( In  Gold  und  Schwarz  ge- 
spalten: In  jedem  Theile  auf  grünem 
Jlasen  ein  Löwe , die  einander  zuge- 


kehrt sind  und  gemeinsam  einen  Lor- 
beerkranz halten  Sinapius  I.  803.) 
In  Schlesien:  Rückerts-  jetzt  Ritters- 
walde (Neisse)  1686. 

Wanten.  Dieses  Namens  lernen  wir 
im  Cleveschen  eine  Familie  kennen 
leinen  Wolfshacken  im  W.),  deren  Na- 
mensgrund Xanten  zu  sein  scheint. 
Alexander  v.  S.  1650.  Johann  Santen 
1399  zur  Münsterseben  Ritterschaft  ge- 
hörig. — In  Ostfricslaud  war  1778 
Hieronymus  Jbeling  v.  S.  Auscultator 
zu  Emden.  Ein  anderes  Geschlecht  die- 
ses Namens  kommt  zu  Parchim  in 
Mecklenburg  vor. 

Wapieha  ( Quer  getheilt;  die  obere 
Hälfte  des  Schildes  senkrecht  in  drei 
Felder  getheilt  1.  Feld  zur  Rechten: 
in  Schwarz  drei,  2.  1.,  silberne  Lilien. 
2.  mittleres  Feld  in  Roth  ein  mit  der 
Spitze  aufgerichtetes  silbernes  Wurfei- 
sen , dessen  Schaft  2 Querstäbe  hat 
W.  Lis;  3.  F.  zur  Linken:  in  Roth  ein 
schwebender,  eingebogener,  geharnisch- 
ter Arm,  welcher  durch  den  Ellbogen 
von  einem  silbernen  Pfeile  senkrecht 
durchschossen  ist;  in  der  unteren  rothen 
Hälfte  des  Schildes  ein  rennendes  sil- 
bernes Pferd  mit  goldenem  Hufeisen  und 
blauem  Reitzeuge,  auf  dem  Pferde  sitzt 
ein  silbern  geharnischter  Ritter,  welcher 
in  der  erhobenen  Rechten  ein  blankes 
Schwert  schwingt,  und  am  linken  Arni 
einen  ovalen  kleinen  blauen  Schild  trägt 
worin  ein  gol.  enes  Doppelkreuz,  wegen 
Litthaucn.).  Aus  diesem  alten  Litthaui- 
schen  Geschlechte  wurde  Nicolaus  S., 
Wojwode  von  Witepsk,  am  6.  Januar 
1572  Reichsgraf,  und  Graf  Michael  8-, 
Grossfeldherr  von  Litthaucn , am  17. 
Mai  1699  Reichsfürst.  Die  Erhebung 
in  den  Reichsgrafeustand  bestätigte  Kö- 
nig  Sigismund  August  von  Polen  mit- 
telst Diploms  d.  d.  Warschau  den  4. 
Mai  1572.  Schon  vorher  hatte  König 
Sigismund  I.  von  Polen  in  einer  Ur- 
kunde d.  d.  Krakau  1512  ante  festnm 
visitatiouis  b.  Mariae  feria  secunda, 
dem  Wojwoden  von  I’odlachien.  Johann 
S.  Erbh.  a.  Koden  und  seinen  Vettern, 
unter  Bezugnahme  auf  ein  älteres  An- 
erkennungsdiplom des  Königs  Wladis- 
laus  Jagiellu,  ein  wiederholtes  Aner- 
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kenntniss  darüber  ertheilt.  dass  die  Fa- 
milie S.  von  Narimund,  2tem  Sohne  des 
Grossherzogs  Gedimin  von  Litthauen 
abstamme.  Ain  22.  Mai  1768  erhielt 
die  Gräfin  Catharina  S.  auf  Rawitsch 
die  Concessinn,  sich  der  fürstlichen, 
dem  Geschlechte  8.  vom  Könige  Sigis- 
mund von  Polen  ertheilten  und  auf  dorn 
letzten  Reichstage  renovirtcn  Würde, 
auch  in  Schlesien  bedienen  zu  dürfen. 
Besitz  im  jetzigen  Grossherzth.  Posen: 
die  Herrschaften  Dratzig  ( Czarnikau ) 
1721.  1833.  Filehne  (ibd.)  1721.  1780. 
Kozntin  (Krotoschin)  1721.  1780.  Ra- 
wicz  (Kröben)  1721.  — In  dein  ehema- 
ligen Königreiche  Polen  gehörten  au- 
sserdem der  Familie  1721  die  Herr- 
schaften Ruczki  ( Podlachien ),  Bychow 
(Lublin),  Czarnobyl  (Kijow),  Czereja 
( Wilna I,  Dombrowna  (Witepsk),  Horv 
(ibd.).  Ivodcn  (Brzesc-Litewski).  La- 
chowce  (Volhynien),  Olszanv  (Wilna), 
Rasno  (Podlachien),  Rös  (Kijow),  Sie- 
matycze  (Podlachien),  Trnsciniec  (Ki- 
jnw),  Wisnica  (Volhynien),  Wysokie 
(Brzesc-Litewski).  Zaslaw  (Minsk).  In 
Ostpreussen  1721  die  Rittergüter 
Juckstein  und  Mikehmen  (Ragnit). 

Sarbski,  Sarbske,  Zarbski,  Zerbtiken 
(In  Blau  auf  silbernen  Wellen  ein  halb 
aus  denselben  hervorragender  Seehund, 
der  ein  grünes  Blatt  im  Maule  hält, 
und  über  welchem  3 goldene  Sterne 
erscheinen;  auf  dem  Helme  3 weisse 
Gartenlilien  an  grünen  Stängeln.  Siebm. 
V.  167.)  In  Pom  er  n:  Itn  Luuenburg- 
schen  bereits  1630.  Puggorschow  (Lau- 
enb  ) 1784.  Sarbske  (ibd.)  1724.  1803. 
Sauliu  (ibd.)  1724. 

Barnerki,  Sarnicki  (W.  Slepowrou). 
InWcstpreussen:  Kleczewko(Stuhm) 
1782. 

Barnowski  I.  (W.  Jastrzembiec ) In 
Preussen:  Ossowo  ( Conitz ) 1820. 
Kl.  Podless  (Allenstein).  Kl.  Troinnau 
(Rosenberg).  In  Pommern:  Czarndn- 
merow  ( Bütow ) 1724.  Polezen  (ibd.) 
1724.  Reckow  (ibd.)  1724.  II.  (W.  Korz- 
bok).  auch  v.  Helden-Sarnowski  (vergl. 
I.  338)  In  W es tp re u ss en:  Germen 
(Marienwerder). 

Sarrazin,  Sarazin.  Johann  v.  S.  war 
Präsident  beim  adelichen  Rath  der  Stadt 


Genf.  Dessen  Sohn  Ludwig  v.  S.  war 
k.  Schwed.  Oberst  und  Commandant 
zu  Bremen,  Nienburg  und  OlmOtz.  Die- 
ser brachte  zu  Anfang  des  17.  Jahrh., 
nachdem  er  sich  mit  Catharina  v.  Post 
zu  Postholz  vermählt,  da»  Gut  Lüden- 
hausen im  Lippescheu  an  sich.  Mit 
dessen  Knkcl  Philipp  Adolph  Kasimir 
v.  S.  Lippesehen  Oberhof-  und  Stall- 
meister starb  das  Geschlecht  1714  im 
Mannsstamme  aus. 

Barsewskl,  Sareewski  von  Olschau. 
v.  Olsziewo-Sarsiewski.  In  Preussen: 
Czerlin  (Osterode).  Koschlan  (Neideu- 
burg).  Nappern.  Kl.  (Osterrode).  Ol- 
schau ( Noidenburg  ).  Schreibersdorf 
(ibd.).  Tunersee.  Kl.  (ibd.);  auch  im 
Lautenburgscheu  (Strasburg.). 

Bartawski,  v.  Seibersdorf-  (vergl.  Sei- 
boltsdorf)  Sartawski.  (Von  Silber  über 
Roth  mit  3 Stufen  schrägrcchts  gethailt.) 
In  Westpreussen:  Artschau  (Danzig) 
1782.  Borencin  ( ibd.  ) 1782.  Janimo 
(Behrendt).  Jnsfrzcmbie  (Schwebe).  Kaz- 
mierowo  (Behrendt).  Locken  (ibd  ) Rexin 
(Danzig)  1782.  Sartawitz  ( Schw’etz  ) 
1432. 

Sartorls  (Die  v.  Sartori  in  Roth  ein 
auf  grünem  Boden  springendes  weisses 
Ross?).  Ein  ans  Piemont  stammendes 
adeliges  Geschlecht,  welches  sich  dem- 
nächst in  Genf  niederliess.  Aus  die- 
sem Geschlechte  war  1796  ein  v.  S. 
k.  Preuss.  Kammerherr  und  1804  Mi- 
nister-Resident zu  Hannover. 

Bartorlus  (In  Silber  2 rothe  Schräg- 
rechtsbalken und  zwischen  denselben 
3 rothe  Sterne.  Berndt  Taf.  CX.  219.) 
Der  Dr.  Med.  Joseph  S.  ist  am  19.  Sept. 
1796  vom*  Kaiser  mit  dem  Prädikate 
Edler  v.  S.  geadelt  worden.  Zu  Altchen 
lebte  1829  Georg  v.  S.  1845  ebenfalls 
Arzt  daselbst. 

Bartorlus  v.  Schwane iifcId  (I  u.  4Q. 

in  Gold  ein  Mohrenkopf  mit  Binde. 
2 u.  3 Q.  in  Roth  auf  grünem  Rasen 
ein  Schwan.  Kühne  IV.  59.).  Am  26. 
März  17*0  hat  Kaiser  Joseph  II.  dem 
Ernst  Franz  Johann  S„  dessen  Ge- 
schlecht bereits  zwischen  1616  u.  1618 
von  Kaiser  Matthias  in  den  Adelstoud 
erhoben  war,  den  Adel  ertheilt,  und  von 
den  Kaisern  Ferdinand  III.  u.  Leopold  I. 
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sind  sie  1641  und  1660  darin  bestätigt 
worden.  Auch  seinem  Bruder,  dem  k.  Pr. 
Oberpost-Commissarius  Anton  Andreas 
S.,  ward  der  Adelstaud  bestätigt:  Preuss. 
Seits  am  26.  April  1787  anerkannt. 

Sartorius  v.  Wülfershausen  (In  Gold 
ein  silbernes  Einhorn.  Grote  B.  9.) 
Freiherren  d.  29.  Mai  1827.  Im  König- 
reich Hannover. 

Bass  ( W.  In  Blau  ein  mit  den  Hör- 
nern nach  oben  gekehrter  goldener 
Halbmond,  mit  einem  goldenen  Stern 
auf  jeder  Spitze  und  einem  goldenen 
Pfeil,  welcher  senkrecht  aufgerichtet  in 
der  Mondsichel  steht:  auf  dem  gekrön- 
ten Helm  ein  Pfaueuwedel,  durch  wel- 
chen quer  linkshin  ein  goldener  Pfeil 
geht.). 

Sass.  (Quer  getheilt,  oben  in  Gold 
ein  halber  rother  Löwe,  unten  in  Blau 
3 goldene  Sterne.  Neimbts  Curländ. 
Wppb.  Tab.  34.).  Hieher  gehört  der 
am  1 1.  Dcbr.  1807  verstorbene  k.  Preuss. 
Oberst  Johann  Gustav  v.  S.  Der  k. 
Preuss.  General-Major  u.  Commandant 
von  Kosel  Gerhard  Alexander  v.  S.  ist 
am  I.  Septbr.  1779  in  den  Freiherrn- 
stand erhoben  worden.  (1  u.  4 Q.  quer 
getheilt,  oben  in  Schwarz  der  Johanni- 
ter Orden,  unten  in  Silber  ein  schwar- 
zer Adler.  2 u.  3 Q.  das  Stammwap- 
pen. Köhne  II.  60.)  Das  Geschlecht 
stammt  aus  Westphalen.  Hier  finde 
ich  1313  den  Machorius  Sasse  Dom- 
herrn zu  Münster  mit  dem  halben  Lö- 
wen siegelnd.  In  Curland  n.  Lief- 
land:  Altautzen  1779.  Brüggen  1735. 
Buschhoff  1706.  Dübenau  1706.  El- 
lern 1706.  Jaschen  1706.  1779.  Küm- 
meln 1735.  Schcben  1779.  Tauenhoff 
1779.  Wessen  1657.  1706.  In  Pren- 
ssen:  Komalmen  (Heilsberg)  1802. 
1820.  Lengeinen  (Allenstein)  1801.  — 
Wilhelm  Heinrich  Friodrich  v.  S.  k. 
Preuss.  Kammerherr  und  Domherr  zu 
St.  Peter  und  Paul  in  Magdeburg  und 
zu  Havelberg  besass  1770.  1779  in 
Ober-Schlesien:  Borislawitz  (Kosel), 
Chrost  (ibd.).  Ellguth,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.). 
Tschammer  E.  (Gr.  Strehlitz).  Giralto- 
witz  (Kosel).  Hilbersdorf  (Falkenberg), 
Stubendorf  (Gr.  Strehlitz),  Walzen,  Ob.- 
und  Nieder-  (Neustadt.).  In  Polen: 


Talisso.  Die  von  Sass  -Jaworski 
vergl.  die  v.  Jaworski  mit  dem  Polni- 
schen W.  Sass. 

■{■  Sassen.  Ein  ansgestorbenes  Ge- 
schlecht in  Preussen:  Drosten  (La- 
biau).  Feld-Gausilauken,  Meisnershoff. 
Feld -Pötzen.  Schillingshoff,  Spröden, 
Taters,  Trempau  (Königsberg)  1528. 

■[  Hastezinski.  In  Preussen:  Thy- 
mau  (Osterode). 

Saszor  (W.  In  Silber  ein  rother  Ad- 
ler, welcher  statt  des  Kopfes  einen  gol- 
denen Stern  hat;  auf  dem  gekrönten 
Helme  5 Straussfedern.). 

SStfelin.  Ein  Sec.  Lieut.  v.  S.  1854 
im  24.  Inf.  Regmt. 

Satzenhofen , Sazenhofen,  Sassenho- 
ven (Drei  rothe  Querbalken  in  Silber. 
Siebm.  I.  78.  Fahne  I.  275.)  Ein  frei- 
herrliches.  in  einer  erloschenen  Linie 
seit  1732  gräfliches  Geschlecht  ( I u.  4 
Q.  3 blaue  Pfähle  in  Silber.  2 u.  3 Q. 
in  Silber  und  Roth  quer  getheilt,  oben 
mit  einem  Kurhute  belegt;  im  Mittel- 
schilde das  Stammw.  Berndt  Taf.  XLIII. 
86.);  aus  Baiern  stammend  und  dort 
noch  heute  begütert.  Während  der 
Herrschalt  Buierscher  Fürsten  kommen 
auch  in  Urkunden  der  Mark  Branden- 
burg Mitglieder  dieser  Familie  unter 
dem  Namen  Satzenhofer  vor  (Gercken 
cod.  dipl.  III.  245.  247.  250.  IV.  381. 
VI.  458.)  Franz  Sigismund  Frh.  v.  S. 
war  1723  Comthur  der  Deutschordens- 
häuser Eilenburg,  Freudenthal,  u Nams- 
lau  in  Schlesien,  zugleich  Kurbaier- 
scher  Hofmarschall:  und  die  gräfliche 
Linie  von  S.  besass  im  Rheinlande: 
Kreutzberg  (Wipperfürth)  1735. 

Saurken,  Sawken  I.  Safke.  (In  Silber 
ein  schwarzes  Jägerhorn  mit  goldenen 
Beschlägen  und  Baude;  auf  demselben 
steht  ein  schwarzer  Adler.  Auf  dem 
gekrönten  Helme  wiederholt  sich  das 
Jägerhorn.)  In  Preussen:  Adams- 
felde ( Darkehmen  ) 1805.  Astrawisch- 
ken,  Neu- (Gerdauen).  Blendowen  (ibd.l 
1805.  Carlshoff  (ibd.)  1805.  1854.  Car- 
neyen  (Mohrungen)  1753.  1788.  Dau- 
bischken  (Darkehmen)  1805.  Elkineh- 
len (ibd.).  Ernsthof  (ibd.)  1854.  Geor- 
genfeld (Gerdauen).  Gilgelmen,  Gr.  n. 
Kl.  (Mohrungen)  1752.  Glommen  (Fried- 
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land).  Glomsienen  (Pr.  Eylnu).  Gud- 
nick  (Rastenb.)  1727.  Gutlen  (Johanns- 
burg). Hasseidam  (Pr.  Eylnu).  .Julien- 
felde  ( Darkehmen  ) 1805.  1856.  Jur- 
lnncken  , Gr.  ( Insterburg  ).  Knukern 
(Gerdauen).  Labschicken  (Darkehmen) 
1854.  Lengwaroden  (Darkehmen)  1805. 
Loschen  (Pr.  Eylnu).  Muulfritzen  ( Moli- 
rungen i.  Neuhnf  ( Darkehmen  ) 1854. 
Ostlopschen  | Insterburg  I.  Pauliencn 
(Pr.  Eylnu)  1753.  1775.  Paulken  (Moh- 
ruugeni.  Podangen  (Pr.  Holland)  1635 
Hnudiscliken  ( Gerdauen  ) 1805.  1820. 
Renschenfeld  (ibd.)  1805.  1820.  Reussen 
(Osterode).  Schellenberg  (Gerdauen). 
Schönwiese  ( Pr.  Eylau  ) Spnugau  (?). 
Szallgirren  (Labiau)  1805.  1854.  Szug- 
ken  (Raguit)  1805.  Tarputschen  (Dar- 
kehinen  | 1805.  1856.  Torturen  (ibd.) 
1854.  Teiskutschen  (ibd.)  1805.  Thfin- 
gen  (?).  Tussaineu  (Mohrungen)  1788. 
Wickerau  ( il>d. ) 1732  1788.  Woritten 
(ibd.).  II.  (Drei  weisse  Flüsse  in  Blau 
und  ein  daraus  hervorgehender  Krebs, 
wie  die  Stücke.  Siebm.  V.  161.)  Im 
Lau  eil  hu  r g sehen  1630.  1671. 

Sauerbrey  v.  Sauerburg.  Hans  Pe- 
ter S.  Oberstwachtmeister  der  Stadt 
Hamburg  ward  am  13.  August  1072 
unter  dem  Namen  S.  v.  S.  vom  Kaiser 
Leopold  I.  geadelt.  Dessen  Sohn  der 
k.  Schwedische  Oberst  Andreas  S.  v.  S. 
besass  in  Neu-Vorpommern  die  Gü- 
ter: Falkenhagen  und  Hennekenhagen 
(Grimme)  1682.  1709. 

t SauerhoC.  .Johann  Valentin  v.  S. 
wird  zuerst  1693  und  1738  Besitzer 
von  Gohre  (Stendal)  in  der  Altmark 
genannt.  Sein  Sohn  Gabriel  Friedrich 
v.  S.  war  1748  Capitain  bei  Kleist,  1749 
aber  Landeinnebmer  des  Arendseeschen 
und  Seehuusenschen  Kreises  und  Be- 
sitzer eiues  Gutes  zu  Schöneherg  (Oster- 
burg) 1743,  welches  der  Familie  noch 
1794  gehörte. 

Saugnin.  In  Preussen:  Kaltem 
(Mohrungen).  Krafllshagen  ( Friedland). 
Lippitz  (Mohrungen).  Reukilten  (ibd.). 
Schwaraunen,  Kl.  (Friedland).  Sininau 
(Mohrungen).  Venedien  (ibd.). 

Snurnia,  Sauerma.  früher  auch  Sauer- 
niann  (Gespalten;  vorn  in  Schwarz  ein 
goldener  gekrönter  Löwe ; hinten  in 


Gold  ein  schwarzer  gekrönter  Adler. 
Siebm.  IV.  161.)  Albert  S.  ward  1519 
in  den  Reichsrittersland  erhoben.  Frei- 
herren 1638.  Ans  der  Linie  zu  .Jeltsch. 
Preiiss.  Grafen  Diplom  vom  6 Juli  1798 
(Das  Stnmmw.  Kühne  I.  86.)  Am  15. 
Oct.  1840  wurden  aus  der  Linie  zu  Lor- 
zendorf  Freih.  Alexander,  und  ans  der 
Linie  zu  Zülzendorf  Freih.  Friedrich 
Carl  Bernhard  v.  S.  nach  dem  Recht 
der  Erstgeburt  in  den  Grafenstand  er- 
hoben ( das  freiherrliche  W.  senkrecht 
gethcilt,  rechts  in  Blau  ein  halber  gol- 
dener Adler  an  die  Theiluiigslinic  ge- 
lehnt, links  in  Roth  ein  schrägerechter 
goldener  Balken,  welcher  mit  einem 
Fuchse  unlürlieher  Farbe  belegt  ist.). 
In  Schlesien:  Brokern  (Ohlati)  1708. 
1856.  Bclhiädorf,  Kl.  (Frankenslein) 
1814.  1830.  Birksdorf  (Ohl.in)  1714. 
1830.  Bluschczan  (Ralibor)  1 *30.  1856. 
Brockmt-Dfirr  (Nitnptsch)  1814.  1830. 
Buckau  (Rntibor)  1810.  1856.  Elguth 
(ibd.)  1840.  1856.  Friedrichsberg  (Nams- 
lau)  1814.  1856.  Fürstenau  (Militsch) 
1672.  Gläsendorf  (Frankenstein)  1814. 
1830.  Gnichwitz  (Breslau)  1571.  1856. 
Golschwitz  (Falkenberg)  1814.  Gräben 
(Striegan)  1791.  Grüben  (Falkcuberg) 
1770.  Grüntaline  (Oh lau)  1770.  1791. 
Guhrwitz  i Breslau)  1775.  Ilünern  (Lieg- 
nitz) 1791.  1856.  Jackschen.au  (Breslau) 
1641.  1570.  Jeltsch  (Ohlau)  1550.  1856. 
Johannsdorf  ( Natnslau ) 1814.  1830. 
Jordansmühle  (Nimptsch)  1711.  Kamin 
(Rntibor)  1840.  1856.  Kammerswaldau 
(Schönau)  1710.  Kattern  (Breslau)  1798. 
1856.  Kaubitz  (Frankenstein)  1814.  1830. 
Kuchendorf  (Reichenbach)  1719.  Küns- 
dorf (Nimptsch)  1814.  Laskowilz  (Oll- 
lau)  1679.  1850.  Lobetinz  (Neumarkt) 
1830.  1856.  Lorzendorf  (ibd.)  1620. 
1856.  Louisenthal  (Brieg)  1850.  1856. 
Müldatschütz,  Ob.-,  Nied.-  n.  Kl.  (Oels) 
1850.  1856.  Neuvorwerk  (Breslau)  1708. 
1514.  Nicoline  (Falkenberg)  1780.  1818. 
Niewodnik  (ibd.)  ls|  4.  Norok  (ibd.) 
1814.  Ogas  (Liegnitz)  1791.  1856.  Pe- 
terwitz. Kl.  (Militsch)  1672.  (Juallwitz 
(Oldau)  1814.  1830.  Racksdorf  (Fran- 
kenst.)  1814.  1830.  Reichwalde  (Schö- 
nau) 1723.  1770.  Rogau  (Falkenberg) 
1810.  1856.  Romberg  (Breslau)  1790. 
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1837.  Rosenvorwerk  (ibd.)  1814.  Rup- 
persdorf (Strehlen)  1791.  1854.  Sade- 
witz  (Breslau)  1592.  1823.  Sandvorwerk 
(Falkenberg)  1814.  Schlanz  (Breslau) 
1577.  1723.  Schlogwilx  (Neustadt)  1814. 
Schodelwitz  ( Frankenst.  ) |814.  1 h<30. 
Schosnitz  (Breslau)  1780  1856.  Schräbs- 
dorf  (Frankenst.)  1780.  1856.  Sescbwitz 
(Breslau)  1542.  Siegroth  (Nimptsch) 
1814.  1830.  Silbitz  (ibd.)  1790.  1820. 
Sowada  (Falkenb.)  1814.  Steinersdorf. 
Kl.  (Namslau)  1814.  1830.  Sterzendorf 
(ibd.)  1716.  1856.  Strachau  (Nimptsch) 

1790.  1820.  Struse,  Ob.<-  (Neumarkt) 
1708.  1836.  Trattaschin  (Ohlau)  1814. 
Tworkau  (Ratibor)  1840.  1856.  Zindel 
(Breslau)  1679.  1856.  Zopkendorf  (Neu- 
markt) 1604.  Zülzendorf  (Nimptsch) 

1791.  1856. 

Katisin.  (Im  blauen  Schildeshaupte 
3 Sterne,  darunter  in  Gold  über  einem 
Halbmonde  ein  Baum.)  Adeliges  Ge- 
schlecht Savoyens  und  der  Schweiz. 
Ein  Obcrstlieut.  a.  D.  v.  S.  + 25.  Juni 
1833  zu  Schweidnitz.  Ein  Hauptmanu 
v.  S.  1854  im  26.  Inf. -Reg. 

Savigny.  ( Andreaskreuz  , begleitet 
oben  und  zu  beiden  Seiten  von  einem 
Sterne,  unten  von  einem  Möndchen.) 
M ir  nennen  hier  den  aus  Frankfurt  am 
Main  stammenden  berühmten  Rechts- 
gelehrten und  Staatsminister  a.  D.  Fried- 
rich Carl  v.  S.  (geh.  21.  Febr.  1779). 

Sawicki,  Sawitzki.  ( W.  Lubicz)  In 
der  Armee  haben  mehrere  dieses  Na- 
mens gestanden.  Im  Grossherzogthum 
I’osen:  Eduard  v.  S.  1854  auf  Rvbno- 
Skalawskie  (Gnesen). 

Scalvinioni.  Ein  freiherrliches,  aus 
dem  floreutiuischen  stammendes  Ge- 
schlecht; besass  in  Schlesien;  Will- 
kau  (Nimptsch)  1705. 

Schach  v.  Wittenau , auch  Schak 
v.  W.  (Senkrecht  getbeilt;  rechts  in 
Blau,  auch  wohl  in  Roth,  ein  aus  der 
Theiluugslinie  halb  hervorspringender, 
silberner  Wolf;  links  ein  Schach  von 
3 silbernen  und  3 rothen  Feldern.)  Aus 
dem  Schlesischen  Zweige  der  Familie, 
der  gewöhnlich  Schack  von  W.  sich 
schreibt,  wurde  Magnus  Ludwig  S.  v. 
W.  vom  Kaiser  Franz  I.  am  15.  März 
1759  in  den  Rcichsgrafenstand  erhoben. 


Alexander  Karl  Magnus  Heinrich  Reichs- 
graf S.  v.  W.  führt  das  Prädikat  gen. 
Graf  Danckelman.  (1  u.  4 in  Gold  ein 
schwarzer  Adler.  2 u.  3 Q.  in  Roth 
ein  goldener  Reichsapfel.  Mittelschild 
das  Stammwappen).  In  Preusscn: 
Ankemitt  (Stuhrn)  1773.  1782.  Baalau 
(ibd.)  1629.  1782.  Blumen  (Mohrungen). 
Brackenthin  ( Gerdaueu ) 1629.  1820. 
Brtinau  (Rosenberg)  1789  1805.  Cau- 
litzen.  Christburg.  Alt-  (Stuhm).  Die- 
trichsdorf  (Neidenburg)  1629.  Döhrings 
(Rastenburg).  Friedenberg  (ibd.)  1629, 
1820.  Grüueberg  (Gerdaueu)  1820.  Hei- 
ligenwalde ( Königsberg  ).  Höfchen 
(Stuhm)  1773.  1782.  Jacobsdorf  (Rn- 
senberg).  Janwilz.  Gr.  Jauth  (Rosen- 
berg) 1727.  1848.  Jesau  ( Rastenburg). 
Kissitten  ( Rosenberg  ).  Kloschenen 
(Friedland).  Konopken  (Johannisburg). 
Kuxen  (Stuhm)  1773.  1782.  Langanken 
(Friedland)  1820.  Lautensee  (Stuhm) 
1672.  1782.  Linken  (ibd.)  1773.  Litew- 
ken (ibd.)  1773.  1782.  Milehden  (Ger- 
daucn)  1820.  Mothalcn  (Mobrungen). 
Nipkau,  Gr.  u.  Kl.  ( Roseuberg  ) 1727. 
1838.  Nossutten  (Goldapp).  Piontken 
(Darkehmen).  Pirklitz  (Stuhm)  1773. 
Pittehnen  (Mohrungen).  Rohdau.  Gr.  n. 
Kl.  (Rosenberg)  1629.  1788.  Rosenberg 
(Gerdaueu)  1727.  1805.  Schackeuhof 
(Gerdanen)  1820.  Schönwalde  (Fried- 
land). Sonnenberg, , Kl.  ( Rosenberg  ) 
1727.1773.  Stauau  (Stuhm)  1773.  1782. 
Stangenberg  (ibd.).  Teschendorf  (Stuhm) 
1727.  1782.  Wachsmuth  (.Rosenberg ). 
In  der  Neu  mark:  Neu-Klücken  (Arns- 
walde)  1809.  In  Schlesien:  Schur- 
gast (Falkenberg)  1759.  1771.  Uschütz 
(Rosenberg)  1824.  1856. 

Schnchmnnn  (Quer  geihcilt;  oben  in 
Gold  3 grüne  Mummelblätter  an  einem 
Stängel:  auch  ein  grünes  Lindenblatt. 
Unten  von  Schwarz  und  Gold  geschacht. 
Siebm.  II.  51.).  Mit  Karl  Adulph  v.  S. 
zu  Herrnhut  am  28.  Jan.  1789  ausge- 
storben. In  Westpreussen:  Patri- 
zier der  Stadt  Danzig  1522,  auch  za 
Bohlschau  (Neustadt)  1652.  1722.  Opa- 
lin B.  (ibd.)  1 782.  In  Pommern;  Reb- 
lin (Schlnwe)  1652.  1746.  In  Schle- 
sien: kamen  sie  aus  Danzig  nach  Bres- 
lau. In  der  Ober- Lausitz:  Cunners- 
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dorf  (Görlitz)  1719.  1728.  Gcbirgsdorf(?) 
Hermsdorf  (Görlitz)  1654.  1825.  Kiess- 
litz  od.  Kaselilz  (?)  1700.  Königshain 
(Görlitz)  I68U.  1789.  Liebstein  (ibd.) 
1700.  Linda,  üb.-  tl  Nied.-  (Lauban) 
1789. 

Schachten,  Schacht.  (In  Silber  ein 
rother  schrägrechts  gelegter  geasteter 
Stamm  mit  3 rothen  Hosen.  Siebm.  I. 
141.)  Stammen  ans  Hessen,  woselbst 
sie  noch  gegenwärtig  im  Besitze  des 
gleichnamigen  Stammhauses  sind.  In 
Westphalen  waren  sie  Erbkämmerer 
des  im  Paderbörnschcn  gelegenen  Stif- 
tes Heerse.  Im  Lüneburgschen  ge- 
hörte ihnen  Gartow  1667.  1671.  und  in 
der  Altmark:  Scharpenhufo  (Oster- 
burg) 1696. 

Mchachtmeycr  (1  u.  4 Q.  von  Both 
und  Silber  geschacht;  2 u.  3 Q.  in  Gold 
ein  schwarzer  Greif.  Mittelschild:  in 
Silber  3 blaue  Blumen  an  einem  grünen 
Stäugel ; aus  dem  gekrönten  Helme  geht 
eine  roth  gekleidete  Jungfrau  hervor, 
welche  in  der  erhobenen  Linken  die 
3 Blumen  an  ihrem  Stängel  hält.)  Des 
am  20.  Mai  1803  verstorbenen  Herrn 
v.  S.  auf  Kozpentek  ( Schubin  ) 1793. 
1805;  fünf  Söhne  standen  sämmtlich  als 
Ofliciere  in  der  Armee.  Sein  ältester 
Sohn  Carl  v.  S.  j-  1825  als  Oberst  und 
Command.  des  Kaiser  Alexander  Gre- 
nadier Regiments;  der  zweite  Sohn 
Hans  v.  S.  f 14.  Juli  1847  zu  Stettin 
als  General-Major  a.  D.  Mehrere  seiner 
Söhne  haben , so  wie  er  selbst,  im 
2.  Garde  Regiment  gestanden. 

Schack  (ln  Roth  eine  silberne  Lilie 
Siebm.  III.  154.  V.  153.  161.  Musch 
Tab.  XLIV.  164.  Auch  quer  in  Roth 
und  Silber  getheilt,  darin  eine  Lilie  mit 
wechselnden  Farben).  Der  dänische 
Reichsfeldherr  Ilans  v.  S.  ( ■{•  27.  Sept. 
1676 ) ist  in  den  Grafenstand  erhoben 
worden;  diese  Linie  jedoch  Ende  des 
18.  Jahrh.  erloschen.  ( I u.  4 Q.  die 
silberne  Lilie  in  Roth.  2 u.  3 Q.  in 
Gold  ein  gekrönter  Löwe.  Im  Mittel- 
schilde: in  Blau  2 Tiber  Kreuz  gelegte 
Marschallstäbe.  Siebm.  V.  7..  2.)  Aus 
diesem  Gescldechte  sind  für  die  l’reu- 
ssische  Armee  mehrere  Generale  hor- 
eorgegangen.  Die  General  - Majors: 


Hartwig  -j-  1783;  Friedrich  Ludwig  j- 
1829;  Wilhelm  Georg  f 1827;  Carl 
Wilhelm  -j-  1831;  und  der  noch  lebende 
Generallieut.  August  Wilhelm  v.  S.  — 
Die  ursprüngliche  Heimath  des  Ge- 
schlechtes ist  das  Lü  ne  bu  rgische. 
Stammgenossen  der  v.  Estorff,  auch 
noch  später  daselbst  zu  Rosctithal  und 
Wendewisch  1690.  In  Lauenburg, 
Holstein  und  Dänemark:  Basthorst 
(L.)  1477  1609.  Dorphoff  (H.)  1705. 
Gieselfcld  (?)  1677.  Gültzow  f L. ) Ha- 
senthal  (L. ) 1500.  1650.  Lappenhoff, 
später  Schackenburg  genannt  (D. ) 1676. 
1796.  Müssen  (L.)  1500.  1650.  Peters- 
berg (?)  1744.  Rathlowsdal  (D.)  1789. 
ln  Mecklenburg:  Colpin  (Crivitz) 
1744.  Ehmckenhagen  ( Kibnitz  ) 1851. 
Gramm  ( Gnoien  ) 1676.  Grese  ( Meck- 
letlb.)  1744.  Dülseberg  (Wittenburg) 
1740.  .lohannsdorff  ( Grevismiihlen  ) 
1630.  1676.  Maslow  (Mekleub.)  1750. 
Nustrow  (Gnoien)  1800.  1811.  Rahden, 
Gr.-  (Sternberg)  1744.  1800.  Rehagen 
(Crivitz)  1744.  Rey  (Neu-Kahlden)  1801. 
Schependorf (Bützow)  1670.  Steinhagen 
(Ncil-Buckow)  1603.  Wendorff  (Crivitz) 
1669.  1782.  /.arrenthin  (Neu-Kahlden) 
1603.  In  Pommern:  Blankensee  (Py- 
ritz)  1706.  1750.  Datnerow  (Belgard) 
1836.  Dorow  (Regenwalde)  1706.  Hälfte 
(Rummelsbnrg)  1838.  1852.  Isinger  iPy- 
rilz)  1700.  Kloxin  (ibd.)  1632.  1762. 
Lenzen  (Randow)  1706.  Prüllwitz  (Py- 
ritz)  1594.  1762.  Pumptow  (ibd  ) 1706. 
Reichenbach  (ibd.)  1727.  1730.  Stolzen- 
berg (Randow)  1642.  1750.  Treten 
(Rummelsburg)  1838.  1852.  In  Preu- 
ssen:  Trzcianno  (Culm).  Tuschewo 
(Lübau.).  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Lindebusch  (Soldin)  1613.  1762. 
Niepölzig  (ibd.)  1745.  Radach  (Stern- 
berg) 1609  Raduhn  (Königsberg)  1617. 
Wilmersdorf  (?)  1622.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Berna  (Lauban).  Neschwitz. 
Radibor  b.  Bautzen. 

Schade  I ( In  Gold  ein  rothes  Mühl- 
eisen. v.  Steinen  Westph.  Gesch.  I. 
Tab.  V.  2.  Grote  C.  64.).  , In  den  süd- 
lichen Theilen  Westphalens:  Ahau- 
sen (Olpe)  1726.  1757.  Antfeld  (Brilon) 
1740.  Blessenohl  (Eslohe)  1600.  Gre- 
venstein (Arnsberg)  1584.  1856.  Husten 
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(Olpe)  1377.  Kobbenrod  ( Altena)  1550. 
Milshausen  ( vielleicht  Wildshausen  ). 
Mülsborn  (Eslohe).  Olpe  (Olpe)  1500. 
Rimelinghansen  i Arnsberg)  1500.  Sal- 
ve v (Eslohe)  1500.  1856.  Salzkotten 
( Büren  ).  Westerkotten  ( Lippstadt  ). 
Wildshausen  (Arnsberg).  Im  Rhein- 
lande:  Stein  bei  Andernach  (Mayen) 
1757.  II.  (In  Blau  ein  Helm  der  mit 
3 Fähnlein  besteckt  ist,  rechts  roth,  in 
der  Mitte  Silber,  links  Gold.  Sicbm.  I. 
188).  In  den  nördlichen  Theilen  West- 
p ha  lens,  dem  ehemaligen  Niederstifl 
Münster,  im  Osnabrückschen,  Lingen- 
schen,  Oldenburgschen,  selbst  im  Bre- 
menschen:  Buddenburg  (Oldenburg) 
1690.  Hange  (Lingen).  Horst  (Osna- 
brück). Ilundlosen  (Oldenburg)  1640. 
1745.  Ihorst  ( ibd. ) Landegge  (Ems- 
land)  1743.  Meppenburg  (Osnabrück). 
Nutzhorn  (Oldenburg).  Quackenbrück 
(Osnabr, ) 1731.  Ritterhude  (Bremen) 
1723. 

Schfidcl.  Schedel,  Schedlin,  Sedlin, 
Sadlinowo,  Zarlinn,  v.  Schedlin -Czar- 
linski.  vergl.  Czarlinski.  i In  Roth  eine 
Eule  auf  grünem  Boden.)  In  Preussen: 
Blumfelde  (Conitz).  Bukowitz  (Schweiz). 
Chwarsnow  (Couitz).  Dameintt,  Mittel- 
u.  Klein-,  früher  Grzvinallen  (Stuhm). 
Görkendorf  (Rössel).  Götzendorf  (Co- 
nilz).  Heinrichowen  (Rosenberg).  Krot- 
zendorfl?)  Ludwigsdorf  (Rosenberg). 
Molditten  iRössel).  Peterwitz  (Rosenb.). 
Rossniece  ( ? ) Rückeikeim  ( Wehlau  ). 
Rothenhoff  ( Stuhm ).  Salesie  (Conitz). 
Sedlin  (Marienwerder).  Skaticken  (Rag- 
nit?).  Skatnicken  (Rastenburg)  1727. 
Spungnu  ( ? ).  Teistinnen  ( Rössel  ). 
Theerwisch  ( Orteisburg  ).  Woritten 
(Allenstein);  auch  im  Pr.  Eylauschen. 

| Schaderitz  (Gespalten,  rechts  Sil- 
ber, links  in  Schwarz  ein  silbernes  Git- 
ter. Siebm.  I.  152).  Georg  v.  S.  war 
1517  Amtshauptmann  zu  Beltzig.  In 
Sachsen:  Dumschütz  1600.  Elster- 
trebnitz b.  Pegau.  Rumschütz  1563. 

Schndow  v.  Godenlmus  (In  Blau  über 
Wasser  eine  Taube  einen  Oelzweig  im 
Schnabel  haltend.  Darüber  wölbt  sich 
ein  Regenbogen.).  Friedrich  Wilhelm 
Schadow,  Direktor  der  Kunstakademie 
zu  Düsseldorf  ist  unter  dem  Namen 


S.  v.  G.  am  20.  Jan.  1843  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden. 

Scbacsbcrg  ( I und  4 Q.  in  Silber 
3 rothe  Kugeln  und  darüber  ein  blauer 
Tumierkragen.  2 u.  3 Q.  in  Gold  ein 
rothes  Hirschgeweih.  Robens  II.  102 
Fahne  I.  376.)  Am  26.  Febr.  1705  in 
den  Reichsgrafenstand  erhoben:  1712 
Aufnahme  in  d.  Westphäl.  Reichsgrafen- 
Collegium  am  25.  Sept.  1819  Mitglied 
der  ersten  Kammer  des  Königreichs 
Württemberg.  Zu  den  Familien  gehörig, 
deren  Haupt  das  Prädikat:  Erlaucht 
zukommt.  In  den  N ied c rr he i n lan- 
den: Benstenrath.  Bernsau  (Mühlheim) 
1650.  1856.  Broich.  Erzenich.  Frankes- 
hoven (Bergheim)  1650.  Gangelt  (Lim- 
burg) 1856.  Gerdingen  1756.  Harden- 
berg (Mettmann)  1650.  Heringen  (Gel- 
dern). Hisbeck  (ibd.).  Kerpen  (Berg- 
heim) 1721.  Krieckenbeck  (Geldern) 
1626.  1856.  Leuth  (ibd  ).  Lichtenberg. 
Lommersum  (Lechenich)  1721.  Merze- 
nich (Düren)  1620.  Neustadt  (Limburg). 
Reitersbach  (ibd.).  Schaesherg  (ibd.) 
1490.  1619.  1856.  Schüller  (MettmaDn) 
1708.  1656.  Streithagen  1560.  1631. 
Wankum  (Geldern).  Weyer.  Wildenberg. 
Willigrath  (Grevenbroich).  Im  König- 
reich Württem  berg:  Thannheim  Stau- 
desherrschaft  1803.  1856. 

■j-  Schaf,  Schaaf.  In  Schlesien. 
I.  v.  S.  und  Ziebendorf.  ( In  Roth  ein 
gehender  Schnatbock.  Siebm.  I.  64.1. 
Mit  dem  am  26.  Dcbr.  1700  verstorbe- 
nen Johann  Samuel  v.  S.  und  seinem 
am  20.  Atlg.  1701  im  6.  Lebensjahre 
verstorbenen  Sohne  Carl  Samuel  v.  S. 
erloschen.  Zu  Schönau  ( Neumarkt ) 
1701  und  Ziebendorf  (Lüben)  1696. 
1702.  II.  v.  S.  und  Weistritz  (Gespal- 
ten ; vorn  in  Roth  ein  aufgerichtetes 
Schaaf  auf  grünem  Rasen,  ein  Kleeblatt 
im  Maule  haltend.  Hinten  3 mal  schräg- 
links  getheilt:  Schwarz,  Silber.  Schwarz, 
Gold.  Siebm.  V.  71.).  Zu  Weistritz 
(Schweidnitz).  Dahin  vermuthlich  Sa- 
muel Schaff,  der  den  18.  April  1676  in 
den  böhmischen  Adelstand  erhoben 
worden. 

Scbdircr.  vergl.  Schofler  (Quer  gc- 
theilt;  oben  in  Silber  2 rothe  Querbal- 
ken. der  obere  mit  2,  der  untere  mit 
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einer  silbernen  Rose  belegt,  überdeckt 
von  einem  goldenen  Sparren.  Unten 
in  Roth,  auf  goldenem  Hügel  ein  ge- 
hendes Schaaf.  v.  Dreyhnupt  Taf. 
XXIX.).  Als  Ahnherr  dieses  seit  dem 
16.  Jnhrh.  in  Halle  ansässigen  Pfänner- 
geschlechtes, wird  der  um  die  Erfin- 
dung der  Buchdruckerkunst  verdiente 
Peter  Schüller  von  Gernsheim  angege- 
ben. Seine  Urenkel  erhielten  vom  Kai- 
ser Maximilian  II.  am  I.  August  1569 
einen  Wappenbrief  mit  oben  beschrie- 
benen Wappen.  Zu  diesem  Geschlechte 
gehören  Johann  August  S.  (geb.  2.  Juli 
1680)  der  k.  Preuss.  Oberst  und  Com- 
mandeur  eines  Batallions  von  L’Hnspi- 
tal  in  Memel  war;  ferner  Hans  S.  der 
k.  Schwed.  Oberstlieut.  und  Erbherr 
von  Hornburg  war;  ferner  Carl  August 
v.  S.  des  Holländischen  Ilauptm.  Fried- 
rich August  v.  S.  Sohn,  der  sich  1753 
mit  des  Königs  Erlaubniss  und  als  Edel- 
mann anerkannt  im  Halberstädtschcn 
niederliess.  Carl  August  v.  S.  f 1827 
als  General-Major  a.  D.  Philipp  v S. 
k.  Preuss.  Major  a.  D.  -j-  27.  April  1841 
zu  Berlin.  Carl  v.  S.  Major  im  3.  Ula- 
neu-Reg.  -j-  8.  Jan.  1819.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen;  Cracau  ( Merseburg  ) 
1709.  1725.  Hornburg  (Osterwieck). 
Lössen  (Merseburg)  1748.  Zöllschen 
(ibd.)  1748. 

Sebaffgotsrli . Schaff  oder  Schoff. 
Gotsche  genannt  (I  u.  4 Q.  in  Silber 
vier  rothe  Pfähle  — das  Stammwappen. 
2 u.  3.  Q.  Auf  einem  dreifachen  grünen 
Hügel  ein  gekrönter  goldener  Greif  in 
Blau  wegen  der  Herrsch.  Greifenstein 
— Siebtn.  I.  29.  Das  freiherrliche  W. 
Das  gräfliche;  1 ti.  4 Q.  ein  schwarzer 
Adler  mit  silbernem  Mond  liuf  der  Brust 
in  Gold  tvegcn  Schlesien.  2 u.  3 Q. 
von  Roth  und  Silber  geschacht  wegen 
Liegnitz.  Mittelschild  das  freiherrliche 
W.).  Sie  sind  Stammgenossen  der  von 
Dallwitz  und  v.  Gotsch : sie  wurden 
Reichsfreiherren  den  5.  Juli  1792,  Sem- 
perfreie des  H.  R.  R.  den  4.  Dcbr.  1627; 
Grafen  1651  , böhmische  Grafen  den 
6.  Oct.  1700,  Reichsgrafen  d.  15.  April 
1708.  Der  Reichsgraf  Leopold  Gott- 
hard ist  am  10.  Juni  1826  als  Standes- 
herr der  Provinz  Schlesien  anerkannt. 


Sie  haben  das  Erblandhofmeisteramt  in 
Schlesien;  Agnetendorf  (Hirschberg) 
1790.  1856.  Antonienwald  (Löwenberg) 
1790.  1856.  Berndorf  (Hirschb.)  1534. 
1626.  Bielitz  (Falkenberg).  Birkigt  (Lö- 
wenb.)  1790.  1856.  Blumendorf  (ibd.) 
1790.  1856.  Bciberstein  (Schönau)  1 479. 
1587.  Bolzenstein  (ibd.)  1633.  Börn- 
chen (Bolkenhain)  1680.  1709.  Buch- 
wald (Hirschb.)  1720.  Buttersdorf  (?) 
1626.  Dittersbach  (Landshut)  1626. 
Egelsdorf  (Löwenb.)  1790.  1856.  Fisch- 
bach (Hirschb.)  1506.  1626.  Flachen- 
seifen (ibd  ) 1626.  Flinsbcrg  (Löwenb.) 
1790.  1856.  Friedeberg  a.  <,)ucis  (ibd.) 
1420.  1485.  Friedland  (Falkenberg). 
Gebirgsbandcn  (Hirschb.)  1790.  1856. 
Giehren  (Löwenb.)  1790.  1856.  Gir- 
lachsdorf  (Reichenbach)  1613  1664. 
Glambach  (Münsterberg)  1770.  1856. 
Gohlsdorf  (Goldh.  Hainau)  1710.  Gol- 
lendorf (Münsterb.)  1790.  1856.  Gotsch- 
dorff  (Hirschb.)  1626.  1856.  Greifen- 
berg (Löwenberg)  1420.  Greiffenstein 
(ibd.)  1420.  1856.  Greiffenthal  (ibd.) 
1690.  1856.  Günterwitz  (Trebnitz)  1850. 
Hartau  (Hirschberg)  1565.  1720.  Hart- 
mannsdorf  ( Landeshut ) 1534.  Hasel- 
bach (ibd.)  1626.  Hayn  (Löwenberg) 
1790.  1856.  Heinzendorf  (Münsterherg) 
1494.  1501.  Herbsdorf  (ibd.)  1790.  1856. 
Herischdorf  (Hirschherg)  1626.  1856. 
Hermsdorff  (ibd.)  1626.  1856.  Dito 
(Lüwenberg)  1790.  1856.  Lang-  (Frei- 
stadt). Hcrtwigswalde  (Münsterb.)  1494. 
1543.  Herzogswaldau  ( Jauer  ) 1626. 
Jannowitz  (Schönau)  1633.  Jänowitz, 
Klein-  (Liegnitz)  1540.  1550.  Knisers- 
waldau  (Hirschb.)  1790.  1856.  Katters- 
dorf (Münsterb.)  1770.  Kanthon  (Rati- 
bor)  1790.  Kemnitz  (Hirschberg)  1243. 
1701.  Neu-  (ibd.)  1508.  1555.  Körnitz 
(Striegau)  1710.  Kräppelhof  (Landesh.) 
1558.  1626.  Kratzkau  ( Schweidnitz  ). 
Kremsendorf (Landesh)  1626.  Krawarn, 
Deutsch-  (Rstibor).  Krobsdorf  (Löwen- 
berg) 1790.  1856.  Kromtnenau  (Hirsch- 
berg) 1626.  1856.  Kunzendorf,  Gr.- 
( Löwenberg)  1534.  1856.  Kupferberg 
(Schönau)  1581.  1608.  Kvnast  (Hirsch- 
berg) 1399.  1856.  (Langenau  Löwenb.) 
1558.  1626.  Lehnhaus  (ibd.)  1567.  Leipe, 
Weissen-  (Jauer)  1710.  Leppersdorf 
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(Landes):.)  1620.  Ludwigsdorf  (Hirschb.) 
1790.  1856.  Maywaldau  (Schönau)  1760. 
1853.  Merzdor'f  (Hirschb.)  1790.  1856. 
Metschkau  (Striegau)  1626.  Michelsdorf 
(Landesh  ) 1534  1626.  Mühlseiffon  (Lö- 
wenb.)  1790.  1856.  Neuhaus  (Münster- 
berg) 1541.  1856.  Neundorf  ( Löwenb.) 
1790.  1856.  Peikersdorf  (Reichenbach) 
1626.  Petersdorf  (Hirschb.)  1790.  1856. 
Pfaffendorf  (Striegau)  1550.  1626.  Rag- 
witz  (Löwenb.)  1616.  1720.  Pömbsen 
(Jauer)  1650.  Pomsdorf  (Münsterberg) 
1790.  1856.  Pruusnitz  (Militsch)  1635. 
Preilsdorf  (Bolkenhain)  1720.  Pusch- 
kretscham (?)  1626.  Querbach  I Löwenb.) 
1790.  1856.  Quolsdorf  (Bolkenh  ) 1626. 
Rabischau  (Löwenberg)  1790.  1*56. 
Rauske  (Striegau)  1626.  1635.  Reibnitz 
(Hirschb.)  1626.  Reichenau  (Bolkenh.) 
1626.  Regensberg  (Löwenb.)  1799.  1856. 
Reussendorf  (Landeshut)  1595.  1626. 
Rohuau  (ibd.)  1526.  Rohrlach  (.Schönau) 
1508.  1626.  Röhrsdorf  (Löwenb.)  1608. 
1856.  Bober-  (llirschherg)  1693.  1856. 
Schildan  (Schönau)  1508.  1626.  Schmie- 
deberg  (Hirschb.)  1399.  1626.  Schmolt- 
seiffen  (Löwenb.)  1626  Schosdorf (ibd  ) 
1720.  Schreiberbau  (Hirschb.)  1626. 
1856.  Schwarzbach  (ibd.)  1534.  1626. 
Seckerwitz  (Jauer)  1626.  Seifforsau 
(Hirschberg)  1626.  1856.  SeifTersdorf 
(Schönau)  1581.  1626.  Sevdorf (Hirsch- 
berg) 1790.  1856.  Södrich  (ibd.)  1626. 
Steine  (Löwenb.)  1790.  1856.  Stahns- 
dorf (Hirschb.)  1534.  Thomasdorf (Bol- 
kenh.) 1626.  Tüppliwode  ( Mimst  erb. ) 
1450.  Trachenberg  (Militsch)  1595.  1701. 
Ullersdorf  (Löwenberg)  1790.  1856. 
Warmbrunn  (Hirschberg)  1399.  1856. 
Wehrdorf  (Münsterberg)  1790.  1856. 
Wernersdorf  (llirschherg)  1626.  1856. 
Wildschütz,  jetzt  Wiltsch  (Frnnkenstein) 
1505.  1760.  Windischendorf  (Löwenb.) 
1626.  Wittgendorf  ( Laudeshut)  1626. 
Wolfsdorf  ( Goldb.  Hainau)  1595.  Zarbze 
( Beuthen ) 1790.  In  der  Ober-  und 
Nieder-Lau  sitz:  Horka-Mückenhain 
(Rothenburg).  Jehser  (Calau).  Mücken- 
berg (Guben)  1401.  Rothenburg.  Sall- 
gast  (Luckau)  1401.  Senftenberg  (Ca- 
lau). Spree  ( Rothenburg  ).  In  Böh- 
men: Altenbach  1740  1822.  Bausel- 

witz  1650.  Dohalitz  1700.  0721.  Ja- 


brzeth  1790.  Marschendorf  1770.  Mor- 
travans  1721.  Mschau  1721.  Sabientsch 
1710.  Sadowa  1700.  1730.  Swilow 
1710.  Trautenwalde  1760.1856.  Trnaw 
1710.  Trzcweschütz,  Weiss-  1710.  1856. 
In  -Mähren:  Kundschütz  1770. 

SrhalTliausen , Schaafhausen.  Schap- 
husen ( In  Gold  eine  schwarze  Lilie. 
Neimbts  Curl.  Wappb.  Tab.  34.).  Der 
adeliche  Zweig  des  altritterlichen  Ge- 
schlechtes ist  in  seiner  Stamniheimath 
Westphalen  1625  erloschen:  Helingen 
1590.  Ruploh  1570.  Schafhausen  1248. 
1625.  (Soest.).  Ein  anderer  Zweig  hat 
sich  in  den  Städten  Soest,  Dortmund 
und  Cöln  niedergelassen;  an  welchem 
letztem  Orte  die  Familie  als  bürgerlich 
fortblüht.  In  Curl  and  lebt  das  ade- 
liche Geschlecht  fort. 

j-  Srhaffrath  In  Preussen:  Arnd 
Ludwig  v.  S.  kaufte  1688  Reussen  und 
Thiergarten  und  hesass  auch  Gansen- 
stein (sämmtlich  Angerburg).  Kommen 
auch  in  der  Mark  Brandenburg  vor: 
Haus  Joachim  v.  S.  bittet  1697  den 
Kurfiirsteu  seine  Tochter  Hipolita  Sa- 
bina in  das  Kloster  Lindow  aufzuneh- 
men. Im  Jahre  1700  wird  Helena  Char- 
lotte geh.  v.  Rechenberg  des  Georg 
Ludwig  v.  S.  Wittwe  genannt.  Im  J. 
1720  wurden  die  Brüder  Johann  Gott- 
lieb und  Johann  Basil  S.  in  den  Reichs- 
rittersland erhoben. 

Krhaffstitdt,  Schafstädt.  Schaafstedt 
(In  Gold  ein  Schrägrechtsbalkcn,  worin 
ein  Schaafbock.).  Stammen  aus  der 
Provinz  Sachsen,  wo  sie  jedoch  im 
16.  Jahrhundert  erloschen  sind:  sie  be- 
sassen  Salzgüter  zu  Halle  1414.  1534. 
Schaafstädt  (Merseburg)  1213.  1326. 
Wörmlitz  (Halle)  1479.  1534.  In  Preus- 
sen noch  zu  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 
Carl  Otto  v.  S.  -f-  27.  April  1794  als 
k.  Preuss.  Oberstlieut.  — Zu  Bielken- 
feld,  Gr.-  n.  Kl.-  (Labiau)  1745.  1820. 
Borittcn  (Friedlaud).  Burkersdorf  (?). 
Damernu  (Wehlau).  Danicllen  (Oletzko). 
Danden  ( Pillkallen  ).  Dunaiken  ( Gol- 
dapp  | 1726.  Ganellen(?).  Gauten 
| Fischhausen  ) 1566.  Glashütte  (Weh- 
lau ).  Gollubien  ( Oletzko ).  Gründen. 
Gr.-  u.  Kl.-  (Labiau)  1752.  1788.  Ko- 
nopken  (Johannsburg).  Ladtkeim  (Fisch- 
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hausen).  Lnggarben  (Gcrdauen)  1727. 
Lindenau  (Fischh.)  Mitschullen  ( An- 
gerburg) 1726.  1751.  Nohneu  ( Fried- 
land).  Nossuteu  (Goldapp).  Schaffstädt 
(Friedland).  Schlauklack  (etwa  Skand- 
lack  i.  K.  Rastenburg?)  1699.  Schön- 
mohr (Königsh).  Scholinen  od.  Skolmen 
(Pr.  Holland).  Schwalienen  ( Wehlau ) 
1566.  Sidlauken  (ibd.).  Stamm,  Kl.- 
(Sensbnrg).  Taplacken  (Wehlau)  1596. 
Tauerlauken  (Memel).  Thalkeim  (Kö- 
nigsberg). Wangnicken  (Rastenb.)  1727. 
1734.  Wangritten  (Friedland).  Weideh- 
nen  (Fischhausen)  1727.  Zacherau  od. 
Sacberau  (Fischhausen)  1598.  1615. 

f Schagen,  Scagen.  Ein  zu  Anfung 
des  18  ten  Jahrhunderts  mit  Otto  Bern- 
hard v.  S.  erloschenes  ritterliches  Ge- 
schlecht, welches  in  den  nördlichen 
Theilen  Westphalens,  namentlich  in 
dem  heutigen  Grossherzogthum  Ol- 
denburg ansässig  gewesen  ist.  Hugo 
v.  S.  war  1442  Domherr  zu  Münster 
(Im  Schilde  Wellen  eines  Stromes;  auf 
dem  Helme  ein  Pfauenwedel.).  Sie  wa- 
ren Burgmänner  zu  Vechte  und  Jahde, 
besassen  pfandweise  die  Stadt  Wildes- 
hausen 1293.  1367.  1385  und  hatten 
Lehne  und  Güter  in  den  Kirchspielen 
und  an  den  Orten;  Bakum  1350.  Els- 
fleth 1600.  1700.  Loburg  1354,  Lohne 
1291.  Nienfelde  1608.  1700.  Schagen 
1235.  1600.  Steinfelden  1350.  Struck- 
husen 1605, 

Schagnetti.  Herr  Franz  Joseph  und 
Herr  Matthias  S.  werden  1801  dem 
Adel  Schlesiens  beigezählt. 

Sehaikowski , Czaykowski  ( W.  Ja- 
8trzembiec.)  In  Preussen:  Bergfriede 
( Alleustein ) 1818.  1820.  Bilkowen 
(Goidapp)  1788.  Pistkeim  (Allenstein). 
Preilowo  (ibd.).  Tengulten  (ibd.). 

SrliAll  ( In  Silber  ein  rotber  (Quer- 
balken; darüber  und  darunter  je  3 blaue 
Kugeln.  Dorsch  Allg.  Wppb.  Tab.  166. 
Die  Grundlage  zu  Bildung  dieses  Wap- 
pens hat  offenbar  das  der  Stael  von 
Holstein  gebildet,  welches  unter  dem 
irrigen  Namen  v.  Schael  bei  Siebin.  I. 
187  nbgebildel  ist.)  Georg  Ernst  S. 
dessen  Vorältern  Leinewandhändler  zu 
Landeshut  und  Schmiedeberg  in  Schle- 
sien waren,  k.  Preuss.  Hauptmann  ist 


am  26.  Juni  1713  vom  Kaiser  in  den 
Adelstnnd  erhoben  worden.  Unter  ei- 
nem Bildnisse  des  Gottfried  Benjamin 
SchAel  befindet  sich  bereits  dasselbe 
Wappen.  Vergl.  Scheelen. 

Srliall  von  Bell  ( In  Blau  zwei  in 
Roth  und  Silber  geschachte  Sparren. 
Siebm.  V.  303.  Fahne  I.  377.  Berndt 
Tab.  XLIV.  87.).  Ein  ndeliches  Patri- 
cier  Geschlecht  der  Stadt  Cöln.  Fer- 
dinand Frh.  S.  v.  B.  ward  um  7.  Sept. 
1745  in  den  Grafenstand  erhoben.  Des- 
sen Sohn  Karl  Theodor  Graf  S.  v.  B. 
nahm  1794  nach  dem  ohne  männliche 
Leibeserben  erfolgten  Tode  seines 
Schwiegervaters,  des  Grafen  Andreas 
v.  Riaucour  den  Namen  Graf  S.  v.  Ri- 
aucour  an  (Gespalten  vorn  das  Stamrn- 
wappen;  hinten  quer  getheilt,  oben  in 
Gold  3 rothe  Rusen,  unten  in  Blau  zwei 
wellenförmig  gezogene  silberne  Quer- 
balken , wegen  Riaucour.  ).  In  den 
Rheinlanden:  Bell  (Gladbach)  1387. 
1750.  Flerzheim  (Rheinbach)  1620.  1744. 
Forst  b.  Ferchen  (Cöln)  1450.  Fries- 
dorf (Bonn)  1387.  1591.  Gleuel  (Cöln) 
1550.  Güntersdorf  (Düren)  1503.  .Haa- 
ren (Heinsberg)  1747.  Hompesch  (Jü- 
lich). Lengsdorf  (Bonn)  1536.  Lüfflel- 
berg  (Rheinbach)  1500  1621.  Machern 
(Bernkastel)  1747.  Mohrenhofen  (Hom- 
burg) 1464.  1788.  Mülheim  (Lechenich) 
1514.  1718.  Niederdrees  (Rheinbach). 
Schönrath  (Siegburg)  1747.  1790. 

Schwadorf  (Cölni  1787.  Wahn  (Mühl- 
heim) 1747.  Weiskirchen  (Mertzig)  1550. 
In  der  Sachs.  Ober-Lausitz;  Re- 
derwitz , Eulowitz , Guussig , Gutta. 
Malschwitz,  Bodewitz.  Auch  in  Lief- 
land. 

| Srhallenfeld  ( I u.  4.  Q.  In  Blau 
auf  grünem  Hügel  ein  goldener  Löwe. 
2 u.  3 Q.  quer  getheilt  in  Silber  und 
Roth , darin  auf  grünem  Boden  ein 
Palmbaum. ) Caspar  von  S.  ist  am 
I I.  Juli  1673  in  den  böhmischen  Frei- 
herrenstand erhoben  worden.  In  Schle- 
sien: Auras  (Wohlau)  1673.  Hennigs- 
dorf (Trebnitz)  1673.  Kunzendorf  (ibd.) 
1673.  Steinersdorf  (Namslau)  1723. 

Hrhalscha  (I  u.  4 Q.  Schrägbalken 
mit  einer  Lilie  belegt.  2 u.  3 Q.  gol- 
dener Schrägbalken.  Im  Miltelschilde 
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Schamborski. 


Scbaper. 


ein  Adler).  S.  v.  Ehrenfeld,  Schalssa. 
In  Schlesien:  Koslowagura  (Beuihen) 
1804.  1830.  Lagiewnik,  Ober  - ( ibd.  i 
1804.  1817.  Mosurau  (Kosell  1720.  1836. 
Nicwiadom,  Ob.-  und  Nied.-  (Kybnik) 
1804.  Silberkopf  ( Balibor).  Wyssoka 
(Gr.  Strehlitz)  1804. 

Krhaniborski.  Waren  im  Riescnburg- 
schen  (Bosenberg)  in  Westpreusseu 
angesessen. 

Kchammer  (In  Blau  ein  Kleeblatt, 
aus  welchem  nach  oben  hin.  den  Ecken 
zugewaudt  2 Kleeblätter,  nach  unten  eine 
Pfeilspitze  hervorwachsen.)  Hans  v.  S. 
war  1580  gräflich  Barby scher  Iiaupt- 
maun  zu  Hosenburg.  Im  Anhaltschen: 
Fernsdorf  bei  Köthen  1740. 

Schanderhasy , Schandcrhazy , San- 
dorhazyi.  ( In  Both  ein  silbernes  Ein- 
horn auf  grünem  Boden.  Aul  dem  Ilelme 
ein  mit  Säbel  bewaffneter  geharuisch- 
Arin.)  J.  v.  S.  aus  Ungarn  gebürtig, 
Lieut.  beim  Sletlinschen  Lundregiment. 
Seine  beiden  Söhne  August  Wilhelm  u. 
August  Friedrich  v.  S.  wurden  1775  in 
das  Potsdummer  Waisenhaus  aufgenom- 
men. Eiu  Major  v.  8.  1850  im  14.  Inf. 
Kegiment. 

t Srbanewitz.  Tschunowitz,  Szann- 
witz.  In  Sachsen,  vornämlich  in  Ur- 
kunden des  13.  u.  1 4.  Jahrhunderts  des 
Klosters  zu  Mühlberg  ( Liebenwerda  ). 
Da  herum  zu  Cauuewitz  1314.  Kauck- 
litz  (Torgau)  1359.  Kunau  1299.  Scha- 
newitz , das  heutige  Schönewitz  bei 
Oschatz  1416.  Zeckritz  (Torgau)  1363. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Dreb- 
kau  (Calau)  1654.  Steinitz  (ibd.)  1654. 
Wilmersdorf  (ibd.)  1650.  Zerbow 
(Frankfurt)  1560.  1608.  Später  in 
Preusseu:  Arnau,  Pr.  (Königsberg). 
Augken  (Wehlen).  Baltz  (Osterode). 
Ganten  (Fischhuusen).  Mukiehnen  (Ilei- 
ligenbeil).  Speichersdorf  (Königsberg). 
Wohl  auch  dasselbe  Geschlecht,  wel- 
ches unter  dem  Namen  v.  Schnulzen 
als  im  Fischhausenschen  begütert  an- 
gegeben wird. 

f Sehapelow,  Schaplow,  Scopclow. 
Sie  stammen  aus  Sachsen,  wo  das 
im  A.  Colditz  gelegene  Scoplau  ihr  Nn- 
meusgruud  gewesen  ist.  Seit  der  Mitte 
des  14.  Jahrh.  in  der  Mark  Branden- 


burg. besonders  im  Lebusschen;  mit 
Jobst  Ehrentreich  v.  S„  der  1717  noch 
um  Leben  war,  ausgestorben:  Bärfelde 
(Lebus)  1576.  1590.  Batzlow  (Ob. -Bar- 
nim) 1375.  Biesow  (ibd.)  1375.  Die- 
dersdorf (Lebus)  1416.  1443.  Dolgelin 
(ibd.)  1442.  1490.  Eichendorfsche  Mühle 
(ibd.)  1453.  1541.  Falkenhagen  (ibd.) 
1461.1463.  Friedersdorf  (ibd.)  1443. 
1521.  Fürstenwalde  Freihäuser  daselbst 
( ibd. ) 1576.  1590.  Gusow  (ibd.)  I Uv 
1634.  Hackenow  (Cüstrin)  1442.  1480. 
Ilnsenholz  (Lebus)  1508.  Uermeredorf 
(ibd.)  1412.  1612.  Herzhorn  (Ob.-Bar- 
nim)  1375.  Jahnsfelde  (Lebus).  Kers- 
dorf  (ibd.)  1526.  Lagow  (Sternberg) 
1499.  Markeudorf  (Lebus)  1584.  1593. 
Müncheberg,  das  Erblehnrichleramb 
1355.  1485.  Petershagen  (ibd  ).  Platt- 
kow  (ibd.)  1448.  1634.  Prädickow  (Ob.- 
ßnrnim  ) 1451.  Quappendorf  (Lebus) 
1461.  1684.  Quilitz,  das  heutige  Neu- 
Hardenberg  (ibd.)  1433.  1634.  Schla- 
geuthiu  (ibd.)  1475.  1487.  Sieversdorf 
(ibd.)  1541.  1589.  Slremmen  (Beeskuw) 
1589.  1710.  Trebutsch  (ibd.)  1517.  1594. 
Trebnitz  (Lebus)  1464.  1661.  Tuche- 
band ( Cüstrin ) 1 552.  1 662.  Wulkow 
(Lebus)  1474.  1613. 

Krimper.  1 (Quer  gelheilt,  oben  in 
Silber  ein  schwarzer  Querbalken:  un- 
len  in  Schwarz  auf  grünem  Boden  ein 
gehendes  silbernes  Schaaf.  Kühne  IV. 
44.  ).  Johann  Friedrich  S.  nachmals 
Geh.  Keg.-  und  Hofgerichtsrath  zu  Slar- 
gard  in  Pommern  am  31.  März  1714  in 
den  Adelsland  erhoben.  II.  Aus  Meck- 
lenburg stammend.  Eines  Land -Ca- 
valiers  und  Einer  von  Welzien  Sohn: 
Johann  Ludwig  Albrccht  v.  S.  f 3.  März 
1808,  74  J.  alt  als  k.  Preuss.  Oberst 
Sein  Sohn  Heinrich  Samuel  Gottlieb 
v.  S.  1838  General-Major.  HI.  Ein  k. 
Preuss.  Geh.  Finanz-,  Kriegs-  und  Do- 
maineu-  Ballt  im  Anspachschen  Depar- 
tement v.  8.  f 29.  Jan.  1799  51  Jahr 
alt.  Sein  Sohu  war  1841  Beg.  Präsi- 
dent zu  Trier,  1845  Ober  Präsident  in 
der  Rheiu  Provinz.  IV.  ( Gespalten: 
vorn  in  Silber  ein  schwarzer  gekrönter 
Adler;  hinten  in  Blau  anf  den  Zinnen 
einer  silbernen  Mauer  ein  gehendes 
Schaaf.  Kühne  IV.  44.).  Christoph  S. 
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Bürgerni.  zu  Braunschweig,  Hof-  und 
Justizrath,  nachmals  k.  Preuss.  Geh. 
Legationsrath  am  10.  Juli  1780  in  den 
Adelstand  erhoben. 

Scharassy.  In  Pommern:  Schnak- 
kenburg  (Fürsteuthnm)  1761.  1763. 

Sebarden,  Schardius,  Scbartow.  (In 
Roth  ein  Schrägrechtsbalken  mit  3 ro- 
then  Kosen  belegt,  und  von  2 fliegen- 
den Vögeln  begleitet.).  Gin  Stenduler 
uud  Berliner  Stadtgeschlecht.  welches 
auch  in  Halle  und  seit  dem  vorigen 
Jahrhundert  mit  adelichem  Prädikat  er- 
scheint. So  Johann  August  Wilhelm 
v.  8.  seit  d.  10.  Sept.  1771  Lieutenant 
bei  Eichinanu.  Eduard  August  Wilhelm 
v.  S.  Lieut.  bei  Rüchel  j-  16.  Dcbr. 
1807.  In  der  Altmark:  Duhrenstedt 
(Stendal)  1653.  Fiessau  ( Osterburg  ) 
1685.  1697.  Insel,  Ost-  u.  West-  (Sten- 
dal) 1672.  1783.  Käthen  (Gardelegen) 
1672.  1670.  Nahrstedt  (Stendal)  1672. 

• 1679.  In  der  Mittelmark:  Tempel- 
hoff  (Teltow)  1700.  1719.  In  Preus- 
sen:  Alkehnen  ( Fischhausen ) 1784. 
Auerhof  ( ibd. ) 1820.  Buerhaus  (ibd.) 
1820.  Bälden  (Neideuhurg)  I7H4.  Block- 
haus (Fischh.)  1 820.  Dnlack  (ibd.)  1820. 
Manlkeim  (ibd.)  1820.  Markchnen  (ibd.) 
1820.  Omuleff  (Neidenburg).  Skerwit- 
ten  ( Pr.  Eylau  ) 1 820.  Tbierenberg 
(Fischh.)  1820.  Wackern  (Pr.  Evlau) 
1784.  1820. 

f Sebarfenerk,  Klug  v.  S.  Ein  aus 
Böhmen  nach  der  Ober-Lausitz 
gekommenes  Geschlecht,  welches  mit 
Karl  Gustav  K v.  8.  ausstarb,  der  als 
Holländischer  Lieutenant  am  15.  Nov. 
1703  in  der  Schlacht  am  Speierbach 
blieb.  Sie  besassen  im  Laubanschen 
Kreise:  Nieder-Belimunnsdorf  und  Mil- 
tel-Liuda. 

f Scharfenstein.  I.  Ein  iin  J.  1692 
mit  Hans  von  S.  ausgestorbenes  Ge- 
schlecht in  Thüringen:  Goldbach 

(Gotha)  1659.  Hochheim  (Erfurt)  1650. 
Scharfcuslein  ( Worbis ) 1246.  II.  v.  S. 
auch  v.  Schurfens te in  gen.  Pfeil 
(In  Gold  8 schwarze  Edelsteine  zu  2. 
4 2,  auch  vermehrt.  1 u.  4 (j.  das 
SUunmw.  2 u.  3.  Q.  das  W.  v.  B<-ue- 
sis,  nämlich  7 schwarze  Kauten  in  Sil- 
ber zu  4 u.  3 Fahne  I.  280.).  Cölni- 


sche  Putricier,  besassen  in  der  Stadt 
das  Haus  Scharfenstein  1512  1687  und 
sonst  noch  Bell  (Gladbach)  1678.  1743. 
Benegis  (?)  1644.  1743.  Eulenburg  bei 
Nideggen  | Düren)  1795.  Marken  (Berg- 
heim ) 1678.  Stammheiiu  (Mühlheim) 
1795. 

Scharir  von  Werth.  Hans  S.  v.  W. 
1537  vom  Kaiser  Ferdinand  nobilitirt. 
Heinrich  S.  vou  W.  lebte  1665  In 
Preussen:  Obrotten  u.  Trenk  (Fisch- 
hausen).  Wohl  zu  einem  andern  Ge- 
schlechts gehört  Thomas  Ignatz  von 
Schärft'  auf  Wüst  - Nimbsdorf  (Kosel) 
1720  in  Schlesien. 

j-  ScharlTenberg,  Scharpenbcrg.  Ver- 
schiedene Familien.  I (Eine  Pfeilspitze 
im  W.  Westpbaleu  mon.  ined.  IV.  1262 
Tab.  XX.  Nro.  86.).  So  siegelt  Volrad 
v.  Scharpcnberch  1503,  dessen  Vorfah- 
ren bereits  in  der  ersten  Halde  des 
1 4.  Juhrh.  in  Holstein-Lauenburg-Mek- 
lenburgschen  Urkunden  Vorkommen. 
Damit  widerlegt  sich  die  Annahme,  dass 
erst  zur  Zeit  des  30jährigen  Krieges 
das  Geschlecht  aus  den  kaiserlichen 
Erblanden  nach  Mecklenburg  gekommen 
sei;  übrigens  führt  das  Tvrolsche  Ge- 
schlecht v.  Schurffeuberg  oder  Sarpfen- 
berg  dasselbe  Wappenbild  (In  Blau  eine 
in  Roth  und  Silber  geschachte  Pfeil- 
spitze. Sicbm.  II.  41.)  — Dies  Geschlecht 
besass  : Hede  ( Holstein ).  Helpede 

(Mecklenburg  Strehlitz)  1347.  1371. 
Niendorf  | Lauenburg)  1336.  1730.  Gr. 
Walmsdorff  ( A.  Grevismühlen  ) 1590. 
In  der  Priegnitz:  starb  der  Englische 
Oberst  a.  D.  Caspar  Zabel  v.  S.  auf 
Lohme  1726,  80  Jahre  alt  ohne  Erben. 
II.  In  Westphulen  Anden  wir  noch 
im  16.  Jahrb.  ein  Geschlecht  dieses 
Namens  in  dem  Besitze  von  Scharffen- 
berg  bei  Brilon.  III.  (In  Blau  über  ei- 
nem goldenen  dreihügeligen  Berge  ein 
weisser  hervorspringender  Bock  mit 
goldenen  Hörnern;  darüber  3 goldene 
Sterne.  Dorst  Allg.  Wppb.  No.  272.) 
In  der  Obe r- La us i tz  wird  ein  Ge- 
schlecht S.  am  16.  Febr.  1554  vou  Kai- 
ser Ferdinand  I.  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

SrhArlfenberg,  Scherßenberg  (In  Blau 
eine  offene  goldene  Krone.  Siebm.  I.  27 ). 
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Seharffenorth. 


SchEtzel. 


Aus  diesem  alten  nncli  blühenden,  in 
der  Steiermark,  Käruthen,  Kinin  und 
Ober-Oesterreich,  sowie  in  Ungarn  sess- 
haften Geschlechte,  welches  am  18.  Fe- 
bruar 1717  in  den  böhmischen  (■  rufen- 
stand erhoben  ist,  besass  Johann  Leo- 
pold Freiherr  später  Graf  v S.  Ober- 
Berg-Huuplmaiin  in  Ober-  und  Nieder- 
Schlesien  die  Bergwerke  Reichstein 
und  Silberberg  zu  Lehn. 

HrliarfTenorth.  InPreussen:  Scharf- 
fenurtli  und  Weudehnen  (Rastenburg). 

f Scliarfsod.  Gin  im  Jahre  1014 
erloscheues  adeliches  Geschlecht  der 
Ober-Lausitz:  Dürrbach  ( Rotheu- 
busg).  Rattgendorf  bei  Zittau  1014. 

Scharia*.  Die  Geschwister  August 
Wilhelm,  Laura  VVilhclmine  Charlotte 
und  Wilhelm  Ferdinand  S.  werden  den 
10.  Debr.  1839  in  den  Adelstand  erho- 
ben. mit  der  Erlaubuiss  ihres  Adoptiv- 
vaters des  Premier-Lieutenant  v.  Köthen 
Namen  und  Wappen  ( vergl.  I.  469. ) 
anuchmen  und  sich  „Schäring  genannt 
v.  Köthen"  zu  nennen. 

Scharnhorst  I (In  Blau  ein  silberner 
Schrägrechtsbalkeu.  Kühne  IV.  44. ). 
Der  berühmte  am  28.  Juni  1813  ver- 
storbene Generallieutenant  Gerhard  Jo- 
hann David  v.  S.  aus  dein  Hannöver- 
scheu stammend,  ward  am  14.  Dcbr. 
1802  geadelt.  Sein  Sohn  Heinrich  Wil- 
helm Gerhard  v.  S.  ist  ebenfalls  als 
Gcncrallieutenaut  gestorben.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Jütchendorf 
(Teltow)  1826.  Siethen  ( ibd. ) 1850. 
In  der  Provinz  Preussen:  Alt-Doll- 
stiidt  (Pr.  Holland)  1820.  II.  (Silber- 
ner Sparren;  rechts  oben  goldener  Flü- 
gel in  Schwarz;  links  oben  schwarzer 
Flügel  in  Gold;  unten  in  Blau  ein  gol- 
dener Kranich.  Grote  E.  9.)  Braun- 
schweiger Patricier. 

Scharowetz.  S.  von  Scharowa.  Wel- 
len S.  v.  S.  (In  Blau  ein  goldenes  Win- 
kelmaass  mit  Senkblei.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  desgleichen.).  In  Schle- 
sien: Buthendorf  (Trebnitz)  1830. 

1836.  Komorrno  (Kosel)  1779.  Krzyz- 
kowitz  (Rybnick)  1788.  Schreibersdorf 
(Ratibor)  1720.  In  der  Provinz  B ra  n - 
den  bürg:  Bieberteich  (Sternberg) 

1681.  1728.  Cossar  (Crossen)  1689. 


Dalchow  (Crossen)  1742.  Schönwalde 
(Sternberg)  1700.  1728.  In  Mähren: 
Pteny  1534.  1593.  In  Böhmen:  Ge- 
nikowitz  1350.  Srubv  1350 

■j"  Scharren , Schare.  Markgraf  Jo- 
hann v.  Brandenburg  belehnt  1536  die 
Vettern  Marx  und  Peter  S.  mit  Gütern 
und  Pachten  zu  Berkenow,  Kartlow, 
Labentz.  Schlünwitz  u.  Semerow  (sämml- 
licli  Scbievelbein) ; zu  Genshagen  (Tel- 
tow) 1451. 

Schart,  Scharten.  In  Sachsen:  Ca- 
sebra  (?)  1650.  Gleina  (Zeitz)  1576. 
1673.  Naundorf  (ibd.)  1650.  Adam 
Gottfried  v.  S.  der  ältere  auf  Gleiua 
geb.  1625  f 14.  Dcbr.  1673.  August 
v.  S.  Eisenachscher  Oberschenk  -}■  1745. 

Schärtlnger.  Schärdinger.  Ein  Gör- 
litzer,  wohl  nicht  adeliches  Patricier 
Geschlecht.  Kaiser  Rudolph  II.  verlieh 
d.  d.  Prag  19.  April  1607  dem  Johann 
Lazarus  und  Gottfried  Gebrüdern  S.  ein 
Wappen. 

Schartrow.  Kommen  in  West- 
preussen  vor. 

f Scliätcsack.  In  Thüringen:  Lo- 
derslebeu  (Querfurth)  1650. 

Schatonski.  In  Schlesien:  Uschiitz 
(Rosenberg)  1720. 

ScliAtzel.  Schätzell,  Sehetzel.  I.  Die 
S.  v.  Merxhausen  oder  S.  v.  Mertz- 
liausen  (In  Roth  und  Gold  gespalten, 
darin  ein  Löwe  mit  wechselnden  Far- 
ben. der  seinen  Schweif  zwischen  den 
Hinterbeinen  und  Vorderpranken  hin- 
durch um  den  Hals  geschlungen  hat. 
Siebm.  I.  134.).  In  Hessen  und  Thü- 
ringen. II.  Die  v.  S.  in  Bayern  (In 
Schwarz  ein  goldener  Löwe.  Siebm.  II. 
54.).  Vou  ihnen  stammen  die  v.  S.  iu 
Preussen  ob  (In  Roth  ein  silbener 
Löwe).  Dahin  gehört  der  am  28.  Apr. 
1803  verstorbene  General-Major  Fabian 
Wilhelm  v.  S. — Bredieueu  (Seusburg) 
1724.  1727.  Glashütte  (ibd.).  Lonip.  (?) 
Maralken  (Senshurg)  1727.  Rattlack 
(Rastenburg).  Rakowen  (Johannsburg) 
1752.  Gr.  Kosinsko  ( Goldapp  ) 1702. 
1727.  Tarputschen  (Darkehmenj.  Wil- 
kenhöfen.  III.  Iu  Schwarz  ein  geflügel- 
ter Greif;  auch  eine  aufsteigende  Spitze, 
unten  der  Greif  und  oben,  zu  beiden  Sei- 
ten eine  Traube.)  Iu  Pommern:  Nau- 
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lin  (Pvrilz)  1774.  1836.  Tn  der  Provinz 
Brandenburg:  Cantow (Kuppin)  1772. 
1780.  Döberitz  (Ost  - Havelland)  1772. 
Mellenthin  ( Soldin  ) 1804.  Petersdorf 
(Lelms)  1777.  Pitzervitz  (Soldin)  1774. 
Verbitz  (Ost-Havellaud)  1740.  In  West* 
prell  sseu:  Clausdort  (Deutsch-Crone) 
1805. 

Meltau  (Quer  getheilt;  oben  in  Blau 
ein  goldener  Stern;  unten  von  Koth 
und  Silber  geschacht.  Auf  dem  Heime 
2 Flügel. ).  Sollen  Schottischen  Ur- 
sprungs sein.  In  l’reussen:  Albrechts- 
dorf  (Ileilsberg)  1805.  1820.  B isien 
(Braunsberg)  1775.  1820.  Böhmenhöfen 
(ibd.).  Engelswald  (ibd.)  1779.  Fehlau 
(ibd  ) 1820.  Grünheide,  Gr.  (ibd.)  1775. 
Korbsdorf  (ibd.)  1775.  1836.  Krämers- 
dorf (Kössel)  1820.  Mengen  (Heilsberg) 
1820.  Thüngen  (Breunsberg). 

f Schaum.  Schäumen,  Scheunte  (Ein 
mit  den  Hörnern  nach  oben  gekehrter 
Halbmond , darüber  2 mit  den  Spitzen 
nach  den  Schildesecken  gestellte  Pfeile.) 
Patricier  der  Stadt  Berlin,  Frankfurt 
und  Stettin.  Otto  Schaum,  Erbherr  zu 
Kudow  und  Lichtenrade  ( Teltow  ) c. 
1450  vermählt  m.  Catharina  v.  d.  Gro- 
ben. Friedrich  S.  1610  mit  oben  be- 
schriebenem Wappen.  Sigismund  und 
Friedrich  Gebrüder,  die  Schaume  hat- 
ten 1684  verschiedene  Hebungen  und 
Gutspächte  zu  Lichtenrade  und  Ku- 
dow. Friedrich  S.  zu  Glinikc  1675. 
Sein  Sohn  Johann  Sigismund  in  Kur- 
brandenburgischen.  dann  kaiserlichen, 
1675  in  Schwedischen  Diensten  Lieu- 
tenant. — Joachim  , Muthis  , Marcus, 
Christoph  und  Joachim  Gebrüder  und 
Vettern  die  Scheume  genannt  „in  der 
Mark  Brandenburg  und  Lande  zu  Pom- 
mern angesessen"  bitten  s.  die  et  anno 
den  Kaiser  um  Erneuerung  ihres  an- 
geerbten Wappens. 

Schnuniberg  (I  u.  4.  Q.  gespalten; 
vorn  in  Gold  eine  schwarze  Scliaaf- 
scheere;  hinten  ein  silberner  Sparren 
in  Roth.  2 u.  3 Q.  quer  getheilt,  oben 
in  Koth  und  Silber  gespalten,  uuteu 
blau.  Siebm.  I 100,).  Aus  diesem  der 
Reichsritterschaft  Frankens  angehörig 
gewesenen  freiherrlichen  Geschlcchte 
haben  Mehrere  in  der  Preuss.  Armee 


gestanden:  iu  der  Gegenwart  ein  Frei- 
herr v.  S.  als  ■ Hauptmann  im  39.  Inf. 
»Regiment.  — In  Franken:  Abtenburg, 
Ahorn.  Almerswind,  EfTelter,  Ehness. 
Emesthurn,  Fulbach.  Ilaig,  Kaulsdorf. 
Kissingstein , Knoch.  Korheroda,  Lau* 
terburg,  Letterbach,  Mupperg,  Roten- 
berg , Roth , Schaumberg . Schney, 
Schwabach,  Strüssendorf,  Waltersdorf, 
Weidnitz,  Weissenbrunn.  KI.  Ziegenfeld. 

Mrhniiinburg.  Der  Major  v.  S.  im 
Grossen  Generalstabe  ist  im  Juni  1842 
als  damaliger  Lieutenant  im  4.  Drago- 
ner Regiment  iu  den  Adelstand  erho- 
ben worden. 

Mrhnuroth  (Einmal  senkrecht  und  3 
mal  quer  getheilt,  Schwarz  und  Silber 
wechselnd.).  Carl  v.  S.  k.  Preuss.  Ge- 
neral Major' a.  D.  f 1815.  In  Sach- 
sen im  Vogt-  u.  P 1 ei ssen e rla n d e : 
Baldenhain  (Altenburg)  1323.  Benne- 
witz bei  Pegau  (Leipzig)  1722.  Dobsch- 
witz  (Rruss)  1539.  1668.  Dorna  (ibd.) 
1539.  1675.  Endlschütz.  Geroda  (Wei- 
mar) 1565.  Grossenstein  (Altenburg) 
1301.  1323.  Hartmannsdorf  ( Reuss  ) 
1624.  1619.  Hayn  (Altenburg)  1675. 
1700.  Hermsdorf  (Reuss).  Jägersdorf. 
Kaschwitz  1649.  1774.  Kesselshayn 
1700.  Kostewitz  bei  Pegau  (Leipzig) 
1700.  Leussla  1684.  Mahlitz  1700. 
Pfördten  (Reuss)  1788.  Roben  (ibd.) 
1488.  1624.  Rommschiitz  (Altenburg). 
Röpsen  (ibd.)  1101.  1556.  Roechitz  bei 
Ronneburg  (ibd.)  1401.  1488.  Schiedel 
1700.  Seeligenstadt  (Reuss)  1539.  Stein- 
hrückcn  (ibd.)  1565.  1624.  Tinz  (ibd.) 
1539.  Zeilsdorf  (ibd.),  Zschippach  (ibd.) 
1488.  1616. 

(schüre,  Scheve  (In  Silber  ein  aufge- 
richteter rother  Baumstubben,  an  jeder 
Seite  mit  2 abgehauenen  Astenden.). 
In  Wostpreussen:  Lichtfelde  (Stuhm) 
1711. 

Mcbüven , Scheven  ( In  Silber  auf 
grünem  Boden  3 grüne  Eichenzweige 
neben  einander,  jeder  mit  einer  Eichel; 
auf  dem  Helme  desgleichen.).  In  Pretis- 
sen:  Sorrehnen  (Mohrungen)  1721. 

Srhüveiibarh.  (Von  Gold  über  Blau 
durch  einen  schmalen  silbernen  Bach 
schräglitiks  getheilt;  oben  ein  grüner 
Eichenzweig  mit  3 Eicheln,  unten  18 
23 
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goldene  Sterne  und  in  der  Mitte  auf 
der  Theilungsliuie  eine  Lilie , deren 
obere  Hälfte  blau  und  die  untere  gol- 
den ist;  aus  dem  Helme  geht  zwischen 
2 abwechselnd  von  Silber  und  Schwarz 
quer  getheilten  Flügeln  ein  geharnisch- 
ter Arm  hervor,  welcher  mit  der  Hand 
einen  Säbel  schwingt.  ßagmihl  III. 
Tab.  XIII. ).  Bernhard  S.  erhielt  am 
24.  Mai  1654  den  schwedischen  Adel. 
In  Ne u - V o rpomm  e rn:  Ferdinand 

Heinrich  Alexander  v.  S.  Fidei  - Com- 
missbesitzer von  Munks  und  Sommer- 
feld (Franzburg)  1847.  Wilhelm  v.  S. 
f 1.  Mai  1846  als  Lieut.  im  6.  Küras- 
sier Regiment.  — Ein  Premier  Lieute- 
nant v.  S.  steht  im  2.  Drag.  Rgmt. 

f Schebe,  v.  der  S..  Schewe,  Schöbe. 
Scheben.  Schiefe,  vergl.  Schaven.  (In 
Blau  eiu  goldener  Stern;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  ein  Pfauen  Wedel.).  In 
Preussen:  Deutsch  Groben  (Osterode). 
Neudorf  (ibd.).  Rolau  (Schweiz)  1618. 
Scheben  oder  Schcwe,  auch  Sorrehneu 
(Osterode)  1721.  Wittigwalde  (ibd.). 

Schebischowski.  In  Schlesien: 
Koniakow  (Teschen)  1723.  Schönowitz 
(Neustadt)  1723. 

f Srhebitz  ( In  Schwarz  ein  mit  5 
schwarzen  Rauten  belegter  goldener 
Querbalken.  Darüber  eine  quer  gelegte 
goldene  Rose  mit  Stiel;  darunter  3 gol- 
dene Blätter.  Siebm.  I.  64.)  In  Schle- 
sien: Belkawe  (Wohlau)  1617.  Gnich- 
witz  (Breslau)  1617.  Heidau  (Wohlau) 
1617.  Wohnwitz  (ibd.)  1617.  Wolfl'sdorf 
(Neumarkt)  1549.  1617. 

f Scheck  von  RatschOtz  In  Schle- 
sien: Bartsch  (Steinau)  1506.  Kullm 
(ibd.)  1506.  Ratschütz  (.Jauer)  1506. 

Schede! , Schedel  von  Greiffeustein 
(In  Schwarz  eine  aufsteigende,  einge- 
bogene Spitze  von  Gold  worin  eine 
silberne  Säule,  au  deren  Fuss  jeder- 
seits  ein  Wappenschild  mit  grünem 
Kranze  gelehnt  ist;  die  Säule  wird  ge- 
halten von  zwei  goldenen  Greifen  im 
schwarzen  Felde.  Berndl  Taf.  CXI. 
221.  Siebm.  IV.  J65  ).  Kaiser  Ferdi- 
nand II.  erhob  den  22.  Oct.  1635  den 
unter  Graf  Tilly  dienenden  Johann  Za- 
charias S.  in  den  Adelstaud.  Seine 
Nachkommen  leben  noch  in  Bniern. 


Im  Rheinlande:  Eva  Elisabeth  und 
Maria  Magdalena  v.  S.  zu  Rachtig  (Bern- 
castel ) 1 829. 

f Schedclich  (In  Silber  3 rothe  Brem- 
sen; auf  dem  Helme  in  einem  I’fauen- 
wedel,  eine  dergleichen  ).  Ein  gegen 
Ausgang  des  16.  oder  Anfang  des  17. 
Jahrh.  ausgestorbenes  Geschlecht,  wel- 
ches aus  dem  Essenschen  stammt  und 
der  Münsterscheu  Ritterschaft  augehört 
hat  Bei  Dülmen  den  Hof  Voimering 
1354.  Haus  Dülmen  1508.  1522,  ferner 
den  Osthof  daselbst  1560.  1600.  Gre- 
vinks  Erbe  im  Kirchspiel  Seppenrade 
1519.  Westerrothe  im  Kirchsp.  Notlen 
1280. 

Scheden  (In  Silber  ein  grüner  Kram 
und  innerhalb  desselben  der  Kopf  und 
Hals  eines  Mannes  in  Profil;  auf  dem 
gekrönten  Helme  wiederholt  sich  der 
Manuskopf  zwischen  2 Büflelhörnern.I. 
In  Westpreussen:  Okonin  (Conitz) 
1854. 

-J-  Ncbedlinski.  Waren  im  Liebstadt- 
schen  I.Mohrtmgen)  angesessen. 

Scheel,  Scheelen,  Schiele  (In  Roth 
Kopf  und  Hals  eines  Rehes.  Siebm. 
V.  160.  Auch  in  Blau  der  Kopf  und 
Hals  des  Rehes  aus  einer  Krone  ber- 
vorwachsend , einen  Zweig  mit  grünen 
Blättern  im  Maule  haltend.  Masclt  XI. 
IV.  165.).  Dahin  gehört  der  am  I.  Ma: 
1808  verstorbene  k.  Preuss.  General- 
Major  Otto  Heinrich  v.  S.  In  Neu- 
Vor-Pom mern:  Baldereck  (Rügen) 
1624.  1651.  Fritzow  (Greifswalde)  1783. 
Goslow  (Grimme)  1783.  Güstelitz  (Rü- 
gen) 1495.  1700.  Kosdorf  (ibd  ) 1621. 
1651.  Neklade  ( ibd.  ) 1626.  Pustow 
(Grimme).  Vierow  (ibd.).  Iu  derNen- 
mark;  Breitenstein  (Friedeberg)  1740. 
1783.  Kl.  Lindenbusch  (Soldin)  1740. 
1783.  Pilzerwitz  (ibd.)  1724  1783.  In 
Schlesien:  Heintze  (Liegnitz)  1764. 
Schreibendorf,  Ob.  und  Nied.  (Landes- 
hut) 1783.  In  Mecklenburg:  Klok- 
kow  1650.  Zülow  1572.  1746.  In  Dä- 
nemark, wo  sie  theilweise  in  den 
Freiherren-  und  Grafenstand  erhoben 
sind:  Estrttp  1801.  Füsingö.  Scheelett- 
burg  ( Fühnen  ).  Ustrag  ( Jütland  ). 
Walloe. 

Scheel  (Gespalten;  vorn  iu  Schwa« 
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eine  silberne  Sense;  hinten  in  Gold  ein 
Uhu,  der  auf  einein  Bmimstamme  sitzt. 
Kühne  IV.  45. ).  Friedrich  Wilhelm 
Ludwig  S.  Wirkt.  Geh.  Kriegsrath,  anr 
24.  Nuv.  1825  in  den  Adelstand  erho- 
ben Sein  Sohn  Friedrich  Wilhelm 
Adolph  v.  S.  f 24.  Juuuar  1853  als 
Ober-Keg.  Kath  zu  Posen.  Dessen  äl- 
terer Bruder  Emil  Alexander  besitzt  im 
Grossherzogthum  Posen:  Juno. 

Scheelen  ( Kodier  Querbalken , dar- 
über und  darunter  3 Kugeln.)  vergl. 
Schall.  Georg  Ernst  v.  S.  ( derselbe, 
der  unter  dem  Numeu  v.  Schael  laut 
Notification  vom  8.  Juli  1713  war  in 
den  böhmischen  Kitterstand  erhoben 
worden ) starb  als  Kapitain  unter  der 
Garde  König  Friedrich  Wilhelms  I.  Er 
hatte  3 Söhne:  Ernst  Gottlob  (geb.  4. 
Febr.  1726  •{•  1766  den  9.  August)  k. 
Preuss.  General-Major,  Johann  Ludwig 
(geb.  30.  Novbr.  1731  f Decbr.  1711) 
Ilauptmann , und  Friedrich  Wilhelm 
(t  5.  Sept.  1778)  Magistrats  - Direktor 
zu  Ohtau.  In  Schlesien:  Kauffuug 
(Schönau)  1726.  1731.  Schreibeudorf, 
Ob.-  und  Nied.-  (Landeshut)  1779. 
Schwentnig  (Breslau)  1778. 

Seheffer,  S.  von  Carlwaldt  (1  u.  4 Q. 
in  Schwarz  ein  goldener  einwärts  ge- 
kehrter Löwe.  2 u.  3 Q.  in  Silber  ein 
blauer,  mit  3 goldenen  Sternen  belegter, 
linker  Schrägehalken.  Auf  dem  gekrön- 
ten Helme  2 silberne  Flügel,  jeder  mit 
einem  blauen,  einwärts  gekehrten  Schrä- 
gebalken, worauf  die  Sterne,  belegt  und 
zwischen  den  Flügeln  ein  gehendes  gol- 
denes Lamm,  das  mit  den  Vorderklauen 
eine  Kirchenfahne  trägt.).  Ein  Major 
v.  S.  1855  im  4.  Inläutrie  - Kegiment. 
In  Preussen:  Neu  - Astrawischken 

(Gerdauen).  Dommelkeim  (Fischhau- 
sen). Fuchsberg  ( ibd.  ).  Kl.  Gablick 
(Lötzen).  I’oduhren  (Königsberg). 

Scheibler.  Aus  diesem  Geschlechte 
Pommerns  haben  verschiedene  Nobili- 
tirungen  stattgefunden.  Der  Stadt-Phy- 
sikus  und  Prof,  der  Naturkunde  am 
Gröningschen  Gymnasium  zu  Stargard, 
Scheibler  hatte  3 Söhne:  I)  Carl  Fried- 
rich S.  Pastor  zu  Hausfelde,  der  seine 
1786  herausgegebeuen  Merkwürdigkei- 
ten zur  Preuss.  Brandeub.  Geschichte 


seinem  im  Jülichachen  angesessenen 
Vetter  Bernhard  Georg  von  Scheibler 
zu  Monjoye  dedicirt.  Es  ist  dieser  am 
24.  Dcbr.  1781  nobilitirt  worden  (Quer 
getheilt;  oben  in  Blau  ein  goldener 
Widder;  unten  in  Schwarz  3 silberne 
Maulwürfe.  Berndt  Taf.  CXI.  222.). 

2)  Johann  Daniel  v.  S.  -j-  17.  Jan.  1812 
als  Tribunals  Präsident  und  war  am 
6.  Juli  1798  in  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben  (In  Koth  ein  schwarzer  Adler 
und  3 silberne  Scheiben  an  den  obern 
Flügelspitzen,  und  auf  dem  Helme  zwi- 
schen 2 schwarzen  Flügeln  ein  gehar- 
nischter mit  Schwerdt  bewaffneter  Arm 
an  der  Scbwanzspitzc.  Kühne  IV.  45.). 

3)  Johann  Friedrich  v.  S.  -J-  12.  Febr. 
1610  als  Oberlandesgerichts  Präsident 
der  Neumark,  am  18.  Januar  1794  ge- 
adelt (In  Roth  ein  silberner  Adler  mit 
3 Scheiben;  an  dem  Halse  rechts  ein 
geharnischter  mit  Schwert  bewaffneter 
Arm;  auf  dem  Helme  2 Flügel,  ein 
weisser  und  ein  schwarzer  und  da- 
zwischen über  Kreuz  ein  geharnischter 
Arm  mit  Schwerdt  und  ein  rolh  geklei- 
deter Arm  mit  Kugel.  Kühne  1.  c. ). 
Carl  August  Ferdinand  v.  S.  f 10.  Apr. 
1848  als  Oberlandesgcrichts  Präsident 
zu  Münster;  Samuel  Friedrich  Wilhelm 
v.  S.  Geh.  Justizrath  und  Hofgerichts- 
direktor zu  Bromberg  besass  1798  und 
1803  Blankenhagen  und  Piepstock  (Re- 
genwalde). Ein  Scheibler  stand  1793 
im  Keg.  Göcking  und  trat  nachmals  in 
Uesterreichische  Dienste,  derselbe  Carl 
v.  S.  welcher  als  kaiserl.  Oberst  1814 
in  den  Freiherrenstand  erhoben  worden 
ist,  später  General. 

Krheibner  ( 1 u.  4 Q.  in  Blau  ein 
goldenes  Ordenskreuz.  2 Q.  in  Gold 
ein  grünes  Füllhorn  mit  Blumen.  3 Q. 
in  Koth  3 silberne  Schrägrechtsbalken. 
Auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen 
zwei  schwarzen  Flügeln  das  Ordens- 
kreuz. Kühne  IV.  45. ).  Preussische 
Standes  - Erhöhung.  ln  Preussen: 
Contieuen  (Königsberg).  In  der  Ober- 
Lausitz:  Nieder-Horka  u.  Uhsmanns- 
dorf  (Kothenburg). 

•j"  Scheid  gen.  Wesrhpfrnnig,  Scheidt 
gen.  W.  (Goldener  Querbalken,  darüber 
in  Silber  3 blaue  Spiegel,  uueh  wohl 
23* 
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Muscheln;  unten  schwarz.  Fahne  I. 
380.).  Am  Niederrhein:  Broei  bei 
Blankenberg  (Uckerath)  1515.  1662. 
Eisfeld  1590  1650.  Heltnrp  (Düssel- 
dorf) 1662.  1677.  Rott  (Uckerath)  1595. 
1650.  Rötzinghoven  (Opladen)  1662. 
Saurenbach  ( Uckerath  ) 1662.  Scheid 
bei  Blankenberg  ( ibd.  ).  Soevenrade 
1541.  1564.  Wendelingen  ( Altenkirchen). 
Wingenbach  (Wipperfürth)  1611. 

■f  Srheidingeu,  Scheidungen,  Schci- 
ding,  Schedingen  1.  (In  Gold  ein  blauer, 
runder  Spiegel  mit  rothem  Rahmen. 
Siebm.  I.  158.  V.  140.).  In  Thürin- 
gen und  Sachsen:  Burgsclieidnng 

(Querfurth)  1550.  Dammendorf  (Saale) 
1506.  1560.  Halle  Salzgüter  1488. 
Helm  (?).  Schenkenburg  ( Delitzsch  ) 
1660.  Storckwitz  (ibd.)  1600.  1702. 
Wölkau,  Kl.  (ibd.)  1702.  II.  (Ein  ge- 
schachter Schrägrechtsbalken.  Siebm. 
V.  304.).  ln  Westphalen  ein,  allem 
Anschein  nach  bereits  im  16.  Jahrh. 
erloschenes  Geschlecht,  dessen  Stamm- 
sitz Scbeidingen  bei  Werl  liegt.  Johann 
v.  S.  war  1538  Drost  zu  Werl. 

Scheidt  (Gespalten;  vorn  in  Roth  ein 
goldener  Löwe,  der  ein  Scheidt  Holz 
in  den  Vorderpranken  hält,  hinten  in 
Silber  ein  quer  gelegter  Stamtp  aus 
welchem  an  Stiehlen  3 rothe  Rosen 
hervorwachsen.  Kühne  IV.  46.).  Jn- 
hanu  Philipp  v.  S.  war  Capituiu  bei 
Dossow  in  Wesel.  Von  seinen  Söhnen 
war  Friedrich  Gottlieb  Oberforsttn.  in 
Cüstrin  und  Johann  Heinrich  Philipp 
Oberst  und  Commandettr  des  Regiments 
Schwarz.  Des  Friedrich  Gottlieb  Söhne 
Gottlieb  Heinrich  Capilain  bei  Bnrch 
und  Friedrich  Conrad  Rittmeister  bei 
Eben  Husaren  (■{•  25.  Dcbr.  1800  als 
Major  und  Commandeur  des  Rcgimts 
Müffling)  und  des  Job.  Heinrich  Phi- 
lipp Sohn , Johann  August  Heinrich, 
Hauptmann  bei  Borch  (f  5.  Juli  1793 
als  Major ) erhallen  am  6.  Sept.  1 790 
eine  Renovation  ihres  Adels. 

ScheifTart,  S.  v.  Merode  (In  Gold  4 
rothe  Pfahle.).  Ein  Zweig  des  grossen 
Merodeschen  Geschlechtes;  dessen  Gü- 
ter zum  Theil  schon  bei  dem  letzteren 
genannt  sind:  Alner  ( Uckerath  ) 1573. 
Bergerhausen  (Bergheim).  Berlingho- 


ven  (Siegburg).  Bornheim  (Bonn).  Cler- 
mont.  Duisdorf  ( Bonn  ).  1701.  1707. 
Erkenthill.  Erprath  (Neuss).  Hemmers- 
bach (Bergheim)  1508.  Kuelseggen. 
Limperich  (Bonn)  1600.  Merode  (Dü- 
ren) 1293.  Neurath  ( Grevenbroich  l. 
Nörwenich  ( Düren  ).  Oberschwest, 
Ophareu.  Sindorf  (Bergheim).  Wilers- 
wist. 

Scheilher,  Scheiter  (Im  blauen  Quer- 
balken 3 Stück  Scheitholz  über  Kreuz 
gelegt;  oben  in  Roth  2 ins  Andreas- 
kreuz gestellte  Degen;  unten  in  Roth 
ein  auf  Wasser  schwimmender  Schwan. 
Grote  E.  11).  Ein  Braunschweig- 
Hannoversches  zu  Anfang  des  18. 
Jahrh.  geadeltes  Geschlecht,  namentlich 
im  Bremenseben:  Alt-Linneberg,  Bex- 
hövede, Nuckel,  Trochel  1777.  1803. 
Ein  Oberst  v.  S.  1759.  In  der  Alt- 
mark: Berkau  (Stendal)  1803. 

Scheie  , Scheele , Scheel , Schelen. 
Luscus  (I  u.  4 Q.  in  Roth  ein  golde- 
nes Rost.  Fallgatter  oder  eine  Egge, 
als  das  Stammwappen.  2 ti.  3 Q.  in 
Gold  3 schwarze  Wider-  oder  Wolfs- 
hacken, wegen  Schledehausen.  Grote 
B.  11;  die  Quartiere  auch  in  umgekehr- 
ter Orduuug.  Siebm.  I.  187.).  Frei- 
herren d.  23.  Oct.  1838.  Im  Königreich 
Hannover:  Antensburg  (Osnabrück) 
1721.  Eickholte  1377.  Heringshof  1434. 
Hördinghausen  1399.  1770  und  Hüsede 
1449  beide  im  Kirchsp.  Lintorl  (Osna- 
brück). Kuhhof  (ibd.)  1643  1767.  Laer 
(ibd.)  1800.  Lintorf  (ibd.)  1350.  Nien- 
burg pfandweise  (Hoya).  Scheleuburg. 
früher  Schledehausen  (Osnabrück)  I 434. 
1856.  Steyerberg  (Hoya)  1305.  Var- 
wickshof bei  Ostercappeln  (Osnabrück) 
1492.  In  der  Preuss.  Provinz  West- 
phalen: Bruchmühleu  (Bünde)  1800. 
Delbrück  (Paderborn)  1302.  Holzliauseo 
(Rahden)  1358.  1820.  Hudenheck  (ibd.) 
1650  1820.  Obernfelde  (Bünde)  1730. 
1732.  Im  Lippeschen:  Brunuenbruch 
1720.  1770.  In  der  Niederländischen 
Provinz  Overyssel:  Welberg  u.  Wel- 
feld  1530.  1662.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Ma  rienhof  (Teltow)  1834. 
1856.  Schenkendorf  (ibd.)  1850. 

Scheie  von  SchelenhofT,  Scbelenhoff. 
In  Schlesien:  Cuspar  Carl  S.  v.  8. 
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am  6.  Nov.  1690  in  den  böhmischen 
Ritterstand  erhoben.  — Zu  Allhoff 
(Breslau)  1600.  — Er  war  kaiserlicher 
Oberamtsrath  im  Herzogthum  Schlesien 
1703.  Franz  Leopold  von  Schelenhoü' 
1720  Ober- Amts- Assessor  des  Fürsten- 
Ihums  Gingen. 

Schcliha,  Szeliga,  Schelian  (In  Roth 
ein  mit  den  Hörnern  nach  oben  gekehr- 
ter silberner  Halbmond.  Siebm.  I.  74  ). 
Bozenta  .Szeliga , Erzbischof  von  Gne- 
sen  j 1309.  Ernst  von  Scheliha.  k. 
Preuss.  General-Major  a.  D.  -j-  21.  Mai 
1856.  In  Schlesien:  Alexandcrwitz 
I Wohlnu  ) 1760.  Ausker  ( ibd.  ) 1670. 
1724.  Austen  ( Guhrau  ) 1770.  1790. 
ßellinanusdorf.  Mittel-  (Lauban).  Cze- 
chowitz  ( Tost-Gleiwitz  ) 1560.  Elguth 
(Trebnitz)  1670.  1695.  Gimmel  ( Wohlan) 
1800.  Grezeny  1607.  Guhle  (Wohlau) 
1760.  Heidersdorf  (ibd.)  1760.  Jack- 
schönnu  (Oels)  1745.  1830.  Jagatschutz 
(Trebnitz)  1710.  1839.  .Janowitz  (Rati- 
bor)  1436.  Jäutschdorf  (Oels)  1800. 
1819.  Kumpern  (Trebnitz)  1750.  1819. 
Kehle  (ibd.)  1700.  Kleschwitz  (Wohlau) 
1800.  1819.  Kottlewe  (ibd.)  1700.  Krut- 
schen,  Gr.  (Trebnitz)  1750.  1760.  Kurz- 
witz (Oels)  1670.  Lübschütz  (Militsch) 
1800.  1856.  Langawe  (Trebnitz)  1710. 
1819.  Lnuersitz,  Herren-  (Wohlau)  1770. 
1816  I'erschütz  (Trebnitz)  1700.  1856. 
Peterwitz  (Wohlau)  1770.  Pilkendorf 
(Falkeuberg)  1720.  Pirschen  (Trebnitz) 
1670.  1726.  Rabenau  (Guhrau)  1770. 
1790.  Rogau  (Ratibor)  1620.  Rzuchow 
(Rybnick)  1560.  1620.  Schwierse  (Oels) 
1600.  1830.  Teschkowitz  1607.  Wiersc- 
bonno  ( Militsch  ) 1730.  Wohlau,  Alt- 
( Wohlau)  1760.  Zakriow  1607.  Zessel 
(Oelsi  1620.  Zubrzie,  das  heutige  Sau- 
orwitz  (Leobschütz)  1560. 

Srliellowski.  Kommen  itn  17.  Jahr- 
huudert  in  Ober-Schlesien  wor. 

Schell  von  Srliellenberg,  vergl.  Vit- 
tinghof  gen.  Schel  (In  Silber  ein  mit 
3 goldenen  Kugeln  belegter  Schräg- 
rechtsbalken.).  In  Wes  tp  ha  len:  Beu- 
ninkhoven  1573.  1659.  Goldschtneddink 
(Dortmund)  1563.  1754.  Krawinckel 
(Bochum).  Lethmatc  (Iserlohn)  1327. 
Oberfeldingen  bei  Hassel  (Recklinghau- 
sen) 1824.  Ostendorf  (Coesfeld)  1824. 


Rechen  (Bochum)  1550.  1751.  Scbellen- 
berg  (Essen)  1526.  1605.  Wersabe  bei 
Hassel  ( Recklingh. ) 1824.  Wittringen 
in  Buttendorf  (ibd.)  1824. 

Schellart.  Schellard,  S.  v.  Obbendorf 
(In  Silber  ein  schwarzer  gekrönter  Löwe. 
Kobens  II.  109.  Berndt  Tab.  XLIV.  88. 
Fahne  I.  382.)  Reichsgrafen  1674.  Ge- 
genwärtig ist  der  einzige  männulicho 
Repräsentant  dieser  Familie  der  Reichs- 
graf Bernhard  Carl  Hubert  Gr.  v.  S.  O. 
Regierungs  - Secretair  zu  Lieguitz.  In 
den  N i e d e r r h e i n I a u d e n und  angrän- 
zenden Theilen  Gelderns  und  Limburgs: 
Dornwerth  1600.  Fanjen  (Eupen).  Gei- 
steren (Niederl.)  1478.  1788.  Grempten 
1678.  Gürzenich  (Düren)  1353.  1800. 
Hertingen  1700.  Heyen  b.  Rath  (Erke- 
lenz) 1784-  Lewen.  Müggenhausen 
( Rheinbach  ).  Obbendorf  ( Bergheim  ) 
1350.  1800.  Ostrum  ( Prov.  Geldern) 
1788.  Polleskireheu  1742.  Schellarts- 
hof  (Aachen).  Schinnen  oder  Schin  1709. 
Spraland  (Prov.  Geldern). 

f Schelleoberg.  I.  In  Schlesien: 
Franz  Dominicus  v.  S.  u.  Franz  Bern- 
hard v.  S.  beide  1725  Regieruugsräthe 
zu  Münsterberg . vermuthlich  erst  in 
den  Adelstand  erhoben.  II.  (In  Silber 

3 rollte  Rosen  2.  1.  Sicbm.  I.  158.). 
In  Sachsen:  Podelwitz  (Leipzig)  1646. 

-j*  Schcllendorf  ( Ein  in  Blau  und 
Silber  schräg  geschachtes  Feld,  über- 
deckt von  einem  rnthen  Querbalken. 
Siebm  I.  166.).  Carl  Magnus  v.  S.  am 
5.  März  1602  vom  Kaiser  Rudolph  II, 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  (I  u. 

4 Q.  das  Stammwappen.  2 u.  3 Q.  in 
Schwarz  ein  goldener  gekrönter  Löwe. 
Siebm.  III.  55.).  In  Schlesien:  Adels- 
dorf ( Goldberg  - Hainau  ) 1447.  1511. 
Ausche  (Liegnitzl  1550.  Bärsdorf  (Gold- 
berg-Hainau) 1583.  1665.  Baudmanns- 
dorf (ibd.)  1595,  Bielau  (ibd.)  1427. 
1506.  Buchwald  ( Hirschberg  ) 1478. 
1557.  Bunzlau  Burglehn  1626.  Dober- 
schau (Goldb.-Hain.)  1720.  Dohms  (Sa- 
gau). Domanze  (Schweidnitz)  1494. 
1509.  Faulbrück  (Reichenbach)  1598. 
Feilendorf  (Lieguitz)  1548.  1600.  Flä- 
mischdorf (Neumarkt)  1717.  Gassen- 
dorf (Lieguitz)  1587.  Göllschau  (Gold-- 
berg-Ilaiuau)  1427.  1625.  Ilalbau  (Sa- 
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gan)  1575.  1647.  Hartmanusdorf,  Gr. 
(Bunzlau)  1620.  1647.  Hausdorf  (Bol- 
kenbaiu)  1625.  Hermsdorf  (Goldberg- 
Hainau)  1571.  1587.  Hornsberg  (Wal- 
denburg) 1610.  Jngerndorf  (Brieg)  1509. 
Jaknbskirch  ( Glogau  ) 1680.  Klilsch- 
dorf  ( Bunzlau ) 1647.  1716.  Kotzenau 
(Lüben)  1404.  1664.  Kühnau  (Grünberg) 
1575.  1647.  Kunersdorf  ( Hirschberg  ) 
1571.  1575.  Leisersdorf  (Goldb.-Hain.j 
Leuthen  (Neumarkt)  1551.  1570.  Lip- 
schau  (Sagan)  1620.  Lobendau  (Gold- 
berg-Hainau)  1474.  1596.  Logisch,  Kl. 
(Glogau)  1680.  Lübchen  (Guhrau)  1598. 
Merzdorff  (Jauer)  1566.  1580.  Neudorff 
1598.  Neuen  (Bunzlau)  1626.  Oyas 
(Liegnitz)  1404.  Petersdorf  (Sprottau) 
1378.  1456.  Petscbkendorf  (Goldberg- 
Uainau)  1427.  Pohlsdorf  (ibd. ) 1566. 
1580.  Prockendorf  (Neisse)  1626.  Bei- 
sicht (Goldb.-Hain.)  1427.  1506.  Koseu- 
au  (Liegnitz)  1404.  Bothkirch  (ibd.) 
1378.  Saatz  (Sagan)  1575.  1647.  Schel- 
lendorf (Goldb.-Hain.)  1326.  1650. 

Schollwitz  (Bolkenhain)  1625.  Schürs- 
dorf) Löwenberg)  1626.  Schweinz  ( Bol- 
kenhain) 1625.  Siegendorf  (Goldberg- 
Hainau)  1571.  1600.  Wiesenberg  (Bol- 
kenhain) 1625.  Zeistsdorf  (Sprottau) 
1744.  In  der  Ober-Lausitz:  Grün- 
gräbchen.  Königsbrück  1583.  1634.  Ko- 
sel  (Kothenburg)  1509.  Spree  (Bothen- 
burg).  Steinborn.  In  Preussen:  Con- 
tienen  (Königsberg). 

Nchellrrsheim.  Schelhass  v.  Schel- 
lersheim. Die  Gebrüder  Johann  An- 
dreas Schellhass  Keichshofrath  und 
Ulrich  Friedrich  Justin  S.  wurden  1725 
in  den  Adel-  und  am  13.  Febr.  1732 
in  den  Beichsritterstand  erhoben.  Der 
zuerst  genannte  Joh.  Andr.  Schellhass, 
Edler  von  Schellershcim , erhielt  wäh- 
rend des  Sächsischen  Keichsvicariats 
den  23.  Dcbr.  1741  die  freiherrliche 
Würde  und  diese  vom  Kaiser  Carl  VI. 
am  6.  Nov.  1743  bestätigt.  (Im  Mittel- 
schilde eine  Sonne.  1 u.  4 Q.  ein  ge- 
krönter Adler,  2 u,  3.  Q.  in  Koth  ein 
aufgerichteter  Hund.)  In  Westpha- 
len  im  Kreise  Minden:  Amorkamp, 
Eisbergen,  Fülme,  Schierholz  1788. 
1856.  In  Baiern  noch  als  Bitter  Schel- 
hass v.  Schcllersheim. 


Schell witz  ( Schrägrechts  getheill; 
oben  in  Blau  ein  laufender  weisser 
Hirsch;  unten  in  Grün  2 weisse  Bosen.). 
Georg  Christian  v.  S.  Stollbergischer 
Kanzlei-Direktor,  ward  1741  k.  Preuss. 
Vice-Director  der  Halberstädtschen  Ke- 
gierung,  und  starb  1759  als  Keichs- 
kammergerichts-Assessor.  Er  war  bei 
Teunstädt  (Langensalza)  begütert.  Sein 
Sohn  Ernst  August  war  1787  Capitain 
bei  Ln  Motte  Fouque. 

Schelski.  In  Preussen:  Bosainen 
oder  Kosehnen  (Fischhausen). 

Schenckowski.  In  der  Neumark: 
Stolzeufelde  ( Arnswalde  j 1703.  In 
Pommern:  Golz  (Dramburg)  1745. 

Scbendel-Pelkowski  (W.  Jastrzem- 
biec).  Der  Ober -Amtmann  Carl  Leo- 
pold Sehende!  zu  Murzyno  bei  Gniew- 
kowo  in  Folge  einer  Adoption  vom 
20.  Juli  1840  am  4.  Dcbr  1840  geadelt, 
mit  der  Erlaubniss,  sich  S.  v.  P.  zu 
schreiben.  Im  Grossherzogth.  Posen: 
Murzyno  (Inowraclav)  1840.  1854.  Os- 
niszczewo  (ibd.)  1854. 

f Schenk.  Schenck  (Gespalten:  vorn 
in  Silber  ein  an  die  Theilungslinie  ge- 
lehnter rother  halber  Adler;  hinten  in 
Silber  3 rotlie  Querbalken  mit  1 Zinne 
oben  und  2 Zinnen  unten  und  mit  Mau- 
erfugen. Siebm.  I.  50.  ).  In  Schle- 
sien: Beltsch  (Guhrau)  1591.  Kauer 
(Glogau)  1581.  Marschwitz  ( Ohlau  ) 
1506.  1591.  Steinau  (Steinau)  1430. 
Weigwitz  (Ohlau)  1600. 

Schenk  (In  Silber  ein  von  3 brennen- 
den Granaten  begleitetes  schwarzes 
Dreieck,  innerhalb  welches  auf  grünem 
Boden  ein  silberner  mit  Degen  bewaff- 
neter Löwe.  Köhne  IV.  46.).  Bernd 
Christian  S. , Major  vom  Bcg.  Jeetze 
ward  am  4.  Aug.  1733  in  den  Adelstand 
erhoben.  Von  seinen  Vorfahren  wird 
behauptet,  dass  sein  Grossvater  v.  S. 
Güter  in  der  Pfalz  besessen,  diese  aber 
im  Kriege  eingebüsst  habe;  sein  Vater. 
Hauptmann  im  Kegiment  Stille  habe 
den  Adel  niedergelegt.  Er  war  mit  de- 
nen v.  Wolde  in  Pommern  verschwä- 
gert und  hatte  Kinder,  u.  a.  einen  Sohn 
Friedrich  Wilhelm  in  Kriegs  Diensten. 

f Schenk  von  Bnrcstad  (Im  Schilde 
Kumpf  eines  Mannes,  der  über  seinem 
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Haupte  ein  bogenförmiges  gezahntes 
Instrument  hält).  Johann  S.  v.  B.  des 
Kurfürsten  von  Sachseu  Küchenmeister 
ward  vom  Kaiser  Friedrich  III.  1465 
mit  einem  Wappenbriefe  begnadigt.  Sein 
Enkel  Eusebius  S.  v.  B war  Dr.  Me- 
dic.  und  l’rof.  zu  Jena ; mit  dessen 
Sohne  Johann  Theodor  S.  v.  B.  eben- 
falls Dr.  Medic.  und  Prof,  zu  Jena  am 
21.  Dcbr.  1671  das  Geschlecht  erlosch. 

Hchetik  von  Dftnstedt,  S.  v.  Emers- 
lehen,  S.  v.  Flechtingen,  S.  v.  Diepen, 
S.  v.  Ilasselburg  (In  Gold  2 über  ein- 
ander laufende  Bieber.  Siebm.  I.  175.). 
Sie  waren  Erbschenken  von  Halberstadt, 
und  Erbkämmerer,  auch  Erbschatzinei- 
ster  der  Kurmark.  Zu  diesem  Ge- 
schlechte  gehörte  der  1 M 1 1 verstorbene 
Generallieut.  Friedrich  Wilhelm  v.  S. 
Ihre  Besitzungen  in  der  Provinz  Sach- 
sen und  in  den  angrenzenden  Brau  Il- 
se hweigschen  und  A n ha  1 1 i nischen 
Landen:  Aisleben.  Gr.  (Anhalt)  1311. 
Alteuhausen  (Neu -Haldensleben)  1450. 
Alvenslebcn  ( ibd.  ) 1311.  Böddenscll 
i Gardelegen  I 1584.  1803.  Bregenstedt 
( Neu- llaldeusl.)  1311.  Brutnhy  (ibd.) 
1311.  Diepen  (?)  1500.  1570.  Domers- 
leben  (Wanzleben)  1571.  1603.  Döll- 
stedt ( Neu  - Haldensleben  ) 1196.  1856. 
Drackenstedt  (Wolmirstedt)  1311.  Drei- 
leben (ibd.)  1311.  Druxberge  (ibd.) 
1311.  Eilenstedt  ( Oschersleben  ) 1311. 
Emcrsleben  (Halberstadt)  1295.  1311. 
Emtneringen  (Oschersl.)  131 1.  Erxleben 
(Neu-Hnldensl.)  1450.  Flechtingen  (Gar- 
delegen)  1354.  1856.  Gersleben  (Wol- 
mirst ) 1311.  Göhrendorl  (Gnrdelegen) 
131 1.  Groppendorf  (Neu-Haldenslehen) 
1311.  Hackenstedt  (ibd.)  1311.  Hassel- 
burg  (Gardelegen)  1594.  1780.  Ililges- 
dorf  ( ibd  ) 1809.  1856.  Hordorf 

(Oschersl.)  1311.  Hornhausen  (ibd.) 
1311.  Königslutter  (Braunschw.)  1686. 
Krosigk  (Saale)  1468.  Langeleben 
(Braunschw.)  1584.  1660,  Langenstein 
(Osterwieck)  1311.  Lauingen  (Braun- 
schweig)  1685.  Leimbach  (Mannsfeld 
Geb.)  1628.  1803.  Lemsel  (Gardelegen) 
1650  1758.  Mansfeld  (Mansf.  Geb.)  1843. 
1856.  Nienhagen  (Oschersl.)  1311.  Ott« 
leben  (ibd.)  1311.  Quenstedt,  Gr.  (Hai- 
berst.) 1311.  Rätziingen  (Gardelegeu) 


1311.  Rodensleben,  Gr.  (Wolmirstedt) 
1311.  Runstedt  ( Braunschweig ) 1311. 
Schwanebeck  (Oschersl.)  131 1.  Ummen- 
dorf ( Neu-Hnldensl. ) 1389.  Wedders- 
leheu  (Aschersl.)  131  I.  Wirstedt  (Braun- 
schweig) 1311.  Wockenstedt  (Oschers- 
leben) 1311.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Kloster  Zinna  (Jüterbogk 
Luckenwalde)  1801. 

Schenk  von  Geyern,  S.  v.  Ahrberg, 
S.  v.  Altenburg.  S.  v.  Altenmuhr,  S.  v. 
Bratfelden,  S.  v.  Grediugen,  S.  v.  Hof- 
stedten, S.  v.  Hirschlach.  S.  v.  Leutters- 
hausen,  8.  v.  Rossberg.  S.  v.  Salbach, 
8.  v.  Salzburg . S.  v.  Stnin.  ( Von 
Schwarz  und  Silber  quer  getheilt.  Siebm. 
I.  101.).  Ein  in  der  Linie  der  S.  v.  G. 
noch  blühendes  freiherrliches  Ge- 
schlecht, der  fränkischen  Reichsritter- 
schaft. ins  Besondere  an  der  Altmühl 
und  im  Nordgau  begütert,  waren  Erb- 
schenken der  Grafen  von  Hirschberg. 
Von  den  Söhnen  des  am  22.  Februar 
1805  verstorbenen  Würtembergschen 
Geh.  Raths  Carl  Ludwig  August  Emst 
Freiherr  S.  v.  G-.  war  Ernst  k.  Preuss. 
Kammerherr  und  Geh.  Rath  und  Fritz 
Capitain  im  Reg.  Treskow  (-j-  1.  Sept. 
1810.) 

f Schenk  von  Landaber*,  S.  v.  Sy* 

dow  oder  Seyda,  S.  v.  Teupitz.  (In 
Silber  ein  schwarzer  gekrönter  Löwe. 
Siebm.  I.  28.).  Ein  freiberrliches  in  der 
ersten  Hälfte  des  18ten  Jahrhunderts 
erloschenes  Geschlecht,  welches  in  den 
Provinzen  Sachsen  und  Branden- 
burg, in  dem  Besitze  folgender  Städte. 
Schlösser,  Herrschaften  (das  sogenannte 
Schenckenländchen  mit  Buchholz,  Teu- 
pilz,  Wusterhausen)  und  Rittersitze  ge- 
wesen ist:  Buchhotz  (Teltow)  1614. 
1716.  Calau  (Calau)  1414.  Demnitz 
( Lehus  ) 1713.  Diedersdorf  (Teltow) 
1375.  1669.  Goissen  ( Luckau  ) 1301. 
Landsberg  (Delitzsch)  1212.  Leuthen 
(Lübben)  1540.  1716.  Peitz  (Cottbus) 
1430.  Seyda  (Schweinitz)  1375.  1501. 
Teupitz  (Teltow)  1375.  1712.  Werneu- 
chen (Ob.  Barnim)  1375.  Wusterhau- 
sen, Königs-  (Teltow)  1540.  1613. 

-f-  Schenk  von  Lftlzcndorf  (Silbernes 
Schildeshaupt;  unten  im  Roth  und  Sil- 
ber geschachten  Felde  2 blaue  Pfahle. 
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Siebm.  I.  170.).  Erbschenken  der  Mark 
Brandenburg,  aus  Bayern  mit  dem  Mark- 
grafen Ludwig  dem  Körner  nach  der 
Mark  gekommen  und  mit  Daniel  S.  v. 
L.  ums  Jahr  1615  ausgestorben,  ln 
der  Altmark:  Billberge  (Stendal)  1572. 
Kl.  Schwechten  (ibd.)  1375.  1614.  Hu- 
fen bei  Werben  (Osterburg)  1436.  In 
der  Mittel  mark:  Fahrland  (Ost-Ha- 
velland) 1375.  Niebede  ( West-Havell.) 
1375.  Rudow  (Teltow)  1375. 

f Schenk  von  Medessen  (ln  Schwarz 
ein  goldener  gekrönter  Löwe.  Siebm. 
I.  131.  Fahne  I.  384.).  Erbschenken 
von  Jillich.  In  den  Rhei  n landen: 
Afferden  (Limburg)  1359.  1492.  Alden- 
dunk  1414.  Arsen  (Limburg)  1480. 
1555.  Bildenbeck  1407.  Brempt  (Erke- 
lenz), Hahn  1572.  1728.  Ilellenradt 
1500.  1604.  Ileyer  bei  Nurburg  (Ade- 
nau) 1615.  1651.  Hilden  (Düsseldorf) 
1572  1728.  Horst  1648.  1684.  Kessel- 
reidt  1600.  Middelar  (Limburg)  1475. 
1588.  Nideggen  (Düren)  1279.  1600. 
Swalmcn.  Vorst  1600.  Walbeck  (Gel- 
dern) 1475.  1480. 

f Schenk  von  Schniidtburg.  vergl. 
Schmidtburg  (In  Schwarz  eine  silberne 
Spange.  Siebm.  I.  128.  Fahne  I.  384  ) 
Erbscheuken  von  Trier  1470,  mit  dem 
Jahre  1824  erloschen.  Im  Trierschen: 
Gemünden  (Daun)  1711.  Schmidtburg 
bei  Kirn  a.  d.  Nahe  (Simmern). 

Schenk  von  Schw einsberg  (Quer  ge- 
lheilt . oben  in  Blau  ein  schreitender 
goldener  Löwe;  unten  in  Roth  und 
Silber  gemutet,  auch  mit  Streifen  be- 
legt. Siebm.  I.  134.).  Aus  diesem 
Hess  ischen  Erbschenken  - Geschlechte 
haben  mehrere  .Mitglieder  in  der  Prenss. 
Armee  gedient,  u.  a.  1840  ein  Freiherr 
S.  z.  S.  Major  und  Commandeur  des 
Hirschberger  Landw.  Bat,  1852  Oberst 
und  Commandeur  des  26.  Inf.-Regts.  jetzt 
General-Major.  In  der  Provinz  West- 
phalen:  Scharffenberg  (Brilon)  1570. 

Schenk  von  Tautenburg  ( Schräg- 
rechts, auch  schräglinks,  10  auch  melir- 
mal  und  in  geringerer  Zahl  getheilt, 
Blau  und  Silber;  in  der  Linie  der  Schen- 
ken von  Wiedebach  in  Gold  und  Roth 
wechselnd.  Die  Helmbilder  mannigfach 
variirend.  Siebm.  I.  28.  161.  III.  44.). 


Das  freiherrlicbe  Erbschenken  • Ge- 
schlecht Thüringens,  hat  sich  nach 
seinen  verschiedenen  Wohnsitzen,  Schen- 
ken v.  Apolda,  S.  v.  Dornburg,  S.  v. 
Vargula  etc.  genannt;  und  ist  in  den 
Stammlauden  erloschen,  wo  sie  haupt- 
sächlich Sitze  hatten  zu  Apolda  (Wei- 
mar) 1268.  1362.  Auerbach  (Vogtland) 
1482.  Bedewisch  1483.  Döbritschen 
(Weimar)  1288.  1307.  Dornburg  (ibd.) 
1287.  1344.  Frauen  - Priesnitz  (ibd.) 
1640.  Hessenhauscn  1483.  Kevernborg 
(Schwarzburg)  1320.  1355.  Kürbisdorf 
(Merseburg)  1437.  1501.  Leufeld  1483. 
Molau  (Meiningen).  Nebra  (Querfurt) 
1277.  1362.  Rotelsberg  1479.  Saaleck 
(Naumburg)  1168.  1711.  Tautenburg 
(Weimar)  1523.  1640.  Tonna  (Gotha) 
1640.  Trebra  (Weimar)  1262.  1640. 
Utenbach  (ibd.)  1356.  Vargula  (Lan- 
gensalza) 1208.  Wiedebach  ( Weissen- 
lels)  1437.  1759.  Früher  auch  in  den 
Niederlanden:  in  der  Provinz  Gro- 
ningen: Essenbach  1499.  Kortenplan 
1531.  Wedde  1540.  1571.  Windsheim 
1499.  Noch  gegenwärtig  in  I’r eusseD: 
Deyguhuen  ( Angerburg  ) 1784.  1805. 
Faulhöden  ( Lölzen  ) 1764.  1805.  Ga- 
blicken,  Kl.  (ibd.)  1636.  1708.  Hey- 
butten  (ibd.)  1727.  Jankenwalde  (Kas- 
tenbutg).  Jankendorf  (Rasteub.)  1820. 
Kindlichen  (Ragnit).  Ivlcinorth  ( Seus- 
burg)  1805.  Krzvwcn  (Lötzen).  Kühn- 
ort I Angerburg)  1727.  I’artscb,  Gr.  n. 
Kl.  (Rasteub.)  1820.  Prömbock  (ibd.) 
1727.  1775.  Rauten  (Lötzen).  Salzbach 
(Rasteub.).  Schützendorf  (Orteisburg). 
Sperlingshoff  (Angerburg).  Steindame- 
rau. Steinhoff  ( Rastenb.  ) 1727.  1820. 
Strcitz  (ibd.)  1820.  Störlack.  Gr. 
(Oletzko)  1727.  Tauerlanken  tMemell 
Woplauckcn  ( Rastenburg ) 1784.  1820. 

f Schenk  von  Winterslädt  und  Win- 
tersicttcn  (1  u.  4 Q.  In  Silber  ein 
schräglinks  gestellter  schwarzer  Wider- 
haken. 2 u.  3 Q.  in  Blau  3 goldene 
Tannenzapfen.  Siebm.  I.  III.).  Ein  aus 
Schwaben  stammendes  altfreiherrliches 
Geschlecht,  welches  auch  im  Königreich 
Hannover  begütert  war,  zu:  Deich 
(Osnabrück)  1708.  Eltze  (Lüneburg) 
1665.  Hamm  (Osnabr. ) 1708.  Ilolm 
(Lüneb.)  1647.  1777.  Liudhorst  (ibd.) 
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1659.  1777.  Offensen  (ibd. ) 1777. 
Schwachhausen  (ibd.)  1659.  1777.  Sprin- 
ge (Calenberg)  1777. 

-f-  Schenkbeer . Schenckebeer  ( In 
Silber  zwischen  2 rothen  Querbalken 
3 rollte  Hinge,  v.  Steinen  Tab.  XXXIV. 
2.),  In  Westphalen:  Olpe  (Eslohe) 
1514.  1609.  Werve  (Hamm)  1514.  1609. 

Krhenkcndorff.  Schenk  v.  S.  (Aufge- 
richteter rolher  Stier  in  Silber.).  Bal- 
thasar Rudolph  v.  S.  -j-  21.  Dcbr  1771 
als  Generallieut.  a.  D.  und  Friedrich 
August  v.  S.  f 21.  Juli  1780  als  Gene- 
ral-Major. Ilieher  gehört  auch  der  am 
II.  Dcbr.  1817  verstorbene  bekannte 
Dichter  Max  v.  S.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Buckow  ( Züllichau- 
Schwiebus)  1646.  1729.  Crummendorf 
(ibd.)  1640.  Dieckow  (Soldin)  1693. 
1700.  Dollgen  ( Lübben  ).  Gartow 
(Sternberg)  1720.  Glattchow  (Züllichatt- 
Schwiebus)  1707.  Griesel  (Crossen) 
1709.  1724.  Heidenau  (ibd.).  Heiners- 
dorf (ibd.)  1792.  Merzdorf  (Zült.Schw.) 
1730.  1818.  Möstchen  (ibd.)  1644.  1782. 
Pinnow  (Sternberg)  1745.  Kissen  (Zül- 
lichau  Schwiebus)  1681.  1724.  Schen- 
kender! (Guben)  1315.  Schmollen  (Zül- 
lichau  - Schwiebus)  1365.  1902.  Schö- 
nau (Sternberg)  1732  1797.  Topper 
(Friedebergl  1781.  Weissensee  (Nied. 
Barnim)  1803.  1818.  Wulkow  (Huppin) 
1801.  1817.  In  Schlesien:  Bcinlich 
( Glatz ) 1691.  1720.  Ellguth  1730. 
Kieslingswolde  ( Habelschwerdt ) 1629. 
1691.  Kunzeudorf  (ibd.)  1691.  1720. 
Ober-K.  (Sprottau)  1688.  1749.  Labitsch 
(Glatz)  1691.  1720.  Leutbach  (Glogau) 
1611.  Lobedau  (Grotlknu)  1720.  Moh- 
rau  (Habelschwerdt)  1627.  Morischuu 
(Glatz)  1760.  Mühlgast  (Steinau)  1627. 
Neudorf  1730.  Podium  (Glatz)  1720. 
Käthen,  Ober- (ibd.)  1690  1730.  Scheibe 
(ibd.)  1691.  1720.  Schreckendorf  llla- 
belschw.)  1691.  1720.  Ullersdorf  (Glatz) 
1691.  1720.  Waltersdorf.  All-  (Habel- 
schwerdt) 1691.  1720.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Jerchel  ( Jerichow  II.).  In 
Preusscn:  Koslau  (Neidenburg).  Lcn- 
kelischken  ( Darkehmen  ).  Nesselbeck 
(Königsberg)  1820. 

■f  Schenking  I.  Erbschenken  des  Stif- 
tes Münster  (In  Roth  drei  silberne 


Schenkgefasse.  Siebm.  I.  191.)  Auch 
Freiherren  (I  u.  4 Q.  das  Stammw. 
2 u.  3 Q.  der  Bürensche  Löwe):  Be- 
vern (Warendorf)  1533.  1750.  Büren 
(Büren)  1628.  Dülmen  Burgmänner 
(Coesfeld)  1331.  Heinhagen  (Lüding- 
hausen) 1570.  Hingelstein  (Büren)  1629. 
Im  Rhein  lande:  Bcndenich  ( Cöln  ) 
1556.  II.  Erbscheuken  der  Stadt  Mün- 
ster (In  Silber  ein  rother  mit  3 Triuk- 
hürnern  belegter  Schrägbalkeu  Siebm. 
V.  1 46.) ; Münstersche  Erbmänner,  die 
um  Münster  Beckhaus  im  Kirchspiel 
St.  Mauritz;  Böddink  i.  Kirchsp.  Telgte 
1379.  Buschhausen  K.  Buldern  1579. 
Ecberting  K.  Altenberge  1379.  Mar- 
kenbeck K.  Roxel  1352.  Nvehof  K.  Al- 
tenberge 1379.  Storteking  K.  Salzber- 
gen, Wvck  K.  Albachten  1615  besassen. 
Auch  in  Lief! and:  Georg  S.  Castellan 
zu  Wenden.  Verweser  von  Dorpat,  Erb- 
herr zu  Antzen  j-  10.  Nov.  1605. 

Scliwtkr.  Ein  Major  a.  D.  V.  S.  ist 
Garnison  - Verwalt.  Ober  - Inspector  zu 
Stettin.  Ein  Sec.  Lieut.  v.  S.  im  20. 
Inf.  Reg. 

f Sclieps  , Schepsen  , Schöpsen  ( In 
Gold  ein  aufgerichteter  schwarzer 
Schöps.  Siebm.  I.  59.).  Sie  werden  zum 
Adel  Schlesiens  gezählt. 

Scherff.  Scherffgen.  Scherfen  (In  Sil- 
ber 2 schrägrechts  gelegte  schwarze 
Balken.  Fahne  I.  385.  Auch  Scliräg- 
linksbalken.  Siebm.  III.  i 33.  V.  306.). 
Ein  Cölnischcs  adeliches  Stadtge- 
schlecht, hier  zumeist  unter  der  Form 
Scherffgen,  auch  zu  Gudenau  (Bonn) 
1366.  Merlo  (Rheinland).  Morenhoven 
(Homburg)  1455.  Reide  (Bergheim) 
1298.  Strunden  (Mühlheim)  1340.  In 
Mecklenburg:  im  13.  bis  15.  Jahr- 
hundert ein  Geschlecht  Scherf!  zur  Rit- 
terschaft des  Landes  Waren.  Später- 
hin in  Preussen.  letztere  unter  der 
Form  Scherff  sind  entschieden  das 
Rheinländische  Geschlecht,  im  Besitz 
von  Bannaskaim  und  Glittehnen  Ras- 
tenburg) gewesen. 

Scherff.  ( Goldener  Schräglinksbal- 
ken;  darüber  in  Blau  ein  Einhorn,  dar- 
unter in  Grün  eine  Schlange.).  Ein 
Niederländisches  Geschlecht.  Da- 
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hin  gehört  der  Sec.  Lieut.  im  2.  Garde 
Reg.  zu  Fass. 

Sehertwitz.  Tschertwitz,  Zschertwitz. 
Carl  Siegmund  v.  S.  k.  Preuss.  Oberst- 
lieut.  f 1770;  Franz  Anton  v.  Z.  f 14. 
Mai  1813.  Aus  der  Lausitz  stammend, 
in  Preussen;  Atvecken  (Pr.  Holland). 
Bündtken  (Mohrungen).  Commen.  Cros- 
sen (Pr.  Holland)  1542.  Dargnu  (Fisch- 
hausen). Domkau  (Osterode).  Domlitten 
(Pr.  Holland).  Dremken  (Mohrungen). 
Frankenau  ( Rössel  ).  Frauenfeidchen. 
Grünlingen  (Pr.  Holland)  Höfen  (ibd.). 
Juden  (ibd.).  Kalthofl' (ibd.)  1454.  1764. 
Kröcken  (Mohrungen).  Kuppen  (ibd) 
1542.  Noikel.  Passorthen.  Passenheim 
( Ortelsb  ) 1542.  Petzdorf  (Osterrodc). 
Pinnau  (Pr.  Holland).  Pawnnden  (ibd.). 
Quittainen,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.).  Rosgarten 
1542.  Rudnicken,  Kl.  1542.  Scheufels- 
dorf (Orteisburg)  1542.  Schönfeld  (Pr. 
Holland).  1454.  1572.  Schrammen  (Ro- 
senlierg).  Thymau  (Osterrodc).  ^ erder 
(Ortelsburg).  Workusch.  Die  v.  Sehe- 
rewist  zu  Gr.  u.  Kl.  Kosslau  (Neiden- 
burg)  gehören  vielleicht  auch  hierher. 

Hchertz  I Zwei  W.  dieses  Namens. 
I.  Drei  Blätter  an  einem  gemeinsamen 
Stiele.  2.  Rother  Schrägrechtsbalken 
mit  3 Sternen  belegt,  darüber  in  Blau 
ein  Anker,  darunter  in  Blau  auf  grünem 
Boden  ein  Bienenkorb  mit  Bienen.).  In 
Schlesien:  Bukowine  (Trebnitz)  1630. 
1653.  Kulan  (Falkenberg)  1715.  Klesch- 
writz  ( Wohlau  ) 1767.  Molinau  . Gr. 
(Schweidnitz)  1690.  Pleischwitz  (Bres- 
lau) 1690.  Schiminerau  (Trebnitz)  1767. 
Tarnitze  (Falkenb.)  1715  Weigelsdorf 
(üels)  1630.  1653.  In  Mähren  und 
Oesterr.  Schlesien:  Deschna  (M.  ) 
1715.  Dorfteschen  (Troppau)  1720. 
Mladctzko  (ibd.)  1715.  Spanau  ( M. ) 
1715.  1720.  Tschyrmb  (Troppau)  1720. 

■j-  Scheurer  ( Schrägrechts  geiheilt; 
oben  in  Gold  ein  halbes  Mühlrad,  un- 
ten auf  grünem  Boden  3 grüne  Bäume.) 
In  Lilthauen:  Gr.  und  Kl.  Bredauen 
( Stallupöhncn  ) 1784.  Schorschieneu 
(ibd.).  Spatlauken. 

Scheurlch  I (In  einem  rollten  Schräg- 
rechtsbalken 3 goldene  Sterne;  darüber 
in  Silber  ein  gekrönter  schwarzer  Ad- 
lerkopf; und  darunter  in  Blau  ein  ge- 


harnischter Arm  mit  Schwerdt.  Auf 
dem  Helme  zwischen  2 schwarzen  Flü- 
geln eine  Lanzenspitze.  Köhne  IV.  46.). 
Die  drei  Brüder,  Friedrich  August  S. 
Prem.  Lieut.  bei  Larisch,  Carl  Fried- 
rich S.  Capitain  a.  D.  und  Christoph 
Friedrich  ( -j-  24  Febr.  1799  als  Major 
bei  Courbiere)  sind  am  14.  Oct.  1786 
in  den  Adelstand  erhoben  worden.  In 
Pommern  Jassonke  (Rummelsburg) 
1621.  Lubben  (ibd.)  1821.  II.  In 
Schlesien:  Bukowicze  oder  Frauwal- 
dau  (Trebnitz)  1763.  (Vielleicht  Dieje- 
nigen, welche  Siebm.  IV.  463  zu  den 
Geadelten  gezählt  werden;  1 u.  4 Q. 
3 Hämmer  in  Roth.  2 u.  3 Q.  goldener 
Löwe  mit  Schwert  in  Blau.  Mittelschild 
rother  Greif  mit  Schwert.) 

Scbeve,  Scheven  (Quer  getheilt;  oben 
in  Blau  ein  goldener  Stern  zwischen  2 
silbernen  Rosen;  unten  in  Gold  auf 
grünem  Boden  3 Eicheln  an  Stiehlen. 
Masch  XLIV.  166.  Bagmihl  III.  Tab. 
XLV.)  Adolph  Ludwig  Carl  v.  S.  Kam- 
mer-Präsident 1804  unter  den  Mecklen- 
burg. Ritterstand  recipirt;  auf  Cantzow. 
— Adolph  Friedrich  v.  S.  Präsident 
des  Churmärkischen  Pupillen  Collegii 
•j-  22.  Febr.  1837  und  seine  Gemahlin 
Wilhelmine  geb.  v.  Leckow  f 28.  Sept. 
1849.  In  Pommern:  Casnewilz  (Rü- 
gen) 1851.  Speck  ( Naugard  ) 1843. 
1847.  Tangnitz  (Rügen)  1852. 

f Schevenfeh  ( Schrägrechtsbalken. 
Fahne  I.  129.).  Kommen  noch  1600 
im  R h e i n I an  de  vor. 

Sehewecke.  Kommen  1671  im  Bü- 
towscheu  vor. 

-J-  Sehewick  ( Gold  mit  schwarzem 
Schildeshaupte  worin  3 silberne  See- 
blätter oder  Möndchen.  Fahne  I.  129.) 
Ein  Clevesches  Geschlecht;  auch  zu 
Driesberg  a.  d.  Niers  1600. 

Schick.  In  Schlesien:  Cziasnau 
(Lubliuitz)  1700.  Ob.  Ernsdorf  (Te- 
schcn).  Koschütz  (Rosenberg)  1700. 

Schicker,  Schickherr.  Adam  v.  S. 
war  1638  Kurbrandenburgischer  Gene- 
ral - Proviantmeister.  Wölfl'  Heinrich 
v.  S.  f 1672.  Heinrich  Christoph  v.  S. 
war  1691  Kurbrandenburgischer  Lieu- 
tenant, später  k.  Preuss.  Hauptmann. 
In  der  Provinz  B rand enburg:  Gr. 
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Beutben.  Groben  und  Siethen  (Teltow) 

1689.  1767.  Brückermark  (Zauche-Bel- 
zig)  1664.  1672.  Vergl.  Zicker. 

Kcblckfuss  ( In  Silber  ein  schwarzer 
goldgekrönter  Löwe , der  einen  golde- 
nen Stern  in  der  rechten  Vorderpranke 
hält.)  Erwerber  des  Adels  ist  der  utn 
die  Geschichte  Schlesiens  verdiente,  am 
15  Sept.  1637  verstorbene  Jacob  v.  S. 
u.  Neudorf,  comes  Palatinos.  Die  Gra- 
fen v.  Ilasslingen  gen.  von  Schickfuss 
vergl.  unter  Häslingen  I.  325.  — In 
Schlesien:  Allerheiligen  (Oels)  1820. 
1856.  Altenburg  (Schweidnitz)  1738. 
1814.  Baumgarten  (Strehlen)  1790. 
1856.  Biesnitz  ( Görlitz ).  Dometzko 
(Oppeln)  1814.  Floriansdorf  (Schweid- 
nitz) 1696.  1830.  Grunau  1800.  Guhlau 
(Trebnitz)  1814.  Jäutschdorf,  Nieder- 
(Oels)  1814.  1856.  Jenkwitz, Gr.  (Brieg) 
1770.  Jeschkendorf  (Liegnitz)  1800. 
1814.  Jexau  (Strehlen)  1814.  1830. 
Johnsdorf.  Ober-  ( Nimptsch  ) 1814. 
1830.  Kampern  (Trebnitz)  1814.  1856. 
Karlsdorf  (Nimptsch)  1610.  1754.  Leuch- 
ten (Oels)  1667.  Martinwaldau  (Bunz- 
lau)  1781.  1830.  Märzdorf  (Goldberg- 
Hainau)  1814.  1830.  Messynietz  (Poln. 
Wartenb.)  1814.  Michelsdorf  (Schweid- 
nitz) 1814.  Neudorf  1637.  1788.  Ochotz 
(Oppeln)  1814.  Petersdorf  (Nimptsch) 

1690.  1726.  Pollogwitz  (Breslau)  1695. 

1726.  Quentsch  (Schweidnitz)  1640. 
1824.  Rankau  (Nimptsch)  1738.  1856. 
Kogau  (Schweidnitz)  1777.  1849  Ro- 
molkwitz (Neumarkt)  1830.  1856.  Ro- 
senau (Schweidnitz)  1800.  1814.  Royn 
Liegnitz  (1761).  Rudelsdorf  (Nimptsch) 
1760.  1856.  Scheidewigsdorf (Goldberg- 
Hainau)  1814.  Schimmelwitz  (Trebnitz) 
1812.  Schreibersdorf  (Poln.  Wartenb.) 
1814.  Schwanowitz  (Brieg)  1836.  Sei- 
fersdorf (Liegnitz)  1814.  1830.  Strachau 
bei  Zobten  ( Nimptsch  I 1761.  1830. 

Trebnig  (ibd.)  1823.  1856.  Warkotsch 
(Strehlen)  1814.  1830.  Wasserjentsch 
(Breslau)  1721.  Weinberg  (Nimptsch) 
1698.  1754.  Wolfsdorf  (?)  1724.  Wolfs- 
hain (Bunzlau)  1781.  1830. 

j-  Schldderirh  ( In  Gold  3 schwarze 
Löwen,  2.  1.  Fahne  I.  387  ).  Zu  den 
ritterlichen  Geschlechtern  der  Stadt 
Cöln  gehörig,  wo  sie  die  IIölo  Schid- 


derich  1290,  Glockenring  1476.  1629, 
Birklin  1476  und  an  der  IJIrepforto 
1481  besassen.  Wegen  Stammeln  (Berg- 
heim) 1592.  1681  gehörten  sie  zur  Ju- 
li chschen  Ritterschaft. 

Sehiebel  von  Srhiebelsteln,  Schiebel- 
stein, Schiebell  (Zweimal  quer  getheilt. 
Oben  in  Roth  ein  silberner  Felsen,  aus 
welchem  ein  roth  gekleideter  Arm  mit 
einer  Schreibfeder  hervorragt.  In  der 
Mitte  in  Blau  3 über  einander  gelegte 
silberne  Fische.  Unten  in  Gold  ein 
schwarzer  Eberkopf.  Köhlte  IV.  46.). 
Der  ehemalige  Reg.  Quartiermeister  im 
Leib  - Carabiuier  Regiment,  demnächst 
Postmeister  zu  Stolp;  Schiebel  ist  un- 
ter dem  Namen  S.  v.  S.  am  9.  März 
1739  geadelt  worden.  Derselbe  be- 
hauptete, dass  ein  Grossvater  General- 
Major  und  Commandant  von  Mannheim 
gewesen  und  bereits  geadelt  worden 
sei.  Alexander  Friedrich  S.  v.  S.  war 
Rittm.  bei  Seelhorst.  1809.  Oberstlieut. 
a.  D In  Pommern:  Franzen  (Schla- 
we)  1742.  1771.  Zirchow  (Stolp)  1739, 
1782.  In  der  Ober-Lausitz  die  von 
Schiebell  zu  Wohlan  bei  Prietitz  und 
in  der  Nieder-Lausitz  der  1796  ver- 
storbene Kursächsische  General  Chri- 
stoph Adam  Burchard  v.  S.  auf  Dreb- 
kau  (Kalau)  1776.  1796. 

Schleck,  Schick  (In  Gold  3 rot  he 
Rosenkräntze  2.  1.  Siebm.  I.  160.)  In 
der  Provinz  und  im  Königreich  Sach- 
sen, so  wie  in  der  Ob.  Lausitz: 
Cosma  (Görlitz).  Gollm  (Delitzsch) 
1444.  1710.  Iinmitz  1660.  Gr.  Lissa 
(Delitzsch)  1660.  1687.  Lorenzdorf  1654. 
Naderkauer-  Mark  (Wittenberg)  1444. 
1610.  Osterwieck  1649.  Quctz  (Bitter- 
feld) 1650.  1744.  Ramsin  | ibd. ) 1650. 
1722.  Reinsdorf  (Delitzsch)  1444.  1688. 
Ob.  Reussen  bei  Oschatz  (Meissen). 
Roitzsch  (Bitterfeld)  1592.  1610. 

Schwärtz  (Saale)  1600.  1739. 

f Schieinclau.  In  W es tp reussen: 
Gallnau  (Marienwerder).  Ludwigsdorf 
(Rosenberg).  Thiergarten  (ibd.). 

f Schier,  Schir,  Schirau.  Schiraw 
(In  Blau  ein  in  Roth  und  Silber  schräg 
gestreiftes  Einhorn.  Siebm.  I.  69.).  In 
Schlesien:  Altwasser  (Gingau)  1611. 
Böckei  (Lüben)  1611.  Gläsersdorf  (ibd.) 
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1611.  Koitz  (Liegnitz)  1306.  1607. 
Maserwitz  ( Netimarkt  ) 1536.  Rausse 
(ibd.)  1506.  1532.  Schabitzen  (Clogau) 
1611.  Schierau  (Goldberg-Ilainau)  1404. 
TarnnU  (Clogaul  1611.  Tschiläsen 
(Wohlan)  1571.  16t  1. 

Schierbrund  (lu  Silber  3 schrägrechti) 
mit  den  Spitzen  an  einander  gelegte 
schwarze  Rauten ; über  uud  unter  den- 
selben 3 schrägliuks  gestellte  goldene 
Waizenahren.  v.  Meding  I.  523  ).  Im 
Jahre  1783  stand  ein  Hauptmann  v.  S. 
bei  Prinz  Heinrich.  Constantia  von  S. 
f 10.  Januar  1806  als  Fähnrich  im 
Reg.  Zweiflet.  In  Thüringen:  Kirch- 
heilingeu  (Langensalza)  1550.  1785. 

Schiersiedt,  Schierstädt  (In  Blau  3 
schrägrechts  gelegte  Bolzen.  Siebm.  I. 
172;  oder  auch  im  Silber  und  Blau  ge- 
spaltenen Felde  3 schrägrechts  fliegende 
Pfeile.  Beckmann,  Anhalt.  Cesch.).  Au- 
gust Ludwig  v.  S.  General-Major  a.  D. 
f 23.  Dcbr.  1830.  Im  Magdeburg- 
sehen:  Athensleben  (Calbe)  1404.  Bils- 
leben  (?)  1600.  Borgsdorf  (Jerichow  I.) 
1803.  Börnecke  ( ibd.  ) 1766.  1803 
Crüssow  (Jerich.  II.)  1367.  1376.  Dah- 
len (Jer.  I.)  1725.  1803.  Dangelsdorf 
(ibd.)  1603  Dernitz  (ibd.)  1525.  1803. 
Gehlsderf  ( Jer.  II. ) 1741.  1803.  Ger- 
mersleben (Wanzleben)  1450.  Cörtzke 
(Jerich.  !.)•  1121.  1803.  Iladmersleben 
(Wanzl.)  1330.  1376.  Hohen  - Lobbese 
( Jerichow  I.  ) 1325.  1740.  Köchstedt 
(Aschersleben i 1450.  1666.  Lübars,  Gr. 
(Jer.  I.  ) 1700.  Mahlenzien  ( Jer.  II.  ) 
1642.  1803.  Paplitz  (ibd.)  1655.  1606. 
Schattberge  ( ibd.  ) 1655.  Schermen 
(Jer.  I.)  1700.  Schierstedt.  Gr.  (Aschers- 
ieben) 1230.  1580.  Wutzkow  (Jer.  I, ) 
1600.  Im  Anhalt. sehen:  Badegast.  Kl. 
1675.  1702.  Dornburg  1413.  Frecksle- 
leben  1365.  1500.  Hohnsdorf  1500. 
1613.  Kermrn  1117.  1167.  Pfriemsdorf 
1665.  1692.  Pulslorde  1117.  Rothehaus. 
Sehender  1500.  1600.  Tornau  1613. 

1 692.  Im  B r a u n sc h w e i g sehen : Ben- 
zingerode  1560.  1607.  In  Wcstpha- 
len:  Uffelu  (Soest)  1737.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Beelitz  und  Bie- 
berteich (Sternberg;  1614.  In  Pom- 
mern: Schöningen  (Randow)  1810. 
Iu  Preussen:  Buchwalde  (Osterrode). 


Haselau  (Heiligenbeil).  Iläselicht  (Oster- 
rode) 1657.  Köxten  (Pr.  Holland).  Lip- 
pau  ( Neidenburg  ).  Pelersdorf  ( Pr. 
Holland).  Schildeck  (Osterrode)  1727. 
Waldburg  (Fischbausen)  1806.  Wald- 
hausen (ibd.)  1806.  Wiersbau  (Neiden- 
burg)  Wittichwalde  (Osterrode). 

Schikvrski.  In  Preussen:  Katt- 
reinen (Rössel). 

f Kchildberg,  Freiherr  v.  Parchwitz 
u.  S.  (In  Blau  ein  silbernes  Einhorn. 
Siebm.  I.  29.).  In  Schlesien,  mit 
Christoph  Freih.  v.  S.  u.  P.,  der  1586 
noch  lebte.  Ende  des  16.  oder  Anfangs 
des  17.  Jahrh.  ausgestorben.  Stamm- 
sitz ist  vermuthlich  Scliildberg  ( Mün- 
sterberg) 1240.  1548. 

Schilden  (Gespalten,  vorn  in  Blau 
ein  silberner  Querbalken,  begleitet  von 
3 goldenen  Sternen  1 u.  2.  Hinten  in 
Silber  ein  grüner  Lorbeerkranz.  Masch 
XLIV.  167.  Siebm.  Suppl.  X.  28.).  Am 
4.  Mai  1738  vom  Kaiser  Carl  VI.  nobi- 
litirt.  August  v.  S.  Oberhofmeister  Jh- 
rer  Majestät  der  Königin  f 29.  Dcbr. 
1851.  Im  Königreich  Ha unove r:  Lili- 
enthal (Bremen)  1710.  In  Holstein: 
Haselau  1783.  Ilaseldorp  1738.  1769. 
In  Mecklenburg:  Banzien  1765.  Gol- 
denbow  1765.  Massow  1765. 

-}-  Schilder  (In  Gold  Kopf  und  Hals 
eines  schwarzen  Adlers.).  Iu  Weit- 
p ha  len:  Sie  waren  Erbkämmerer  und 
Erbthürhüter  des  Bisthums  Paderborn. 
Zu  Altenbecken  (Paderborn)  1760.  Bal- 
lemühle ( A.  Vechte  ) 1790.  Bornhof 
(ibd.)  1790.  Dreckburg  (Büren)  1662. 
Erkcntrup  I Ilrakel)  1662.  Hammerhau- 
sen ( Lippstadt ) 1 763.  Himmighausen 
I Brakei)  1662  1720.  Neheim  (ibd.)  1662. 
Sassenberg  (Wahrendorf)  1699.  1780. 

Schildt,  Schild.  (Das  Fränkische  Ge- 
schlecht: einen  rothen  Qoerbalken,  dar- 
über 2,  darunter  1 Schildchen  welche 
blau  sind  mit  rothem  Schragrcchtsbal- 
keu.  Der  Helm  mit  einer  Eichel.  Siebm. 
V.  89.  — Die  Magdeburgsche  Familie 
hat  ebenfalls  3 Schildchen  1.  2.  jedoch 
ohne  Querbalken,  und  auf  dem  Helme 
einen  gekrönten  Mann,  der  in  jeder 
Hand  ein  Schildchen  hält.)  Im  Mag- 
deburgscheu:  Vehlen  (Jerichow  II.) 
1698.  Warschau  (ibd.)  1440.  1813.  Wol- 
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lin  ( Jer.  I.)  1702.  Wusterwitz,  Gr. 
(Jer.  II.)  1698.  1770.  In  der  Zauche: 
Brückermark  1672.  1773. 

Srhilgen.  In  Westphalen.  Ein 
v.  S.  1845  Land*  und  Stadtgerichtsrath 
und  2.  Direktor  zu  Arnsberg. 

Schill  (W.  Trzywdar).  Der  k.  Pol* 
nische  und  Chursiichsische  Major  Jo- 
hann Georg  S.  wurde  am  14.  April 
1773  uuter  den  polnischen  Adel  aufge- 
nommen. Er  besass  1776  in  Sachsen 
das  bei  Dresden  im  Amtsdistricte  Dip- 
poldswalde  belegeno  Gut  Wilmsdorf. 
Sein  Sohn  war  der  durch  seinen  Pa- 
triotismus und  seine  Tapferkeit  be- 
rühmte k.  Preuss.  Major  Ferdinand 
v.  S.  welcher  am  31.  Mai  1809  in  Stral- 
sund den  Heldentod  starb.  — In  Schle- 
sien: Neudorf  am  Gröditzberge  (Gold- 
berg-Hainau)  1836.  Nieder-Sodow  (Lu- 
blinitz)  1796.  1815. 

Schiller  (Quer  getheilt;  vorn  in  Gold 
ein  wachsendes  silbernes  Einhorn;  un- 
ten in  Blau  ein  goldener  Querbalken. 
Den  Helm  ziert  ein  Lorbeerkranz  und 
über  demselben  eine  goldene  Edelkrone, 
aus  welcher  das  silberne  Einhorn  her- 
vorwächst. Berudt  Taf.  CXII.  223. 
Dorst  Allg  Wppb.  Taf.  45.)  Der  grosse 
Dichter  Johann  Christoph  Friedrich  S. 
(geb.  zu  Marbach  10.  Mov.  1750  f 8. 
Mai  1805)  erhielt  am  7.  Sept.  1802  den 
Beichsadel  und  sein  ältester  Sohn  Carl 
Friedrich  Ludwig  v.  S.  unterm  10.  Mai 
1845  vom  Könige  von  Württemberg  die 
Freiherrnwürde  (1  u.  4 Q.  W.  des  Va- 
ters, 2.  u.  3 Q.  In  Silber  eine  schrag- 
links  gestellte  schwarze  Pfeilspitze. 
Dorst  Taf.  149.  Es  sind  offenbar 
beide  Wappen  gebildet  worden  aus 
dem  der  Tyrolschen  Schiller  von  Her- 
dern:  Gespalten;  vorn  in  Blau  ein  hal- 
bes goldenes  Einhorn  über  2 goldenen 
Schräghulken , hinten  in  Silber  die 
schwarze,  schräglinks  gestellte  Pfeil- 
spitze. Dorst  Taf.  150.  Siebm.  III.  40.) 
Ernst  Friedrich  Wilhelm  v.  S.  zweiter 
Sohn  des  Dichters,  war  1839  k.  Preuss. 
Appellationsgerichts-llath  zu  Cöln. 

Schiller  ( I u.  4 Q.  in  Blau  ein  ge- 
krönter goldener  Greif,  der  eine  sil- 
berne Lilie  in  der  rechten  Vorderpranke 
hält.  2 u.  3 Q.  in  Koth  ein  mit  einer 


rothen  Rose  belegter  silberner  Schräg- 
linksbnlken.  Köhne  IV.  47.).  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Bieberteich 
(Sternberg)  1700.  1709.  Schönwalde 
(ibd.)  1700.  Zu  welcher  Familie  gehört  : 
Christian  Friedrich  v.  S.  auf  Paskewitz 
(etwa  Paschkerwitz  Kr.  Trebnitz  oder 
Paschwitz  Kr.  Breslau?),  der  am  19. 
Juli  1637  als  kaiserl.  Cornet  starb? 

Schilling.  Es  kommen  hier  sehr 
verschiedene  Familien  in  Betracht. 
I (Rothes  Schildeshaupt,  unten  3 Reihen 
blauer  Eisenhütlein.  Fahne  I.  388.). 
Am  Niederrhein:  Bachelerhof  bei 

Liedberg  ( Gladbach  ) 1448.  Bellmen 
(Grevenbroich I 1448.  Fürth  (ibd.)  1600. 
Garzweiler  (ibd.)  1600.  Gustorf  (ibd.) 
1448.  1620.  II  (Quer  in  Schwarz  und 
Silber  gelheilt,  im  rechten  Oberwinkel 
ein  silberner  Adler.  Fahne  I.  388.). 
Vielleicht  auch  2 verschiedene  Familien 
am  Niederrhein:  Bornheim  1276. 
1278.  Buschfeld,  Rile,  diese  gehören 
jedenfalls  zusammen  und  kommen  we- 
nigstens noch  int  16.  Jahrh.  vor.  Die 
S.  v.  Vilich  (Bonn)  1361.  1269  mit 
dem  beschriebenen  Wappeu.  III  Schil- 
ling von  La n stein  (In  Silber  3 ge- 
krönte rothe  Adlerköpfe.  Hontheim  II.  5. 
Fahne  II.  129.).  Im  Tri  ersehen  und 
Nassa uschen,  namentlich  in  dem  letz- 
ten Lande  Burgtnänner  zu  Lahnstein 
und  Steruberg.  Im  Kreise  Maven  zu 
Andernach  1386.  1579  und  Nickenich 
1516.  1572.  In  der  Provinz 'Branden- 
burg:  Falkenbcrg  (Nied. -Barnim | 1560. 
1610.  IV  Schilling  von  Buxfort 
(Bald  wie  die  Grothus  ein  schwarzer 
Schrägbalken  mit  Tatzen  nach  unten; 
bald  wie  die  Morrien  noch  ein  Stern 
im  Obereck;  mit  beiden  Familien  glei- 
chen Stammes.)  In  Westphalen: 
Büsiukhof  (Lüdinghausen)  1382.  Brovl 
(?)  1400.  Buer  (Recklinghausen)  1340. 
Buxfort  I Lüdinghausen ) 1487.  1824. 
Ermen  (ibd.)  1346.  Laudegge  (Ems- 
land) 1780.  Vermuthlich  gehört  hieher 
Johann  Engelbert  v.  S.  der  1720  Probst 
zu  Scheida  war.  V (In  Roth  ein  schwar- 
zer mit  12  silbernen  Kugeln  belegter 
Querbalken.  Beckmann,  Hist,  von  An- 
halt.) In  der  Provinz  Sachsen  und 
im  Anhaltschen:  Klcckwitz  (Anhalt) 


eo  Dy  vjOvjyic 


>s|e 


366 


Schilling. 


Schimmelpfennig. 


1477.  1701.  Löberitz  (Bitterfeld)  1605. 
1660.  Schwertz  ( ibd.  ) 1600.  Solnitz 
(Anhalt)  1660.  Wendorf  (Wittenberg) 
1645.  VI  (In  Roth  ein  silberner  Ring; 
und  innerhalb  desselben  3 Lindenblät- 
ter an  einem  gemeinsamen  Stiel.  Siebm. 

I.  63.).  Dies  Wappen  ward  dem  Ge- 
schlechte  am  2.  Mai  1567  erlheilt;  1543 
erhielt  dasselbe  das  Indigenat  in  Polen. 
— In  Schlesien;  Borne  (Neumarkt) 
1607.  Frankenstein  1561.  Hartlieb 
(Breslau)  1603.  1676.  Ueinrichau  (.Mün- 
sterberg). Jexau  (Strehlen).  Lobetinz 
(Neumarkt)  1607.  1622.  Raxdorf  (Fran- 
keustein)  1607.  1622.  Schindlichen  (?) 
1570.  Schützendorf  ( Grottkau  ) 1500. 
Sechwitz  (Breslau)  1656.  Im  Gross- 
herzogthum Po seu:  Koszanowo  (Sam- 
ter)  1540.  VllSchilling  v.  Canstadt 
(In  Roth  eine  goldene  Kanne.  Siebm. 

II.  112.).  Aus  diesem  freiherrlichen 
noch  blühenden  Geschlechts  des  Kö- 
nigreichs Württemberg , welches  bis 
1705  das  Erbschenkenamt  in  Schwaben 
bekleidet  hat,  haben  Mehrere  in  I’reuss. 
Kriegsdiensten  und  andern  Würden  ge- 
standen. Wilhelm  S.  v.  C.  war  1772 
Lieutenant  im  Regiment  Tettenborn, 
nachmals  Schöning.  Des  markgrütlich 
Anspachscheu  Obeijägermeister,  dem- 
nächst k.  Preuss.  Kammerherrn  und 
Wirklichen  Geh.  Rath  Freiherrn  S.  v.  C. 
(-j-  21.  Mai  1602)  Sohn  Alexander  Frei- 
herrn S.  v.  C.  war  k.  Preuss.  Kammer- 
herr und  Geh.  Tribunalsrath.  VIII  (In 
Gold  ein  rother  mit  3 Helmen  belegter 
Querbalken.  Neimbts  Wppb.  Tab  35.). 
Der  kaiserl.  Russische  General  - Major 
Gotthard  Raphael  v.  S.  ist  am  24.  Oct. 
1761  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben 
worden.  In  Curland:  Kallikül  1790. 
Lambrechtshof.  Orgena  1780.  Schil- 
lingshof 1781.  Seuigal  1780.  IX.  In 
Preussen,  erscheinen  dem  Anschein 
nach  zwei  verschiedene  Familieu,  von 
denen  die  v.  Schilling  zu  dem  Curlan- 
dischen  Geschlcchte  zu  gehören  schei- 
nen, die  v.  Schillingen  dagegen  ein 
Preussisch.  Geschlecht  sind.  Erstere  er- 
scheinen begütert  zu  Gr.  Kallistcn  (Moh- 
rungen). I’anoppern  (?).  Polinnen  (Moh- 
rungen). Spundotten  (?).  Wiesenberg 
(Schlochau).  Die  anderen  zu  Caymen 


( Labiau  ).  Condehnen  ( Königsberg  ). 
Drosten  (Labiau). 

SrliiltheiHS  (Aufsteigende  Spitze,  wel- 
che 3 Mol  gespalten  ist,  in  dem  mittle- 
ren Pfahle  2,  in  den  Seitenpfahleu  je 

1 Lilie,  roth  und  Silber  wechselnd.  Zu 
beiden  Seiten  in  Schwarz  ein  goldener 
Löwe,  die  gemeinsam  eine  nach  4 Sei- 
ten brennende  Granate  halten.  Siebm. 

III.  92.).  Die  Schiitheissen  werden  zu 
den  adeligen  Geschlechtern  Schlesi- 
ens gezählt. 

Sdiimmelmann  (Gespalten;  vorn  in 
Gold  eine  Stuude  mit  3 Lindeublättern; 
hinten  2 blaue  Querbalken  ).  Dänische 
Freiherren  und  Grafen.  Im  Jahre  1775 
war  Ernst  Heinrich  Freiherr  v.  S.  Dä- 
nischer Kammerherr.  Friedrich  Joseph 
Graf  v.  S.  k.  Dänischer  Kammerberr 
und  Hofjägermeister  ■{■  5.  Dcbr.  1800. 
Ein  Baron  v.  S.  ist  gegenwärtig  Be- 
sitzer von  Runow  ( Regenwalde  ) in 
Pommern  1814.  1856.  Ein  Ilaupun. 
v.  S.  steht  im  grossen  General -Stabe. 
Ein  v.  S.  1845  Forstmeister  zu  Letz- 
liugen. 

Sckimnielpfeimig , Schiinmelpenniuk, 
Schimmelfeuuig,  S.  von  der  Öye  (In 
Silber  zwei  schräge  ins  Kreuz  gelegte 
schwarze  Schlüssel.).  Die  Gebrüder 
Johann  Christoph  und  Balthasar  S.  er- 
hielten vom  Kaiser  Ferdinand  III.  am 
16.  Nov.  1650  die  Bestätigung  ihres 
Adels  und  vom  Kaiser  Leopold  I.  am 
5.  September  1660  die  Freiherrenwürde. 
Kurfürst  Friedrich  Wilhelm  erkannte 
Mürz  1079  den  Adel  des  Ludwig  S. 
an  (W.  bei  Köhne  IV.  47.).  Am  II. 
Jan.  1787  erhielten  mit  vermehrtem 
Wappen  (1  u.  4 Q.  die  über  Kreuz  ge- 
legten schwarzen  Schlüssel  in  Silber. 

2 u.  3 Q.  In  Blau  ein  goldener  Löwe, 
der  in  der  rechten  Vorderprauke  eine 
brennende  Granate  hält,  überdeckt  von 
einem  in  Roth  und  Silber  geschachten 
Querbalken.  Im  Mittelschilde  ein 
schwarzer  Adler  in  Silber.  Köhne  I.  6.) 
Coutirmatiou  und  Renovation  des  Adels 
der  Major  bei  den  Bosniakeu  Christian 
Ludwig  ( f 21.  Juni  1812  als  General- 
Major  a.  D.).  dessen  Vetter  und  Schwie- 
gervater der  lillbauscheKainmerdirector 
Johann  Christian  v.  S.  und  des  erstem 
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Bruder  der  Bittmeister  bei  den  Bnsnia- 
ken  Adam  Philipp,  so  wie  Johann  Fried- 
rich zu  Neuhofi',  siimmtlich  S.  v.  d O. 
Dies  Diplom  ward  späterhin  ausgedehnt 
den  27.  Mai  1787  auf  Albrecht  Heinrich 
v.  S.  und  den  12.  Februar  1789  auf 
Friedrich  v.  S.  auf  Breitenstein.  — Ein 
neueres  Diplom  mit  dem  einfachen  W. 
ist  vom  25.  Mai  1820  (Kühne  1.  c.)  — 
Vergl.  v.  Buhl  gen.  Freiherr  Schimmel- 
pfenuig  von  der  Oye.  — Die  Familie 
stammt  aus  den  Nioder-  u.  Rhein- 
landen, wo  sie  namentlich  der  Gel- 
dernschen  und  Cleveschen  Ritterschaft 
angehürt.  so  wie  auch  zu  den  Cölni- 
scheu  Patriciern  (Fahne  I.  388)  gehört 
hat;  hier  besessen  sie  das  Haus  Bun- 
gard  in  Cöln  1339.  ln  der  Ober-Lau- 
sitz: Heinersdorf  181 1.  Lomnitz  (Gör- 
litz) 1849.  1852.  Vorzugsweise  begü- 
tert in  Preussen:  Allenuu  (Friedland) 
1727.  Banners  (Mohrungen)  1784.  Bü- 
renbruch (Wehlau)  Bersteningken  (Bag- 
nit) 1657.  Bischofsdorf  (Rössel).  Bor- 
netken  (Mohrungen).  Breitenstein  (Rag- 
nit)  1789.  1816.  Czechenowiec  1814. 
Dietrichswalde  (Friedl.)  1760.  Qraud- 
zen  ( Rugnit ).  Hohenfeld  ( Heilsberg  ) 
1820.  Jesau  (Pr.  Eylau)  1846.  Kami- 
outken  (Sensburg).  Körpeu,  Gr.  (Breuns- 
berg) 1800.  Legden  (Pr.  Evlau).  Len- 
ken (Ragnit)  1815.  Liedritzdorf  (Wehl.). 
Maraunen  ( Heilsberg  ).  Maternhofen 
(Heiligenbeil).  Meugels,  Alt-  (Mohrun- 
geu).  Neuhofl"  (in  Westpreussen)  1787. 
Neykeu  (Mohrungen).  Palpuschen  (Pr. 
Evlau).  Pierwogen  (Sensburg).  Pillwen 
(Pr.  Eylau)  1657.  Plaschken  (Niederung) 
1657.  Rappeln  (Pr.  Eylau).  Sadluken 
(Braunsberg)  1784.  1788.  Schmoditten 
(Pr.  Eylau)  1727.  Schwengels  (Heiligen- 
beil).  Schwengel)  (Heilsberg)  1820. 
Schwenkitten  (ibd.).  Sperwetlen  (ibd.). 
Supplitten  ( Pr.  Eylau ).  Tapperlack 
(ibd.).  Termlack  ( Hcilsberg  ) 1820. 
Ussainen  (Ragnit).  Wokellen  (Pr.  Ey- 
lau). Zechern  (Heilsberg)  1784.  1788. 

Sckimonski.  S.  von  Schiinony,  Sie- 
monski  (W.  Ostoja.  — Siebm.  I.  65.). 
Dietrich  Leberecht  von  S.  f 1826  als 
General-Major  a.  D.  — Christoph  Ema- 
nuel  Vincenz  v.  S.  Fürstbischof  von 
Breslau  ■{■  27.  Dcbr.  1832.  In  Schle- 


sien: Borkendorf  (Neisse)  1720.  Brzez- 
nitz  (Ratibor)  1710.  1814.  Czissowka 
(Rybnik)  1788.  Droniowitz  (Lublinitz). 
Eilgut,  Ob.  u.  Nied.  1774.  1776.  Goczal- 
kowitz,  Nied.  (Pless)  1814.  1818.  Hoch- 
kretscham (Leobschütz)  1814.  Jaschin 
(Rosenberg).  Kadlubietz  (Gr.  Strehlitz) 
1752.  1776.  Kalinowitz  (ibd.)  1774. 
1776.  Karlshof  (Beuthen)  1814.  Kehle 
(Trebnitz)  1770.  1774.  Klebsch  (Rati- 
bor) 1814.  Lassowitz,  Gr.  (Rosenberg) 
1799.  Lorzendorf  (ibd.).  Neuhof  (Rati- 
bor) 1814.  Panjow,  Gr.  (Beuthen)  1801. 
1818.  Preiswitz  ( Tost-GIeiwilz)  1801. 
1809.  Roswadze  (Gr.  Strehlitz)  1797. 
1818.  Rudoltowitz  (Pless)  1814.  1818. 
Sackrau  (Gr.  Strehlitz)  1810.  Schlog- 
witz  (Neustadt)  1796.  1799.  Schmardt 
(Kreuzburg)  1591.  Schreibsdorf  (Fran- 
kenstein) 1802.  Schreibersdorf  (Poln. 
Wartenb.)  1710.1762.  Skalung  (Kreuz- 
burg) 1606.  1670.  Stiebendorf  (Neu- 
stadt) 1776.  Slöblau  (Kusel)  1854. 
Stohrau  (Rosouberg)  Striese  (Trebnitz) 
1818.  Sudnil  (Ratibor)  1752.  1788. 
Theresieuhof  (Gross  Strehlitz)  1814. 
Töschwitz  (Steinau)  1854.  Tschesch- 
dorf  (Grottkau).  Turkau  (Leobschütz) 
1814.  1818.  Wischkau  (Neisse)  1776. 
Wyssoka  (Gr.  Strehlitz)  1752.  1774. 

f Schinbur.  Schinburen  (In  Gold  ein 
schwarzer  aufwärts  schreitender  Bär. 
Siebm.  V.  160.).  In  Pommern:  Ster- 
benin (Laueuburg-Bütow)  1575.  1671. 

Schindel  (In  Roth  3 in  Gestalt  eines 
Schächerkreuzes  zusammeugestellte  sil- 
berne Schindeln.  Siebm.  I.  50. ).  In 
Schlesien  und  der  Ober-Lausitz: 
Ackreschfronze  ( Wohluu ) 1556.  1653. 
Arnsdorf  ( Schweidnitz  | 1580.  1626. 

Bärsdorf (Goldb. -Hain.)  1588.  Bernstadt 
(Gels)  1574.  1603.  Blumeuau  (Bolkcu- 
haiu)  1575.  Borne  (Neumarkt)  1490. 
Breitenhaiu  (Schweidnitz)  1615.  Bur- 
kersdorf ( ibd. ) 1609.  1640.  Domanze 
(ibd.)  1415.  1482.  Dromsdorf (Striegau) 
1415.  1766.  Eckersdorf  (Bunzlau)  1805. 
1814.  Fegebeutel  (Striegau)  1524.  Frie- 
dersdorf ( W aldenburg  ) 16 1-5.  1640. 

Gläsersdorf (Lüben)  1550.  Goldentraum 
( Lauban  ) 1766.  Griebeustein  1600. 
Gruuau  (Schweidnitz)  1580.  Hermsdorf, 
Ob.  u.  Nied.  (Waldenburg)  1609.  1766. 
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Hohendorf (Bolkenhain)  1560.  Holzkirch 
( Lauhnn  ) 1830.  Jakobsdorf  (.lauer) 
1626.  Költschen  (Reichenbach).  Kolun- 
kau  (?  Steinau)  1600.  Konradswaldau 
(Schönau)  1587.  1597.  Krnppelhof  (Lan- 
deshut) 1600.  Kunzendorf  ( Trebnitz ) 
1603.  Laserwitz  (Wohlau).  Lauterbach 
(Reichenbach)  1560.  1621.  Lehna  (?). 
Leipe  ( Jauer  ) 1506.  1593.  Lohnig 
( Striegau  ) 1620.  1669.  Ludwigsdorf, 
Ob.-  und  Nied.-  ( Görlitz  ) 1665.  1699. 
Mohnau,  Gr.-  und  Kl.-  (Schweidnitz). 
Nauke  ( Oels  ) 1603.  1691.  Neudorff 
(Jauer)  1556.  Nirnkau  (Neumarkt)  1505. 
1577.  Ohinsdorf  (Schweidnitz)  1615. 
Pansdorf  (Lieguitz)  1560.  Pelikendorf 
(Schweidnitz)  1668.  Peterwitz  (Breslau) 
1550.  1586.  Pilgramshnin  (Striegau) 
1626.  Poseritz,  Hoch-  (Schweidnitz) 
1415.  Puditsch  l Trebnitz)  1691.  Raa- 
bcu  (Schweidnitz)  1558.  Rengersdorf 
(Lauban)  1766.  Rosenthal  (Breslau) 
1550.  Sadewitz  (ibd.)  1550.  Sasterhau- 
sen  (Striegau)  1598.  1603.  Schlesier- 
thal (Schweidnitz)  1615.  Schöubrunn, 
Ob.-  und  Nied.-  (Lauban)  1766.  1805. 
Schönfeld  (Schweidnitz)  1601.  Stein- 
kirch.  Nied.  (Lauban)  1830.  Stephans- 
dorf (Neumarkt)  1559.  Streit  (Striegau) 
1509.  1627.  Tarnau  (Schweidnitz)  1603. 
Thomaswaldau  (Striegau)  1621.  Tsche- 
pancowitz,  das  heutige  Schönbankwitz 
(Breslau)  1554.  Tzschocha  (Laubau) 
1766.  1776.  Wabnitz  (Oels)  1603.  1691. 
Weistritz , Ober-  (Schweidnitz)  1609. 
1705.  Wickendorf  (ibd.)  1626.  Wieri- 
schau  (ibd.)  1587.  Wohlau,  Alt-  (Woh- 
lau) 1400.  Zwecka  (Lauban). 

Schindler  (I  u.  4 Q.  in  Roth  3 sil- 
berne Schrägrcchtsbalken.  2 u.  3 Q. 
ein  Kranich.  Siebm.  Suppl.  I.  Tab  5.). 
Johann  Christian  S.  Sachsen-Gothascher 
Rath  am  6.  Febr.  1704  in  den  Adcl- 
stand  erhoben.  In  Sachsen:  Bertels- 
dorf (Penig)  1790.  Neuhoff  (ibd.)  1740. 
Promlitz  1739.  Rüdigsdorf  bei  Froh- 
burg 1740.  1759. 

Schipp  von  Branltz,  Schipa  u.  Bra- 
nitz  (In  Blau  ein  goldener  Querbalken, 
welcher  mit  einem  bluucn,  querliegen- 
den Pleil  belegt,  und  oben  von  2 gol- 
denen Rosen,  unten  aber  von  einer  sol- 
chen Ruse  begleitet  ist.  Auf  dem  ge- 


krönten Helme  ein  Hirschgeweih.).  In 
Schlesien:  Branitz  (Leobschütz)  1552. 
Bzinitz  (Lublinitz)  1700.  1816.  Ellguth 
1774.  Gr.  Grauden  (Kusel)  1777.  1816. 
Krostoschowitz  (Rybnick)  1774.  Mi  titsch 
(Kusel)  1816.  Ruduo,  Gr.  n.  Kl.  (Tost- 
Gleiwitz)  1741.  1752.  Stöblau  (Kusel) 
1700.  1830.  Tscheidt  (Kusel)  1553. 

Schirach  (IQ.  in  Blau  2 Sterne, 
2 Q.  in  Gold  ein  Rabe,  der  auf  einem 
Baumaste  sitzt.  3 Q.  ein  grüner  Baum 
auf  grünem  Boden,  4 Q.  in  Grün  eine 
schrägrechts  gestellte  Schlange.).  Gott- 
lob Benedict  S.  aus  Holzkirch  (Lauban) 
gebürtig,  Prof,  der  Geschichte  und  Po- 
litik in  Helmstädt  im  Jahre  1776  vom 
Kaiser  Joseph  II.  geadelt. 

Schimnnnn  (Quer  getheilt;  oben  in 
Silber  Kopf  und  Hals  eines  gekrönten, 
schwarzen  Adlers:  unten  in  Blau  ein 
geharnischter  mit  Schwert  bewaffneter 
Arm.  Kühne  IV.  48.).  Der  am  19.  Dcbr. 
1793  Verstorbene  Major  im  Leib-Cara- 
binier  Regiment  Georg  Wilhelm  v.  S. 
ist  als  Rittmeister  am  30.  Mai  1783  in 
den  Adelstand  erhoben  worden. 

SchirndiiiK,  Schirndinger  v.  Schiru- 
ding,  Schirnting.  Schürnding  (1  u.  4 Q. 
in  Schwarz  ein  halber,  gekrönter,  gol- 
dener Löwe.  2 u.  3 Q.  in  Gold  3 quer 
gelegte  schwarze . 4 Mal  brennende 
Feuerbrände.  Siebm.  I.  89.).  Siegmund 
v.  S.  am  13.  Dcbr.  1717  und  Johann 
Franz  Joseph  am  11.  April  1731  in  den 
Böhmischen  Freiherren-,  Johann  Anton 
Fried,  von  S.  1776  in  den  Freiherren- 
1793  in  den  Grafenstaud  erhoben.  Ge- 
org Christoph  Freiherr  v.  S.  •{-  15.  Jan. 
1803  als  k.  Preuss.  Hauptmaun  des 
Berlinischen  Landregiments.  In  Frau- 
ken und  iin  Vogtlande:  Brambach 
1627.  1792.  Breitenfeld.  Erlhach  1761. 
Lorenzreuth  1703.  Marieney.  Rotten- 
bach. Schirnding  121  1.  1496.  Schön- 
linde 1792.  Turtsch.  Wasserknoten 
1788.  Wolthausen  1716.  1792.  In  Böh- 
men: Bliziwa  1724.  Chotiemirz  1724. 
Kuttcnplun.  Nahrsitz  1724.  Neu-Zed- 
lischt.  Oschcliu  1817.  Pawlowitz  1717. 
1817.  St.  Johann  auf  dem  Felsen  (817. 
Schönwald  1507.  1856.  Stanetitz  1724. 
Vogelsang  1724.  In  der  Ober-Lau- 
sitz: See  (Ruthenburg)  1/82.  Sproitz 
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(ibd.)  1782.  Id  Preussen:  Katrinhö- 
fen  (Fischhausen).  Marita«  (Königsberg). 
Schulkeim  (Labiau).  Thiemsdorf  (ibd.). 

Krill rrniann  (I  u.  4 Q.  in  Blau  eine 
silberne  Lilie.  2 u.  3 Q.  in  Gold  ein 
silberner  laufender  Hirsch.  Köhne  IV. 
48.).  Der  Major  S.  im  7.  Inf.  Keg.  ist 
am  29.  Aug.  1823  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

Schkölen.  Skalen  (In  einem  roth  ge- 
ränderten blauen  Schilde  ein  goldener 
Rechen.  Siebtn.  I.  158.).  In  Sachsen: 
Benchlitz(Merseburg)  1612.  Elsnigk  (An- 
halt) 1700.  Görnitz(Zeitz)  ItiOO.  1686.  Gr. 
SalzeiCalbe)  1676. 1737.  Schkölen  (Weis- 
senfels).  Im  Königreich  Hannover: 
Wieneinbusch  (Bremen)  1777. 

Schkopp,  Skopp,  Scopp  (In  Gold  ein 
rother  Löwe,  der  in  jeder  der  beiden 
Vorderpranken  eine  rothe  Kugel  hält, 
mit  einer  schwarzen  Mönchskutte  be- 
kleidet. Siebm.  II.  48.).  ln  Schlesien: 
Andersdorf  ( Glogau ) 1700.  Auras 

( Wohlau  ) 1466.  Berndorf  ( Glogau  ) 
Bucbwald  ( Lüben  ) 1595.  Deichslau 
(Steinau)  1805.  Geissendorf  (Steinau) 
1808.  Gläsersdorf  (Lüben)  1557.  1618. 
Greif  ( Glogau  ).  Gröditz  ( Goldberg- 
Hainau)  1577.  Gröditzberg  (ibd.)  1577. 
Guhlau  (Lüben)  1720.  1738.  Hammer, 
Neu-  (Glogau).  Heinzendorf,  Gr.  (Lü- 
ben) 1510.  1617.  Herbersdorf  (ibd.). 
Kaiserswaldau,  Nieder-  (Goldb.  Hain.) 
1599.  Koiskau  (Licgnitz)  1700.  Koss- 
litz  (Lüben)  1720.  Kotzenau.  Gr.  (ibd.) 
1506,  1696.  Krebsberg  (ibd.)  1558. 
1699.  Kunzendorf  (Glogau)  1600.  1617. 
Läswitz,  Gr.  (Liegnitz)  1720.  Liebichau 
(Bunzlau)  1690.  Mittlau  (Bunzlau)  1690. 
Modelsdorf  ( Goldberg  - Hainau  ) 1577. 
Neudeck  (Glogau).  Neudorf  (Lüben) 
Nimkau  ( Neumarkt  ) 1506.  Ottendorf 
(Sprottau)  1557.  1830.  Parchau  (Lüben) 
1646.  1705.  Peiskern  (Wohlau)  1801. 
Peterwitz,  Gr.  (Trebnitz)  1617.  1621. 
Petschkendorf (Lüben)  1600.  Radschütz 
(Steinau)  1517.  Rüstern.  Ober-  (Lieg- 
nitz) 1720.  Schmograu,  Kl.  (Wohlau). 
Schweidiger  (Lüben)  1558.  1591.  Stei- 
nitz  (Hoyerswerda).  Talbendorf  (Lü- 
ben). Tscheltsch  (Wohlau)  1804.  Ul- 
bersdorf ( Sprottau  ) 1830.  Wengein 
(Lüben).  Zoblitz  ( Rothenburg  ) 1790. 


Zvrus  (Freistadt.)  1577.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Gr.  Jamno  (So- 
raul  ItiOO.  Jehser  (Züllichau-Schwie- 
bus)  1809. 

-{■  Srhlaberk.  Waren  in  Ober- 
Schlesien  zu  Simsdorf  (Neustadt)  an- 
gesessen. 

Srhlaberndorf,  Schlabberadorf,  Schla- 
brndorf  ( In  Gold  3 schwarze  Schriig- 
rechtsbalken.).  Hans  Heinrich  v.  S.  f 
1692  als  General  - Major  und  Gouver- 
neur von  Colberg.  Otto  v.  S.  ist  am 
15.  Dcbr.  1697  vom  Kaiser  Leopold  I. 
in  den  Reichsfreiherrenstand  erhoben, 
und  in  dieser  Würde  am  4.  Dcbr.  1706 
Preussischer  Seits  anerkannt  worden 
( 1 u.  4 Q.  in  Gold  ein  schwarzer  Ad- 
ler, der  mit  dem  rechten  Fusse  auf  ei- 
nem silbernen  Halbmond  steht.  2 u. 

3 Q.  in  Gold  3 schwarze  Schräglinks- 
balken.  Im  Mittelschilde  in  Blau  eine 
goldene,  roth  ausgelegte  Königskrone. 
Köhne  II.  61.)  und  starb  am  18.  Jan. 
1721  als  k.  I’reuss.  General  der  Infan- 
terie. — Gustav  Albrecht  v.  S.  f 26. 
Oct.  1 765  als  General  - Major.  Es  er- 
hielten den  Preussischen  Grafenstnnd : 
Ludwig  Friedrich  Wilhelm  v.  S.  den 
17.  Nov.  1772  (I  Q.  in  Blau  eine  sil- 
berne 4 blättrige  Rose.  2 u.  3 Q.  in 
Gold  3 blaue  Schräglinksbalken.  4 Q. 
in  Gold  eine  rotho  4 blättrige  Rose. 
Im  Mittelschilde:  in  Silber  3 blaue  Blu- 
men an  grünem  Stiele.  Köhne  I.  87.); 
Leopold  August  Wilhelm  Friedrich  von 
S.  den  15.  Oct.  1786  (Das  Stammw., 
nämlich  in  Gold  3 schwarze  Schräg- 
rechtsbalken, belegt  mit  einem  Schild- 
chen, in  welchem  in  Silber  ein  schwar- 
zer Adler  mit  Kleestängeln  und  Kreuz. 
Köhne  I.  87.  ):  endlich  die  Gebrüder 
Hans  Alexander  Albrecht  und  August 
Wilhelm  Leopold  Eugen  v.  S.  den  31. 
Oct.  1786  (Im  Mittelschilde  das  Stamm- 
Wappen.  I <).  in  Blau  ein  mit  Adler 
geschmückter  Brustharnisch  uud  Dogen. 

2 Q.  in  Silber  eine  Bischofsmütze.  3 Q. 
in  Roth  ein  Johanniter  Ordenskreuz. 

4 Q.  in  Schwarz  2 über  Kreuz  gelegte 
Standarten,  deren  blaue  Fähnlein  mit 

3 Lilien  geschmückt  sind.  Köhne  I.  88.). 
In  der  Provinz  Brandenburg  zum 
Theil  nur  Hebungen:  Ahrensdorf  (Tel- 
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tow)  1463.  1680.  Ahrensfelde  (Nied. 
Barnim)  1375.  Beelitz  (Zauche-Belzig) 
1609.  Beeren,  Gr.  (Teltow)  1609. 
Beuthen,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1380.  1416. 
1755.  Birkholz  (ibd.)  1565.  1614.  Blan- 
kenfelde (ibd.)  1416.  1721.  Blankensee 
( Jüterbock  - Luckenwalde  ) 1646.  1710. 
Bornim  ( Ost-Havell. ) 1657.  Branden- 
burg, Zoll  daselbst  1430.  Briesen  (Le- 
bus)  1402.  Buchholz  ( Zauche  -Belzig ) 
1609.  1672.  Cunersdorf  (ibd.)  1609. 
Deetz  (ibd.)  1549.  Diepensee  (Teltow) 
1609.  1823.  Drewitz  (ibd.)  1500.  1672. 
Dyrotz  (Ost-Havell.)  1375.  Eiche  (ibd.) 
1580.  1614.  Eisholz  (Zauche-Belzig) 
1609.  1672.  Etzin  (Ost-Ilavell.)  1375. 
Fahlehorst  (Teltow)  1463.  1657.  Fal- 
kenrehde (Ost-Havell.)  1375.  Frankfurt. 
Zoll  daselbst  1335.  Funkenmühle  (?) 
1721.  Fürstenwalde  Hufen  (LebUs)  1369. 
Gallun  (Teltow)  1680.  1683.  Garzin 
(Lebus)  1629.  Gassen  (Sorau)  1780. 
Giesensdorf  (Teltow)  1609.  Glasow 
(ibd.)  1609.  1611.  Glau  (Jüterbock- 
Luckcnwalde)  1706.  1716.  Glienicke, 
Kl.  (Teltow)  1416.  1680.  Gollwitz 
( Zauche  - Belzig  ) 1648.  1708.  Golm 
(Ost-Havell.)  1580.  1614.  Golssen,  Alt- 
( Luckau)  1646.  Görsdorf  (Jüterbock- 
Luckenwalde)  1581.  Görtzen  (?)  1680. 
Göttiin  (Zauche-Belzig ) 1549.  Grebs 
(ibd.)  1648.  1708.  Grüben  (Teltow) 
1416.  1803.  Grunow  (Sternberg)  1450. 
Gütergotz  (Teltow)  1609.  Heinersdorf 
(Lebus)  1500.  Hohenwalde  (Landsberg) 
1851.  Jerwitz  (?  Zauche-Belz. ) 1549. 
Jeserig  (ibd.)  1647.  Jütkendorf  (Tel- 
tow) 1416.  1856.  Kerzendorf  (ibd.)  1416. 
1755.  Kienitz,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1416. 
1672.  Kietz  bei  Groben  (ibd.)  1416. 
1745.  Kölzig  (Arenswalde)  1820.  Krum- 
mensee (Nied.  Barnim)  1428.  Langer- 
wisch, Alt-  (Zauche-Belz.)  1609.  Lebus 
Hufen  das.  1354.  Leisch  (?)  1549.  Lie- 
ben (Sternberg)  1500.  Lindeuberg 
(Storkow-Beeskow)  1803.  Lüdersdorf 
(Teltow)  1609.  Machenow,  Gr.  (ihd.) 
1416.  1721.  Mahlow  (ibd.)  1416.  1721. 
Mallnow  (Lebus)  1334.  Malsow  (Stern- 
berg) 1500.  Marwitz  (Ost-Havell.)  1433. 
1451.  Michendorf  (Zauche-Belzig)  1609. 
Mietgendorf  (Jüterb.-Luckenw.)  1706. 


Mohrin  (Königsberg)  1459.  Nedlitz 
(Ost-Havell. ) 1657.  Nudow  (Teltow) 
1463.  1657.  Petersdorf  (Lebus)  1393. 
Piligram  (ibd.)  1444,  Hieben  (Zauche- 
Belzig)  1609.  1672.  Ruhlsdorf  (Teltow) 
1609.  Schenkendorf  (ibd.)  1451.  1672. 
Schlabendorf,  sonst  Schlaberndorf (Luk- 
kau) 1234.  1285.  Schiabersdorf  bereits 
1393  wüste  bei  Markau  (Ost-Havell.). 
Schmagorey  (Sternberg)  1500.  Schmer- 
gow ( Zauch. -Beiz. ) 1549.  Schönefeld 
(Teltow)  1609.  Schönfeld  (Königsberg). 
Schönhagen  (Jüterb.-Luckenw.)  1737. 
Schönow  (Teltow)  1609.  Seddin  (Zaucb. 
Beiz.)  1609.  Siethen  (Teltow)  1416. 
1773.  Silken  (?)  1581.  Sputendorf  (Tel- 
tow) 1609.  Stangenhagen  (Jüterhock- 
Luckenwalde ) 1646.  1649.  Stansdorf. 
Wendisch-  (Teltow)  1609.  Stolpe  (ibd.) 
1609.  Stücken  (Zauche-Belzig)  1590. 
1649.  Töplitz  (ibd.)  1549.  Vehlefanz 
(Ost-Havell.)  1451.  Wasdorf  od.  Was- 
mannsdorf  (Teltow)  1416.  1823.  We- 
dell  (Königsberg)  1672.  Wendcmark 
(Zauch.-Belz.)  1609.  Wildenbruch  (ibd.) 
1609.  Wittbrietzen  (ibd.)  1609.  Wuster- 
mark (Ost-Havell.)  1375.  Zaucbwilz 
( Zauch -Beiz. ) 1609.  Zehlendorf  (Tel- 
tow) 1609.  In  der  Provinz  Sachsen 
und  zwar  im  2.  Jerichowschen  Kreise: 
Bensdorf,  Viesen  und  Wendeburg  1773. 
In  Pommern:  Basenthin  (Cammin) 
1784.  Bellin  (Uckermünde)  1756.  Benz 
(Cammin)  1784.  Cammin  (ibd.)  1704. 
Claushagcn  (ibd.)  1784.  Drosedow 
( Greiflenberg  ) 1682.  1763.  Kölpin 

(Dramburg)  1704.  Pemplow  (Cammin) 
1784.  In  Schlesien  besass  die  Fa- 
milie seit  1 793  neben  der  minder  freien 
Standesherrschaft  Münsterberg  - Fran- 
kenstein das  Erb  - Ober  - Baudirektor- 
Amt;  ferner  folgende  Güter:  Dietzdorf 
( Neumarkt I 1769.  Frankenthal  (ibd.) 
1769.  Gimmel  (Oels)  1662.  Gollendorf 
(Trebnitz)  1662.  Jeseritz,  Kl.  (Nimptsch) 
1830.  Körnitz  (Striegau)  1769.  Kupfer- 
berg (Schönau)  1769.  Lauterbach  (Bol- 
kenhain)  1769.  Neumarkt  1769.  Pndi- 
gau  (Nimptsch)  1830.  Röhrsdorf  (Bol- 
kenhain)  1769.  1830.  Schlabrendort 
(Grüneberg)  1830.  Schönau  (Schönau) 
1796.  Seppau  ( Glogau ) 1786.  1830. 
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Stolz  ( Frankenstein  ) 1769.  Thielnu 
(Steinau)  1800.  Wittgendorf  (Goldberg- 
Haiuau)  1716. 

Schladen  (In  Roth  2 über  Kreuz  ge- 
legte blaue  Bischofstäbe.  Tyroff  I.  3.). 
Friedrich  Gottlieb  v.  S.  f als  General- 
lieut.  a.  D.  27.  Oct.  1806.  Mit  seinem 
ältesten  Sohn,  dem  k.  Prcuss.  Wirkt, 
Geh.  Rath  Leopold,  der  am  20.  Fcbr. 
1813  in  den  Grafenstaud  war  erhoben 
worden  ( Die  Bischofsstäbe  golden. 
Höhne  I.  88.)  ist  der  Mannsstamm  die- 
ses Geschlechtes  am  30.  August  1845 
erloschen.  Ihn  überlebten  seine  drei 
Schwestern:  Henriette,  verwittwete  Ge- 
ueralin  v.  Pritzelwitz,  die  alleilt  noch 
von  dieser  Familie  am  Leben  ist;  Wil- 
helinine,  verwittwete  Landräthiu  Frei- 
frau v.  Ledebur  (-{-  8.  März  1856)  und 
Louise,  verwittwete  Landräthin  v.  Jn- 
gow  (f  21.  Oct.  1853).  In  der  Provinz 
Sachsen:  Erhpfanner  und  Erbgesessen 
zu  Stassfurth  (Calbe)  1435.  1842.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Kemnath 
(Sternberg)  1724.  Radach  (ibd.)  1701. 
1803.  Sallgast  (Luckau)  1790.  Wall- 
witz (Sternberg)  1798.  Zinnitz  (Kalau) 
1790.  In  der  Provinz  Pom mern : Da- 
mitz (Fiirstenth.)  1778.  1783.  Dumma- 
del (Greiflenberg).  Lcstin  (Fürstenth.) 
1778.  1783.  Natelsitz  (Regenwalde) 
1780.  Stölitz  (Greiflenberg)  1780. 

Kchlagenfcuflel  (Quer  gethcilt,  oben 
ein  geharnischter  aus  Wolken  reichen- 
der mit  einem  Hammer  bewaffneter 
Arm;  unten  ein  Drache.).  In  Neu- 
Vorpommern:  Werder  (Franzburg) 
1836.  1845.  Ein  Herr  v.  S.  1845  Land- 
rath des  Franzburger  Kreises. 

Schlammersdorf  (In  Gold  ein  mit  3 
silbernen  Sternen  belegter  schwarzer 
Schrägrechtsbalken.  ' Siebm.  I.  89.  ). 
Dieses  in  Bayern,  Franken  und  der 
Ober-Pfalz  zu  Burggrub  1 609,  Burck- 
heirn  1657,  Sassenfar  1683.  1751.  Tapf- 
heim  1609  ansässig  gewesene  Ge- 
schlecht, ist  mehrfach,  bis  auf  die  Ge- 
genwart in  der  Armee  vertreten  gewe- 
sen; Christoph  Friedrich  v.  S.  war 
1770  Lieutenant  im  Regiment  Krockow. 
Ein  v.  S.  1805  Lieutenant  im  Invaliden 
Hause,  batte  früher  im  Regiment  Kleist 


gestanden.  Im  30.  Inf.  Reg.  steht  ein 
Prem.  Lieut.  v.  S. 

Srhlnngenfeld  (I  u.  4 Q.  eine  Schlan- 
ge. 2 u.  3 Q.  eine  Hand  mit  einem 
Schwerte.  Sinapius  II.  867.).  In  Ober- 
Schlesien  werden  die  Gebrüder  Franz 
Wilrich.  Gotthard  Ignatz  und  Carl  Wil- 
rich  v.  S.  am  12.  Aug.  1697  in  den 
böhmischen  Adelstand  erhoben. 

Srlilaun  (In  Silber  eine  roihe  Wolfs- 
angel Fahne  I.  389.).  Ein  Cölnisches 
I’atricier  Geschlecht , dem  u.  a.  der 
Triersche  Ilofgcrichtsdirektor  (1620)  u. 
Mainzische  Kanzler  Arnold  S.  angehürte; 
sein  Grossvator  Franz  S.  war  Bürger- 
meister zu  Bonn  und  sein  Enkel  Franz 
S.  1695  Besitzer  eines  Hauses  in  der 
Laurenz  Pfarre  in  Cöln.  — Nicht  zu 
verwechseln  mit  dem  Hessischen  Ge- 
schlechtc  der  Schlaun  von  Linden  ( In 
Roth  3 ins  Schächcrkreuz  gestellte  sil- 
berne Lindenblätter.  Siebm.  I.  141.). 

SchlebrOftKe.  In  Wes  tp  ha  len.  1823 
der  Landrath  v.  S.  des  Lüdinghauser 
Kreises  zu  Beckendorf  in  Horst  bei 
Werne. 

-J-  Schlebusch  (In  Silber  eine  schwar- 
ze, in  der  Mitte  von  einem  rothen  Ringe 
umschlossene  Wolfsangel.  Fahne  I.  389). 
Im  Bergschen:  Dierscbnöchel  (Ucke- 
rnth)  1668.  Gronau  (Mühlheim)  1483. 
Holz  (ibd.)  1609.  1664.  Manfort  (Opla- 
den) 1443.  Schlebusch  (ibd.)  1491. 
1652. 

Srhlerhtendal , Schlechtenthal.  Ein 
Westphiilisches  Geschlecht;  in  welchem 
zwei  verschiedene  Nobilitirungen  zu 
unterscheiden  sind.  I.  Hans  Albrecht 
v.  S.  kaiserl.  Oberstlieut.  "j"  1701:  mit 
dessen  gleichnamigem  Sohne  1766  die- 
ser Zweig  des  Geschlechtes  erlischt. 
In  Schlesien:  Schlanowilz  (Wohlau) 
1697.  Schützeudorf  (Oels)  1766.  II  (In 
Silber  ein  blauer  Reichsapfel  mit  gol- 
denem Kreuz,  und  einem  rothen  Her- 
zen auf  der  goldenen  Umgürtung.  Kühne 
IV.  48.).  Georg  Heinrich  ( •{•  23.  Aug. 
1800  als  Ober-Consistorial-Präsident  zu 
Breslau),  Reinhard  Friedrich  und  Franz 
Friedrich  S.  sind  den  14.  Oct.  1786 
geadelt  worden.  — Dr.  D.  F.  K,  v.  S. 
f 22.  Febr.  1812  als  Oberlandesgerichts- 
Chef-Präsident  a.  D.  zu  Paderborn, 

24* 
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Schleepnsch. 


Schlegenberg. 


f Schleepnsch  ( 1 u.  4 Q.  in  Gold 
auf  grünem  dreihügeligen]  Berge  ein 
fruchttragender  grüner  Schleebusch. 
2 u.  3 Q,  in  Koth  ein  goldener  gekrön- 
ter Löwe,  der  einen  Degen  in  der  rech- 
ten Vorderpranke  hält.).  .Jacob  S.  nicht, 
wie  behauptet  wird  aus  der  Bergschen 
Familie  Schlebusch,  sondern  Erbrichter 
der  Börde  Lesum  (Bremen)  kaiserl.  Ge- 
neralwachtm.  und  Oberst  am  II.  Jan. 
1659  (od.  17.  April  1660)  in  den  Frei- 
herrenstand erhoben  und  am  8.  Juni 
1675  ohne  männliche  Leibes&rbcn  ver- 
storben, besass  in  Schlesien:  Heide- 
berg ( Liegnitz  ).  Lankau  ( Namslau  ). 
Gr.  Pohlwitz  ( Liegnitz  ).  Schönbach 
{Neumarkt). 

Schleewilz,  Schlewitz,  auch  Schliwitz, 
vergl.  Konarski.  In  Preussen:  Kal- 
tem ( Mohrungen  ).  Mitteldorf  ( ibd.  ) 
Stollen  (ibd.)  1727. 

f Schlegel-  Verschiedene  Geschlech- 
ter. I (In  Koth  ein  schrägrcchtsgestell- 
ter  silberner  Schlägel.  Siebm.  I.  171.). 
Ein  mit  Wichnrd  Erdmann  v.  S.  ums 
Jahr  1668  erloschenes  Altmärksches 
Geschlecht:  Altenzaun  (Osterburg)  1343. 
1657.  Baaben  ( Stendal ) 1373.  1688. 
Beelitz  (ibd.)  1343.  Bertkau  (Osterb.) 
1343.  Gr.  Ellingeu  (ibd.)  1343.  Ger- 
merslage (ibd.)  1343.  Gethlingen  (ibd.) 
1343.  Küdow  (Jerich.  II.)  1343.  Vintz- 
lowe  (?)  1343.  II  (3  halbmondförmige 
Schlägel  1.  2.  — nach  einem  Siegel 
von  1543.).  Ein  wohl  schon  im  16. 
Jahrh.  ausgestorbenes  Mittel  märki- 
sches Geschlecht:  Herinersdorf (Lebus) 
1469.  Löhme  (Nied.  Barnim)  1388. 
1540.  Neuenhagen  (ibd.)  1375.  Schmar- 
gendorf ( Teltow)  1543.  1567.  Schön- 
eiche (Nied.  Barn.)  1372.  Seefelde  (ibd.) 
1412.  III  Schlegel  v.  Münchsberg 
(I  u.  4 'Q.  in  Silber  ein  schwarzer  Mönch 
mit  Rosenkranz.  2 u.  3 Q.  in  Koth  ein  sil- 
berner Schlägel  auf  goldenem  Hügel. 
Siebm.  I.  176.);  wird  als  Märkisches 
Geschlecht  bezeichnet.  IV  Schlegel 
V.  Gottleben  (1  u.  4.  Q.  in  Schwarz 
ein  goldener  Löwe  mit  Schlägel  in  der 
Pranke  gegen  eiuen  Felsen  schlagend 
2 u.  3.  Q.  in  Silber  und  Koth  getheilt, 
darin  2.  1 Kosen  wechselnder  Farbe. 
Im  Mittelschilde  in  Blau  ein  Lamm 


Gottes.  Siebm.  IV.  92.).  Zu  den  Ge- 
schlechtern Schlesiens.  V Die  bei- 
den als  Dichter  und  Gelehrte  berühm- 
ten und  in  den  Adelstand  erhobenen 
Brüder  August  Wilhelm  ( Prof,  an  der 
Universität  Bonn)  und  Friedrich  v.  S. 

Schlegell,  Schlegel  (In  Silber  Kopf 
und  Hals  eines  rothen  Pferdes.  Siebm. 
I.  177.).  Im  Anhai t sehen:  Cöthen 
1561.  1587.  Elsdorf  1561.  Gnetsch 
1460.  1589.  Gröbzig  1587.  Harzgerode. 
Merzin  1505.  1739.  Mittelhausen  1561. 
1742.  Gr.  Paschleben  1561.  1587.  Pö- 
sigk 1589.  Prosigk  1561.  Thurau  1561. 
1669.  Trebichau  1561.  1566.  Zehringen 
1561.  1742.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Acken  (Calbe)  1561.  Branderoda  (Quer- 
furth) 1614.  Dachritz  (Saale)  1477. 
Halle,  Soolgöter  1395.  1562.  Heders- 
leben  (Mansfeld,  See-)  1567.  Hergis- 
dorf (Mansfeld,  Geb.)  1600.  Leimbach 
(ibd.)  1587.  Merkewitz  (Saale)  1477. 
Im  Königreiche  Sachsen:  Görnitz  bei 
Borna  (Leipzig).  Imnitz  bei  Zwenkau 
1738.  Kötzschbar  (ibd.)  1564  1738. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Käh- 
men und  Morzig  (Crossen)  1743.  In 
Preussen:  Alkehnen  (Pr.  Eylau). 

f Schlegenberg  (1  u.  4 Q.  in  Silber 
2 schräge  ins  Kreuz  gelegte  grüne  Palm- 
zweige, darunter  in  einem  blauen  Schil- 
desfusse  ein  schwebendes  goldenes 
Kreuz;  2 u.  3 Q.  Schwarz  mit  einem 
goldenen  Schildesfusse,  worin  ein  ro- 
ther  Hügel,  worauf  3 silberne  Schleh- 
blütheu  an  ihren  Zweigen  stehen.  Mit- 
lelschild  quer  gelheilt;  oben  Blau  ohne 
Bild,  unten  eiu  Schach  von  4 rothen 
und  5 silbernen  Feldern.).  Der  eigent- 
liche Geschlechtsname  dieser  Familie 
war  „Hubel  de  Bruna.“  Dieselbe  wurde 
am  3.  Oct.  1656  in  den  Kitterstand, 
am  16.  April  1665  mit  dem  Prädieat 
„v.  Schlegenberg  und  Lilienberg“  in 
den  böhmischen  Freiherrenstand,  und 
am  13.  Nov.  1691  in  den  böhmischen 
Grafenstand  erhoben.  Ihr  gehörte  im 
Jahre  1723  in  Schlesien:  Bodland 
(Rosenberg),  Kraskau  (ibd.),  Raschdorf 
(Neumarkt).  Schadewinkel  (ibd.),  See- 
dorf (ibd.),  Stephansdorf  (ibd.),  Tscba- 
pel  ( Kreuzburg  ) . Wierzschy  ( Bosen- 
berg). 
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f Sehleicher  (Gespalten,  mit  einer 
schrnglinks  gelegten  Leiter.).  Der  griifl. 
Lippesche  Reg  Rath  Christian  August 
Ferdinand  S.  ward  den  15.  .luli  1778 
vom  Kaiser  Joseph  II.  in  den  Reichs- 
adelstand erhoben.  Sein  Sohn  war 
1906  Premier  Lieutenant  im  Regiment 
Wedell  zu  Bielefeld,  und  ist  im  Jahre 
1815  als  Major  im  1.  Elb.  Landw.  Inf. 
Reg.  geblieben.  Dessen  Tochter  Sophie 
v.  S.  war  1836  Conventualiu  der  Stifte 
Geseke  und  Keppel. 

Schleierweber  von  Friedenau  ( Ge- 
spalten, vorn  in  Blau  ein  goldener  Quer- 
balken; hinten  in  Roth  auf  grünem  Fel- 
sen eine  grüne  Staude  mit  6 Blättern. 
Kühne  IV.  48.).  Friedrich  Augustin  S. 
am  7.  August  1641  in  den  Adelstand 
erhoben.  Dieser  Adel  ist  dem  im  Pol- 
nisch-Wartenbergischen  ansässigen  Ge- 
schlechts am  13.  Oct.  1775  anerkannt 
und  erneuert  worden,  auch  bekam  Mar- 
garetha Christiane  S.  v.  F.  die  seit  dem 
5.  August  1771  mit  dem  Grafen  Brühl 
vermählt  war,  gleichzeitig  den  Adel  er- 
neuert. 

•f-  Schiein.  Schleyn.  Ein  Cölnisches 
Geschlecht,  welches  in  der  Stadt  die 
Höfe  Gr.  und  Kl.  Königstein  besass. 
Friedrich  v.  S.  f 5.  Mai  1662  als  Kur- 
fürst). Amtmann  zu  Deutz. 

Schleiiiitz  (Gespalten,  vorn  in  Roth 
2 silberne  Rosen  über  einander;  hinten 
in  Silber  eine  rothe  Rose;  auch  umge- 
kehrt, vorn  eine  rothe  Rose  in  Silber, 
hinten  2 silberne  in  Roth.  Sicbm.  I. 
31.  154.).  In  Sachsen,  und  zwar  in 
dem  Preussischen  Antheil:  Altenburg 
a.  d.  Saale  bei  Merseburg,  zweifelhaft 
1142.  1316.  Mühlberg  (Liebenwerda) 
pfandweise  1559.  Mückenberg  ( ibd.  ) 
1669.  Vorzüglich  im  Königreiche  und 
zwar  besonders  im  Meissenschen : Al- 
bertitz 1408.  Blattersleben  (?)  1628. 
1703.  Bockwitz  1669.  Börlen  1690. 
Bortewitz  1696.  Brock witz  1371.  Brosch- 
witz 1323.  Cospoda  1505.  1666.  Cun- 
nersdorf 1698.  1763.  Dahlen  1690.  Dö- 
britzgen  1600.  1636.  Eybau  (Ob.  Lau- 
sitz). Gräten  1540.  Graupzig  1688. 
Grauschwitz  1711.  Grödel  1615.  1710. 
Grubuitz.  Hoff.  Hohnstein.  Ilkendorf 
1341.  Kentschütz.  Klauscbnitz  1685. 


Königswartha  (Ob.  Laus.)  1628.  Krögis 
1435.  Leuben  1408.  Lartitz  1580.  Pusch- 
ke  1614.  Radegast  1505.  Ragwitz.  Saal- 
hausen 1721.  Schiaritz  1642.  1792. 

Schleinitz  1280.  1598.  Schmollen  1602. 
Seehausen  1408.  1683.  Skassa  1510. 
1580.  Stauchitz  1586.  1621.  Zettritz  bei 
Rochlitz  1645.  1722.  Zotewitz  1628. 
1703.  Zschaiten  1560.  1600.  Zschautitz 
1580.  Zscharitz  1600.  In  Böhmen, 
wo  sic  die  freiherrliche  Würde  beklei- 
deten und  das  Erbschenkenamt  be- 
sassen;  Haynsbach  1572.  1594.  Schluk- 
kenau  1548.  1680.  Tollenstein  1680. 
In  Preussen.  zumal  in  Westpreus- 
sen,  wo  sie  auch  den  polnischen  Na- 
men Pleminski  führen  im  Kreise  Culm: 
Borken,  Busch,  Czarze , Dcmbowiec. 
Gzyu  , Hölle,  Hüttung , Jarzembiniec, 
Lagtowo,  Neudorf,  Raffa,  Sloncz,  Stoll- 
friede  1820;  ferner  Falkeuau  ( Fried- 
land) 1804.  Kowalsko  (?).  Littschen 
(Marienwerder)  1783.  Ludwigsdorf  (Ro- 
senberg). Peterkau  (ibd.).  Im  ehemali- 
gen Grossherzogth.  Warschau:  Schün- 
waldo. 

Srhlemberg.  In  der  Ober-Lau- 
sitz: Zimpel  (Rothenburg). 

Schlemmer  (Quer  getheilt,  oben  in 
Silber  ein  wachsender  gekrönter  schwar- 
zer Adler,  unten  in  Gold  drei  blaue 
Schräglinksbalken.  Köhne  IV.  49.).  Der 
Kriegsrath  und  Intendant  zu  Marien- 
burg Georg  Christoph  S.  ist  am  15.  Oct. 
1786  geadelt  worden  und  am  27.  Juni 
1795  gestorben.  In  Preussen:  Ho- 
hendorf (Stuhm)  1788.  Keimkallen  (Hei- 
ligenbeil). Reusen  ( Friedlaud).  Ram- 
sen (Stuhm)  1788. 

Srlilenillller  ( Im  Gold  geränderten 
blauen  Felde  drei  goldene  Sterne  2.  1. 
Kühne  IV.  49.).  Der  General  - Major 
und  Commandeur  der  2.  Garde-Cavall. 
Brigade  v.  S.  ist  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden. 

•j  Schleuderhan  (In  Silber  1 schwar- 
zer, mit  3 goldenen  Amseln  belegter 
Querbalken.  Fahne  I.  390.).  Scheiuen 
zu  Anfang  des  17  ton  Jahrhunderts  er- 
loschen zu  sein.  Im  Herzogthum  Jü- 
lich: Büllesheim , Gr.  und  Kl.  1446. 
Schlenderhahn  (Bergheim)  1271.  1585. 

Schlepegrell  (In  Silber  eine  schwarze 
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Schianse. 


Schllchting. 


Bärentatze.  Grote  C.  13.).  Siebesassen 
im  Minden  sehen  den  Wedigenstein 
1534;  kommen  auch  im  ehmaligen  Nie- 
derstift Münster,  im  O Iden  hur  g- 
schen  und  in  Ostfrieslaud  vor.  Eber- 
hard Adolph  v.  S.  f 28.  Juli  1746  als 

k.  Preuss.  Drost  zu  Berum  in  Ostfries- 
land. Vorzugsweise  im  Königreich 
Hannover  im  L ünebu rgschen  und 
Bremen  sehen:  Biloge  (B.)  1777.  1791. 
Buchholz  (ibd.)  1777.  1791.  Donner- 
horst (L.)  1777.  1791.  Ileslingou  (B.) 
1600.  Kirchwahlingen  (L.)  1777.  Lessei 
I B.)  1791.  Rethem  (L.)  1777.  1791. 
Vehtem  (ibd.)  1777.  1791. 

Schleuse,  von  der  S.  (5  Querbalken 
und  einmal  gespalten,  in  abwechselnden 
Farben.).  Im  Jahre  1839  war  ein  Oberst 
v.  d.  8.  2 ter  Commandant  von  Stettin. 
In  Preussen:  Bilderweitschen  (Stallu- 
pöhnen).  Drauppen  (Insterburg).  Kuck- 

l,  -nicken  (?)  1580.  Laukischken  (Labiau). 
Pregelswalde  (Wehlau).  Schleuse  (ibd.). 
Spalinen  (Pilkallen).  Auch  im  Ragnit- 
sehen  und  Tapiauschen  1565. 

•f  Schleuser , Schleusser  ( Im  quer 
getheilten  oben  rothen,  unten  in  Blau 
und  Schwarz  geschachten  Felde  zwei 
über  Kreuz  gelegte  silberne  Schlüssel. 
Siebm.  I.  53.).  In  Schlesien:  Herms- 
dorf (Goldberg-Hainau)  1596.  Steudnitz 
(ibd.)  1551.  1627. 

Schletissing  , Schleusiug  ( Silberner 
Goldgeränderter  Spurren  in  Blau,  oben 
von  2 silbernen  Lilien,  unten  von  einem 
silbernen  Sterne  begleitet.  Köhne  IV. 
49. ).  Aus  Schweden  stammend.  Ein 
Ilauptinann  v.  S.  im  1.  Jäger  Bolallion. 
In  Preussen:  ßerliueu  (?).  Beyditten 
(Friedlandl.  Esserischken  (Gumbinnen). 
Metgehlen  ( Königsberg  ).  Modgarben 
(Rastenburg).  Pohibels  (ibd.)  1820. 
Sophienthal  (Friedland). 

Hchley.  In  der  Ober  - Lausi  tz: 
Cuuewatde  1513.  Sohland  am  Ruth- 
slein. 

Schlicht  (Gespalten;  vorn  in  Silber 
ein  grünes  Kleeblatt;  hinten  in  Roth 
die  Gestalt  der  Justitia  mit  verbunde- 
nen Augen.  Schwert  und  Wage  haltend). 
Friedrich  v.  S.  k.  Preuss.  Hauptmann 
-}■  5.  August  1795.  Im  Magdeburg- 
schen:  ilohenziatz  (Jerichow  I.)  1802. 


In  der  Provinz  Brandenburg:  Guten- 
Paaren  (West-Havelland)  1843. 

Schlichten,  von  der  S.  ( Stamm  mit 
Wurzeln  einer  Eiche,  woran  4 Blätter 
und  2 Eicheln  befindlich  ).  Stammen 
aus  Germersheim  in  der  Pfalz,  vom 
Kaiser  Carl  VI.  1722  als  adclich  aner- 
kannt. Joseph  Franz  Auton  v.  d.  S. 
k.  Poln.  Oberst  und  Commandant  von 
Fraustadt,  erhielt  das  Polnische  Indige- 
nat  und  eine  Adelsbestätigung  1775. 
Er  trat  1778  den  8.  Dcbr.  als  Oberst 
in  Preussische  Dienste  und  wurde  Chef 
eines  Freicorps.  — Anton  Xaver  Carl 
v.  S.  wurde  1824  als  General  - Major 
pensionirt. 

SehliriitiiiK  (In  Silber  drei  schwarze 
Hirschslangen;  zwei  in  Form  eines  Ge- 
weihes gestellt , und  die  dritte  über 
diesen  in  die  Quere  gelegt.  Siebm.  I. 
64.).  Samuel  v.  S.  wurde  am  24.  Dcbr. 
1694  in  den  böhmischen  Freiherren- 
stand erhoben.  In  Schlesien:  ßa- 
rottwitz  (Breslau)  1700.  Biel  wiese  (Stei- 
nau) 1561.  1599.  Brorau  (Guhrau)  1599. 
Dnmmilsch  (Steinau)  1492.  Elguth  I?) 
1670.  1677.  Fürstenau  (Freistadt)  1681. 
1698.  Gassendorf  (Liegnitz)  1774.  1802. 
Gimmel  (Wohlau)  1681.  Graben  (Guh- 
rau)  1792.  1856.  Heidersdorf  (Wohlau) 
1579.  Heinzendorf  (ibd.)  1780.  1792. 
Ilertwigsdorf  (Freistadt)  1510.  1513. 
Herzogswaldau , Ob.  Mitt.  Nied,  (ibd.) 
1616.  1698.  Jackschönau  (Oels)  1700. 
Immersatt  (Glogau)  1792.  1856.  Jup- 
pendorf  (Guhrau)  1752.  1798.  Jürtsch 
(Steinau)  1561.  1616.  Kaltvorwerk 

(Guhrau)  1830.  1856.  Kehle  (Trebnitz) 
1600.  1723.  Krischütz  (Wohlau)  1584. 
1602.  Lendschütz  (ibd.)  1648.  Linden 
(Glogau)  1648.  Massel  (Oels)  1492.1612- 
Nechlau  (Guhrau)  1830.  1856.  Obiseh. 
Gr.  (Glogau)  1604.  1715.  Pasterwitz 
(Breslau)  1700.  Peltschütz  (ibd.)  1700. 
Perschütz  (Trebnitz)  1614.  1617.  Rack- 
witz, Wenig.  (Löwenberg)  1714.  Räu- 
den, Alt-  (Steinau)  1543.  1596.  Ru- 
dolphsbach (Lieguitz)  1774.  Saltscbütz 
(Guhrau)  1792.  1856.  Saul  (Guhrau) 
1700.  Schönborn  (Wohlau)  1780.  1792. 
Schwusen  (Glogau)  1681.  1808.  Sta- 
chau  (Nimptsch)  1724.  Steinau,  Burg- 
lehn (Steinau)  1556.  Steinsdorf  (Gold- 


Digitized  by  CjOO^Ic 


Schlicbttng. 


Schlieben. 


375 


berg-Hainau)  1584.  Straupitz,  Ob.  und 
Nied,  (ibd.)  1579.  Streidelsdorf  (Frei- 
stadt) 1510.  Talbendorf  (Lüben).  Trent- 
schin  (?Guhrau)  1790.  1856.  Tschwirt- 
sclien  (Guhrau)  1681.  Wallwitz  (frei- 
stadt)  1681.  1698.  Willkau  (Glogau) 
1792.  1856.  Wiscbütz  (Wohlau)  1599. 
Wohlau.  Alt-  (ibd.)  1579.  1591.  In  der 
ProvinzB  ran  den  bürg:  Bergen  (Stern- 
berg) 1706.  Cunow  ( Crossen  ) 1 7 37. 
Drehnow  (Cottbus).  Gandern,  Kl.  frü- 
her Gandekow  (Sternberg)  1690.  Golt- 
zen  (Züllichau-Schwiebus)  1686.  1706. 
Grabow  (Sternberg)  1567  1817.  Grie- 
sel (Crossen)  1558.  1687.  Jehscr  (ZOI- 
lich.-Schwieb.)  1650.  1724.  Knnersdorf 
(Crossen)  1567.  1670.  Leichholz  (Stern- 
berg I 1558.  1594.  Lochow  (Züllichau- 
Schwiebus)  1688.  1731.  Mertzdorf  (jbd.) 
1650.  1681.  Huschten  (ibd.)  1710.  1842. 
Nickern  (ibd.)  1749.  1760.  Oggerschütz 
(ibd.)  1513.  1256.  Peitz  (Cottbus).  Ra- 
dach  (Sternb.)  1688.  Riesuitz  (Crossen). 
Rietschuiz  (Züll.-Schwieb.)  1681.  1856. 
Schönow  (Sternb.)  1558.  1565.  Sorge 
(Crossen)  1644.  Starpel  (Züll.-Schwieb.) 
1579.  1591.  Tornow  (Sternberg).  In 
Pommern:  Cummerow  (Regenwalde) 
1744.  1803.  Justin  (ibd.)  1770.  1803. 
Pritten  (Dramburg)  1803.  Rübeuhagen 
(Regenwalde)  1803.  In  Posen;  Alten- 
dorf (Fraustadt)  1654.  1700.  Bauchwitz 
oder  Bukowiec  (Meseritz)  1654.  1677. 
Dürrhund  (Buk)  1756.  Dürrlettel  (Me- 
seritz)  1587.  1594.  Glogowo  (Pieschen) 
1700.  Griitz,  Neu-  (Fraustadt)  1820. 
1856.  Gurschen  (ibd.)  1654.  1856.  Ko- 
latka  ( Schroda ) 1 700.  4 750.  Kuschten 
(Meseritz)  1660.  1691.  Lubin  (Kosten) 
1804.  üssowa  (ibd.)  1804.  Pusch  (Frau- 
stadt) 1830.  1856.  Röhrsdorf.  Öber- 
( ibd. ) 1654.  1856.  Schlichtingsheim 
(ibd.)  1654.  1856.  Stenzvce  (Kosten) 
1804.  Trombinko  ( Schrimm  ) 1700. 
Wieszczycin  (Schrimm)  1654.  Wyroczka 
(Buk).  Zelasno  (Kosten)  1804.  In 
Preussen:  Andreaswalde  (Johannis- 
burg)  1775.  Gansenstein  ( Angerburg) 
1766.  1784.  Gortzitzen  (Lvck)  1775. 
Kobillinneu  (ibd.)  1775.  Leegen  (ibd.) 
1755.  1803.  Masehnen  ( Angerburg  ). 
Regulowken  (ibd.)  1805.  Rogatlen,  Kl. 


(Johannisburg).  Skandau  (Gerdauen). 
Weisschnur  (Pr.  Eylau)  1784.  1788. 

Schlirhtkrule  (Gespalten,  vorn  qua- 
drirt,  in,  jeder  Feldung  eine  Lilie;  hin- 
ten 3 über  einander  laufende  Hunde.). 
In  Neu- Vorpommern:  Engelwacht 
und  Gr.  Berkenhagen  (Grimme)  1836. 

f Schliekum  (In  Gold  und  Roth  quer 
getheilt;  in  dem  oberen  goldenen  Theile 
ein  schwarzer  Stern.  Fahne  I.  390.). 
Am  Niederrhein:  Burg  Coelenberg 
(?)  1561.  Glehn  (Neuss)  1452.  Liedberg, 
Burglehn  (Gladbach)  1379.  1529.  Schlik- 
kum  bei  Liedberg  (ibd.)  1328.  1694. 
Zoppenbroich  (ibd.)  1370. 

f Scliliderer  von  Lachen,  Schliede- 
rer  v.  L..  Schlider  v.  Lach  (In  Schwarz 
ein  silberner  mit  3 rotheu  Ringen  be- 
legter Schriigiinksbnlken.  Siebm.  I.  126: 
nach  einer  Ahnentafel  der  Cölnischen 
Ritterschaft  ein  mit  3 rothen  Kugeln 
belegter  Schrägrechtsbalken. ).  Dies 
Rheinische  Geschlecht  war  nicht  bloss 
in  der  Rheinpfalz,  in  ßadeu  und  Luxem- 
burg, sondern  auch  im  Trierschen 
angesessen.  Hans  Heinrich  S.  v.  L. 
wird  1599  zu  den  Trierschen  Lehns- 
leuten gezählt. 

Schlieben,  Sliwen,  Slivin  (In  Gold 
ein  Querbalken,  der  in  Blau  und  Silber 
in  3 Reihen  geschacht  ist.  Siebm.  I. 
177.).  Johann  Dietrich  v.  S.  am  11. 
Jan.  1660  vom  Kaiser  in  den  Reichs- 
grafeustand  erhoben  und  Kurbranden- 
burgischer  Seits  1663  anerkannt  (Ein 
schwarzes  deutsches  Ordenskreuz,  in 
dessen  Mitte  das  Stammwappeu  mit 
Schild  und  Ilelm  ruht,  theilt  den  Schild 
in  4 Feldungen,  deren  jede  mit  einem 
Adler  belegt  ist,  die  I.  in  Blau  ein 
schwarzer  Adler,  die  2.  in  Blau  ein  sil- 
berner, die  3.  in  Roth  ein  silberner, 
die  4.  in  Silber  ein  schwarzer  Adler. 
Kühne  I.  89.).  Diese  Birkenfeldsche 
Linie  starb  1816  mit  Friedrich  Wilhelm 
Grafen  v.  S.  aus.  Die  märkische  Linie 
zu  Tucheband,  starb  den  2.  Oct.  1709 
mit  Adam  Georg  aus,  der  am  12.  Juli 
1704  war  in  den  Grafenstand  erhoben 
worden  ( Von  dem  vorigen  darin  ab- 
weichend, dass  das  Ordenskreuz  gold- 
gerändert, nur  den  Stammschild  ohne 
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Holm  enthielt  und  die  4 Adler  siimmt- 
lich  schwarz  in  Silber.  Kühne  1.  c.). 
Georg  Adam  v.  S.  den  9.  August  1718 
in  den  Grafenstand  erhoben  (Auf  dem 
einfachen  Stammschilde  ruht  Kopf  und 
Hals  eines  gekrönten  schwarzen  Adlers. 
Kühne  I.  90. ).  Diese  Linie  blüht  in 
Preussen  fort.  Die  am  19.  Sept.  1786 
in  den  Grafenstand  ot-hobene  Linie  ( 1 
u.  4 Q.  Stammschild.  2 U.  3 Q.  der 
fliegende  Preuss.  Adler  in  Silber.  Im 
Mittelschilde  der  Johanniter  Orden  in 
Schwarz,  ibd. ) ist  wieder  erloschen. 
I.  In  Sachsen:  und  zwar  sowohl  in 
der  Provinz  wie  im  Königreiche:  Brau- 
na  (Ob.  Lausitz).  Brausitz,  Gr.  früher 
Gr.  Prus  bei  Meissen  1382.  Bretlnig 
(Meissen)  1584.  Dammendorf  (Saale) 
1542.  1625.  Falkenberg  (Liebenwerda) 
1725.  Gaditz  (Wittenberg)  1523.  Hohn- 
dorf (ibd.)  1486.  1491.  Jahmen 

(Ob.  Lausitz)  1768.  Milkau,  Klein  bei 
Rochlitz  (Leipzig)  1710.  Pegau  (ibd.) 
1598.  Pulsnitz  (Ob.  Laus.)  1549.  1570. 
Backith  (W'ittenberg)  1849.  Badeburg 
(Meissen)  1486.  1491.  Schlieben 

(Schweinitz)  1228.  Schweinitz,  Kl. 
(Ob.  Laus.)  1675.  Thalwitz  bei  Wurzen 
(Leipzig)  1382.  Trebitz  (Saale)  1542. 
1613.  Zeckritz  (Torgau)  1528.  II.  In 
Schlesien:  Guttwohne  (Oels)  1572. 
Hüuern  (Trebnitz)  1492.  1564.  Kunzcn- 
dorf  ( Oels  ) 1505.  Neundorf,  Nieder- 
( Rothenburg)  1774.  Oels  Ritters,  da- 
selbst 1505.  Patschkei  ( Oels  ) 1505. 
Siinitz  (Rothenburg)  1774.  Schönau 
(Oels)  1593.  Simsdorf  (Trebnitz)  1492. 
1564.  Stronn  (Oels)  1501 . Taschenberg, 
(ibd.)  1617.  Zessel  (ibd.)  1505.  III.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Bagow 
(West- Havelland)  1604.  1640.  Baruth 
( Jüterbock-Luckenwalde)  1328.  1576. 
Beesten,  Gr.  (Teltow)  1375.  Belitz 
(Sternberg).  Briesen  (Luckau)  1776. 
1826.  Cliestow  (Frankfurt)  1589.  1678. 
Diedersdorf  (Landsberg)  1698.  Drahns- 
dorf  (Luckau).  Drewitz,  Gr.  (Guben) 
1675.  1720.  Dubrau  (Calau)  1686.  Du- 
brauka  ( Spremberg ) 1853.  Eichow 
(Gottbus)  1644.  1690.  Falkenhain  (Luk- 
kau) 1737.  Friesack  (West-Havelland) 
1400.  1409.  Gersdorf  wüste  (Teltow) 
1375.  1451.  Golssen  (Luckau).  Golzig 


(ibd.)  1550.  1793.  Göritz  (Calau)  1686. 
Görsdorf  (Lübben)  1576.  1581.  Grano 
(Guben)  1675.  Gnlben  (Cottbus)  1605. 
Harnekopf  (Ob.  Barnim)  1660.  1708. 
Heiusdorf  ( Jüterb.  Luckeuw.)  1627. 
1718.  Jetsch  (Luckau)  1775.  Kaden 
(ibd.)  1646.  1718.  Kaltenhausen  (Jü- 
terbock-Luckeuwalde)  1540.  Kerzendorf 
(Teltow)  1521.  1600.  Ketschendorf 
(Lübben)  1611.  Krauschow  (Züllichau- 
Schwiebus)  1587.  Liepe  (Jüterb.  Luk- 
kenw. ) 1540.  Lübben  1449.  Löwen- 
bruch ( Teltow  ) 1644.  1662.  Löhme, 
Hohen-  (Teltow)  1370.  1472.  Mache- 
now,  Gr.  I ibd. ) 1472.  Mahlow  (ibd.) 
1375.  Markendorf  (Lebus)  1537.  1556. 
Mochlitz  (Guben).  Münchehofe  (Stor- 
kow-ßecskow)  1692.  Neuemühle  (Tel- 
tow) 1375.  Oderin  (Luckau)  1741.  1775. 
l’apitz  (Cottbus)  1593.  1678.  Pinnow 
(Sternberg)  1643.  1780.  Pitschen  (Luk- 
kau) 1607.  1628.  Pohlow  (Guben)  1613. 
Prötzel  (Ob.  Barnim)  1660.  Reichers- 
kreutz  (Lübben)  1700.  1774.  Riesen 
(Guben)  1611.  1632.  Rietz -Neuendorf 
(Lübben)  1780.  1809.  Rüben  (Cottbus) 
1644.  1678.  Rutzko  (Luckau)  1650. 
Schenkeudöborn  (Guben)  1766.  Schen- 
kendorf  (Teltow)  147?.  Schönhausen, 
Nied.  (Nied.  Barnim)  1628.  1633.  Seese 
(Calau)  1542.  1605.  Sorge  (ibd.)  1802. 
Stansdorf  (Teltow)  1586.  Sternebeck 
(Ob.  Barnim)  1660.  Strado  (Calau) 
1686.  1716.  Stülpe  (Jüterb.  Luckenw.) 
1449  1529  Suschow  (Calau)  1690. 
Tauche  ( Lübben  ) 1557.  Tuchebaud 
(Cüstriu)  1660.  1708.  Vetschau  (Calau) 
1573.  1715.  Vogelsaug  (Guben)  1631. 
Wahlsdorf  (Jüterb.  Luckeuw.)  1534. 
1580.  Wallwitz  (Guben)  1668.  Wuster- 
hausen, Deutsch-  u.  Wendisch  (Teltow) 
1375.  1472.  Zagelsdorf  (Jüterb.  Luk- 
kenw.)  1450.  1660.  Zossen  (Teltow) 
1536.  1550.  IV.  In  Pommern:  Sal- 
lentin ( Pyrilz  | 1678.  1708.  Zumeist 
aber  V.  In  der  Provinz  Preussen. 
wo  sie  seit  1469  die  Erb  - Amtshaupt- 
mannschaflen  von  Gerdauen  und  Nor- 
denburg besitzen  und  eine  grosse  An- 
zahl von  Gütern:  Abelischken  (Ger- 
dauen) 1779.  1784.  Abcndorf  (?)  1768. 
Adamsbeide  (Orteisburg)  1700.  1738. 
Adamswalde  (Gerdauen)  1768.  1820. 
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Albrechtau  ( Oeterrode  ).  Allenstein 
1460.  Altendorf  (Gerdnuen)  1469.  1820. 
Althoff-Gerdauen  1469.  1620.  Alt-Weh- 
lau  (Wehlau)  1820.  Angerapp  (Darkeh- 
meu).  Angerau  (ibd.).  Annawalde  (Ger- 
daueu)  1768.  1620.  Arklitten  (ibd.) 
1691.  1756.  Arnsdorf  ( Heilsberg)  1469. 
1523.  Arsen  (Kagnit).  Arweideu  (Pr. 
Eylau).  Assaunen  ( Gerdauen  ) 1469. 
1750.  Astrawischken,  Neu- (ibd.)  1707. 
1727.  Barragiuen.  jetzt  Friedrichsdorf 
(ibd.)  1768.  Baubein  (Goldapp).  Baum- 
garten, Gr.  ( Kastenb.  | 1734.  Buwien 
(Gerd.)  1523.  1820.  Belilacken  (Wehlau) 
1727.  Bevnuhnen  ( Darkehmen  ) 1695. 
Bieberstein  (Gerd. ) 1469.  1523.  Bienen- 
walde (?)  1770.  Bioniken  (Gerd.)  1784. 
Biothen  ( Wehlau  ) 1727.  Birkenfeld 
(ibd.)  1523.  1820.  Blendowen  (Gerd) 
1779.  1820.  Borzieu  (ibd.)  1784.  Bro- 
lost  (ibd.)  1523.  1820.  Brosaitrn  (An- 
gerburg) 1646.  Callehuen  ( Labiau  ) 
1557.  Christinenfeld  (Gerdauen)  1469. 
1820.  Conradswalde  ( Heiligenbeil ). 
Ccemitteu  (Wehlau)  1 170.  1607.  Dag- 
wilteu  (Heiligenb.).  Damerau  (Gerd.) 
1469.  1620.  Dettnitten  (Wehlau).  Die- 
trichsdorf ( Neidenburg  ).  Dührings 
(Gerd.)  1820.  Dombrowken  (ibd.)  1629. 
1709.  Doyen  (ibd.)  1469.  1784.  Ernst- 
burg (Labiau)  1639.  ErnsthofF  (Ger- 
dauen) 1750.  1784.  Esserischken  (Gum- 
binnen) 1629.  1691.  Eylau,  Pr.  Stadt 
und  Schloss  1555.  Friedland,  Stadt  und 
Schloss.  Friedrichsdorf  (Gerd.)  1784. 
1820.  Friedrichswalde  (ibd.)  1525. 
1820.  Gelbisch  (Kastenb,).  Gendrinneu 
(Gerd.)  1770.  1784.  Georgenburg  ( Weh- 
lau) 1820.  Georgenfeld  (Gerd.)  1768. 
1784.  Gerdauen,  All-  u.  Neuschluss- 
(ibd.)  1469.  1650.  Gergutschen.  Gir- 
kienen.  Gluubittcn  (Kastenburg)  1695. 
1741.  Gulitken  (Gerd.)  1740.  1784. 
Gnie  (ibd.)  1469  Götzenbruch  1779. 
Grünwalde  (Wehlau)  1779.  Gurren 
(Darkehmen).  Habersdorf,  das  heutige 
Finkenstein  (Rosenberg)  1695.  Harno- 
wen  (Wehlau).  Hedwigsfeld  (Gerdauen) 
1768.  1629.  Herrenheyde,  Hohenhagen. 
(Königsberg)  1525.  1630.  Hohenstein 
(Oslerrode)  1727.  dakunowen  (Anger- 
burg). Jautecken  (Darkehmen).  Jesau 
(Pr.  Eylau)  1738.  Junkerchen  (Rasten- 


burg) 1796.  Kackheim  (Gord.)  1469. 
1820.  Kalgen  (Königsberg).  Kanothen 
oder  Knoten  (Gerd.)  1684.  1820.  Kar- 
poven  (ibd.)  1727.  1750.  Kaltem  (Moh 
ru ngen).  Katzhorn  (Gerd.)  1779.  1784. 
Kinderhof  (Gerd.)  1768.  1620.  Kir- 
schitten  (Pr.  Eylau).  Klingbeck,  Gr. 
(Heiligenb.)  1663. 1753.  Klinthenen  (Ger- 
dauen) 1523.  1820.  Korblack  (ibd.)  1820. 
Korcklack  (ibd.)  1750.  1820.  Korelleu 
(ibd.)  1779.  1620.  Krakothiu  (Rastenb.). 
Kurkenfeld  (Gerd.)  1471  1793.  Lablack 
(ibd.)  1469.  1620.  Landkeim  (Rastcub.). 
Langenfeld  (Gerd.)  1523.  1820.  Lang- 
michels (ibd.).  Launinkeu  (Darkehmen) 
1607.  Leckuick  oder  Legnick  1523. 
Legden  (Pr.  Evtuu)  1727.  Lenkelisch- 
ken  (Niederung).  Linde  (Gerd.)  1820. 
Lippelsdorf  1523.  Littauschdorf  (Fisch- 
hausen) 1523.  1557.  Lötzen,  Stadt  und 
Schloss.  Löwenstein  (Gerd.).  Lonsch- 
keu,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1820  Lugowen 
(Insterb.)  1639.  Maldeiten  ( Fischh.  ). 
.Maldeuten  (Mohrungen).  Markhausen 
(Gerd.)  1639.  Mauenfelde  (ibd.)  1750. 
1796.  Melchendorf  (ibd.)  1810.  Micken 
(Pr.  Eylau).  Milchbude  (Wehlau)  1820. 
Milucken  (Ortelsb.)  1470.  1590.  Mint- 
wiese.  Milschullen  (Gerd.)  1740.  1784. 
Motthenen  (ibd.)  1469.  1784.  Momehnen 
(ibd.)  1469.  1784.  Morren  (Heiligenb.). 
Moithienen  (Ortelsb.).  Mühlingen  (Ger- 
dauen) 1523.  1820.  Mulk  (ibd.)  1750. 
1620.  Nenendorf  (ibd.)  1469.  1820. 
Nenhof  (ibd)  1768  1820.  Nordenburg, 
Stadt  und  Schloss  (ibd.)  1469.  1656. 
Oppen  ( Wchlau  ) 1557.  Oschkiunen 
(Gerd.)  1820.  Osterrode  1456.  Oster- 
wit  (Osterrode)  1737.  I’anckerau  (Pr. 
Eylau).  Portsch  (Gerd.)  1768.  1820. 
Passlack,  Kl.  (Sensburg)  1523.  Panis- 
walde (Angerb.)  1740.  1784.  Peisnick 
(Gerd.)  1469.4820.  Petobuen  (Wehlau) 
1820.  Pentlack,  Gr.  und  Kl.  (Gerd.) 
1469.  1820  Pikarten.  Piontken  (Nei- 
denb.)  1740.  Plauen  (Wehlau)  1557. 
Plehnen  (Pr.  Holland)  1557.  Polassen 
(Pr.  Eylau).  Pniliicken  (Gerd  ) 1727. 
1738.  Popelken  (Wehlau)  1709.  1784. 
Popowken  (Gerd.).  Posegnicken  (ibd.) 
1469.  1768.  Potzern.  Prangen  (Rasten- 
burg). Praussen  (Heiligenb.).  Kaudisch- 
ken  (Gerd.)  1659.  1756.  Rauschen  (ibd.) 
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1820.  Rauschnick  (Heiligenb.).  Reichau, 
Kl.  (Mohrungen).  Reuschonfeld  (Gerd.) 
1471.  1523.  Ricbau  < Wehlau  ) 1820. 
Richthof  ( Fischh. ) 1730.  Kockeikeim 
(Wehlau)  1820.  Rodehlen  (Rastenburg). 
Rodenwalde  (Gerd.)  1740.  Regalien 
( Ortelsb. ).  Regallwalde  ( Darkehmen  ) 
1734.  1784.  Rontken  1740.  1756.  Ro- 
senau ( Mohruugen ).  Rosenthal,  Neu- 
(Rasteub. ).  Rückbrost  oder  Pentlack 
(Gerd.)  1523.  Sanditten  (Wehlau)  1557. 
1856  Sawadden  (Gerd.)  1820.  Scha- 
berau (Wehlau)  1525.  1820.  Schellen- 
berg (Gerd.)  1523.  Schenkendorf  (La- 
biau)  1525.  1557.  Schiff'us  (Gerd.)  1523. 
Schlankinnen  (ibd.)  1779.  1820.  Schrne- 
ditten  (Pr.  Eylau).  Schneiderin  (Gerd.) 
1750.  Schönberg  ( Rosenberg ) 1695. 
Schöneufeld  (Gerd.)  1471.  1523.  Schön- 
see (Braunsberg).  Schönwiese  (Gerd.) 
1820.  Schwaigen  1525.  1557.  Schwans- 
feld  (Friedland).  Schwilgiunen.  See- 
gerswalde  (Mehrungen).  Serien  1557. 
Servillen  (Rastenb.)  1684.  1695.  Silssen. 
Skandlack  (Rastenb.).  Sobrost  (Gerd.) 
1523.  Sorquitten  ( Sensburg ) 1470. 
Spetsdorf  wüste  1557.  Spliesdorf. 
Springlien.  Stamm  (Sensburg)  1470. 
Succomin-Surwilleu  oder  Sorbilleu  1523. 
Szabieneu  (Darkehmen).  Szamaitkchmen 
(Goldapp).  Taplacken  (Wehlau)  1557. 
Tharau  (Fr.  Eylau).  1485.  1603.  Trau- 
sen  (Gerd.)  1779.  1820.  Troschlinnen 
(ibd.)  1820.  Truchsen  (Rössel).  Trant» 
lack  (Heiligenb.)  1469.  1629.  Vogelge- 
sang (ibd.).  Wandlack  (Gerd.)  1523. 
1698.  Wattlau  (Wehlau)  1557.  1820. 
Wedderau  (ileiligenb.)  1699.  Weesken- 
dorf  ( Pr.  Holland  ).  Wehlau  1557. 
W eissensee,  Kl.  (Wehlau)  1820.  Werns- 
dorf (Königsberg).  Wesduhlen  (Gerd.) 
1469.  1820.  Weslowken  (ibd.)  1768. 
1820.  Wesselshöfeu  (Königs!).).  Wicke- 
rau (Gerd).  1523.  Wilhelmshof  ( ibd. ) 
1820.  Wilkendorf  ( Wehlau)  1820.  Wind- 
keiin  (Rastenb.).  Winge  (Tilsit).  Wohns- 
dorf,  Schloss  (Friedland).  Wolla  (Gerd.) 
1768.  1820.  Worieneu  (Pr.  Eylau)  1525. 
1630.  Zargen  (Wehlau)  I82Ö. 

Hrlilicbenlieim,  Schliebener  v.  Schlie- 
benheimb.  — Georg  Schliebener  unter 
dem  Zusatz  v.  S.  am  3.  Dcbr.  1681  in 
den  Adelstand;  und  seine  Söhne  Sa- 


muel Ferdinand  und  Georg  Friedrich 
v.  S.  am  23.  Sept.  1704  in  den  böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Brandschütz  (Neumarkt).  1720. 
Burkau  (Glogau)  1720.  Gniefgau  (Neu- 
markt) 1720.  Saabor  (Grünberg)  1720. 

| Kchliebitz , Schliewitz . Schlewitz 
(ln  Schwarz  3 silberne  Sterne  2.  1. 
Siebm.  I.  53.).  In  Schlesien:  Falken- 
hain (Neumarkt)  1581.  1584.  Grayn  (?) 
1667.  Gutschdorf  (Striegau)  1647.  1650. 
liaslicht  (Strieg.)  1667.  Jänowitz  (Lieg- 
nitz) 1410.  Körnten  (?  Schweidnitz) 
1544  Kniegnitz.  Kl.  (Nimptsch)  1591. 
Reussendorf  (Waldenburg)  1647.  1659. 
Römnitz  (Liegnitz)  1667.  Schleiwitz 
( Neisse  ) 1288.  1380.  Schönau.  Alt- 
(Schönau)  1608.  1630.  Wandris,  Gr.  u. 
Kl.  (Liegnitz)  1454.  1630.  Zicserwitz 
(Nenmarkt)  1590.  1594. 

Schlfeffen,  Schlieff.  Sief.  Sleue.  Sleyve. 
Ein  altes  Colberger  Patricier-  und  Salz- 
junker-Geschlecht. Hans  Sleff  Bürger- 
meister zu  Colberg  erhielt  1444  von 
dem  Könige  Christoph  von  Dänemark, 
Norwegen  und  Schweden  einen  Wap- 
penbrief. (In  Silber  einen  rothgeklei- 
deten  Rumpf  eines  mit  rother  Zipfel- 
mütze angethanen  bärtigen  Mannes.  Bag- 
mthl  III.  Tab.  LXIII.).  Lambert  Schlieff 
Abt  zu  Oliva  und  seine  Brüder  Wygbold, 
Georg  und  Jacob  erhielten  1555  vom 
Könige  Sigismund  August  von  Polen 
ein  vermehrtes  Wappen.  (Quer  getheilu 
oben  in  Blau  ein  aus  einem  grünen 
Berge  hervorwachsender  goldener  Lö- 
we; unten  der  Mannsrumpf,  ibd.).  Die 
3 Brüder  Heinrich  Wilhelm  v.  S.  Ge- 
nerallieut.,  der  Hauptmann  a.  D.  Johann 
Ernst  Ludwig  und  Oberst  Carl  Fried- 
rich sind  den  1.  März  1812  in  den 
Preuss.  Grafenstand  erhoben  worden. 
( 1 u.  4 Q.  in  Blau  der  aus  grünem 
Berge  hervorwachsende  Löwe.  2 u.  3 
Q.  in  Gold  der  Blau  und  Silber  ge- 
schachte Querbalken  der  v.  Schlieben, 
womit  die  Stammgenossenschaft  der  t. 
Schließen  behauptet  und  in  dem  schätz- 
baren. aber  in  diesem  Punkte  irrenden 
Werke:  Nachricht  von  einigen  Häusern 
des  Geschlechts  der  v.  Schließen  oder 
Schlieben.  Cassel  1784  nachzuweisen 
versucht  ist.  Im  Mittelschilde  der  Manus- 
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rnmpf.  Bagmihl  III.  Tab.  LXIH.  Kühne 

I.  91.).  In  Pommern:  Bartlin  (Schlawe) 
1837.  1855.  Bonin  (Fürstenth.)  1837. 
Braunsberg  (Naugard)  1750.  1796.  Col- 
berg  Salzgüter  bereits  1450.  Czierwienz 
(Stolp)  1796.  1837.  Datjow  (Fürstenth.) 
1717.  Dreesow  1 Greiff'enberg ) 1490. 
1640.  Funkenhagen  (Fürstenth.)  1674. 
Gieskow  (ibd.)  1674.  1717.  Kuths 
( Schlawe)  1747.  1855.  Leickow  (ibd.) 
1784.  1855.  Lojow  (Stolp)  1750  1777. 
Lütkenhagen  (Naugard)  1700.  Manow 
(Fürstenth.)  1837.  Möllen,  Gr.  (ibd.) 
1333.  Neitzkow  ( Stolp  ) 1796.  1842. 
Puddenzig  (Naugard)  1722.  1752.  Rek- 
kow  (Fürstenth  I 1763.  1770.  Sandow 
(Pyritz)  1847.  Schlönwitz  (Schievelbein) 
1752.  Seidel  (Fürstenth.  l 1837.  Solde- 
kow,  Gr.  u.  Kl.  (Schlawe)  1724.  1803. 
Stolzenberg  (Fürstenth.)  1847.  Wobesde 
(Stolp)  1833.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Cürtow  (Arnswalde)  1847. 
Golzenruhe  (ibd.)  1847.  In  Schlesien: 
Gr.  Krausche  (Bunzlau)  1856.  In  Mek- 
lenburg:  Nigletle,  Gr.  Rhaden,  Schlief- 
fenberg,  Tolzin,  Zierhagen  1847.  1856. 
In  Hessen:  Sensenstein.  Windhausen 
1847.  1856. 

Srhliekinann  (In  Silber,  auf  einem 
Brette  stehend  ein  geharnischter  Mann, 
mit  Hut.  Schnabelschuhen,  und  mit  ei- 
nem Spiesse  in  der  Hand.  Köbue  IV. 
49.).  Der  Justizrath  Heinrich  Ferdinand 
Wilhelm  S.  zu  Magdeburg  ist  am  4.  Au- 
gust 1834  in  den  Adelstand  erhoben 
worden. 

Sehlik,  Schlick  von  Passau  ( 1 u.  4 
Q.  in  Roth  eine  aufsteigende  silberne 
Spitze,  in  jedem  der  3 Theile  ein  Ring 
wechselnder  Farbe.  2 u.  3 Q.  in  Blau 
ein  goldener  Löwe,  der  eine  weisse 
Kirche  (Weisskirchen)  hält.  Im  Mittel- 
schilde in  Silber  eine  rothe  gekrönte 
Säule,  gegen  welche  2 rothe  Löwen 
aufgerichtet  sind.  Siebm.  I.  16.  VI.  12. 
vergl.  die  v.  Schlickkeim  im  Eisass  ibd. 

II.  126.).  Wappen  brief  vom  13.  August 
1416,  Reichslreiherren  vom  16.  Juli 
1422  und  13.  Juli  1433;  das  grosse 
Palatinal  vom  8.  August  1433,  Reichs- 
grafen von  Passau  (Passauu,  Bassano 
in  der  Venetianischeu  Mark  Treviso); 
eingeführt  in  das  schwäbische  Grafen- 


Collegium  1643;  ungarisches  Indigenat 
vom  25.  Jan.  1688.  Mit  Uebergehung 
der  zahlreichen  ausländischen  Besitzun- 
gen, namentlich  in  dem  Stammlande 
Böhmen  (ins  Besondere  bei  Eger: 
Einbogen,  Engelsburg,  Falkenau.  Jo- 
achimsthal. Kopitlno.  Lossa,  Neudeck. 
Ravenstein  . Schlackenwerth , Tuppau 
etc.),  Sachsen  (im  Erzgebirge:  Schön- 
eck, Stollberg,  Voigtsberg),  Ungarn: 
( Skalicz,  Weisskirchen)  und  Italien 
(Bassano)  haben  wir  noch  in  diesseiti- 
gen Landen  den  vorübergehenden  Be- 
sitz zu  nennen  in  Preusseu  von  Stadt 
tl.  Amt  Osterrodo  1525;  in  Pommern: 
Tautow  (Randow)  1590;  in  der  Provinz 
Brandenburg:  Hohen  - Finow  (Ob. 
Barnim)  1590.  Zerrenthin  (Prenzlau) 
1590.  In  Schlesien,  ausser  in  dem 
Oesterreichsch.  Troppauschen  Gebiete: 
Deutsch  - Leuthen  und  Schellersdorf, 
preussischer  Seits;  Schreibersdorf  (Neu- 
stadt) 1650. 

f SchliiiRWorm.  Schiink worm;  zum 
Stamme  der  Kettler  gehörig  ( Kessel- 
hacken; vergl.  das  Siegel  vom  Jahre 
1404  bei  v.  Steinen  Tab.  XLVII.  12). 
In  Westphalen:  Altengeseke  ( Lipp- 
stadt)  1570.  Mellrich  (ibd.)  1406.  Ru- 
ploh (Soest)  1313.  1324.  Sengerhof  b. 
Dinker  (ibd  ) 1571.  1597.  Völlinghausen 
(ibd.)  1406. 

Schlipprnbarh  (In  Schwarz  eine  senk- 
recht gezogene  gebrochene  silberne 
Kette.  Neimbts  23.).  Sie  stammen  aus 
der  Grafschaft  Mark,  und  gehören  mit 
denen  v.  Bönen,  v.  Budberg,  v.  Neu- 
hof etc.  einer  gemeinsamen  Wappen- 
gruppe an.  Haben  sich  demnächst  in 
Curland  (Haus  Saliugen,)  u.  Schwe- 
den (Linxula,  Sköfde  etc.)  ausgebreitet. 
Friedrich  Christoph  Carl  v.  S.  ist  atn 
1.  Juni  1654  in  den  Schwedisch.  Gra- 
fenstand erhoben  Worden  (1  Q.  in  Blau 
ein  aus  Wolken  hervorgehender  Arm, 
der  eine  goldene  Königskrone  empor- 
hält. 2.  Q.  in  Gold  eiu  rother  Merkur- 
stab von  2 blauen  Schlangen  umwun- 
den. 3 Q.  in  Gold  ein  goldener  Speer 
um  welchen  2 grüne  Lorbeerzweige 
kranzförmig  gewunden  sind.  4 Q.  in 
Blau  ein  laufendes  silbernes  Ross.  Im 
Mittelschilde;  in  einem  Schwarz  und 
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Silber  gespaltenen  F.  die  Kette  wech- 
selnder Farbe.).  In  der  Provinz  Bran- 
denburg I.  in  der  Uckermark  und 
zwar  im  Preuzlower  Kreise:  Arendsee 
1720.  1856.  Basedow  1726.  1794.  Baum- 
garten 1785.  Christianenhof . früher 
Schwanepul  genannt  1775  1856.  Do- 
chow  oder  Wilhelmshof  1726.  1856.  El- 
lingen  1726.  1774.  Ferdinandshorst 
1827.  1856.  Güstow  1726.  1817.  Klin- 
kow  1726.  1794.  Kackow  1718.  1856. 
Köpersdorf  1726.  1794.  Sabinenklostcr 
1726.  1894.  Schapow  1726.  1817.  Scben- 
kenberg  1785.  Schönermark  1696.  1856. 
Wittstock  1726.  1856.  Wollin  1723.  In 
anderen  Theilen  der  Provinz:  Eichstedt 
(Ost-Havell.)  1782.  Lenzerwisch  (West- 
Prieguitz)  1848.  Ziethen,  Gr.  und  Kl. 
(Ost-Havell.)  1777.  1780.  In  Schle- 
sien: Bielschowitz  (Beutheu)  1781. 
1807.  Chudow  (ibd.)  1781.  1807.  Gei- 
tendorf (Goltkuu)  1781.  1830.  Henners- 
dorf (ibd.)  1781.  1830.  Peterwitz  (ibd.) 
1781.  1807.  ln  Preussen:  Baugsch- 
korallen  (Memel)  1780. 

Scblochow  ( In  Blau  ein  goldener 
Löweukopf  mit  einem  Hinge  durch  das 
Maul.  Siebm.  V.  159.).  Mit  denen  v. 
I’aszki  gleichen  Geschlechtes.  In  Hin- 
terpommern: Scblochow  (Lauenburg) 
1575.  1724.  Johann  Wilhelm  v.  S.  lebte 
1789  zu  Schidlilz  bei  Danzig. 

Sclilomncli,  Schlomag.  (Im  1 u.  4 
Q.  ein  Adler.  2 u.  3 Q.  ein  Querbalken. 
Im  Mittelschilde  eine  Kose.)  Melchior 
v.  S.  war  1650  Kursächsischer  Amts- 
hauptmann  zu  Dobrilugk.  — In  der 
Provinz  Brandenburg:  Dahme  (Jii- 
terb.  Luckenw.)  1632.  Gebersdorf  (ibd.) 
1637.  1736.  Mehlsdorf  (ibd.)  1637.1736. 
Zützen  (Luckau)  1749. 

■f  Schlon,  Sion,  Chalon,  S.  gen.  Geh- 
len, S.  gen.  Tribbe  (In  Koth  zwei  ius 
Andreaskreuz  gelegte  goldene  Stäbe, 
von  4 goldenen  Ringen  begleitet.  Siebm. 
I.  185.).  In  Urkunden  des  12.  und  An- 
fang des  13.  Jahrhunderts  erscheinen 
sie  als  dem  höheren  Adel  angehörig, 
Stammgeuossen  der  Edlen  v.  Vlotho, 
der  v.  Varenholte,  seitdem  jedoch  als 
Ministerialen.  In  den  Wesergegenden 
Westphalens,  des  Hannoverschen  u. 
Schauenburgschen:  Burlemissen  1339. 


Destel  (Rahden)  1671.  Diepenau  (Hoya) 
1512.  Dörpel  (Diepholz).  Engerhausen 
(Rahden).  Hollwinkel  (ibd.)  1617.  1682. 
Jetenburg  (Bückeburg)  1255.  Kolete 
1332.  Limberg  pfandweise  (Rahden) 
1319  1347.  Lübhcke  einen  adclichen 
Hof  (ibd.)  1572  1693.  Mehlbergen 
(Hoya)  1347.  Mestoh  (ibd.)  1339.  1340. 
Oderichshausen  1334.  Oevelgünue  (Min- 
den) 1682.  Reineberg  pfandweise  (Rah- 
den) 1327.  Viegenburg  ( ibd.  ) 1662. 
1714.  Vlotho  (Herford)  1370. 

f Schlössen  (Drei  Rosskämme  2.  1. 
Fahne  I.  390.).  Ein  zu  Anfang  des  17. 
Jahrhunderts  erloschenes  Cölnisches 
Palricier  - Geschlecht,  welches  in  der 
Stadt  die  Höfe  Hirtz  1417.  1450.  Jüd- 
den  1400.  1417.  Wiehterich  1417  besass. 

Schloss  (In  Gold  3 silberne,  an  den 
Hörnern  mit  Sternen  besteckte,  mit  den 
Rücken  gegen  einander  gekehrte  Halb- 
monde. Kühne  IV.  50.).  Der  Hofrath 
Johann  ist  am  13.  Oct.  1734  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  I.  geadelt 
worden. 

Schlotheini , Schlottheim  (In  Silber 
ein  schwarzes  Schildcheu.  Siebm.  V. 
139.).  Die  ehemaligen  Erbtruchsesse 
dieses  Namens  in  Thüringen,  Stamm- 
genossen der  v.  Hagen,  mit  der  Schaaf- 
scheere  und  Balkentheilung,  sind  ein 
anderes  Geschlecht.  Die  Freiherren- 
würde ist  den  5.  Nov.  1812  vom  Kö- 
nige Hieronymus  von  Westphalen  an- 
erkannt und  der  nachmalige  kaiserlich 
Oesterreichisch.  Feldmarsrhalllieutenant 
Friedrich  Wilhelm  Freih.  v.  S.  ist  1811 
in  den  Grafenstand  erhoben  worden.  In 
Thüringen:  Almenhausen  (Schwarz- 
burg) 1409.  1757.  Aulebcn  (Sangerhau- 
sen)  1554.  1856.  Heringen  (ibd.)  1489. 
Kufzleben  ( Weissensee ) 1409.  1497. 
Schlotheim  (Schwarzb.).  Stedten  (Weis- 
sensee) 1409.  Straussfurt  (ibd.)  1497. 
Tenstädt  (Langensalza)  1497.  Uthleben 
(Sangerhausen)  1642.  1856.  Weslerengel 
(Schwarzb.)  1409.  1497.  In  Hanno- 
ver: Eicklingen  (Lüneburg).  In  West- 
pbalen:  Wietersheim  (Minden)  1810. 
1856.  In  Pommern:  Borkenhagen 
(Fürstenthum)  1803.  Schulzenbagen 
(ibd.)  1803.  In  Posen:  Krnaty  (Wre- 
schen)  1845. 
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f Schlubutt,  Schlubhut.  In  Preus- 
ü«n  mit  dem  unglücklichen  Kriegs-  u. 
Domainenrath  Albrecht  Ernst  v.  S.  am 
25.  Aug.  1731  erloschen.  Alkenehlen 
1731.  Babenz  (Rosenberg).  Bröthen 
(Wehlau).  Bosetn  (Sensburg).  Dejtihn. 
Faulen  (Osterrode).  Galkehn.  Gohlau 
(Rosenberg).  Ileinrichau  ( ibd. ) 1656. 
Kaminnken  (Marienwerder).  Krakotin 
(Bastenb.).  Kuhort  (Angerburg).  Lan- 
genau (Rosenberg)  1727.  Mengen  I Heils- 
berg). Minten  ( Friedland  ).  Nohnen 
(ibd.).  Plensen  (ibd.).  Plettlack.  Pot- 
schendorf. Pohibels  (Friedl.).  Polenz- 
hofffibd.)  Pülz  (Rastenb.)  1635.  Resch- 
ken  (Schlochau).  Reuschendorf  (Sens- 
burg). Reussen  ( Osterrode ).  Scharf 
(Rastenb.).  Schrankeim  (ibd.).  Schren- 
gen  (Heiligenbeil).  Schwaraunen  (Fried- 
land). Sonntag  (Sensburg)  1612.  Spie- 
gelswalde. Sporgeln  ( Friedl.  ) 1664. 
1673.  Stamm,  Kl.  (Sensburg).  Traujet, 
Nied.  1727.  Tromitten  (Friedl.).  War- 
keim.  Weisschnuren  (Rastenb.)  1635. 
Wonnigkeim  (Gerdauen). 

-|-  Schluck,  Schluch,  Slug,  S.  v.  Nie- 
derhoven ( In  Gold  zwei  ins  Andreas- 
kreuz gelegte  rothe  nach  oben  und 
nach  unten  mit  Zinnenschnitten  ver- 
sehene Balken.  Fahne  II.  131.  Nach 
älteren  Siegeln  bei  v.  Steinen  Taf.  LI. 
5 tt.  8.  zwei  ins  Andreaskreuz  gelegte 
Reihen  von  Rauten.).  In  der  Graf- 
schaft Mark  bereits  im  15.  Jahrhun- 
dert ausgestorben,  zu  Hattingen  (Bo- 
chum) 1458.  Niederhofen  (Dortmund) 
1242.  1460.  Wellinghofen  (ibd.)  1242. 
1315;  dagegen  im  Jülich  sehen  noch 
Ende  des  16.  Jahrhunderts  zu  Hofste- 
den 1478.  1596. 

Schlosser  ( Drei  goldene  Sterne  im 
blauen  Felde  mit  goldenem  Rande.). 
Der  General -Major  und  Commandeur 
der  5.  Cavallerie- Brigade  v.  S.  ist  als 
Major  im  Generalstube  des  4.  Armee- 
Corps  den  15.  Oct.  1840  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden. 

Schlotter  (Gespalten;  vorn  in  Silber 
ein  rother  Löwe,  der  einen  goldenen 
Schlüssel  hält;  hinten  in  Blau  ein  gol- 
dener Stern.  Grote  F.  I.).  Der  Hofrath 
Paul  Christoph  S.  1712  in  den  Reichs- 
adelstand erhoben  als  Edler  v.  S.  — 


Ein  Seconde  Lieutenant  v.  S.  steht  im 
Garde  Res.  Regiment. 

Schlutterbarh,  Schinderbach  (1  u.  4 
Q.  in  Schwarz  ein  goldener  Greif.  2 u. 
3 Q.  in  Roth  ein  quer  fliessender  Bach.). 
Johann  Joseph  Schluderbach  erhielt 
1724  den  Oesterreichischen  Adel.  In 
Ober-Schlesien:  Borin,  Ob.-  und 
Nied.  (Pless)  1806.  1830.  Godow  (Ryb- 
nik)  1806.  1819.  Rudolphsort  (Pless) 
1819. 

SchmakoWMkl , Smakowski  (Schräg- 
rechts getheilt;  oben  in  Roth  ein  schräg- 
liegender  silberner  Anker,  unten  in  Sil- 
ber ein  laufender  rother  Hirsch,  aus 
dem  Helme  wächst  der  Hirsch  halb 
hervor.).  In  Schlesien:  Koschütz, 
Lenke  und  Radau  ( sämmtlich  Rosen- 
berg | 1845.  1856. 

-j-  Schmalenberg,  Schmallenberg  (Ge- 
stürzter Halbmond,  auf  welchem  eine 
halbe  Lilie  ruht,  begleitet  von  3 Ster- 
nen.). In  der  Provinz  B ran d en bürg: 
Blutnberg  (Cüstrin)  1799.  1803.  Eich- 
werder (Oh.  Barnim)  1763.  1803.  Kuh- 
damm (Soldin)  1700.  1728.  Osterwalde 
(Sternberg)  1679.  1704.  Rohrbeck  (Kö- 
nigsberg) 1644.  1763.  In  Pommern: 
Steinwehr  (Greiffenhagen)  1684.  1706. 
In  Preussen:  Nahmgeist  (Pr.  Holland) 
1752.  Schönfeld  (ibd.)  1752. 

Sclimalenscc  ( In  Silber  eine  grüne 
Staude  mit  5 Blättern  und  3 Wurzeln. 
Siebm.  V.  159.  Bagmihl  III.  Tab.  LXII. 
u.  LXV.  5.  6.).  In  der  Armee  haben 
u.  a.  gedient,  die  beiden  Brüder  Lud- 
wig v.  S.  f 1826  als  General-Major  u. 
Carl  Friedrich  v.  S.  1833  als  General- 
lieutenant pensionirt.  In  Pommern: 
Bartelshagen  (Grimme)  1720.  Bertrams- 
hagen  (ibd.)  1491.  1509.  Boltenhagen 
1720.  Collin  ( Pyritz ) 1839.  Dönnio 
(Grimme)  1386.  1755.  Grabow  (ibd.) 
1491.  Grellenberg  (ibd.).  Pantlitz 
(Franzburg).  Stolpe  (Usedom)  1734. 
1755.  Strebelow  (Pyritz)  1839.  Tribbe- 
sees  (Grimme)  1491.  Wittichow  (Py- 
ritz) 1839.  Zetelwitz  (Grimme)  148*8. 
1491.  In  Preussen:  Junkerchen  (Ras- 
tenburg). Mnicdzien.  Gr.  Pagelau  (Co- 
nitz).  Pistken  (Lvck). 

•j-  Srhinnlzhagen , Schmateshagen, 
Schmachteshagen  (In  Blau  4 schräg- 
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rechts  geführte  silberne  Ströme.  Siebm. 
V.  159.  Ein  Siegel  des  Clawes  Smach- 
teshagen  von  1492  zeigt  nur  einen 
schräggeführten  Strom  von  2 Zweigen 
begleitet,  v.  Bohlen  Geschl.  v.  Kras- 
sow  Tab.  XII.  22.).  Mit  Julius  Paul  v. 
S.  im  Jahre  1657  im  Mannsstatmn  er- 
loschen. ln  Vor-Pommeru  und  auf 
Rügen  ansehnlich  begütert  gewesen: 
Beneckendorf  (Grimme).  Butzow  (An- 
clam).  Cammin  (Greifswuld).  Campe 
a.  Jasmund  (Rügen)  1492.  1624.  Dal- 
mevilz  ( ibd.  ) 1492.  1623.  Gahlekow 
(Greifsw.).  Glöde  (ibd.)  1624.  Goldberg 
(Rügen)  1524.  Grabow  (Grimme)  1490. 
Grötzin  1524.  Güstow  (Rügen)  1657. 
Hagen  ( ibd.)  1524.  Ilockeuhageu  (Grim- 
me) 1524.  Holzhof  1524.  1657.  Jasmund 
(Rügen)  1421.  Kabelow  ( ibd.).  Karck- 
dorff.  Klütz  (Usedom)  1490.  Lehmha- 
gen  (Grimme)  1524.  1657.  Mokratz 
(Usedom)  1490.  Muggewald  (Grimme) 
1524.  Papenbagen  (ibd.).  Parden  1490. 
Polpewitz  (Rügen)  1524.  1624.  Potters- 
hagen  ( Grimme  ).  Preetzen  ( Anclam  ). 
1490.  Poyzow  (Rügen).  Reinekenhagen 
(Grimme)  1606.  Schtnatzhageu  wüste 
(ibd.)  1326.  1524.  Schönwalde  (ibd.) 
1524.  Seltze  (Rügen)  1492.  1624.  Stre- 
sow (Greifsw.).  Swetziu  1524  (Mecklen- 
burg?) Taugermitz  1490.  Toitin,  Kl. 
(Deinmin)  1449.  1484.  Ventzwitz  l Rü- 
gen) 1524  1657.  Woorke  (ibd.).  Wusr 
sitz  (ibd.)  1524. 

j"  Schmecker  , Smeker , Schmöker. 
Scbmäcker  (Gespalten,  vorn  in  Blau 
ein  halber  schwarzer  Adler,  hinten  in 
Gold  eine  halbe  rothe  Lilie,  v.  Meding 
1.  530.  vergl.  Siegel  von  1270,  1366  in 
v.  W>stphalen  mon.  IV.  Tab.  18.  No. 
13.  Tab.  19.  No.  52.).  Scheint  mit 
Mathias  Joachim  v.  S.  ums  Jahr  1632 
ausgestorben.  Dieses  Geschlecht  des 
östlichen  M eckl en bu rg:  Gnoien.  Ko- 
tei 1609.  Matkendorf.  Teterow  1138. 
Vitzkow  1609.  Wüstenfelde;  kommtauch 
in  Vor-Pommern  uud  der  Ucker- 
mark vor. 

-j-  Schinecrhcim , Schmerheim  ( Ge- 
spalten, vorn  in  Silber  ein  halber  Ad- 
ler, hinten  in  Blau,  zwei  über  Kreuz 
gelegte  goldene  geastete  Stämme.).  Jo- 
hann Friedrich  v.  S.  ■}•  12.  März  1728 


als  k.  Preuss.  General-Major  und  Com- 
maudant  von  Lippstadt  und  Sparenberg. 
Er  ist  1710  in  den  Adelstand  erhoben 
worden  und  besass  Kckcndorf  im  Kirch- 
spiel Heepen  (Bielefeld). 

•j-  Schtnelss , S.  v.  Ehrenpreissberg 
(1  Q.  In  Blau  unter  Wolken  ein  felsiger 
Berg,  auf  welchem  Ehrenpreiss  wächst. 
2 u.  3 Q.  in  Gold  ein  halber,  an  die 
Tbeilungslinie  gelegter  Adler.  4 Q.  in 
Roth  oin  runder  Thurm.  Siebm.  III. 
94.  IV.  163.).  Die  Gebrüder  Johann 
( j-  18.  Dcbr.  1648.  als  Kurbrandenb. 
Rath  und  Kanzler)  und  Christian  S.  er- 
halten unter  dem  Zusatz  v.  E.  vom 
Kaiser  Ferdinand  am  27.  Mai  1645  ei- 
nen Adels-  und  Wappenbrief.  Noch  im 
Jahre  1776  lebten  Erdmann  Friedrich 
und  Ernst  Ludwig  v.  S.  — In  der 
Ober-Lausitz:  Nostiz  1736.  Wilden 
1736. 

Schmeling,  Smelinch,  Smelink.  Sme- 
ling  (In  Blau  eine  goldene  Sonne,  aus 
der  Flammen  und  3 Pfeile  hervorstrah- 
len. Siebm.  V.  159.  Bagmihl  II.  Tab. 
XXXVIII.  In  einem  Siegel  von  1409 
des  Nevelink  Smelink  ist  ein  Ring  mit 
drei  im  Schächerkreuz  ausstrahlenden 
Pteilen.  Bagm.  Tab.  XLII.  3.).  Ueber 
die  Blecken  v.  Schmeling.  Adoptivsöhne 
des  am  23.  April  1850  verstorbenen 
Oberforstineisters  Carl  Ludwig  Wilhelm 
v.  S. . so  wie  über  die  ihnen  stamtn- 
und  wappenverwandten  v.  Büxen  vergl. 
die  betreffenden  Artikel.  Den  Kindern 
des  zu  Petersburg  verstorbenen  Kriegs- 
raths  v.  S.  ward  im  Oct.  1806  gestattet, 
sich  v.  Schmeüng-Diriugshofen  zu  nen- 
nen ( 1 Q.  in  Silber  ein  goldener  schräg- 
rechts  geführter  Strom.  2 u.  3 Q.  in 
Blau  aut  grünem  Boden  ein  gekrönter 
goldener  Löwe,  der  einen  Pfeil  hält. 
4 Q.  6 Pfeile.  Das  Mitlelschild  quer 
gethcilt,  oben  in  Blau  die  Sonne  der 
Schmeling,  unten  in  Silber  ein  schwar- 
zer Adler  mit  über  Kreuz  gelegten  sil- 
bernen Schlüsseln.  Kühne  IV.  50.).  In 
Pommern:  Altenhagen  ( Fürstenth. ) 
1824.  1846.  Ballenberg  (Belgard)  1837. 
1846.  Barning  (Fürstenth.)  1715.  1846. 
Beiz,  Alt-  und  Neu-  (ibd.)  1622.  1787. 
Biall  (Rummelsb.  ) 1764.  1784.  Boeck 
(Sandow)  1846.  Buchwald  (Fürstenth.) 
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1743.  1752.  Curow  (Randow)  1774. 
1787.  Datjow  (Fürstenth.)  1715.  1787. 
Dresow  (Stolp)  1743.  1773.  Freist  (ibd.) 
1817.  1843.  Gervin  (FQrstenth.)  1737. 
1743.  Gieskow  (ibd.)  I .'»99.  1787.  Gül- 
zow iCammin)  1305.  Güstow  (Rnndow) 
1774.  1787.  Hohenwnlde  (Pvritz)  1802. 
1808.  Hölkewiese  ( Fürstenth. ) 1836. 
Jatzel  (Greiffenberg)  1462.  Jüdenbageti 
(Fürstenthum)  1368.  1655.  Kaltenhngen 
(ibd.)  1846.  Kempen  (Stolp)  1817.  1843. 
Kottlow  (Fürstenth  ) 1715.  1770.  Möl- 
len, Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1805.  1855.  Nas- 
senheide (Randow)  1646.  Naugard 
(Fürstenth.)  1749.  1605.  Ncuenhagen 
(ibd.)  1658.  1850.  Papenhagen  (ibd.) 
1749.1761.  Parsow  (ibd.)  1650.  Peter- 
witz (ibd.)  1330.  Pleushagen  (ibd.)  1824. 
1846.  Pustchow  (Belgard)  1743.  1773. 
Ravenhorst  (Cammin)  1482.  Reselkow 
(Fürstenth.)  1744.  1746.  Roggatz  (Stolp) 
1836. 1839.  Rötzenhagen  (Schlawe)  1780. 
1803.  Schulzenhagen  (Fürstenth  ) 1837. 
1843.  Schwetnmin  (?)  1650.  Streilz,  Gr. 
(Fürstenth.)  1508.  1846.  Teinnick  (Saat* 
zig)  1803.  1805.  Todtenhagen  (Fürsten- 
thum) 1409.  1805.  Warein  (?)  1650. 
Wobesde  (Stolp)  1803.  1805.  Wolters- 
dort  (Saatzig)  1796.  1803.  Wunneschin, 
Kl.  (Lauenburg)  1836.  Zernin  (Fürsten- 
thum) 1330.  Zickerke  (Naugard)  1676. 
ln  der  Provinz  Brandenburg:  Diek- 
kow  (Soldin)  1774.  Laudin,  Nied.  (An- 
germünde) 1817.  1850.  InPreussen: 
Kinwangen  (Rastenburg)  1754.  Neuhoff- 
Memel  (Memel).  Niesolowitz  (?)  und  im 
Sehrstenschen  (Seusburg.).  In  Oester- 
reichisch  • Schlesien:  Haschlach 

(Teschen)  1715.  1730. 

f Schmeltzdorff.  In  Schlesien: 
Lassoth  (Neisse).  Schmelzdorff  (ibd.). 

Schmelzer  (1  u.  4 Q.  in  Roth  ein 
Strauss.  2 u.  3 Q.  im  Gold  und  Schwarz 
gespaltenen  Felde  ein  wilder  Mann. 
Siebm.  III.  61.  IV.  163.).  In  W'est- 
preussen:  Galczewko  (Strasburg). 

Hchmerowski.  In  Schlesien:  Gr. 
Hoschütz  (Ratibor). 

f Schmerlen,  Smertcn  (In  Gold  oben 
3 rothe  Räder,  darunter  2 rothe  Tur- 
nierkragen mit  4 und  3 Lätzen. ).  In 
Westphalen,  insbesondere  zur  Osna- 
br&ckschen  Ritterschaft  gehörig;  Burg- 


mfinner  zu  Osnabrück.  Bernhard  von 
Smertcn  nimmt  1435  in  einem  Treffen 
der  Osnabrücker  gegen  die  Herforder 
den  Johann  von  Klenko  gefangen. 

Schmerzing,  Schmertzing  ( In  Gold 
und  Roth  gespalten;  darin  3 Lilien  zu 
2.  I mit  wechselnden  Farben.).  Han- 
nibal  Germanus  v.  S.  1704  in  den  Frei- 
herrenstand erhoben,  (Diplom  von  1706) 
-j-  17.  Aug.  1715  war  Amtshauptmann 
der  Balley  Thüringen  und  Domherr  zu 
Naumburg.  Ilaunibal  August  Freiherr 
v.  S.  -J-  16.  Febr.  1756  war  ebenfalls 
Amtshauptmann  der  Balley  Thüringen. 
Ein  anderes  Mitglied  der  Familie  trat 
1743  als  Generallieutenant  aus  baier- 
schen  in  Preussische  Dienste.  In  den 
Sächsischen  Landen,  zumeist  im 
Voigt-  und  Pleissenerlande : Nicder- 
Crossen  bei  Orlamünde  1797.  Ehren- 
berg 1715.  1766  und  Ehrenhayn  1715 
bei  Altenburg.  Förstel  1646.  1746.  Ga- 
blentz  b.  Crimitzschau  1660.  1745.  Ko- 
titz 1730.  Limbnch  b.  Netzschken  1646. 
1746.  Poschwitz  bei  Altenburg,  lleus- 
sen  1715.  Rittersgrün  1660.  1670.  Ob. 
Wyhra  b.  Waldenburg  1697. 

Schmeskal , Schmesskal , Smeskal, 
Schiniskall , Zmieskal  ( In  Roth  eine 
silberne  Ente;  desgleichen  auf  dem  ge- 
krönten Helme.).  • Heinrich  Joseph  v.  S. 
ist  am  1.  Oct. '1716  unter  dem  Zusatz 
von  Domanowitz  in  den  böhmischen 
Grafenstand  erhoben.  In  Schlesien; 
Gr.  Granden  ( Kosel  ) 1799.  Oschyn 
(Rybnik)  1788.  Sauerwitz  (Leobschütz) 
1720.  In  der  O ber-L aus i tz:  Jessnitz 
(Sachsen).  Oberneundorf  (Görlitz). 

Schnieltau,  Schmettow.  Sie  sollen 
aus  Ungarn  stammen,  und  hier  den 
Namen  Schmettay  geführt  haben.  Kai- 
ser Leopold  I.  erneuerte  den  Adel  am 
28.  Sept.  1668;  Kurbraudenburgischer 
Seils  am  19.  September  1698  anerkannt. 
(Gespalten;  vorn  in  Gold  ein  halber  an 
die  Theilungslinie  gelehnter  schwarzer 
Adler;  hinten  in  Schwarz  ein  silberner 
Querbalken,  begleitet  von  3 goldenen 
Sternen  2.  1.  Kühne  IV.  50.  Ein  Di- 
plom vom  18.  Sept.  1822  giebt  einem 
neuerdings  nobilitirten  Zweige  bloss  den 
Balken  mit  den  Sternen  ibd.).  Reichs- 
freiherrenstand vom  20.  August  1701, 
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Preussischer  Seits  anerkannt  den  16. 
Oct.  1701  (l  u.  4 Q.  der  halbe  Adler. 
2 u.  3 Q.  der  Balken  mit  den  Sternen. 
Kühne  II.  61.);  Böhmische  Freiherren 
den  17.  Febr.  1717.  — Reichsgrafen 
den  24.  Febr.  1742,  mit  Preossischer 
Anerkennung  vom  31.  Juli  1742  (1  u. 
4 Q.  in  Silber  ein  schwarzer  Ilunds- 
kopf,  aus  dessen  Rachen  ein  rother 
Pfeil  hervorragt.  2 n.  3 Q.  der  Quer- 
balken mit  Stern.  Zwischen  dem  3 u. 
4 Q.  ist  eine  rothe  aufsteigende  Spitze 
eingefügt  darin  eine  Pyramide  von  15 
eisernen  Granaten.  Der  gekrönte  Mit- 
tclschild  zeigt  in  Gold  einen  zweiköpfi- 
gen schwarzen  Adler,  auf  dessen  Brust 
ein  von  Blau  und  Silber  geweckter  llerz- 
schild  ruht.  Kühne  I.  1)2.  ).  In  der 
Preuss.  Armee  sind  zu  höheren  Würden 
gelangt:  Samuel  Graf  v.  S.  1741  kni- 
serl.  General  - Feldmarschall,  dann  in 
Preuss.  Diensten  Grand  maitre  de  l'ar- 
tillerie  f 1751.  Johann  Ernst  v.  S.  -j- 
1764  als  General-Major.  Carl  Christoph 
Graf  v.  S.  f 1778  als  Generallieut.  a.  D. 
— Carl  Wilhelm  Friedrich  v.  S.  starb 
1798  als  Generallieut.  a.  D.  — Carl 
Friedrich  Wilhelm  Graf  v.  S.  f 1806 
als  Generallieut.  Bernhard  Alexander 
Graf  v.  S.  ■{■  1816  als  General  - Major. 
In  Schlesien:  Brauchichtsdorf  (Lü- 
ben) 1830.  Braunau  (Löwenberg)  1802. 
Dremling.  Ob.  und  Nied.  (Ohlau)  1670. 
1725.  llansdorf,  Ob.  und  Nied.  (Glatz) 
1560.  1570.  Langenöls,  Klein  u.  Mittel- 
( Lauban)  1751.  1802.  Lauterseifen  (Lö- 
wenberg) 1785.  Radmannsdorf  (Löwen- 
berg) 1785.  Ranisch  (Falkenberg).  Riet- 
schütz  (Glogau)  1782.  Rohrlach  (Schö- 
nau) 1764.  1780.  Rostersdorf  (Steinau) 
1775.  1794.  Schilkwitz  (Woblau)  1807. 
1830.  Schweinern,  Gr.  (Kreuzburg) 
1750.  1755.  Siebeneichen  (Löwenberg) 
1785.  Steinbach  (Lauban)  1 785.  Stohns- 
dorf  (Ilirschhergl  1753.  1796.  Tschansch 
(Breslau)  1688.  1706.  Welkersdorf  (Lö- 
wenberg) 1785.  1802.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Anitz  (Ob.  Barnim) 
1790.  Arensdorf  (Sternberg)  1698.  1711. 
Blumberg  (Crossen)  1725.  1762.  Briese 
(ibd.)  1762.  1856.  Charlottenburg,  eine 
Besitzung  (Teltow)  1780.  Cunersdorf 
(Crossen)  1728.  Eichow  (ibd.)  1730. 


1811.  Franzow  (?  Cottbus)  1785.  Gar- 
zau (Ob.  Barnim)  1780.  1803.  Hacke- 
now  ( Güstrin  ) 1750.  Heinrichshof 

(Preuzlow)  1793.  Herzogswalde  (Stern- 
berg) 1803.  Königswalde  (ibd.)  1698. 
1728.  Köpenick,  das  Schloss  (Teltow) 
1801.  1806.  Laasow  (Calau)  1767.  1812. 
Merz  (Lübben)  1790.  1803.  Osterwalde 
( Stern berg ) 1698.  1711.  Pommerzig 

(Crossen)  1728.  1856.  Prenden  (Nied. 
Barnim)  1686.  Ragow  (Lübben)  1790. 
1803.  Sorge  ( Crossen  ) 1728.  Trenk 
(Sternberg)  1711.  Tschensch  (ibd.) 
1698.  1703.  Vielitz  (Ruppin)  1725.  In 
Pommern:  Kamnitz  (Rummelsburg) 
1750.  1784.  Karzenburg,  Kl.  (Fürsleu- 
thum)  1722.  1762.  Kehrberg  (Greiffen- 
hagen)  1711.  1719.  Neuhof  (Fürsten- 
thum) 1722.  1744.  In  Preussen: 
Fuchshöfen  (Königsberg)  1784.  Tietz 
( Deutsch  - Crone  ) 1747.  1803.  Ausser- 
halb des  Preussischen  Staates  in  Meck- 
lenburg, Holstein,  Oldenburg. 
Dänemark  zu:  Ascheberg  (H)  1801. 
Grossen-FIoff  (M)  1716.  1738.  Hecken- 
dorf (ibd)  1722.  1738.  HoldorfT  (ibd.) 
1728.  1742.  Horsens  (D.)  1801.  Neuen- 
felde (O.j  1801.  Nienmark  (M.)  1720. 
1777.  Stück  (ibd.)  1715.  1777.  Trebbow 
(ibd.  ) 1720  1777.  Ventschow  (ibd.)  1711. 

Srhmidingcr.  Der  Hauptm.  Joachim 
Siegmund  Schmidinger  von  Schmiding 
ist  1711  in  den  Reichsadelstand  erho- 
ben worden.  In  Pommern:  Bram- 
stadt  (Belgard)  1724. 

Srliniidkow.  Aus  Schwedisch- 
Pommern  (Schmietkow  Kr.  Grimme) 
stammend.  In  Wes tp re us s en : Keil- 
hoff  (Marienwerder). 

■f  Srlimidlin,  Smiedel,  S.  v.  Schmie- 
den (1  u.  4 Q.  in  Roth  über  einer  sil- 
bernen Mauer  mit  Zinnen  ein  goldge- 
kleideter  Mann  mit  Kranz  auf  dem 
Haupte  und  einen  Hammer  in  der  Rech- 
ten haltend.  2 u.  3 Q.  in  Silber  und 
Roth  quer  getheilt,  darin  3 grüne  Vö- 
gel 2.  1.  Siebin.  IV.  172.  ).  Joseph 
Joachim  Alexander  von  Schinidlin  den 
27.  Oct.  1704  in  den  böhmischen  Rit- 
ter- 1720  in  den  Reichsfreiherrnsland 
erhoben.  In  Böhmen  noch  1716.  In 
Schlesien:  Schöufeld  (Schweidnitz) 
1540. 
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Schmidseek,  Schmiedeseck.  Schmied-  1805.  II  (Quer  getheilt,  oben  in  Silber 
seck,  Schmiedtseck,  Schmidt  v.  S.  ( In  eia  schwarzer  Adler;  unten  in  Blau  ein 
Blau  2 geharnischte  gegen  einander  ge-  mit  Säbel  bewaffneter  geharnischter 
kehrte  Arme,  deren  jeder  in  der  Hand  Arm  Kühne  IV.  51.).  Laut  Diplom 
2 Fähnlein  hält,  unten  eiu  Hufeisen,  vom  4.  Oct.  1746  einen  Major  Schmidt 
Auch  quadrirt.  I u.  4 Q.  ein  Flügel,  bei  Wartenberg  Husaren.  III  (In  Blau 
2 u.  3 Q.  die  Arme  mit  Fahnen.  Im  auf  grünem  Boden  ein  zum  Fluge  sich 
Mittelschilde  das  Hufeisen. ) Diesem  anschickender  schwarzer  gekrönter  Ad- 
Geschlechte  gehört  Johann  S.  v.  S.  an,  ler.  der  Blitze  in  der  linken  Kralle  hält, 
der  1666  Kurbrandenburgischer  Oberst  unten  rechts  ein  Halbmond,  oben  links 
und  Commandänt  von  Magdeburg  war  ein  Stern.  Köhnc  IV.  51.).  IV  (Schräg- 
und  als  solcher  1680  starb.  Er  wird  rechts  getheilt,  unten  in  Roth  ein  schräg- 
noch  1660  Johann  Schmieden  k.  Schwe-  gelegter  goldener  Anker;  oben  in  Blau 
discher  Oberstlieutenant  genannt.  Im  drei  silberne  Sterne.  Kühne  IV.  51.). 
M agd eburgscheu:  Isterbies  (Jerich.  I.)  Dieses  Wappen  führte  der  am  29.  März 
1660.  1705.  In  Preussen:  Partsch-  1795  verstorbene  Oberst  Stephan  v.  S. 
wola  ( Rastenburg ).  Sorgitten  (Fisch-  Als  derselbe  am  14.  Oct.  1787  um  Er- 
hausen)  1796.  Woplauken  (Basteuburg).  hehuug  in  den  Adelstand  bat.  erhielt 
In  Pommern:  Alt-Buckow  ( Fürsten-  er  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  II. 
thum)  1836.  1846.  Bottow  ( Belgard ) die  bemerkenswerthe  Antwort:  „Mein 
1836.  Warnin  (Fürstenth.)  1750.  1773.  lieber  Obristlieutenant  von  Schmidt. 

Schmidt.  Verschiedene  Preussische  Mir  ist  Euer  Schreiben  vom  14.  dieses 
Standes- Erhebungen:  I (In  Silber  ein  wohl  zu  Händen  gekommen.  Weshalb 
rother  Schrägrechtsbalken,  belegt  mit  verlangt  Ihr  in  den  Adelstaud  erhoben 
einem  Gold  geränderten  blauen  Herz-  zu  werden?  Es  ist  dieses  ohunöthig 
Schildchen,  weiches  einen  goldenen  und  kann  Euch  ja  nichts  nutzen.  Ihr 
Hammer  enthält.  Ueber  dem  Schräg-  seid  es  schon  durch  Euren  Degen  und 
balken  ein  schwarzer  Adlerkopf,  unter  dieser  allein  hat  Euch  bereits  geudelt, 
demselben  eine  kupferfarbene  Salz-  wie  ich  dann  auch  bin  Ew.  wohl  affec- 
pfanne.  Kühne  IV.  51.).  Mit  diesem  tionirter  König  Friedrich  Wilhelm.  Pols- 
Wappen  wurden  die  beiden  Brüder  dam,  den  17.  Oct.  1787.  Nichts  desto 
Friedrich  August  S.  k.  Preuss.  Geh.  weniger  erfolgte  mit  demselben  Wappen 
Finanzrath  (f  26.  Sept.  1754)  und  Hie-  eine  Nobilitirung  für  seine  Söhne  den 
ronimus  Hartwig  k.  Preuss.  Kriegs-  u.  6.  Juli  1798,  nämlich  für  die  Brüder: 
Domaineu-Bath  a.  Breitenhayn,  Gene-  Friedrich  Heinrich  S.  Prem.  Lieut.  im 
ral-Pächter  des  Amtes  Giebichenstein  Artillerie-Corps.  Friedrich  Wilhelm  Fe- 
am  9.  Juni  1736  vom  Könige  Friedrich  lix  Prem.  Lieut.  im  Begiment  v.  Breh- 
Wilbelm  I.  geadelt.  Ihr  dritter  Bruder  mer.  Friedrich  Christoph.  Sec.  Lieut. 
Johann  Philipp  S.  in  Hessen  - Cassel-  im  Artillerie-Corps.  Friedrich  Heinrich 
sehen  Diensten  erhielt  am  19.  Juni  1750  Ludwig  und  Friedrich  Carl  llellwig 
vom  Kaiser  Franz  I.  den  Adel  mit  ahn-  Second.  Lieut.  iin  Füs.  Bataillon  Borck. 
liebem  Wappen  (Der  Schrägrechtsbai-  V (Silberner  Querbalken;  darüber  in 
ken  mit  demselben  Herzschildchen  Sil-  Blau  3 quer  gelegte  silberne  Sterne: 
ber  in  Both ; über  demselben  ein  gol-  unten  in  Schwarz  ein  ebenso  gelegter 
dener  Adlerkopf,  unten  ein  goldener  Bilberner  Anker.  Kühne  IV.  52. ).  Di- 
Stern.).  Dem  Kammerrath  Gerhard  v.  ploin  vom  13.  Nov.  1831  für  Johann 
S.  und  seinen  Kindern  ward  mit  dem  Emst  Carl  S.  Kittmeister  im  2.  Husaren- 
oben beschriebenen  Wappen  am  16.  Mai  Begiment,  wegen  der  Aehulichkeit  mit 
1787  der  Adel  erneuert.  In  der  Pro-  dem  Wappen  ad  IV.  vcrmuthlich  aus 
vinz  B ran  den  bürg:  Kaltenhausen  (Jü-  derselben  Familie.  VI  (ln  Silber  zwei 
terb.  Luckenw.)  1786.  1803.  Neuendorf  schwarze  mit  3 Sternen  zu  2.  I.  bcleg- 
(Zauche-Belzig)  1738.  1803.  In  Thü-  te  Querbalken.  Köhue  IV.  52.).  Mit 
ringen:  Schiedungen  (Nordhausen)  diesem  Wappen  ist  Wilhelm  Heinrich 
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Schmidt. 


Carl  Ferdinand  S.  Major  in  der  2.  Ar- 
tillerie-Brigade am  7.  August  1834  ge- 
adelt worden. 

Schmidt,  Schmid.  Es  bleibt  hier  noch 
eine  grosse  Anzahl  von  Adelsgeschlech- 
tern, die  durch  besondere  Prädikate 
sich  nicht  unterscheiden,  zu  erwähnen. 

1 (In  Blau  ein  von  Gold  über  Schwarz 
der  Länge  nach  getheilter  linker  Schräg- 
balken; oberhalb  desselben  2.  1 goldene 
Sterne ; unterhalb  ein  goldener  Stern 
über  einem  natürlichen  Felsen.).  In 
Westpreussen:  Bcllschwitz  (Bosen- 
berg). Gemel  (Schlochau)  1838.  Platzig 
(ibd.)  1838.  II  (Im  blauen  Schildes- 
haupte 3 goldene  Sterne,  darunter  in 
Roth  ein  Haase,  der  über  einen  grünen 
3 hügeligen  Berg  springt.  Dorst,  Allg. 
Wppb.  Taf.  47.).  Martin  Schmidt  aus 
Görlitz,  so  wie  Hans  Willer  und  Georg 
Beuber  erhielten  den  24.  April  1537 
einen  gemeinsamen  Wappenbrief  mit 
dem  eben  beschriebenen  Wappen.  Ver- 
muthlich  dasselbe  Geschlecht,  aus  wel- 
chem der  Kaufmann  George  Gotthold 
S.  in  den  Adelstand  erhoben  worden, 
was  aber  mit  ihm  wieder  c.  1840  aus- 
gestorben  ist.  In  der  Ob  er- Lausitz: 
Kaltwasser  (Rothenburg),  Krischa  (Gör- 
litz), Kunersdorf  (Rothenburg),  Sieben- 
hufen (Görlitz).  III  In  Westphalen. 
Im  Jahre  1727  starb  ein  Hofrath  von 
Schmidt  zu  Petershagen  bei  Minden. 
Sein  Vater  war  Kurhannöverscher  Geh. 
Rath  und  von  dem  Könige  von  Gross- 
brittannien,  angeblich  uueh  vom  Könige 
von  Preussen  geadelt  worden.  Des 
letztem  Vater  war  Kurbraudcnburgi- 
scher  Superintendent  im  Fürstenthum 
Minden.  IV.  Im  Jahre  1710  war  Jo- 
haun  Friedrich  v.  Schmidt  k.  I’reuss. 
Hofrath,  auch  Brandenburg  - Bayreut- 
scher  Geh.  Rath  und  residirender  Mi- 
nister am  Hofe  zu  Berlin.  Dahin  ge- 
hört vermuthlich  auch  Johann  Friedrich 
v.  Schmid,  der  Kursächsischer  Land- 
kämmerer und  1 790  Besitzer  von  Alt- 
Golssen  (Lübbcn)  war.  V ( I u.  4 Q. 
quer  getheilt,  oben  in  Roth  ein  golde- 
ner halber  Löwe,  unten  in  Schwarz  2 
über  Kreuz  gelegte  goldene  Achren. 

2 n.  3 Q.  in  Silber  ein  von  einem  gol- 
denen Kreuze  durchbohrtes  rothes  Herz. 


Siebm.  III.  1 39.).  Zu  den  Geschlechtern 
Thüringens  gezählt.  VI  (Gespalten, 
vorn  4 blaue  Querbalken  in  Silber;  hin- 
ten in  Blau  ein  goldener  Stern.  Mnscli 
XLV.  169.).  In  Meck  lenburg.  VII.  v. 
Schmidt,  v.  Schmidtgen.  In  Schle- 
sien: Gr.  Raake  (Trebnitz)  1666.  Wil- 
xen  (Neumarkt)  1680.  Dahin  gehört 
Friedrich  Sigismund  v.  S„  der  1709  in 
Preuss.  Kriegsdiensten  zu  Cleve  starb. 

Schmidt.  Eine  grosse  Anzahl  von 
Geschlechtern,  die  sich  durch  beigefügte 
Prädikate  unterscheiden:  I.  Schmidt 
v.  Altdorff  (1  u.  4 Q.  in  Blau  eine 
goldene  Lilie.  2 u.  3 Q.  in  Gold  ein 
aufgerichteter  schwarzer  Bär.).  In  Ah- 
nentafeln der  Kurcölnischen  Ritterschatt 
linde  ich  das  beschriebene  Wappen  für 
Maria  Regina  S.  v.  A.  Gemahlin  des 
Carl  Emanuel  von  Roll  zu  Beruau. 
II.  Schmidt  auf  Altenstadt  (Drei 
Wappen:  das  ältere  in  Roth  ein  Schwan, 
der  auf  einem  belaubten  silbernen  Stam- 
me steht:  das  mittlere,  statt  des  rothen 
ein  in  Schwarz  und  Roth  gespaltener 
Schild,  über  dem  Schwan  ein  Kranz: 
das  jetzige  Wappen : quer  getheilt,  oben 
das  mittlere  W.  unten  in  Roth  und 
Schwarz  gespalten  mit  einem  aus  Wol- 
ken reichenden  geharnischten  goldenen 
Arm,  der  ein  Schwert  hält.  Siebm. 
Suppl.  III.  17.).  Johann  Fabricius  er- 
hielt 1564  von  Kaiser  Maximilian  B.  ei- 
nen Wappenbrief;  dessen  Söhne  Georg 
Johann  und  Johann  sind  1577  vom 
Kaiser  Rudolph  II.  in  den  Adelstaud 
erhoben  worden.  Des  ersten  der  bei- 
den Brüder  Nachkommen  haben  unter 
dem  Namen  S.  a.  A.  den  23.  Februar 
1713  ihren  Adelstand  vom  Kaiser  Carl  VI. 
bestätigt  und  erneuert  erhalten.  Es 
haben  aus  diesem  Gcschlechte  Mehrere 
in  der  Prcussischen  Armee  gestanden. 
Am  15.  Juni  1800  starb  ein  Hauptmann 
v.  S.  a.  A.  vom  Füsilier-Bataillon  von 
Oswald.  Im  Jahre  1814  starb  ein  Ma- 
jor v.  S.  a.  A.  der  1806  als  Capitain 
in  der  2.  Warschauer  Füsilier-Brigade 
gestanden  hatte.  Im  Jahre  1852  war 
ein  v.  S.  a.  A.  Hauptmann  im  2.  Auf- 
gebot des  Glogauer  Landwehr  - Batail- 
lons. Sie  sind  in  Franken  zu  Nürn- 
berg, im  Voigtlande  und  in  Sach- 
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ubii:  hier  auf  Altleissor,  Dallwitz.  Dö- 
liriUgen  und  Lenz  1744  angesessen. 
III.  Schmidt  von  Eisenwerth.  — 
Johann  S.  v.  E.  war  1720  Besitzer 
von  Schnelleshof  ( T roppau)  in  Ober- 
Schlesien.  IV.  Sc  h m i dt  von  Kn  o - 
helsdorff  (Dem  Knobelsdorfschen  W. 
In  Roth  ein  silberner  mit  drei  blauen 
Pfählen  belegter  Querbalken  sind  3 sil- 
berne Hämmer  beigelugt.  ).  Die  drei 
Söhne  des  Geh.  Kammerraths  S.  Carl 
Heinrich  Paul  S.  Lieutenant  im  8.  Hu- 
saren - , Heinrich  Rudolph  Gustav  S. 
Lieutenant  im  Kaiser-Franz-Grenadier- 
Kegiment  und  Victor  Heinrich  Paul, 
adoptirt  von  dem  Hauptmann  a.  D.  v. 
Knobelsdorf  auf  Polgsen  erhielten  am 
7.  Dcbr.  1852  den  Adel  mit  der  Er- 
laubuiss  sich  S.  von  K.  zu  nennen. 
V.  Schmidt-Kowalski,  auch  von 
Schmidt-Wierusz-Kowalski  (W.  Wierus- 
zowa,  aber  in  folgender  Art  vermehrt: 
Quer  getheilt;  oben  in  Silber  ein  nach 
der  Linken  laufender  schwarzer  Ziegen- 
bock, das  W.  Wieruszowa;  unten  in 
Gold  eine  Schrägrechts  gelegte  Stan- 
darte, deren  Fähnlein  in  Silber  und 
Roth  geschacht  ist.  Kühne  IV.  52.). 
Die  Gebrüder  Joachim  Friedrich  und 
Emanuel  Ferdinand  S.  erhielten  am 
18.  April  1811  die  Erneuerung  des 
Adels.  In  Pommern:  Berkenow 

(Schievelbein)  1810.  1855.  Bothenbagen 
(ibd.)  1847.  Schellin  (Greiflenbcrg)  1830. 
Semcrow  ( Schievelbein  ) 1821.  1836. 
In  Posen:  Moschitz  oder  Morschiltz 
( Wirsitz  ) 1854.  VI.  Schmidt  von 
Osten.  Den  Schwestersühnen  des  Gar- 
nison - Vcrwaltungs  Direktors  Ilauptm. 
a.  D.  v.  Osten  zu  Potsdam,  nämlich 
dem  Sec.  Lieut.  im  5.  Kürassier  Reg. 
Friedrich  Wilhelm  S.  und  dem  Carl 
August  Wilhelm  Anton  Max  S.  ist  in 
Folge  ihrer  Adoption  durch  Herrn  von 
Osten  der  Adel  unter  dem  Namen  S. 
v.  O.  im  Jahre  1856  erthcilt  worden. 
VII.  Schmidt  v.  Schmidscck;  vergl. 
Schmidseck.  VIII.  Schmidt  von 
Schmiede  buch,  v.  Schmiedebach  fl  u. 
4 Q.  in  Roth  ein  Pegasus,  2 Q.  eine  gol- 
dene absteigende,  3 Q.  eine  goldene  auf- 
steigende  Spitze  in  Schwarz.  Siebm.  III. 
128.).  Hans  S.  aus  Görlitz  erhielt  be- 


reits 1431  vom  Kaiser  Sigismund  einen 
Wappnnbricf;  König  Ferdinand  besserte 
das  Wappen  1531:  Kaiser  Karl  V.  fügte 
1541  den  Adel  hinzu;  erhob  auch  den 
15.  Dcbr.  I 551  die  Brüder  Joachim  u. 
Johann  S.  in  den  Adelstand  und  bes- 
serte ihr  Wappen.  Kaiser  Rudolph  er- 
neuerte den  28.  Mai  1583  den  Gebrü- 
dern und  Vettern  Georg,  Joachim  und 
Benedict  S.  das  Wappen  und  fügte  den 
Namen  v.  Schmidtbach  oder  Schmiede- 
bach hinzu.  IX.  Schmidt  v.  Schmie- 
deburg,  Schmied  v.  S.  (Gespalten; 
Vorn  quer  getheilt;  oben  in  Roth  ein 
weisser  Pegasus,  unten  in  Schwarz  eine 
aufsteigende  goldene  Spitze ; hinten  in 
Schwarz  ein  halber  au  die  Theilungs- 
linie  gelehnter  goldener  Adler.  Dorst 
Allg.  Wppb.  Taf.  273.)  Michael  Schmidt 
ward  den  22.  Mai  1554  in  den  Adel- 
standerhoben. Sein  gleichnamiger  Sohn 
erbat  sich,  da  er  ohne  männliche  Nach- 
kommen war,  von  Kaiser  Maximilian  II. 
die  Erlaubniss  ans.  seinen  Vetter  Chri- 
stoph und  dessen  Brüder  Hans  und 
Barthel  S.  adoptiren  zu  dürfen.  Der 
Kaiser  gestattete  dies  am  24.  Septbr. 
1575  unter  Verleihung  des  beschriebe- 
nen Wappens  und  der  Erlaubniss  sich 
S.  v.  S.  nennen  zu  dürfen.  Die  beiden 
zuletzt  genannten  Geschlechter  gehören 
wie  es  scheint  demselben  Stamme,  und 
zwar  der  Stadt  Görlitz  an.  X.  Schmidt 
von  Schmiedefeld  (In  Schwarz  ein 
goldener  Löwe,  der  eine  Sonne  hält. 
Siebm.  II.  47.  III.  93.  Ebenso  die  von 
Schmidt  gen.  Faber  in  Curland.  Neimbts 
Wppb.  36.).  In  Schlesien:  Ausker, 
Gr.  (Wohlan)  1606.  1610.  Belkawe 
(ibd.)  1630.  Damsdorf  (Breslau)  1534. 
Grüneiche  (ibd.)  1600.  1616.  Hüfchen 
1616.  Lilienthal  (ibd.)  1670.  Mangschütz 
(Bring)  1620.  1678.  Minkowsky  (Nams- 
lau)  1620.  1678.  Protsch  a.  d.  Weyde 
(Breslau)  1670.  Sägewitz.  Kl.  (ibd.) 
1640.  1678.  Schmiedefeld  (ibd.)  1590. 
Weyde  (ibd.)  1670. 

f Srlimidthurg,  Schmidburg.  Schmid- 
berg,  vergl.  Schenk  v.  Schmidburg  (In 
Silber  eine  rautenförmige  schwarze 
Schnalle  mit  goldenem  Dorn  und  mit 
goldenen  Knüpfchen  besetzt.  Siebm. 
V.  z.  11.).  Ein  zur  Tri  ersehen  Ritter- 
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Schmidthals. 


Sehmiterlöw. 


Schaft  gehöriges  freiherrliches  Ge- 
schlecht; auch  zu  Gemünd  im  Jülich- 
schen  1711. 

Srhniidthnl*  ( Ueber  Kreuz  schräg 
getheilt;  oben  roth,  rechts  und  links 
Silber.  In  der  Mitte  Kopf  und  Hals 
eines  Greifen,  auch  wohl  llehes  von 
einem  Pfeile  schräg  durchbohrt.).  Sie 
sollen  aus  Friesland  stammen  ( unter 
dem  Namen  Smetthals  ).  Zuerst  er- 
scheint in  der  Preuss.  Armee  1723  ein 
Hauptmann  v.  S.  im  Regiment  Prinz 
Georg  v.  Hessen.  Sein  Sohn  Georg 
Wilhelm  v.  S.  Rittmeister  bei  Rochow 
erhielt  den  6.  März  1756  das  Incolat 
in  Schlesien.  Güter  daselbst:  Benja- 
minsthal ( Polnisch  Wartenberg  ) 1819. 
Brandschütz  (Neumarkt)  1818.  1837. 
Charlottenfeld  (Poln.  Wartenb.)  1819. 
Gniefgau  (Neumarkt)  1818.  llaselbach, 
Nied.  (Landeshut)  1839.  Ncudorf  (Oels) 
1758.  1819.  Ossen  (Poln.  Wartenb.) 
1818.  1837.  Pfaffendorff  (Landeshut) 
1839.  Weissbach,  Alt-  u.  Neu-  (ibd.) 
1839. 

Srhmidtmamt.  Im  Jahre  1778  waren 
Philipp  Matthias  und  Friedrich  Joseph 
v.  S.  Canonici  und  ersterer  zugleich 
Scholasticus  zu  St.  Patroclus  in  Soest 

Schmidtinanii  von  Wuiheiiow.  Ein 
Premier-Lieutenant  S.  v.  W.  im  12.  In- 
fant. Reg.  1856. 

Srhmledeherg,  Schmitberg  (In  Blau 
3 silberne  quer  gezogene  Ströme;  im 
Schildeshaupto  ein  goldener  Halbmond, 
begleitet  von  2 Sternen.  Siebm.  V.  70. 
Dorst  Scliles.  Wppb.  III.  166.  ).  In 
Pommern:  Bahn  Vorw.  (Greiffenha- 
geu  ) 1803.  Berkeuow  ( Schievelbein  ) 
1732.  Cuuow  b.  Bahn  (Greiffeubngcn) 
1803.  1850.  Friedrichsfelde  ( Saatzig  ) 
1774.  1803.  Grünow  (Saatzig)  1662. 
1774.  Langenhagen  (ibd.)  1745.  1803. 
Nörenberg  (ibd  ) 1728.  Piepstock  (Re- 
genwalde) 1745.  Pritzengut  (I)ramburg) 
1763.  Kcinfcld  (Belgard)  1803.  Stor- 
kow (Saatzig)  1626.  1798.  Zeiuieke 
(ibd.)  1062.  1748.  In  der  Neumark: 
Herrndorf  (Soldin)  1702.  1728.  Patzig 
(Königsberg)  1753.  1771.  Schlagcnthiu 
(Arnswalde)  1795. 

Schmieden  (Quer  getheilt;  oben  in 
Roth  ein  wachsender  in  GoldstofT  ge- 


kleideter Mann,  welcher  in  der  erhobe- 
nen Rechten  einen  Hammer  schwingt, 
unten  in  Blau  drei  2.  I.  goldene  Sterne; 
auf  dem  Helme  der  wachsende  Mann 
mit  dem  Hammer.).  Nathanael  S.  Bür- 
germeister zu  Danzig  erhielt  am  19. 
Febr.  1658  den  polnischen  Adel.  Es 
steht  dahin,  ob  hieltet-  gehören:  Hans 
Adam  v.  S.  a.  d.  H.  Kunnersdorf  (?) 
Kursächsischer  Oberst  und  Comman- 
deur  des  Regiments  Prinz  Clemens, 
u.  dessen  Sohn  Heinrich  Ludwig  Fried- 
rich v.  S.  ( geb.  1732  ) Kursächsischer 
Oberstlieutenant  im  Regiment  Graf  An- 
halt. 

Srhiniedieke  von  Szmiedeekl.  vergl. 
Szutidecki.  lin  Jahre  1854  ein  Inge- 
nieur-Major a.  D.  S.  v.  S.  Eine  bür- 
gerliche Familie  Schmiedicke  befindet 
sich  im  Besitz  von  Tornow  (Sternberg) 
1817.  1856  und  Friedricbswille  (ibd.). 

Kchmirsitz , Smirsitz  ( Schrägrechts 
getheilt;  oben  schwarz,  unten  Silber. 
Siebm.  II.  53.).  In  Böhmen  u.  Schle- 
sien: zu  Raudnitz  (Frankenstein)  1452. 
Des  berühmten  Wallensteins  Mutter  war 
Margaretha  geb.  Baronesse  V.  Smirzitz. 

Srhiuising,  Schmiesing,  S.  Kerssen- 
brock,  Korff-Schtnising;  vergl.  den 'Ar- 
tikel Korff;  wobei  nur  ttachzu tragen 
in  Westphalen:  Barnhausen  (Halle) 
1856.  Duderstadt  (Kr.  Cloppenburg  im 
Oldenburgschen)  1856.  Engsternstein 
(Coesfeld)  1823.  Lonue  (Münster)  1823. 
Masthoff  (Warendorff)  1823.  1856. 

.Sehmiterlöw,  Smiterlow  (In  Silber 
Hercules  mit  der  Keule,  auf  einem  gol- 
denen Löwen  reitend.  Svea  Eikes  Va- 
penbok  58.  Bagmihl  II.  Tab.  XXVI.). 
Patricier  der  Städte  Stralsund  und 
Greifswald;  Hans,  Henning,  Nicolaus, 
Bertram  und  Carl  S.  wurden  am  26. 
Septbr.  in  den  schwedischen  Adelstand 
erhoben  und  im  Juhre  1723  auf  dem 
Ritterhause  zu  Stockholm  introducirt- 
In  Pommern,  vornämlich  auf  Rü- 
gen; Brcsen  (E.).  Briedel  1810.  Dat- 
zow (R.).  1723.  1806.  Draheim  (Neu- 
Stettin)  1843.  1856.  Gnügelsdorf  (R.). 
1846.  Kalk werder  (Neu-Stettin)  1843. 
1856.  Krenewitz.  Lieschow  (R.).  1701. 
Murkewitz  (ibd.)  1810.  Neparmitz  (ibd.) 
1810.  1846.  Neuendorf  (Greilswaid) 
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1619.  1688.  Pandelwitz  (R.).  Patzig 
(ibd.)  1723.  Prosnitz  (ibd.)  1806.  Ro- 
sengarten (ibd.)  1723.  Seraelow.  Som- 
merfeld (Franzburg).  Stedar  (R.).  1836. 
1846.  Toitin  (Deminin).  Warksow  (R.). 
Provinz  B r n u d en  b ur  g:  Grapow  und 
in  der  Woldenberger  Feldmark  Grund- 
stücke (Friedeberg  i 1850.  In  Schwe- 
den: Holmesgut  1846. 

Schmitz.  I (Lilie.).  Soester  Stadt- 
geschlecht, wo  sie  Erbsälzer  sind.  Ar- 
nold S.  1719  in  den  Reichsadelstand 
erhoben.  Arnold  Willebrand  v.  S.  war 
Preuss.  Grossrichter  zu  Soest;  dessen 
Sohn  Dethmnr  Rudolph  v.  S.  desglei- 
chen und  Preuss.  Geh.  Rath.  II  ( I u. 
4 Q.  in  Roth  ein  geharnischter  Arm. 
der  einen  silbernen  Pfeil  hält.  2 u.  3 
Q.  in  Silber  ein  schwarzer  Adler.  Berndt 
Taf.  CXII.  224.).  Nach  dem  Reichs- 
Ritter  - Diplome  vom  4.  Febr.  1788  in 
die  Adelsmatrikel  der  Preuss.  Rhein- 
Provinz  eingetragen.  III  Schmitz- 
Gr  ollen  bürg  (Quer  gethoilt;  oben  in 
Schwarz  3 goldene  Schräglinksbalken, 
unten  in  Blau  ein  schräglinks  gelegter 
Anker.  Berndt  Taf.  XLV.  89.  Nach  ei- 
ner Abbildung  des  Wappens  von  Fried- 
rich Joseph  Freiherr  von  Schmitz  zu 
Grollenburg  wegen  des  Oberrheinischen 
Kreises  den  5.  Febr.  1774  präsentirter 
Assessor  des  Reichskammergerichts  zu 
Wetzlar  sind  die  Wappenllguren  schräg- 
rechts  gestellt,  und  zwar  beide  in  Blau  ) 

f Srhinogran  , Smogerau  , Smogra. 
In  Schlesien:  Kullm  (Steinau).  Lahse 
(Wohlau).  Schmograu  (ibd.). 

-j-  Srhitinlnngen.  Ein  erloschenes 
Adelsgeschlecht  Preussens. 

f Sclimoleke  (Greif  ohne  Flügel  mit 
aufwärts  gebogenem  Fischschwanz. ). 
Im  Jahre  1727  stand  ein  Fähnrich  v. 
S.  im  Regiment  Stille.  In  Schlesien: 
Krolkwitz  (Freistadt)  1687.  Liebschütz 
(ibd.)  1687.  Schmoltschütz  (Oels)  1503. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Crä- 
mersborn  ( Crossen  ) 1614.  Malsnw 
(Sternberg)  1724.  Niedewitz  (Züllichau- 
Schwiebus  ) 1681.  1687.  Schön walde 
(Sternberg)  1727. 

-j-  Krhmoltz  (In  Gold  ein  rothes  Ka- 
mcel.  Siebm.  I.  72.).  Carl  v.  S.  war 
1609  Burggraf  zu  Wohlau.  In  Schle- 


sien: Beikau  (Neumarkt)  1381.  Küns- 
dorf (Nimptsch)  1591.  Schmolz  (Bres- 
lau) 1343.  Strachau  (Nimptsch)  1591. 

1 660. 

•j-  Schinon.  Ein  erloschenes  Ge- 
schlecht Th  ü ri  n gen  s.  dessen  Stamm- 
sitz Ober-  und  Nieder-Schinon  (Quer- 
furth) ist.  Im  Jahre  1560  gehörten  die 
Gebrüder  Christoph  und  Moritz  v.  S. 
zu  Frohndorff  (Eckartsberga)  noch  zu 
den  Stollbergschen  Landständen. 

Srhmorl  In  der  O ber  - Lausitz: 
Lipsn  (Hoyerswerda).  Reutnitz  (Görlitz). 

Sehmude . Schmuddc  , Schmudden, 
Smude  , Zmuda,  Zmudden;  auch  mit 
dem  Beinamen:  Zmuda-Gostkowski  und 
Zmuda  - Trzebiatowski.  (Es  sind  zwei 
Wappen  und  hiernach  auch  wohl  zwei 
Familien  zu  unterscheiden.  I.  In  Blau 
ein  goldener  Querbalken,  welcher  oben 
von  4.  unten  von  3 goldenen  Aehren 
begleitet  ist;  auf  dem  gekrönten  Helme 
2 Büflelshörner , aus  jedem  derselben 
gehen  an  den  äusseren  Seiten  2 Aeh- 
ren hervor.  II.  Drudenfuss  oder  2 in 
einander  geschobene  Dreiecke;  auf  dem 
gekrönten  Helme  ein  Vogel.)  In  II in- 
t erp ommern:  Czarndamerow  (Bütow) 
1784.  Gustkow,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1752. 
1803.  Latzig  (Hummelsb.)  1755.  1784. 
Lissow  (Lauenburg)  1840.  1851.  Lo- 
witz,  Mittel-  (ibd.)  1938.  1840.  Nawitz 
(ibd.)  1838.  1840.  Polczcn  (Bütow) 
1724.  1836.  Pottack  ( Rutnmelsburg  ). 
Trzebiatknw  (Bütow)  1621.  1836.  Vie- 
schen  (Stolp)  1752.  1784.  Zemmen  (Bü- 
tow) 1603.  1836.  In  Pommerellen: 
Czarnowo  (Conitz)  1782.  Glisno  (Schlo- 
chau)  1782.  1820.  Zldewo  (Stargardt). 

Srlimttlliiig , Smülling.  Im  Cleve- 
scheu:  Busch  oder  zum  Busch  1411. 
1510.  Poll  (Rheinberg)  1664.  I’olwick 
1610. 

Schnabel  (In  Gold  auf  blauem  Drei- 
hügel ein  blau  gekleideter  Mann,  der 
einen  Pfeil  in  die  Seite  gestemmt  hält. 
Siebm.  III.  93.).  Liefländer,  die  in 
Preussen  auch  im  Tapiauschen  an- 
sässig gewesen  sind.  Das  beschriebene 
Wappen  wird  einem  Geschlechte  die- 
ses Namens  in  Schlesien  zugeschrio- 
ben.  In  der  Neumark:  Spechtsdorf 
(Arnswaldo)  1847.  1849. 
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SchnOrling,  Schnürleiu  (Quer  getheilt, 
oben  in  Blau  ein  goldener  Löwe:  un- 
ten in  Gold  drei  blaue  Querbalken. 
Kühne  IV.  53.  etwa»  abweichend:  Siebin. 
V.  Zu».  17.).  Johann  Schnürling  von 
Aweydeu  ist  am  18.  Mai  1579  vom 
Kaiser  Rudolph  II.  geadelt  worden.  Sei- 
nem Enkel  Friedrich  Schnürling  von 
Molsehuen  ist  der  Adel  um  II.  März 
1652  vom  Könige  Johann  Casimir  von 
Polen  und  am  7.  Dcbr.  1063  vom  Kur- 
fürsten von  Brandenburg  bestätigt.  In 
Preussen:  Aweyden  (Königsberg) 

1519.  Molsehuen  (ibd.)  1652.  1663.  Su- 
dan (ibd.). 

f Schneckenhaus  ( In  Roth  ein  sil- 
bernes Schneckenhaus.  Siebni.  I.  72.). 
In  Schlesien:  Badewitz  (Leobschütz) 
1643.  Kalinow  (Gr.  Strelilitz  ) 1700. 
Neudarf,  Ob.  u.  Nied.  (Im  Jögerndorf- 
sclien)  1724. 

SchnelH'ii,  Schneen,  Schnee  (In  Blau 
ein  goldener  Fingerring  mit  Stein. 
Siebm.  I.  110.  193.  Grote  C.  57.).  Es 
bleibt  noch  zu  untersuchen,  ob  das  Ge- 
schlecht der  Schnee  (Nix)  von  Hohen- 
eck uud  Enlzenberg  in  Schwaben  und 
im  Elsuss  wirklich  (wie  Siebm.  angiebt) 
desselben  Wappens,  mithin  auch  Stam- 
mes sind.  Die  hier  in  Rede  stehende 
Familie  stammt  aus  dem  Königreich 
Hannover,  wo  sie  Kl.  Schneen  bei 
Göttingen  besitzen,  1777.  — C.  M.  v. 
S.  war  1806  Stabs-Cupitaiu  im  Cadet- 
ten-Corps  zu  Berlin,  1817  als  Oberst- 
licut.  peusionirt,  1820  mit  Inactivitäts- 
Gehalt.  Seine  Söhne  waren  im  Jahre 
1845  der  eine  Reg.  Rath  zu  Magdeburg 
und  der  andere  Stadtgerichtsdirektor 
zu  Ruppin. 

Schneidemesser  von  Kohlinski,  ver- 
gl.  Koblinski  (W.  Dolenga).  Die  ver- 
wittwele  Rittmeister  von  Koblinska 
geh.  von  Gorzalkowska  adoptirte  ihres 
Mauues  Schwustcrsohn  Michael  Albrecht 
Schneidemesser  und  erhielt  darüber  die 
königliche  Bestätigung  am  2.  September 
1775  (Preuss  Friedrich  der  Grosseil. 
450.  und  nicht,  wie  bei  v.  Zedlitz  III. 
186:  Schneidemeier  v.  Koblinski.). 

Schneidewein.  Friedrich  August  v. 
S.  Oberstlieut.  a.  D.  j-  Mai  1852. 

| Schneidewind.  I.  In  Westpha- 


len.  Zum  Geschlechte  der  von  Ense 
gehörig  ( Vergl  diesen  Artikel  I.  205.). 
Zu  Höllinghofen  (Arnsberg)  1457.  II.  Im 
Magdeburgscheu:  Johann  v.  S.  war 
1630  Oberst  und  Commandant  von  Mag- 
deburg. Zu  Gr.  Salze  ( Calbe  ) 1380. 
1656.  Sohlen  (Wanzleben).  Uhrsleben 
(Neu-Haldensleben)  1740. 

Schneit  ( Durch  einen  Zinnenschnitt 
quer  getheilt;  oben  3 Lilien.  Fahne  I. 
391.).  Ein  aus  Cochem  im  Trierscheu 
stammendes,  demnächst  in  Cölu  sess- 
haftes Geschlecht.  Peter  Joseph  Franz 
S.  wird  1770  Johanniter-Ordens-Hitter 
zu  Cöln  genannt,  woraus  jedoch  der 
Adel  noch  keineswegs  erhellt.  Deside- 
rius  Schneid  baiersch.  Geh.  Rath,  er- 
hielt 7.  Oct.  1756  als  damaliger  Hof- 
rath und  Maltheser  Ordens-Kanzler  von 
Carl  Theodor  das  Diplom  als  Edler 
von  S. 

Schnell  (In  Silber  2 rothe  quer  Tiber 
einander  gelegte  Krebse.  Siebm.  V. 
159.  Nach  Siegeln  die  Krebse  neben 
einander  aufgerichtet.).  In  Pommern: 
Claushagen  (Neu-Stettin)  1745.  Dallen- 
thin  ( ibd.  ) 1691.  1780.  Dieck  ( ibd.  ) 
1703.  1781.  Dreuow  (Fürstenth.)  1750. 
1776.  Hammer  (Neu-Stettin)  1703. 
1781.  Klewerhof  (ibd.)  1724-  1747. 
Kriimerwiukel  ( ibd.  ) 1735.  Narsow 
(Fürstenth.)  1769.  1784.  Seeger  (ibd.) 
1769.  1784.  Steiufort  (Neu-Stettin)  1703. 
1781.  Villnow  (ibd.)  1724.  1790.  Za- 
belsberg, Gr.  (Fürstenth.)  1769.  1784. 
In  der  Neumark:  Zietenlier  (Arns- 
walde)  1725. 

f Schnellen  (I  u.  4 Q.  in  Schwarz 
ein  wachsender  silberner  Hund  mit  ro- 
them  Halsbands.  2 u.  3 Q.  in  Roth 
3 silberne  Rosen.  Fahue  I.  391.).  In 
Cöln  und  im  Jülichschen.  Heinrich  v. 
S.  war  Jülich -Bergscher  Vice -Kanzler 
uud  Geh.  Rath  1666.  Sie  besessen  den 
Hof  Kamp  bei  Holthausen,  der  von  ih- 
nen an  die  v.  Pütz  kam. 

-}•  Hrhnellenberg  (In  Gold  5 schmale 
Schrägrechtsbalken.).  In  Westpha- 
leu:  Ahausen  (Olpe)  1377.  1490.  Schnel- 
lenberg (ibd.)  1296.  1600.  Schönholt- 
hausen (Eisohe)  1590  1747. 

-}-  Schnetlage,  Suetlage  (In  Gold  ein 
rother  Greif.  Siebm.  I.  190.  ).  Eiu 
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ausgestorbeues  Osnabrücksches  Ge- 
schlecht; auch  Oldenburgsche  Lehen- 
leute. Amelung  v.  Snetlage  war  1522 
Senior  des  Domkapitels  zu  Minden.  — 
Zu  Berchl'elde  1350.  Dickinghusen  bei 
Ancum  1350.  Quackenbrück  1248.  1330. 
Schnetlage  1226.  Westerbolte  b.  Ancum 
1350.  Wulflien,  Burg  bei  Osnabrück 
1485.  1556.  Zerlaghe  bei  Freeren  1350. 

Schnitter,  Schneider  ( I Q.  in  Gold 
ein  halber  an  die  Theilungelinic  gelehn- 
ter schwarzer  Adler  ohne  Fuss;  2 u. 
3 Q.  in  Roth  eine  aus  Wolken  reichende 
Hand,  die  eine  Sichel  hält.  4 Q.  in 
Schwarz  2 goldene  Querbalken.  Durst 
Allg.  Wppb.  Taf.  185.  Kühne  IV.  52.). 
Kaiser  Carl  V.  verlieh  den  2.  Oct. 
1536  dem  Bürgermeister  zu  Görlitz  Franz 
Schnitter  oder  Schneider  Wappen  und 
Adel;  das  Gleiche  wiederfuhr  durch 
Kaiser  Ferdinand  I.  den  Brüdern  Hie- 
ronymus und  Onofer  Schnitter,  und  ih- 
res Bruders  Franz  Sühnen  Lucas , Ge- 
org und  Elias  den  15.  Juli  1562.  Die- 
sen Adel  erkannte  Kurfürst  Friedrich  III. 
von  Brandenburg  am  4.  Nov.  1698  an. 
Dahin  gehört  Carl  Constuntiu  v.  Schnit- 
ter, der  1712  Commandaut  zu  Peitz 
war  und  als  k.  Preuss.  Oberst  am  27. 
April  1721  starb.  Friedrich  v.  S.  f 
1766  als  k.  Dänischer  Oberst.  In  der 
Obe r - Laus i tz:  Deutsch  - Ossig  und 
Leschwitz  bei  Görlitz.  Die  v.  Schnitter 
sollen  auch  in  der  Grafschaft  Ra  v e n s- 
berg  Vorkommen  (Gutem.  Ravensberg. 
Merkwdk.  I.  1 12  ). 

Schübel  und  Hosenfeld  ( Quer  gc- 
theilt;  unten  ein  Berg;  oben  gespalten, 
vorn  3 Rosen,  hinten  2 verschlungene 
Palmzweige.).  Georg  v.  S.  und  H.  aus 
Breslau  war  1675  Cunonicus  und  The- 
sauraritts  des  Domstiftes  zu  Magde- 
burg. Er  ist  am  II.  Juni  1670  geadelt 
worden. 

Schober  ( Quer  gethcilt;  oben  ein 
doppelköpliger  Adler  und  unten  schräg 
gegittert.).  In  Schlesien:  Endersdorf 
(Schweidnitz)  1688.  Stohnsdorf  (Hirsch- 
berg) 1726. 

f Xchoberg,  Heinsch  v.  S.  — Mel- 
chior Heinsch  oder  Henisch  detf  15. 
Dcbr.  1 660  mit  dem  Prädikate  v.  Scho- 


bcrg  nobilitirt.  Iu  Schlesien:  Ebers- 
dorf (Sprottau)  1681.  Golschwitz  (Glo- 
gnu)  1670.  1681.  JohnsdorfT  (Grotlkau) 
1711.  Kleinckow  ( ? ) 1670.  Leschen, 
Nied.  ( Sprottau  ) 1670.  1681.  Obisch, 
Gr.  (Glogau)  1670.  1681.  Oppersdorf 
(Neisse)  1670.  Sprottischdorf (Sprottau) 
1670.  1781.  > 

Nchoerdt , Schoerth  . Brustorf  v.  S. 
Der  im  Jahre  1702  als  General-Major 
a.  D.  verstorbene  B.  v.  S.  erhielt  als 
Artillerie  Oberst  am  Januar  1670 
von  dem  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm 
eine  Adels-Bestätigung. 

Schüler,  vergl.  Schüller  (I  u.  4 Q. 
in  Gold  ein  nach  oben  und  unten  ge- 
zürnter schwarzer  Querbalken.  2 u.  3 
Q.  in  Blau  3 silberne  Pfahle,  von  de- 
nen der  zur  Linken  nur  halb  ist.  Kühne 
IV.  53.).  Johann  Friedrich  Wilhelm  S. 
aus  dem  ßergischon  gebürtig,  ist  als 
Ingenieur  - Oapitain  am  21.  März  1769 
in  den  Adelstand  erhoben  worden,  und 
im  Jahre  1817  als  General -Major  ge- 
storben; seine  beiden  Söhne,  und  wie- 
derum Söhne  von  diesen  sind  Generale 
in  der  Armee  geworden  und  zwar  Fried- 
rich v.  S.  General  der  Infanterie  und 
ehemaliger  Bundestags  - Gesandter  in 
Frankfurt,  so  wie  sein  Sohn  A.  v.  S. 
General  - Major  und  Commandeur  der 
16.  Infantrie  - Brigade;  ferner  Moritz 
Ludwig  Wilhelm  v.  S.  ebenfalls  Gene- 
ral von  der  Infanterie  und  früher  Di- 
rector  im  Kriegs-Ministerium,  so  wie 
dessen  Sohn  G.  v.  S.  gegenwärtig  Ge- 
neral-Major und  Chef  der  Abtheilung 
für  die  persönlichen  Angelegenheiten 
im  Kriegs-Ministerium. 

Scholienstern,  Scholz  v.  S.  (In  Blau 
ragt  aus  dem  Meere  ein  Fels  hervor, 
der  mit  eiuem  goldenen  Sterne  gekrönt 
ist.  Dorst  Allg.  Wppb.  Tab.  189.  Ich 
linde  auch  über  einer  Pyramide  von 
6 Kugeln  zu  3.  2.  I.  den  Stern.)  Die 
Kinder  des  Bürgermeisters  von  Görlitz 
Matthneus  Bartholomaeus  Scholz  oder 
Scultetus,  der  die  ihm  von  Kaiser  Ru- 
dolph II.  angebolene  Nobilitiruug  aus- 
schlug, nämlich  Emanuel , Friedrich, 
Nathanael,  Helena,  Sabina  und  Rosina 
Scholz  erhielten  am  30.  Oct.  1625  vom 
Kaiser  Ferdinand  II.  den  Adel  unter 
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dem  Prädikate  von  Schollenstern.  In 
der  Ober-  und  N ie d er  - Laus i tz: 
Deutsch-Ossig  | Görlitz)  1674.  Leschwitz 
(ibd.)  1674.  Ober-Naundorf  (ibd.)  1777. 
1792.  Tauchei  ( Snran  ) 1832.  1839. 
Tzchacksdorl  (ibd.)  1720.  1792.  Tzsche- 
cheln  (ibd.)  1720.  1792. 

-J-  Schöller,  Schüller,  Schüler  (In  Gold 
ein  nach  oben  und  unten  gezinnter 
schwarzer  Querbalken.  Siebm.  IV.  168. 
Fahne  I.  392.).  Am  Niederrhein: 
Bellmen  (Grevenbroich)  1526.  Grund 
(Mettmann)  1650.  Novil  (?)  1650.  Schöl- 
ler  (Mettmann)  1290.  1708.  Sechtem 
(Bonn)  1650. 

Seholley  (1  u.  4 Q.  in  Gold  eine 
rothe  Rose.  2 u.  3 Q.  in  Roth  2 gol- 
dene Straussenfedern,  das  Wappen  der 
erloschenen  Oberhessischen  Familie  v. 
Seholley.  Siebm.  I.  139.).  Ein  Freiherr 
v.  S.  Sohn  erster  Ehe  der  nachmaligen 
Fürstin  Hanau,  steht  als  Premier-Lieu- 
tenant im  Garde-Dragoner-Regiment. 

Schölten.  I.  In  Pommern,  früher 
Schulten,  Schultze  (In  Schwarz  drei 
über  einander  liegende  geharnischte  sil- 
berne Arme,  die  jeder  einen  goldenen 
Triangel  mit  einem  Fausthandschuh  hal- 
ten. Siebm.  V.  160.);  zu  Gamliin  (Stolp) 
1609.  1613.  Hölkewiese  (Fürstenthum) 
1724.  1743.  Schnnckeuburg  (ibd.)  1755. 
1761.  Dahin  gehört  Balthasar  Anton 
v.  S.  der  als  Premier  - Lieutenant  bei 
Netteihorst  am  4.  April  1749  das  In- 
colat  in  Schlesien  erhielt.  Mit  dem- 
selben Wappen  (Kühne  IV.  55.)  hat  der 
im  Jahre  1819  zu  Berlin  verstorbene 
Oberst  v.  S.  von  der  Artillerie  am  5. 
Juli  1798  den  Adel  erneuert  erhalten. 
Sein  Sohn  ist  gegenwärtig  Oberst  und 
Commandeur  des  6.  Artillerie  - Regmts. 
II  ( I Q.  in  Gold  ein  Ziegenbock.  2 Q. 
in  Grün  3 silberne  Ochsenköpfe.  3 Q. 
in  Roth  ein  weisser  Sack  mit  Getraide. 
4 Q.  in  Gold  ein  rother  Krebs.  Itn 
Mittelschild  in  Silber  3 grüne  Kleeblät- 
ter.). In  Holstein  und  Dänemark. 
Wenn  hieher  Johann  Andreas  v.  S.  zu 
rechnen,  so  führen  diese  eiu  anderes 
Wappen  (nach  einem  Bildnisse  dessel- 
ben vom  Jahre  1786  quadrirt:  1 u.  4 
Q.  in  Blau  3 goldene  Sterne.  2 u.  3. 
Q.  sechs  Querbalken.).  Der  im  Jahre 


1793  verstorbene  k.  Preuss.  General- 
Major  Johann  Anton  v.  S.  war  aus  Hol- 
stein gebürtig.  In  Dänischen  Diensten 
finden  wir  Jost  v.  S.  der  aus  Holland 
stammen  soll,  als  General  1720,  Hein- 
rich v.  S.  als  Generallieutenant  1735; 
Jost  Gerhard  v.  S.  als  General  - Major 
f August  1786;  Casimir  Wilhelm  v.  S. 
als  Oberst  f 13.  Mai  1810. 

Scholtz,  Scholz,  Schultz,  Scultetus. 
In  Schlesien,  wo  die  vorangestellte 
Form  die  überwiegende  ist,  hat  eine 
grosse  Anzahl  uobilitirter  Geschlechter 
aufzuweisen  , die  sich  zumeist  durch 
die  Hinzufügung  von  Ortsnamen  unter- 
scheiden. I Scholtz  von  Brego- 
schütz  und  Schwanensee.  Tobias  S. 
v.  B.  u.  S.  war  J.  U.  D.  comes  Palatinus 
Caesar,  köuigl.  Fiscal  in  Schlesien  imd 
der  Nieder- Lausitz  und  ist  zu  Breslau 
den  26.  (al.  18)  April  1620  gestorben. 

II.  Schnitz  auf  Buselwitz.  Ferdi- 
nand Scholz,  erst  auf  Buselwitz  (Oels) 
demnächst  Puditsch  (Trebnitz)  geses- 
sen. ist  am  5.  Oct.  1701  in  den  böhmi- 
schen Ritterstaud  erhoben  worden. 

III.  Scholtz,  oder  Schultz  von 
Granschütz.  Matihaeus  S.  von  Gram- 
schütz (Glogau)  1519.  Sein  Sohn  Hie 
ronymus  war  1507 — 1520  Bischof  zu 
Havelberg.  IV.  Scholtz  von  Her- 
rn ensdorf  (I  u.  4 Q.  in  Kolli  2 Nägel. 
2 u.  3 Q.  in  Blau  eine  silberne  Taube. 
Im  Mittelschilde  in  Silber  eine  rothe 
Rose.  Kühne  III.  45.):  auch  von  Her- 
rn ensdorf.  — Christian  von  Scholtz  anf 
Hermsdorf  und  Kl.  Ellgutt  war  1674 
Regierungs-Rath  und  Kanzlei -Direktor 
zu  Brieg.  Der  Geh.  Ober-Justiz-  und 
Ober-Tribunalsralh  Aemilius  Scholtz  er- 
hielt den  2.  April  1796  mit  der  Befng- 
uiss  sich,  wie  seine  Vorfahreu  Scholtz 
von  Hermensdorf  zu  nennen,  deu  Adel 
renovirt:  eine  ähnliche.  Renovation  er- 
folgte den  11.  Febr.  1829.  Dem  Geh. 
Ober-Tribunalsrath  Carl  Fried.  Scholtz 
und  seiner  Schwester  Wilhelmine  So- 
phie S.  ist  am  7.  Mai  1845  der  von 
ihren  Vorfahren  geführte  Name  v.  S. 
und  II.  sowie  der  Adel  erneuert  wor- 
den. V.  Scholtz  von  Liebeneck. 
Wilhelm  Hieronymus  S.  v.  L.  ist  am 
9.  März  1699  nobilitirt  worden.  VI. 
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Scholtz  von  Löwencron.  Der  Salz- 
versilberer (auch  Commerzienralh  ge- 
nannt) zu  Tarnowitz,  Martin  Scholtz  ist 
unter  jenem  Zusatze  mn  28.  Mai  1706 
in  den  böhmischen  Riiterstand  erhoben 
worden.  VI(.  Scholz  und  Löwen- 
heim, auch  Scultetus  v.  Löwenheim 
(Sinapius  II.  976)  und  nicht  Scholtz  v. 
Löwenstein  (v.  Helbach  II.  435.).  Der 
am  2.  Sept.  1669  verstorbene  Christoph 
S.  u.  L.  ist  vom  Kaiser  am  29.  Mai  1666 
nobilitirt  worden.  Güter:  Dittersbach 
(Sagan)  1648.  1669.  Pakuswitz  (Woh- 
lau)  1648.  1669.  Wettschütz  (Glogau) 
1669.  Vni.  Scholtz  oder  Schultz  auf 
Pilzen  (Schweidnitz).  Heinrich  S.  auf 
P.  ist  am  10.  Oct.  1650  geadelt  wor- 
den. IX.  Scho 1 1 z v on  R o s ena u.  Ein 
Dr.  S.  v.  R.  -lebte  1552  zu  Breslau. 
X.  Scholtz  und  Rosenthal  auch 
Scholz  von  Wolfowith  (In  Roth 
und  Schwarz  quer  getheilt;  darin  ein 
giddener  Ring,  an  welchem  3 goldene 
Eicheln  stecken.  Siebm.  IV.  166.).  Zu 
Rosenthal  iBreslau)  1576.  Ein  Ort  des 
Namens  Wolfowith  ist  nicht  iu  Schle- 
sien bekannt.  XI.  Sc  hol  tz  v.  Schol- 
lenstern. Ein  Görlitzer  Geschlecht, 
vergl.  Scholleustern.  XII.  Schnitz 
v.  Sch ol tzen d o rff,  auch  Schulz  von 
Schulzendorf,  auch  von  Scholtzendorf. 
Andreas  S.  v.  S.  ist  am  26.  Febr.  1661 
in  den  Adelstand  erhoben  worden.  In 
Schlesien:  Glinitz  ( Lublinitz  ) und 
Kleinberger  Hammer  ( Tost  - Gleiwilz) 
1661.  XIII.  Scholtz  von  Unfried, 
vergl.  Unfried. 

Schömberg.  Scbomar  v.  Schömberg, 
Schomar,  Schomer  (Im  silbernen  Schil- 
deshaupte ein  halber  schwarzer  Adler; 
unten  in  Gold  Uber  einem  mit  3 silber- 
nen Lilien  belegten  rotheu  Querbalken 
ein  Kranich,  v.  Dreihanpt  Saalkreis 
Tab.  XXIX.  Kühne  II.  62.).  Der  Geh. 
Kriegs-  und  Domaiuenrath  und  Ober- 
Bürgermeister  zu  Halle  Christian  Ju- 
lius Schomar  (■}•  20.  Nov.  1735)  erhielt 
am  21.  Juli  1733  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  I.  den  freiherrlichen  Stand, 
welchen  König  Carl  XII  von  Schweden 
dessen  am  23.  Juni  1716  vor  Fried- 
richshall gebliebenen  Bruder,  dem  Ge- 
neral-Major Johann  Baptist»  Freiherr 


v.  Schomar  ertheilt  hatte,  auf  sich  über- 
tragen mit  der  Genehmigung  sich  Frei- 
herr v.  Schömberg  zu  nennen.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Brachstiidt  (Saale) 
1735  1740  und  im  A nh  al t sehen:  Ferns- 
dorf 1740. 

Schon  (Quer  gutheilt;  oben  in  Silber 
ein  gebogener  Arm.  weiss  mit  blauen 
Aufschlägen  eine  brennende  Granate 
haltend.  Ueber  demselben  schwebt  ein 
Reichsapfel;  unten  iu  Blau  ein  geboge- 
ner Arm,  schwarz  mit  blauen  Aufschlä- 
gen, mit  Säbel  bewaffnet;  über  dem- 
selben schwebt  der  Preussische  Adler. 
Kühne  IV.  55.).  Johann  Joseph  S.  Ma- 
jor bei  Belling  Husaren  ist  am  7.  März 
1768  in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den. Sein  Sohn  Johann  Carl  v.  S.  -j- 
9.  Juli  1816  als  General  - Major  und 
Cominandant  von  Graudenz.  Wilhelm, 
der  Sohn  eines  Oherstlieut,  v.  S.  lebt 
als  General-Major  a.  D.  zu  Berlin.  Ein 
anderer  General  - Major  v.  S.  ist  Coin- 
mandeur  der  18.  Infantrie-Brigade.  In 
Pommern:  Warbelow  (Stolp)  1799. 
1845. 

Sclifln  (Quer  getheilt,  oben  in  Blau 
eine  goldene  Lilie,  unten  in  Gold  drei 
blaue  Rosen.).  Kaiser  Rudolph  II.  hat 
am  3.  Oct.  1586  Nicodemus,  Christoph, 
Tobias,  Jeremias,  Wolff  und  Hans  Ge- 
brüder Schön  in  den  Adelstaud  erho- 
ben. Im  Jahre  1792  beantragte  der 
Amtsrath  Schön  zu  Schreitlauken  und 
Schlageuthin  die  Anerkennung  des  al- 
len Adels.  Dr.  Heinrich  Theodor  v.  S. 
früher  Oberpriisident  der  Provinz  I’reus- 
sen,  Geh.  Staatsminister  a.  D.  und  Rit- 
ter des  schwarzen  Adler  - Ordens.  In 
Preusseu:  Aruau,  Preuss.  (Königs- 
berg). Blokinen  (Gerdaueu).  Blumberg 
(Gumbinnen)  1805.  Friedrichsgabe  (In- 
sterburg). Friedrichsruhe  (Darkehmen) 
1808.  Grabowen  (Insterburg).  Kepurrcn 
( ihd. ).  Kleinhoff  (Wehlau).  Laugallen 
(Memel).  Lengkutschen  ( Iusterburg). 
Ruhnenberg  (?)  Samohlen  (Gumbinnen). 
Schreitlauken  (Fischhaus.)  1796.  Sporn 
(Königsberg).  Stannaitschen  (Gumbin- 
nen). In  der  Neumark:  Schlageuthin 
(Arnswalde)  1745.  1792. 

Srhdnairli  ( In  Gold  ein  grüner  Ei- 
chenkiauz.  Siebm.  I.  50.).  Fabian  v. 
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8.  •{•  23.  Sept.  1591  ward  im  Jahre 
1548  in  den  Freiherrenstand  erhoben; 
desgleichen  das  ganze  Geschlecht  den 
28.  Juni  1616.  (Quer  getheilt,  oben  der 
grüne  Eichenkranz  in  Gold;  unten  ein 
goldener  Löwe  iu  Roth.  Siebin.  II. 
38.).  Hans  Georg  Freiherr  v.  S.  ward 
1698  freier  Standesherr  und  am  5.  Fe- 
bruar 1700  Reichsgraf  (I  u.  4 Q.  iu 
Gold  ein  halber  gekrönter  schwarzer 
Adler  an  die  Theilungslinio  gelehnt. 
2 u.  3 Q.  iu  Roth  der  goldene  Löwe; 
im  Mittelschildu  der  Kranz.  ).  Hans 
Carl  Graf  v.  S.  am  7.  Nov.  1741  iu  den 
Preuss.  Fürsteustaud  erhoben,  zuuiichst 
nach  dem  Erstgeburtsrecht,  am  18.  Jan. 

1 75 J mit  Ausdehnung  auf  alle  Nach- 
kommen unter  dem  Titel  Fürsten  von 
Caroluth- Schönaich  ( Höhne  I.  4.).  So- 
phie Charlotte  verwittwete  Generalin  v. 
Schoultz  geb.  von  Schönaich  adoptirte 
Samuel  Johuuu  Dietrich  Freiherr  von 
Hoverbeck,  der  den  Zunamen  gen.  v. 
Schönaich  anuahtn  (Kühne  II.  4L).  In 
der  Nieder-  und  Oberlausitz:  Arn- 
titz ( Guben  ) freie  Standesherrschaft 
1618.  1856.  Birkenberge  (ibd.)  1740. 
Döbern  (ibd.)  1675.  1856.  Göttern  (ibd.) 
1793.  1856.  Grabig  (Sorau)  1550.  Grab- 
ko  (Guben).  Grosse  Hof  in  Soruu  1550. 
Haasel  ( Sorau  ).  Horka  (Rothenburg) 
1608.  Homo  (Guben).  Kalke  (ibd.)  1718. 
1786.  Laaso  (ibd.)  1793.  1856.  Linde- 
rnde (Sorau)  1412.  1610.  Muskatt  (Ro- 
thenburg) 1561.  Neudörfel  (Guben). 
Pischkau  (Sorau)  1749.  Rauhart  (Gu- 
ben 1646.  Sachsdorf  (ibd.)  1793.  1856. 
Saude  (ibd.)  1793.  1856.  Schönaich 
(Sorau)  1715.  Stargardt  (Guben)  1620. 
1856.  Tuubenheim  (Sachs.  Ob.  Laus.) 
1608.  Tzschecheln  (Sorau)  1400.  1608. 
Ullersdorf  ( ibd.  ) 1577.  Vettersfelde 
(Guben)  1856.  Waldbude  (ibd.)  1793. 
1856.  Zibelle  (Rothenburg)  1786.  In 
andern  Theilen  der  Mark  Branden- 
burg: Gersdorf  (Crossen)  1700.  1740. 
Rackau  ( ZDIlichau  - Schwiebtts  ) 1575. 
Wandern  (Steruberg)  1608.  In  Schle- 
sien, zuniiehst  das  Fürsten! hum  Ca- 
rol u th-Be u t h e n (Freistadt)  1561  — 
1856,  1601  zur  freien  Standesherrschaft 
1741  zum  Fürstenthum  erhoben  mit: 
Beitsch,  Bilawe,  Hohen-Bohruu,  Eichau, 


Grochwitz,  Kuhnau,  Lippen,  Nenkers- 
dorf, Pfaffendorf,  Rosenthal,  Schönaich, 
Deutsch-  und  Polnisch-Taruau.  Ferner: 
Altendorf  (? ) 1619.  Breitke  (?)  1829. 
Fischbach  (Ilirschbcrg)  1675.  Freistadt 
1651.  Gaffron  (Steinau)  1789.  1830. 
Giesmannsdorf  (Sprottau).  Hermdorf  (?) 
1803.  Herzogswaldau  (Freistadt)  1561. 
Jentschwitz  i Reichenbach)  1720.  1856. 
Kl.  Kotzen  (Lüben)  1581.  1587.  Matz- 
dorf (Löwenberg)  1789.  1830.  Mellen- 
dorf)'(Reichenbach)  1650.  1856.  Milkau 
(Sprottau)  1607.  1620.  Mlietsch  (Stei- 
nau). Parchwitz  (Liegnitz)  1568.  1607. 
Petersdorf  ( Lüben  ) 1590.  Polkwitz 
(Glogau)  1561.  Riegersdorf  1832.  Roth- 
kirch  ( Liegnitz  ) 1540.  1545.  Saabor 
(Grünberg)  1830.  1856.  Schlaupitz 

| Reichenbuch)  1720.  1856.  Siegersdnrf 
(ßunziau).  Sprottau  ( Sprottau  ) 1558. 
1577.  Wachsdorf  (Sagau)  1577.  Witl- 
gendorf  (Sprottau)  1561.  In  Preus- 
sen:  Albrechtswalde  (Mohrungen)  1820. 
Astruwischkcu,  Neu-  (Gerdauen)  1715. 
Bertling  (Allensteiu).  Cornitteu,  Gr.  u. 
Kl.  (Mohrungen)  1727.  1820.  Freuden- 
thal  (ibd.)  1725.  Gablauken  (Mohrun- 
gen). Galinden  (ibd.).  Hanswalde  (ibd.). 
Karschau  ( Fischhausen  ).  Kownatken 
(Neidenburg).  Lentzk,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.) 
1677.  1727.  Leusnersberg  (Mohrungeu) 
1820.  Liegen  (Osterrodet  1727.  Lodai- 
neu  ( Mohrungeu  ).  Meusguth  (Ortels- 
btirg)  1663.  Mosens  (Mohrungeu).  Nos- 
witz (ihd.)  1727.  1820.  Oletzko  (Oletz- 
ko).  Pfaffeudorf  ( Ortclsburg  ).  Pickel 
(Mohrungen)  1820.  Poniehleu  (ibd.). 
Rauschken  (Osterrode).  Schliewe  (Moh- 
rungen) 1727  1820.  Schnellwalde  (ibd.) 
1727.  1820.  Schönaich  ( ibd.  ) 1820. 
Seilten  (Osterr.).  Siniuau  (Mohrungen). 
Skittluukcn  (ibd.)  1820.  Skottau  (Nei- 
denb.).  Skullen  (Mehrung.)  1727.  1820. 
Strudaunen  (Lyk)  1669.  Troumau  (Ro- 
senberg) 1807.  Woritten  (Mohrungeu) 
1607. 

SrliOiiau,  Schünow.  Schönow,  Schö- 
now. Verschiedene,  zum  Theil  schon 
vor  dem  17.  Jahrhundert  erloschene 
Geschlechter.  I (Quer  getheilt.  oben 
in  Schwarz  2 goldene  Ringe,  unten  iu 
Gold  eiu  schwarzer  Ring.  Siebm.  I. 
44.).  Sie  werden  zwar  iu  dem  Wap- 
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penbnche  ein  Tyrolsches  Geschlecht  Srhönberk  (Goldener  Querbalken; 
genannt;  ich  habe  dies  Wappen  jedoch  über  demselben  gespalten  in  Blau  und 
auch  mehrfach  in  Ahnentafeln  der  Cur-  Silber  mit  2 Lilien  wechselnder  Farbe; 
kölnischen  Kitterschaft  gefunden,  mit  uuten  über  grünein  Boden  strömendes 
Angabe  der  Güter:  Ochsgen,  Schlar-  Wasser.  Kühne  IV.  53.).  Carl  8.  aus 
stau,  Schönaw,  Stein.  Sie  erhielten  Stendal  gebürtig  ist  am  I.  Mürz  Itisö 
den  2.  Mai  1668  den  österreichischen  vom  Kaiser  in  den  lieichsritterstand 
Freiherrenstand , theilten  sich  in  die  erhoben  worden,  als  Neumärkischer 
Linien  Wehr  ( noch  blühend  ) Zell  Hegicruugsrath  ist  ihm  vom  Kurfürsten 
Schwörstetten  u.  Oeschgen.  II.  (Neun  Friedrich  III.  am  I.  Spptbr.  1691  der 
rothe  Münzen  in  Silber.).  Deren  gleich-  Adel  anerkannt  worden.  Sein  Sohn 
namige  Stamm  herrschuft  bei  Aachen.  Carl  Friedrich  v.  S.  f 20.  Nov.  1735 
(Fahne  I.  392).  Dahin  gehört  Heynart  als  Kuuzler  der  Netimärkischeu  Regie- 
v.  Schouuwe  1346  (Kindlinger  Samml.  rung. 

merkw.  Urkunden  S.  82).  III  (In  Sil-  f Srliönberg,  Schönenberg,  Schöu- 
ber  5 rothe  Kosen.  Siuapius  I.  834.).  bürg,  Schömberg.  Drei  im  Stamm  ver- 
In  Schlesien  die  gleichnamige  Kreis-  schiedene,  gewöhnlich  combiuirte  Ge- 
stadt.  Johann  v.  S.  1422.  In  ßöh-  schlechter  aus  den  T ri c rschen  Landen, 
men  zu  Jenowitz.  Zu  einem  underen  I (In  Schwarz  3 silberne  Ordenskreuze. 
Geschleehle  scheint  der  Besitzer  von  Siebrn.  I.  123.).  Mit  Philipp  Dietrich 
Aicha  in  Böhmen  zu  gehören.  Johann  v.  S.  am  27.  Sept.  1632  nusgestorben, 
v.  Schönau  der  1820  in  den  Freiherren-  Dahin  gehört  Johann  von  Schönenberg 
stand  erhoben  worden.  IV  (Gespalten,  vom  31.  Juli  1581  bis  1.  Mai  1599  Erz- 
vorn  in  Schwarz  Kopf  und  Hals  eines  bischof  und  Kurierst  von  Trier;  und 
weisseu  Pferdes;  hinten  in  Kolli  ein  Georg  v.  Schönenburg  vom  22.  Mürz 
halber  schwarzer  Adler.  Sirhm.  V.  174.).  1580  bis  II.  August  1595  Bischof  von 
Werden  zu  den  Geschlechtern  Preus-  Worms.  Stammgegend  ist  die  obere 
sens  gezählt;  hier  besassell  die  von  Eifel:  zu  Schönberg  oder  Beaumont 
Schönau:  Pellen  (Heiligenb  ) : sollen  aus  zwischen  Prüm  und  St.  Vith.  Wir  fin- 
Frunken  sein,  wo,  wie  im  Voigtlande  den  sie  theils  als  Amtleute,  theils  im 
ein  Geschlecht  dieses  Namens  erscheint.  Besitz  voll  Ilartelstoin  , Hillesheim, 
Ulrich  von  Schönaw  zu  Kottau  1397  Prüm,  Schönecken,  Uelmen.  II.  (In 
(Kreysig  Beitr.  zur  Hist,  der  Sachs.  Roth  6 silberne  Schildchen  3.  2.  1.). 
Lunde  I.  62.  63.).  Nickel  und  Hans  Ein  bereits  im  Jahre  1534  mit  Otto 
v.  Schönaw  1460  (ibd.  II.  224.).  V.  In  Hombrecht  v.  S.  erloschenes  Geschlecht 
Mec  kleuburg  werden  noch  im  15.  auf  dem  ilundsrück,  dessen  Stammsitz 
Jahrhundert  die  von  Schönow  zu  den  Schönburg  bei  Ober-Wesel.  So  siegel- 
Vasallen  der  Herren  v.  Werle  gerech-  ten:  1285  Henricus  Dominus  de  Sco- 
net;  Lehubrief  von  1404  (Franke  Alt-  ninborg;  1325  Fridericus  miles  burg- 
und  Neu  - Mecklenb.  VIII.  199.).  Heu-  gravius  in  Lainecke  (Lalmeck)  in  einer 
neke  und  Merten  Schotiouwe  zur  Rit-  zu  Ober  - Lahnstein  ausgestellten  Ur- 
terschalt  des  Landes  Waren  1425  (Lisch  künde,  dessen  Siegelumschrift  8.  Fri- 
IJrk.  der  v.  Malzahn  II.  556.).  VI.  Ein  derlei  militis  de  Schoiiinburg  lautet; 
Oberst  von  Schönau  f 8.  Febr.  1796.  ferner  1331:  Johannes.  Lainberlus  fra- 
Dessen  Wittwe  Julie  geh.  v.  Collrep  f tres  et  Humhertus  milites  de  Schoueu- 
25.  OcU  1841.  VII.  In  der  Mark  B ran-  hurcli  seabini  Wesalienses.  Dahin  ge- 
ilen bürg,  zumal  in  der  Zauche  zur  hören  die  v Schönberg  gen.  Schmidt- 
Zeit  des  Landbuches  Karls  IV.  (13751  borg  und  v.  Schönberg  gen.  Homburg. 
Derwitz,  Alt-  und  Neu.-  Langerwisch  Desselben  Ursprungs  scheinen  auch  die 
(noch  1480),  Sedin.  Stücken,  Wilden-  von  Schonberg  zu  sein,  die  mit  Einem 
bruch  und  Zaucbwitz.  Im  Jahre  1565  Schild  im  Schildu  (unter  dem  Namen 
ward  Hans  v.  Schlabberudorf  mit  Jon-  Schonperg:  rothes  Schildchen  im  gol- 
ehim  Schonaws  Lehugüteru  belehnt.  denen  Felde.  Siebin.  II.  104)  vorkom- 
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men.  So  findet  sich  bereits  1260  ein 
Siegel  mit  der  Umschrift:  Sigillum  com* 
mune  dominorum  in  Sconenburg.  III 
(In  Roth  ein  blaues  Schildchen,  über 
welches  8 goldene  Lilienstäbt; , durch 
einen  Ring  verbunden  gelegt  sind.  Siebm. 
I.  122.).  So  siegelt  bereits  1265  Hum- 
bertus  indes  de  Sconenburg-  Ihr  Stamm- 
sitz ist  die  Burg  Schönberg  bei  Ober- 
Wesel.  Dahin  gehört  der  berühmte 
Friedrich  Graf  von  Schönberg  oder 
Schonberg,  gewöhnlich  von  Schömberg 
genannt,  der  Graf  v.  Mertola  und  Grand 
von  Portugal,  Marschall  von  Frankreich, 
zuletzt  Herzog  von  Leinstor  und  Baron 
von  Trefort  und  1687  General  en  Chef 
in  Kurbrandenburgscheu  Diensten  war. 
Sein  Wappen  bietet  eine  Vereinigung 
von  den  3 eben  erwähnten  Wappen- 
schildern, mit  noch  verschiedenen  an- 
dern Zuthaten;  und  eben  diese  Com- 
bination  der  3 ursprünglich  geschiede- 
nen Wappen  findet  sich  wieder  aufge- 
nommen  in  das  Wappen  der  Reichs- 
grafen v.  Degenfeld-Schonburg  (Schoni- 
burg) in  Wiirtemberg. 

Srhönberg,  Schonberg,  Schonenberg 
(In  Gold  ein  Löwe,  der  oben  roth,  un- 
ten grün  ist.  Siebm.  I.  152.  164.).  Jo- 
hann Friedrich  v.  S.  am  6.  Oct.  1741 
vom  Kurfürsten  von  Sachsen  in  den 
Reichsgrafenstand  erhoben.  Eugen 
Gustav  v.  S.  erhielt  am  19.  Mai  1836 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  III.  die 
Erlaubniss  Namen  und  Wappen  des 
1828  im  Mannsstamm  erloschenen  frei- 
herrlichen Geschlechtes  von  Bibran  u. 
Modlau  anzunehmen  und  sich  v.  S. 
gen.  Freiherr  v.  B.  u.  M.  zu  nennen. 
Aus  diesem  Geschlechte,  welches  zu 
den  bedeutendsten  Sachsens  gehört, 
sind  3 Marschälle  von  Frankreich  her- 
vorgegangen . nämlich : Caspar  v.  S. 
(gewöhnlich  werden  sic  in  Frankreich 
von  Schömberg  genannt  und  dürfen 
nicht  mit  dem  Rheinischen  Geschlechte 
verwechselt  werden)  war  Graf  v.  Nan- 
teuil  -j-  1599;  dessen  Sohn  Heinrich  v. 
S.  f 1632,  und  dieses  Sohn:  Carl  v. 
S.  Pair  und  Marschall,  Herzog  v.  Hal- 
luyn  -j-  1656.  In  dem  Preussischen  An- 
theil  von  Sachsen  und  der  Ober- 
Lausitz:  Ahlum  ( Salzwedel? ) 1688. 


Bösau  ( Wcissenfels)  1750.  Burgsdorf 
( Liebenwerda  ? ) 1445.  1520.  Colmen 
Weiss-  (Hoyerswerda)  1768.  1790.  Döh- 
len (Torgau?)  1766.  1801.  Dressko 
(Hoyerswerda)  1588.  Falkenberg  (Lie- 
benwerda)  1580.  1633.  Geisnitz  (Zeitz) 

1 680.  Goldschau  ( Weissenfeis  ) 1 666. 
1682.  Gurick  (Görlitz)  1630.  1645.  Ko- 
sel  (Rothenburg)  1722.  1725.  Lohsa 
(Hoyerswerda)  1645.  1672.  Meiucweh 
(Weisseufels)  1666  1692.  Meuro  (Wit- 
tenberg) 1625.  Muschwitz  (Merseburg). 
Nöbeditz  ( Wcissenfels).  Ortrand  (Lie- 
benwerda). Ossig,  Wendisch-  (Görlitz). 
Prittitz  ( Weisseufels  ) 1689.  Reiubarz 
(Wittenberg)  1625.  Ruhlsdorf  (Lieben- 
werda) 1801.  Schöllberg  (Görlitz).  Stei- 
nitz  (Hoyerswerda)  1786.  1791.  Tre- 
bitz (Wittenberg)  1646.  1737.  Trieste- 
witz  (Torgau)  1678.  llebigau  (Lieben- 
werda) 1587.  1700.  Wildensee  (Zeitz) 
1724.  Zimpel  (Rothenburg)  1737.  Be- 
sonders aber  in  allen  Kreisen  des  Kö- 
nigreichs Sachsen,  so  wie  in  den  an- 
grenzenden Altenburgschen  und  Wei- 
marschen  Landen:  Arnsdorf  1779.  Au- 
erbach I486.  1507.  Anerswalde  1612. 
Bärenklau.  Bärenstein  1711.  Bautzen, 
Kl.  1606.  1725.  Becreuth  1711.  Beins- 
dorfl'1486.  Benndorf  1 697.  1 702.  Berns- 
dorf bei  Bernstadt  1234.  Bersdorf  1626. 
Berthelsdorf  1689.  1762.  Bieberstein, 
Ob.  u.  Nied.  1666.  1678.  Blankenhavn 
1595.  1597.  Böhlen  1690.  1726.  Bol- 
britz  1587.  1630.  Börnichen  1470.  1763. 
Bornitz  1323.  1684.  Borschnitz,  Ob.  u. 
Nied.  I486.  1507.  Brauna  1571.  1672. 
Bretlnig  1659  1666.  Brunloss  1487. 
1807.  Brunsdorf  1636.  Bnxdorf.  CaD- 
newitz  1806.  Chemnitz,  Dorf-  1486. 
1507.  Cunnersdorf  1520.  1711.  Cunow. 
Dammhagen.  Dittersbach  1451.  Ditt- 
mannsdorf 1451.  1520  Dobischkau 

1611.  Dörrnthal  1616.  1753.  Dürrheti- 
nersdorl  1779.  1791  Ehrenberg  1630. 
Endschütz.  Erlebach  1486.  1507.  Fal- 
kcnhnyn  1580.  Frankenau  1486.  Fran- 
kenberg  1442.  1609.  Frauenstein  1 473. 
1639.  Friedebach  1451.  Friedersdorf 
1672.  Frobne,  Mittel-  1585.  1660. 
Fronsdorf  I486.  Fuchshayn  1620.  1625.* 
Gamig  1616.  1636.  Gebersliach.  Gebers- 
berg 1630.  Gelenau  1530.  1797.  Gers- 
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dorf  1801.  Giedlitz.  Giesmannsdorf 
1828.  Glashütte  1451.  Glnubiiitz  1040. 
Gommern  1662.  Greppeudorf  1640. 
1681.  Grüllenburg.  Grumhach  1449. 
1636.  Grüna  1526.  1682.  Griinhrand 
1709.  Güntersdorf  1 186.  Hallbach  1666. 
Halsbach  1451.  Hammer  1451.  Hart- 
mannsdorf,  Gr.  I486.  1690.  Hässlich 
1552.  Hausdorf  1 486.  1519.  Hauswalda 
1664.  Hnyuichen  1486.  1717.  Hayns- 
bach. Heidersdorf  1451.  Helbigsdorf 
1467.  Hemsendorf  1801.  Hennersdorf. 
Krummen-  1449.  1636.  Hermsdorf  1507. 
1636.  Herzogswalde  1449.  Heyuersdorf 
1666.  Hirschberg  1639.  Hirschfeld  1703. 
Hoensdorf.  Hohenkirchen.  Jahusbach 
1531.  1536.  Januewitz  1686.  Ibanitz 
1449.  Jobe  1396.  Johnsbach.  Irnsdorff 
1507.  Kämmerswalde  1451.  1*56.  Kand- 
ier 1702.  1704.  Klatisnilz  1451.  1856. 
Klip  1662.  Klix  1645.  1652.  Knauthayn 
1550.  1574.  Koitsch.  Kolbitz  1786. 
Kürbitz  1702.  Kötteusdorl  1586.  Kotte- 
witz 1791.  Kreischa  1685.  1734.  Krie- 
bensteiu  1574.  1690.  Krumbach  1486. 
Kuhua  1678.  Lampersdorf  1449.  Lain- 
pertswalde  1580.  Langenau.  Langen- 
leuba 1679.  Lauba  1779.  Lauterbach 
1733.  1801.  Leubnitz  1678.  Lichtenau 
1698.  1711.  Lieber!  wolk  witz  15*8. 

Limbach  1449.  1803.  Linda  1690.  1761. 
Lockwitz.  Lötzchen  1803.  Luga.  Mar- 
kersdorf 1675.  Maxen  1622.  1803.  Mee- 
rane 1720.  Mittelndorl  I486.  1507.  Mit- 
weyde.  Alten-  I486.  Mohnsdorf  1470. 
1520.  Mollbach  1486.  Mühldorf  1630. 
Mulde  1616.  1639.  Mutschen  1806.  My- 
lau 1587.  1630.  Naundorf  1486.  1722. 
Neuensorge  1461.  1609.  Neuhof.  Neu- 
kirchen 1442.  1772.  Neumarkt  1620. 
Neundorf,  Ober-  1690.  1768.  Neu- 
Dalza  1779.  1791.  Niederndorf  I486. 
1507.  Oberndorf  I486.  1507.  Ohorn 
1611.  1674  Oltendorf,  Nied.  16*9.  17H2. 
Pannewitz  1726.  Paulsdorf.  Pfaffenroda 
1451.  1*56.  Pietschwitz  1587.  Pilsdorf 
1451.  l’olberiiz  1662.  Polst  1338.  Por- 
schenstein  1369.  1856.  Pössna  1588. 
Pulsnitz  1605.  1670.  Rabenstein,  Nied. 
1801.  Radwitz  1675.  Rechenberg  1578. 
1616.  Reichenau  1505.  1582.  Reichen- 
bach 1445.  1530.  Reichenbrand  1526. 
1709.  Reichstädt  1696.  1801.  Reikers- 


dorf  1451.  Reinhardsgrimnta  1622. 
Reinsberg  1379.  1801.  Reizwalde  1636. 
Rohrbach  1645.  Rökenitz  1*584.  Russ- 
dorff  1597.  Sachsenburg  1396.  I486. 
Sachsendorf  1486.  Dahlhausen  1636. 
Salga  1687.  Dana  1449.  Sayda  1442. 
1856.  Schänitz  1323.  Dchleiuitz  1751. 
Schmochlilz  1779.  1791.  Schmorckau 
1571.  1717.  Dchönau,  Ob.  und  Nied. 
1484.  1717.  Dchönbach  1650.  1779. 
Schöuberg,  Roth-  1726.  1790.  Schön- 
born.  Grün  u.  Neu-  1442.  I486.  Schö- 
nerstädt  1486.  Dchönfeld  1451.  Schweik- 
kershain  1486.  Schweta  1540.  1726. 
Seiften  1451.  1528.  Seiflersbach  1486. 
Delcka.  Dpremberg  1779.  1791.  Stein- 
bach 1586.  1772.  Stollberg  1449.  1536. 
Störmthal  1588.  1597.  Struppen  1645. 
1652.  Tammenhayn  1728.  1797.  Taune- 
berg  1499.  1770.  Thalheim  1486.  1507. 
Thielitz  1678.  Thiemendorf  I486.  Thum 
1199.  1797.  Thurmhof.  Treben.  Treveu 
1676.  Tzschaikeu  1712.  Tzuschzkewitz 
1449.  Ullersdorf  1461.  Voigtshavn  1580. 
Warnsdorf.  Warta  1620.  1689.  Wede- 
liugen  I 486.  Weicha  1673.  1790.  Weich- 
maunsdorf  1451.  1608.  Weisbach.  Wiehe 
1730.  Wiese  1610.  1717.  Willsdrnff 
1442.  1856.  Witigendorff  1602  1761. 
Wingendorf  1653.  1684.  Wohnsdorf 
1445.  Wolperndorf  1526  1586.  Wüstenei 
1666.  Zaukerode  1760.  1801.  Zet^tau 
1703  Zöblitz  1550.  Zschaiten-  1750. 
Zschepe,  Gr.  1465.  1620.  Zschochau 
1337.  1647.  Zschöpcheu  1486.  Zschorna 
1150.  Zweitscheu  1581.  1595.  Zwönitz 
1786.  1797.  In  I’reusscn:  Woiditken 
( Heiligenbeil  I.  In  Böhmen:  Töplitz 
1580. 

Schön born  ( Stamm W.  In  Roth  der 
über  3 silbernen  aufsteigenden  Spitzen 
schreitende  goldene  Löwe.  Diebm.  I. 
133.  V.  89.)  l)a  aus  diesem  angesehe- 
nen Geschlechte,  nicht  bloss  Erzbischöfe 
und  Bischöfe  von  Mainz  (2),  Bamberg, 
Speyer.  Worms  und  Würzburg  (3)  her- 
vorgegangen  sind , sondern  auch  ein 
Erzbischof  und  Kurfürst  von  Trier 
(Franz  Georg  Graf  v.  S.  1729 — 1756), 
so  durfte  dasselbe  hier  nicht  übergan- 
gen werden.  Es  stammt  dasselbe  aus 
dem  Westerwalde,  ward  1663  in  den 
Freiherren-  und  am  1.  August  1701  in 
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den  Reichsgrafenstand  erhoben,  beklei- 
dete das  Erbruchsessenamt  von  Würz- 
burg und  seit  1718  in  Nieder- Oester- 
reich, so  wie  das  Erbschenkenamt  von 
Mainz;  gehört  zu  den  Familien,  denen 
das  Prädikat  Erlaucht  gebührt  und  ist 
in  der  Gegenwart  im  Besitz  von  Herr- 
schaften und  Gütern  in  Böhmen,  Fran- 
ken, Hessen,  Nassau,  Nieder -Oester- 
reich, Steyermark  und  Ungarn. 

Scbönborn  ( In  Blau  ein  goldener 
Spriugbrunnen  aus  welchem  2 Wasser- 
strahlen bogenförmig  hervorgehen ; auf 
dem  gekrönten  Helme  ein  wachsender 
Mann,  welcher  in  der  Rechten  einen 
Becher  hält , aus  welchem  Wasser 
flicsst.).  Martin  S.  Kaufmann  zu  Gran- 
denz  und  Besitzer  der  Herrschaft  Ostro- 
metzko  wurde  1812  durch  den  König 
Friedrich  August  von  Sachsen  als  Her- 
zog von  Warschau  geadelt  und  diese 
Standes  - Erhöhung  I 829  preussischer 
Seils  anerkannt  In  Westpreussen: 
Gr.  Ellernitz  ( Graudenz ) 1 854.  Izbitz 
(Cnlm)  1854.  Gr.  u.  Kl.  Kempa  (ibd.) 
1854.  Kobissnn  (?).  Marcinkuwo  (Grau- 
denz) 1854.  Mozgowin  ( Culm  ) 1854. 
Neudorf  (ibd.)  1854.  Osetno  (Lübau) 
Ostrometzko  (Culm)  1812.  1854.  Os- 
trow  (ibd.)  1854.  Reptowo  (ibd.)  1853. 
Steinort  (ibd.)  1854.  Gr.  u.  Kl.  Strzv- 
zawa  ( ibd.  ) 1854.  Wardengowo  (Lü- 
bau). Wordell  (Flatow).  Wronie  (Culm). 

■f  Schimborn,  Schönburn.  Bei  Gör- 
litz besass  im  14.  Jahrhundert  ein  Ge- 
schlecht dieses  Namens  das  heutige 
Schöubrunn;  es  scheint  dies  aber  nur 
ein  Zweig  derer  v.  Grossdorff  zu  sein, 
indem  1403  Heinrich  v.  Grossdorff  zu 
Schönborn  und  1410  Heinrich  Schön- 
born, die  in  den  Görlitzer  Amts-  und 
Ladebüchern  Vorkommen,  wohl  ein  und 
dieselbe  Person  sind.  Im  Jahre  1598 
verlieh  Kaiser  Rudolph  II.  dem  Ge- 
schlechte  Schönborn  in  Görlitz  einen 
Wappenbrief. 

Scbönborn.  Georg  S.  kaiserlicher 
Rath  und  Comes  Palatinus  ( geb.  29. 
Jan.  1579  Dcbr.  1637)  im  Jahre 

1629  in  den  Ritterstand  erhoben.  In 
Schlesien:  Buchwald  ( Sagan ) 1720. 
Parchau  (Lüben)  1720.  Schönbrunn 


(Freistadt)  1624.  1630.  Zissendorff(ibd). 
1624.  1630. 

SchAnborn,  auch  Schönborski  waren 
im  Marienwerderschen  angesessen. 

Schönebeck,  Schönebeck  (Nach  älte- 
ren Siegeln  2.  auch  3 Querbalken,  oder 
Balkentheilung.).  Im  Münsterlande: 
und  zwar  ganz  in  der  Nähe  von  Mün- 
ster. wo  die  Familie  1282  im  Besitze 
einer  Freigrafschaft  war:  Aldrup  1276. 
1283.  Bücking  in  Horstorp  1280.  Dahl 
1276.  1283.  Huboldinghof  in  Wahren- 
dorf  1283.  Kemnade  bei  Coesfeld  1379. 
Middendorf  1379.  Nienberge  1582.  1823. 
Plogershus  bei  Bosensel  1379.  Rüsch- 
haus  bei  Nienberge  1823.  Schönebeck 
bei  Roxel  1144.  Schüneflieth  1283.  We- 
teling  bei  Coesfeld  1368. 

Schönebeck,  Schönbeck  < Quer  ge- 
theilt;  oben  in  Silber  2 rollt  gekleidete 
Jungfrauen  mit  3 Federn  roth.  blau, 
gold  auf  dem  gekrönten  Haupte;  unten 
in  Gold  und  Roth  quer,  auch  balken- 
weise getheilt.  Siebm.  L 168.  V.  160.). 
Bernd  Christian  v.  S.  war  1709  Gene- 
ral - Major  und  Commandant  von  Col- 
berg.  In  der  Provinz  B ra n d en bu rg, 
vornäinlich  in  der  Neu  mark:  Adams- 
dorf (Soldin)  1577.  Bellin  (Königsberg) 
1676.  1696.  Berkenbrügge  (Arnswalde) 
1672.  Blossin  (Königsberg)  1696.  Bucb- 
holz  (Sternberg)  1786.  1803.  Cammin, 
Gr.  u.  Kl.  (Cüstrin)  1536.  1674.  Cölpin 
(Arnswalde)  1577  Cratznick  (ibd.)  1577. 
Döllen  (Templin  ?)  1615.  Dölzig  (Sol- 
din) 1327.  1644.  Geilenfelde  (Friede- 
berg) 1717.  1832.  Gennin  (Landsberg) 
1608.  Gräfendorf  ( Königsberg  ) 1578. 
1579.  Guhden  (ibd.)  1628.  1745.  Horn- 
dorf (Soldin)  1615.  Holländerei  bei 
Driesen  (Friedeberg)  1714.  Kersdorf 
(Lebus)  1487.  Königsberg,  die  Voglei. 
1350.  Kutzdorf  (Cüstrin)  1674.  Liebe- 
now  ( Arnswalde ) 1536  1576.  Lietxe- 
görike  (Königsberg)  1578.  1579.  Mob- 
rin  (ibd.)  1514.  1745.  Nordhausen  (ibd.) 
1678.  Rabenstein  (Zauche-Belzig)  1846. 
Ringenwalde  (Soldiu)  1572.  1730.  Ro- 
senthal (ibd.)  1327.  Tamsel  (Cüstrin) 
1572.  1633.  Tornow  (Königsb.)  1560. 
1644.  Warnicke  (Cüstrin)  1560.  1615. 
Werder  (Friedeberg)  1327.  Wreechow 
(Königsb.)  1579.  Wusterwitz  (Soldinl 
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1327.  1633.  Zachow  (Königsb.)  1577. 
1678.  In  Pommern:  Babrenbusch 
(Neu-Stettin)  1703.  Bugenbagen  (Greifs- 
wald 1677.  Dietersdorf  ( Dramburg  ) 
1728.  Jüdenhugen  (Fürstemh.).  Kehr- 
berg ( Greifienhagen ) 1732.  Pakulente 
f ibd.  ) 1730.  Steinwehr  ( ibd. ) 1603. 
1622.  In  Preussen:  Sielacken  {Weh- 
lau).  In  Pranken:  Leisau  bei  Gold- 
cronach  1681.  1733.  Lichteneck.  Lim- 
burg. Sulzbach. 

f Schönebeck.  S.  gen.  Oumünde  (In 
Blau  ein  geharnischter,  gebogener  sil- 
berner Arm,  der  einen  Fingerring  hält, 
Siebm.  1.  186.  Mushard  p.  420.).  ln 
der  ersten  Hälfte  des  18.  .Jahrhunderts 
ausgestorben.  Im  Herzogthum  Bre- 
men besessen  sie  das  Erbfrohn-  und 
Erbkämmereramt,  und  die  Güter:  Kühr- 
stedt 1708,  Lesum  1399.  1565,  und 
Schönebeck  a.  d.  Weser  1330.  1596. 
Sie  waren  in  älterer  Zeit  auch  im  Nie- 
derstift Münster,  namentlich  zu  Wach- 
mede  im  Kirchspiel  Haselünne  1358 
angesessen. 

ScliAnefeld  (1  Q.  in  Silber  ein  schwar- 
zer Adler,  über  welchen  schrägrechts 
hinweg  ein  goldenes  Prozessionskreuz 
gelegt  ist.  2 u.  3 Q.  in  Blau  auf  grü- 
nem Hügel  eine  grüne  Staude  mit  fünf 
goldenen  Eicheln.  4.  Q.  in  Schwarz 
ein  silberner  geharnischter  Arm,  der 
einen  Pfeil  hält.  Köbue  IV.  53.).  Preus- 
sische  Nobilitirung. 

f .Schönenberg,  Schöneberg.  In  der 
Altmark  erscheint  vom  14.  bis  16. 
Jahrhundert  ein  Geschlecht  dieses  Na- 
mens zu  Arneburg  1323,  Falkenberg 
1496  und  Schöneberg  angesessen;  ver- 
mutblich dasselbe  Geschlecht,  welches 
etwas  später  in  Mecklenburg  vor- 
kommt,  hier  aber  mit  Gottschalk  im 
17.  Jahrhundert  ausgestorben  ist.  (W. 
des  Mecklenburger  Geschlechtes : In 
Blau  3 schrägrechts  über  einander  ge- 
stellte goldene  Sterne  und  darunter  3 
grüne  Hügel,  von  welchen  der  zur  Rech- 
ten der  grösste  ist.  v.  Meding  I.  538.). 

SchAnermark.  I (In  Roth  ein  künst- 
lich verschlungenes  grünes  Wasserran- 
ken-Gewächs  mit  4 lilienartigen  weissen 
Blüthen.  Köhne  IV.  54.).  Der  Name 
kommt  im  14.  bis  16.  Jahrhundert  uu- 


ter  den  angesehenen  Stadtgeschlechtern 
zu  Ruppiu,  Wusterhausen  und  Kyritz. 
späterhin  auch  mit  adelichem  Prädikate 
vor.  Im  Ruppinschen  zu  Gartow  und 
Metzelthiu  1491.  1694.  ferner  zu  Cur- 
land  bei  Rathenow  1614.  Mit  Melchior 
Jochen  v.  S.  der  1687  noch  lebte,  galt 
der  adeliche  Zweig  für  erloschen  (von 
Meding  I.  539  v.  d.  Hagen  Geschlecht 
v.  Stechow  S.  24.).  In  den  früher  Säch- 
sischen Theilen  der  Mark  Branden- 
burg tiuden  wir  sie  jedoch  noch  spä- 
ter begütert  zu  Hoheu-Ahlsdorf  (Jüler- 
bock-Luckenwalde)  1583.  1780.  Kath- 
low  (Cottbus)  1728.  Mochlitz  (Lübben) 
1660.  1700.  Nieder-Linderode  (Sorau) 
1840.  1856.  Ullersdorf  (Lübben)  1660. 
1768.  Der  am  28.  März  1807  verstor- 
bene Artillerie  - General  - Major  Georg 
Friedrich  Wilhelm  v.  S.  und  dessen 
Bruder  Karl  Heinrich  zu  der  Zeit  Lieu- 
tenant bei  Zastrow  Dragoner,  starb  II. 
März  1799  als  Hauptmann  a.  D.  und 
Postmeister  zu  Prenzlow  haben  mit  dem 
vorgedachten  Wappen  am  30.  Mai  1768 
(10.  Sept.  1786)  den  Adelstand  erhalten. 
Dahin  gehört  auch  der  am  30.  Januar 
1851  verstorbene  General -M^jor  a.  D. 
v.  S.  — In  Preussen:  Sobrost  (Ger- 
dauen).  II  (In  Blau  ein  auf  grünem 
Boden  laufendes  weisses  Windspiel  mit 
roihem  Halsbande.  Köhne  IV.  54.).  Da- 
hin gehört  der  am  17.  Januar  1816  uo- 
bilitirte  Oberlandesgerichtsrath  Caspar 
Heinrich  v.  S.  der  am  21.  Juni.  1832 
als  Ober-Appellationsgerichts-Präsident 
zu  Posen  gestorben  ist. 

SrliAnfeld,  Schönfeldt  (In  Gold  ein 
schwarzer  schrägrechtsliegender  Stamm 
mit  6 gestümmelten  Aesten.  Siebin.  I. 
144.).  Johann  Siegfried  v.  S.  ist  1704 
in  den  Reichsgrafenstand  erhoben  wor- 
den; erhielt  1711  das  Erbtruchsessen- 
amt von  Bamberg.  Seine  Linie  ist  1788 
erloschen.  Johann  Hilmar  Adolph  v. 
S.  ist  am  6.  Decbr.  1788  in  den  Gra- 
tenstand erhoben  worden.  Der  am  16. 
Dcbr.  1678  in  den  Reichsgrafenstaud 
erhobene  Rudolph  Wenzel  Freiherr  v. 
S.  gehört  der  böhmischen  Familie,  die 
ganz  anderen  Stammes  und  Wappens 
ist,  an.  — In  Preussiscben  Diensten 
war  Georg  August  v.  S.  f 1793  als  Ge- 
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nerallieut.  und  Friedrich  Wilhelm  v.  S. 
•j-  1805  als  General-Major  a.  D.  Vor- 
nainüch  in  Sachsen  und  Thüringen 
und  zwar  zunächst  in  dem  Preussischen 
Antheil:  Bomsdorf  (Liebenwerda)  1408. 
Dötlingen  (ibd. ) 1701.  1708.  Löbnitz 
(Delitzsch)  1554.  1856.  Sausedlitz  (ibd.) 
1650.  Wendorf  (Wittenberg)  1487. 
Wernburg  (Ziegenrück)  1750.  W’ölkau 
(Delitzsch)  1650.  Im  Königreich  Sach- 
sen und  den  Thüringischen  Fürsten- 
thüinern:  Belgershayn  (Leipzig)  1615. 
Bieberach  (Meissen)  1420.  Breitenherda 
(Gotha).  Cölln  bei  Meissen  1450.  Da- 
her (Thüringen)  1700.  Döben  (Leipzig) 
1650.  Doma  (Meissen)  1650.  1701. 
Friedewald,  ein  Wald  bei  Hadeburg 
1326.  Glosswitz  1700.  Gr  Kochberg 
(Gotha)  1600.  1 702.  Grünberg  (Meissen) 
1605.  1626.  Ileissendorf  1702.  Kalch- 
reuth (Meissen)  1420.  Kolkwitz  (ibd.) 
1742.  1766.  Kühfrass  (Schwarzburg) 
1600.  Liebertwolkwitz  (Leipzig)  1737. 
1836.  Liegau  (Meissen)  1670.  1718. 
Lisskau  (Ob.  Lausitz)  1701.  1718.  Lom- 
nitz (Meissen)  1565.  Meckfeld  (Weimar). 
Naunhof  (Meissen)  1415.  Neueudorf 
(ibd.)  1435.  Neukirch  bei  Köuigsbrück 
(Ob.  Lausitz).  NieBka  (Meissen)  1344. 
Ossling  (Ob.  Laus.)  1701.  Petershayn 
(ibd.)  1701.  1718.  Pinnewitz  (Meissen) 
1410.  Pöpelsdorf  1723.  Badeburg  (ibd.) 
1326.1713.  Rauslitz  (ibd.)  1410.  1411. 
Keschwitz  (Schwarzburg)  1736.  1815. 
Budelstadt  (ibd.)  1643.  Hüben  (Leipzig) 
1632.  1650.  Sacku  (Meissen)  1326. 
Schönfeld  bei  Grosseuhain  (ibd.)  1582; 
vielleicht  auch  Schönfeld  bei  Leipzig; 
angeblich  ist  Schöufeld  im  Reussischen 
Stammsitz.  Spaal  1600.  Steinborn  (Ob. 
Lausitz)  1605.  Störmthal  (Leipzig)  1737. 
1856.  Thunitz  (?)  161 1.  Wachau  (Meis- 
sen) 1415.  1718.  Wurschen  (Oh.  Laus.). 
Zehist  (Meissen)  1562.  In  der  Nie- 
der-Lausitz:  Baabow  (Cottbus)  1850. 
Gulbcn  (ibd.)  1850.  Guhrow  (ibd.) 
1565.  1724.  Lichtenau  (Luckau)  1723. 
Neuhaus  (Lübbcn)  1810.  1818.  Sieben- 
beuthen  (Crossen)  1853.  Tornitz  (Ca- 
lau)  1740.  Triebei  (Sorau)  1775.  Wer- 
ben (Cottbus)  1644.  1850.  In  Fran- 
ken: Thum  1711.  In  der  Steyer- 


mark:  Eichberg  1816.  1856.  Pettau 
1830.  Beitenau  1856. 

Srhönfeld  - Krupockl  (Senkrecht  ge- 
theilt;  rechts  von  Schwarz  und  Gold 
sechsmal  quer  gestreift;  links  desglei- 
chen von  Gold  und  Schwarz  gestreift. 
Auf  dem  gekrönten  Helme  10  schwarze 
Reiberledern.  Siebtri.  I.  66  unter  den 
Geschlechtern  Schlesiens.).  Diese  Fa- 
milie besass  früher  inWestpreussen: 
dab  Gut  Krupoczyn  ( Schweiz ) und 
nannte  sich  davon  Krupocki.  Die  v. 
Schönleldt  (al.  Schönfelss)  besassen  auch 
Michelau  (Marieuwerder). 

SrhAnfels  ( Dreimal  schräglinks  in 
Silber  und  Schwarz  getheilt.  üiebm.  I. 
159.).  Der  gleichnamige  Stammsitz  die- 
ses Sächsischen  Geschlechts  liegt  bei 
Zwickau.  Ein  Lieutenant  v.  S.  steht  im 
12.  Ilusaren-Regiment. 

Schönhaiu  (Schrägrechts  getheilt:  un- 
ten in  Blau  ein  goldener  Baumstumpf; 
oben  in  Silber  ein  rother  Kopf.  Fahne  1. 
393.).  Franz  Wilhelm  S.  Kurcölnischer 
Geh.  Bath  und  Staats -Secretair  (-}-  19. 
Nov.  1718)  ist  1687  vom  Kaiser  Leo- 
pold I.  in  den  Rcichsadelstand  erhoben 
worden.  Sein  Sohn  Maz  Heinrich  v.  S. 
war  ebenfalls  Kurcölnischer  Geh.  Rath; 
ebenso  des  letztem  Sohn  Johann  Ar- 
nold Joseph  v.  S.  (-J-  13.  Aug.  1759). 

SehAnholz , Löwenberger  v.  Scbön- 
holz,  vergl.  unter  diesem  Namen  (In 
Silber  ein  gekrönter  rother  Löwe.  Köh- 
lte IV.  54.).  Ludwig  S.  v.  S.  Prediger 
zu  Marwitz  und  Velten  im  Ost-Havel- 
lande erhält  den  9.  November  1736  die 
Anerkennung  aus  einem  alten  adelichen 
Geschlechte  zu  stammen.  Carl  Ludwig 
Gottlob  L.  v.  S.  •}•  6.  Nov.  1789  als 
General-Major.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Mertz  ( Storkow  - Beeskow  ) 
1742.  1787.  Teschendorf  (Ruppin)  1616. 
1740. 

Schöning,  in  älterer  Zeit  Scening, 
Scheningen,  Schöningen  (Aeltere  Siegel 
von  1319  bis  1620,  abgebildet  im  2ten 
Theil  der  Geschieht).  Nachrichten  von 
dem  Geschlechte  von  Schöning  von  K. 
W.  v.  Schöning  und  bei  Bagmihl  Tab. 
LI II.  zeigen  bloss  schwebend  die  obere 
Hälfte  eines  Hirsches;  in  neuerer  Zeit: 
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in  Silber  ein  rother  Hirsch,  bald  aus 
einem  Busche,  bald  aus  Wolken  her- 
vorbrechend. Siebm.  V.  160.  Bagmihl 
LI.  Der  Busch  auch  wohl  auf  goldenem 
Berge,  v.  Meding  1.541.  v.  Schöning 
Gesell.  Nachrichten  Titelblatt.  — Kühne 
IV.  54  erwähnt  der  Meier  v.  Schöning 
mit  demselben  Wappen,  jedoch  ist  das- 
selbe nach  Ausweis  vorhandener  ge- 
richtlicher Verhandlungen  bei  derLehns- 
kammer  zu  Berlin,  nicht  zur  Anwen- 
dung gekommen;  vergl.  II.  Th.  S.  14 
der  oben  erwähnten  Gesell.  Nachrich.). 
Durch  das  Wappen  unterscheidet  sich 
dies  Geschlecht  zu  wesentlich  von  dem- 
jenigen, welches  in  Urkunden  des  13. 
bis  15.  Jahrhunderts  in  und  um  Schö- 
ningen im  Braunschweigschen  und  Mag- 
deburgschen  genannt  wird,  (die  3 mit 
den  Spitzen  nach  unten  zusammen  ge- 
stellten Schwerter  bei  K.  W.  v.  Schö- 
ning II.  Nro,  12.  13  nach  Siegeln  von 
1302  und  1303  überweisen  dies  ausge- 
storbene Geschlecht  einer  anderen 
Gruppe  stammverwandter  Geschlechter, 
zu  denen  die  von  ßundstedt,  v.  Lind- 
stedt,  v.  Kichstedt  gehören.  Märkische 
Forschungen  IV.  189)  uin  beide  ferner- 
hin für  Stammesgenossen  halten  zu 
können.  Die  Brandenburg-Preussische 
Armee  verdankt  diesem  Pommersch- 
Neumärkischen  Geschlechte  eine  an- 
sehnliche Zahl  von  Generalen:  den  Ge- 
neral - Feldmarschall  Hans  Adam  v.  S. 
auf  Tumsel  ( j-  28.  Aug.  1696);  den 
General-Major,  später  Sächsischen  Ge- 
nerallieut.  Lüdeke  Ernst  v.  S.  (f  Sept. 
1693  im  Kriege);  den  General  - Major 
Hans  Ebreureich  v.  S.  a.  Nordhausen 
(f  29.  Aug.  1710);  den  General- Major 
Emanuel  v.  S.  ( j-  16.  Mai  1757  an 
Wunden);  den  General-Major  Christoph 
Friedrich  v.  S.  a.  Schönrade  (f  1797); 
den  Generallicut.  Ernst  Sigismund  v. 
S.  a.  Lübtow  u.  Tharau  ( f 2.  August 
1823 ).  Dem  als  Militairschriflsteller 
bekannten  Hofmarschall  Kurd  Wolfgang 
v.  S.  ist  die  seltene  Auszeichnung  zu 
Theil  geworden,  dass  er,  wiewohl  seit 
1827  aus  der  Armee  mit  dem  Charak- 
ter als  Oberstlieut.  ausgeschiedeu,  im 
Jahre  1856  den  Charakter  als  General- 
Major  erhielt  und  zwar  mit  dem  Titel 


eines  Historiographen  der  Armee.  Die- 
se Auszeichnungen  wurden  ihm  am 
Schlachttage  von  Gr.  Görschen  wo  K. 
W.  v.  S.  zwei  Mal  blessirt  ward  und 
bei  Gelegenheit  seiner  seit  dem  1.  April 
1806  andauernden  Wirksamkeit.  I.  In 
Pommern,  und  zwar  zunächst  im  Py- 
ritzer  Kreise:  Barnims  - Cunow  , auch 
wohl  Cunow  1575.  1699.  Briezig  1331. 
1367.  Clemmen  1504.  1856.  Cossin 
1754.  1856.  Dammitz  1520.  1699.  Isin- 
ger  1477.  1699.  Krüssow  1477.  1699. 
Lettnin  1487.  1489.  Lübtow  1367.  1856. 
Megow  1311  — 1417.  1796—1856.  Mu- 
Bcherin  1490.  1856.  Mützeiburg  1754. 
1854.  Plöuzig  1477.  1754.  Pumptow 
1477.  1696.  Kischow.  Gr.  1400  und  Kl. 
1477.  1696.  Saabes  1477.  1699.  Sabow 
1600.  Sallentin  1477.  1856.  Schellin 
1490.  Schöningen  1243.  Schöningsburg 
1818.  1856.  Schöningslhal  1856.  Schön- 
werdersche  Heide  1575.  Stresen  1790. 
Suckow  a.  d.  Plöne  1477.  1856.  Uecker- 
hof 1477.  1856.  Warnitz  1756. 1771.  War- 
sin 1714.  In  anderen  Kreisen  der  Pro- 
vinz: Briinken  (Greiffenh.)  1477.  1699. 
Bublitz  (Fürstenthum)  1339.  Carow  (Re- 
genwaldo)  1266.  1320.  Grossenbagen 
(Naugard)  1477.  Mechenthin  (Fürsten- 
thum) 1773.  1775.  Plastchow  (?  Cam- 
miu)  1828.  1856.  Roggow  ( Saatzig) 
1592.  1787.  Tolz  (ibd.  ) 1828.  1856. 
Wachlin,  Gr.  und  Kl.  (Naugard)  1787. 
II.  In  der  Provinz  Brand en b urg,  und 
zwar  zunächst  in  derNeumark:  Adams- 
dorf (Soldin)  1337.  1375.  Alexanders- 
dorf (Landsberg)  1803.  1813.  Bärfelde 
(Soldin)  1772.  Bellin  (Königsberg)  1541. 
1571.  Bellinchen  (ibd.)  1472.  1713. 
Birkholz  (Friedeberg)  1643.  1723.  Blu- 
menfelde (ibd.)  1499.  Cammin,  Gr.  u. 
Kl.  (CDstrin)  1713.  Chursdorf  (Soldin) 
1303.  1375.  Deetz  (ibd.)  1354.  1375. 
Falkenstein  (Friedeberg)  1774.  Grabow 
(Königsberg)  1375.  1677.  Gräfeudorf 
(ibd.)  1472.  Ilasselbusch  (Soldin)  1787, 
1803.  Hobengrape  (ibd.)  1772.  1787. 
Jahnsfelde  (Landsberg)  1699.  1840.  .Jo- 
banniswuusch  (ibd.)  1792.  1818.  Kra- 
llig. Nied.  (Königsb.)  1472.  Lippehne 
(Soldin)  1365.  1523.  Lübbichow,  Ho- 
hen- und  Nied.  (Königsb.)  1472.  1716. 
Mellenthin  (Soldin)  1666.  1693.  Morrn 
26 
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(Landsberg)  1770.  1818.  Nordhausen 
(Königsb.)  1683.  1792.  Schönrade  (Frie- 
deberg) 1499.  1836.  Tamsel  (Cüstrin) 
1643.  1713.  Wrechow  (Königsb.)  1446. 
1472.  Wubiser,  KI.  (ibd.)  1475.  1483. 
Zachow  (ibd.)  1472.  Zantoch  (Lands- 
berg) 1699.  1840.  Aus  nachstehenden 
Gütern  der  Nieder-Lau  sitz:  Gablonz, 
Grötsch,  Haasow,  Kathlow,  Kl.  Lics- 
kow,  Roggosna,  Sergen  und  Tranitz 
(Cottbus)  machte  Gottfried  Carl  August 
v.  S.  laut  Testament  vom  26.  Novbr. 
1802,  publicirt  den  27.  Juli  1807  eine 
Stiftung  zur  Aufhülfe  von  unverschuldet 
verarmten  Edelleuten  der  Neumark,  ins- 
besondere des  Cottbuser  Kreises.  In 
anderen  Theilen  der  I’roviuz:  Buch- 
holz (Sternberg)  1806.  1813.  Frankfurt 
Zollgefälle  1442.  Graden  ( Sternberg  ) 
1806.  1813.  Herzogswalde  (ibd.)  1740. 
1782.  Kähuert  ( Zauche  -Belzig ) 1767. 
Lichtenberg  ( Lebus  ) 1805.  Lindow 
(Sternberg)  1804.  1823.  Lossow  (Frank- 
furt) 1790.  1804.  Schmollen  (Züllichau- 
Schwiebus)  1812.  Zeruickow  (Buppin) 
1712.  III.  In  der  Provinz  Preussen: 
die  Braxeinschen  Güter:  Augustenhof, 
Bajoren,  Braxeinshof,  Braxeinswalde, 
Charlottcnhof,  Gröbensbruch,  Grünhoff, 
Hasseldamm,  Louiseuhof,  Romlatt,  Son- 
dehnen  und  Tharau  (sämmllich  Pr.  Ey- 
lau)  1805.  1823;  ferner  Bälden  (Nei- 
denburg)  und  Wernsdorf  (Königsberg). 
IV.  Im  Grossherzogth.  Posen  und  zwar 
in  Cujawien:  Gonski,  .lankowo,  Mi- 
kolaikowa.  Ostrowo,  Kumunck,  Stano- 
min,  Szrubsk,  Szycki,  Wierzbiczano  und 
Wola  1788.  1709.  V.  Im  Königreich 
Sachsen:  Kroptowitz  beim  Städtchen 
Geringswalda  1775.  1782. 

SchAnitz.  I (In  Blau  und  Gold  schräg- 
links  getheilt;  darin  ein  Löwe  wech- 
selnder Farbe,  der  eine  goldene  Krone 
in  der  rechten  Pranke  hält.  v.  Drey- 
haupt  Tab.  XXIX.).  Das  Geschlecht 
begab  sich  1440  von  seinem  Stamm- 
sitze in  Böhmen,  nach  Sachsen  und 
erwarb  Soolgüter  in  Halle;  erhielt  am 
15.  Juli  1532  von  Kaiser  Carl  V.  den 
Adel  erneuert;  und  besass  die  Cart- 
hause  in  Halle.  Diemitz  (Halle)  1589. 
1610.  Reideburg  (Saale)  1610.  Ober- 
Röblingen  (Manusfeld  See-)  1671.  1700. 


II.  Der  Landesälteste  und  Hauptmann 
S.  aus  Kl.  Klodeu  (Guhrau)  in  Schle- 
sien ist  am  15.  Oct.  1840  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden. 

SrliAiiklrchcn  (1  u.  4 Q.  in  Gold  ein 
Jagdhorn,  aus  dessen  Mitte  eine  Staude 
mit  7 Blättern  hervorwächst.  2 u.  3 
Q.  in  Gold  ein  aufgerichteter  Wolf. 
Siebm,  I.  33.).  Ein  freiherrliches,  theil- 
weise  gräfliches  Geschlecht . welches 
vom  Kaiser  Maximilian  II.  1566  mit  dem 
Erbthürhüteramte  von  Oesterreich  be- 
gnadigt worden  ist.  In  der  Grafschaft 
Tecklenbuurg  besitzen  die  v.  S.  das 
Gut  Intrup  1770.  1823. 

Scliönlehen.  Im  Jahre  1490  erhiel- 
ten Heinrich  Pancratius  und  Sebastian 
S.  vom  Kaiser  Maximilian  I.  den  Adel 
(Quer  getheilt,  oben  Silber,  unten  in 
Roth  ein  silberner  Schweinskopf.  Beck- 
mann Hist.  v.  Anhalt.).  Jonas  S.  er- 
hielt 1643  eine  Bestätigung  des  Adels 
mit  Wappen  - Vermehrung  ( I Q.  in  Sil- 
ber eine  roth  gekleidete  Jungfrau.  2 Q. 
in  Schwarz  ein  goldener  Löwe.  3 Q. 
in  Gold  ein  schwarzer  Schweinskopt 
4 Q.  in  Roth  3 silberne  Kugeln  zu  1.2. 
ibd.  — Siebm.  IV.  166  hat  die  Kugeln 
roth  in  Silber.).  Johann  Benedict  v.  S. 
f 1706  als  k.  Schwedischer  General 
und  Gouverneur  von  Gothenburg.  Er 
ist  1687  in  den  Schwedischen  Frei- 
herrenstand erhoben  worden  (IQ.  der 
Löwe.  2 Q.  die  Jungfrau.  3 Q.  die 

3 silbernen  Kugeln  in  Roth  zu  2.  1.  — 

4 Q.  der  Schweinskopf.  Im  Mittel- 
schilde ein  schwarzer  Adler  in  Silber. 
Beckm.).  In  Sachsen:  Freybergsdorf 
1640.  Langerinne  1643.  1714.  Tutten- 
dorf, sämmtlich  bei  Freiberg  im  Erz- 
gebirge. Im  Anhaltschen:  Wegefurt 
1715.  In  Schlesien:  Guhren  (Stei- 
nau) 1681.  Leschkowitz  (Glogau)  1681. 

Schönowski , Schonowski , S.  von 
Schöuwiese  (In  einer  Blumenvase  5 Ge- 
treide-Aehreu.).  Bernhard  Lorenz  S.  v. 
S.  ist  am  15.  Febr.  1712  in  den  Böh- 
mischen Adelstand  erhoben  worden. 
Die  Familie  besass  in  Schlesien: 
Baranowitz  (Rybnick)  1720.  Hochkirch 
(Liegnitz).  Int  Jahre  1767  war  Georg 
Rudolph  v,  S.  Kursächsischer  Capitain 
(f  13.  Mai  1786);  ebenso  dessen  Bru- 
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der  Gottlieb  Wenzel  v.  S.  Söhne  Georg 
Daniels  v.  S. 

SrhönsUdt,  Schönstetten,  Schönstedt 
(In  Roth  aus  einer  Krone  hervorwach- 
send, Kopf  und  Hals  eines  schwarzen 
Hahns.  Siebtn.  I.  79.).  Sie  stammen 
aus  dem  Gebiete  von  Eger,  nennen 
sich  v.  S.  auf  Buchweissdorf  und  Rö- 
teubach, sind  vom  Kaiser  Leopold  I. 
am  5.  Juni  1697  in  den  Freiherren- 
stand erhoben;  besitzen  in  Bayern: 
Wolfering  1815  und  im  Münster- 
lande: Alst  ( Steinflirt ) 1823.  In 
Preusseu  waren  die  v.  Schönstedt 
im  Mohrungenschen  angesessen;  deren 
Heimath  wird  Franken  genannt. 

■f-  Krhöinvlese.  In  Preussen: 
Barschuicken  (Fischhausen).  Cornieten 
(ibd.).  Jakobsdorf  (Wehlau).  Ilischken 
(ibd. ).  Linkau  (Fischhausen).  Nerfken 
(Pr.  Eylau).  Poleunen  (Fischhausen). 
Powayen  (ibd.).  Pudelkeim  (Pr.  Eylau). 
Sacherau  (Fischh.).  Sirmlack.  — vergl, 
v.  Rossen. 

Scliopper  ( In  Roth  ein  silberner 
Querbalken  mit  einer  schwarzen  Kette 
von  3 Gliedern.  Siebm.  II.  157.).  Ein 
Lieutenant  v.  S.  1845  Postmeister  zu 
Strehlen.  Nürnberger  Patricier. 

SrhAppingk.  op  dem  Hamme  gen. 
S.  (In  Gold  ein  aus  einem  Dreieck  und 
einem  Sparren  zusammen  geschobenes 
schwarzes  Sparrenwerk : Bedachung  ei- 
nes Schoppen  oder  Schuppen.  Neimbts 
Tab.  36.)  Dieses  in  Curland  und  in 
anderen  Theilen  des  Russischen  Rei- 
ches blühende  Geschlecht,  zu  welchem 
der  in  Berlin  bei  der  Russischen  Ge- 
sandtschaft attachirte  Staatsrath  Baron 
v.  S.  gehört,  ist  in  jene  Lande  zu  An- 
fang des  16.  Jahrhunderts  aus  der  Graf- 
schaft Mark  gekommen.  Die  älteren 
Glieder  dieses  Geschlechtes,  nach  dem 
im  Münsterlande  gelegenen  Städt- 
chen Schöppingen  genannt,  erscheinen 
im  12.  Jahrhundert  als  dem  höheren 
Adel  ungehörig  (v.  Ledebur  Dynastische 
Forschungen  I.  47 — 66.), 

SchAps,  S.  v.  Löweneck,  vergl.  un- 
ter Löweneck.  Der  erwähnte  Oberst 
und  Commandeur  des  Leib  - Husaren 
Regiments  ■{■  7.  Aug.  1804. 

Sehorlemer,  Schorlemmer,  Schorlen- 


berg, v.  S.  gen.  Clüsener  (In  Roth  ein 
silberner  Schrägrechtsbalken,  welcher 
auf  beiden  Seiten  abwechselnd  gezinnt 
ist.  Siebm.  I.  188.).  Ludwig  Wilhelm 
v.  S.  ward  1755  k.  Preuss.  General- 
lieutenant f 14.  Mai  1776  a.  D.  Im 
Jahre  1844  ist  der  Freiherrenstand  dem 
Geschlechte  anerkannt  worden.  Der 
Oberstlieut.  a.  D.  August  Friedrich  Wil- 
helm S.  in  Erfurt  ist  ( Datum  des  Di- 
ploms 27.  Jan.  1836)  ohne  Abänderung 
des  oben  beschriebenen  Familien- Wap- 
pens in  den  Adelstand  erhoben  worden. 
In  Westphalen  die  Herrschaft  Fritz- 
hartzkirchen (früher  Vredehardeskerken, 
wonach  das  Geschlecht  sich  öfter  ge- 
nannt hat,  1239.  1385)  mit  Hcllinghau- 
sen,  Ob.  und  Nied.  Heringhausen  und 
Overhagen  (Lippstadt)  1500.  1856;  fer- 
ner: Anröchte  (ibd.)  1650.  Bettinghau- 
sen  (ibd.)  1650.  1740.  Borglohe  (Os- 
nabrück) 1780.  Brenken  (Büren)  1760. 
Brockhof  (Lippstadt)  1584.  Callenhard 
(ibd.)  1584.  Eickelborn  (Soest)  1669. 
Erwitte  (Lippstadt)  1316.  1338.  Hüm- 
melte  (ibd.)  1600.  Körtlinghauscn  (ibd.) 
1390.  1585.  Lohe  (ibd.)  1618.  Menzel 
(ibd.)  1600.  Schlüsselburg  (Minden) 
Burglehn  daselbst  1650.  Völlinghausen 
(Lippstadt)  1650.  Westernkotten  (ibd.) 
1305.  ln  Preusseu:  Cornieten  (Fisch- 
hausen) 1775.  Hermeningken.  Gr.  und 
Kl.  (Labiau)  1775.  1788.  Korkehnon 
(ibd.)  1775.  Laggarben  ( Gerdauen  ). 
Perkappen  (Labiau)  1775.  Sackerau, 
Gr.  (Fischhausen)  1784.  Schätzeis  (Ger- 
dauen). Wolfshöfen  (Labiau)  1775.  1784. 
In  Mecklenburg:  Böck  1794. 

Schorsee,  Szorc,  Kostiz  v.  S„  Scbor- 
sow,  Schossau  (In  Roth  ein  geharnisch- 
ter Mohr,  vorwärts  gekehrt  und  aus 
dem  Schildesfusse  wachsend,  mit  einer 
silbernen  Kopfbinde.  Er  hält  die  linke 
Hand  vor  der  Brust,  und  die  rechte  in 
die  Höhe.  Den  gekrönten  Helm  zieren 
3 Straussfedcrn.).  Johann  v.  S.  -j-  1607. 
war  Starost  von  Kischau  und  hesass 
das  Gut  Niedamowo  (Berent)  in  West- 
preussen.  In  Ostpreussen:  Gras- 
mark (Friedland)  1707.  Lauth  (Pr.  Ey- 
lau). Lawdt  (ibd.)  1753.  Stablack  (ibd.) 
Taukitten  (ibd.)  1752.  Waldau  (Königs- 
berg). Weiditten  ( Fischhausen  ).  Sie 
26* 
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sollen  «ns  Holstein  stammen.  In 
Mecklenburgschen  Urkunden  finden 
sich  zwar  v.  Schorssow,  diese  scheinen 
jedoch  dem  Malzahnschen  Geschlechte 
anzugehören  (Lisch  Urkunden  der  von 
Malzahu  II.  183.255.).  Diesen  letzteren 
scheinen  die  v.  Schossen  in  Preussen 
zu  entsprechen;  aber  es  hat  auch  von 
Schützen  oder  Schössen  in  Mecklenburg 
gegeben  (In  Roth  ein  gekrönter  weisser 
Schwan,  v.  Meding  II.  533)  die  ums 
Jahr  1620  ausgestorben  siad. 

Schorfzen.  In  Preussen:  Kcischau 
(?).  Kochin  (?).  Orkusch  (Rosenberg). 
Sakinthen  ( Mohrungen  ).  Schrammen 
(Rosenberg). 

Schott,  S.  v.  Schottenstein  (In  Roth 
und  Silber  quadrirt.  Siebm.  I.  102.). 
Aus  diesem  Geschlechte  Frankens 
ward  Carl  Adolph  S,  v.  S.  1782  k. 
Preuss.  General-Major  und  -j-  1786  den 
9.  Nov.  a.  D.  Sie  besassen:  Breitensec 
(Würzburg).  Eichelsdorfl'  (ibd.),  Oeh- 
relsdorff  (Coburg)  1740.  Schottenstein 
(Canton  Baunach). 

f Schotte  ( Kopf  eines  schottischen 
Mönches  nach  Siegeln  von  1358  unjd 
1397.).  Ein  früher  adeliches,  späterhin 
bürgerliches  Geschlecht  der  Stadt  Soest. 
Sie  besessen  1379  das  Haus  Kannen 
b.  Amelsbüren  (Münster)  zu  Ministerial- 
recht. 

Schottenthal.  Es  bildet  sich  Gott- 
fried Albrecht  von  S.  und  sein  Sohn 
Alexander  Albrecht  (collect,  geneal.  Kö- 
nig.). 

f Schötzow,  Schotzow  (Aus  einer 
Zwiebel  wachseu  3 Lilieublüthen  an 
eben  so  viel  Stäben  hervor.  Nach  ei- 
nem Grabmonumente  in  Oliva.).  Im 
Jahre  1671  im  Lauenburg-Bütowschen 
angesessen. 

Schouler  ( Quer  getheilt;  oben  in 
Roth  2 silberne  Lilien,  quer  neben  ein- 
ander; unten  in  Silber  2 rothe  Rosen, 
eben  so  gestellt;  auf  dem  Helme  zwi- 
schen zwei  Flügeln  ein  Doppelkreuz.). 
Ein  Major  v.  S.  stand  1820  beim  19. 
Infanterie -Regiment  im  Grossherzogth. 
Posen.  Ein  Premier  - Lieutenant  v.  S. 
steht  im  4.  Drag.  Reg. 

Schoultz  von  Ascheraden  (1  u.  4 Q. 
in  Gold  ein  geharnischter  Arm,  welcher 


aus  dem  äusseren  Rande  des  Feldes, 
aus  Wolken  hervorgeht  und  ein  gezück- 
tes Schwert  in  der  Hand  hält;  2 u.  3 
Q.  in  Schwarz  ein  goldener  Löwe,  ein- 
wärts gekehrt.  Im  Miftelschilde  das 
Stammwappen:  in  Silber  ein  um  die 
Schläfe  und  Hüften  grünbekränzter  wil- 
der Mann,  welcher  vorwärts  gekehrt  in 
jeder  Hand  eine  Rose  hält.  Bagmihl  I. 
Tab.  X.).  Sollen  aus  Böhmen  stam- 
men und  sich  nach  Polen,  demnächst 
nach  Liefland  gewandt  haben.  Her- 
mann v.  S.  ( •}■  1605)  war  k.  Schwed. 
Oberst  und  Commandant  von  Kocken- 
hausen.  Sein  Sohn  Simon  (■}•  1633) 
k.  Schwedischer  Oberst  ward  1630  mit 
Ascheraden  in  Liefland  belehnt,  welches 
die  Familie  nebst  Römerhof  noch  be- 
sitzt. Dessen  Sohn  Martin  v.  S.  k. 
Schwed.  Generallieutenant  wurde  am 
18.  April  1674  in  den  Schwedischen 
Freiherrenstaud  erhoben  (mit  dem  oben 
beschriebenen  vermehrten  Wappen). 
Wieder  ein  Sohn  von  diesem : Martin 
Freiherr  S.  v.  A.  f 1730  als  k.  Schwed. 
Generallieutenant.  Er  war  Gouverneur 
von  Stralsund  und  Wissmar,  demnächst 
von  Schonen.  In  Pommern  gröss- 
tenthcils  noch  jetzt:  Bauersdorf  (Grim- 
me). Breege  (Rügen)  1752.  Cammin 
(ibd.)  1752.  Campen  (Grimme).  Dan- 
neckcndorf  (ibd.)  1752.  Dorow  (ibd.). 
Drewoldke  (Rügen)  1752.  Lobkowitz 
(ibd.)  1752.  Malmeritz  (ibd.)  1752. 
Nehringen  (Grimme).  Rade  (ibd.) 
Schmantevitz  (Rügen)  1752.  Zarnekow 
(Grimme)  1752.  In  Preussen,  wo 
eine  Linie  sich  Schoultz  v.  Ascheraden 
gen.  de  Terra  nennt:  Borkowisna  (Os- 
terode) 1820.  Caruitten  (Mohrungen) 
1784.  1797.  Dühringen  (Osterode). 
Geyerswalde  (ibd.)  1812.  1820.  Kalben 
(ibd.)  1820.  Kittenau  (Osterode)  1774. 
1612.  Lauth  (Königsberg).  Negelack 
(Mohrungen).  Pillkowen  (Rosenberg). 
Przvtullen  (Orteisburg)  1784.  Rogallen 
(ibd.)  1784.  Sapieha  (Osterode)  1820. 
Schnellwalde  (Mohrungen)  1784.  Schült- 
zen  (Rastenburg).  Stephnnswalde  (Os- 
terode) 1774  1820.  Thiergarth  (Rosen- 
berg). Tromnau,  KI.  (ibd.).  Wroblen 
(Osterode)  1 820. 

Scbrabisch  ( In  Blau  fünf  goldene 
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Sterne  zu  2.  I.  2.  Auf  dem  gekrönten 
Helme  ein  Flügel.).  In  der  Armee  stan- 
den und  stellen  verschiedene  dieses  Ge- 
schlechtes, welches  in  der  Neu  mark: 
Liebenfelde  (Soldin)  1843.  1856  besitzt, 
nämlich  1830  ein  Major  v.  S.  im  29. 
Infanterie-Regiment  (•{■  13.  Jan  1841  als 
Oberstlieut.).  Eduard  v.  S.  Lieutenant 
im  8.  Infanterie-Regiment  f 27.  August 
1848.  In  der  Gegenwart  2 Obcrstlieu- 
tenants  v.  S. , der  eine  im  18.  der  an- 
dere im  24.  Infanterie-Regiment  und  2 
Premier-Lieutenants,  der  eine  im  Kai- 
ser Alexander  Grenadier-Regiment,  der 
andere  bei  der  Land-Gensdarmerie. 

Schräder.  Im  I’reuss.  Militair-  und 
Civildienst  linden  wir  im  laufenden  Jahr- 
hundert den  Namen  mehrfach  mit  ade- 
lichem  Prädikat.  Im  Jahre  1806  stand 
ein  Capitain  v.  S.  (•{-  1813)  im  Infan- 
terie-Regiment v.  Mannstein.  Ein  Ilaupt- 
mann  v.  S.  steht  gegenwärtig  im  31. 
Infauterie-Regmt.  August  v.  S.  Steuer- 
rath a.  D.  lebt  zu  Demmiu,  wo  er  1845 
Obcr-Zoll-Inspcktor.  früher  in  Colberg 
war,  und  Otto  v.  S.  1851  Reg.  - Rath. 
Ausser  einem  bürgerlichen  Pfänner  Ge- 
schlechte  S.  in  Halle  (von  Dreyhaupt 
Tab.  CXLV.)  sind  zu  unterscheiden: 
I.  Schräder  von  Schliestädt;  Lö- 
we; überdeckt  von  einem  mit  drei  Ster- 
nen überdeckten  Schräglinksbalken) 
unter  diesem  Namen  ist  der  Bruun- 
schweig-Wolfenbüttelsche  Geh.  Rath  S. 
in  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  vom 
Kaiser  geadelt  worden;  das  Geschlecht 
soll  aber  mit  ihm  wieder  erloschen  sein 
(v.  Hellbach  II.  437.).  II.  v.  Schrä- 
der (In  Silber  ein  blauer  mit  3 golde- 
nen Sternen  belegter  Scürägrechtsbal- 
keu;  oben  eine  rothe  Rose,  unten  drei 
Eicheln  an  einem  Stamme.  Grote  E.  9.) 
Christoph  S.  kurfurstl.  Braunschweig. 
Lüneburg.  Hofratll  und  sein  Bruder 
Kilian  desgl.  Hofrath  wurden  am  19. 
Mai  1708  in  den  Reichsudelstand  erho- 
ben und  diese  Erhebung  in  den  Bratin- 
schweig-Lüneburgschen  Landen  am  19. 
April  1809  publicirt.  Im  Königreich 
Hannover:  Culpin  (Lauenburg)  1777. 
1791.  Drakenburg  (Hoya)  1791.  Meis- 
sendorff?) 1791.  Sünder  (Lüneburg) 
1777.  1808.  Walmstorf  ( ibd. ) 1796. 


Wuhlenburg  (ibd.)  1777.  ÜI.  Schrä- 
der v.  Beauvrye.  Johann  Wilhelm 
Christian  S.  Rittmeister  im  8.  Kürassier- 
Regiment  ist  unter  dem  Namen  S.  v.  B. 
am  24.  Januar  1837  geadelt  worden. 

Schramm.  I.  In  Schlesien  zu 
Schimmelwitz  (Liegnitz)  1683  (Quer 
getheilt;  oben  in  Roth  ein  halber  ge- 
harnischter mit  Partisane  bewaffneter 
geharnischter  Mann;  unten  in  Silber 
und  Schwarz  geschacht.).  IL  Auch 
Protzen  von  Schramm,  vergl.  unter  die- 
sem Namen  (I  u.  4 Q.  in  Gold  ein  grü- 
ner Schrägrechtsbalken.  2 Q.  in  Blau 
ein  aus  Wolken  reichender  mit  Schwert 
bewaffneter  geharnischter  Arm.  3 Q. 
in  Silber  auf  grünem  Boden  eine  Eule. 
Kühne  IV.  55.).  Der  1815  als  General- 
Major  a.  D.  verstorbene  Johann  Chri- 
stian S.  ist  als  Oberst  der  Artillerie 
am  2.  April  1808  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden.  Dasselbe  Wappen  mit 
dem  Zusatz  Protzen  v.  Schramm  er- 
hielt um  22.  April  1812  der  nachmalige 
Oberst  und  Commandeur  der  6.  Artil- 
lerie - Brigade  P.  Ein  Rittmeister  P. 
v.  S.  1856  im  I.  Cürassier  - Regiment. 
III  (Schräglinks  getheilt;  oben  in  Gold 
ein  aus  der  Theilungslinie  hervorwach- 
sender schwarzer  Löwe,  der  einen  ro- 
tlien  Staab  mit  beiden  Pranken  hält. 
Unten  in  Roth  3 halbe  an  die  Thei- 
lungslinie gelegte  goldene  Lilien  ibd.) 
Nach  einem  Diplome  vom  20.  Juni 
1817.  Ein  Hanpimann  v.  S.  1856  beim 
Seebataillon  in  Danzig  und  ein  Sec. 
Lieut.  v.  S.  im  6.  Artillerie  - Regiment. 
Ein  Justizrath  v.  S.  1845  zu  Zicgcnhals. 

f Schramm  gen.  Horrem,  auch  Hor- 
rem gen.  Schramm  ( In  Silber  ein  ro- 
ther  Schrägrechtsbalken.  Fahne  II. 
134  ).  Stammhaus  ist  Ilorhem,  das  heu- 
tige Horrem  bei  Hemmersbach  (Berg- 
heim) 1463.  1563.  Sie  scheinen  in  der 
zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts 
erloschen;  es  müsste  denn  sein,  dass 
dies  Gqpchlecht  mit  denen  v.  Horrion, 
die  dasselbe  Wappen  führen  (vergl.  L 
378).  identisch  wäre. 

f Schratt wltz.  In  Preussen:  Go- 
rin  (?). 

f Schrapsdorff  (In  Silber  und  Roth 
gespalten;  darin  ein  schwarzer  Büffel- 
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köpf.).  Christoph  v.  S.  f 1676  als  der 
Letzte  des  Geschlechtes.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Vehlefanz  ( Ost- 
llavelland)  1620.  Zehdenick  (Templin) 
1580. 

Schrautenbacli,  v.  Weitelshauson  gen. 
S.  ( In  Roth  eiu  auf  grünem  Dreihügel 
schreitendes  wcisses  Schaaf.  Siebm.  I. 
140.)  Dies  Hessische  Geschlecht  be- 
sass  in  der  Ober-Lausitz  einen  Rit- 
tersitz zu  Trebus  (Rothenburg). 

Schreber.  Der  am  10.  Dcbr.  1810 
verstorbene  k.  I’reuss.  Geh.  Hofrath 
Hofpfalzgraf  und  Professor  zu  Erlangen 
Johann  Christoph  Edler  v.  S.  ist  im 
Jahre  1791  nobilitirt  worden. 

•j-  Scbrcberniek  gen.  v.  Sparr.  In 
Preussen:  Lithen  (?).  Tippeln  (Pr. 
Holland).  Zebnhuben  (Mehrungen). 

Schreckenfcls  (1  Q.  in  Blau  ein  sil- 
berner Löwe.  2 Q.  in  Silber  ein  Schlan- 
genring. 3.  Q.  in  Gold  ein  schwarzes 
schräglinks  gestelltes  Grabkreuz.  4 Q. 
in  Roth  ein  goldener  schrägrechts  ge- 
stellter Anker.  Im  Mittelschilde  ein 
Fels.  Kühne  IV.  56.).  Adolph  v.  S. 
in  Moskau  wurde  1839  k.  Preuss  Kam- 
merherr. 

Schreger.  Im  Jahre  1806  stand  ein 
Lieutenant  v.  S.  im  Regiment  Schöning, 
im  Jahre  1813  als  Capitain  an  Wunden 
gestorben.  Eine  Tochter  desselben  war 
1855  Stiftsfräulein  zu  Stolpe  in  Pom- 
mern. 

Schreiber.  I.  Maria  v.  S.,  Tochter 
eines  Obersten  v.  S.  der  des  Kurfür- 
sten Friedrich  Wilhelm  Vasall  im  Für- 
stenthum Minden  genannt  wird,  erhält 
1715  Expectanz  auf  eine  Stiftsstelle  zu 
Kloster  Neuendorf  in  der  Altmark.  Der 
Adel  wird  übrigens  1710  vom  Bürger- 
meister und  Rath  der  Stadt  Minden  in 
Abrede  gestellt  und  behauptet,  der  S. 
habe  zuletzt  als  Oberstlieutenant  in 
Münsterscheu  Diensten  gestanden.  II. 
Christian  Melchior  v.  S.,  der  1758  Ma- 
jor im  Kürassier-Regiinent  Bredww  war, 
und  sein  Bruder  Christian  Lna%vig  v. 
S.  k.  Preuss.  Kriegs-  und  Domainen- 
Rath  zu  Halberstadt , sollen  in  den 
Reichsadelstand  erhoben  worden  sein. 
Dahin  gehören  Johann  Friedrich  v.  S. 
der  Hofrath  und  Dr.  Med.  in  Moskau 


war,  und  dessen  Sohn  Christian  Mel- 
chior v.  S.  der  1784  Stadt-Direktor  zu 
Ottmachau  war.  Im  Jahre  1805  lebte 
zu  Neisse  Christoph  Friedrich  v.  S.  als 
k.  Ober-Accise  und  Zollrath. 

•j-  Schreibersdorf.  I (Erscheint  in 
2 abweichenden  Formen  und  zwar  zu 
den  Schlesischen  Geschlechtern  ge- 
zählt: Gespalten,  vorn  in  Gold  ein  hal- 
ber Adler;  hinten  in  Roth  ein  silberner 
Querbalken.  Siebm.  I.  60  und  zu  den 
Sächsischen  Geschlechtern  gezählt: 
vorn  in  Silber  ein  ganzer  Adler,  und 
hinten  sieben  Mal  schrägrechts  getheilt 
in  Silber.  Roth  und  Schwarz  wechselnd 
ibd.  I.  166.).  Zu  diesem  grüsslentlieils 
der  Ober- Lausitz  angehörigen  Ge- 
schlcchte  ist  Christian  Gottlieb  v.  S. 
1690  zu  zählen:  Burg  (Hoyerswerda). 
Geiersberg  ( Goldherg  - Hainau  ) 1469. 
Göritz  1515.  Königswartc  (in  d.  Sachs. 
Ob.  Lausitz)  1515.  Neschwitz  bei  Kö- 
nigswarte. Schreibersdorf  ( Lauban  ). 
II  (In  Roth,  in  der  Mitte  durch  Stiele 
verbunden  drei  ins  Schächerkreuz  ge- 
stellte weisse  Lindenblätter.  Siebm.  I. 
60.J.  In  Schlesien:  Dammelwitz  (Ob- 
lau) 1586.  1632.  Dcnchstein  (?  Jauer). 
Grünheide  (Strehlen)  1716.  Heinzendorf 
(Wohlau)  1670.  1720.  Olbendorf,  Ob. 
und  Nied.  (Strehlen)  1670.  1716.  Os- 
sen  (Poln.  Wartenb  ) 1659.  Sehönborn 
( Wohlau  ) 1670.  1720.  Schreibersdorf 
(Poln.  Wartenb.).  Steinau,  Deutsch  (et- 
wa Steiu  Kr.  Nimptsch?)  1550  1659. 

Scbreyvogel.  Gottfried  Christian  u. 
Johann  Rudolph  (Oberhaupttnanns-Ael- 
testen  der  Stadt  Breslau  -j-  1718)  S. 
ebenso  ihr  Bruder  Carl  Anton  kaiserl. 
Rath  am  18.  Febr  1701  in  den  Ritter- 
stand erhoben.  In  Schlesien:  Töpp- 
liwodu  (Münsterberg)  1724. 

f Schrick,  Schriecke.  InWestpha- 
len  und  am  Niederrhein.  Sie  sind 
im  Besitz  von  Lüttike,  Essinkholt  in 
Rüschede  (Müller  Güterwesen  S.  71) 
und  1651  1684  im  Besitz  des  Lehngu- 
tes Vorburg  zu  Aspel  (Rees)  gewesen. 

•f  Schrickel  (Rother  Querbalken,  dar- 
über in  Gold  ein  ruhender  Hirsch;  dar- 
unter in  Schwarz  ein  gedeckter  Tisch, 
unter  welchem  ein  Todtenkopf  und  2 
Knochen,  und  über  welchem  1 Sehmet- 
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tcrling.  Dorst  Taf.  33.  Vor  der  No- 
bilitirung  führte  das  Geschlecht  in 
Schwarz  den  Todtenkopf  mit  2 über 
Kreuz  gelegten  Knochen  und  darunter 
eine  Schmetterlingspuppe.  ibd.  Taf. 
132.).  Christian  Friedrich  S.  Handels- 
herr der  Stadt  Görlitz  und  Ritterguts- 
besitzer zu  Rothenburg  in  der  Ober- 
Lausitz  ist  am  24.  Nov.  1795  vom 
Kaiser  Franz  II.  in  den  Reichsadelstand 
erhoben  worden.  Mit  ihnen  erlosch 
das  Geschlecht  am  15.  Mai  1835. 

f Schröck,  Schröck , Syrock  (Quer 
gelheilt  ; oben  in  Roth  ein  halber  Hirsch; 
unten  in  Blau  und  Gold  geschacht. 
Siebm  V.  160.).  In  Pommern:  Mer- 
zinke  (Lauenburg)  1631  und  auch  sonst 
im  Lauen burgschen  1582.  1671. 

Schröder.  I.  Auch  Schrüdern  (Im 
rollten  Schildesfusse  ein  goldener  Ring; 
darüber  in  Gold  ein  rother  Sparren, 
über  welchem  ein  Vogel  fliegt.  Köhne 
IV.  56.).  Der  Hofgerichtsrath  u.  Lehns- 
secrelair  in  Hiuter-Pommem  Balthasar 
S.  (f  1723)  und  sein  Bruder  Jacob 
Hessen-Darmstädtscher  Geh.  Rath  und 
Kanzler  sind  am  II.  Mürz  1698  vom 
Kaiser  geadelt , und  sind  in  diesem 
Stande  von  Kurbrandenburg  am  3.  Juli 
1699  anerkannt  worden.  In  Meck- 
lenburg; Gr.  Nienhagen  1807.  In 
der  Ober  - Lausitz;  Maltitz.  II  (Ge- 
spalten: vorn  quer  getheilt;  oben  in 
Blau  2 neben  einander  gestellte  gol- 
dene Sterne;  unten  in  Grün  ein  Schiffs- 
schnabel an  die  Theilungslinie  gelegt; 
hinten  in  Silber  ein  an  die  Theilungs- 
linio  gelehnter  halber  Preussischcr  Ad- 
ler. Kühne  IV.  56.).  Christian  Fried- 
rich v.  S.  aus  Schlawo  in  Pommern  ge- 
bürtig war  1791  Instructeur  beim  Prin- 
zen Heinrich  v.  Preussen . Bruder  Kö- 
nig Friedrich  Wilhelms  III.  III  (Quer 
getheilt;  oben  in  Blau  ein  silberner  Pe- 
likan mit  seinen  Jungen;  unten  in  Gold 
ein  Topf,  aus  welchem  3 Blumen  her- 
vorwaebsen.).  Hieher  gehört  der  Lieu- 
tenant v.  S.  im  14.  Infanterie-Regiment. 
Vermuthlich  auch  der  am  29.  Mai  1723 
als  Mitglied  des  Gerichts  der  Rechts- 
stadt Danzig  verstorbene  Simon  Chri- 
stian v.  S.  IV,  Schröder  v.  Stern- 
feld; vergl.  Sternfeld.  V.  v.  Treuen, 


Schröder  genannt.'  Elias  v.  T.  S.  ge- 
nannt 1660.  Dessen  Sohn  Constantin 
v.  T.  S.  hat  1 698  Forderungen  an  den 
im  Marien  werdersehen  gelegenen  Dör- 
fern Nebrau  und  Russenau. 

Sr  hröderss , Schröders.  Schröder 
(Schrügrechts  getheilt,  oben  in  Blau  2 
silberne  Sterne;  unten  in  Roth  ein  gol- 
denes Kleeblatt.  Neimbts  Taf.  36.). 
Der  Oberhauptmann  Gotthard  Schrö- 
derss  oder  Schröder  hat  den  17.  Oct. 
1620  seinen  Adel  vor  der  Ritterbank 
zu  Mietau  nachgewiesen.  In  Curland 
und  Lief! and  begütert.  Dahin  ge- 
hört Ernst  Johann  v.  S.  der  in  der 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts  Lippe-Det- 
moldscher  Oberst  und  Landeshaupt- 
mann war. 

Schröer.  I.  Reinhold  v.  S.,  des  k. 
Schwcd.  Archivnrius  und  Lehnssecretair 
Gottfried  von  S.  Sohn,  -j-  1661  als  k. 
Conductcur  in  Pommern  und  Preussen 
und  gewesener  Hofjunker.  II.  Schröer 
von  Steruenfels.  Der  Secretair  des 
Schöppenstuhls  zu  Breslau  Wilhelm  Pe- 
ter S.  ward  unter  dem  Zusatz  v.  Ster- 
nenfels  am  9.  Mai  1712  in  den  böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben. 

Schröter.  I.  Der  Dr.  Med.  Johann 
S.  zu  Jena  erhielt  vom  Kaiser  Ferdi- 
nand am  6.  Dchr.  1557  Adel  und  Wap- 
pen. In  der  Ober-Lausitz.  II.  Ein 
Patricier  Geschlecht  zu  Elbing,  welches 
vom  Könige  Sigismund  I.  den  Adel  er- 
halten hat.  Philipp  v.  S.  Rathsherr  zu 
Elbing  (f  22.  Aug.  1736.).  Sein  Sohn 
Philipp  v.  S.  (-{-  6.  Juli  1762)  war  Li- 
eutenant im  Regiment  Anhalt-Bernburg. 
Carl  Philipp  Sigismund  v.  S.  Lieutenant 
im  1.  Ostpreuss.  Infanterie  - Regiment, 
f 1*10.  III  ( In  Blau  ein  fliegender 
grüner  Schröterkäfer.  Masch  XLV.  170. 
Tyroff'  I.  193.).  In  Mecklenburg: 
Langensee  1837.  Dahin  gehört  wohl 
auch  der  am  6.  Mai  1795  verstorbene 
k.  Dänische  Major  Christian  Friedrich 
Wilhelm  v.  S. 

Schröltcr  (1  u.  4 Q.  in  Gold  ein 
halber  schwarzer  gekrönter  Adler,  an 
den  inneren  Rand  des  Feldes  gelehnt; 
2 u.  3 Q.  in  Blau  auf  grünem  Hügel 
ein  goldener  Eichenzweig  mit  2 Eicheln. 
Gekrönt.  Mittelschild;  in  Silber  der  gol- 
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dene  lateinache  Buchstabe  L,  umgeben 
von  einem  grünen  Lorbeerkranz.).  Jo- 
hann S.  wurde  am  26.  Mai  1685  unter 
den  Polnischen  Adel  aufgenommen  und 
1702  vom  Kaiser  Leopold  f.  in  den 
Bcichs  - Freiherrenstaud  erhoben.  In 
Preussen:  Abbarten  (Friedlandl.  Ag- 
nesenhoff  (ibd  ) 1820.  Althoff  (ibd.) 
1727.  1788.  Angarben  (ibd.).  Angnitten 
(Pr.  Holland).  Auklilten  (Friedland) 
1727.  1728.  Behme  1805.  Colm  (Weh- 
lau)  1798.  1805.  Elisenau  (ibd.)  1820. 
Elkinehlen  (Darkehmen)  1727.  Fuuth, 
Gr.  ( Rosenberg  ) 1846.  Gehlweiden 
(Goldapp).  Germehnen  (Königsberg) 
1752.  1784.  Glittehnen  (Friedland). 
Hafestrom  (Königsberg)  1727.  1788. 
Hermsdorf  (Pr.  Holland).  Herrendorf 
(Friedland)  1752.  1820.  Hohenfelde 
(ibd.)  1752.  1820.  Kröxen  (Marienwer- 
der) 1788.  1820.  Krügerwalde  (Fried- 
land). Kwiatki  (Culm).  Lothkeim,  dem 
Freiherru  v.  Schrötter  gen.  Stutterheim 
gehörig.  Maulen  ( Königsberg  ) 1727. 

1 788.  Nehnen  ( Wehlau  ).  Petersdorf 
(Pr.  Holland)  1805.  Plackheim  (Fried- 
land). Plowentz,  Gr.  (Strasburg)  1838. 
Plussnitz  (Culm).  Bippkeim  (Wehlau) 
1798.  1805.  Ruudewiese  (Marienwerder) 
1788.  1820.  Schacksvitte  (Königsberg) 
1752.  Schuttritteu  (Friedland)  1752. 
Schönwalde  (Königsb.)  1727.  Skaudau 
(Gerdauen)  1784.  Wangritten  (Friedl.). 
Wesselshöfen  (Königsb.)  1752.  1784. 
Wilkendorf  (Rastenb.)  1805.  Wohnsdort, 
Gr.  u.  Kl.  (Friedl.)  1727  1820. 

Schrötler.  I.  Der  am  I.  OcL  1847 
verstorbene  Regierungs  - Vice-  Präsident 
a.  D.  zu  Oppeln  Georg  Gotthelf  Wil- 
helm v.  S.  ist  am  15.  Oct.  1840  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  II  ( Ein 
schrägrechts  fliegender  Schröterkäfer.). 
In  Sachsen:  Karl  Ludwig  Rudolph 
v.  S.  auf  Bieberstein  bei  Nossen.  Treb- 
nitz bei  Kemberg  ( Wittenberg  ) und 
Zschorna  b.  Wurzen  wurde  1823  Preuss. 
Kammerherr. 

Schubärt , Schubarth  , Schubärt.  — 
Verschiedene  Geschlechter . bei  denen 
bald  diu  eine,  bald  die  andere  Schreib- 
art vorwaltct.  I.  Schubärt,  früher 
auch  Schubart  (In  Gold  ein  schwarzer 
Löwe,  überdeckt  von  einem  rothen  Quer- 


balken.). Dahin  gehört  'der  am  13. 
Sept  1829  als  General-Major  ä.  D.  ver- 
storbene Ernst  Eberhard  v.  S„  dessen 
Sohn  Carl  Ludwig  Ferdinand  als  Haupt- 
mann a.  D.  am  14.  Juni  1846  starb. 
Carl  Christoph  v.  S.  Oberstlieutenant 
bei  Byem  Kürassier  -{-  29.  Juli  1796. 
Die  Familie  stammt  aus  dem  Ob.  Main 
Kreise  Frankens,  wo  sie  Schwürbitz 
1689  und  Schönkirch  1829  besessen 
haben.  II.  Sc  hu  b arth , Schubart;  ein 
Görlitzer  Geschlecht.  Martin  u.  Valentin 
S.  erhalten  vom  Könige  Ferdinand  I. 
am  8.  Juni  1539  einen  Wappeubricf. 
Kaiser  Rudolph  II.  verleiht  und  ver- 
bessert dem  Melchior  und  Stentzel  S. 
dasselbe  Wappen  und  erhebt  sie  zu- 
gleich in  den  Adelstand  den  10.  Jan. 
1583.  In  der  Neu  mark  besass  diese 
Familie  Geilenfelde  (Friedeberg)  1609. 
1644.  III.  Schubärt  (In  Roth  auf 
grünem  Boden  ein  Kranich,  v.  Drey- 
haupt  Taf.  XXX.  I.  Ein  angesehenes 
Hallesches  bürgerliches  Geschlecht. 
Dem  scheint  der  1766  zu  Aschersleben 
verstorbene  Oberforstmeister  v.  S.  au- 
zugehören.  IV.  Schubart  v.  Klee- 
feld (1  Q.  in  Silber  ein  rother  Löwe. 
2 Q.  Roth.  3 Q.  grün.  4 Q.  in  Schwarz 
und  Gold  geschacht,  v.  Meding  III. 
598.).  Der  herzoglich  Sachsen-Koburg- 
sche  Geh.  Rath  Johauu  Christian  S. 
geh.  zu  Zeit z 1734,  ein  auf  dem  Ge- 
biete der  Landwirtschaft,  wie  der  Frei- 
maurerei bekannt  gewordener  Mann, 
ist  mit  dem  Zusatz  v.  Kleefeld  am  7. 
Dcbr.  1784  vom  Kaiser  Joseph  II.  ge- 
adelt worden.  Er  war  im  Stifte  Naum- 
burg begütert.  V (Ein  wilder  Mann 
im  Schilde.).  Der  General-Handels-In- 
tendant  und  Kammerherr  v.  Schubart 
ist  im  Jahre  1811  in  den  Dänischen 
Freiherrenstand  erhoben  worden. 

Schubert , Schuberth  , Schubart.  I 
(Quer  gethcilt;  in  Schwarz  ein  golde- 
ner Löwe;  unten  in  Schwarz  und  Gold 
geschacht.  Dorst  Allg.  Wppb.  Taf. 
140.).  Christian  Leopold  S.  Registra- 
tor bei  der  Ober-Amts-Kanzlei  in  Schle- 
sien ist  am  21.  Februar  1650  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  In  Schle- 
sien: Borkwitz  ( Falkenberg  ) 1804. 

Bruch  (Neumarkt)  1708.  Gläsendorf 
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(Grottkau)  1752.  .lüge],  Deutsch  (Streh- 
len) 1660.  Karnitz  (Neisse)  1752.  1779. 
Kryschanowitz  (Trebnitz).  Kunern  (Mün- 
sterberg  ) 1708.  Lnuden , Gr.  oder 
Deutsch-  (Strehlen)  lBtiO  IB69.  Mock- 
witz (Grottkau)  1801.  Miickritz  (Streh- 
len) 1660.  1669.  Hennersdorf  (Neisse). 
Tschammeudorf.  Deutsch-  und  Poln. 
(Strehlen)  1660.  1669.  Tscheschdorf 
(Grottkau)  1774.  Zieserwilz  (Neum.) 
1752.  II.  In  Schlesien  und  Böh- 
men haben  noch  einige  andere  Nobi- 
litirungen  des  Namens  von  Schubert 
statt  gefunden.  Der  Kammerrath  in 
Schlesien  Johann  Hubert  Theodor  v. 
S.  wurde  im  Jahre  1710  in  den  Reichs- 
freiherrenstand  erhoben;  vielleicht  dem 
vorhergehenden  Geschlechte  angehörig. 
Carl  Schubert  von  Blauenfels  er- 
hielt am  31.  Mai  1717  die  Bestätigung 
des  seinem  Vater  im  Jahre  1681  ver- 
liehenen böhmischen  Ritterstandes,  und 
der  Börger  zu  Prag  Wenzel  Michael  S. 
wurde  1790  mit  dem  Zusatz  Edler  von 
Schütterstem  geadelt.  III  (In  Blau  auf 
W asser  ein  Schwan,  über  welchem  ein 
Stern  schwebt.).  Scheint  Schwedische 
Standes-Erhöhung  zu  sein.  Dahin  ge- 
hörte der  im  82.  Lebensjahre  verstor- 
bene Geh.  Reg.  Rath  Dr.  Wilhelm  Ju- 
lius Ludwig  v.  S.  zu  Stralsund , und 
sein  Sohn,  der  am  16.  Juli  1856  ver- 
storbene Superintendent  von  Altenkir- 
chen auf  Rügen  Dr.  und  Professor 
Wilhelm  v.  S. 

Schnei, mann  (In  Gold  ein  wachsen- 
der roth  gekleideter  Mann,  welcher  ei- 
nen schwarzen  runden  Hut  auf  hat, 
und  vorwärts  gekehrt  in  jedem  Arme 
eine  rolhe  kleine  Fahne  an  brauner 
Lanze  hält,  und  im  blauen  Schildesfussc 
drei  silberne  Kleeblätter.  Dorst  Allg. 
Wppb.  Taf.  88.  Früher  nach  Musch 
XLV.  171  und  Bagmihl  III.  Tab.  XIII. 
quer  getheilt,  der  Mann  weiss  geklei- 
det in  Weiss;  die  Fähnlein  blau.).  Die 
bürgerhchen  Vorfahren  dieses  seit  dem 
18.  Jahrhundert  mit  adelicheu  Prädika- 
ten auftretenden  Geschlechtes,  gehören 
der  Stadt  Osnabrück  an,  so  der  Stamm- 
vater Heinrich  S.  geh.  1582  zu  Osna- 
brück und  als  Geh.  Hof-  und  Consisto- 
rialrath  und  Professor  zu  Rostock  am 


19.  Sept.  1656  gestorben.  Im  Jahre 
1694  war  der  Mecklenburg  - Güstrow- 
sche  Hof-  und  Kammerrath  Heinrich 
S.  Besitzer  von  Möllen , welches  sie 
noch  heute  besitzen.  Hermann  Hein- 
rich Johann  v.  S.  I 24.  Juli  1804  als 
k.  Preuss.  Oberstlieutenant  a.  D.  Bern- 
hard Dietrich  v.  S.  f 19.  Mai  1800  als 
Mecklenburg  - Schwerinscher  General- 
Major.  Der  am  17.  Sept  1834  verstor- 
bene k.  Preuss.  Staats-Minister  Caspar 
Friedrich  v.  S. . 1833  in  Mecklenburg 
recipirt,  wurde  am  II.  Jan.  1834  in 
den  Preuss.  Freiherrenstand  erhoben. 
In  Mecklenburg:  ausser  dem  bereits 
erwähnten  Möllen  ( A.  Stavenhagen  ) 
1626.  1856.  Gottesgabe  1841.  Kargow 

1833.  Viechein  1837.  Wendischhof  1841. 
In  Pommern:  Battingsthal  (Randow) 
1846.  In  Schlesien;  Auras  (Wohlan) 

1834.  In  Westpreussen:  Böskow 
( Deutsch  - Crone  ) 1849.  Marieufelde 
(Schlochau)  1850. 

Srlitilenburg,  von  der  S.  (Drei  rothe 
Greifenklauen  in  Silber,  vergl.  die  Sie- 
gel des  14.  und  15.  Jahrhunderts  in 
J.  F.  Danneil  Geschlecht  der  v.  d.  S.. 
bilden  das  Stammwappen,  welches  das 
Geschlecht  einer  grossen  Gruppe  über- 
weisst,  die  auf  den  Stamm  der  Herren 
von  Soltwedel  zurückzugehen  scheint. 
Mark.  Forsch.  III.  96  etc.).  Die  Ver- 
bindung des  Stammwappens  mit  dem 
seit  dem  16.  Jahrhundert  erscheinenden 
viertheiligen  Ochsen  (Siebin.  I.  168.  V. 
160)  ist  auf  das  Erbkiichenmeister-Amt 
der  Mark  Brandenburg,  welches  die 
Familie  seit  1.  Jan.  1311  bekleidet,  zu 
beziehen.  Bei  den  späteren  zahlreichen 
Standes-Erhöhnngen  sind  dem  Wappen 
mancherlei  Veränderungen  zu  Theil  ge- 
worden. Im  Jahre  1565  ist  der  kaiserl. 
Feldmarschall  Jacob  v.  d.  S.  zu  Angern, 
nebst  seinen  Brüdern  Alexander  und 
Daniel  in  den  Reichsfreiherrenstand  erho- 
ben worden;  desgl.  1644  der  Kursächs. 
Geh.  Rath  und  nachmalige  Landvogt 
der  Nieder  - Lausitz  Heinrich  Joachim 
v.  d.  S.;  ebenso  1667  21.  März  der 
Kurbrandenb.  Geh.  Rath,  Erbküchen- 
roeister  und  Landeshauptmann  der  Alt- 
mark Aschatz  v.  d.  S.  Vom  30.  Juli 
1705  wird  einer  Bestätigung  des  Frei- 
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herrenstandcs  gedacht  ( Grote  B.  3.  ) 
und  am  4.  Dcbr.  1713  ward  der  Kur- 
braunschw.  Generallieutenant  Alexander 
v.  d.  S.  in  den  Reichsfreiherrenstand 
erhoben.  Der  Venetianische  Feldmar- 
schall Matthias  Freiherr  v.  d.  8.  ist 
nebst  seinen  Geschwistern  Daniel  Bodo, 
Friedrich  Wilhelm,  Ehrengard  Melusine 
und  Margaretha  Gertrud  1715  den  14. 
Oct.  (23.  Oct.)  in  den  Reichsgrafenstaud 
erhoben  worden.  Der  Consistorialrath 
Johann  Ernst  v.  d.  S.  erhielt  am  4. 
Jan.  1718  eine  Bcnovation  des  Adels. 
Vorerwähnte  Gräfin  Ehrengard  Melu- 
sine vom  Könige  von  England  bereits 
früher  zur  Herzogin  von  Kendale  und 
Munster,  Marquise  von  Dungamor,  Grä- 
fin von  Tcversham , Baronesse  von 
Glastenhurg  und  Dundalok  erhoben,  ist 
am  22.  April  1722  vom  Kaiser  zur  Für- 
stin von  Eberstein  ernannt  worden, 
und  Anna  Louise  Sophie  v.  d.  S.  in 
eben  diesem  Jahre  zur  Reichsgrä (in  v. 
Delitz.  Die  Grafen  v.  d.  Schulenburg- 
Oynhausen  (Grote  A.  3.)  vom  14.  Aug. 
1725  gehören  dem  Stamme  nach  der 
Familie  von  Oynhausen  an  ( vergl.  II. 
163.).  Der  k.  Preuss.  Generallieutenant 
Adolph  Friedrich  und  der  Hannoversche 
Oberjägermeistor  Christian  Günther  v. 
d.  S.  erhielten  am  7.  Dcbr.  1728  den 
Reichsgrafenstaud , vom  Könige  von 
Preusseu  anerkannt  den  28.  Mai  1729. 
(Köbne  I.  93).  Der  Preuss.  Ober-Jä- 
germeister und  Staatsminister  Georg 
Anton  v.  d.  S.  auf  Lieberose  ist  1734 
den  10.  ( al.  20.)  März  in  den  Reichs- 
grafenstand  erhoben  und  am  22.  März 
1735  von  Preussen  anerkannt  worden. 
(Köhne  I.  93).  Dem  Dänischen  Feld- 
marschall Werner  v.  d.  S.  ist  am  8. 
Mai  1741  die  Würde  eines  Dänischen 
Lehngrafen  ertheilt  worden  (1810  aus- 
gestorben). — Die  Linie  zu  Angern  er- 
hielt Seiteus  Preussens  am  20.  Juli 
1753  ein  Grafen-Diplom  (Köhne  I.  93.). 
Alexander  Friedrich  Christoph  v.  d 8. 
erhielt  den  20.  Juli  1773  (ausgefertigt 
den  16.  Juli  1774)  vom  Könige  Fried- 
rich II.  den  Grafenstand;  die  Gebtüder 
Levin  Friedrich  und  Moritz  Heinrich 
v.  d.  S.  zu  Burgscheidungen  am  17. 
(7)  Aug.  1786  den  Reichsgrafenstand. 


Friedrich  Wilhelm  v.  d.  S.  auf  Kehnert 
und  Alexander  Friedrich  Georg  v.  d.  S. 
auf  Blumberg  sind  den  2.  Oct.  1786 
in  den  Preuss.  Grafenstand  erhoben 
worden  (Köhne  I.  94.).  Der  Dänische  ' 
Generallieut.  Johann  Heinrich  v.  d.  S. 
a.  Lieberose  ist  am  30.  Mai  1788  vom 
Könige  von  Dänemark,  am  7.  August 
1790  auch  vom  Kaiser  in  den  Grafen- 
stand erhoben  worden  (erloschen  1791). 
Dietrich  Ernst  Otto  Albrecht  v.  d.  S. 
erhielt  den  Reichsgrafenstaud  am  1 1. 
Sept.  1790.  Für  die  Linie  zu  Rippen  (?) 
ein  Grafen-Diplom  vom  5.  Juni  1798 
(Köhne  I.  95  ).  Die  Brüder  Philipp 
Ernst  Alexander  v.  d.  S.  auf  Emden. 
August  Carl  Jacob  v.  d.  S.  auf  Alten- 
hausen und  Leopold  Christian  Wilhelm 
Johann  v.  d.  8.  auf  Bodendorf  erhielten 
am  6.  Juli  1798  den  Preuss.  Grafen- 
stand  (Köhne  I.  94  1,  Heinrich  Moritz 
Reichsgraf  v.  d.  S.  zu  Vitzenburg  1803 
die  Erlaubnis  sich  Graf  v.  d.  S.  Hess- 
ler  zu  nennen.  Friedrich  Ferdinand 
Bernhard  Aschatz  v.  d.  S.  auf  Liebe- 
rose ist  am  17.  Januar  1816  in  den 
Preuss.  Grafenstand  erhoben  (Köhne  I. 
95).  Unter  allen  Adels -Geschlechtern 
der  Preussischen  Monarchie  überragen 
wohl  auch  im  Grundbesitze  die  v.  d. 

S.  die  übrigen  Familien.  I.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen,  und  zwar  A)  In  der 
Altmark  in  den  4 Kreisen  Gardelegen 
(G. ),  Osterburg  (O. ).  Salzwedel  (8.) 
und  Stendal  (St.):  Abbendorf (S.)  1528. 
Ahlum  ( ihd  ) 1411.  1791.  Algeustedt 
(G.)  1493.  Altmereleben  (S.)  1493.  An- 
dorf (ibd.)  1502.  Apeubnrg,  Gr.  (ibd.) 
1349.  1856,  Kl.  (ibd.)  1358.  1856.  Ar- 
neburg (O. ) Fähre  das.  1506.  Audorf 
(8.)  1346.  1542.  Baben  (St.)  136 3.  1806. 
Badei  (8.)  1363.  1672.  Ballerstedt,  Gr. 
(O.)  1363.  1803.  Kl.  (ibd.)  1448.  1856. 
Bandau  (8.)  1687.  1815.  Barnebeck 
libd.)  1378.  1563.  Bellingen  (St.)  1803. 
Benkendorf  ( S. ) 1391.  1556.  Berkau 
(St.)  1803.' Be Izend  orf  (S.)  pfandweise 
1204.  Lehnbesilz  seit  1345.  1856.  Bier- 
stedt,  Gr.  (ibd.)  1428.  1803.  Kl.  (ibd.) 
1400.  1803.  Biesenthal  (O.)  1803.  Binde 
(ibd.)  1375.  Birkholz  (St.)  1545.  1710. 
Bissleben  (S.)  wüste  1488.  Böddenstedt 
(ibd.)  1605.  Bök witz  (ibd.)  1803.  Bock 
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(O.)  1423  1780.  Breitenfeld  (G.)  1434. 
1856.  Bretsch  (O.)  1425—  1443.  1758 
— 1856.  Brewitz  (S.)  1555.  Briez  (ibd.) 
1366.  1555.  Brome,  Wendisch-  (ibd.) 
1473.  1803.  Brüchau,  wüste  (ibd.)  1420. 
Brunau  (ibd.)  1444.  1672.  Bühtilz  (St.) 
1803.  Bührs  (ibd.)  1506.  Bukau  wüste 
(O.)  1304  1526.  Bussen  (S.)  1597. 
Calberwisch  (O.)  1465.  Cnllehne  (ibd.) 
1391.  1444.  Cassun  (ibd.)  1375  1444. 
Cheine  (S.)  1375  1555.  Cheinitz  (ibd.) 
1395.  1473.  Chüden,  Gr.  (S.)  1701.  Kl. 
(ibd.)  1693.  1701.  Chüttlitz  (ibd.).  Crü- 
den  (O.)  1576.  1661.  Diihre  (S.)  1499. 
1724.  Dahrendorf  (ibd. ) 1378.  Dambeck 
(ibd.)  1542 — 1644.  pfandweise  Danne 
wüste  bei  Immekath  (ibd.).  Darnebeck 
(ibd.)  1672.  Darnewitz  (St.)  1370.  1634. 
Dessau  (O.)  1555.  Dewitz  (ibd.)  1321  — 

1443.  1767 — 1856.  Dobberkau  (St.) 
1315.  1435.  Dobbrun  (O ) 1803.  Döll- 
nitz (G.)  1434.  Dolsleben,  Hohen-  (S.) 
1449.  1563.  Dönitz  (ibd.)  1420.  Dre- 
neke  oder  Dreveke  wüste  (ibd.)  1363. 
1466.  Drevest  wüste  (O.)  1304.  Drüse- 
dau  (ibd.)  1787.  1856.  Eichstedt  (St.) 
1793.  1856.  Erziehen  (O.)  1506.  1803. 
Eversdorf  (S  ) 1477.  1803.  Falkenberg 
(O.)  1542.  1710.  Fiessau  (ibd.)  1803. 
Garz,  Kl.  (S.)  1375.  1603.  Gehrhof  (O.) 
Gere  (ibd.).  Gerichssee  (ibd.)  1726. 
Germenau  (S.)  1774.  Germersinge  (O.) 
1843.  1856.  Gerstedt,  Gr.  und  Kl.  (S.) 

1444.  1780.  Gieseritz  (ibd.)  1555.  Gi- 
scbau,  Gr.  und  Kl.  (ibd.)  1321.  1555. 
Gladdenstedt  ( ibd.  ) 1693.  Grävenitz 
(St.)  1506.  Grieben,  Sieden-  (S.)  1375. 
1780.  Güstin,  wüste  (ibd.)  1480.  1676. 
Hagen  (ibd.)  1555.  Hassel  (St.)  1506. 
Heeren,  West-  (St.)  1506.  Heidau  (S.). 
Heiligenfelde  (O.)  1562.  Ilelingen  (G.) 
1856.  Henningen  (S.)  1571.  Herzfelde 
(O.)  1767.  Hesslingen  (G.)  1856.  Her- 
stedt  (S.)  1338.  1780.  Hindeuburg  (O.). 
Hohenberg  (O.)  1644.  1856.  Holzhau- 
sen (ibd.)  1427.  Horst,  Deutsch  ( S. ) 
1558.  1662.  Wendisch-  (ibd.)  1835. 
Jahrsau  ( ibd.  ) 1375.  1760.  Jarchau 
(St.)  1568.  Jeebel  (S.)  1555.  Jeeben 
(ibd.)  1375.  1856.  Jeggeleben  (ibd.) 
1321.  1496.  Immekath  (ibd.)  1346.  1660. 
Immensin  wüste  (ibd.).  Insel,  West- 
(St.)  1506.  Ipse  (G.)  1465.  Kiicklitz 


(S.)  1345  1542.  Kakerbeck  (G.)  1484. 
1856.  Kattinburg  od.  Martinsburg  wüste 
(S.)  1718.  Kemnitz  (ibd.)  1780.  Kerkau 
(ibd.)  1366.  Kerkuhn  (O.)  1375.  1780. 
Kleinau  (ibd.)  1355.  1526.  Kleistau 
wüste  (S.).  Klinkow  wüste  (St.)  1506. 
Klötzen  (G.)  1443.  1610.  Köbbelitz  (S.) 
1603.  Köckte  (S.)  1 443.  Königsstedt  (S.) 
1555.  Könnigde  (St.)  1803.  Krangen 
wüste  (S.)  1363.  1807.  Kremkau  (St.) 
1493.  Kricheldorf  (S.)  1348.  1538.  Kru- 
semark (O.)  1844.  1856.  Kuhfelde  (S.) 
1555.  Ladekath  (ibd.)  1366.  1780.  Lan- 
genapel  (ibd.)  1433.  1635.  Langenbeck, 
Hohen- (ibd.)  1344.  1760.  Sieden- (ibd.) 
1345.  1856.  Leeze  (ibd.)  1323.  1555. 
Lelchau  wüste  (ibd.)  1667.  Lindhof  (O.) 
1856.  Lockstedt  (G.)  1375.  1710.  Lohne 
(O.)  1364.  1605.  Lüge  (S.)  1375.  1512. 
Mahlsdorf  (S.)  1535  1803.  Massiu  wüste 
(ibd.)  1538.  Mechow  fO.)  1362.  1672. 
Mesdorf  (ibd.)  1780.  1803.  Meseberg 
(ibd.)  1525.  Mieste  (G.)  1427.  Miester- 
horst  (ibd.)  1427.  Möhringen,  Kl.  (St.) 
1576.  Molitz  (S.)  1780.  Mösenthin  (ibd.) 
1780.  1803.  Nesenitz  (ibd.)  1348.  1444. 
Nettgau  (ibd.)  1538.  1803.  Neuendorf 
bei  Apenburg  (ibd.)  1398.  1780.  Neu- 
kirchen (O.)  1597.  1710.  Neulingen  (ibd.) 
1377.  1435.  Neumühle  (S.).  Niepage 
wüste  (ibd.)  1344.  1375.  Nieps  wüste 
(ibd.)  1444.  Osterbnrg  Orbede  daselbst 
(O.)  1449.  Osterholz.  Gr.  u.  Kl.  (ibd.) 
1549.  1825.  Osterwohle  (S.)  1401.  1856. 
Parchow  wüste  (S.).  Peerz  (ibd.)  1357. 
1780.  Pervermühle  (ibd.)  1348.  Petors- 
mark  (O.)  1803.  Petzenau  wüste  (S.). 
Pfuhlhof  bei  Lichterfelde  ( O. ) 1616. 
Polkau  (ibd.)  1375  1605.  Poppau  (S.) 
1375.  1856.  Pressau  wüste  (ibd.).  Pre- 
zier (ibd.)  1375.  1542.  Prilop  am  Dröm- 
ling  oder  Schwarzcndanim  (ibd.).  Pri- 
lop bei  Walstave  (ibd  ).  Primern  |0.) 
1425 — 1413.  1764 — 1856.  Püggen  (S.) 
1435.  1760.  Quadendambeck  (ibd.)  1375. 
1526.  Quarnebeck  (G.)  1434  1856.  Ra- 
demin  (S.)  1375.  1780.  Rauenthal  ( O.) 
1825.  Becklingen  (S.)  1300.  1780.  Rie- 
bau  (ibd.)  1368.  1780.  Ristedt  (ibd.) 
1465.  1542.  Rittleben  (ibd.)  1363.  1856. 
Rochow  (St.)  1373.  1555.  Rohrbeck  (O.) 
1660.  1715.  Rohrberg  (S.)  1362.  1603. 
Rokentin  (ibd.)  1360.  1780.  Rostock 
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wüste  wüste  (ibd.).  Rothenwohle  (ibd.) 
1562.  Saalleid  (ibd.)  1326.  1780.  Sal- 
lentin ( ibd. ) 1370.  1552.  Salzwedel, 
Stadt,  Stammsitz  und  Stammname;  ver- 
schiedene Freigüter  daselbst , Alten- 
(ibd.)  1400.  1555.  Propstei-  (ibd.)  1550. 
1856.  Saune  (O.)  1438.  1690.  Schar- 
penhufe  (ibd.).  Schernebeck  (St.)  1473. 
1580.  Schernikau  ( O.  ) 1377.  1803. 
Schernikau  (St.)  1537.  Schieben  (S. ) 
1555.  Schinne  (St.)  1469.  1645.  Schmer- 
sau (O.)  1803.  Schönberg  (ibd.)  1576. 
Schorstedt  (St.)  1537.  Schuleuburg 
wüste  (S.)  1313.  1787.  Schwechten,  Kl. 
(St.)  1373.  1406.  Seeben  (S.)  1690.  Seg- 
gerde  (G. ) 1605.  Sichau  (ibd.)  1427. 
Spätlingen  (O.)  1780.  1803.  Stapen  (S.) 
1420.  1780.  Stappenbeck  (ibd.)  1348. 
1589.  Steimke  (ibd.)  1803.  Steinlage 
wüste  ( ibd. ) 1573.  Stendal  Frcihnus 
1606.  Stöckheim  (S.)  1410.  1803.  Stul- 
pen wüste  (S.).  Störpke  (ibd.)  1692. 
1780.  Tangein  (ibd.)  1348.  1444.  Thü- 
riiz  (ibd.)  1397.  1780.  Tramm,  Hohen- 
und  Sieden  (ibd.)  1440.  1803.  Triple- 
ben wüste  (ibd.)  1561.  Tüchau  wüste 
(ibd.)  1500.  Unfelde  (ibd.).  Uenglingen 
(St.)  1506.  1510.  Vallsitz  (S.)  1555.  Vel- 
gau  (O.)  1391.  1526.  Vietzke  (S.)  1558. 
Walsleben  (O.)  1598.  1680.  Walstawe 
hat  einem  besondern  Zweige  des  Ge- 
schlechtes den  Namen  gegeben  ( S.  ) 
1251  — 1428,  dann  denen  v.  d.  S.  bis 
1803.  Wartenberg  ( St.  ) 1494.  1505. 
Wenzel  ( S. ) 1375.  1780.  Werlo  wüste 
(ibd.)  1344.  1483.  Wieblitz.  Gr.  u.  Kl. 
(ibd.)  1377.  1526.  Winterfeld  (ibd.)  1348. 
1818.  Wismar,  Gr.  u.  Kl.  wüste  (ibd.). 
Wistedt  (ibd.)  1346.  1536.  Wohlenberg 
(O.)  1375.  Wolfsburg  (G.)  1742.  1856. 
Wolterslage  (O.)  1525.  1569.  Wöpel  (S.) 
1348.  1856.  Wülmersen  (ibd.)  1488. 
Wustrau  wüste  ( ibd.  ).  Zartau  wüste 
(ibd.)  1434.  1554.  Zienau  (G. ) 1555. 
Ziepel  (ibd.)  1465.  1565.  Zierat!  (8.) 
1325.  1445  B)  In  den  übrigen  Kreisen 
des  Regierungs-Bezirks  Magdeburg: 
Altenhausen  (Neu-Haldensleb.)  1475 
— 1485  im  Pfand-  1485 — 1856  im  Lehns- 
besitz. Altenrode  ( Osterwieck  ) 1598. 
1616.  Alvensleben  u.  zwar  die  Bischofs- 
burg (Neu-Haldensl.)  1453.  1482.  An- 
gern (Wolmirstedt)  1424.  1856.  Bainitz 


wüste  (ibd.)  1424.  Barleben  (ibd.)  1438. 

1615.  Bertingeu  (ibd.)  1783.  1803.  Bo- 
den d o rf  ( Neu-Haldensl. ) 1485.  1856. 
Bottmersdorf  ( Wanzlcben  ) 1527.  1687. 
Buctum  (Wolmirst.)  1847.  Castel  wüste 
(ibd).  Cobbel  (ibd.)  1448.  1810.  Crot- 
torf  (Oschersl.)  1617.  Crüssau  (Jerich. 
II.)  1756.  1856.  Detzel  (Neu-Haldensl.) 
1465.  1813.  Dolle  (Wohn.)  1475.  1519. 
Domersleben  ( Wanzleben ) 1532.  1562. 
Drakenstedt  (Wolm.)  1653.  1765.  Em- 
den (Neu-Haldensl.)  1485.  1856.  Ent- 
lehen ( ibd.  ) 1428.  1505.  Farsleben 
(Wolmirst.)  1441.  1783.  Germersleben. 
Nord-  (Neu-Haldensleben)  1473.  1486. 
Gersdorf  (Wolm.)  1469.  1530.  Gersleben 
(ibd.)  1448.  1752.  Grassendorf  wüste 
(Neu-Haldensleb.)  1526.  Hohenseeden 
(Jerich.  II.)  1763.  Habenwarsleben 
(Wolm.)  1448.1856.  Hohenziatz (Jerich. 
I.)  1612.  1626.  Hordorf  (Oschersleben) 
1675.  Hornhausen  (ibd.)  1630.  1818. 
Hörsicht  wüste  (Wolmirst.)  1740.  In- 
gersleben, Oster-  (Neu-Haldensleben) 
1477.  Ivenrode  (ibd.)  1575.  1856.  Kal- 
denhusen  wüste  (Wolm.)  1499.  1519. 
Kehnert  (ibd.)  1448.  1810.  Lübberitz 
(Neu-Haldensl.)  1567.  1813.  Lütkan 
wüste  (Wolm.)  1424.  Mackedal  wüste 
(ibd.).  Mahlwinkel  (ibd.)  1499.  1803. 
Meitzendorf  (ibd.)  1439.  Meseberg  (ibd.) 
1480.  Neu-Haldensleben.  der  Marstali. 
1575.  Oschersleben,  Gr.  und  Kl.  (O.) 
1630.  1675.  Ott  leben  (ibd.)  1786. 
1856.  Padegrim  (Jerich.  I.)  1639.  Ram- 
stedt  (Wolm.)  1483.  1813.  Rogätz  (ibd.) 
I486.  Samswegen  (ibd.)  1481.  1652. 
Sandau  (Jerich.  II.)  1485.  1626.  Sand- 
furth (Wolm.)  1448.  1803.  Santersleben 
(Neu-Haldensl.)  1742.  Satvelle  (ibd.) 
1567.  1813.  Schadeleben  (Aschersleb.) 
1679.  1691.  Schricke  ( Wolm.  ) 1485. 
1737.  Stegelitz  (Jerich.  I.)  1620.  1671. 
Trautenburg  in  Ottleben  (Oschersleben). 
Tuchheim.  Gr.  u.  Kl.  (Jerich.  II.)  1602. 
1799.  Uhlenburg  wüste  (Neu-Haidens- 
leben).  Uetz  (Wolm.)  1465. 1810.  Vergnnst 
(ibd.)  1803.  Weddersleben  (Aschers- 
leben) 1565.  1595.  Wenddorf  (Wolm.) 
1448.  1803.  Wernigerode  (Osterwieck) 

1616.  Westerburg  ( Oschersl.  ) 1565. 
1619.  Westerhausen  ( Aschersl.  ) 1565. 
1595.  Woldingsdorf  (Neu-Haldensleben) 
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1527.  Wolmirstedt  1439.  1775.  Wülpen 
(Jerich.  II.)  1602.  1750.  Zeitz  (Ciilbe) 

1609.  C)  Im  Regierungs-Bezirk  Mer- 
seburg: Balgstedt  (Querfürth)  1728. 
Baumersroda  (ibd  ) 1766.  Blankenhayn 
( Sangerhausen  ) 1784.  1856.  Bortlifeld 
oder  Bothfeld  (Merseburg).  Branderoda 
( Querfurth  ) 1800.  1856.  Burgörner 
(Maasfeld  Geb.)  1560.  1658.  Burg- 
Scheidungen  (Querfurt)  1722.  1856. 
Closterroda  (Saugerb.)  1739,  1856. 
Delitz  od.  Döblitz  an  der  Saale  (Merse- 
burg) 1720.  1824.  Dorndorf  (Querfurt) 
1722.  Dreska  (Liebenwerda)  1727.  Er- 
deborn (Mansfeld  See)  1578.  1803.  Etz- 
dorf (ibd.)  1728.  Feldmühle  (Merseburg) 
1824.  Göhren,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.).  Gnlzen 
(Querfurth)  1722.  1856.  Gostau  (Mer- 
seburg). Helbra  (Mannsfeld  See)  1560. 

1610.  Helmsdorf  (ibd.)  1800.  Herren- 
Gosserstädt  (Eckartsberga).  Hilperitz 
(Merseburg)  1824.  Jagsall  (Schweinitz). 
Kirchscheidungen  (Querf. ) 1722.  1856. 
Krahwinkel  (Eckartsberga)  1722.  1856. 
Krimpe  (Mansf.  See)  1804.  Laue  (De- 
litzsch) 1793.  1797.  Liebenau,  Kl.  (Mer- 
seburg) 1804.  Löbnitz  (Saale)  1626. 
Lohsau  od.  Lösau  (Weissenfels)  1824. 
Lütgendorl  (Mansfeld  See)  1672.  1769. 
Meineweh  (Weissenfels)  1818.  Mensdorf 
(Delitzsch)  1745.  1770.  Münckwitz 
(Zeitz)  1793.  Naundorf  (Mansfeld  See) 
1732.  Osterrode  (Schweinitz)  1740. 
Piscaborn  (Mansf.  Geb.)  1736.  1787. 
Plössnitz  (Querfurth)  1722.  Polleben 
(Mansf.  See)  1560.  1616.  Pörsten,  Gr. 
und  Kl.  (Weissenf.).  Trebsdorf  (Querf.). 
Riesen  (Weissenfels)  1818.  Redlin 
(Schweinitz).  Reinsdorf  (Querf)  1653. 
1695.  Rippach  (Weissenfels).  Ruuthal 
(ibd.)  1818.  Schkölen  (ibd.)  1745.  1778. 
Schleberoda  ( Querfurth  ) 1722.  1856. 
Schochwitz  (Mansfeld  See)  1565.  1783. 
Schraplau  (Mansfeld  See)  1568.  1620. 
Schrenz  (Bitterfeld)  1524.  Sierslcben 
(Mansf.  Geb.)  1610.  Stedten  (Mansfeld 
See)  1570.  1620.  Stösswitz  (Merseburg). 
Thalwinkel  (Querf.)  1722.  1756.  The- 
sau (Merseb  ) 1818.  Triestewitz  (Tor- 
gau) 1683.  Vitzenburg  ( Querfurth) 
1803.  1856.  Volkstedt  (Mansfeld  See) 
1560.  1618.  Weissen-Schirmbach  (Quor- 
furth)  1803.  1856.  Wennungen  (ibd.) 


1856.  Wesmar  (Merseb.)  1740.  1803. 
Witgendorf  (Zeitz)  1619.  1665.  Zangen- 
berg (ibd.)  1805.  II.  In  der  Provinz 
Brandenburg.  A)  In  der  Nieder- 
Lausitz:  Bärenklau  (Guben)  1743. 
1833.  Behlo  (Lübben)  1665.  1856. 
Beuchow,  Gr.  u.  Kl.  (Calau).  Blasdorf 
(Lübben)  1856.  Boblitz  (Calau).  Buch- 
witz (ibd.).  Crimnitz  (ibd.).  Damme 
(Lübben)  1856.  Dlugy  (Calau).  Dob- 
berbuss (Lübben)  1856.  Eichberg  (ibd.) 
1856.  Goschzschen  (ibd.)  1856.  Hoff- 
nungsbai (ibd.)  1856.  Hollbrunn  (ibd.) 
1856.  Jamlitz  (ibd.)  1856.  Jeschko 
(Guben)  1665.  Jessern  (Lübben)  1856. 
Kleeden  (Calau).  Klesso,  Gr.  (ibd.). 
Kosswig  (ibd.).  Lambsfeld  (Lübben) 
1596.  1856.  Leeskow  (ibd  ) 1751.  Leipe 
(Calau).  Leuthen  (Lübben)  1714.  1778. 
Lieberose  Standesherrschaft  (ibd.) 
1519.  1856.  Liebitz,  Kl.  (ibd.).  Lübbe- 
nau Standesherrschaft  (Calau)  1536. 
1621.  Lugk  (ibd.).  Lukaitz  (ibd.).  Mitt- 
weyda  (Lübben)  1753.  Mochlitz  (ibd.) 
1749.  1799.  Möllen  (ibd.)  1856.  Münch- 
hofe (ibd.)  1856.  Naundorf  (Calau). 
Neubrück  (Lübben)  1856.  Niewisch 
(ibd.)  1856.  Pieskow  (ibd.)  1856.  Pin- 
now (ibd.)  1856.  Ragow  (ibd.).  Rei- 
cherskreuz  (ibd.)  1749.  1778.  Schadow 
(ibd.)  1856.  Schönfeld  (Calau).  Sick- 
adel (Lübben)  1856.  Speichrow  (ibd.) 
1856.  Staakow  (ibd.)  1856.  Stennewitz 
(Calau).  Stossdorf  (Luckau).  Straupitz 
(Lübben)  1561.  1614.  Trebitz  (ibd.) 
1799.  1856.  Zauche,  Neu-  (ibd.)  1536. 
1619.  Zaue  (ibd.)  1856.  Zerkwitz  (Ca- 
lau). Zieckau  (Luckau)  1597.  B)  In 
den  übrigen  Theilen  der  Provinz:  Ba- 
geiniel  (Prenzlau)  1480.  ßartz  (West- 
Priegnitz)  1817.  Bergoben  (Landsberg) 
1850.  Besandlen  (West-Priegnitz)  1817. 
Blumberg  (Nied.  Barnim)  1708.  1805. 
Brandenburg  Erbgesessen  1583.  1654. 
Dabergotz  (Ruppin)  1708.  1749.  Eiche 
( Nieder  - Barnim  ) 1801.  Falkenhagen 
(Ost- Havelland)  1375.  Gartz  ( West- 
Priegnitz)  1817.  Gersdorf.  (Ob  Barnim) 
1807.  1856.  Hellersdorf  (Nied.  Barnim) 
1794.  1805.  Jahnsfelde  (Landsberg) 
1848.  1856.  Kietz  (West-Priegnitz)  1817. 
Klauswalde  (Sternberg)  1721.  1748. 
Kruge  (Ob.  Barnim)  1807.  1856.  Len- 
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zerwische  (West-Priegn.)  1817.  1844. 
Linum  (Ost-Havell.)  1666.  1708.  Möd- 
lich ( Wes  t-  Priegnilz  ) 1817.  Radach 
(Sternberg)  1720.  1757.  Ribbeck  (West- 
Havell.)  1613.  1677.  Rosensdorf  (West- 
Priegnitz)  1817.  Schmollen  (Prenzlow) 
1526.  Schöuingslust  (Landsberg)  1850. 
1856.  Trampe  (Ob.  Barnim)  1804.  1856. 
Unbesandten  (West-Priegn.)  1817.  Wie- 
senburg (Zauche-Belzig).  Wutz,  Gr.  u. 
Kl.  ( West  - Priegnilz  ) 1817.  Zantnch 
(Landsberg)  1850  1856.  III.  In  ande- 
ren Provinzen  des  Preussischen  Staa- 
tes: A)  In  Pommern:  Benzin  (Dem- 
miu)  1515.  Bornhagen  (Pörstenthum) 
1803.  Busow  (Anclam)  1549.  Cadow 
(Demmin)  1515.  Camenz  ('Stelp)  1790. 
Cörthentin  (Usedom-Wollin)  1515.  Dar- 
gihel  (Anclaui)  1544.  1549.  Funkenha- 
gen (Fürstenthum)  1792.  1836.  Gellin 
(Randow)  1578.  1633.  Grambow  (ibd.) 
1578.  1633.  Greiffenberg  pfaudweise 
1468.  Günnilz  (Randow)  1616.  Ilohen- 
zaden  (ibd.)  1578.  1633.  Kagendorf 
(Anclam)  1549.  Kerstenwalde  (Naugard) 
1800.  Kiepersdorf  (Fürstenth.)  1803. 
Langenhagen  ( Greiflenhageu ) 1578. 

Löcknitz  (Randow)  1479.  1631.  Luckow 
(ibd.)  1578.  1614.  Müggenburg  (An- 
clam)  1515.  1545.  Parpart  (Fürstenth.) 
1803.  Penkun  (Randow)  1472.  1619. 
Petershagen  (ibd.)  1614.  Pritzlow  (ibd.) 
1578.  1633.  Quaden-Schönfeld  (?)  1578. 
Quatzow  ( Schlawe  ) 1787.  Radewitz 
(Randow)  1614.  Reddichow  (Schlawe) 
1787.  Reinckendorf  (Randow)  14»0. 
Russin  (Anclam)  1549.  Schönfeld  (Ran- 
dow) 1578.  1614.  Schwochow  (Pvritz) 
1733  1752.  Sommersdorf  (Randow) 
1617.  Slecklin  (Greiflenh.)  1578.  1614. 
Stolzenburg  (Randow)  1633.  Storkow 
(ibd.)  1578.  1614.  Tetterin  (Anclam) 
1549.  Thurow  (ibd.)  1549.  Toitiu,  Gr. 
( Demmin  ) 1515.  Ueckermünde  1478. 
1482.  Usedom  1478.  1482.  Wedders- 
dorf (Saatzig)  1758.  Wedelsdorf  (ibd.) 
1758.  1775.  Wildenbruch  (Greiflenh.) 
1495.  Wohin  ( Randow ) 1578.  1614. 
Wussecken  (Anclam)  1549.  Wustermarkt 
(?)  1578.  B)  In  Preussen:  Barch- 
nau  (Stargard)  1803.  Dagwitten  (Hei- 
ligenbeil) 1820.  Julkenhof  (ibd.)  1820. 
Laukitten  (ibd.)  1820.  Ludwigsthal 


(ibd.)  1820.  Im  Oletzkoschen:  Rippen 
(Heiligenb.)  1820.  Ritterfelde  (Gumbin- 
nen) 1587.  Wedderau  ( Heiligenbeil  ). 
C)  In  der  Proviuz  Schlesien:  Dürr- 
bach (Rothenburg)  1805  1830.  Hert- 
wigswaldan  (Münsterberg)  1619.  1665. 
Jahmen  ( Rotheub. ) 1805.  1830.  Kra- 
schen  (Guhraii)  1619.  1665.  Starrwitz 
( Grottkau ) 1741.  IV.  Ausserhalb  des 
Preussischen  Staates:  A)  Im  Königreich 
Hannover:  und  zwar,  wo  nicht  näher 
bezeichnet,  itn  Lüueburgschen : Allers- 
büttel bei  Gifhorn  1 474.  Altendorf  bei 
Brome.  Alteudorf  (Bremen)  1741. 
1856.  Barwede  1495.  Basbeck  (Bre- 
men) 1740.  1856.  Behnitz.  Berlichhau- 
seu  (Calenberg)  1692.  1712.  Beyhau- 
sen  1320,  Biesdorf  1780.  1847.  Bok- 
kensdorf  1495.  1535.  Bokelen  b.  Giff- 
horn  1683.  Boldam  wüste  bei  Brom* 
Boldeckerland  1535.  1856.  Boldessen 
od  Bohlsen  1293.  ßoltzen  1571.  Brome 
1492.  1548.  Schloss  und  Rittergut  1780. 
1856.  Bülitz  1705.  Croye  oder  Groye 
bei  Brome.  Ditmerode  wüste.  Dörne 
wüste.  Ehra.  Fachenfelde  1847.  Fah- 
renhorst 1592.  Feuerschützbostei  1743. 
1807.  Gartow  1250.  1461.  Grussendorf. 
Habighorst  1743.  1810.  Iiauhusen  1293. 
Ilattorl.  Herrenhausen  (Calenb.).  Hil- 
gendorf, Gr.  u.  Kl.  Horst  1607.  Jernke. 
Knesebeck  1533.  1612.  Lehmbeck  1293. 
Möhrse.  Oslos  an  der  Aller.  Püggen 
1370.  Rothenhof  1847.  Sandcamp  1756. 
Schnackenburg  Zoll  das.  1375.  Schö- 
ningen (Calenb.)  1692.  1712.  Schürnau 
wüste  bei  Brome.  Sierau  wüste  bei 
Brome.  Stichelhusen  wüste  1337.  Swek- 
keudorf  wüste.  Tappenbeck.  Trabuhn 
1460.  Tütow  1592.  Uslar  (Calenberg) 
1660.  1712.  Voitze  1510.  V arpke  1540. 
Welleukamp.  Weyhausen.  WiswedcL 
Zicherie.  B)  Im  Herzogthum  Brauu- 
scliweig:  Ahuebeck  1732.  Behrendnrf 
wüste  bei  Vorsfelde  1732.  Bergfeld 
1732.  Börnhausen  b.  Gandersheim  1701. 
1765.  Brackstedt  1732.  BrechtorfF  1 732. 
Bröckeln  b.  Hehlen.  Danudort  Daspe. 
Dorst  1465.  1723.  Eilschleben.  Ernesti- 
nenlhal  bei  Hehlen.  Essehof  1496.  Ey- 
schott.  Fedda.  Frenke.  Grabau  wüste. 
Grathorst.  Hessenem.  Hoitlingen.  Hon- 
lage. Hordorf  1469  1675.  Kalförde  1545. 
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Eattenstedt  1595.  Kehstorff  1732. 
Lichtenberg  1536.  Neuenbrügge  1535. 
Oevelgünne  b.  Hehlen,  Papenrode.  Par- 
eau.  Polkersheim  1805.  Prioratahof  in 
Braunschweig  1570.  Kedeke.  Kernlin- 
gen 1534.  Ristorff.  Rühen.  Rüsslingen. 
Sisbeck,  Gr.  und  Kl.  Stepling  wüste. 
Tiddische.  Twülpstedt,  Gr.  u.  Kl.  Vel- 
stow.  Vienenburg  1579.  1589.  Vogel- 
sang wüste.  Volkersdorf.  Vorsfelde. 
Warmenau.  Wellstorf.  Wendhausen 
1496.  Wiegenrode  1595.  C)  Im  König- 
reich Sachsen  und  den  Siichsischeu 
und  Thüringischen  Fürstenthümern : 
Auligk  bei  Pegau  (Leipzig)  1793.  1800. 
Belgershain  (ibd.)  1618.  1695.  Grün- 
holz im  Schwausee  ( Eisenach  ) 1723. 
1730.  Katzhütte  (Schwarzburg).  Keiscl- 
witz  (Leipzig)  1675.  1801.  Lausigk 
(Anhalt)  1578.  1730.  Leipnitz  (Leipzig) 
1675.  1801.  Liebsdorf  ( Anhalt ) 1578. 
1732.  Limbroh  (Voigtland)  1856.  Mühl- 
bach (Leipzig)  1675  1785.  Netzschkau 
( Voigtland ) 1782.  1856.  Nonnendorf 
1809.  Oderwilz  b.  Pegau  (Leipzig)  1794. 
1808.  Oelsuitz  (Voigtland)  1670.  1719. 
Sacca  (Meissen)  1718.  1720.  Stölpchen 
(ibd.)  1718.  1730.  Storkau  (Anhalt). 
Trebsen  (Leipzig)  1533.  1679.  Volmers- 
hain (Altenburg)  1646.  1747.  D)  In 
Mecklenburg  und  Dänemark:  Ah- 
retooft  (Schleswig)  1803.  1834.  Bobitz 
(M.)  1847.  Dömitz  (ibd.)  pfandweise 
1420.  Käselow  (ibd.)  1847.  Köcbelstorf 
(ibd.)  1847.  Krankow,  Gr.  (ibd.)  1751. 
1856.  Maasleben  (Schleswig)  1792. 
1856.  Petersdorf  ( M. ) 1847.  Quaal 
(ibd.)  1751.  1847.  Seegardeu  (Schles- 
wig) 1803.  1834.  Subzien  (M.)  1560. 
1594.  Tressow  (ibd.)  1847.  V.  Es  sind 
der  Lage  nach  noch  näher  zu  bestim- 
men: Beigendorf  1375.  Boyzendorff. 
Grumbtz  1471.  Kaldenbagen  1519.  Lü- 
hendorf  1732.  Neumülz  1724.  Obcr- 
WUdtersdorf  (Oesterreich)  1769.  Suc- 
cow  1377.  Trübeswinkel  (Oesterreich) 
1769.  Wäldchen  1670.  1719.  Wandorf 
1763.  Wraterbauseu.  Wegendorf  1619. 
Wultzcn  1614.  Zarzig  1594.  Zeusig 
1732.  Zophingen  1594. 

Sc  halse,  Schultze,  Böning  von 
Schul tze  (In  Schwarz  und  Roth  ge- 
viertelt darin  eine  Fahne,  welche  durch 


dieselben  Theilungslinien  in  SilOfer  und 
Gold  geviertet  ist.  mit  einem  Adler  in 
der  Fahne,  durch  die  Spaltungslinie 
vorn  schwarz,  hinten  roth  abgctheilt. 
Kühne  IV.  58.).  Der  am  2.  Dcbr.  1757 
als  Generallieutenant  verstorbene  Cas- 
par Ernst  v.  Schultze  ist  nebst  seinem 
Stiefbruder  Friedrich  Böning,  letzterer 
unter  dem  Namen  Böning  v.  Schultze 
|f  16.  März  1786  als  Oberst  a.  D.)  am 
21.  Juni  1732,  beide  mit  demselben 
Wappen  in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den. Sie  nennen  sich  jetzt  v.  Schulse. 
In  Schlesien:  Eichgrund  (Oels)  1830. 
1841.  Hochkirch  ( Trebnitz ) 1830. 

Loischwitz  (Oels)  1830.  Mühlen  (Treb- 
nitzi  1757.  1835.  Ransen  (Steinau). 
Stawikau  (Ratibor).  Wiese  (Trebnitz) 
1830. 

Schultz.  I (In  Silber  ein  rother 
springender  Stier,  zwischen  dessen  Hör- 
nern ein  goldener  Stern  schwebt.  Küh- 
ne IV,  57.).  Maria  Dorothea  S.  Gattin 
des  Oberstlieutenant  und  Conunandaut 
von  Peitz,  v.  Dallon  ist  am  18.  Nov. 
1739  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
geadelt  worden.  II.  InPreusscn  er- 
hielt Johann  Arnd  Benjamin  v.  S.  im 
Juli  1772  das  Indigenat.  Diese  Familie 
besass  Chotzczeweu  (Sensburg)  1772. 
1784.  Jegodnen  (Lötzen)  1784.  Pust- 
nick (Sensburg)  1772.  1784.  Einer  an- 
deren Familie  dieses  Namens  scheinen 
gehört  zu  haben:  Grouden  (Orteisburg) 
1784.  Magnienen  (Neidenburg)  1784. 
Theerwisch  (Orteisburg).  III  (Durch 
2 Arme,  welche  aus  Wolken  sich  die 
Hand  reichen,  so  wie  durch  eine  Spal- 
tungslinie geviertet.  1 Q.  ein  Haus. 
2 Q.  in  Blau  eine  Flinte.  3 Q.  in 
Schwarz  eine  Flinte.  4 Q.  in  Grün 
eine  Garbe.).  Die  v.  Schulzen  in  Han- 
nover in  der  Person  des  Heinrich  Chri- 
stoph Schultze  von  Kaiser  Leopold  I. 
am  8.  Sept.  1702  in  den  Reichsadelstand 
erhoben,  fuhren  im  blauen  Schilde  zwei 
quer  gelegte  in  der  Mitte  verschlungene 
Hände  (Grote  F.  I.).  Vermuthlich  aus 
dieser  Familie  war  der  geistliche  In- 
spektor und  Ober-Prediger  Schulze  zu 
Strasburg,  dem  der  vom  Kaiser  der 
Familie  ertheilte  Adel  1769  bestätigt 
worden  ist,  und  der  in  Schwedisch- 
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Pommern:  Johannishof  und  Pinnow 
(Greifswald)  besass.  Ferner  Jahnkow 
(Grimme)  1836.  Müntzkow  (Franzburg) 
1836.  Die  Familie  besass  in  Hiuter- 
Pommern:  Lojow  (Stolp)  1836.  1855. 
IV.  Schultz.  Schulz  (Gespalten,  vorn  in 
Roth  ein  silberner  Halbmond : hinten 
in  Silber  Kopf  und  Hals  eines  gekrön- 
ten schwarzen  Adlers.  Köhue  IV.  57. 
59.).  Dietrich  Wilhelm  Schultz,  Major 
des  Regiments  Bnsniaken  und  am  9. 
Nnv.  1803  als  General-Major  und  Chef 
eines  Husaren-Regiments  gestorben,  ist 
am  26.  ,)an.  1797,  und  am  5.  April  1804 
ist  mit  demselben  Wappen  ein  v,  Schulz 
geadelt  worden.  In  Pommern:  Gr. 
Glitschen  (Stolp)  1807.  1842..  Paruow 
(Fürstenthum)  1764.  1784.  Puppendorf 
(Rummelsburg)  1803.  Scharnitz  (ibd.) 
1803.  Waldow  (ibd.)  1803.  V (In  Roth 
auf  grüner  Erde  die  Justitia  mit  ver- 
bundenen Augen,  mit  Schwert  und  Wage 
in  der  Hand.  Höhne  IV.  58.).  Nach 
Diplomen  vom  3.  Mai  1799  und  29.  De- 
cember  1819;  und  zwar  das  erstehe  für 
den  Sohn  des  am  10.  August  1805  zu 
Berlin  verstorbenen  Kriegsrath  August 
S.,  welcher  Resident  in  Hamburg  war. 
VI.  Der  ant  3.  Febr.  1800  verstorbene 
k.  Preuss.  General -Major  Carl  August 
v.  S.  aus  der  Altmark  gebürtig,  ist 
kurz  vor  seinem  Tode  geadelt  worden. 

Sehultze.  I (Gespalten:  vorn  in  Sil- 
ber ein  halber  schwarzer  Adler;  hinten 
in  Roth  ein  geharnischter  silberner  Arm, 
der  eine  Weisse  Rose  hält.  Kühne  IV. 
58.).  Der  kaiserl.  Russische  Senats- 
Secretair  Wilhelm  S.  erhielt  im  Jahre 
1729  unter  der  Vordatirung  vom  19. 
Dcbr.  1719  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm I.  den  Adel  erneuert  und  bestätigt. 
II  (1  u.  4 Q.  in  Schwarz  3 geharnischte 
silberne  Arme,  die  einen  goldenen  Tri- 
angel halten ; wie  die  v.  Schölten  in 
Pommern.  2 Q.  in  Gold  ein  schwarzer 
Adler.  3 Q.  in  Gold  ein  rother  Adler. 
Kühne  IV.  58.).  Der  Geh.  Finanzrath 
Christian  Ludwig  S.  ist  am  27.  März 
1791  in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den. III.  In  Preussen:  Lenken  (Rag- 
nit).  Nausseden  ( Memel ).  Pogirmen 
(Wehlau). 

Scliultzendorff.  Schultz  v.  Schultzen- 


dorff  vergl.  Scholtz  von  Scholzendorf 
(In  Blau  unten  2 Lilien,  darüber  ein 
Ordenskreuz  ),  Andreas  Schultz  unter 
dem  Namen  v.  Schultzendorft'  am  26. 
Febr.  1661  in  den  böhmischen  Adel- 
stand erhoben.  In  Schlesien:  Brvn- 
neck  ( Tost  - Gleiwitz  ) 1660.  Glinitz 
(Lublinitz)  1700.  Günterwitz  (Trebnitz) 
1730.  1765.  Hanusek  od.  Kleiner-Ham- 
mer  (Tost-Gleiwitz)  1660.  1728.  Miedar 
(Beutheu)  1680.  1716.  Polom  (Tost- 
Gleiwitz)  1660. 

Schulze.  I.  Auch  Schulz  ( In  Blau 
auf  goldenem  Dreihügel  3 goldene  Korn- 
ähren an  Halmen.  Tyroff  I.  180  ). 
Kurfürst  Friedrich  August  v.  Sachsen 
crtheilt  als  Reichsvikar  dem  Johann 
Georg  Schulze  am  11.  Sept.  1790  den 
Reichsadel.  Dessen  Sohn  der  k Säch- 
sische General- Major  Adolph  Heinrich 
Ludwig  v.  Schulz  1849.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Mittelhorka  (Rothenburg). 
In  Sachsen:  Kl.  Hermsdorff  b.  Borna. 
II  ( In  einem  rothen  Sparren  rechts  2 
goldene  Sterne,  links  2 goldene  Mönd- 
chen. Darüber  Silber,  darunter  Grün. 
Köhne  IV.  59.).  Diplom  vom  19.  Jan. 
1804.  III.  Schulze.  Dziobek  v.  Schulze 
(Quer  getheilt:  oben  in  Roth  ein  ge- 
harnischter abgekürzter  Mann  mit  ver- 
stümmelten Armen;  unten  in  Blau  ein 
geharuischter  Arm  mit  Schwerdt.  Küh- 
ne IV.  59.).  Die  v.  S.  nach  dem  Di- 
plome vom  18.  April  1811  und  die  D. 
v.  S.  nach  dem  Diplome  vom  3.  Oct. 
1828. 

Sclmmartz  von  Störmthal  ( Ueber- 
deckt  von  einem  schwarzen  Querbalken 
ein  quadrirtes  Schild.  I u.  4 Q.  in 
Silber  zwei  über  Kreuz  gelegte  rothe 
geastete  Stämme , zwischen  welchen 
oben  ein  rothes  Möndchen  schwebt. 
2 u.  3 Q.  in  Blau  ein  goldener  gekrön- 
ter Greif.  Siebm.  III.  138.).  Zu  den 
Meissenschen  Geschlechtern  gezäMt. 
Das  Wappen  ohne  Querbalken , und 
statt  des  Möndchen  mit  einer  rothen 
Raute  in  Ahnentafeln  der  Curcölnischen 
Ritterschaft  (ür  Maria  Barbara  v.  Schu- 
marz  von  Störmthal  zu  Oberleck,  Ge- 
mahlin des  Johann  Adolph  Schenk  von 
Nideggen. 

f Schungel,  Schlingel,  vergl.  Bocken- 
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forde  gen.  Schungel.  Ursula  Schungel 
Aebtissin  zu  Kentrup  bei  Hamm  zeigt 
in  ihrem  Siegel  1552  über  einem  Quer- 
balken eine  Buche;  Laurens  Schungell 
zu  Echlhauseu  1601  jedoch  statt  der 
Buche  ein  Doppelkreuz. 

Schur-Lipiiiski,  Szur-L.  (W.  Korab). 
In  Westpreussen:  Gruusberg  (Co- 
nitz).  Jnrzembienietz  (Culm).  Jeziorke 
(Couitz).  Gr.  Kladen  (ibd.).  Krojanteu 
(ibd.)  1788.  Kruszke  (ibd.)  1788.  Po- 
walka  (ibd.)  1788. 

Hchürer  von  Waldhelin.  Elias  Ig- 
natz S.  v.  W.,  der  am  9.  Juli  1665  eine 
Adelsbestätigung  erhielt,  war  des  Stiftes 
Trebnitz  Rath  und  Kanzler. 

SchurfT.  I ( Von  Silber  und  Blau 
quer  getheilt;  darin  ein  rother  Ring, 
an  welchem  3 rothe  Blätter  ins  Schä- 
cherkreuz gestellt  sind.  v.  Meding  III. 
599.).  Dieses  Wappen  wird  einem  sonst 
weiter  nicht  bekannten  Geschlechte  v. 
S.  aus  dem  Hause  Dobrotky  gegeben, 
mit  Bezugnahme  auf  eine  schlesische 
Quelle.  II  (Das  Schurfeiscn  des  Ty- 
rolsclieu  adelichen  und  freiherrlichen 
Geschlechtes  Siebm.  I.  43  II.  39  ist  in 
Norddeutschland  zu  einem  Henkelgefass 
mit  Deckel,  in  eine  Suppenterrine  um- 
gestaltet, geworden.).  Daniel  Christian 
v.  S.  kam  mit  der  Wallensteinschcn  Ar- 
mee nach  Schwcdisch-Pommcrn,  wo  er 
Ranzin  erwarb.  Carl  v.  S.  f 30.  März 
1851  als  Major  a.  D.  In  Pommern: 
Dragetziu  (Greifswald)  1670.  Göslow 
(Grimme)  1670.  Krakau  ( Greifswald  ) 
1735.  Latzig  ( Belgard  ) 1779.  1803. 
Neuendorf  (Greifswald)  1670.  Rantzin 
(ibd.)  1630.  Schmoldow  (ibd.)  1670. 
Weistin  jetzt  Adolphslust  (?)  1 735.  Z a- 
strow.  Kl.  (Greifsw.)  1670.  In  Sach- 
sen: Gross  Saltze  ( Calbe  ) 1803.  In 
Mecklenburg:  Friedrichsruhe,  Gade- 
behn  und  Gahlenbeck  ( Stavenhagcn  ) 
1735.  1756. 

f Srhurike.  Im  Bütowschcn  1671. 

f Schotte.  I.  In  der  Provinz  B ran- 
denburg  mit  llans  Georg  S.  ums  Jahr 
1675  ausgestorben.  Zu:  Bückwitz  (Rup- 
pin)  1545.  1675.  Gr.  Creutz  (Zauchc- 
Belzig  ) 1375.  Greiffenberg  ( Anger- 
miinde)  1375.  Mauckcr  (Ruppiu)  1545. 
1675.  Metzelthin  (ibd.)  1545.  IG75.  II. 


In  Ilinter-Pommern:  Seddin  (Stolp) 
1476  und  im  Biitowschen  noch  1671. 

Schütter  (1  u.  4 Q.  gespalten,  vort. 
in  Gold  ein  halber  schwarzer  Adler, 
hinten  ein  Indianer  mit  Bogen  und 
Wurfpfeil.  2 u.  3 Q.  in  Silber  ein  ro- 
thes  Andreaskreuz  begleitet  von  vier 
rothen  Rauten.).  Arnold  v.  S. , aus 
Schottland  stammend , trat  1 806  aus 
Englischen  Diensten  als  Major  in  Preus- 
aischo;  er  ward  1830  als  Generallieut. 
pensionirt. 

Schütz.  Es  ist  hier  eine  grosse  An- 
zahl älterer  und  neuerer  Geschlechter 
zu  nennen:  I (In  Schwarz  ein  goldenes 
Andreaskreuz.  Fahne  I.  396.).  Ausge- 
storben; sie  waren  Cölnischc  Vasallen, 
dürfen  aber  nicht  verwechselt  werden 
mit  dem  folgenden  Geschlechte.  II. 
Schütz  von  Holzhausen  (Iu  Gold 
3 schwarze  Hüte.  Ilumbracbt  S.  161.), 
die  noch  gegenwärtig  im  Nassauschen 
blühen;  sie  besassen  Holzhausen  und 
Merenberg  iu  der  Wetterau  und  1599 
wird  Johann  Cuno  S.  v.  H.  zu  den 
Trierschen  Vasallen  gezählt,  III.  Schütz, 
Synold  gen.  Schüz.  Sie  stammen 
von  dem  1592  in  der  Wetterau  ge- 
bornen,  1657  verstorbenen  Juristen  und 
Kanzler  der  Universität  Giessen  Justus 
Sinold  gen.  Schütz  ab.  Sie  besassen 
im  Lüneburgschen  Horst  1730.  Iu 
der  Gegenwart  ist  ein  Oberstlieutenant 
Synold  v.  Schüz  Commandeur  des  4. 
Husarcn-Regiments.  IV.  Schütz  von 
Adelsberg,  gegenwärtig  Schütz- 
Pflummern  (Im  grünen  Schildes- 
haupte ein  silberner  Stern  zwischen  2 
silbernen  Lilien.  I u.  4 Q.  3 schräg- 
rechts  gelegte  rothe  Pfeile.  2 u.  3 Q. 
in  Roth  das  Brustbild  eines  grün  ge- 
kleideten Mannes.  Wappenb.  des  Kö- 
nigreichs Württemberg  Seite  36  und 
No.  126.).  Johann  Heinrich  v.  S.  P. 
herzogl.  Württenbergscher  Conferenz- 
Miuistcr  ist  am  3.  Mürz  1719  in  den 
Reichsfreiherreustand  erhoben  (f  1732). 
Einer  seiner  Nachkommen  Andreas 
Heinrich  Freiherr  v.  S.  f 1780  als  k. 
I’reuss.  Major.  Sie  hosassen  in  der 
Wette  rau:  Dörnigheim  und  Evchen; 
in  Franken  und  zwar  im  Rittcr-Can- 
ton  Rhön -Werra:  Adelsberg,  und  in 
27 
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Württemberg:  Hohenstein  1856. 

Pflummern  1706.  1804.  Winzerhausen 
1706.  1804.  V.  In  Franken  hut  es 
mehrere  Geschlechter  dieses  Namens 
gegeben;  dahin  ist  der  zu  Anspach  ge- 
borne,  1836  als  k.  Preuss.  General-Ma- 
jor verstorbene  Carl  Heinrich  v.  Schütz 
zu  zählen.  Sie  besassen  1780  im  Hit- 
ter-Canton  Altmühl  Mebenbrrg.  VI.  (In 
Gold  ein  schwarzer  Schrägrechts  geleg- 
ter gespunnter  Bogen  mit  einem  Bolzen. 
Siebm.  II.  158.).  Nürnberger  Patricier; 
das  Wappen  wurde  am  8.  Febr.  I486 
den  Gebrüdern  Hans  und  Ulrich  S. 
durch  einen  Wappenbrief  Kaiser  Fried- 
rich III.  zu  Theil  (v.  Meding  I.  544  ). 
VII  (Quer  getheilt,  oben  in  Gold  ein 
schwarzer  Adler,  unten  in  Blau  ein  gol- 
dener Löwe.  Dorst  Allg.  Wppb.  Taf. 
201.).  Dieses  Wappen  nebst  Adelstand 
wurde  dein  aus  der  vorerwähnten  Nürn- 
berger Familie  entstammten  Hieronymus 
S.  durch  ein  Diplom  Kaiser  Carls  V. 
vom  15.  Febr.  1539  zu  Theil.  Sie  wer- 
den auch  den  Erfurter  adeiiehen  I’a- 
triciern  beigezählt  (Siebm.  V.  301)  so 
wie  den  Meissensclien  Geschlechtern 
(ibd.  V.  141);  deun  sie  besassen  Erd- 
mauusdorf  und  Lossnitz  bei  Chemnitz, 
so  wie  in  der  Ober- Lausitz:  Leo- 
poldshain bei  Görlitz  1507.  Darum 
darf  wohl  angenommen  werden,  dass 
sie  ein  und  dasselbe  Geschlecht  sind 
mit  den  Schütz  v.  Leipo  I ds  hei  in, 
die  in  Böhmen  Beuateck  (Butizlauer 
Kr.)  besassen,  sich  auch  Schütz  von 
Schützki  genannt,  1665  den  Frei- 
herren- , später  den  Grafenstand  er- 
worben haben.  VIII  (In  Blau  zwei  auf- 
steigende  goldene  Spitzen.  In  Gold  3 
blaue;  in  Blau  2 goldene  Hinge.  Siebm. 
I.  149.).  Dies  Thü ring i sehe  Ge- 
schlecht von  S.  besass  Wandersleben 
(Erfurt).  IX  (In  Gold  Kopf  und  llals 
eines  schwarzen  gekrönten  Adlers.  Sieh- 
macher  I.  149  auch  so  dass  bei  den  S. 
v.  Mosbach  3 rothe  Beutel  am  Halse 
hängen  ibd.  I.  128.).  Ebenfalls  in  Thü- 
ringen; werden  auch  nach  ihren  ver- 
schiedenen Wohnsitzen  die  S.  v.  Mos- 
bach (im  Neustädter  Kr.)  von  denen 
die  S.  v.  Kossolowski  in  Böhmen 
abstammen,  S.  v.  Orlamünde  1601, 


S.  v.  Weissenfels.  S.  v.  Weissen- 
Schi rm hach  (Querfurth)  1516  ge- 
nannt. X (Quer  getheilt,  oben  in  Blau 
das  halbe  Bild  eines  Bogenschützen; 
unten  5 Mal  schrägrechts  in  Silber  und 
Blau  getheilt.  Siebm.  III.  138.).  Auch 
dies  Geschlecht  wird  zu  den  Mcis- 
senschen  gezählt,  und  ist  vermmhlich 
dasjenige,  dem  Oehna  bei  Bautzen  ge- 
hört hat;  Hans  Joachim  Von  S.  war 
1 728  Kursächs.  Oberst  und  Commau- 
dant  der  Festuug  Sonnenstein.  Sein 
Sohn  Hans  Adam  Heinrich  v.  S.  war 
ein  ausgezeichneter  Oflicier  in  der  Ar- 
mee Friedrichs  des  Grossen.  Er  blieb 
1745  als  Oberst  von  den  Husaren.  Zu 
eben  diesem  Geschlechts  gehörte  der 
am  9.  August  1847  verstorbene  Hitter- 
schafts  - Direktor  und  Landrath  a.  D. 
Wilhelm  v.  S.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Bahnsdorf  ( Calau  ) 1728. 
1781.  Buckow  ( Züllichau-Schwiebus) 
1745.  Dahme  (Jüterbock-Luckenwalde) 
1728.  1781.  Graustem  ( Spremberg  ) 
1571.  Petersdorf  ( Lebus ) 1814.  1856. 
Hehdorf  (Königsberg)  1801.  Reichen- 
wulde  (Sternberg)  1836.  1847.  Schma- 
gorey  ( Sternberg ) 1836.  Tschechelu 
(Sorau)  1817.  In  Pommern:  Dieters- 
dorf (Dramburg)  1789.  XI  (In  Blau 
ein  silberner  mit  den  Hörnern  aufwärts 
gekehrter  Halbmond,  Uber  welchem  3 
Sterne  1.  2.  Siebm.  II.  48.).  Ein  älte- 
res Geschlecht  Schlesiens:  Magnitz 
(Breslau)  1702.  XII.  Ein  neueres  Ge- 
schlecht in  Schlesien,  indem  Caspar 
Philipp  und  Ernst  Gottlieb  Gebrüder  S. 
aul  Zobten  ( Löwenberg ) den  25.  Oct. 
1709  iu  den  böhmischen  Bitterstand  er- 
hoben wurden.  XIII  (Gespalten  in  Roth 
und  Blau,  darin  ein  aus  Wolken  rei- 
chender geharnischter  Arm  mit  Bogen, 
von  zwei  goldeueu  Sternen  begleitet.). 
Hans  Albrecht  S.  des  Herzogs  von 
Mecklenburg  Geh.  Kammerralh  ist  am 
16.  Nov.  1707  geadelt  worden.  Sein 
Sohn  Gustav  Adolph  v.  S.  war  königl. 
Preuss.  Hauptmanu  und  Stiftshaupim. 
zu  Riihn  f 28.  Mai  1747  und  von  des- 
sen Söhnen  war  Hans  Adolph  von  S. 
(f  f9.  Nov.  1773)  Oberst  und  Com- 
mandaut  von  Brieg , so  w'ie  Gustav 
Friedrich  (f  23.  Juli  1782)  Hauptmann 
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b.  d.  Invaliden  in  Berlin.  Des  Obersten 
Hans  Adolph  Sohn:  Gustav  Friedrich 
v.  8.  lebte  noch  1810  als  Major  a.  D. 
in  Berlin.  XIV.  Ungewiss  ob  ein  an- 
deres Geschlecht,  oder  zu  einem  der 
erwähnten  gehörig;  in  Litthauon  die 
v.  Schütz  zu  Gnblicken  und  Sczyballeu 
(Lotzen)  1805. 

Schütz.  Zwei  Preussische  Nobiliti- 
rungeu.  I ( Gespalten  , vorn  in  Roth 
ein  senkrecht  gestellter  goldener  Bo- 
gen; hinten  in  Schwarz  zwei  schräg 
über  Kreuz  gelegte  silberne  Pfeile. 
Kühne  IV.  5f>.).  Johann  Friedrich  S. 
Geh.  Ober-Finanz-  Kriegs-  und  Domai- 
nenrath  (f  8.  Mai  1798)  und  sein  Bru- 
der Georg  Carl  Gotthilf  S.  Geh.  Ober- 
Kriegs-  und  Domainen -Rechnungsrath 
(f  1805)  sind  am  22.  April  1790  ge- 
adelt worden.  — Dahin  scheint  zu  ge- 
hören Ludwig  v.  S.  auf  Ferdinandshof 
(Prenzlow)  1856.  II  (1  u.  4 Q.  in  Gold 
Kopf  und  Hals  eines  gekrönten  schwar- 
zen Adlers  als  Anlehuung  au  das  Thü- 
ringische Geschlecht  v.  Schütz.  2 u. 
3 Q.  in  Blau  3 über  Kreuz  gelegte, 
rolh  gefiederte  silberno  Pfeile.  Kühne 
IV.  57.).  Johann  Georg  S.  (j-  25.  Nov. 
1809)  Geh.  Ober-Finauzrath  ist  bei  Ge- 
legenheit der  Huldiguug  des  Fürsten- 
thums Hildesheim  am  10.  Juli  1803 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  III.  ge- 
adelt worden. 

Schütze  ( In  Blau  ein  aus  Wolken 
reichender  geharnischter  Arm , der  ei- 
nen goldenen  Bogen  halt.  Kühne  IV. 
57.).  Die  Gebrüder  Friedrich  Wilhelm 
und  Friedrich  Wilhelm  Ludwig . des 
Geh.  Commerzienraths  S.  zu  Schöneiche 
Enkel  sind  am  II.  Nov.  1786  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  In  der 
Provinz  Brandenburg  das  gedachte 
Schöneiche  (Nied.  Barnim)  1760.  1844. 

f Schwab  von  Bnchen , oder  die 
Schwaben  in  Schlesien  (Gespalten, 
vorn  in  Blau  ein  halber  goldener  Ad- 
ler, hinten  in  Schwarz  2 goldene  von 
3 goldenen  Sternen  begleitete  Schräg- 
rechtsbalken. Siebm.  II.  47.  — Diese 
zweite  Hälfte  des  Schildes  ähnelt  dein 
der  Heeln  gen.  Schwab  in  Bayern,  die 
nämlich  nach  Siebm.  I.  95.  in  Gold  ei- 
nen von  2 schwarzen  Sternen  begleite- 


ten schwarzen  Schrägbalken  führen;  und 
dem  der  Schwaben,  Heller  und  Peterer 
in  Schwäbisch  - Hall  bei  Siebm.  V.  258. 
die  in  Silber  die  nämliche  Ileroldsligur 
zeigen).  Wipert  S.  v.  B.  -j-  14.  März 
1560  als  J.  U.  D.  und  Syudicus  zu 
Breslau.  Johann  Baptista  S.  v.  B.  auf 
Unchristen  (Breslau)  Senator  zu  Bres- 
lau f 21.  Juli  1615. 

Schwalb  ton  (iirsig.  Kaiser  Ru- 
dolph II.  giebt  dem  Bartholomaeus  S. 
und  dessen  Söhnen  Barthel  und  Abra- 
ham Wappen’  und  Kleinod  den  6.  Dcbr. 
1588,  welche  bereits  ihren  Vorfahren 
von  den  Kaisern  ertheilt  worden  waren. 
Kaiser  Rudolph  II.  bestätigte  demnächst 
am  28.  Juli  1591  dem  Barthel  S.  v.  G. 
und  dessen  Söhnen  ihren  adelichen 
Stand  und  besserte  ihr  Wappen,  — In 
der  Ober-Lausitz. 

f Schwnlbach  (In  Roth  3 silberne 
Schrägrechts  gelegte  Ringe.  Siebm.  I. 
124.  Fahne  II.  134.).  Ein  Rhein- 
ländisch-IIessisches  erloschenes  Ge- 
schlecht; aus  welchem  Johann  v.  S. 
1366  Johanniter- Ordens  Balliv  zu  Cob- 
lenz  und  Adam  v.  S.  desselben  Ordens 
Grossmeister  in  Deutschland  war.  Im 
Kreis  Braunfels  Münchholzhausen  und 
Schwalbach.  In  Preusseu  waren  sie 
im  Braudenburgscheu  angesessen. 

Schwalenberg  ( In  Roth  3 silberne 
Kränze.  Grote  D.  4.)  Braunschweig- 
sche  Patricier,  die  in  früheren  Jahr- 
hunderten auch  in  den  Weser  Gegen- 
den Vorkommen  z.  B.  Thidericus  de 
Swalenberg  civis  in  Hamelen  1279 
(Wördtwein  subs.  dipl.  XI  92.).  Arndt 
v.  Schwalenberg  Bürger  zu  Höxter  1366 
(Bege  Gesch.  d.  Burgen  und  Familien 
des  Herzogthums  Braunschweig  S.  85.). 

f Sehwalgli.  Schwalch  (Schrägrechts 
getheilt,  oben  eine  Weintraube  mit  2 
Blättern;  unten  in  Blau  2 rothe  Rosen. 
Sehwed.  R.  W.  B.  II.  No.  313.).  C.  v. 
S.  war  1700  k.  Schwed.  Reg.  Rath  und 
1711  Kanzler  zu  Stettin. 

Srhwnllnibrrg.  Schwedischer  Adel 
in  Pommern:  Höckendorf  (Greill'en- 
hagen)  1654.  Wietstock  (ibd.)  1672. 

f Schwan  (In  Silber  ein  rother  Stier- 
kopf, zwischen  dessen  Hörnern  ein 
rother  Stern  schwebt.  Siebm.  V.  160.). 

27* 
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Im  Jahre  1779  ausgestorben.  In  Meck- 
lenburg: Schwan  1203.  1 283.  Der 
Meckleub.  Geh.  Ruth  Michael  Albrecht 
v S.  j-  1677  ist  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden.  In  Pommern:  Dü- 
ringshagen (Naugard)  1500.  1778.  Fän- 
ger (ibd.)  1610.  1778.  Im  Braun- 
schweigschen : Blankenburg.  Erich 
Philipp  v.  S.  war  1738  Hannoverscher 
General  - Major  und  Commandant  von 
Münden.  In  Sachsen:  Hans  Ernst  v. 
S.  1679  in  den  Erbreichsritter-  und 
später  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Drehbach  1674.  Thum  1674.  Venusberg 
1674;  sämmtlicb  bei  Wolkenstein  im 
Erzgebirge. 

-}-  Schwanbach.  Kommen  in  Preu- 
ss en  vor. 

Schwände.  Der  kaiserliche  Ilofrath 
Leopold  Anton  v.  S.  besass  1723  Küll- 
schen  (Reichenbach)  iu  Schlesien. 

Schwandcr  ( In  Blau  ein  silbernes, 
mit  den  Stollen  nach  unten  gekehrtes 
Hufeisen,  auf  welchem  ein  Habicht  mit 
gehobenen  Flügeln  steht;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  ein  Habichtsflügel.  ). 
Franz  von  S.  auf  Wissulki  (Deutsch- 
Crone)  1779.  1781.  Hermann  v.  S.  1842 
Capitain  im  26.  Infanterie  - Regiment. 
1851  Major  a.  D. 

Schwundes  Moritz  Christian  v.  S. 
1688,  angeblich  in  Schwed.  Pommern 
geboren,  stand  bis  1734  als  Hauptin. 
im  Regiment  v.  d.  Mosel  in  Wesel; 
dann  Oberstlieutenant  in  Anhaltschen 
und  zuletzt  wieder  in  Preuss.  Diensten 
(f  23.  März  1760);  er  wird  1716  als 
Stabs-Capitain  noch  ohne  Adelsprädikat 
aufgeführt. 

Schwandner  (1  u.  4 Q.  in  Roth  ein 
mit  3 goldenen  Sternen  belegter  silber- 
ner Schräglinksbalken.  2 u.  3 Q.  in 
Blau  ein  weisser  Schwan.  Siebm.  Suppl. 
VIII.  126.).  Der  Hofkammerrath  zu 
Breslau  Joachim  S.  wurde  im  Jahre 

1738  in  den  alten  Ritterstuud  erhoben, 
und  erhielt  als  solcher  am  18.  Februar 

1739  die  Bestätigung. 

■f  Schwaiiebock.  I (Quer  getheilt; 
oben  iu  Blau  ein  goldener  Löwe,  unten 
in  Silber  7 blaue  Weintrauben.  Siebm. 
I.  168.).  Sie  werden  zu  den  Geschlech- 
tern Sachsens  gezählt;  vermuthlich 


das  Geschlecht,  welches  nach  dem  im 
Halberstädtschen  gelegenen  Orte  den 
Namen  geführt  hat,  und  zu  welchem 
Johann  S.  1589  in  einer  Altmärkischen 
Urkunde  genannt  ( Gercken  dipl.  vet. 
March.  II.  681  ) zu  gehören  scheint. 
II  (In  Gold  und  Blau  gespalten;  darin 
2 senkrecht  gestellte  Spaten  mit  wech- 
selnden Farben.  Siebm.  I.  176).  Ein 
mit  Christoph  v.  S.  am  15.  März  1624 
erloschenes  Geschlecht.  In  der  Mark 
Brandenburg,  wo  mehrere  Orte  die- 
ses Namens  zu  Anden  sind:  Langen- 
hagen, wüste  bei  Gerswalde  (Templin) 
1375.  Lichterfelde  (Teltowl  1547.  1577. 
Netzow  (Templin)  1375.  Roggow  (Prenz- 
low)  1382.  Rollwitz  (ibd.)  1375.  Schön- 
feld (ibd.)  1375.  Schönow  ( TeltowJ) 
1609.  Schulzendorf  (Ruppin)  1531.  1572. 
Teltow  ein  Rittersitz  und  das  Erbrich- 
teramt 1468.  1624. 

Schwaiienbach.  In  Neu- Vorpom- 
mern: Sommerfeld  (Franzburg)  1836. 

Sch wane nfcld,  Sartorius  v.  S.  (vergl. 
II.  341)  Braun  v.  S.  (1  u.  4 Q.  in  Gold 
ein  schwarzer  Mohrenkopf  mit  silber- 
ner Stirnbinde.  2 u.  3 Q.  in  Roth  ein 
silberner  Schwan  auf  grünem  Boden. 
Kühne  IV.  59.)  Ernst  Sartorius  erhielt 
mit  dem  Prädikate  von  Schwanenfeld 
am  26.  Oct.  1775  den  polnischen  Adel, 
und  wurde  diese  Standeserhöhung  un- 
term 26.  April  1787  preussischer  Seits 
anerkannt.  In  Wes  tp re us s en:  Klencz- 
kowo  (Culm)  1820.  Narsau,  Nichelau, 
Nischke.  Sartawitz,  Schwenten,  Zap- 
peln ( sämmtlicb  Schwetz ) 1820.  1855. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Kobel- 
nick (Inowraclaw)  1843.  1854.  — Der 
Gutsbesitzer  Ernst  Braun , vermählt 
mit  Einer  von  Schwanenfeld,  Herr  auf 
Dietrichswalde,  Olschowken  und  Seu- 
bersdorf  ( Marienwerder)  wurde  1835 
unter  Beilegung  des  Namens  und  Wap- 
pens v.  Schwanenfeld  geadelt.  Gruppe 
(Schwetz).  Kawken  (Strasburg).  Ron- 
chaw  (Culm).  Schrötterswalde  (Bosen- 
berg). Ein  Oberstlieuteuant  a.  D.  von 
Schwanenfeld  1845  Domherr  zu  Breslau. 

Schwanitz.  In  der  Sächsisch.  Ober- 
Lausitz:  Hage  oder  Rosenhayn  1560. 
Herwigsdorf.  Hochkirch.  Kuppritz  1737. 
Nied.  Oelsa  1740.  Sorazig.  Weigsdorf 
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1390.  1700.  Wüstung.  In  dem  Preu- 
ssischen  Antheil  und  der  anstossenden 
Nieder-Lausitz  und  in  Schlesien: 
Gerluchsheiin  ( Lauhau  ).  Leippa  (Ro- 
thenburg) 1700.  Ob.  u.  Nied.  Ulrichs- 
dorf (Sorau).  Zülzondorf  (Schweidnitz). 

| Schwnnsbell  (In  Silber  3 schwarze 
Steigbügel,  v.  Steinen  Taf.  XXXIV. 
Fahue  II.  134.).  In  der  Grafschaft 
Mark:  Aden  (Hamm)  1577.  1738.  Bö- 
inckhofl'  1444.  1489.  Gölten  bei  Men- 
den (Iserlohn)  1500.  Gahrenfeld  (Dort- 
mund) 1406.  Höringhoi  1415.  Nordeney 
1590.  Obernfelde  (Hamm)  1609.  1738. 
Schwansbell  b.  Lüuen  (Dortmund)  1187. 
1663.  Westorp  1461.  1596. 

f Schwanzfelder.  In  Preussen: 
Kosslau  (Neidenburg).  Maratken  (Sens- 
bürg). 

Sch  wart  z.  Schwarz,  Schwarte.  Eine 
Anzahl  verschiedener , grösstentheils 
ausgestorbener  Geschlechter,  von  de- 
nen innerhalb  des  Preussischen  Staa- 
tes (allen  I.  Die  Schwarz,  S.  v.  Hirtz 
oder  Hirsch  (In  Silber  und  Roth  5 Mal 
quer  getheilt.  Siebm.  V.  305.  Fahne  I. 
396.).  Ein  zu  Anfang  des  17  ten  oder 
Ende  des  16.  Jahrhuuderis  erloschenes 
ritterliches  Geschlecht  der  Stadt  Cüln. 
II.  Die  Schwartz  v.  Brunuenbroke 
( In  Gold  eine  schwarze  Rose. ) ein 
Lippesches  ums  Jahr  1715  ausgestor- 
benes Geschlecht,  zu  welchem  der  1710 
verstorbene  Müustersche  Generallieut. 
Hermann  Gottfried  v.  S.  gehörte.  Sie 
besessen  Alvesen  (Hoya)  1700.  Brun- 
nenbroke  (Lippe)  1 60(3.  1715.  Detmold 
(ibd.)  einen  Erbburgmannssitz;  Eges- 
torf (Calenberg).  Lübbeke  (Rahden)  ei- 
nen Burgmannssitz.  Scherfede  (War- 
burg)  1279.  III  (In  Roth  3 Schildchen, 
die  gespalten  und  viermal  sparrenweise 
in  Schwarz  und  Gold  wechselnd,  ge- 
tbeilt  siud.  Siebm.  II.  51.).  Sie  stam- 
men aus  Thüringen,  wo  Belnitz  (?) 
angeblich  I M.  von  Erfurt  im  16.  Jahr- 
hundert ihnen  gehört  haben  soll,  und 
wandten  sich  um  eben  diese  /eit  nach 
Schlesien,  wo  sie  wie  in  der  an- 
grenzenden Ober-  und  Nieder-Lau- 
sitz begütert  waren  zu:  Fürstenau 
(Freistadt)  1807.  1721.  Gersdorf  1720. 
Hertwigswaldau  ( Sagau  ) 1567.  1576. 


Kotsemke  (Sorau)  1720.  Milkau  fSprot- 
tau)  1578.  Mollendorf  1578.  Oppeln 
(Sachs.  Ob.  Laus.).  Scherteudorf  (Grün- 
berg) 1610.  Schloin  (ibd.)  1602.  1721. 
Seifersholz  (ibd.)  1720.  Selten.  Gr.  u. 
Kl.  ( Sagau  ) 1578.  Wcigsdorf  ( Ober- 
Laus.).  Weissig  (Sprottau)  1727.  IV. 
Carl  August  v.  S.  f 1791  als  Geueral- 
lieutenant  und  Gouverneur  von  Neisse, 
war  der  Sohn  des  k.  Preuss.  Geh.  Raths 
Friedrich  Franz  v.  S.  auf  Hohenthurm 
(Saale-),  dom  1711  als  nalberstlidtschem 
Kriegsrath  und  Oberamtmann  (v  Drey- 
haupt  Saalkreis  II.  906)  das  Adelsprä- 
dikat  noch  nicht  gegeben  wird.  V.  Pa- 
tricier  von  Greifswald.  Dahin  gehört 
Christian  S.  der  in  den  Adclstand  er- 
hoben worden  und  1659  als  Bürger- 
meister von  Stralsuud  gestorben  ist; 
ferner  Nicolaus  v.  8.  Schwedisch-Pom- 
merscher  Hof- Gerichtsrath  1700;  wohl 
auch  der  1702  verstorbene  k.  Dänische 
Oberst  Josua  Jacob  Freiherr  v.  S.  und 
der  am  29.  Nov.  1801  verstorbene  k. 
Dänische  Etatsrath  Johann  Friedrich  v. 
S.  VI.  Die  Schwartzn  von  Ober- 
dorf (Quer  in  Silber  und  Roth  getheilt. 
oben  2 rothe  Rosen,  unten  eine  silber- 
ne Rose.  Auf  dem  Helme  eine  ge- 
krönte Mohrenjungfrau,  die  eine  sil- 
berne und  eine  rothe  Rose  hält.  Siebm. 
II.  52.)  werden  zu  den  Adels-Geschlech- 
tern Schlesiens  gezählt.  Sinapius  I. 
983  weiss  jedoch  nichts  näheres  dar- 
über zu  berichten;  wahrscheinlich  nur 
eine  Verwechselung  mit  denen  von 
Schwartzenau.  VII.  Zwei  Geschlechter 
des  Namens  Schwartz  v.  Schwartzen- 
feld siehe  unter  Schwartzenfeld. 

Schwartzenau,  Strein  v.  S.  I ( I n. 
4 Q.  in  Blau  und  Gold  quer  getheilt. 
2 u.  3 Q.  in  Roth  ein  silbernes  Lin- 
denblatt. Siebm.  I.  Ä4.j.  Ein  alt  frei- 
herrliches Geschlecht , welches  seine 
bedeutenden  Besitzungen  in  Nieder- 
Oesterreich  durch  Edict  v.  12.  Sept. 
1620  wider  den  1663  als  Knrbranden- 
burg.  Oberst  und  Commandanten  zu 
Memel  verstorbenen  Johann  Georg 
Strein  einbüsste;  diese  waren:  Dürren- 
stein  1450.  1620.  Eis.  Euratsfeldcn. 
Fersnitz.  Freidek.  Gobbelsburg.  Har- 
tenstein. Hirscbpach.  Hohenstein.  Jö- 
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ching.  Meyers.  Oberndorf.  Pellendorf. 
Schöneck.  Schwartzcnau  1143.  1620. 
St.  Michaelis.  Streiu  1100.  1620.  Un- 
gerschiitz.  Wachau.  Weissenalbern. 
Weissenkirchen.  Wesenstein.  Wittes. 
II  (Durch  einen  in  Gold  und  Blau  quer 
gespaltenen  Querbalken  getheilt;  oben 
in  Roth  2 silberne  Hosen,  unten  in  Sil- 
ber  eine  rothe  Rose.  — Vergleiche  hier- 
mit das  bei  Siebm.  II.  02  abgebildete 
Wappen  der  angeblichen  Schwartzn  v. 
Oberdorf,  die  Schwartzenau’s  zu  sein 
scheinen.).  Der  Ilessen-Darmstädtsche 
Hofkanzler  erhielt  am  4.  Oct.  1745  vom 
Kaispr  Franz  I.  die  Bestätigung  der 
Freihcrreuwürde.  Sein  Sohn  Joachim 
Ludwig  Freiherr  Strein  v.  Schwarzenau 
starb  1785  als  k.  I’reuss.  Staatsminister 
und  Gesandter  zu  Regensburg.  Dessen 
Enkel  der  k.  Preuss.  Oberstlieutenant 
a.  D.  Freiherr  Albert  Achill  Dietrich 
Friedrich  Christian  St.  v.  S.  ist  1856 
in  den  Grafenstand  erhoben  worden, 
mit  Vererbung  dieser  Würde  auf  den 
Besitzer  der  Herrschaft  Gr.  Dämmer. 
In  Preussen:  Kinkeim  (Wehlau)  1637. 
Amt  Neuhausen,  (Königsberg).  Gr.  So- 
brost  (Gerdauen)  1637;  vergl.  Strcim. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Gr.  Däm- 
mer ( Meseritz  ) 1856.  Im  Ilessen- 
D arm s tädtschen:  Bickenbach  u.  Bik- 
kensche  Lehne  1740.  184!).  Hühnlein. 
Im  Nassau  sehen:  Oestrich  und  Win- 
kel 1856.  Im  W ürtcin ber gschen : Ob. 
Ensingen  1799.  1856.  und  Nürtinger 
Lehne. 

■}•  Srhwartzenbnrg  ( In  Gold  zwei 
schwarze  Querbalken.  Hnmbracht  Rh. 
Adel  p.  217.).  Dies  Rhei n I än d isebo 
Geschlecht  scheint  schon  mit  Ausgang 
des  16.  Jahrhunderts  erloschen  zu  sein. 
Ihnen  gehörte  Hanswcilcr  (Rheinpfalz) 
1591.  Nenerburg  (Adenau)  1537.  1566. 
Wartenstein  (Kreuznach)  1480.  1591. 

Scliwartzenfcld , Schwartz  von  S. 
I (Gespalten,  vorn  in  Schwarz  ein  sil- 
bernes Hufeisen,  innerhalb  dessen  auf- 
gerichteten  Stollen  ein  Schwerdt  steht. 
Hinten  in  Silber  ein  schwarzer  Adler- 
flügel.  Köhne  IV.  60.).  Der  k.  Polni- 
sche Capitain  von  der  Litthauischcn 
Garde  Johann  Benedict  Schwartzc  er- 
hielt d.  d.  Berlin  den  19.  Sept.  173g 


vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I.  unter 
dem  Namen  Schwartz  von  Schwartzen- 
feld ein  Adelsdiplom.  II.  Franz  Carl 
Nolia  v.  S.  f 1743  als  kaiserl.  Post- 
meister zu  6 rottkau  in  Schlesien. 
Er  gehörte  wohl  zu  demjenigen  Ge- 
schlechte,  welches  in  den  Brüdern  Franz 
Anton  Schwartz  Verwalter  der  Herr- 
schaft Iiauspach  in  Böhmen  und  Joa- 
chim Anton  S.  am  10.  Oct.  1710  mit 
dem  Zusatz  v.  Schwartzenfeld  in  den 
böhmischen  Adelstand  erhoben  wurde. 

Schwartzhoir.  Schwarzhof,  Schwar- 
zenhof,  Sch wardthof.  I (In  Silber  eine 
quer  gelegte  schwarze  Löwentatze,  be- 
gleitet von  drei  rothen  Sternen  2.  1. 
Neimbts  Curl.  Wppb.  Taf.  37.  Auch 
in  Gold  und  statt  der  Tatze,  wie  es 
scheint  ein  Bürenschwanz.  Siebm.  III. 
168.).  In  Preussen  1806:  Absche- 
ningken  ( Darkebmen  ) , Eszcriscbken 
(Gumbinnen),  Neusorge  (Darkehmen). 
Tartaren  (ibd.).  II.  Die  Gross  gen. 
von  Schwarzhoff  (vergl.  I.  291)  in 
Preussen:  Dargels  (Braunsberg)  1855. 
Meyken  (Labiau)  1855.  III.  Schwarz- 
hof- Czarnolenski  (In  Blau  3 gol- 
dene Sterne  und  eine  quer  dazwischen 
liegende  schwarze  Löwentatze);  zu  dem 
Geschlcchtc  ad  I.  gehörig.  In  West- 
preussen:  Swiniarz  ( Löbau ) 1788. 
Szcwno  (Schwetz)  1788.  IV.  Die  von 
Schwarzenhof,  Schwedische  Nobilitirnug 
(In  Gold  3 Mohrenköpfe). 

Schwarzenberg.  I ( Stammwappen: 
Vier  blaue  Pfühle  in  Silber.).  Dieses 
nunmehr  (seit  1671  u.  1746)  fürstliche, 
in  einer  Linie  Westfrieslands  noch  frei- 
herrliche Geschlecht,  ist  vorzugsweise 
in  F ranken  (Schwarzenberg  u.  Ilohen- 
landsberg  seit  1429.  Seinsheim  Stamm- 
silz des  Geschlechts)  Schwaben  (Graf- 
schaft Sulz,  Landgrafschaft  Kletgan), 
Böhmen  (u.  a.  Frauenberg,  Krumau. 
I’ostelberg , Winterberg.  Wittingau  ), 
Nieder-  u.  Obe r-0 esterrei ch  (Ai- 
gen. Ncnwaldegg),  Steyermark  (Frau- 
enburg,  Goppelsbarh,  Muran  etc.)  be- 
gütert; hier  jedoch  zu  nennen  wegen 
des  früheren  Besitzes  der  Herrschaft 
Gimborn  im  R h ein  lau  d e,  und  wegen 
des  bekannten  Kurbrandenburgischen 
im  Jahre  1641  verstorbenen  Ministers 
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Adam  Grafen  v.  S.  Herrenmeister  des 
Johanniter -Ordens  zu  Sonnenburg.  II. 
Ein  Patricier  Geschlecht  der  Stadt 
Aachen;  dahin  gehört  Caspar  v.  S. 
1658  Bürgermeister  daselbst. 

Schwarzenfels  (1  u.  4 Q.  in  Blau 
ein  goldener  Löwe.  2 u.  3 Q.  in  Sil- 
ber ein  schwarzer  Fels.).  Johann  Hein- 
rich Oberhaupt,  natürlicher  Sohn  des 
Grafen  Anton  Heinrich  v.  Schwarzburg, 
geboren  1604  zu  Frankenhausun , als 
Schwarzburgisch.  Stallmeister  am  17. 
Juni  1(141  unter  dem  Namen  v.  S.  vom 
Kaiser  Ferdinand  III.  in  den  Adelstand 
erhoben.  In  Thüringen:  Altenberge 
(Altenhurg)  1700.  1789.  Altendorf  (ibd.) 
1789.  Barchfeld  (Meiningen).  Bergen 
1650.  Bodungen  (Worbis)  1618.  Boss- 
leben 1648.  1700.  Ellebeu  ( Schwarz- 
burg) 1648.  1700.  Etschleben  (ibd.) 
1650.  Freiberg,  Unter-  1763.  Rodigast 
(Weimar)  1704.  Rodis  1789.  Uhlstädt 
1704.  1789. 

f Schwarzenholz,  Schwarzholz  (Zwei 
über  Kreuz  gelegte  Schlägel.  Siebm. 
III.  140  oder  nach  einem  Sicgclabdruck 
ein  quer  gelegter  Schlägel  oder  Ham- 
mer.). Heinrich  v.  S.  war  1620  des 
Kurfürsten  Johann  Sigismund  Unter- 
Hof-  .Marschall.  Hans  Heinrich  v.  S. 
starb  1703  als  der  Letzte  dieses  Alt- 
märkischen Geschlechtes : Arneburg 

( Osterburg  ) Rittersitz  daselbst  I486. 
Dalchau  (ibd.)  1486.  Germcrslage  (ibd.) 
1596.  1610.  Osterholz  (ibd.)  1337. 
Schinne  (Stendal)  I486.  Welle  (ibd) 
1623.  1705. 

Schwarzkopf,  Schwartzkopp.  I (Ein 
Schrägrechts  getheilter  Schild , nach 
einem  Siegel  vom  Jahre  1466.).  Ein 
im  Jahre  1696  erloschenes  Geschlecht 
der  Altmark:  Biudfeld  (Stendal)  1596. 
1646.  Heeren  West-  (ibd.)  1443.  1466. 
Orpensdorf  (Osterburg)  1539.  Schöne- 
beck (ibd  ) 1583.  1620,  Stendal  ange- 
sessen 1466.  Uenglingen  (Stendal)  1440. 
1696.  Wollenrade  (Osterburg)  1447. 
II  (Im  silbernen  quer  getheilten  Felde, 
oben  fünf  Mal  schrägrechts  schwarz 
getheilt,  unten  ein  Mohrenhaupt.  Grote. 
F.  4.).  Braunschweigsche  Patricier. 

' Schwarzkoppen  (In  Silber  I schwar- 
zes Uolzgitter,  bestehend  aus  3,  unten 


gespitzten  Pfählen  und  2 quer  darüber 
gelegten  Latten.  Siebm.  I.  174.  V.  144. 
Grote  E.  5).  Dahin  gehört  der  Major 
v.  S.  im  2.  Infanterie-Regiment  und  der 
Uberforstmeister  v.  S.  in  Potsdam.  Im 
B ra un sch w ei g sehen : Gross  Twülp- 
stedt 1796.  Klein  Vahlberg  1693.  In 
Westphalen:  Obereimer  (Arnsberg) 
1805. 

Schwarzwald  ( Quer  getheilt . oben 
in  Schwarz  ein  goldener  Zweig  mit  3 
Eicheln;  unten  in  Blau  ein  goldener 
Löwenkopf;  auf  dem  gekrönten  Helme 
der  Löwenkopf  und  darüber  der  Zweig 
mit  den  Eicheln.).  Ein  Danziger  Pa- 
tricier Geschlecht,  welches  am  19.  Febr. 
1658  den  polnischen  Adel  erhielt.  In 
West  - P re  ussen  im  Danziger  Land- 
kreise: Bankau  1773.  Jcnkau  1773. 
Ottomin  1773.  1782.  Sulmin  1773.  1782. 

f Schwave,  Swave,  Suavc,  Schwa- 
ven,  Schwaben  (In  Blau  eine  rothe  Rose, 
aus  welcher  3 grüne  Kleeblätter  ins 
Schächerkreuz  gestellt , hervorgehen. 
Siebm.  V.  72.  160.  Bagmiehl  III.  12. 
17.).  In  Pommern:  Redlin  (Stolp) 
1485.  1562  Benzin  (ibd.)  1485.  1562. 
Bolenz  am  Leba-See  1557.  Bruskow 
1536.  Dämmen  (Stolp)  1499.  Damnitz, 
Hebron-  (ibd.)  1485.  1585.  Gellendin 
(Anclam)  1534.  Gnevekow  (Deinmin) 
1534.  Gützkow  (Greifswald)  1520. 
llanshagen  (ibd.)  1520.  Isinger  (Pyritz) 
1553.  Karstnitz  (Stolp)  1456.  1562. 
Labehn  (ibd.)  1537.  Lüssow  (Greifs- 
wald) 1615.  Nachmin.  Gr.  (Stolp)  1485. 
1585.  Peselin  (Demmin)  1534.  Polzin 
(Belgard)  1567.  1614.  Rclzow  (Greifs- 
wald) 1611.  Rowc  (Stolp)  1553.  1562. 
Sageritz  (ibd  ) 1554.  1562.  Schmatzin 
(Greifsw.)  1520.  1615.  Schmenzin  (Bel- 
gard) 1567.  Schwolow  (Stolp)  1536. 
Weitenhagen  (ibd.)  1485.  1562.  Win- 
tershagen (ibd.)  1552.  1562.  In  Preu- 
ssen:  Seeligenfeld  (Königsberg).  In 
Dänemark:  Ilarritz-Levegarde  1552. 

Schwcder  ( In  Blau  mit  2 goldenen 
Sternen  eine  aufsteigende  goldene  Spitze 
aus  grünem  Dreihügel  ein  wachsender 
Hirsch.  Kühne  IV.  60.  Bagmihl  III. 
Tab.  LXVI. ).  Die  Familie  erscheint 
mehrere  Jahrhunderte  hindurch  unter 
den  Cöslincr  angesehenen  Geschlcch- 
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tern  und  wird  mehrfach  unter  den  Raths- 
mitgliedern  angetrofTen.  Die  Behaup- 
tung, die  Familie  stamme  aus  Schott- 
land bedarf  des  Beweises.  Christoph 
Hermann  S.  (-{•  20.  Sept.  1741  als  k. 
Preuss.  Geh.  Rath ) ward  am  3.  Juli 
1724  vom  Kaiser  Carl  VI.  nobilitirt 
(nach  einer  Abbildung  unter  dem  Por- 
trait des  C.  H.  statt  der  Spitze  ein  Spar- 
ren), und  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm am  25.  Mai  1729  bestätigt.  Am 
10.  Sept.  1786  erhielten  zwei  Mitglieder 
der  Familie,  der  eine  Lieutenant  der 
Feld- Artillerie,  der  andere  Lieutenant 
bei  Schulenburg  Husaren,  abermals  ein 
Anerkennungsdiplom,  das  Wappen  mit 
2 schwarzen  Adlern  als  Schildhnltern 
vermehrt.  In  Pommern:  Rarning 

(Fürstenthum)  1741.  1752.  Datjow 
(ibd. ) 1724.  1784.  Kartlow  (Schievel- 
bein)  1729.  Latzig  | Fürstenth. ) 1707. 
1784.  Mersin  (ibd.)  1765.  1803.  Neuen- 
hagen (ibd.)  1741.  1752.  Ramelow  (ibd.) 
1738.  1752.  Gr.  Streitz  (ibd.)  1741. 
1752.  Todtcnhagen  (ibd.)  1707.  1803. 
In  Holstein:  Grünhoff  1 729' 

Srhwedler.  In  der  Armee  stehen 
im  Jahre  1856  ein  Oberstlieutenant  v. 
S.  als  Etappen-Iuspcctor  zu  Hersfeld; 
ein  Hauptmann  v.  S.  im  40.  Iufantrie- 
Regiment  und  ein  Seconde- Lieutenant 
v.  S.  im  20.  Landwehr-Regiment. 

Srhweir hall  ( etwa  Schwicheldt?  ) 
Alexander  v.  S.  war  1611  Oberstlieut. 
und  Gouverneur  der  Grafschaft  Moeurs. 

Srliwelrkhardi  (Gespalten;  vorn  in 
Roth  ein  silberner  Halbmond,  links  in 
Blau  ein  goldener  Halbmond.  Wappen 
d.  deutsch.  Freih.  I.  392.).  Joseph  v. 
S.  Kurpfiilz.  Regierung*-  und  Oberamts- 
truchsess zu  Kreuznach  wurde  vom 
Kurfürsten  Carl  Theodor  von  der  Pfalz 
als  Reichsverweser  am  I.  Juni  1790  in 
den  Reichsfreiherrenstand  erhoben. 

■f  Schwe  idig . Schweidiger  (In  Gold 
zwei  über  Kreuz  gelegte  schwarze 
Stämme,  jeder  oben  mit  6 gestammel- 
ten Aesten.  Siebm.  I.  74.).  In  Schle- 
sien: Tschirne  (Breslau)  1617.  1637. 

-}-  Krbweiner.  Roman  Christian  S. 
Rathsmann  zu  Rauthen  ( Steinau ) in 
Schlesien  ist  am  12.  März  1716  in 


den  böhmischen  Adelstaud  erhoben  wor- 
den. 

Sr li weltlichen,  Schweiuchen  (In  Roth 
ein  aufgerichtetes  silbernes  Schwein. 
Siebm.  I.  52.).  In  Schlesien:  Barz- 
dorf  (Striegau)  1795.  Beitkau  (Steinau) 
1677.  1702.  Bohrau  (Gels)  1650.  Bros- 
lawitz  ( Beutheu  ) 1700.  Dürrjentsch 
(Breslau)  1720.  Eisendorf  ) Striegau  ) 
1638.  1643.  Ellguth,  Gr.  (Reichenbach) 
1707.  Friedeberg  (Bolkenbain)  1626. 
Gaffron,  Gr.  und  Kl.  (Steinau)  1670. 
1702.  Hartmaunsdorf  (Bunzlau)  1685. 
Hausdorf  (Bolkenh.)  1558.  1598.  Hei- 
nersdorf, Lang- (Sprottau)  1690.  Helms- 
bach (Schönau)  1754.  Herrumotschel- 
nitz  (Wohlau)  1746.  1757.  Hohendorf 
(Bolkenh.)  1720.  Jägendorf  Ob.  und 
Mittel-  (Jauer)  1524.  1696.  Jächkittel 
(Strehlen)  1591.  Jeschkendorf  ( Lieg- 
nitz) 1637.  1677.  Kaltasche  (Breslau) 
1720.  Kaltvorwerk  (Oels)  1754.  Keu- 
lendorf ( Jauer  ) 1682.  Klonilz  (ibd.). 
Kochczütz  (Lublinitz)  1626.  Kolbnitz 
(Jauer)  1558.  1696.  Krausche,  Klein 
(Bunzlau)  1586.  1589.  Kurtsch  (Streh- 
len) 1720.  Liebenau  (Liegnitz)  1520. 
Mertschütz  (ibd.)  1434.  1743.  Miechau 
(Guhrau)  1754.  Mittlau,  Ober-  (Bunz- 
lau) 1685.  Moisdorf,  Ob.  (Jauer)  1666. 
Möschlitz  (?)  1713.  Mühlrädlitz  (Lüben) 
1720.  Panthenau  (Nimptsch)  1707.  1747. 
Petershain  ( Rothenburg  ).  Plohmühle 
(Strehlen)  1795.  Plothow  (Grünberg) 
1713.  Pohlwitz,  Kl.  (Liegnitz)  1638. 
1643.  Popschütz  (Freistadt)  1690. 
Prinsnig  (Licgnitz)  1559.  1578.  Rode- 
land (Schönau)  1747.  Rosen  (Strehlen). 
Sacharzowitz  ( ? ) 1723.  Schönau,  Alt- 
( Schönau)  1713.  1754.  Schönthälchen 
(Bolkeuhain)  1690.  1720.  Schweinhaus 
(ibd.)  1454.  1690.  Seidenberg  Alt-  (Lau- 
ban). Siegersdorf  (Freistadl)  1773. 
Skohl  (Jauer)  1610.  1677.  Sorge,  Neu- 
(Wohlau)  1758.  Töppliwode  (Münster- 
berg) 1795.  1830.  Waltersdorf  (Bolken- 
hain)  1690  Walzen  ( Neustadt  ) 1650. 
Wiesenthal  ( Löwenberg  ).  Wiltschau 
(Breslau).  Wochau  (?)  1754.  Wolmsdorf. 
Ob.  und  Nied.  (Bolkenh.)  1626.  1677. 
Wychenow  (?)  1351.  In  Pommern: 
Latzig  (Belgard)  1737.  1739.  In  Preu- 
ss e n : Pröckelwitz  (Mohrungen ).  Schön- 


Schweinitz. 
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forst  (Rosenberg)  1640.  1643.  Stan- 
genau  (?).  Stangenberg  (Stuhm). 

Schweinitz  , Schwentz  ( Von  Roth, 
Schwarz,  Silber  in  3 Theile  quer  ge- 
theilt.).  Reichsfreiherreu  den  29.  April 
1683;  Melchior  Friedrich  und  Hans 
Christoph  v.  S.  a.  Tscheplau  Freihrn. 
den  20.  Dcbr.  1698;  Johann  Sigismund 
v.  S.  a.  Hausdorff,  böhmischer  Freiherr 
den  3.  Mai  1724  und  den  26.  Januar 
1727:  Hans  Siegmund  Freiherr  von  S. 
gen.  Briesen  1741;  am  6.  Nov.  1741 
preussischer  Seits  Freiherren  v.  S.  und 
Kauder  ( Köhne  II.  62);  Grafendiplom 
für  Carl  Friedrich  v.  S.  Freiherren  v. 
Tscheplau  d.  6.  Nov.  1741  (ibd.  I.  96); 
Grufetidiplom  für  Hans  Julius  v.  S.  u. 
Krayn  Freiherrn  v.  Kauder  d.  13.  Sept. 
1748  (ibd.  I.  96);  Grafenstand  für  den 
Freiherru  Hans  Friedrich  Bernhard  v. 
8.  gen.  Schlichtiug  den  12.  Juni  1797 
(ibd.  I.  97.).  In  Schlesien:  Adels- 
dorf, Nied.  (Goldberg  - Hainau ) 1805. 
1830.  Andersdorf  (Glogau)  1600.  1620. 
Arnsdorf  1700.  Barzdorf  ( Striegau  ) 
1752.  Benckendorf  1700.  1710.  Berg- 
hof (Schweidnitz)  1730.  1856.  Bielau, 
Mittel-  (Goldb.-Hainau)  1575.  Braunau 
(Löwenberg)  1814.  Buchwäldchen  (Lü- 
ben) 1600.  1620.  Dieban  (Steinau)  1692. 
1856.  Dohnau  (Liegnitz)  1350.  1560. 
Drentkau  (Grüuberg)  1790.  Dürschwitz 
(Liegtiitz)  1600.  1620.  Eisdorf  (Striegau) 
1692.  1723.  Erlich  (Lübeu)  1611.  1680. 
Ernestinenthal  ( Buuzlau ) 1851.  1856. 
Falkenhain  (Neumarkt)  1752.  1830. 

Flachenseifen  (Löwenberg)  1764.  1774. 
Friedersdorf  am  Queis  (Laubau)  1700. 
1763.  Gieshübel  (Löwoub.)  1739.  1774. 
Golschwitz  (Glogau)  1704.  Görlitz 
( Oels  ) 1511.  1688.  Graben  ( Gtthrau  ) 
1814.  Grossendorf  (Steinau)  1779.  1814. 
Gruna  (Görlitz)  1788.  Gugelwitz  (Lü- 
ben) 1752.  1856.  Günthersdorf  (Grün- 
herg)  1790.  Gutschdorf.  Nied.  (Strie- 
gau) 1752.  Hammer  (Wohlau)  1774. 
Hänchen  (Jauer)  1665.  1823.  lläslicht 
(Striegau)  1630.  1660.  Hausdorf  (Bol- 
kcnhain)  1630.  1856.  Heinzendorf  (Woh- 
lau) 1797.  Hcugwilz  (ibd.)  1688.  1739. 
Hennersdorf(Reichenbach)  1774.  Herms- 
dorf,  Lang-  (Freistadt)  1503.  1830. 
Herzogswaldau , Ober-  (Lüben)  1797. 


Hundsfeld  (Oels)  1571.  Hüuern  (Woh- 
lau) 1753.  1757.  Jägendorf,  Ob.  Mittel 
u.  Nied.  (Jauer)  1762.  1768.  Jänowitz 
(Liegnitz)  1479.  1606.  Jeschkendorf 
(ibd.)  1710.  Ilgowitz  (Glogau)  1650. 
Johnsdorf  (Löwenb.)  1478.  1739.  Kam- 
mei witz  (Steinau)  1782.  Kauder,  Ob.  u. 
Nied.  (Bolkenhain)  1676.  1856.  Kies- 
lingswalde ( Görlitz  ) 1788.  Klieschau 
(Steinau)  1683.  Klimsen  (?)  1591.  Ko- 
rangelvitz  (Guhraul  1786.  Koslatl  (Neu- 
markt) 1771.  Kottlewe  (Wohlau)  1659. 
1786.  Krayn  ( Liegnitz ) 1590.  1856. 
Kreibau  (Goldb.-Hainau)  1780.  Krei- 
schau ( Steinau  ) 1 723.  1 830.  Krichen, 
Gr.  und  Kl.  (Lübeu)  1580.  1830.  Kri- 
schütz  (Wohlau)  1690.  Kroitsch  (Lieg- 
nitz) 1570.  1586.  Kunzendorf.  Nied. 
(Münsterberg)  1700.  1768.  Ivutschebor- 
witz  (Wohlau)  1700.  1768.  Lahsefibd.) 
1723.  Laugenau  (Löwenb.)  1761.  1771. 
Langenwiose  (Oels)  1579.  Langewaldau 
(Liegnitz)  1178.  Lauterbach  (Bolken-) 
hain)  1752.  1757.  Lehsewitz  (Steinau) 
1814.  Leipe,  Nied.  (Jauer)  1700.  1738. 
Lerchenborn  (Lübeu)  1610,  Leuba  (Ob. 
Laus.).  Liebenau  (Liegnitz)  1567.  1723. 
Lübchen  (Guhrau)  1786.  Ludwigsdorf 
(Löwenb.)  1722.  1739.  Malitsch  (Jauer) 
1580.  1650.  Mertschütz  (Liegnitz)  1768. 
1814.  Metschkau  (Striegau)  1670.  1698. 
Michelsdorf  (Goidb  -Hain)  1771.  Milkau 
(Sprottau)  1710.  Mittlau,  Nied.  (Bunz- 
lau)  1776.  Mohuau  Klein  und  Wenig 
(Schweidnitz)  1800.  1856.  Mönchhof 
( Liegnitz ) 1708.  Mühlrädlitz  (Lüben) 
1567.  1596.  Mülcbau  (Glogau)  1700. 
1726.  Musternick  (ibd.)  1700.  Nechlau 
(Guhrau)  1814.  1830.  Neidberg  (Lau- 
ban) 1739.  Neudorf  (Freistadt)  1723. 
1752.  Niebusch  (ibd.)  1742.  1856.  Nim- 
mersatt (Bolkenh.)  1811.  Oberau,  Nied. 
(Lüben)  1811.  Ottendorf (Bunzlau)  1851. 
1856.  Oyas  (Liegnitz)  1631.  1757.  Pen* 
kendorf  (Schweidnitz)  1726.  Petersdorf 
(Bolkenh.)  1173.  1690.  Peterwitz  (Jauer) 
1723.  Gr.  P.  (Neumarkt)  1770.  Pil- 
gramsdorf ( Goldberg  - Hainau  ) 1170. 
1551.  Pilgramstlaiu  ( Striegau  ) 1650. 
Pirschen  (Neumarkt)  1830.  Pohlschil- 
dern (Lirgnitz)  1600.  1620.  Pohlwitz, 
Gr.  u Kl.  (ibd.)  1741.  1771.  Polkau 
(Bolkenh.)  1704.  Parschwitz  (Steinau) 
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1723.  1830.  Preilsdorf  (Bnlkcnh.)  1752. 
1830.  Pürbcn  (Freistadt)  1769.  1830. 
Raischmannsdorf  (Licgnitz)  1703.  1723. 
Raschdorf  (Neumarkt)  1700.  Raudien. 
Alt-  (Steinau)  1786.  1856.  Reppersdorf 
(Jauer)  1700.  1723.  Rodeland  (Scliünau) 
1708.  1830.  Rogen  bei  Winzig  (Wohlau) 
1723.  Rohrwiese  (Freistadt)  1814.  1830. 
Romnitz  (Liegnitz)  1630.  1060.  Royn 
(ibd.)  1575.  16.01.  Rudelsdorf (Nimptsch) 
1640.  1678.  Snltschütz  (Gnlirau)  1814. 
Schadewinkel  (Neumarkt)  1755.  1830. 
Schellendorf  (Löwenb.)  1777.  Schrooch- 
witz  (Liegnitz)  1723.  1752.  Schöbekirch 
(Ncumnrkt)  1723.  Schönbach  (ibd.)  1768. 
Schönln-unn  ( Wohlan  ) 1797.  Schön- 
lltiilchen  (ßolkenhain)  1768.  Schwein- 
haus (ibd.)  1721.  1768.  Schweinitz, 
Neu  - ( Goldherg  - Hainau ) 1739.  1814. 
Schweinz  (Bnlkcnh.)  1304  1590.  Seb- 
- nitz  (Lüben)  1752.  Seifersdorf  (Goldb.- 
Hainau)  1344.  1771.  Langen-  u.  Ober- 
( Reichenbach)  1774.  Seppau  (Glogau) 
1773.  Seschwitz  (Breslau)  1814.  1830. 
Simsdorf  (Striegau)  1723.  Sorge  (Lieg- 
nitz) 1739.  Steinborn  (Freistadt)  1769. 
1830.  Steinkirche,  Ob.  (Lauhan)  1708. 
Stelzenberg  (Liegnitz)  1567.  1708.  Ste- 
phansdorf (Neumarkt)  1810.  1830.  Strau- 
pitz.  Neu-  ( Goldli.  - Hain. ) 1752.  1761. 
Stusa  (Ncumnrkt)  1814.  1830.  Tinz. 
Kl.  (Licgnitz)  1464.  1560.  Tscheplau 
(Glogau)  1480.  1761.  Tschirnau,  Gr. 
(Guhrnu)  1752.  Ulbersdorf  1741.  1744. 
Vogelsdorf  (Laubau)  1739.  1744.  Vor- 
Winzig  ( Wohlan  ) 1760.  Wandris,  Kl. 
(Licgnitz)  1530.  Warnsdorf,  Neu-  (Lau- 
ban) 1739.  1764.  Wehlefronze  (Wohlau) 
1752.  1778.  Weigelsdorf  ( Oels ) 1571. 
1588.  Welkcrsdorf  ( Löwenberg ) 1676. 
1721.  Weltschfitz  (Glogau)  I7n0.  1761. 
Wiesenthal  (Löwenberg)  1722.  1739. 
Wildschütz  (Oelsl  1479.  1720.  Wilkau 
(Glogau)  1710.  1820.  Wirrwitz  (Bres- 
lau) 1814.  1856.  Wolfsdorf  (Goldberg- 
llainau)  1667.  Wolmsdorf,  Ob.  u.  Nied. 
(Bolkenh.)  1630.  1823.  Würtsch  (Lüben) 
1315.  1564.  Itn  Grossherzngthum  Po- 
sen: Gurschun  (Fraustadt)  1804.  In 
Preussen:  Gablauken  ( Mohningen  ) 
Wepers  (ilid.)  1639.  In  Mähren:  Tul- 
neck  oder  Wilnek  1610. 

Schweiske.  Daniel  v.  S.  ist  am  22. 


Schwendy. 

Dcbr.  1666  vom  Kaiser  Leopold  I.  ge- 
adelt worden. 

Schweitzer.  Schweizer.  Johann  Ja- 
cob Casimir  S.  wurde  1710  als  Edler 
v.  .S.  nobilitirt.  Loren»  Wilhelm  S. 
war  1786  Herr  auf  Mosen  und  Reins- 
dorf ( verschiedene  Oerter  dieses  Na- 
mens im  Reg.  Bez.  Merseburg). 

Schwemmler  ( Senkrecht  getheilt; 
rechts  geht  aus  dem  Hintertheil  in  Gold 
ein  schwarz  bekleideter  Arm  hervor, 
welcher  eine  Schreibfeder  in  der  Hand 
hält;  links  in  Blau  ein  goldener  Greif; 
aus  dem  gekrönten  Helme  wächst  der 
Greif  hervor.).  David  S.  Ober-Svndi- 
cus  der  Stadt  Breslau  ist  den  8.  Juni 
1701  in  den  böhmischen  Ritterstand 
erhoben  worden.  In  Schlesien:  Dah- 
me ( Wohlau  ) 1792.  Ochelhermsdorf 
( Grüuberg ) 1723.  1786.  Scbilkwitz 
(Wohlau)  1789.  1797.  Steinkirch,  Mittel- 
( Lauban  ) 1804.  Wilkau  (Neumarkt) 
1752. 

f Schwcmmer  v,  HrliwemiiirrsdorfT. 

Der  Hof-  und  Wirtbschafts-Goutrolleur 
des  Bisthums  Breslau , Johann  Peter 
Schwemmcr  ist  mit  dem  Zusatz  von 
Schweinmersdorf  am  22.  Sept.  1726 
nobilitirt  worden. 

Schwendendflrflrr.  Diese  Familie  ist 
1631  vom  Kaiser  Ferdinand  II  in  den 
Reichsritterstand  erhoben  worden  (Qua- 
drirt  und  über  Kreuz  getheilt:  I u.  4 
Q.  ein  Bock  roth  und  Silber  wechselnd. 

2 u.  3 Q.  Löwe  mit  Morgenstern  Gold 
und  Schwarz  wechselnd.)  und  Dr.  Bar- 
tholomacus  Leonhard  v.  S.  Dechant 
des  Domstiftes  zu  Merseburg  erhielt 
1 703  vom  Kaiser  Leopold  I.  den  Reichs- 
Banner-  und  Freiherrenstand  (Ebenfalls 
quadrirt  und  über  Kreuz  getheilt  I u. 
4 Q.  Löwe  und  Morgenstern,  nach  vorn 
aufgerichtet,  Schwarz  und  Gold.  2 u. 

3 Q.  Pferd.  Roth  und  Silber  wechselnd). 

Schwendy,  Schweudi  (1  n.  4 Q.  in 

Schwarz  ein  goldener  Adler.  2 u.  3 Q. 
in  Roth  8 über  Kreuz  gelegte  Fähnlein. 
Der  Mittelschild  in  Blau  und  Silber  ge- 
mutet und  überdeckt  von  goldenem 
Querbalken.  Siehm.  I.  25. ).  Aus  die- 
ser freiherrlichen  Familie  Schwabens, 
der  Schweiz  und  des  Eisass  war 
Johann  Siegmund  Freiherr  v.  S.  1709 
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Schwengel. 

General  -Major,  1717  Generallient.  und 
bis  1723  Gouverneur  von  Spandau.  In 
der  Nied. -Lausitz:  Stradow  (Sprem- 
berg-IIoyerswerda)  1626.  1657. 

f Schwengel.  Waren  im  Bnlgnschen 
in  Preussen  angesessen.  - 

Srhwentger  von  Ogan.  Ein  von 
Kaiser  Rudolph  II  1606  in  den  Adel- 
sund erhobenes  Ober  - Lausitzer 
Geschlecht. 

f Schwenken , Schwenke  ( Quer  ge- 
theilt;  oben  in  Gold  ein  rother  Löwe, 
unten  mit  Pelzwerk.  Siebm  I.  188: 
auch  blau  nach  Ahnentafeln;  das  Pelz- 
werk bereits  auf  einem  Siegel  von  1387; 
nach  einem  Siegel  von  1304,  unten  drei 
POihle  mit  Pelzwerk.).  Besonders  in 
dem  ehemals  Münsterschen  Emslande 
zu  Friesenburg  1276.  1609. 

f Schwenkfeld  (In  Roth  3 ins  Schä- 
cherkreuz gestellte  goldene  Grab- 
scheidte.  Siebm.  I.  60. ).  Ein  gegen 
Ende  des  16.  oder  Anfang  des  17.  Jahr- 
hunderts ausgestorbenes  Geschlecht,  zu 
welchem  der  am  10.  Dcbr  1561  zu  Ulm 
verstorbene  bekannte  Sektirer  Caspar 
von  S.  gehörte.  Schlesien:  Ossig 
f Lüben  ) 1522.  1559.  Schwengfeid 

(Schweidnitz). 

SrliweiisUzkl  (Auf  3 hügeligem  Berge 
zwei  Büfl'elhörner;  auf  dem  llelme  ein 
wachsender  Greif,  der  2 Büllelhörner 
hält.).  Cassuben  u.  in  Westpreu- 
sseu  zu  Sadlowo  und  Sastrosnen.  — 
Adam  Ernst  von  S.  1740.  k.  Preuss. 
Hauptmann.  Johann  Anton  v.  S.  Lieu- 
tenant blieb  d.  6.  Mai  1757  bei  Prag. 
Dessen  Sohn  Carl  Anton  Ludwig  v.  S. 
1812  Major  a.  D. 

Schwcrdlner  (Quer  gctheilt,  oben  in 
Roth  ein  goldener  Löwe,  unten  in  Grün 
ein  Schrägrechts  gelegtes  Schwert  mit 
goldenem  Griff.  Tyroff  I.  213.).  Der 
Kursächs.  Prem.  Lieutenant  Friedrich  S. 
erhielt  1 790  im  Kursächsischen  Reichs- 
vicariatc  den  Adelstand.  Otto  Fried- 
rich v.  S.  auf  Ilkendorf  bei  Nossen  in 
Sachsen  erhält  vom  Könige  Friedrich 
W ilhelm  IV.  von  Preussen  am  27.  Jan. 
1815  für  sich  und  Pur  seine  männlichen 
Descendenten,  welche  ihm  in  dem  Be- 
sitze des  Gutes  Gr.  Pomeiske  (Bütow) 
1843.  1856.  in  Hinter  - Pommern 
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nnchfolgen,  den  Namen  v.  Schwordt- 
ner-I’omeiskc  unter  Vereinigung  der 
Wappen  beider  Familien  ( Dorst  Allg. 
Wpph.  I.  139). 

Schwerin , Swerin , Sverin , Sweryn, 
Zweryn,  Tzweriu  (In  Silber  eine  rothe 
Raute.  Siebm.  I.  176.  Bagmihl  III. 
Tab.  XXIV.  — Siegel  von  1374  ibd. 
Tab.  XXIX.  I.  2.  Die  v.  S.  auf  Grel- 
lenberg  fügen  noch  ein  blaues  Schildes- 
haupt  hinzu  mit  2 goldenen  Sternen. 
Bagmihl  Tab.  XXIV.  und  Svea  Rikcs 
Wapeilb.  Tab.  60. ).  Sie  besitzen  das 
Erbküchenmeisteramt  im  Fürstenthum 
Wolgast  seit  1357.  Bei  den  zahlreichen 
Standes  - Erhöhungen  sind  mancherlei 
Veränderungen  und  Vermehrungen  des 
Wappens  eingetreten.  Otto  v.  S.  er- 
hielt den  24.  März  1648  den  Reichs- 
freiherrenstand , und  denselben  vom 
Kurfürsten  mit  Verleihung  des  Erb- 
käinmereramtes  der  Kurmark  Branden- 
burg d.  3.  Oct.  1654  anerkannt.  Kühne  II. 
63.  Bagmihl  III.  Tab.  XXXV.).  Dessen 
Sohn  Otto  Freiherr  v.  S.  ward  am  II. 
Sept.  1700  Reichsgraf  und  vom  Kur- 
fürsten Friedrich  III.  am  26.  Nov.  1700 
anerkannt  (Köhne  I.  97.  Bagmihl  Tab. 
XXV. ).  Philipp  Bogislav  von  S.  k. 
Schwed.  General  - Major  erhielt  1717 
den  Schwed.  Freiherrcnstand  ( Bagm. 
Tab.  XXVII.).  Hans  Boguslav  und  sein 
Bruder  Kurt  Christoph  (als  k.  Preuss. 
General  - Feldmarschall  geblieben  bei 
Prag  den  6.  Mai  1757)  sind  am  31.  Juli 
1740  in  den  Preuss.  Grafenstand  erho- 
ben (Köhne  I.  98.  Bagm.  Tab.  XXVI.). 
Friedrich  Albrecht  von  S.  k.  Preuss. 
Oberstallmeister  und  General-Major  am 
27.  Febr.  1762  Preuss.  Graf  (Köhne  I. 
98.  Bagm.  Tab.  XXVI.).  Jacob  Philipp, 
des  in  den  Schwedischen  Freiherren- 
stand erhobenen  Clans  Philipp  von  S. 
Sohn,  erhielt  1766  den  Schwed.  Grafen- 
stand (Bagm.  Tab.  XXVIII.).  Friedrich 
August  Carl  Leopold  v.  S.  k.  Preuss. 
General-Major  am  2.  Jan.  1787  in  den 
Preuss.  Grafenstand  erhoben  (Köhne 
I.  99.  Bagmihl  Tab.  XXVII.).  Joseph 
Engelbert  Clandin  v.  S.  1813  in  den 
baierschen  Freiherrcnstand  ( Wappen 
d.  Könige.  Boiern  IV.  10.  Bagmihl  Tab. 
XXVII.).  I.  In  Pommern  und  zwar 
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A)  Im  Kreise  Anclam:  Altwigshagcn 
1295.  1626.  Auerose  1533.  1791.  Bauer 
wüste,  wo  nicht  das  heutige  Radcbauer 
1330.  1508.  Biesewitz  1326.  1467.  Bol- 
dekow  1533.  1856.  Bornmühle  1803. 
1856.  Borrentin  1533.  1856.  ßusow 
1533.  1856.  Butzow  1773.  1803.  Cavel 
früher  den  Zoll.  Cavelpass  1533.  1856. 
Charlottenhorst  1856.  Crien  1533.  Curts- 
hagen  1764  1856.  Damerow  wüste 

1533.  Dargibel  1494.  1856.  Demnitz 
1295.  1626.  Denuin  1856.  Drewelow 
1295.  1856.  Ducherow  1533.  1850. 
Glien  1533.  1856.  Gramzow.  Jauow 
1494.  1856.  Japenzin  1533.  Iven  1533. 
1803.  Kohrow  wüste  1533.  1606.  Loui- 
senhof 1791.  1836.  Löwitz  1418.  1856. 
Lubs  oder  Lieps  1295.  1690.  Lüskow 
1779.  1803.  Molwitz  1803.  1856. 

Müggenburg  1740.  Mussebeke  wüste 
1533.  Neuendorf  1533.  1850.  Neuen- 
kirchen 1742.  1836.  Panschow  1723. 
1803.  Prectzen.  Putzar  1533.  1850. 
Rathebur  1569.  Bebelow  1495.  1850. 
Behberg  1592.  1850.  Bubeno  w 1833. 
1856.  Sarnow  1295.  1856.  Schmttgge- 
row  1494.  1850.  Schwerinsburg  seit 
1733 — 1856  früher  Kumnterow  genannt 
von  1488.  Sophienhof  1803.  1856. 
Spantekow  1327  — 1638.  1832  — 1856. 
Sirettensee  1533.  1856.  Strippow  1295. 
1856.  Tetterin  1764.  1803.  Thurow 
1723  1786.  Wendfeld  1803.  Werder 
1480.  1856  Wietstock  1295.  1785.  Wil- 
helrnshof  1850.  Wussecken  1296.  1856. 
Zinzow  1533.  1803.  B)  In  anderen 
Kreisen  Vor- Pommerns:  Altenhagen 
(Grimme).  Baggendorf,  Wendisch  (ibd.) 
1635.  Bakevisse  1483.  Bandelin  1735. 
Bartelshagen  ( Franzburg  ).  Bartow 
(Demmin)  1780.  1803.  Bassin  (Grimme) 
1183.  Bertekow  1490.  1533.  Beyersha- 
gen 1680.  Blumendorff  (Franzburg). 
Bnllenfin  (Demmin)  1485.  1533.  Borg- 
stiidt  (Grimme)  1483.  Brünzow,  Hohen- 
( Demmin  ) 1494.  1856.  Buckow  1620. 
Cachlin  (Usedom)  1319.  Cadow  (Dem- 
min)  1533.  Cartelow  (ibd.)  1533.  Ca- 
seckow  (Kandow)  1409.  1434.  Conerow 
1480.  Crapelin  1494.  Critzow  1457. 
Gnewekow  (Demmin).  Görke  (Usedom) 
1408.  (417.  Gothen  (ibd.)  1508.  Grel- 
lenberg (Grimme)  1428.  1635.  Gumme- 


lin  (Usedom)  1366.  Hohendorf  (Greifs- 
wald) 1420.  Hohenmocker  (Demmin) 
1726.  Hohensee  (Greifsw.)  1846.  Ja- 
gelzow  (Demmin)  1533.  Jessin  (Grim- 
me) 1483.  Katzekow  (Usedom)  1417. 
Kessin  (Greifsw.)  1480.  1673.  Kindes- 
hagen (Franzb.).  Klüne  (Usedom)  1433. 
1491.  Kobelkow.  Kühlenhagen  (Greifs- 
wald) 1472.  Kunsow  1519.  Lantzen 
1731.  Leuptzig  1569.  Löbbeuitz  (Franz- 
burg) 1626.  Lodmannshagen  (Greifsw.) 
1472  Lubbin  1508.  Lugendorp  1483. 
Lugerhoff  1620.  Lutebuk  und  Luter- 
bockerburg (Usedom)  1414.  Nothhausen 
1705.  Pensin  (Demmin).  Plestlin  (ibd  ). 
Pötenitz  (Franzburg)  1611.  Badelow 
(Greilsw.)  1523.  Starkow  (Franzburg). 
Steinort  (ibd.).  Stevelin  (Greifswald) 
1846.  1856.  Stolpe  (Usedom)  1417. 
1754.  Strelow  (Demmin)  1726.  1856. 
Vrederikshagen  1514.  Wendorff  (Franz- 
burg). Wodarg  (Demmin)  1480.  1533. 
Wollin  (Kandow)  1736.  C)  In.  II in- 
te r- P oin m e rn : Bebbrow  (Lauenburg) 
1835.  Bedlin  (Stolp).  Camphof  (Für- 
stenthum) 1680.  Fichthof  ( Schlawe  ) 
1845.  1851.  Forth  (ibd.)  1845.  1855. 
Friedrichswalde  (Naugard)  1697.  Ge- 
ritz  ( Fürstenth.).  Henkenhagen  (ibd.) 

1679.  1706.  Jatzingen  (Schlawe)  1845. 
1855.  Krieil,  Gr.  (Stolp)  1733.  1734. 
Lappenhagcn  (Fürstenth.)  1680.  1706. 
Lasehne  (ibd.)  1679.  1706.  Mocker 
(ibd.)  1533.  1723.  Nitkenhagcn  (ibd.) 

1680.  1706.  Pollnow  (Schlawe)  1845. 
1851.  Punptow  (I’yritz)  1697.  Rade- 
rang (Schlawe)  1845.  1851.  Repkow 
(Fürstenth.).  Scheddin  (Schlawe)  1690. 
Schinchow  (Cammin)  1763.  Schlatickow. 
Gr.  (Saatzig)  1654.  Schojow  (Stolp) 
1855.  Schübben  (Fürstenthum)  1704. 
Seidel  (ibd.)  1739.  Sellberg  (Schlawe) 
1845.  1851.  Starnitz  (Stolp)  1723.  1732. 
Steglin  (Fürstenth.)  1719.  Strachmiu 
(ibd.).  Streekenthin  (ibd.)  1706.  Thu- 
now  (ibd.)  1706.  Timmenhagen  (ibd.) 
1680.  1706.  Vessin  (Stolp)  1724.  Vet- 
trin  (Schlawe)  1645.  1855.  Viescben 
(Stolp)  1735  1752.  Vilgelow  (ibd.)  1724. 
Weckow,  Gr.  (Cam.nin)  1763.  Wend- 
hagen (Fürstenthum)  1679.  1706.  Wis- 
buhr  (ibd.)  1678.  1803.  Wopersnow 
(Schievelbein)  1678.  1713.  Zachan  (Saat- 
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zig)  1652.  1705.  Zadelow  (ibd.)  1654. 
Züchen  (Fürstenthum)  1704.  II.  In  an- 
deren Provinzen  des  Preussischen  Staa- 
tes. A)  In  der  Proviuz  Branden- 
burg: Alt  - Landsberg  (Nied.  Barnim) 
1654.  1708.  Amalienhof  (Prenzlow)  1748. 
1856.  Barnim,  Gr.  (Ob.  Barnim)  1656. 
Berlin  mehrere  Freihiiuser  1650.  1740. 
Buchholz  (Ob.  Barnim)  1654.  1671. 
Bülowssiege  (Prenzlow)  1828.  1856. 
BQtow  (Ruppin)  1772.  1856.  Caterbow 
(ibd.)  1725.  1856.  Charlottenthal  (ibd.) 
1772.  1856.  Dahlewitz  (Nied.  Barnim) 
1654.  1700.  Damerow  bei  Wolfshagen 
(Prenzlow)  1656.  1856.  Dannenfeld 
(Ruppin)  1803.  1856.  Drewitz  (Teltow) 
1658.  Eggersdorf  (Nied.  Baruim)  1656. 
1671.  Freudenberg  (Ob.  Barnim)  1671. 
FQrstenwerder  (Prenzlow)  1726.  1856. 
Glienicke,  Kl.  (Teltow)  1777.  Gneisenau 
(Prenzlow)  1830.  1856.  Grunow  (Ob. 
Barnim)  1656.  1674.  Hennickeudori 
(Nied.  Barnim)  1656.  Hetzdorf  (Prenz- 
low) 1726.  1856.  Hildebrandshagen 
(ibd.)  1726.  1856.  Hohenstein  (Ob.  Bar- 
nim) 1660.  Höhnow  (Nied.  Barnim) 
1654.  1700  Ketzür  ( West  - Havelland) 
1665.  Kleistshöbe  (Prenzlow)  1856. 
Knobloch  (Ost-Havell.)  1665.  Krummen- 
see (Nied.  Barnim)  1656.  Lemmersdorf 
(Prenzlow)  1856.  Lögow  (Ruppin)  1840. 
1856.  Merz  (Beeskow- Storkow ) 1753. 
1790.  Neuenhagen  (Nied.  Barnim)  1658. 
Nunsdorf  (Teltow)  1777.  Oblatb  (Zül- 
licbau  - Schwiebus)  1754.  Ottenbageu 
(Prenzlow)  1767.  1856.  Pahlzow  (Rup- 
pin) 1727.  1856.  Petershagen  (Nied. 
Barnim)  1654.  1700.  Predikow  (Ob. 
Barnim)  1674.  Radewitsch  (Züllichau- 
Schwiebus)  1757.  Ragow  ( Beeskow- 
Storkow)  1753.  1790.  Rehfeld  (Nied. 
Barnim)  1654.  Rudersdorf  (ibd.)  1656. 
Ruhlsdorf  (ibd.)  1664.  Schlepkow 
(Prenzlow)  1726.  1856.  Schönebeck 
(Nied  Barnim)  1654.  Schöneiche  (ibd.) 
1654.  Seeberg  (ibd.)  1654.  1700.  See- 
feld (ibd.)  1654.  Tamsel  (Landsberg) 
1850.  1856.  Tasdorf  (Nied  Barn.)  1654. 
Trebschen  ( Züilicb.  Schwieb.  ) 1 757. 
Tuchen  (Ob.  Barnim)  1679.  Vogelsdorf 
(Nied.  Barn.)  1654.  Walsleben  (Ruppin) 
1711.  1856.  W’arnick  (Landsberg)  1850. 
1856.  Werder  (Ruppin)  1817.  1856. 


Werneuchen  (Nied.  Barnim)  1654.  Wil- 
helmshain (Preuzlow)  1817.  1856.  Wil- 
mersdorf, Wendisch  ( Teltow  ) 1659. 
1856.  Wolfshagen  ( Prenzlow  ) 1726. 
1856.  Woltersdorf,  Kl.  (Ruppin)  1803. 
Wustrau  (ibd.)  1854.  1856.  Yorksthat 
(Prenzlow)  1830.  1856.  B)  In  Schle- 
sien: Boguslawitz  od.  Buschvitz  (Oels) 
1804.  1810.  Bohrau  (ibd.)  1777.  1856. 
Rietschülz  (Gingnu)  1747.  1796.  C)  In 
Preussen:  Amalienhof  (|Pr.  Eylau) 
1820.  Augnm  (ibd.)  1784.  1820.  Can- 
ditten  (ibd.)  1784.  1820.  Dombehnen 
(Rastenburg).  Garbenicken  (Pr.  Eylau) 
1820.  Georgenhof  (ibd.)  1664  Gottes- 
gnnde  (ibd.)  1820.  Grünwalde  (ibd.) 
1820.  Halbendorf  (ibd.)  1820.  Hoppen- 
dorf  (ibd.)  1664.  Landsherg  (ibd.)  1705. 
1856.  Liebnick  (ibd.)  1820.  Paroesken 
(ibd.)  1820.  Paustern  (ibd.).  Quehucn 
(ibd.)  1820.  Rimlack  (ibd.)  1820.  Sag- 
nitten  (ibd.)  1820.  Saraunen  (ibd.)  1664. 
1820.  Sehmeu  ( Friedland  ).  Skandau 
(Gerdauen).  Steegen,  Gr.  (Pr.  Eylau) 
1664.  1820.  Waldkeim  (ibd.).  Wilden- 
host  früher  Ampunden  (ihd.)  1705.  1820. 
Wrormen  (ibd.)  1820.  Worschienen  (ibd.) 
1820.  III.  Ausserhalb  des  Staates:  A)  In 
Mecklenburg:  Altenbagcn  1746.  Be- 
seritz  1590.  Bietzkow  1620.  Carlslust 
1748.  1856.  Daberkow,  Gr.  1767.  1856. 
Dambeck  bei  Grabow  1590.  Dartze. 
Glowecke,  Hagen.  Ilohuntzien  (?)  Horns- 
hurrah  1819.  Ihlcfcld  1626.  1690.  Kotei. 
Krockow  1767.  1856.  Köttendorf.  Mes- 
telin.  Mildenitz  1726.  1656.  Neuhoff. 
Radepohl.  Ramelow  1712.  Rust.  Schön- 
berg 1590.  Strahlendorf.  B)  In  Cur- 
1 an d : Alt wangen  1569.  C)  In  Schwe- 
den: Cirköping  bei  Landscrona  1840. 
Husby  1832.  Ydinstedt. 

Schwerin  von  Seharfenort.  Der  Lieu- 
tenant a.  D.  Hermann  Carl  Wilhelm  S. 
ist  unter  Beilegung  des  Namens  von 
Seharfenort  am  22.  Juni  1842  in  den 
k.  Preuss.  Adelstand  erhoben. 

Schwerizel  oder  Schwärzei  v.  Wil- 
lingshausen (In  Silber  und  Gold  ge- 
spalten ; vorn  in  Silber  der  rothe  Schräg- 
linksbalken.  Siebm.  I.  138.).  In  Hes- 
sen, vornämlich  am  Schwalmflus.se, 
wo  sie  das  Stammhaus  Willinghausen 
noch  1788  besessen  haben.  Johann 
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Bernhard  S.  v.  W.  wohnte  1715  als  k. 
Dänischer  Generallieutenant  der  Bela- 
gerung und  Eroberung  von  Stralsund 
bei. 

j-  Schweflig.  Schwetling  (Gespalten; 
vorn  in  Blau  ein  Pfauenwedel;  hinten 
5 Mal  in  Koth  und  Silber  schräglinks 
getheilt.  Siebin.  II.  52.  ).  In  Schle- 
sien: Zessel  (Oels)  noch  1 077. 

j Srbwetzkow  (Schräglinks  getheilt. 
oben  in  Silber  ein  wachsender  rother 
Hirsch,  unten  in  Gold  und  Blau  ge- 
schacht. Siebin.  V.  160.).  Zum  Stam- 
me der  Stojentiu.  In  Pommern: 
Schwetzkow  (Stolp)  1523.  1632. 

Schwicheldt , Schwicheld , Schwi- 
cholte  ( In  Silber  3 rolhe  Löwen  köpfe 
mit  Hälsen.  Siebm.  I.  183.  ).  Haben 
»eit  1390  das  Erbmarschallamt  von  Hil- 
desheim ; sind  durch  Kurpfalziscbes 
Keichsvicariatsdiplom  vom  25.  Septhr. 
1790  in  den  Keichsgrafenstand  erhoben 
und  am  20.  Dcbr.  1790  Hannöverscher 
Seits  anerkannt  worden  ( Grote  A.  8. 
Masch  XLV1.  174.  ).  Im  Königreich 
Hannover:  Brockwinkel  (Lüneburg) 
1777.  1856.  Estorff'  (Hoya)  1777.  1656. 
Falkenburg  (ibd.)  1777.  1656.  Kinsterey 
(ibd  ) 1791.  Flachsstöckheim  (Hildes- 
heim) 1700.  1856.  Ilsede,  Kl.  (ibd.) 
1856.  Kirchweyhe  (Hoya)  1777.  1856. 
Ostlutter  (Hildesheim)  1845.  Pein«  (ibd.) 
1600.  1856.  Poggenhagen  (Calenberg) 
1791.  1856.  Reppenstedt  (Lüneburg) 
1777.  1856.  Schwichelde  (Hildesheim). 
Sievershausen  (Lüneburg)  1777.  1856. 
Solschen  (Hildesh.)  1253.  Stöcken  (Ca- 
lenberg) 1791.  Südweyho  (tloya)  1777. 
1856.  Im  Braunschweigschen:  Bet- 
tingerode 1594.  1677.  Bintheim  1594. 
1677.  llarzburg  1411.  1560.  Hessen 
1387.  Kubhelingeu  1850.  Neustadt  a.  d. 
Harzburg  1594.  1677.  Schleveke  1594. 
1677.  lu  der  Grafschaft  Wernige- 
rode zu  Miusleben  und  Wernigerode 
1552.  1677. 

Schwichow,  sonst  Retzorcken  oder 
Rezarger  genannt  (In  Roth  eine  silberne 
Rose  an  einem  grünen  Stiele  mit  zwei 
grünen  Blättern.  Auf  dem  gekröuten 
Helme  2 Greifeuklauen.  Siebm.  V.  158.). 
In  Pommern:  Aalbeck  (Lauenburg) 
1842.  1855.  Bochowke  (Stolp)  1704. 


1784.  Damerkow , Gr.  (Lauenburg) 

1842.  1855.  Gersdorf  ( Bütow  ) 1788. 

1843.  Notzkow  (Schlave)  1803.  1838. 
Petersdorf  (ibd.)  1803.  1838.  Pflgger- 
schow  (Lauenburg)  1724.  Sassenhagen 
(Saatzig)  1808.  Schwichow.  Gr.  u.  Kl. 

( Lauenburg  - Bütow  ) 1575.  1618.  In 
Preussen:  Freudenthal  (Fischhansen). 
Pikuss  (Rosenberg).  Warglitten  (Fisch- 
hausen). Im  Grossherzogthum  Posen 
Ite8ass  der  im  Jahre  1823  verstorbene 
Commandant  von  Minden,  General-Ma- 
jor Michael  Ernst  v.  S.  Laskowo  (Won- 
growiec ) uud  dessen  Sohn  der  Ritt- 
meister a.  D.  Adolph  Ernst  Julius  v. 
S.  Margnnin  (Chodzieseu)  1845.  1856. 

f Sch  wieder.  In  Preussen:  Brau- 
nau (Rosenberg).  Dombrowken  (Ortels- 
burg).  Laggarben  (Gerdanen).  Linde 
(ibd.).  Potzern  - Rogallen  (Orteisburg). 
Selckuickeu  (Fischhausen). 

Schwitten.  Ein  erloschenes  Ge- 
schlecht Preussens,  dessen  gleich- 
namiger Stammsitz  im  Fiscbhausen- 
schen  liegt. 

■{■  Kchwobsdortr.  Schwabsdorf  ( In 
Blau  ein  schwarzer  gehender  Ochse 
mit  silbernem  Leibgurt.  Siebm.  II.  48.). 
In  Schlesien:  Laasnig  (.Tauer)  1584. 
1626.  Reppersdorf  (ibd.)  1626. 

■j-  Schwotinski.  In  Schlesien:  Krzid- 
lowitz  (Lublinitz)  1700. 

f Scollin.  Scolem,  Stolin.  In  Preu- 
ssen: Scollin  (?).  Thiergarth  (Rosen- 
berg). Wartzel  (Marienwerder). 

Scorler.  Kaiser  Ferdinand  hebt  den 
Dr.  Peter  S.  zu  Görlitz  und  dessen 
Sohn  Hans  am  25.  Nov.  1561  in  den 
Adelstand. 

Scott  ( In  Gold  ein  blauer  Schräg- 
rechtsbalken mit  Stern  und  2 Monden 
belegt.).  Aus  Schottland.  Franz  Edu- 
ard v.  S.  von  1788  bis  zu  seinem  Tode 
1803  Commandant  der  Festung  Span- 
dau, seit  1796  General-Major. 

Scriba  (Pfahlweise  Spitzeuthcilnng  in 
Schwarz  uud  Silber.  Grote  F.  2.).  Jo- 
hann Philipp  Ludolph  S.  Kurhannöver- 
scher Hauptmann  wurde  vom  Kaiser 
Franz  II.  den  25.  März  1793  geadelt; 
und  dieser  Adel  in  Hannover  am  16.  Juli 
1793  publicirt.  Dahin  gehört  der  Pre- 
mier-Lieutenant v.  S.  im  1 6.  Inf.  Reg. 
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Scriever  (In  Silber  auf  grünem  Bo- 
den 3 grünende  Bäume  neben  einander; 
auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen  zwei 
Flügeln  ein  Buum.).  Ein  Seconde-  Li- 
eutenant v.  S.  stand  1806  in  der  Preuss. 
Armee. 

f Sczuplliiskl.  In  Preussen:  Czcr- 
lin  (Osterode).  Dietrichsdorf  (Neiden- 
burg).  Domkau  (Osterode).  Frankenau 
(Neidenburg).  Napperu,  Kl.  (Osterode). 
Piontken  (Neidenburg).  Bineck  im  Mi- 
chelauschen. 

f Sdaske,  Sdassker,  auch  Bartke  ge- 
nannt. In  Pommern  und  zwar  im 
Lauenburgschen  1639.  1671. 

f Sdunen,  Zdun,  Zdun  - Parazinski 
(In  Roth  und  Blau  quer  gelheilt;  auf 
der  Theilungslinie  ein  Todtcnkopf;  dar- 
über 2 goldene  Sterne  uud  darunter 
ein,  mit  den  Hörnern  nach  oben  gerich- 
teter silberner  Mond.  Siebm.  V.  160.). 
In  Pommern;  Paraschin  I Lauen bürg - 
Bütow)  1575.  1618. 

Sebotteiidorf  (Schriigtheilung  in  Roth 
und  Silber  und  auf  der  Theilungslinie 
ein  vier  Mal  geasteter  schwarzer  Stamm 
mit  2 Blättern  oder  Früchten.  Siebm. 
I.  70.  V.  74.).  Abraham  v.  S.  1634  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  starb  ohne 
Leibeserben.  In  Schlesien;  Arns- 
dorf, Mittel-  (Strehlen)  1670.  Brune 
(Kreuzburg)  1670.  1711.  Buglowitz 
( Rybnick  ) 1670.  Czesown  (?)  1690. 
Gaulau  (Ohlau)  1580.  1724.  Giersdorf 
(Fraukenstein)  1564.  Giesendorf  (Grott- 
kau)  1600.  Grüuheide  (Strehlen)  1600. 
Guhluu  (Grottkau)  1700.  1724.  Guhrau 
( ibd.  I 1620.  1700.  Heinzendorf  (Mün- 
sterberg) 1580.  Höckricht  (Ohlau)  1590. 
Jakobsdorf  ( Nimptsch ) 1690.  1696. 

•lohnsdorf  (Grottkau)  1590.  Kauern 
(Ohlau)  1560.  1617.  Kraschnitz  (Mi- 
iitsch)  1610.  Krauscnau  (Ohlau)  1620. 
1720.  Kunern  (Münsterberg)  1371.1724. 
Kunzendort  (ibd.)  1730.  1773.  Kurtsch 
(Strehlen)  1590.  Libie(?)  1680.  Lor- 
zeudorf  (Ohlau)  1480.  1716.  Masswitz 
(Strehlen)  1480.  Merzdorf  (Münster- 
herg)  1710.  Michelwitz  ( Brieg  ) 1612. 
1710.  Mirschelwitz  (?)  1595.  Pöpelwitz 
(Breslau)  1710.  Kathenhof  (Glatz)  1580. 
Reichau,  Nied.  (Nimptsch)  1080.  Ko- 
sen, Ob.  und  Nied.  (Strehlen)  1610, 


1740.  Rosenthal  (Schweidnitz)  1595. 
1632.  Schmardt  (Kreuzburg)  1670.  1740. 
Schönfeld  (Brieg)  1586.  1591.  Schrei- 
bendorf (Strehlen)  1571.  Seifersdorf 
(Schweidnitz)  1618.  1686.  Seitendorf 
früher  Seboteudorf  ( Frankenstein  ). 
Siegroth,  Nied.  (Brieg)  1640.  Slrehlitz 
(Schweidnitz)  1681.  Taschenberg  iBrieg) 
1620.  1651.  Weidenbach  (OeLs)  1710. 
Weigwitz  (Ohlau)  1560.  1622.  Im  Kö- 
nigreich und  der  Provinz  Sachsen: 
Krischwilz  b.  Pirna  1554.  1708.  Naun- 
dorf (ibd.)  1554.  1708.  Oehna  (Schwei- 
nitz ) 1708.  Rottwernsdorf  bei  Pirna 
1554.  1708.  ln  Böhmen;  Böhmisch- 
Canitz  1624.  Nimmersdorf  1624.  Pe- 
terswalde 1551.  1624.  Schöuwalde  1624. 

Neckendorlf  (In  Silber  ein  rother,  in 
der  Form  einer  8 verschlungener  Zweig 
mit  Lindenblättern  nach  Aussen  ver- 
ziert. Siebm.  I.  101.  V.  242.  Bagmihi 
III.  Tab.  LXVI.  Köbne  I.  99.).  Chri- 
stoph Siegmund  v.  S.  den  5.  Sept.  1706 
vom  Kaiser  Joseph  I.  in  den  Reichs- 
freiherrenstand erhoben;  Fried.  Hein- 
rich Freiherr  v.  S.  den  2.  April  1719 
vom  Kaiser  Karl  VI.  in  den  Reichs- 
grafenstand. Anerkennung  des  Frei- 
herrenstandes des  Geschlechtes  den 
16.  Nov.  1808.  Johann  Carl  Christoph 
Freiherr  v.  S.  deu  6.  Nov.  1810  vom 
Könige  von  Württemberg  in  den  Gra- 
fenstand •,  Adolph  Franz  Carl  Freiherr 
v.  S.  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  III. 
von  Preussen  am  18.  Januar  1816  in 
deu  Grafenstand.  Das  Geschlecht  zer- 
fällt in  die  Linien  v.  S.  gen.  Aberdar 
und  v.  S.  gen.  Guteud;  und  besass, 
zum  Theil  heute  noch,  folgende  zur 
Reichsritterschaft  der  fränkischen  Can- 
toue  Altmühl,  Ottenwald  und  Steiger- 
wald  gehörige,  gegenwärtig  in  den  Kö- 
nigreichen Baieru  un.l  Württem- 
berg liegenden  Güter:  Almerspan,  Kl., 
Altenberuheim,  Ob.  und  llnt.,  Alt- Re- 
chenberg, Buch.  Crailsheim,  Dermens, 
Ebnet,  Engenhausen,  Erbrccbtshauseu, 
Ermetshofen  , Groningen , Hackstadt, 
Langenfeld , Leutershausen , Münch- 
Steinach,  Obernzenu,  Oltengrün,  Kok- 
kenbach, Rüderu.  Sauracb.  Scheinbach, 
Schmerach , Seckendorf,  Sugeukeim, 
Trautskirchen  , Trienspach  , Triftshau- 
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scn,  Uerfertshofen,  Unternzenn,  Weiu- 
gartsreuth,  Ob.  u.  Nied  , Winden.  Im 
A I ten bu rg sehen  : Meuselwitz  1084. 

1856.  Mumsdort , Schnauderhainchen, 
Starkenberg,  Wuitz.  Iin  Clevescben: 
Empel  (Kees)  1771.  In  Pommern, 
und  zwar  im  Demminer  Kreise:  Brook, 
Ruchholz,  Hohen  - u.  Sieden  - BUssow, 
Sternfeld  u.  Tenzerow  1847.  In  Meck- 
lenburg: Krasse  1847. 

Secyminski  ( W.  Dombrowa  ).  In 
W cst  - Preusseu:  Dziki  (Schweiz) 
1772. 

Sedlnilzky,  Siedluicki  von  Choltitz. 

I W.  Odrowouz  Sicbm.  I.  75.  ) vergl. 
I’erponcher.  — Carl  Julius  Freiherr  v. 
S.  am  25.  Juli  1695  in  den  Reichsgra- 
fenstand  erhoben.  ln  Schlesien: 
Auchwitz  ( Leobschütz  ) 1814.  1819. 

Bratsch  (ibd.)  1095.  Choltitz  ( ibd. ) 
1400  1807.  Dobroslawitz  (Kosel)  1675. 
Doischkowitz  (Leobschütz)  1841.  1856. 
Feldvorwerk  (ibd.)  1856.  Gcppersdorf 
(ibd.)  1660.  1856.  Kiemstein  (ibd.)  1 675. 
1830.  Krastiilau  (ibd.)  1075.  1856. 
Kuuzendorf  (Neustadt)  1700.  1856. 

Lassoth  (Neisse)  1241.  Löwitz  (Lcob- 
schütz)  1075.  1856.  Nassiedel  (ibd.) 
1060.  1856.  Neuhof  (il.d.)  185«.  Neu- 
kirch  (ibd.)  1603.  Odersch  (Ratibor) 

1620.  Peterwitz  (Leobschütz)  1095. 
1750.  Pilgersdorf  (ibd.)  1572.  1021. 
Pschow  (Kybnick)  1572  1020.  Kl.  Ra- 
den (Leobschütz)  1060.  1856.  Sägewitz 
(Breslau)  1840.  1856.  Schönwiese  (Le- 
obschütz) 1675.  1856.  Teichmühlc  (ibd.) 
1856.  Tropplowitz  ( ibd.  ) 1660.  1856. 
Tworkau  (Ratibor)  1200.  Wiese  (Neu- 
stadt) 1820.  1856.  Wrbkau  (Ratibor) 
lG2u.  Wronin  (Kosel)  1814.  Zabrzeg 
( Leobsch. ) 1675.  In  Oesterreich. 
Schlesien  u.  Mähren:  Bitlkuu  1798. 
Blaschdorf  1719.  Brawiu  1771.  1798. 
Burgwiese  1695.  Dewitz  1651.  Diplau 
1675.  Fülstein  1460.  1651.  Grosse 

1621.  Ileraltitz  1603.  Hennersdorf  1003. 
Hertzmanitz  1540.  llluchow  1716.  1771. 
Hraby  1720.  1856.  Hrussow  1540. 
Jäschkowitz  1841.  1856.  Kawarn  1572. 
Köhlersdorf  1620.  1034.  Krawarz  1200. 
Littau  1800.  1856.  Medeburg  u.  Mai- 
dolberg 1651.  Olbcrsdorf,  Gr.  1719. 
Ostruu , Poln.  1480.  1703.  Paulwitz 


1672.  1651.  Pitaru  1621.  Plessna  1675. 
Polanka  1586.  Parzitz  1572.  Kadlin 
1601.  Rosswald  1572.  Schlakau  1034. 
Siedlnice  1472.  1612.  Stiebnig  1699. 
Strebowitz  1634.  Teschendorf  1572. 
1021.  Waagstadt  1650.  Waine  1621. 
Wischkowitz  1770.  1856.  Zeiske  1717. 
1856.  In  Polen:  Koustantiuow  1730. 

Sedmoratzky,  Sedmorad  - Sedmoratz- 
ky,  Zedmoratzky  von  Zedmorad.  Setno- 
raezky  (Von  Roth  und  Silber  qundrirt; 
auf  dem  gekrönten  Helme  2 gegen  ein- 
ander gebogene  silberne  Schwanen- 
hälse.). Freiherren.  In  Schlesien: 
Jastrzemb  (Rrbnik)  1690.  Liptin  (Le- 
obschütz) 1711.  Oltaschiu  (Breslau) 
1720. 

Seebarh  (In  Silber  3 rothe  Seeblät- 
ter zu  2.  I.  Siebm.  I.  150.  Grote  C. 
64. t.  Erzherzog  Ferdinand  von  Oester- 
reich und  Kaiser  Rudolph  II.  haben  ei- 
nigen Mitgliedern  des  Geschlechtes  den 
1.  April  1593  und  7.  Nov.  1802  ein 
vermehrtes  Wappen  ertheilt  (Siebm.  V. 
18  als  freiherrlich  bezeichnet.).  Auf 
Grund  dieser  Wappen  - Vermehrung 
nimmt  Hans  Wilhelm  v.  S.  (f  20.  Juli 
1725)  die  freiherrliche  Würde  an.  Hans 
Georg  v.  S.  k.  Schwed.  Feldmarschall 
(f  1654)  ist  in  den  Schwed  Freiherren- 
staud  erhoben  worden.  In  Thürin- 
gen: Cammerforst  (Langensalza)  1525. 
Cannqwurff  (Eckartsberga)  1610.  Ess- 
manusdorf  (Querfurth)  1651.  1725. 

Falmer,  Gr.  u.  Kl.  (Gotha)  1370.  1526. 
Flarchheim  ( Langensalza  ) 1651.  1705. 
Gierstädt  ( Gotha  ).  Gieeeustein.  Gr. 
Goddula  (Merseburg).  Grossen-Gottern 
( Langensalza  ) 1525.  1856.  Grurnbach 
(ibd  ) 1425.  Gumperda.  Ilenningsleben 
(Langens.)  1425.1  Herren  - Gosserslädt 
(Eckartsberga)  1010.  Kasekirchen  (Mei- 
ningen) 1715.  Losskau  1690.  Marieu- 
thal  ( Eckartsberga  ) 1851.  Molsdorf 
(Gotha).  Obrechtshansen  oder  Oppers- 
hausen (Langens.)  1161.  1651.  Rötha 
( Naumburg  ).  Rockeususra  (Schwarz- 
burg) 1425.  Schönewerda  (Querfurth) 
1651.  1725.  Seebach  (Langens.)  1227. 
1700.  Stedten  (Gotha)  1775.  Warnitz  (?). 
Weberslädt  (Langens.)  1425.  Wernburg 
(Ziegenrück)  1690.  Zügelsdorfl't?)  1850. 
In  Hessen:  Otzberg  1631.  Storudorf 
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1631.  1788.  Im  El  sasa:  Krautegers- 
beim,  Osthofen  1575.  Uttenbeim.  Wehr- 
da 1550.  1575.  In  Preussen:  Kalt- 
hof 1856. 

Seeckt  ( Durch  eine  aufsteigende 
Spitze  drcigetheilt;  rechts  in  Blau  eine 
aus  dem  Schildesraude  herrorgehende 
goldene  Sonne,  links  in  Roth  drei,  I.  2, 
silberne  Sterne;  in  der  goldenen  Spitze 
sitzt  auf  einem  Stubben  ein  Vogel,  der 
einen  Zweig  im  Schnabel  hält;  auf  dem 
gekröuten  Helme  wiederholt  sich  dies 
letztere  Wappenbild  zwischen  2 Flü- 
geln). In  Neu-Vorpommeru:  Fried- 
rich v.  S.  1855  Präsident  des  Appella- 
tionsgerichts zu  Greifswald. 

-j-  Seefeld,  Sehefeldt.  I (In  Schwarz 
ein  silberner  golden  bewehrter  Greif. 
Siebm.  I.  66.).  Tn  Schlesien:  Deutsch- 
Haniner  (Trebnitz).  Strien  (Wohlau) 
1589.  1600.  II  (ln  Silber  ein  schrng- 
rechts  gelegter  grüner  Stamm  mit  drei 
Blättern  und  abgestumpften  Aesten.). 
Auch  etwas  abweichend  in  Neinibts 
Curl.  Wppb.  Taf.  37.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Kl.  Breseuitz  (?)  1 676. 
Crummeudorf  ( Züllichau  - Schwiebus  ) 
1600.  1653.  Krauschow  ( ibd.  ) 1603. 
1676.  Oblath  (ibd.)  1652.  1720. 

Seegebarth  (Im  Silber  und  Roth  ge- 
spaltenen Felde  ein  Hirschgeweih;  aut 
dem  gekrönten  Helme  zwischen  dem 
Hirschgeweih  Kopf  und  Hals  eines  ge- 
krönten schwarzen  Adlers.  Zwei  Ad- 
ler als  Schildhaller.  Köhne  IV.  60. ). 
Dieses  dem  General  - Postmeister  (von 
1807 — 1821)  v.  S.  bei  seiner  Nobiliti- 
rung  ertheillu  Wappen  ist  dem  des  er- 
loschenen Geschlechtes  von  Segebade 
entlehnt. 

Seegenberg,  Püttner  v.  S.  (Quer  ge- 
theilt;  oben  in  Blau  ein  wachsender 
geharnischter  Mann,  welcher  nach  vorn 
gekehrt,  in  der  Rechten  ein  blankes 
Schwert  hält;  unten  von  Gold  und 
Schwarz  sechs  Mal  senkrecht  gestreift, 
auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen  2 
Bütfclhömern  der  wachsende  Mann  mit 
dem  Schwert  in  der  Hand.)  Diese  Fa- 
milie, der  der  Rittmeister  v.  S.  1843 
im  5.  Husareu-Rcg.  angehörle,  stammt 
aus  Ansbach-Bayreuth. 

| Seeguth , v.  S.  Stanislawski,  Zei- 


guth  (W.  Sulima).  Albert  Friedrich  v. 
S.  wurde  den  14.  Sept,  1736  Reichs- 
graf. In  Preussen:  Bahnau  (Heili- 
genbeil) 1736.  ßreitliude  (ibd.).  Henne- 
berg libd.)  1736.  Liudenau  (ibd.)  1736. 
Molditten  (Rössel)  1700.  Pow'undeu 
(Pr.  Holland).  Skatnik  (Rastenburg). 
Strauben  ( Heiligenbeil  ).  Teistimmen 
(Rössel).  Weisseusee  (ibd.). 

Seehausen.  Die  verwiltwete  Münz- 
Cassirer  Anna  Maria  v.  S.  f 10.  Nov. 
1836  86  Jahr  alt.  Unter  ihren  Enkeln 
wird  G.  v.  S.  Telegraphen  - Inspektor, 
B.  v.  S.  Oekonom,  und  die  Gattin  des 
Direktors  der  Gemälde  - Gallerie  des 
Neuen  Museums  Dr.  W'aagen  genannt. 

Seel  (In  Blau  auf  grünem  Boden  ein 
galopirender  geharnischter  Reiter;  auf 
dem  gekröuten  Helme  zwischen  2 mit 
Klecstängeln  belegten  schwarzen  Adler- 
flügeln eine  schwarze  brenneude  Gra- 
nate. Köhne  IV.  61.).  Gottfried,  des 
am  15.  Febr.  1684  verstorbenen  Kur- 
brandenburgischen  Capilain  - Lieutenant 
Eberhard  S.  Sohn,  ist  am  9.  Jan.  1742 
vom  Könige  Friedrich  II.  geadelt  wor- 
den, und  am  22.  Febr.  1751  als  Oberst 
zu  Soest  gestorben.  Sein  Sohn  Fried- 
rich Wilhelm  v.  S.  f 18.  Oct.  1758  an 
den  bei  Hochkirch  empfangenen  Wuu- 
deu  als  Oberst  und  Commandeur  des 
Regiments  Zieten  Husaren.  In  Preu- 
ssen: Blumenstein  (Pr.  Eylau)  1805. 
Bornehnen  ( ibd.  ) 1820.  Gerlaucken 
(ibd.)  1820.  Gultcnfeld  (ibd.)  1805. 
Grundfeld  (ibd.)  1752.  1784.  Lodehnen 
(Mohruugen)  1752  Pillwen  (Pr.  Eylau) 
1752.  Reuscheudorf  (Lyck)  1787.  Schlau- 
tieneu  (Pr.  Eylau)  1820.  Sophienhof 
(ibd.)  1805.  Stablack  (ibd.).  KI.  Stee- 
gen (ibd.)  1805.  Waldburg  (ibd.)  1820. 

Seelen,  Sehlen  (1  u.  4 Q.  Querbalken 
mit  3 Vögeln  belegt.  2 u.  3 Q.  Mond 
und  darüber  ein  Stern. ).  Hier  sind 
uusser  den  v.  Seel,  die  auch  zuweilen 
unter  dem  Namen  v.  Seelen  Vorkommen, 
verschiedene  Geschlechter  zu  unter- 
scheiden. I.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg zu  Kl.  Buckow  (Lchus)  1568. 
Neuendorf  (Zauche-Belzig)  1612.  Ret- 
zow  (West- Havelland)  1607  1637.  II. 
Friedrich  August  v.  Seelen  f 25.  Jan. 
1773  zu  Zittau  als  k.  Poln.  und  Kur- 
28 
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sächsischer  Commerzienrath.  Er  war 
geadelt  worden.  Georg  Heinrich  v.  S. 
1780  bei  Arnim  Kürassier,  später  Salz- 
factor zu  Breslau.  1792  nicht  mehr  am 
Leben. 

Seelhorst  fl  Q.  in  Silber  Kopf  und 
Hals  eines  schwarzen  Adlers.  2 Q.  in 
Blau  3 goldene  Sterne.  3 Q.  in  Grün 
auf  natürlichem  Boden  5 goldene  Korn- 
ähren. 4 Q.  in  Silber  ein  golden  be- 
wehrtes Bein  eines  schwarzen  Adlers. 
Kühne  IV.  61.).  Der  ain  6.  Jan.  1779 
verstorbene  k.  Preuss.  General  - Major 
Justus  Budolph  v.  S.  ist  am  16.  Mai 
1744  in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben 
worden.  Von  seinen  Söhnen  war  Ru- 
dolpti  Moritz  v.  S.  j-  1815  Oberst  bei 
Königinn  Dragoner  und  Friedrich  von 
S.  j"  16.  Aug.  1812  Major  bei  Quitzow 
Cuirassier.  — In  Pommern:  Wackel 
(Neu- Stettin)  1836.  1837.  In  Preu- 
ssen:  Stenkendorf  (Rosenberg)  1856. 
Ein  Hol  stein  scher  Zweig  dieser  aus 
dem  Hannoverschen  stammenden  Fa- 
milie erhielt  am  20.  Octbr.  1769  den 
Reichsadel. 

Seellger  (Gespalten;  vorn  in  Silber 
auf  rothem  Dreihügel  ein  aufgerichte- 
ter, rückwärts  schauender  Bär,  der  von 
einem  rothen  Pfeile  durchschossen  und 
dessen  Kopf  mit  einem  roth  und  wei- 
ssen  Bunde  bedeckt  ist.  — Dies  das 
Stammwappeu ; hinten  quer  getheilt. 
oben  in  Gold  ein  Mohrenkopf  mit  grü- 
nem Lorbeerkranze;  unten  in  Schwarz 
ein  silberner  mit  3 grünen  Lindenblät- 
tern  belegter  Querbalken.  Dorst,  Allg. 
Wppb.  Taf.  283.  287. ).  Aus  diesem 
Görlitzer  Patricier  Geschlecht  erhielten 
die  Brüder  Georg,  Blasius,  Adam,  Chri- 
stoph und  Anton  S.  zu  Heinersdorf 
(Hoyerswerda)  vom  Kaiser  Rudolph  II. 
den  Reichsadelstaud. 

Seellgh.  Ein  Premier- Lieutenant  v. 
S.  stand  1806  im  Regiment  Fürst  Ho- 
henlohe; 1816  war  er  Capitain  im  2. 
Neumärkischen  Landwehr  - Infanterie- 
Regiment  und  f 1822. 

Beelstrang  (In  Roth  oben  eine  gol- 
dene Krone,  unten  auf-  und  absteigende 
Spitzen  nach  Art  spanischer  Reiter; 
oder  auch  in  Blau  ein  silberner  Quer- 
balken mit  nach  unten  und  oben  ge- 


richteten Spitzen,  die  in  Roth  und  Gold 
wechseln.  Siebm.  II.  49.).  In  Böh- 
men im  15.  Jahrhundert  zu  Lichten- 
berg und  Schwartzenau.  In  Schle- 
sien: Gladisgorpe  (Sagan)  1471.  1744. 
Gorpe,  Nied,  (ibd.)  1724.  Striem,  Gr. 
und  Kl.  (Wohlau)  1809.  1830.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Cossenblatt 
(Lübben)  1579.  Dahmsdorf  ( Lebus  ) 
1556.  Genshagen  (Teltow)  1630.  Jam- 
no,  Gr.  (Sorau)  1594.  Kiekebusch  (Cott- 
bus) 1644.  Kl.  Kienitz  (Teltow)  1375. 
Kiigow  ( Ruppin ) 1690.  Münchhofe 

( Lübben  ) 1580.  Neuenburg  ( Soldin  ) 

1598.  1695.  Niemitsch  (Guben)  1579. 

1599.  Pötsch  (Calau)  1553.  Rietz,  Wen- 
disch- (Storkow -Beeskow)  1554.  1556. 
Trebatsch  (Lübben)  1554.  Wustrau 
(Ruppin)  1690.  In  Preussen  und 
zwar  im  Mohrunger  Kreise:  Blumen 
1784.  1820.  Pittehnen  1805.  1820.  Kl. 
Prächsen  od.  Prexten  1784.  1805.  Ro- 
senau 1784.  1820.  Schodehnen  1820. 
Solleinen  1525.  1820. 

Seemen,  vergl.  Zehinen  (In  Schwarz 
und  Silber  je  in  2 Reihen  geschacht, 
darüber  zwei  blaue  Querbalken.).  Sie 
stammen  aus  Sachsen,  wo  sie  ge- 
wöhnlich v.  Zehmen  heissen;  während 
sie  in  Preussen  unter  der  Namens- 
form von  Seemen  Vorkommen.  Balze- 
rischkcn,  Kl.  (Wehlau)  1820.  Barsch- 
nicken  (Fischhausen).  Leegden  (Königs- 
berg). Regitten  (Fischhausen).  Sprint- 
lack (Wehlau)  1820. 

Seers,  de  S.  — (In  Blau  2 silberne 
Sparren,  jeder  mit  einem  Sterne  ge- 
krönt.) Peter  de  Seers  war  Comman- 
dant  von  Pillau  und  starb  1731  als  Ge- 
neral-Major. Sein  Sohn  Philipp  Loth 
v.  S.  ward  1757  General  - Major  uud 
Commandant  von  Schweidnitz,  f 1767. 
Am  15.  December  1805  starb  Dorothea 
Louise  Susanna  v.  S.  als  Vorsteherin 
des  Klosters  Distorff  in  der  Altmark. 
Ihr  Vater  Ernst  Wilhelm  v.  S.  blieb 
als  Hauptmann  am  17.  Mai  1742  in  der 
Schlacht  bei  Chotusitz. 

f Segebade,  Segebaden,  Zegheboden, 
Segenbaten  (Im  Silber  und.  Roth  ge- 
spaltenen Felde  ein  Hirschgeweih  mit 
Kopfhaut.  Bagmihl  III.  Tab.  LI.  — 
nach  Siegeln  von  1440  und  1481  ohne 
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Schildesspaltung  zwei  Hirschhörner  ibd. 
Tab.  LV’f.  No.  3 u.  4 ebenso.  Siebm. 
V.  139.).  Carl*  Otto  v.  S.  k.  Scbwed. 
Generullieuteiiant  1771  in  den  Schwed. 
Freiherreustand  erhoben  (Zum  Stamm- 
Wappen  eine  Scbildesfassung,  Vorn  mit 
silbernen  Lilien  in  Blau,  hinten  mit 
blauen  Lilien  in  Silber.  Bagmihl  Tab. 
LI.  Svca  Kikes  Vapenbok.  Frh.  Tab. 
XIV.).  Auf  Bügen:  Baldereck  1588. 
1773.  Breege  1434.  1320.  Campe  auf 
Jasmuud  1423.  1481.  Dussewitz  1682. 
1739.  Jasmuud  1302.  1312.  Koosdorf 
1447.  1773.  Krängen  1423.  Libitz  1082. 
Balow  I5ö9.  1C82.  In  Vor-Pommern: 
Hohendorf  (Greifswald)  1624.  In  Ost- 
Gothland:  Soila  1743. 

•j-  Segerode  (In  Both  drei  silberne 
Hinge.  Fahne  II.  136.).  Ein  in  der 
ersten  Hüllte  des  17.  Jahrhunderts  er- 
loschenes Jülichsches  und  Aachensches 
Geschlecht. 

Kegner  (In  Blau  ein  rother  mit  drei 
weisseu  Bosen  belegter  Schrägrechts- 
balken ; über  demselben  auf  grünem 
Boden  ein  Leopard,  der  eineu  Pfeil  in 
der  rechten  Pranke  hält;  unter  dem 
Balken  ebenfalls  auf  grünem  Boden  ein 
dergleichen  Leopard,  der  aber  5 gol- 
dene Pfeile  hüll.  Kühne  IV.  61.).  Die 
Gebrüder  Michael  und  Balthasar  S.  ha- 
ben bereits  von  Kaiser  Budolph  II.  am 
2.  Mai  1396  ein  Adolsdiplom  erhallen. 
Dem  Professor  zu  Halle  Johann  An- 
dreas v.  S.  hat  König  Friedrich  II.  am 
4.  März  1755  den  Adel  reuovirl.  Der- 
selbe starb  am  5.  Oct.  1777,  und  sein 
Sohn  Johann  Wilhelm  Andreas  von  S. 
starb  am  23.  März  1795  als  Geh.  Fi- 
nanz-, Kriegs-  und  Domainenratb. 

Seherr-Thoss,  Seher  u.  Tos.  früher 
Seher,  Seir.  auch  Seher  und  Kunern, 
Sehren  (W.  Ostrzew).  Böhmische  Frei- 
herren wurden  Johann  Christoph  und 
Carl  Ferdinand  v.  S.  T.  am  10.  Dcbr. 
1721  (I  u.  4 Q.  in  Both  ein  goldener 
Flügel,  2 u.  3 Q.  in  Gold  ein  4 Mal 
geasteter  rother  Stamm.);  und  die  Ge- 
brüder Heinrich  Leopold , Christoph 
Ernst,  Carl  Conrad,  Johann  Georg  und 
Joseph  Ferdinand  am  24.  Oct.  1837; 
Preussische  Grafen  der  Freiherr  Hein- 
rich Leopold  v.  S.  T.  am  2.  Sept.  1775 


(1  u.  4 Q.  in  Roth  der  Preussische 
schwarze  Adler  mit  Zepter  und  ßeichs- 
apfel.  2 u.  3 Q.  in  Both  der  weisse 
Stamm  mit  drei  gestümmelteu  Aesten. 
Kühne  I.  100.).  und  der  Landrath  des 
Kreises  Bolkenhain  Freiherr  von  S.  T. 
auf  Hohenfriedeberg  am  15.  Oct  1840. 
In  Schlesien,  wo  die  Familie  das 
Ober-Landmundschenkenamt  bekleidet : 
Adelsbach,  Ober-  ( Waldenburg ) 1708. 
Altmannsdorf,  Alt-  (Münsterberg)  1775. 
1814.  Bartsch  (Steinau)  1728.  Bielau, 
(Keichenbach)  1775.  Bielitz  (Freistadt) 
1678.  1685.  Bischdorf  1780.  ßitschin 
(Tost-Gleiwitz)  1790.  1856.  Blumennu 
(Waldenburg)  1736.  1750.  Boyczow 
(Tost-Gleiwitz)  1814.  1830.  Briesnitz 
(Frankenstein)  1775.  Burkersdorf 
(Schweidnitz)  1743.  Buschmühle  (ibd.) 
1708.  Carlshof  (Neustadt)  1814.  Char- 
lottenbrunn (Waldenb.)  1754.  Charlot- 
tenhof (Neustadt)  1814.  Chechlo  (Tost- 
Gleiwitz)  1814.  1830.  Ciochowitz  (ibd.) 
1814.  1830.  Collm  (Steinau)  1728.  Cze- 
kau  (Neustadt)  1814.  1830.  Dobersdorf 
(ibd.)  1830.  Dobrau  (ibd.)  1790.  1856. 
Domanze  (Schweidnitz)  1650.  1755. 
Dziedziukow  (Tost-Gleiw.)  1814.  1830. 
Eichholtz  ( Liegnitz ) 1737.  Erlenbusch 
(Waldenburg)  1736.  1750.  Erlicht 
(Schweidnitz)  1708.  1754.  Esdorf  (ibd.) 
1708.  1754.  Friedersdorf  (Neustadt) 
1743.  1814.  Gaischen  (Guhrau)  1591. 
Gottesberg  (Wnideub. ) 1708.  Gruben 
(Falkenberg)  1845.  1856.  Ileinowitz 
(Neustadt)  1814.  Heinrichau  (Falkenb.) 
1814.  1830.  Heinzendorf  (Woblau)  1740. 
Hertwigswalde  (Münsterberg)  1775. 
1814.  Herzogswalde,  Mittel-  (Freystadt) 
1619.  Hochkircb  (Lieguitz)  1737.  Ho- 
hen-Friedeberg  (Bolkenhain)  1800. 1856. 
Jamke  (Falkenberg)  1790.  1830.  Kah- 
rau  (Guhrau)  1678.  1685.  Kapelka 
(Neustadt)  1814.  1830.  Kieferstädtel 
(Tost-Gleiw.)  1804.  Klisczow  (ibd.) 
1814.  1830.  Koischkau  (Liegnitz)  1737. 
Körnitz  (Neustadt)  1814.  1830.  Kroisch- 
witz  (Schweidnitz)  1736.  1743.  Krum- 
bach  1740.  Kujau  (Neustadt)  1814. 
1830.  Kunern  (Münsterberg)  1500.  1648. 
Kunzendorf  1664.  Lampersdorf  (Fran- 
kenstein).  Laskarzowka  (Tost-Gleiwitz) 
1814.  1830.  Lässig  (Waldenburg)  1700. 

28* 


436 


Seberr-Thoss. 


Seidel. 


1708.  Latscha  (Tost - Gleiwitz)  1814. 
1830.  Legelsdorf  (Neustadt)  1814.1830. 
Liebersdorf  (Landeshut)  1708.  Lona 
(Tost-Gleiw.)  1814  1830.  Lonia  (ibd.) 
1814.  1830.  Ludwigsdorf  (Schweidnitz) 
1754.  Mechau  ( Guhrau  ) 1716.  1754. 
Meffersdorff  (Lauban)  1820.  1856.  Mo- 
schen (Neustadt)  1790  1856.  Mullmen, 
Deutsch  und  Polnisch  (ibd.).  Neubude 
oder  Neuhof  (ibd.).18!4.  1830.  Olbers- 
dorf  (Reichenbach)  1700.  1856.  Ossel- 
witz (Wohlan)  1728.  Patschin  (Tost- 
Gleiwitz)  1790.  1818.  Petersdorf  (Lieg- 
nitz) 1796.  1814.  Piechotczütz  (Falkcn- 
berg)  1790.  1830.  Pilgramshain  (Strie- 
gau  | 1648.  1685.  Polach  (Lüben)  1750. 
Poladorf  (Tost-Gleiwitz)  1814.  1830. 
Pomsdorf.  Ober-  (MOnsterberg)  1775. 
Poseritz,  Hoch  - (Schweidnitz)  1710. 
Prauss  (Reicheubach)  1753.  Quicken- 
dorf  (Frankenstein)  1760.  1856.  Quos- 
nitz  ( Ohlau  ) 1780.  Rachowitz  (Tost- 
Gleiw.)  1814.  1830.  Rädlitz,  Kl.  (Steinau) 
1712.  Rathsam  (Frankenst.)  1775.  1830. 
Riedeberg  ( Münsterberg  ) 1675.  Riet- 
schütz  (Glogau)  1619.  1739.  Rothen- 
bach (Landeshut)  1700.  1708.  Rudno 
(Tost-Gleiwitz)  1814.  1830.  Schollwitz 
(Bolkenhain)  1814.  1830.  Schönbrunn 
(Wohlau)  1740.  Schönfeld  (Schweidnitz) 
1754.  1809.  Schönhaide  (Frankenstein) 
1775.  1830.  Schweinz  (Bolkenh.)  1814. 
1830.  Schwengfeld  (Schweidnitz)  1700. 
1754.  Sehersgrund  (Frankenst.)  1830. 
Sierakowitz  (Tost-Gleiw.)  1814.  1830. 
Simbsdorf  (Bolkenh.)  1814.  1830.  Sos- 
niszowic  (Tost-Gleiwitz)  1814.  1830. 
Stöblau  (Neustadt)  1814.  1856.  Stodol- 
kow  (Tost-Gleiw.)  1814.  1830.  Tann- 
hausen (Waldenburg)  1648.  1743.  Tei- 
chenau  (Wohlau)  1728.  Tomaszkow 
(Tost-Gleiw.)  1814.  Ursulanowitz  (Neu- 
stadt) 1775.  Waltersdorf  (Waldenburg). 
W'eigelsdorf  (Reichenbach)  1762.  1856. 
Weissig  (Steinau)  1712.  Widzerow (Tost- 
Gleiw.)  1814.  W'iesenberg  (Bolkenhain) 
1814.  1830.  Wydow  (Tost-Gleiw.)  1814. 
1830.  Im  Grossherzogthum  Posen 
und  zwar  im  Fraustadter  Kreise:  Bie- 
neinühl  1716.  Lissen  od.  Lysing  1583. 
1670.  Susannenthal  1716.  Tilleudorf  od. 
Tylewice  1583.  1670.  WTeigmannsdorf 
oder  W'ygnancice  1583.  1716.  In  der 


Provinz  Brandenburg:  Starpel  (Cros- 
sen) 1595.  In  Mecklenburg:  Neueu- 
kirchen  bei  Buckow  1683.  17Ö3.  In 
Ungarn:  Alsö-Jablonka  1856. 

Sehm  (In  Blau  ein  Schwert,  dessen 
nach  oben  gekehrte  Spitze  durch  einen 
grünen  Lorbeerkranz  gesteckt  ist.  Küh- 
ne IV.  61.).  Friedrich  S.  Lieutenant 
im  Grenadier -Bataillon  Gillern  ist  am 
9.  Sept.  1780  geadelt  worden. 

■f  Sehren , vermuthlich  die  Seherr. 
In  W'estpreussen:  Krüzen  (Marien- 
werder).  Freudenthal  (Rosenberg)  1519. 
1615. 

Seiblitz,  Sevblitz  (In  Grün  ein  Quer- 
balken und  über  demselben  Kopf  und 
Hals  eines  Hirsches.).  August  Leopold 
Friedrich  v.  S.  ist  im  Jahre  1760  als 
Lieutenant  im  Regiment  Neuwied  ge- 
blieben. Seine  beiden  Söhne  standen 
ebenfalls  in  der  Armee,  und  zwar  Chri- 
stoph Friedrich  v.  S.  als  Lieutenant  im 
Füsilier- Regiment  Kleist,  und  Johann 
Christian  Friedrich  1781  als  Lieutenant 
im  Füsilier-Regiment  Pfuel. 

Seid»  und  Landensberg,  Seyda  (1  u. 
4 Q.  in  Blau  eine  silberne  Rose  mit 
goldenen  Butzen.  2 u.  3 Q.  in  Silber 
ein  goldener  Greif.  Wppb.  d.  Königr. 
Bayern  IV.  12.).  Franz  Ferdinand  v. 
S.  kaiserl.  k.  Oesterreichischer  Rath  u. 
Oberbeamter  der  Markgrafschaft  Bur- 
gau erhielt  vom  Kurfürsten  Carl  Philipp 
von  der  Pfalz  den  28.  Juni  1726  ein 
Freiherren-Diplom.  — Carl  Ignatz  Frei- 
herr v.  S.  verkauft  1791  seine  Güter 
Hohenhorst  und  Aldendorff  im  A.  Rees 
im  Cleveschen. 

Seidel.  Es  sind  verschiedene  Ge- 
schlechter zu  unterscheiden,  vergl.  auch 
Seidl  nnd  Seydel.  I (Blauer,  mit  den 
Hörnern  aufwärts  gekehrter  Mond  in 
einem  gespaltenen  Schilde,  der  bald 
Silber  und  Roth,  bald  Roth  und  Silber 
tingirt  erscheint.  Siebm.  V.  142.  Küh- 
ne IV.  62. ).  Eine  aus  der  Schweiz 
stammende  Familie,  die  am  II.  April 
1544  das  vorbeschriebene  Münzmeister- 
sche  Wappen  und  am  II.  Oct.  1550 
den  Reichsadel  von  Kaiser  Karl  V.  er- 
hielt. Diesen  Adel  erneuerte  König 
Friedrich  I den  Gevettern  Andreas  Eras- 
mus und  Gottfried  Ludwig  S.  — In 
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der  Mark  Brandenburg:  hesassen  eie 
in  Berlin  ein  Haus  am  Mühlenhof  1553 
und  ein  Burglehn  bei  der  Klosterkirche 
1600;  ferner  Bittergüter  zu  Biesdorf 
(Ob.  Barnim)  1704.  1751.  Biunkenfelde 
(Nied.  Barnim)  1650.  1670.  Lüdersdorf 
( Ob.  Burnim  ) 1704.  1751.  Malchow 
(Nied.  Barnim)  1651.  1663.  Müllrose 
(Lebus)  1656.  1706.  Beinckendorf (Nied. 
Barnim)  1700.  Kl.  Schönebeck  (ibd.) 
1670.  Tegel,  früher  Ziegel  (ibd.)  1553. 
Trebus  | Lebus  ) 1640.  Wartenberg 
(Nied.  Barnim)  1699.  1730.  In  Schle- 
sien: Fuukeuburg  (?)  1645.  Gugelwitz 
(Militsch)  1620.  Slradam,  Ober-  (Pol- 
nisch-Wartcnberg)  1620.  II  (1  u.  4 Q. 
Schrägrechts  gelheilt  und  eine  schräg- 
rechts  auf  die  Theilungslinie  gelegte 
Lilie  mit  in  Both  und  Gold  wechsein- 
Tinktureu.  2 u.  3 Q.  der  Mond  im  ge- 
spaltenen Felde  wie  bei  dem  vorher- 
gehenden Geschlechte.  Dorst,  Allgetn. 
Wppb.  Tab.  167.).  Johann  Georg  Gott- 
fried k.  Polnischer  und  Kursncbsischer 
Conimerzienrath,  Georg  Christoph  und 
Georg  Heinrich  Gebrüder  S. , wie  be- 
hauptet wird,  Nachkommen  der  1550 
nobilitirten  vorerwähnten  Familie,  wer- 
den unter  dem  Prädikute  Edle  v.  S. 
am  22.  Ocbr.  1721  vom  Kaiser  geadelt. 
In  der  Ober-Lausitz  1733:  Bohra 
( Lauban  ) , Köslitz  ( Görlitz  ) , Lomnitz 
(ibd.),  Nieda  (ibd.),  Wilka  (Lauban). 
III.  Seidel  v.  Kosen thal  (Drei  Blu- 
mentöpfe mit  Bosen  2.  I.)  kommen 
ebenfalls  in  der  Ober-Lausitz  und 
zwar  zu  Bautzen  und  Zittau  vor;  1752 
gehörte  ihnen  Bühenau,  Ob.  und  Nied. 
Natzschkau.  IV  (Drei  rothe  Bosen  im 
Schilde.  Sinapius  II.  997.).  In  Schle- 
sien: Georg  S.  am  15.  Juli  1692  in 
den  böhmischen  Bitterstand  erhoben; 
zu  Koberwitz  ( Breslau  ) 1678.  1703. 
Sein  gleichnamiger  Sohn  Georg  v.  Sei- 
del und  Koberwitz  war  k.  Preuss.  Kam- 
merrath. 

Heidi,  Seydl,  Seidel  (In  Both  ein  mit 
3 Kosen  belegter  Querbalken.).  Georg 
Christoph  S.  ist  am  II.  Mai  1729  in 
den  böhmischen  Kitterstand  erhoben 
worden.  Zu  diesem  Geschlechte  ge- 
hörten : Maximilian  Wilhelm  v.  S.  Land- 
rath des  Saganscheu  Kreises  f ums 


Jahr  1785;  der  am  4.  März  1805  ver- 
storbene Geh.  Kath  und  Kammer  - Di- 
rektor zu  Glogau  Georg  Christian  Gott- 
lieb v.  S.  und  dessen  Bruder  der  Ma- 
jor a.  D.  und  Landrath  des  Lübener 
Kreises  Carl  v.  S.  durch  ein  Werk  über 
Friedrich  den  Grossen  bekannt.  In 
Schlesien:  Baudmaunsdorf  ( Gold- 

berg-Hainau  ) 1798.  1800.  Buchwäld- 
eben  (Lüben)  1830.  Hirschfeldau  (Sa- 
gen) 1720. 

Seidlitz,  Seydlitz,  S.-Kurtzbach,  Kurz- 
bach-S.  (In  Silber  3 quer  über  einander 
gelegte  rothe  Fische.  Siebm.  I.  56.  V. 
38.  das  ist  das  polnische  IVappenbild 
Korzhoc,  daher  der  Beiname  Kurtzbach.). 
Hertwig  S.  von  Schönfeld  ist  1591  in 
den  böhmischen  Freiherrenstand  erho- 
ben. Die  Gebrüder  Melchior  Siegmund 
und  Siegmund  Ferdinand  v.  S.  erhielten 
den  5.  Aug.  1701  den  alten  Herren- 
und  1710  den  böhmischen  alten  Frei- 
herreustaud ; wieder  wurden  die  Brü- 
der Bogislaus  Siegmund,  Julius  Sieg- 
mund, Carl  Siegmund  und  Georg  Sieg- 
mund den  8.  Aug.  1736  in  den  böhmi- 
schen Freiherrenstand  erhoben;  und 
der  Landrath  Friedrich  Wilhelm  von  S. 
erhielt  Preuss.  Seits  ein  Freiherren -Di- 
plom am  15.  Oct.  1786  (Köhne  II.  63.). 
Vor  allen  berühmt  ist  der  am  8.  Nov. 
1773  verstorbene  General  der  Cavallerie 
Friedrich  Wilhelm  v.  S.  — Besonders 
zahlreich  begütert  in  derProvinzSch  I e- 
sien:  Alten  bürg  ( Schweidnitz  ) 1626. 
Arnsdorf,  Ob.  (ibd.)  1720.  Baukau 
(Kreuzburg)  1663.  1724.  Beilau  (Neu- 
markt) 1523.  1566.  Bertholdsdorf  (Strie- 
gau)  1626.  Bögendorf,  Ob.-  (Schweid- 
nitz) 1656.  1762.  Borganie  (Neumarkt) 
1698.  Briese  (Oels)  1603.  Buchwald 
1610.  Bunkay  (Trebnitz)  1641.  Burkers- 
dorf (Schweidnitz)  1550.  1626.  Danch- 
witz  ( Strehlen  ) 1637.  1678.  Eichberg 
(Schönau)  1700.  Exau  (Wohlan)  1660. 
Flachenseifen  (Löwenberg)  1720.  Franz- 
dorf(Neisse)  1659.  Frauenhaiu (Schweid- 
nitz) 1626.  Giersdorf,  Hoch-  (ibd.)  1626. 
1678.  Gnadenfrei  (Bcichenbach)  1814. 
Gohlau  (Neumarkt)  1557.  1856.  Gölleu- 
dorf (Trebnitz)  1505.  1693.  Gotschdorf 
(Hirschberg)  1710.  1738.  Gräuowitz 
(Liegnitz)  1595,  Gruuau  (Schweidnitz) 
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1599.  1610.  Grünelinde  (Trebnitz)  1600. 
1668.  Guhlau  (Grottkau)  1659.  Gutsch- 
dorf,  Nied.  (Striegau)  1716.  Habeudorf 
(Reichenbnch)  1750.  1856.  Hartmanns- 
dorf (Landeshut)  1806.  Haunold  (Fran- 
kenstein) 1650.  Hennersdorf  (Namslau) 
1700.  Hübnerey  (Glogau)  1617.  Hüh- 
nern (Trebnitz)  1492.  Jakobsdorf 
(Schweidnitz)  1626.  Jatier  Burglehn 
1523.  Jauerau  (Schweidnitz)  1626. 
Jenkwitz  (Neumarkt)  1704.  1732.  Jer- 
schendorf  (ilid.)  1715.  1814.  Jeschken- 
dorf  ( ibd.  ) 1715.  1735.  Kallendorf 
(Schweidnitz)  1626.  Kanitz  (Trebnitz) 
1641.  Kapatschütz  (ibd.)  1730.  1747. 
Kapitz  (ibd.)  1676.  Kapsdorf  (Schweid- 
nitz) 1292.  1674.  Karanschke  (Trebn.) 
1704.  1818.  Käscherei  (Strehlen)  1718. 
1726.  KaufTung  (Schönau)  1596.  Ko- 
ben (Steinau)  1626.  1706.  Koischwitz 
(Liegnitz).  Kolline  (Neumarkt)  1720. 
1856.  Körnitz  (Striegau)  1620.  Köske 
(Kosol)  1455.  1469.  Kratzkau  (Schweid- 
nitz 1509.  1626.  Krummendorf  (Streh- 
len) 1566.  Kuhnau  (Nimptsch)  1470. 
1641.  Künsdorf  (ibd.)  1600.  Kurtwitz 
(ibd.)  1720,  1732.  Laasan  (Striegau) 
1347.  1559.  Langenau  (Löwenberg) 
1720.  Laurichendorf  (Schweidnitz) 
1626.  Lipe,  Ob.  und  Nied.  (Trebnitz) 
1700.  1737.  Leipitz  (Nimptsch)  1660. 
1849.  Leipnitz  (Woblau)  1505.  1700. 
Ludwigsdorf  (Kreuzburg)  1515.  1738. 
Mahljatl  (Trebnitz)  1617.  1715.  Magnitz 
(Breslau)  1676.  1733.  Mattschawe  (Treb- 
nitz) 1649.  Massel  (ibd.)  1505.  Meesen- 
dorl  (Neumarkt)  1656.  1678.  Merzdorf 
(Schweidnitz)  1626.  Michelsdorf  (ibd.) 
1626.  Mickerwitz  (?)  1591.  Minkowsky 
(Namslau)  1776.  Neudorf  (Reichenbach) 
1562.  1775.  Nicklasdorf  (Grottkau)  1440. 
1640.  Ohmsdorf  (Schweidnitz)  1626. 
Onerkwitz  (Neumarkt)  1760  Peilau 
(Reichenbach)  1651.  1856.  Peltschiitz 

1600.  Petersdorf  (Bolkenhain)  1626. 
Peterwitz  1617.  Pfaffendorf  (Neumarkt) 
1761.  Pilgramshain  (Striegau)  1718. 
1856.  Pilzen  (Schweidnitz)  1720.  Plas- 
kotitz  wüste  ( Oels  ) 1 505.  Pogarth 
(Strehlen)  1636.  Poischwitz  (Jauer)  1626. 
Pollentschine  (Trebnitz)  1640.  Popel- 
witz (Breslau)  1720.  Protschkenhaiu 
(Schweidnitz)  1626.  Raaben  (ibd.)  1626. 


Rinnersdorf  (Lüben)  1477.  Rommennu 
(Neumarkt)  1764.  1814.  Rosen,  Ob.  u. 
Nied.  (Kreuzburg)  1719.  1814.  Rothe- 
rinne  (Oels)  1604  Sackrau  (ibd.)  1505. 

1714.  Sadewitz  (Breslau)  1636.  1660. 

Sagschütz  (Neumarkt)  1806.  Schalkau 
(Breslau)  1765.  1814.  Schillermühle 
(ibd.)  1806.  1830.  Schimrnclwitz  (Neu- 
markt) 1600.  1688.  ' Schmach  tenhayn 

(ibd.)  1698.  1856.  Schmellwitz  (Schweid- 
nitz) 1584.  1662.  Schmitzdorf  (Nimptsch) 
1600.  Schönbach  (Neumarkt)  1607. 
Schönbrunn  ( Strehlen  ) 1719.  1726. 

Schönfeld  (ibd.)  1347.  1499.  Schottgau, 
Gr.  u.  Kl.  (Breslau)  1693.  Schweinern 
(ibd.)  1700.  1732.  Seifersdorf  (Ohlau) 

1715.  Semmelwitz  (.lauer)  1626.  Sieg- 

roth  (Nimptsch)  1633.  1674.  Simsdorf 
(Trebnitz)  1492.  Sonnenberg  (Falken- 
berg) 1680.  Stachau  (Nimptsch)  1659. 
Steine  (Oels)  1641.  Strehlitz  (ibd.)  1492. 
Stricgendorf  (Grottkau)  1636.  1660. 

Stronn  (Oels)  1663.  Struse.  Ob.  u.  Nied. 
(Neumarkt)  1556.  1856.  Sürcheti  (Woh- 
lau)  1710.  Tannenberg  (Neisse)  1740. 
Töppliwode  (Münsterberg)  1485.  1714. 
Triebelwitz  (Jauer)  1626.  Tschammen- 
dorf,  Poln.  (Strehlen)  1720.  Voigtsdorf 
(Grottkau)  1636.  Worlewitz  (?Wohlau) 
1720.  Wammen  (Strehlen)  1636.  1736. 
Weicheran  ( Neumarkt  ) 1556.  1654. 

Weistritz,  Ober  - (Schweidnitz)  1626. 
Wilhelmsdorf  (Goldberg-Haiuau)  1734. 
Wiltschau  (Breslau)  1559.  1722.  Win- 
zenberg ( Grottkau  ) 1678.  Wirrwitz 

(Breslau)  1606.  Wittgendorf  (Landes- 
hut) 1376.  Wohlnu,  Alt-  (Wohlan)  1660. 
Würben  (Neisse)  1559.  1626.  Ziescr- 
witz  (Neumarkt)  1556.  1641.  Znpken- 
dorf  (ibd.)  1430.  1785.  Zucklau  (Oels) 
1620.  Ziilzendorf  (Schweidnitz)  1659. 
In  Böhmen:  Choczna  1591.  Laschan 
1347.  1710.  Zwolenewesy  1591.  In 
Sachsen,  zumal  der  O her-La nsi tz: 
Badernitz,  Crostau,  Eulowitz,  Gaussig, 
Kätschwitz  ( bei  Leipzig  ) , Rodewitz, 
Schmorka  1557.  Provinz  Branden- 
burg: Blasdorf  (Lübben)  1552.  Boh- 
rau  ( Sorau  ).  Dabirowke  bei  Driescn 
(Friedeberg)  1742.  Friedersdorf  (Sorau) 
1778.  Gölsdorf  (Lelms)  1789.  Granow 
( Arnswalde  ).  Graustein  (Spremberg). 
Grochow  (Sternberg).  Grunow  (ibd.) 
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1837.  1644.  Kirschbaum  ( ibd. ) 1763. 
1783.  Koine  ( Sorau ) 1778.  Lindow 
(Sternberg)  1803.  Niedewitz  (Züllichau- 
Sclrwiebus)  1 764.  Schermeisel  (Stern- 
berg) 1370.  1828.  Schmollen  (Züllichau- 
Schwiebus)  1643.  Stock  (Sternberg) 
1837.  1856.  Zielenzig  (ibd.)  1803.  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Chwalowo 
(Wreschen)  1836.  Krzyszkowko  (Mcse- 
ritx)  1851.  Neuendorf  ( Posen  ).  Orle 
(Birnbaum)  1603.  1836.  Padniewko 
(Gnesen)  1836.  Przyborowa  (Kröben) 
1803.  Pokrzywnica  ( Schrimm  ) 1803. 
Kombczyn  (Wongrowiec)  1833.  Szrodka 
(Birnbaum)  1803.  1852.  Strzyzmin  (ibd.) 
1803.  1836.  Winiec  (Gnesen)  1836. 
1853.  ln  Pommern:  Klein  Bambin 
( Belgurd  ) 1850.  Kissnow  ( Cnmmin  ) 
1798.  1803.  In  Prensseu:  Grünwalde. 
Seemen  (Osterode). 

•}•  Seifersdorf,  Seiffersdorf , Seyfers- 
dorf.  Ein  Geschlecht  dieses  Namens 
findet  sich  im  14.  Jahrh.  in  Schle- 
sien. Ebenso  in  Sachsen,  wo  1560 
der  Oberstlieutennnt  v.  S.  das  Gut  Ro- 
senburg (Calbe)  besass.  Aus  Sachsen 
begaben  sie  sich  nach  Preussen,  wo 
sie  Neuhoff  im  Rastenburgschen  und 
Güter  im  Angerburgschen  besessen. 

Sei  Iferl , Seifert , Seyfert , Seyffert, 
vergl.  Seyfart.  Es  werden  hier  ver- 
schiedene Familien  zu  unterscheiden 
sein.  Die  v,  Seyfert  werden  1699  Be- 
sitzer von  Lohe  bei  Brcsluu  genannt. 
Sigismund  v.  Seißert  Rathsältester  und 
Ober- Kriegs -Commissarius  der  Stadt 
Breslau  f 4.  Januar  1702.  Christoph 
Franz  Seifert  ist  1704  mit  dem  Zusatz 
v.  Honnenfeld  in  den  böhmischen  Adel- 
stand erhoben  worden.  Die  Brüder 
Joseph  Philipp  und  Anton  Franz  Seyf- 
fert  den  13.  März  1726  in  den  böhmi- 
schen Adelsland  erhoben:  Joseph  Phi- 
lipp v.  S.  wurde  1749  auch  böhmischer 
Ritter.  In  Preussen  besassen  die  v. 
Seiffert:  Dexen  ( Pr.  Eylau ).  Lump 
(Mohrungen). 

Seiger,  Seyer,  Seeger.  Segerden  (Ein 
aus  dom  Schiidesrande  hervorwachsen- 
der Löwe. ).  Joachim  von  Seggerden 
oder  Seiger  Brauuschweigscher  Mar- 
schall  trat  1545  als  Marschall  in  die 
Dienste  des  Markgrafen  Johann  von 


Cüstrin.  Der  Würtembergsche  General- 
Major  v.  Seeger  ist  1803  vom  Kaiser 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  In 
Pommern:  Bahrenbusch  (Neustettin) 
1652.  1703.  Barkenbrügge  (ibd.)  1718. 
1745.  Dieck  (ibd.)  1718.  1745.  Falken- 
hagen (Riimmetsburg)  1649.  1744.  Grüu- 
hof  ( Neustettin ) 1718.  1745.  Hammer 
(ibd.)  1695.  1745.  Heinrichsdorf  (Ruin- 
mclsburg)  1649.  1665.  Plassow,  Wen- 
disch- (Stolp)  1737.  Plietnitz  (Neustet- 
tin) 1718.  1745.  Reinfeld  (Rummels- 
burg) 1649.  1784.  Schözow  (Fürsteu- 
thnm)  1660.  1672.  Steiuburg  (Neustettin) 
1751.  Steiufurt  (ibd.)  1695.  1745.  Sto- 
jenthin  (Stolp)  1724.  Wulflatzkc  (Neu- 
stettin ) 1680.  1737.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Wulkow  (Lobus)  1545. 

Seilern  und  Aspang  (1  u.  4 Q.  in 
Gold  ein  schwarzer  Adler.  2 u.  3 Q. 
in  Roth  2 über  Kreuz  gelegte  Schwerdter 
mit  goldenem  Griff.  Im  Mittelschilde  in 
Blau  ein  goldener  Löwe.).  Stammen 
aus  St.  Gallen  in  der  Schweiz,  wur- 
den Nürnberger  Patricier , 1684 

Reichsritter,  1693  Reichsfreiberren,  den 
4.  Nov.  1713  Reichsgrafen,  erhielten 
den  10.  Juni  1715  das  Indigenat  in 
Ungarn,  1735  das  Erblandkücben- 
meisteramt  in  Kärnthen  und  später 
das  Erblandpostmeisteramt  im  Mantua- 
uischen.  Ausser  den  im  Oesterreichi- 
schen  Kaiserstaate  gelegenen  Herr- 
schaften besitzen  sie  in  der  Ob.  Lau- 
sitz: Ob.  und  Mittel  Schland  an  der 
Spree. 

Selaslnskl,  Zelazinski,  Sellosen,  Sel- 
lasen  ( In  Silber  ein  liegender  rother 
Ochse;  auf  dem  gekrönten  Helme  eiu 
goldener  Stern  über  einem  mit  den 
Hörnern  aufwärts  gekehrten  goldenen 
Halbmond.  Siebm.  V.  159  unter  dem 
Namen  Sellosen.).  Diesem  Geschlecht« 
gehört  der  General  von  der  Infanterie 
a.  D.  Carl  Friedrich  v.  S.  an.  Dasselbe 
kommt  bereits  im  16.  Jahrhundert  im 
Lanenburgschen  vor  und  besass  na- 
mentlich: Dzincelilz.  Nawitz  1724. 
Scbiminerwitz  1724.  1803.  Schlaischow 
1699.  Schluschow  1729.  Schwichow 
1724.  Zelasen  1575.  1836  und  im  Kr. 
Stolp:  Schmolsin  1790. 

t Selbach  (In  Gold  3 schwarze  Rau- 
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ten,  die  bald  schriigrechts,  bald  schräg- 
links,  auch  wohl  quer  gestellt  sind,  zu- 
weilen mit  einer  rothen  Bose  im  rech- 
ten Obereck;  auch  quadrirt  1 u.  4 Q. 
in  Gold  die  rothe  Rose.  2 u.  3 Q.  in 
Gold  die  3 schräglinks  gestellten  Rau- 
ten. Siehm.  II.  m.  Fahne  I.  398.).  Sie 
erscheinen  in  den  verschiedenen  Linien 
auch  unter  den  Beinamen:  gen.  Dern- 
bach. gen.  Lange,  gen.  Lohe,  genannt 
Quadfassel , gen.  Riess  etc.  vorzugs- 
weise im  Siegenschen  und  Saynschen 
angesessen  zu  Burbach,  Crottorf,  Sils- 
bach,  Koverstein  1 420.  Laugenau,  Lohe, 
Neuenkirchen,  Selbach,  Zeppenfeld. 

Selchow  (In  Silber  3 quer  gelegte 
Rosen,  roth,  blau,  weiss.  Dithinar  v. 
Job.  Ord.  S.  28.  Bagmihl  II.  Tab. 
XXVI.  Dorst.  Schles.  Wppb.  I.  35.). 
Wolf  Balthasar  v.  S.  f 1744  als  Gene- 
ral-Major a.  D.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg; Beelitz  (Sternberg)  1614. 
1690.  Bieberteich  (ibd.)  1614.  1771. 
Buchholz  (Ob.  Barnim)  1375.  Buchow- 
Carpzow  (Ost-Havelland)  1375.  Claus- 
walde (Sternberg)  1709.  1728.  Gandern. 
Gr.  (ibd.)  1742.  Görbitsch  (ibd.)  1711. 
1773.  Grabow  (ibd.).  Gründel  (Ob.  Bar- 
nim) 1773.  Günsdorf  (Teltow)  1375. 
Kirschbnutn  (Sternberg)  1451.  1558. 
Kuhdamm  (Soldin)  1779.  Lieben  (Stern- 
berg) 1537.  1771.  Lindow  (ibd  ) 1417. 
1572.  Malkendorf  (ibd.)  1688.  Pinnow 
(ibd.)  1688.  Radach  (ibd.)  1674.  Rei- 
chenwalde (ibd.)  1767.  Schcrmeisel 
(ibd.)  1630.  Schönfeld  (Teltow)  1375. 
Selchow  (ibd.)  1375.  Selchow  (Stern- 
berg). Trebus  (Lelms)  IJ48.  Wassdorf 
(Teltow)  1375.  In  Pommern:  Rett- 
kewitz  (Lauenburg)  1803.  1826.  In 
Schlesien:  Nippern  (Neumarkt).  Rud- 
nik  ( Ratibor  ) 1836.  In  Thüringen: 
Branderode  (Nordhausen)  1774.  1785. 
Henschleben  (Weissensee)  1777.  Vehra 
(ibd.)  1776. 

Seid  (Quer  gelheilt)  unten  ein  blauer 
Sparren , oben  in  Blau  ein  Ziegenkopf 
mit  Hals. ).  Diesem  aus  Polen  stam- 
menden Geschlechte,  welches  in  Schle- 
sien: Grobeek,  Schieroslawitz  u.  Wo- 
isiawitz  (Kreutzhurg)  besessen  hat,  ge- 
hört der  als  Schriftsteller,  Mässigkeits- 
Apostel  und  Patriot  rühmlichst  bekannte 


B.  v.  S.,  gegenwärtig  in  Potsdam  le- 
bend. an. 

Feldern,  Selder  , Seldner  (In  Gold 
auf  rothem  Dreihügel  ein  springender 
schwarzer  Gemsbock. ).  Johann  Chri- 
stoph v.  Selder  römischer  Patricier  und 
comes  palatinus  1614.  Dessen  Enkel 
Adam  und  Dominic  am  7.  Aug.  1711 
in  den  Reichslreiherrenstand  erhoben : 
letzterer,  den  Sinapius  II.  1008.  Domi- 
nions Selduer  kaiserl.  Kammerrath  in 
Schlesien  1723  nennt,  erhielt  am  7.  Apr. 
1728  das  lucolat  von  Böhmen,  Mähren 
und  Schlesien , so  wie  die  böhmische 
Freiherrenwürde.  Dessen  Sohn  Carl 
Anton  ist  1756  unter  die  Nieder-Oester- 
reichischen  Herrenstände  aufgenommen. 
Dieses  beide  Söhne  Joseph  Franz  de 
Paula  und  Karl  Florian  sind  in  den 
österreichischen  Grafeustand  erhoben 
worden  und  zwar  der  ältere  1845,  der 
jüngere  bereits  1807.  In  Schlesien: 
Grüben  mit  Eulau  und  Ellguth  (Fal- 
kenberg) 1752.  1769.  In  Oester- 
reich: Kälberhard,  Martinsberg,  Ran- 
na,  Roggersdorf,  Strancrsdorf.  Streit- 
wiesen. 

Seil.  I (Ein  Stern,  begleitet  von  3 
Ringen.).  In  dieser  Form  uuter  dem 
Namen  von  Sellen  in  Mecklenburg 
(Siebro.  V.  157);  soll  wohl  heissen  in 
Curland,  wo  wir  das  Wappen  (auch 
statt  der  Ringe  Kugeln ) in  das  der 
Freiherren  von  Lüdinghausen  attfge- 
uommen  sehen  (ibd.  V.  21);  stammend 
aus  Westphalen,  wo  sie  in  Urkun- 
den des  13.  und  14.  Jahrhunderts  von 
Selen,  Seinem.  Zeleu  heissen,  nach  ih- 
rem Stammsitze  Selm  (Kr.  Lüdinghau- 
sen). Dasselbe  Wappen  ( Schunnat  cl. 
Fuld.  p.  152)  wird  einer  Fuldaschen 
Vasallen- Familie  gegeben,  zu  der  Au- 
gust Ludwig  v.  Seil  1710  gehörte.  — 
In  Preussen:  Kukowen  ( Oletzko  ). 
Paplauken  (Heiligenbeil)  1690.  Sko- 
malzko  ( Lyk ).  II  ( I u.  4 Q.  in  Blau 
2 aufgerichtete  in  einander  verschlun- 
gene Schlangen.  2 u.  3 Q.  in  Silber 
eine  goldene  Krone.  Lieber  dem  ge- 
krönten Helme  ein  wachsender  golde- 
ner Löwe.).  Aus  der  Pfalz  kamen  sie 
nach  Hesscn-Darmstadt,  wo  sie  Frie- 
delhnuseu  an  der  Lahn  und  Zimmern 
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besessen ; Adelsbestätigung  Kaiser  Leo- 
polds I.  vom  1 H.  Juli  1668.  In  Meck- 
lenburg seit  100  Jahren,  auch  mit 
freiherrlichem  Prädikat,  so  Friedrich 
Adolph  Ludwig  Ernst  Freiherr  von  S. 
geh.  zu  Rostock  16.  Jnuuar  1746.  der 
1767  Lieutenant  in  Preuss.  Diensten 
war;  in  der  Gegenwart  der  Grosshcr- 
zogl.  Mecklenburg.  Oberhofmeister  uud 
General  a la  Suite  Adolph  Freiherr  v. 
S.  der  früher  im  Regiment  Kaiser  Franz 
gestanden  hat.  In  der  Preuss.  Armee 
haben  stets  Mitglieder  dieses  Geschlech- 
tes gedient,  unter  andern  der  im  .Jahre 
1828  als  General  - Major  pensionirte, 
1852  verstorbene  Friedrich  v.  S.  des- 
sen Sohn  gegenwärtig  Hauplmaun  im 
7.  Jäger-Bataillon  ist. 

Sellentin  (1  u.  4 Q.  in  Gold  ein 
schwarzer  gekrönter  Adler.  2 o.  3 Q. 
in  Silber  2 schwarze  Querbalken.  Küh- 
ne IV.  62.).  Carl  August  S.  aus  einem 
Halluscheu  Geschlechts  ( v.  Dreyhaupt 
Stammtaf.  p.  151)  k.  Preuss.  Geh.  und 
und  französischer  Obergerichts-Ralh  u. 
Geh.  Staatssecretair  zu  Berlin,  ist  schon 
1732  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
und  am  22.  Mürz  1751  vom  Kaiser  uo- 
bilitirt  worden.  Seine  Söhne  Friedrich 
Wilhelm  August  k.  Preuss.  .Geh.  Rath, 
Geh.  Secret.  des  Staalsraths  und  Dom- 
herr zu  Walbeck,  uud  die  Lieutenants 
Christian  Carl  Friedrich  und  Friedrich 
Gottfried  Ludwig  (gestorben  1803  als 
Oberst  a.  D.  ) wurden  dennoch  am 
18.  Juli  1763  vom  Könige  Friedrich  II. 
in  den  Adelstand  erhoben.  Die  Fami- 
lie besass  in  der  Grafschaft  Mansfeld: 
Röblingen  1732  und  in  der  Ne u ma rk : 
Falkeusteiu  (Friedeberg)  1794.  1808. 

Heller.  Im  Jahre  1778  war  Anna 
Elisabeth  v.  S.  im  Stifte  St.  Walburgis 
zu  Soest. 

Sellin.  Sellen  (Mit  denen  v.  Gantz- 
kow  oder  Gantzk  Ein  Geschlecht;  wie 
dieses  das  Wappen  schräg  getheilt,  über 
einem  Schach  ein  wachsendes  Einhorn.). 
Ein  Premier -Lieutenant  von  Sellin  im 
Berliner  Cadettnn  - Corps.  In  Pom- 
mern: Sellin  (Greiffenberg)  1750.  Trze- 
bintknw  (Bütow)  1803.  Ein  k.  Preuss. 
Major  v.  S.  besass  1797  Zagorowo  im 
damaligen  Südpreussen. 


Helmnitz  (1  u.  4 Q.  in  Schwarz  eine 
silberne  Rose.  2 u.  3 Q.  in  Silber  eine 
schwarze  Rose.  Siebm.  I.  159.  ).  In 
Thüringen:  Alperstädt  (Weimar) 

1634.  1640.  Henschleben  (Weissensee) 
1640.  Hohenkirchen  (Zeitz)  1294.  1413. 
Krannichborn  ( Weimar)  1640.  1704. 
Mittelhausen  (ibd.)  1619.  1638.  Quer- 
furth 1520.  Schönstedt  ( Weissensee  ) 
1600.  Selmnitz  bei  Gera  (Iteuss)  1252. 
Steinburg  I Eckartsberga  j 1672.  1704. 
Straussfurth  (Weissensee)  1672.  1704. 
Vehra  (ibd.)  1634.  1704.  Vitzenburg 
(Querfurth)  1483.  1580.  Westgreussen 
(Schwarzburg)  1600.  1638. 

Hcltzer,  Setzer  ( Goldener  Sparren, 
darüber  schwarz,  darunter  in  Blau  ein 
auf  einer  goldenen  Tonne  stehender 
goldener  Adler.  Siebm.  IV.  165.).  In 
Thüringen,  besonders  im  Gotha- 
schen:  Bossleben  1600.  Rode  1680. 
Zu  diesem  Geschlechte  gehörte  der  As- 
sessor v.  8.  der  Regierung  in  Frank- 
furt a.  O.  und  Special  - Commissarius 
zu  Friedeberg  in  der  Ncumark  1845. 

Scmkowski.  In  Litt  hauen:  Bialla 
(Oletzko). 

Sempelborski.  ( W.  Nulencz ).  In 
Westpreussen:  Batrow  ( Flatow  ) 

1732. 

Senden,  Schüler  v.  S.  (Ein  rother 
Schrägrechtsbalken  überdeckt  den  qua- 
drirten  Schild,  uud  somit  das  silberne 
I u.  4 Q.  Im  2 Q.  in  Roth  ein  schräg- 
links  gestellter  silberner  Anker.  Im  3 
Q.  in  Gold  ein  Flügel.  Dorst,  Schles. 
Wppb.  I.  17).  Friedrich  Freiherr  S.  v. 
S.  f II.  Febr.  1827  als  k.  Preuss.  Ge- 
neral der  Infanterie  a.  D.  und  seines 
Bruders,  des  Grossherzogi.  Hessischen 
Gesandten  am  Berliner  Hof,  Carl  Au- 
gust Bernhard  Freiherr  S.  v.  S.  (f  9. 
August  1833)  jüngster  Sohn  Carl  Frei- 
herr v.  Senden  ist  gegenwärtig  Regie- 
rungs - Chef  - Präsident  zu  Cöslin.  In 
Pommern:  Datzow  (Schlawe)  1844. 
1856.  Nadebahr  ( ibd.  ) 1844.  1856. 
Natzlaff  (ibd  ) 1844.  1856.  Rozog  (ibd.) 
1844  1856.  In  Schlesien:  Braunau 
(Löwenberg)  18  40. 

Senlfl  von  Pilsach  (In  Gold  ein  ab- 
gekürzter gekrönter  schwarzer  Löwe, 
durch  dessen  Kopf  ein  rothes  Schwerdt 
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gestochen  ist.  Sieben.  I.  89.  Bernd 
Taf.  XLVI.  91.  Ein  angeblich  freiherr- 
liches Wappen  ist  nur  durch  neuere 
Siegelabdrücke  bekannt:  1 u.  4 Q.  das 
Stammwappen.  2 u.  3 Q.  in  Blau  drei 
silberne  Sterne.  Im  Mittelschilde  in 
Koth,  auch  Schwarz,  ein  silbernes  Or- 
denskreuz. ).  Friedrich  Christian  Lud- 
wig S.  v.  P.  genannt  Lauhn  k.  Sächsi- 
scher Cabinets-Minister  ist  vom  Könige 
von  Sachsen  am  11.  März  1812  in  den 
Grafensland  erhoben  worden.  (Stamm- 
schild; dazu  3 Helme  und  als  Schild- 
halter 2 schwarze  Löwen.  Dorst,  All- 
gem.  Wppb.  Taf.  219.).  Sie  stammen 
aus  Hessen,  wo  sie  das  Erbkiichen- 
meisteramt  besessen,  und  einen  Burg- 
mannssitz zu  Giessen  1680.  1790.  In 
Sachsen:  Löbnitz  b.  Pegau  (Leipzig) 
1715.  Maucherode  1782.  Gr.  Prieslich 
bei  Pegau  (Leipzig)  1715.  Scheiplitz 
(Weissenfels)  1782.  Schmon.  Ob.  und 
Nied.  (Querfurth)  1782.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Bergen  (Sternberg) 
1850.  Dobberpfuhl  (Königsberg)  1838. 
Sandow  (Sternberg)  1840.  1856.  In 
der  Provinz  Pommern:  Gramenz  (Neu- 
stettin) 1836.  1855.  In  Schlesien: 
Piskorsine  ( Wohlau ) 1830.  1841,  In 
Westphalen:  Haus  Reck  (Hamm) 
1618.  Im  Rhein  lande:  Droverburg 
in  Drove  (Düren)  1829. 

Senilz,  Seintz,  Szenwicz  (In  Roth  ein 
fliegender  Schrägrechts  gelegter  silber- 
ner Fisch.  Siebm.  I.  69.  V.  71.).  In 
Schlesien:  Bartnig  ( Militsch  ) 1421. 
Dremling  Ober-  (Ohlau)  1709  Ellguth 
(Trebnitz)  1505.  Hönigern  (Oels)  1709. 
Kittelau  (Nimptsch)  1590.  Mankerwitz 
(Trebnitz)  1503.  Marquartowitz  (Hati- 
bor)  1515.  Pangel  (Nimptsch)  1642. 
Queutsch  (Schweidnitz)  1600.  Rankau 
(Nimptsch)  1600.  1729.  Rosswitz  (il(d.) 
1710.  Rudelsdorf  ( ibd.  ) 1389.  1651. 
Sägewitz,  Gr.  (Breslau)  1692.  1720. 
Sagschütz  (Nettmarkt)  1718.  Schildberg 
(Münsterberg)  1565.  Schriegwitz  (Neu- 
markt) 1718.  Senitz  (Nimptsch)  1327. 
1600.  Scschwitz  (Breslau)  1718.  Spons- 
berg  (Trebn.)  1717.  Trebnig  (Nimptsch) 
1590.  Vogelgesang  (ibd.)  1596.  1642. 
Woidnig  ( Guhrau  ) 1421.  Woislowitz 


(Nimptsch)  1642.  In  Mähren:  Klim- 
kowitz  1556.  Trebowitz  1515. 

Senkowskl,  früher  Sensskau  (Wap. 
Prawdzic).  In  W es.tp reus sen : Chel- 
monie  (Thorn)  1760;  unter  dem  Na- 
men Sensskau  im  Lessenschen  und  Ma- 
rieuwerderschen. 

•j-  Sensennu.  Früher  in  Preussen. 

Benz.  In  Neil-Vorpommern:  Kl. 
Milzow  und  Poglitz  (Grimme)  1836. 

Seraing  ( In  Schwarz  ein  Andreas- 
kreuz begleitet  von  vier  Merletten;  im 
rofhen  Mitlelschilde  ein  Löwe.).  Dies 
gegenwärtig  in  Bayern  vorkommende 
Adelsgeschlecht  gehörte  früher  zu  dem 
Adel  des  Jülich  - Bergischen  (v.  Lang 
Adelsb.  S.  240.).  Noch  1845  war  ein 
Fräulein  von  S.  Canonissin  des  Stiftes 
Keppel  bei  Siegen. 

Sercdnirki,  Srednicki  ( W.  Pomian  ). 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Joseph 
von  S.  1854  Stadtkämmerer  zu  Wtin- 
growiec. 

Seredynski  (W  Kownia).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Chaiszewo  (Won- 
growiec)  1854. 

t Sergitten,  Sirgitten.  In  Preussen: 
Mageinen.  Sergitten  (Labiau). 

f Serplllius,  Scrpilius  (In  Roth  auf 
einem  Felsen  ein  Kriegsmann;  zu  bei- 
den Seiten  neben  ihm  auf  einem  Hü- 
gel eine  Quendelstaude , im  oberen 
Theile  des  Schildes  drei  Sterne. ).  Zu 
dieser  1530  nobilitirten  Familie  gehörte 
der  k.  Polnische  Secretair  Johann  v.  S., 
dem  Strehlitz  (Oels)  1710  gehörte. 

Servl.  Philipp  Freiherr  von  S. , an- 
geblich aus  dein  Herzogthum  Berg, 
war  kaiserl.  Ober-Amtsralh  in  Schle- 
sien; vorher  1701  Oberstallmeister  des 
Bischofs  von  Breslau.  Franz  Ludwig 
Pfalzgraf  von  Neuburg. 

Servigny.  Bei  der  Preuss.  Besitz- 
nahme des  Ilerzogthums  Geldern,  be- 
sass  diese  Familie  die  Herrlichkeit 
Welhorst  1715. 

f Sevenich  (Sieben  Hackenringe  zu 
4.  3 nach  einem  Siegel  des  Jahres  1550. 
Fahne  I.  399.  ).  Das  gleichnamige 
Stammhaus  liegt  im  Kreise  Jülich.  Noch 
im  Jahre  1623  wird  ein  Junker  Johann 
v S zu  Bornhusen  genannt. 

Seybel.  In  der  Rheinprovinz  imma- 
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Seydel. 

triculirt  und  1836  zu  Düsseldorf  woh- 
nend. 

Seydel  ( In  Roth  ein  aufgerichteter, 
mit  der  Spitze  nach  oben  gekehrter 
Degen.  Kühne  IV.  62. ).  Benjamin 
Gottlob  S.  Premier-Lieutenant  b Kleist. 
Husaren  den  4.  Sept.  1770  vom  Könige 
Friedrich  II.  in  den  Adelsland  erhoben. 
Dahin  scheint  Gustav  Moritz  Wilhelm 
v.  8.  auf  Nährschütz  (Steinau)  1806  zu 
gehören. 

Seydewitz,  Seidewitz  (In  Gold  und 
Schwarz  senkrecht  gctheilt;  in  dem 
vorderen  Theile  3 schwarze  Mohren- 
hüsten 2.  I.  Siebm.  I.  157.)  Der  Reichs- 
hofrath  August  Friedrich  v.  S.  ist  am 
10.  Juli  1731  in  den  Reichsfreihcrren- 
nnd  am  23.  Febr.  1743  in  den  Reichs- 
grafenstand erhoben  ; letztero  Würde 
ist  am  10.  Juli  1775  auf  den  Neffen 
des  letzteren  Karl  Gottlob  übertragen 
worden.  Im  Königreich  und  in  der 
Provinz  Sachsen,  so  wie  in  der  Säch- 
sischen und  Preussischen  Ober-Lau- 
sitz: Batitz  (fTorgau)  1411.  Biesig 
(Görlitz)  1856.  Braunsdorff  b.  Tharant 
(Meissen)  1856.  Börtewitz  h.  Gcissnig 
(Leipzig)  1670.  Crannichnu  (Torgau) 
1733.  Gröppendorf  (Leipzig)  1714.  1740. 
Hartmannsgrün  (Voigtland)  1616.  Kol- 
schin  (Leipzig)  1477.  Kreinitz  b.  Streha 
(Meissen)  1550.  1856.  Krischa  (Görlitz) 
1856.  Leippu  (Rothenburg)  1680.  Mal- 
titz (Ober  - Lausitz)  1708.  Mechelgrün 
(Voigtland)  1630.  1670.  Mertzkirch  od. 
Martinskirchen  (Liebenwerda)  1680. 
Ncusalz  (Ob.  Lausitz).  Nirnegk.  Panne- 
witz bei  Bautzen  ( ibd.  ) 1740.  Plotha 
(Torgau)  1534  Pommlitz  hei  Mügeln 
(Leipzig)  1670.  1680.  Pozkau  1680. 
Pülswerda  (Torgau)  1676.  1856.  Pusch- 
witz (ibd.)  1611.  Rammenau  (Ob.  Lau- 
sitz) 1680.  1777.  Reichenbach  (Görlitz). 
Rödersdorf.  Roitsch  (Bitterfeld)  1856. 
Schkortleben  ( Weissunfels)  1785.  1806. 
Seydewitz  (Torgau)  1477.  Steinfort. 
Wöltewitz  (Ob.  Lausitz).  In  der  Nie- 
der-Lausitz:  Lubbochow  ( Calau  ) 
1724.  In  Schlesien:  Karauschke 
(Trebnitz)  1680. 

Seyfari,  Seyfert  (In  Blau  ein  golde- 
ner Stern  von  6 kleineren  Sternen  be- 
gleitet. v.  Dreyhaupt  Taf.  XXIX. ). 


Seit  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  ein 
angesehenes  Pfänner  Geschlecht  der 
Stadt  Halle,  aus  welchem  Gottfried  S. 
Sulzbachscher  Hofmeister  mit  dem  Na- 
men Seyfart  von  Steruendahl  ge- 
adelt worden  ist. 

Seyffertllz,  Seifertitz,  früher  S.  gen. 
Fuchs  (Drei  bogenförmig,  wie  Regen- 
bogen gezogene.  Querbalken,  darunter 
eine  Lilie,  nach  Siegeln  von  1505.). 
Knrsächsisches  Freiherren-Diplom  vom 
9.  Septbr.  1711  (Im  Mittelscbilde  das 
Stamm  Wappen,  in  Silber  oben  3 rothu 
Querbalken,  unten  eine  goldene  Lilie. 
Der  Hauptschild  durch  einen  Pfahl  ge- 
spalten; vorn  quer  get heilt;  oben  in 
Gold  ein  wachsender  gekrönter  Löwe, 
unten  in  Blau  3 Sterne,  hinten  in  Gold 
und  Blau  gespalten  mit  3 Lilien  2.  1. 
in  wechselnder  Farbe.).  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Ahlsdorf  (Jüter- 
bock-Luckenwalde)  1710.  Cossenblatt 
(LOhbcn)  1426  Dahmsdorf  (Storkow- 
Beeskow)  1529.  Eicliow  (Cottbus)  I486. 
1566.  Krieschow  ( ibd  ) 1486.  1573. 
Lieskow  (ibd.)  1486.  Müschen  (ibd.) 
1500.  1566.  Rietz.  Wendisch-  (Storkow- 
Becskow)  1519.  W29.  Welsigkendorf 
(Jütorbock  - Luckenwalde)  1710.  Wip- 
persdorf (ibd.)  1710.  Im  Königreich 
und  in  der  Provinz  Sachsen:  Cuners- 
dorf  (Meissen)  1711.  Glaubitz  (ibd.) 
1735.  Goldlinusen  (Leipzig).  Hirschfelde 
(Liebenwerda)  1735.  Kuhnsdorf(Schwei- 
nitz).  Rummersdorf.  Seyfertitz  ( iin 
Schönburgschen ).  Stauch  bei  Mügeln 
1610.  Strauch  bei  Grossenhayn  1735. 
Weistropp  b.  Dresden.  In  Preussen: 
Rosinsko  (Goldapp). 

Seyler.  Seyller,  Seiller  (In  Silber  ein 
rolher  Querbaikau  begleitet  von  3 grü- 
nen Kleeblättern.  Siebm.  IV.  163.  ). 
Die  Gebrüder  Maximilian  und  Abraham 
S.  sind  den  26.  Jan.  1631  in  den  böh- 
mischen Ritterstand  erhoben  worden. 
Der  letztere  f Mai  1712  und  besass 
in  Schlesien:  Bunzelwitz  (Schweid- 
nitz). Leuihen  I Neumarkt).  Liebenthal 
(Breslau).  Protsch  a.  d.  Weide  (ibd.), 
Saara  (Neumarkt).  Weida  (Breslau). 

Seyssel  d'Aix  (Von  Gold  und  Blau 
8 Mul  geständerl.).  Ein  gräfliches  Ge- 
schlecht aus  Savoyen  ( Marquis  den 
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1,  Mürz  1375)  welches  seit  dem  An- 
fänge des  18.  Jahrhunderts  in  Bayern 
und  der  Pfalz  angesessen  ist.  Dahin 
gehört  Carl  Theodor  Graf  von  S. 
d’A.  Oberstlieutenant  a.  D.  und  Geh. 
Regierungs-Rath,  Landrath  des  Kreises 
Elberfeld  1845  1854  und  sein  Sohn 
Rudolph  Graf  v.  S.  d'A.  Lieutenant  im 
8.  Artillerie-Regiment 

Seywetb.  In  Schlesien  Besitzer 
von  Oppersdorf  (Neisse)  1720. 

Sibeth.  In  der  Ober-Lausitz:  Hos- 
ma  (Görlitz). 

Slrinski  (In  Blau  ein  silberner  rech- 
ter Schrägebalken.  auf  welchem  5 rothe 
Roseu;  der  gekrönte  Eielm  trägt  eine 
rothe  Rose  an  ihrem  Stiel  mit  3 grü- 
nen Blättern.  ).  Im  Grossherzogthum 
Posen;  Cieslin  (Inowraclaw)  1855. 

Sichter.  Sichtern.  Der  Stabs- Ca- 
pitain  v.  S.  beim  Regiment  Alt-ßoru- 
stedt  f 14.  Febr.  1784  als  der  Letzte 
dieses  Geschlechtes,  welches  besonders 
in  der  Zauche  Besitzungen  hatte,  in 
und  um  Brandenburg  1598.  Beelitz  1594. 
1(550.  Treuenbrietzen  1594.  1650  und 
zu  Brachwitz  1594.  1598.  Bnchholz  1594. 
Schiunkendorf  1594.  Wittbrietzen  1594. 
1650.  Wustermack  (Ost-Havelland)  1594. 
1650.  Gr.  Wusterwitz  ( Jerichow  II.) 
1692. 

Sichfski , Grzouka  - Sichtski . vergl. 
Grzonski.  In  Westpreussen:  Sichts 
(Schlochau). 

Slrkinzen  (Im  schwarzen  Felde  mit 
rotlier  Einfassung  5 silberne  Kugeln  zu 

2.  I.  2.  Siebm.  I.  112).  Von  diesem 
berühmten  Geschlechte  Schwabens,  wel- 
ches theils  von  Kaiser  Maximilian  II., 
theils  1706  in  den  Reichsfreiherrenstand 
erhoben  worden  ist,  in  den  Oosterrei- 
chischen  Ilerrcnstand  den  13.  Januar 
1707,  in  den  Stand  der  Ungarischen 
Magnaten  den  10.  März  1711,  in  den 
Reichsgrafenstand  den  3.  März  1773 
und  1790,  als  Mitglieder  der  Schwäbi- 
schen Grafenbank  den  7.  und  17.  Juni 
1791.  den  21.  Jan  und  3.  August  1793, 
haben  wir  hier  nur  der  innerhalb  des 
Preussischen  Staates  gelegenen  Be- 
sitzungen zu  gedenken:  im  Rhein- 
lands die  Ebernburg  (Kreuznach),  die 
durch  den  berühmten  Franz  Freiherrn 


v.  S.  (f  1523)  bekannt  geworden  und 
der  Sitz  einer  Linie  des  Geschlechtes 
gewesen  ist;  und  in  neuester  Zeit  in 
Schlesien:  Nieder  - Herrndorf  ( Glo- 
gau);  Ober  - Ochel  - Hermsdorf  (Grün- 
berg). Schweinitz  (ibd.)  1854.  1856. 

Siebelegg,  Siebei  und  Siebeiegg  (Ge- 
spalten; vorn  in  Roth  auf  grünem  Hü- 
gel ein  aufgerichteter  silberner  Hirsch; 
hinten  in  Gold  ein  schwarzer  Anker.). 
Johann  Matthias  v.  S.  aus  dem  Hause 
Reififenau  im  Eisass  stammend,  ward 
den  7.  April  1725  in  den  böhmischen 
Riltorstand  erhoben  (•{•  1756),  besass 
in  Schlesien:  Märzdorf  ( I’olnisch- 
Wartenberg). 

Siebold  (Quer  getheilt,  oben  in  Gold 
eine  Hand,  welche  eine  Messerklinge 
führt,  unten  in  Blau  ein  Stern.).  Cas- 
par Carl  S.  geb.  zu  Niedeck  im  Jülich- 
sehen,  Würzburgischer  Hofrath  u.  Pro- 
fessor ist  vom  Kaiser  Franz  IL  am  I. 
Oct.  1*01  in  den  Adelstand  erhoben 
worden.  Ein  Sohn  desselben  war  der 
am  12.  Juli  1828  zu  Berlin  verstorbene 
Geh.  Medizinalrath  Johann  Elias  Cos- 
mas  Adam  v.  S. 

Slecbart,  Sichart,  S.  v.  Siechartsho- 
fen, v.  Sichartshofen  (1  u.  4 Q.  ln  Sil- 
ber 3 schräglinks  gestellte  grüne  Maul- 
beerblätter, auf  deren  mittlerem  eine 
Seidenraupe  liegt.  2 u.  3 Q.  in  Silber 
ein  rother  Bock  mit  goldenem  Gurt. 
Im  Mittelschilde  in  Blau  ein  geharnisch- 
Ritter.  Siebm.  V.  Zus.  7.  Grote  F.  6.). 
Aus  dieser  Nürnberger  Familie  ist  Jo- 
hann Friedrich  S.  am  4.  April  1734  in 
den  Reichsadelstand  erhoben  worden; 
desgleichen  Johann  Jacob  S.  mit  dem 
Zusatz  von  Siechartshofen.  Im  Jahre 
1806  standen  in  der  Preussisch.  Armee 
drei  Ofliciere  dieses  Geschlechtes  und 
zwar  im  Regiment  Fürst  v.  Hohenlohe 
2 Brüder,  der  eine  Capitain  1816  als 
Major  und  Commandeur  des  2.  Schles. 
Landwehr-Regiments  pensionirt  und  ein 
Premier-Lieutenant.  1813  Stabs-Capitain 
im  19.  Infanterie-Regiment.  — Friedrich 
Carl  Ludwig  Georg  S.  v.  S.  war  Lieu- 
tenant im  Husaren  Bat.  Bila,  1807  di- 
mittirt  und  1815  Besitzer  von  Horueck 
im  Bayreuthscheu. 
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Siecinski  ( W.  Bogala  ).  In  West- 
prcussen:  Rynek  (Lübau)  1772. 

Siedlerki  (W.  Gray inala).  In  West- 
preussen:  Wisuiewo  (Flatow)  1727. 

Siedmlogrodzki , Siedmogrozki  ( W. 
Slepowron ; Preussischer  Seit«  aner- 
kannt den  31.  März  1826;  mit  grünem 
Felde.  Kühne  IV.  62.).  In  West- 
preussen  1817  ein  Secretair  von  S. 
beim  Ober -Landesgerichte  zu  Marien- 
werder. 

f Siegen  (In  Schwarz  eine  schräg- 
rechts  aufsteigende  goldene  Spitze; 
späterhin  eine  mehrmalige  senkrechte 
Spitzen  • Theilung  in  Blau  und  Gold. 
Fahne  I.  399.).  Cölnisches  Patricier- 
Geschlecht,  das  auch  zur  Bitterschaft 
des  Herzogthums  W'estphalen  gehörte. 
Arnold  v.  S.  Bürgermeister  von  Cöln 
und  Bitter  des  goldenen  Vliesses  ( den 
11.  Jan.  1527)  besass  in  Cöln  die  Häu- 
ser Bacharach,  Diepenbach,  Kurzrock, 
die  den  Namen  Arnoldshäuser  bekamen 
und  vor  Cöln  die  Höfe  Comar  und 
Klettenberg.  — Auch  sonst  besass  das 
Geschlecht  die  Bittergüter:  Broich  1700. 
Gevelinghausen  (Soest)  1670.  1715. 
Sechtem  (Bonn)  1661.  1704. 

f Siegenhoven  gen.  Anstel , vergl. 
Anstel  (I.  15.).  — ( In  Blau  ein  golde- 
ner Querbalken.  Fahne  I.  400.)  Frei- 
herren (Bemdt  Tab.  CXI1I.  225.).  Im 
Jahre  1851  erloschen.  Ausser  Anstel 
(Neuss)  1826  noch  folgende  Güter: 
Dutteisdorf  1440.  Frankenhof  in  Lin- 
steden  1659.  1767.  Gustorf  (Greven- 
broich) 1520.  Holtorf  (Bergheim)  1638. 
1661.  Keldenich  (Gemünd)  1640.  Much- 
haus (Bergheim)  1596.  Nettesheim 
(Neuss)  1561.  1607. 

Sieger  (Quer  getheilt;  oben  in  Blau 
2 geharnischte  mit  einander  kämpfende 
Männer;  unten  in  Gold  ein  mit  drei 
schwarzen  gespornten  Stiefeln  begleite- 
ter schwarzer  Sparren.  Berndt,  Taf. 
CX1II.  226.).  Michael  Herrmaun  v.  S. 
zu  Düsseldorf  nach  einem  Adelsdiplom 
vom  15.  Febr.  1792. 

Sieghard!  (In  Silber  ein  rother  Stier- 
kopf.). Im  Jahre  1845  ein  Ober -Lan- 
desgerichtsrath zu  Posen.  In  West- 
phalen: Menne  (Warburg)  1680.  1750. 
Natzungen  (ibd.)  1680.  1750. 


f Sieghofer  v.  Siegenberg  (I  u.  4 Q. 

in  Gold  ein  schwarzer  gekrönter  Lüwe. 
2 u.  3 Q.  in  Schwarz  3 aufgerichtete 
rothe  Spitzen.  Im  Mittelschilde  ein 
goldener  Stern  in  Schwarz.).  Johann 
Sieghofer  Freiherr  von  Siegenberg  kai- 
serl.  Oberst  f 19.  Dcbr  1619  zu  Lieg- 
nitz als  Besitzer  von  Dohnau  und  Eich- 
holz (Liegnitz). 

Siegroth  ( W.  Topacz.  — Schwarz 
in  Gold.  Siebm.  I.  71.).  Johann  Ge- 
org Leopold  v.  S.  auf  Slawikau  wurde 
den  28  Febr.  1686  böhmischer  Frei- 
herr. In  S c h 1 e s i e n : Bischdorf  ( Kreuz- 
burg) 1700.  Brzesinka  (Beuthen)  1690. 
1756.  Buchelsdorf  (Namslau)  1725. 
Damnig  (ibd.)  1626.  Deutschen,  Gr.  u. 
Kl.  (Kreuzburg)  1680.  1725.  Drosch- 
kau  (Namslau)  1656.  Eichvorwerk 
(Frankenstein)  1680.  1700.  Eisdorf 
(Namslau)  1759.  Galbilz  (Oels)  1689. 

1743.  Grunwitz  (Polnisch  Wartenberg) 
1700.  Gruttenberg  (Oels)  1612.  1759. 
Gusitz  ( Glogau  ) 1681.  Haugendorf 
(Namslau)  1725.  Jakobsdorf  (ibd.)  1720. 
1742.  Jeseritz  (Nimptsch)  1780.  Kiel- 
baschin ( Bosenberg  ) 1814.  Kostau 
(Kreuzburg)  1700.  Krichen  (Breslau) 
1740.  Kunzendorf,  Nied.  (Kreuzburg) 
1788.  Lampersdorf  (Oels)  1854.  1856. 
Langendort  (Polnisch  Wartenberg)  1720. 
1750.  Laubsky  (Oels)  1680.  1750.  Mer- 
lowitz , Nieder  (?)  1744.  Merschwitz 
(Liegnitz)  1780.  Minkowsky  (Namslau) 
1710.  1716.  Mühlatschütz,  Ob.  u.  Nied. 
(Oels)  1485.  1716.  Mühlwitz,  Nied, 
(ibd.)  1700.  1743.  Netsche  (ibd.)  1680. 
1734.  Neuhof  ( Poln.  W'artenb.  ) 1700. 
1761.  Pasterwitz  (Breslau)  1720.  1750. 
Paulsdorf  (Namslau)  1626.  1689.  Prie- 
tzen  (Oels)  1690.  1743.  Schmoltechütz 
(ibd.)  1600.  1611.  Schützendorf  (ibd.) 
1600.  1611.  Seichwitz,  Nieder  (Rosen- 
berg) 1818.  1849.  Slawikau  (Batibor) 
1364.  1686.  Steine  (Poln.  Wartenb. ) 
1710.  Stradam  (ibd.)  1656.  1680.  Stroh- 
litz  (Namslau)  1725.  Tschunkawe,  Gr. 
(Militscb)  1714.  Wiltschau,  Ob.  u.  Nied. 
(Breslau)  1720.  1784.  Zotschersin  (?) 

1744.  In  Westphalen:  Velpe  (Teck- 
lenburg) 1780. 

Siegsfeld , Siegfeld  (1  u.  4 Q.  in 
Both  auf  grünem  Dreihügel  eine  Krone, 
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aus  welcher  ein  Doppelkreuz  hervor- 
geht. 2 u.  3 Q.  in  Blau  ein  goldener 
Löwe.  Im  Mittelschilde  ein  Adler.).  — 
Enoch  Christian  Herrmann  S.  den  30. 
April  1717  in  den  Bitterstand  erhoben. 
Ein  Major  v.  S.  f 1802  stand  im  Re- 
giment Prittwitz  Dragoner.  In  Schle- 
sien: Wersingawe  (Wohlau)  1845.  1856. 
Im  Anhaltschen. 

Sielski  ( W.  Lubicz  ).  In  West- 
preussen:  Weutkau  (Pr.  Stargard ) 
1788:  auch  im  Marienwerderschen. 

Sientinski  ( Quadrirt:  I u.  4 Q.  in 
Roth  ein  schwebendes  silbernes  Or- 
denskreuz. 2 u.  3 Q.  in  Blau  3 gol- 
dene, neben  einander  gestellte  Sterne. 
Höhne  IV.  63.).  Martin  S.,  Weihbischof 
von  Guesen  ist  im  Jahre  1819  geadelt 
worden. 

Siemiontkowski  (W.  Jastrzembiec. ). 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Szyplowo 
(Pieschen)  1793.  Zalesie.  Gr.  (Kroto- 
schin)  1804.  In  Polen:  Karzewo,  Ki- 
ki.  Kobilanki,  Wrzeszczewice  1804. 

Siemirowski,  Szymierowski,  Szemi- 
rowski,  Semmorowski,  ein  Beiname  der 
Familie  Koss  ( I.  468 ) nach  dem  Gute 
Schimmerwitz  (Lauenburg). 

Sieniawski  ( W.  Leliwa  ).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Lobsens  (Wirsitz) 
1620. 

Sieraekl , Sirecke  (W.  Ostoja.).  Im 
Bütowschen  1671. 

Sierakowskl  (W.  Ogonczyk).  Wenzel 
Hieronymus  v.  S.  Erzbischof  von  Lem- 
berg wurde  am  31.  Jan.  1778  in  den 
österreichisch  - galizischen  Grafenstand 
erhoben.  Sein  Neffe  Cajetan  von  S. 
Castellan  von  Slonsk  (nach  dem  Diplom 
der  poln.  Kammerherr  Theodor  v.  S.) 
erlangte  am  13.  Juni  1776  die  preussi- 
sche  Grafenwürde  (Höhne  I.  100.).  In 
Preussen:  Andrcaswaldc  (Johannis- 
burg) 1780.  Czanowko  (Strasburg) 
1788.  Czatzkowen)?).  Czekanowo  (Stras- 
burg) 1773.  Dcbenz  (Graudenz).  Gin- 
tro  (Stuhm)  1773.  1636.  Heringshöft, 
Gr.  und  Kl.  (ibd.)  1773.  1836.  Iggeln 
(ibd.)  1788.  1836.  Jordanken  (ibd.)  1773. 
1836.  Kalischkcn  (Johannisburg)  1780. 
Klelzewko  (Stuhm)  1773.  Kobilinnen 
(Lvk).  Kontken  (Stuhm)  1773.  Krastu- 
den  (ibd.).  Lautensee  (ibd.).  Mienlen 


(ibd.)  1788.  1836.  Mlynik  (Strasburg) 
1788.  Morainen  (Stuhm)  1773  1836. 
Olschak  oder  Ellerbruch  ( ibd.  ) 1788 
1836.  Polko  (Strasburg)  1773.  1788. 
Pollixen  (Stuhm)  1773.  1836.  Harnten 
(ibd.)  1773.  1836.  Reichandres  (ibd.) 
1773.  1830.  Sehönwiese  (ibd.)  1773. 
1836.  Tillendorf  ( ibd. ) 1773.  1836. 
Waplitz,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1773.  1836. 
Wlewsk  (Strasburg)  1788.  Wlosten  (Jo- 
hannisburg)  1752.  Zatzkowen  (Sens- 
burg)  1805.  Zawalidroga  (Stuhm)  1788. 
1836.  Im  Grossherzogthum  Posen: 

Olusz  (Buk)  1836.  Palczyn,  Gr.  u.  Kl. 
(Wreschen)  1836.  Skotniki  (ibd.)  1836. 
Wygoda  (Buk)  1836.  Xiouzno  (Wre- 
schen) 1836.  In  Polen:  Biala  1569. 
Boguslawice  1510.  Massiewv  1569. 

Sierakowskl  (W.  Prawdzic).  Dahin 
gehört  der  Major  von  S.  Führer  des 
2.  Aufgebots  vom  I.  Bataillon  (Gleiwilz) 
des  22.  Landw.-Rgmts. 

Sieroszewskl  (W.  Nabram).  Aus  die- 
ser Familie  war  Anton  v.  S.  1785  Ca- 
stellan von  Krzywin.  Im  Grossherzog- 
thum Posen:  Ciesle  und  Niepruscewo 
(Buk)  1780. 

Sierstorpff,  vergl.  Franken-Sierstorpff 
(I.  228).  Der  Stammvater  war  aus  Siers- 
torf  (Jülich)  und  hiess  Franz  Franken. 
Dessen  jüngerer  Sohn  Dr.  Theodor  F. 
nahm  zuerst  den  Namen  F.  S.  und  das 
Wappen  des  Ortes  Sierstorf  an  (In  Sil- 
ber und  Schwarz  quer  getheilt;  im  obe- 
ren Theile  ein  gebogener  grüner  Lor- 
beerzweig) und  ward  mit  diesem  Wap- 
pen am  19.  Aug.  1637  in  den  Reichs- 
adelsland erhoben.  Die  Brüder  Johann 
Theodor  und  Caspar  Franz  sind  den 
22.  Nov.  1738  in  den  Reichsfreiherren- 
stand erhoben  (1  u.  4 Q.  in  Blau  ein 
goldener  Querbalken,  über  demselben 
eine  Krone  und  unter  demselben  ein 
goldener  Dreihügel.  2 u.  3 Q.  in  Sil- 
ber ein  schwarzer  ausgezackter  Quer- 
balken. Das  Stammwappen  als  Miltel- 
schild.  Berndt  Taf.  CX1V.  227.).  Die 
von  Johann  Theodor  abstammende  so- 
genannte Cölnische  Liuie  starb  am  II. 
5lai  1836  mit  dessen  Urenkel  Arnold 
Engelbert  Freiherr  v.  F.  S.  aus.  — Aus 
der  von  Kaspar  Franz  abstammeuden 
Hildesheimscheu  Linie,  welche  das  Erb- 
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thQrhQteraint  des  Erzstiftes  Cöln  be- 
kleidet. sind  Heinrich  Caspar  am  15. 
Oct.  1786  und  der  herzoglich  Braun- 
schweigsche  Kammerherr  und  Ober- 
jägermeister Freiherr  v.  S.  am  15.  Oct. 
1840  in  den  Preuss.  Grafenstand  erho- 
ben (1  u.  4 Q.  der  Querbalken  nebst 
Krone  und  Hügel.  2 u.  3 Q.  in  Roth 
ein  silberner  Schrägrechtsbalken  mit 
3 Lorbeerkräuzeu  belegt.  Zwei  Mittel- 
schilde, der  obere  in  Gold  den  schwar- 
zen schlesischen  Adler  mit  Binde  und 
Kreuz,  der  untere  mit  dem  Stammwap- 
pen. Kühne  II.  1.  Masch  Tab.  XLVI. 
175.). 

Wierzputowski  (W.  Dombrowa  ).  In 
Preussen:  Markowsken  B.  (Oletzko) 
1727. 

Sievert  ( In  Roth  auf  grünem  Boden 
ein  geharnischter  Reiter  auf  schwarzem 
Ross.  Kühne  IV.  63.).  Der  Rittmeister 
S.  bei  Seidlitz  Kürassier,  den  18.  Juni 
1768  in  den  Adclstand  erhoben. 

Siewierski  (W.  Ogouczyk).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Opuczki  (Inowrac- 
law)  1780. 

f Sigmund  (Eine  Familie  von  Sigis- 
mund führt  einen  gespaltenen  Schild, 
vorn  einen  Baum,  hinten  ein  halbes 
Rad.).  In  Preussen:  Hagelsberg  (Rag- 
nit).  Gr.  Nibbudszen  (Insterburg).  Skat- 
ticken (Ragnit). 

Sibler  (In  Silber  über  einem  Walde 
ein  schwebender  schwarzer  Adler  mit 
Krone  und  Zepter.  Kühne  IV.  63.  ). 
Der  Lieutenant  und  General  - Adjutant 
bei  Pietz  Husaren  v.  S.  ( 1806,)  ist  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  In 
Schlesien:  Kl.  Tschunkawe  (Militsch) 
1830. 

Wikorski.  I (Wappen  Cietrzew).  In 
Preussen:  Katreynen  (Rössel)  1782. 
1820.  Katreynbude  ( ibd. ) 1805.  1820. 
Piechowitz  (?).  Roch  lack  (Rössel)  1779. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Jeziorki 
(Wirsitz)  1847.  Krostkowo  (ibd.)  1853. 
In  Polen:  1804  im  Kr.  Brzesc:  Gro- 
jec,  Grojezyk.  Jerzmanowo,  Kaniewo, 
Sulkowek.  II  ( W.  Leliwa;  auf  dem 
Helme  eine  Kohlmeise.).  In  West- 
preussen:  Bialawies  ( Couitz  ) 1773. 
1782.  Chelm,  Kl.  (ibd.)  1820.  Glisuo, 
(ibd.)  1773.  1820.  Lipienitza  (Tborn) 


1773.  Splawie  (Sehwetz)  1773.  III.  S. 
Menzyk,  auch  Sikerski , Syknrsky, 
vergl.  Menzyk  (W.  Wadwicz).  In  Hin- 
ter-Pommern:  Klonczen  ( Bütow  ) 
1768.  1836.  Oslaw  - Damerow  (ibd.) 
1784.  Polczeu  (ibd.)  1784.  1836. 

f SilberwÄscher , früher  auch  von 
Wipernick.  In  Preussen:  Eichhorn 
(Pr.  Eyiau).  Hohenbrück  (Darkehmen). 
Urnen  (ibd.).  Mehlkehmen  (Goldapp). 
Rakowen  ( Johannsburg  ).  Schülzan 
(Rastenburg).  Wargitten  (ibd.). 

Silfwergreen  ( In  Silber  . zwei  rothe 
Hirschhörner,  und  eine  dazwischen  auf- 
steigende blaue  Spitze,  worin  ein  rothes, 
silbern  geflügeltes  Herz,  aus  welchem 
eine  silberne  Blume  an  einem  grünen 
Blätterstiele  hervorwächst:  auf  dem 

Helme  zwischen  einem  rotheu  Hirsch- 
geweih 3 silberne  fünfblättrige  Blumen 
an  einem  grünen  Stängel.).  Nils  S.  er- 
hielt am  20.  März  1647  den  schwedi- 
schen Adel.  In  W es tp r e ussen : Uhl- 
kau (Danzig)  1788. 

f Silver  von  Silberstein,  Silverstein, 
Sylverstein  (In  Roth  eine  silberne  Lan- 
zenspitze.). In  Böhmen:  Pilnickatt 
1500.  1608.  Schurtz  1580.  Smidar  1567. 
1608.  Trzebnauchowes  1580.  1680.  Trze- 
meschna  1603.  Wiltschütz  1567.  1603. 
— Adam  S.  von  S.  verliess  1652  der 
Religion  wegen  Böhmen  und  begab  sich 
nach  Schlesien,  wo  mit  seinem  Sohne 
Rudolph  Ferdinand  Freiherr  S.  v.  S. 
Herrn  zu  Eulau  ( Sprottau  ) und  Kra- 
schen  ( Guhrau ) 1720  das  Geschlecht 
ausstarb. 

f Wimmern  (Quer  getheilt;  unten  in 
Gold  und  Schwarz  geschacht;  oben  in 
Gold  zwischen  2 Sternen  eine  Säge. 
Sinapius  II.  1012.).  Der  Historiograph 
Cosinus  v.  S.  geh.  1579  zu  Colberg  ist 
am  10.  Oct.  1611  geadelt  worden.  In 
Schlesien:  Gross  Nüdlitz  (Breslau) 
1633. 

Wimolin  (Quadrirt:  1 u.  4 Q.  in  Gold 
ein  abgerissener,  schwarzer  gekrönter 
Adlerkopf  mit  Hals,  dem  Wappen  von 
Carl  Gustavs  Mutter,  einer  gehonten  v. 
Rothkirch  entlehnt.  2 u.  3 Q.  in  Sil- 
ber ein  aus  der  linken  oberen  Ecke 
des  Feldes  und  zwar  aus  Wolken  her- 
vorgehender, roth  bekleideter  Arm  mit 
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einer  goldenen  Tulpe  in  der  Hand,  das 
W.  einer  Stammmutter  des  15.  Jahr- 
hunderts aus  dem  kumanischen  Ge- 
schlecht« der  Simony.  Neimbts  Wppb. 
38.).  Nach  einer  neueren  Dcduction 
des  Herrn  C.  v.  Stramherg  »das  Haus 
Bathory  in  seinen  Verzweigungen  bis 
auf  den  heutigen  Tag.  1853,“  bilden 
die  Simnlin  einen  Zweig  des  grossen 
Baihoryschen  Geschlechtes.  Als  Carl 
Gustav  S.  am  19.  Juni  1754  vom  Kai- 
ser Franz  den  Beichsritterstand  erhielt, 
ward  ihm  das  Prädikat  »Edler  von  Ba- 
thory“ zu  Theil.  Am  5.  Mai  1768  er- 
hielt er  das  polnische  Indigcuat  und 
vom  Könige  Stanislaus  August  von  Po- 
len unterm  10.  Mai  1776  die  Freiherren- 
würde.  \\  ir  haben  hier  Heinrich  Alex- 
ander v.  S.  der  1839  k.  Preuss.  Gene- 
ral - Major  und  Brigade  - Commandcur 
wurde  und  den  k.  Preuss.  Kammerherrn 
Alexander  Heinrich  Freiherr  v.  S.,  ei- 
nen grossen  Kenuer  und  Freund  gene- 
alogischer Forschungen  zu  nennen.  In- 
nerhalb des  Staates  in  I’reussen: 
Bansen  (Rössel)  und  in  der  Ober- 
Lausitz:  Mittel  - Horka  (Rothenburg) 
1854.  In  Curla nd:  Brinckenhoff,  Gr. 
Dselden.  Jahteln.  Perbohnen,  Stirnen, 
Urselu.  Weitenfeld.  In  Li  e fl  and:  Fal- 
kenau,  Sarenhof,  Tcllerhof. 

Simon  von  Zastrow  (Nach  unten  ge- 
senkte silberne  Spitze,  in  welcher  die 
Zastrowsche  grüne  Staude;  vorn  roth, 
hinten  schwarz.).  Herrmann  und  Paul 
Simon,  Adoptivsöhne  der  verwittweten 
b rau  Adelgunde  v.  Kleist  geborue  von 
Zastrow  wurden  am  23.  März  1855  un- 
ter dem  Namen  S.  v.  Z.  geadelt. 

Simonetti  (?).  Zweifelhafter  Adel.  Im 
Jahre  1786  findet  sich  ein  Domherr  v. 
S.  zu  Frauenburg;  seine  Familie  war 
aus  Warschau.  Des  im  Jahre  1716  zu 
Berlin  verstorbenen  uls  Bildhauer  und 
Baumeister  bekannten  Johann  S.  aus 
Roveredo  Nachkommen  finden  wir  im 
Besitz  von  Boossen  1808.  Neubrück  u. 
Neuhaus  1807  bei  Frankfurt  a.  der  O. 
(W.  quer  getheilt,  oben  im  Schildes- 
haupte 3 Sterne,  unten  3 Eicheln  an 
Stielen  aus  dem  Boden  wachsend.) 

Simonf,  Simonis.  Christian  Florian 
von  S.  gehört  1708  zum  Schlesischen 


Adelstande.  Vielleicht  gehören  dahin 
auch  die  von  Simonis  zu . Wiediniu 
(Hoyerswerda)  in  der  Ober-Lausitz. 

Simpson  (Quadrirt:  I Q.  golden  mit 
einem  rothen  Schildeshauplu,  worin  3 
mit  den  Hörnern  nach  oben  gekehrte 
silberne  Halbmonde  neben  einander: 
3 Q.  in  Silber  ein  blauer  rechter  Scbrä- 
gcbalken,  oben  von  einem  schwarzen 
Schwan  und  unten  von  einem  schwar- 
zen Jägerhorn  begleitet;  4 Q.  in  Silber 
ein  rothes  Andreaskreuz , im  oberen 
Vi  inkel  von  einem  goldenen  Stern  be- 
gleitet, und  darüber  ein  rothes  Schil- 
deshaupt, worin  am  linken  Ende  ein 
goldener  Stern  ).  Der  Kreisdeputirte 
S.  wurde  bei  der  Huldigung  zu  Königs- 
berg am  10.  Septbr.  1840  geadelt.  In 
Preussen:  Georgenburg  (Insterburg} 
1840.  Sidden  und  Wenröwen  (Oletzko) 
1854. 

Sinclair  (Die  Schwedischen  Freiher- 
ren und  Grafen:  durch  ein  Hermelin- 
kreuz quadrirt  1 u.  4 Q.  Schiff.  2 u 3. 
Q.  Löwe.  Mittelsch.  gezahntes  Kreuz.). 
Johann  v.  S.  war  k.  Polnischer  General- 
Major  und  Ober-Commandant  zu  Dan- 
zig, geb.  den  7.  Jan.  1640  •{■  9.  Febr. 
1731. 

Sinlzendorff  (Stammw.  durch  3 zu  I 
und  2 gestellte  einander  berührende 
silberne  Quadersteine  quer  getheilt, 
oben  blau,  unten  roth.  Dann  vielfach 
vermehrt  Si<*bm.  I.  38.  V.  3.  VI.  12.). 
Dieses  vornehme  freiherrliche,  reichs- 
gräfliche und  zuletzt  fürstliche,  beson- 
ders in  Oesterreich  begüterte  mit  vie- 
len Erbämtern  ( Reichs  - Erbschalzmei- 
steramt  1653.  Oesterreichische  Erb- 
schenkenamt  1625,  Oberst  - Landvor- 
schneider-,  Erbschildträger-  u Kampf- 
richteramt ) ausgestattete  Geschlecht 
bedarf  hier  der  Erwähnung  wegen  des 
Besitzes  der  Burggrafschaft  Rheineck 
(Ahrweiler),  welche  ihnen  einen  Sitz 
auf  der  Wcstphälischen  Bank  verlieh, 
und  in  Schlesien  wegen  Bohrau 
(Oeis)  1713. 

Siomoruditzky  ( In  Roth  und  Silber 
quadrirt.  Siebtn.  I.  73.).  Zu  dem  Adel 
Schlesiens  gezählt. 

-j-  Sislau.  In  Preussen:  Droosten 
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(Labiau).  Müsland  (Marien worder)  und 
im  Amte  Riesenburg  (Rosenberg). 

f Sitscli  (Goldener  Querbalken;  über 
demselben  roth , unter  demselben 

schwarz.  Siebm.  I.  58.  ).  Anna  Hed- 
wig v.  S.  die  Letzte  dieses  Geschlech- 
tes. wurde  1626  die  Gemahlin  Herzog 
Christians  von  Brieg  und  Liegnitz.  In 
Schlesien;  Jiigel , Poln.  < Strehlen  ) 
1586.  Stiebendorf  (Neustadt)  1608. 

j-  Sittard  ( Schlangen  - oder  Auker- 
kreuz.  Fahne  II.  137.).  Cölnisches 
Scbeffeugoschlecht ; aus  welchem  noch 
1570  Caspar  von  S.  cüluischer  Schefl'e 
war. 

f Sfttmaim  (Gespalten;  vorn  in  Sil- 
ber ein  wilder  Manu,  der  in  der  Rech- 
ten einen  Stern  emporhält,  hinten  in 
Roth  über  einander  2 schwarze  Flügel 
mit  silbernem  Querbalken,  worin  ein 
goldener  Stern.  Siebm.  V.  50. ).  Da- 
vid NathanaeF  v.«S.  1714  in  den  Frei- 
herrenstand erhoben,  war  1708  Preuss. 
Oflicier,  dann  bejrn  Könige  Carl  XII. 
Oberst  und  General  • Adjutant,  zuletzt 
1742  in  Würtembergschen  Diensten 
Wirkt.  Geh.  Rath.  — Woldemar  von  S. 
besass  1700  Voigtshageu  (Frauzburg) 
in  Neu- Vo rp o mm e ru. 

Sltzkl.  ln  Preussen:  Wittigwalde 
(Osterode). 

Siwezyuakl  ( W.  Syrokomla  ).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  I’iekary  (Gne- 
sen)  1780. 

Klxthin  (Drei  über  einander  quer  ge- 
legte Sicheln.).  Hans  Wilhelm  von  S. 
war  Ratbmann  zu  Grnttkau  und  starb 
am  24.  April  1704  als  Stadt  - Direktor 
von  Pietschen  in  Schlesien.  Ein 
Rittmeister  v.  S.  steht  gegenwärtig  im 
5.  Kürassier  - Regiment  zu  Winzig.  In 
Preussen:  Bullau  ( Senshurg  ) 1727. 
1797.  Losgehnen  (Friedland).  Mitschul- 
len  (Gerduuen)  1775.  I’oleicken  (ibd.). 
Regalien,  Kl.  (Johannsburg).  Romsdorf 
(Friedland).  Sakautschen  (Augurburg) 
1775. 

Sjtibolm  ( Im  rothen  Schildeshaupte 
ein  silberner  Stern  von  6 Kugeln  be- 
gleitet. Im  goldenen  Felde  eine  grüne 
Insel,  worauf  3-rothe  Rosen  mit  Stie- 
len und  Blättern  stehen.  Schwedisch. 
Reichsw.  - Buch  , p.  20.  ).  Aus  diesem 


Schwedischen  Geschlechte  sind  die  bei- 
den Brüder:  Friedrich  Wilhelm  von  S. 
1815  General -Major,  f 1820  als  Divi- 
sions  - Commandcur  und  Commandant 
von  Trier,  und  Ferdinand  Ludwig  v. 
S.  1818  General  - Major  und  Coinman- 
dunt  von  Cöln,  1630  als  Generallieute- 
nant pensionirt.  In  Preussen:  Lic- 
keim  (Friedland)  1820. 

Skai.  ( In  Roth  eine  silberne  Ente, 
welche  aus  einem  mit  Schilf  bewach- 
senen Wasser  sich  zum  Fluge  erhebt. 
Siebm.  II.  49.  V.  70.  ).  Johann  Franz 
v.  S.  wurde  1775  und  Johann  Ferdi- 
nand und  Carl  Christoph  den  20.  April 
1801  böhmische  Freiherren.  In  Schle- 
sien: Alt-Rosenberg  (Rosenbergt  1600. 
Bodland  (ibd.)  1580.  Boguslawitz  (Pol- 
nisch-WarLeuberg)  1650.  Brune  (Kreuz- 
burg) 1700.  Czartowitz  (Neustadt)  1650. 
1694.  Ellguth,  Gr.  (Oels)  1580.  1659. 
Grunowitz  (Rosenberg)  1600.  Hanno- 
witz  (Neustadt)  1694,  Hartenberg 
(Oester.  Schles.  ) 1650.  Jungferndorf 
(ibd.)  1760.  1856.  Karlowitz,  Kl.  (Grott- 
kau  ) 1840.  1856.  Kunzendorf,'  Gr. 
( Neisse  ) 1779.  Kl.  ( Oester.  Schles.  ) 
1650.  Legclsdorf  (Neustadt)  1694.  Lie- 
bender^?) 1680.  1710.  Matzdorf  (Kreuz- 
burg) 1660.  Moschua  (Neustadt)  1650. 
1694.  Mülmen,  Deutsch-  und  Polnisch 
(ibd.)  1650  1694.  Nicklasdorf  (Grott- 
kau)  1700.  Ottitz  (Ratibor)  1650.  1690. 
Reisendorf  ( Grottkau  | 1830.  1856. 

Schimischow  (Gr.  Strehlitz)  1700. 
Schmardt  ( Kreuzburg  ) 1659.  Simmel- 
witz  (Namslau)  1670.  171  1.  Skai  (Tost- 
Gleiwitz).  Skorkau  (Roseuberg)  1600. 
Sterualitz  (ibd.)  1580.  1702.  Swientoch- 
lowitz  | Beuthen)  1720.  1723.  Wabnitz 
(Oels)  1660.  1723.  Wilmsdorf  (Kreuz- 
burgl  1630.  1680. 

Skalawski  (W.  Nalencz).  Aus  die- 
ser Familie  war  Audreas  v.  S.  1720 
Abt  des  Cistcrcicnser-Klosters  zu  Won- 
growiec.  Im  GrossherzogthN  Posen: 
Chomentowo  (Schubin)  1782.  Chrosto- 
wo  (Inowraclaw)  1782.  Dembina  (Sam- 
ter)  1801.  Jablowko  (Schubin)  1782. 
Sapowice  (Posen)  1804.  Slrvkowe  (ibd.) 
1804. 

Skaiski  (Wapp.  Suchekomnaty ).  In 
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Skarbek. 


Skorzewaki. 


Westpreussen:  Cichoradz  ( Thorn  ) 
1723. 

Skarbek  (W.  Abdank.).  Ludwig  und 
Johann  v.  S.  wurden  1778  und  Joseph 
Benedict  v.  S.  1782  galizische  Grafen. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Szczury 
(Adelnau)  1780. 

Sknrszewski  ( W.  Leszczyc. ).  Aus 
dieser  Familie  war  Adalbert  v.  S.  Erz- 
bischof von  Lemberg.  Im  Gossherzog- 
thum  Posen:  Kiekrz  (Posen)  1803. 
Konarzewo  (Krotoschin)  1732.  Pawlo- 
wice  ( Posen  ) 1803.  Starzvny  ( ibd.  ) 

1803. 

Skarzynskl  (W.  Boncza).  Ambrosius 
v.  S.  jetzt  General  a.  D.  wurde  1813 
französischer  Reichsbaron.  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Adam  v.  S.  1853 
auf  Splawie  (Kosten)  und  Michael  von 
S.  1854  auf  Chelkowo  (ibd.).  Ausser- 
dem : Czewujewska  - Wola  ( Mogilno  ) 
1814.  Grzebicnisko  (Samter)  1804.  So- 
kolnik  (Gnesen)  1854.  Sokolowo  (ibd.) 
1854.  Splawie  (Kosten)  1804.  Tuczno 
(Inowraclaw)  1814.  Wierzeja  (Samter) 

1804.  Wyciaskowo  (Frausladt)  1804. 

f Skepsgnrdt.  In  Preussen:  Wor- 
lack  (Pr  Eylau).  Wotterlack  (ibd.). 

f Skcrpeti.  In  Preussen:  Kaisers- 
walde. Kröcken  (Mohrungen)  1613. 
Lixainen  (ibd,).  Skerpcn  (ibd.). 

Skiblnski  ( W.  Rola  ).  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Kochlow  (Schildberg) 
1780. 

Mkirbs , Melchior  v.  S.  (Quer  ge- 
theilt , oben  in  Silber  Fuss  eines  Kra- 
nichs, der  einen  Stein  hält;  unten  in 
Schwarz  auf  grünem  Boden  ein  Palm- 
baum. Köhne  IV.  63.).  Johann  Mel- 
chior ist  unter  dem  Zusätze  v.  Skirbs 
am  18.  Jan.  1701  geadelt  worden.  In 
Preussen  und  zwar  im  Niederung 
Kreise:  Brittanien  1730.  Kreiwehlen 
1775.  Gr.  und  Kl.  Skirbs  oder  Skirbst 
1701.  1775. 

f Skorki  ( W.  Nowina ).  Im  Gross- 
herzogthum Posen  früher  auf  Schok- 
ken  (Wongrowiec). 

Kkorzowski,  vergl.  Wilamowski. 

f Skolniauii,  Skulmann,  Scholmann 
von  Gelwalde.  In  Preussen:  Gel- 
walde. Gr.  Pikarten.  Sardinen  ( Pr. 
Eylau).  Schmauch  (Pr.  Holland).  Spar- 


wein. Stollen  (Mohsungen);  auch  im 
Raslenburgschen. 

Skompskl  (W.  Doliwa).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Podrzeczc  ( Frü- 
hen) 1780. 

Hkopnirk  , Skopnik  ( \V.  Trnmby  I. 
Schwarz  in  Silber.  Köhne  IV.  64  ).  In 
Ost-Preussen.  Im  Jahre  1830  ein 
Hauptmaun  v.  S.  im  3.  Bat.  I.  Land- 
wehr - Regiments  , welchem  1828  der 
Adel  erneuert  worden  ist. 

Mkordennen,  Skardauuen,  Scharden. 
In  Preussen:  Gablauken  (Mohrun- 
gen). Koskeim  (Friedland).  Kudewiuen 
(Rastenburg).  Im  Jahre  1402  zwischen 
Modgarhen  (Rastenburg)  und  Scbwol- 
ginnen  (Wehlau). 

Skorka.  Skorke,  auch  mit  dem  Bei- 
namen S.-Sostomski  (W.  Korczak.  Ilelin; 
3 Straussfedorn. ).  In  Hinter- Pom- 
mern: Gustkow  (Bülow)  1724.  Schini- 
merwitz  (I.aueuburg)  1724. 

•j-  Skornlski.  In  Preussen. 

Skoroszewski , Skoraszewski.  ( W. 
Abdauk  ).  Im  Grosshcrzogth.  Poseu: 
Anton  v.  S.  1853  auf  Gliuun  (Wongro- 
wiec), Joseph  v.  S.  1854  auf  Schokken 
(ibd.),  Peter  v.  S.  1855  auf  Wvsoka 
(ibd.)  1804.  — 

Hkorupski  (W.  Szeliga).  Im  Gross- 
herzngthum  Posen:  Wieczyn  (Pie- 
schen) 1793. 

Skorzewaki  (W.  Drogoslaw).  F ried- 
rich  Joseph  Andreas  Wilhelm  von  S. 
wurde  am  19.  April  1787  in  den  preu- 
ssischen  Grafenstand  erhoben  ( Nach 
der  Abbildung  bei  Köhne  II.  I.  im  Mit- 
telschilde W.  Drogoslaw.  1 Q.  Lesz- 
czyc. 2 u.  3 Q.  Abdauk.  4 <,).  Ra- 
wicz;  oder  nach  anderen  Quellen:  Mit- 
telschild Drogoslaw.  I Q.  Abdank. 
2.  Q.  Jastrzemhiec.  3 Q.  Rawicz.  4 Q. 
Korczak.)  und  Raimund  Johann  Ne- 
pomuk v.  S.  erhielt  am  10.  Sept.  1840 
ebenfalls  die  preussische  Grafeuwürde 
mit  dem  Beinamen  „Radomice,“  wor- 
über aber  das  Diplom  erst  unterm  9. 
Juni  1846  ausgefertigt  worden  ist  (Das 
Stammwappen  oder  nach  Beschreibung: 
in  Blau  ein  natürlicher  halber  Regen- 
bogen, auf  dessen  Rücken  ein  mit  der 
Spitze  aufgerichteter  silberner  Pfeil  stellt. 
— Grafenkrone  — auf  dem  gekrönten 
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Helme  ein  silbernes  breit  gezogenes  la- 
teinisches W.  Devise:  Semper  recte, 
auf  blauem  Bande  mit  silbernen  Buch- 
staben. Schildhalter:  2 auswärts  ste- 
hende blauu  Greifen).  Das  am  22.  Au- 
gust 1855  errichtete  Familien  - Fidei- 
commiss  Radonice-Czerniejewo  ist  un- 
term 21.  Jan.  1856  allerhöchst  bestätigt 
worden.  — Im  Grossherzngthuiil  Po- 
sen: Arkuszewo  (Gnesen)  177;!.  1810. 
Broniszewice  (Pieschen)  1836.  Bugay 
( Chodziesen  ) 1803.  Chwalowo  (\V re- 
gelten) 1773.  IH36.  Czempin  (ibd.)  1773. 
1836.  Czernicjewo  (Gnesen)  1856. 
Dlusko  (Birnbaum)  1773.  Drogoslaw 
(Gnesen)  1803.  Dziewoklacz  (Wongro- 
wiec)  1803.  Galuzy  (Gnesen)  1803. 
1810.  Golimowo  (ibd.)  1856.  Golmitz 
(Fraustadt)  1838.  Grocholin  (Schubin) 
1836.  Gurecki-IIauland  (Schroda)  1855. 
Jankowko  (Gnesen)  1803.  1810.  Jar- 
kuszewo  (ibd.)  1773.  1803.  Kaly  (Pie- 
schen) 1836.  Komofze  (Wreschen)  1773. 
1836.  Kopaszewko  (Kosten)  1*04.  Ko- 
paszewo  (ibd.)  1804.  1836.  Kretkowo 
(Wreschen)  1836.  Labiszyn  (Schubin) 
1779.  1856.  Laski  (Gnesen)  1803.  1810. 
Lissewo  ( Wreschen  ) 1773  Lubostron 
( Schubin  1 1727.  1836.  I.ukaszewko 
(Gnesen)  1803.  1810.  Matgonin  (Chod- 
ziesen) 1787.  Nekla  ( Schroda  ) 1804. 
1856.  I’aruchowo  ( Wreschen  ) 1773. 
1836.  Pinski  (Gnesen)  1810.  Podlesie 
(Wreschen)  1836.  Polski  (Pieschen) 
1836.  Prochnowo  (Chodziesen)  1803. 
1836.  Kadomice  (Gnesen)  1856.  Rasz- 
kow  ( Adelnau  ) 1856.  Raymundowo 
(Schroda)  1853.  Rognszycc  (Wreschen) 
1836.  Roza  (Gnesen)  1803.  1810.  Ruda 
(Krotoschin)  1773.  Santomischel  (Schro- 
da) 1806.  Sepuo  (Kosten)  1804.  Sinv- 
kowe  ( Gnesen  ) 1810.  Starczanowo 
(Schroda)  1855.  Stroszki  (ibd.)  1855. 
Strzvzewko  (Gnesen)  1803.  1810.  Su- 
laszewo  (Wongrowiec)  1803.  Szczepo- 
wice  (Kosten)  1804.  Szczyry  (Adelnau) 
1856.  Tereska  (Wongrowiec)  1803. 
Tnszejna  (ibd.)  1803.  Woytostwo  (Schro- 
da) 1773.  Xienzowe  ( Gnesen  ) 1810. 
Zbyszewice  (Wongrowiec)  1803.  Zer- 
niki  (Wreschen)  1836.  Zolcz  (Gnesen) 
1856.  In  Wost-P reussen:  Bachorz 
(Couitz)  1773.  Bangschin  (Danzig)  1782. 


1810.  ßankau  (Schweiz)  1773.  1810. 
Bozepolc  (Strasburg)  1803.  Chotzen- 
Mühl  ( Schlochau  ) 1773.  Chwarzonko 
(Bereut)  1773.  1810.  Fronza  (Marien- 
werder) 1773.  1810.  Geniel  (Schlochau) 
1773.  1810.  Kottarzyn,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.) 
1773  1810.  Kokosska  (ibd.)  1773. 

Niepczelong  ( ibd.  ) 1773.  Paleschken, 
Alt-  u.  Neu-  (Berent)  1773.  1810.  Pa- 
lubien  ( ibd.  ) 1773.  1810.  Pillamühle 
(Conitz)  1773.  I’latzig  (Schlochau)  1773. 
Pluskoweus  (Strasburg)  1773.  Rychla- 
wa  ( Schweiz ) 1773.  1810.  Santpohl 
(Schlochau)  1773.  Sanipoluo  (ibd.)  1773. 
1810  Schönfeld  (Conitz)  1773.  1810. 
Schön6ies  (Berendt).  Straschiu  (Dan- 
zig) 1773.  1810.  Stuporcz  (Schweiz) 
1773.  Udziesz  (ibd.)  1773.  1810.  Zan- 
dersdorf (Conitz)  1782.  1810.  Zbyniny 
(ibd.)  1773.  1810.  Theils  in  West- 
preussen , theils  im  Posenscheu,  vor- 
zugsweise bei  Bromberg,  theils  in  Po- 
len noch  näher  feslzuslellen : Ascher- 
bruch  1779.  Bachtenbruch,  Gr.  und  Kl. 
1779.  Borrowo  1779,  Chovizka  1773. 
Czarkolow  1773.  Czartolm  1773.  Eich- 
horst 1779.  Gensnick,  Kl.  Goszczita, 
Gr.  n.  Kl.  1773.  Uackowo  1779.  Haf- 
chen  1779.  Ilammcrniuhle  1779.  IIol- 
lendry  1773.  Jungferwerder  1779.  Ko- 
bielnarnie  1779.  Lippin  1779.  Lubi- 
oncke  1779.  Lustgarten  1779.  Margo- 
ninsdorf  1779.  Messur  1779.  Netteiorth 
1779.  Neudorf  1773.  Niechauow  1779. 
Ohursna  1779.  Opporowo  1779.  Orza- 
iiiiwo  1779.  Ostatkowo  1779.  Ostaikucz 
1779.  Padlusk  1779.  Paszniczowo  1773. 
Pidbatowo  1779.  l’sioltzin  1779.  Pyz- 
dry  1773.  Ratnje  1773.  Rehberg  1779. 
Hinarczewo  1779.  Rohrhruch  1779. 
Rziwno  1779.  Sallucingwo  1779.  Sa- 
tnoss  1779.  Sckoluick  1773.  Siedliczka 
1779.  Skompiett  1779.  Smcrczvu,  Gr. 
u.  Kl.  1779.  Smogorzewo  1779.  Suwlna 
1779.  Therhuden  1779.  Walownice  1779. 
Wittkowitz  1779.  Wymislowo  1773. 

Skotnicki  ( W.  Poray.  ).  In  Ost- 
preusseu  18J6  ein  Regierungs-Asses- 
sor v.  S.  zu  Königsberg;  und  1845  ein 
Kreis-Physikus  v.  S.  zu  Rössel. 

Skowronski  ( Wappen  der  Grafen: 
Im  Mittclschildc  in  Roth  ein  Adler,  der 
auf  einem  Aste  sitzt.  1 u.  4 (v>.  in 
29* 
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Skrbensiy  von  Hrastie. 


Skrzypiniki. 


Roth  4 über  einander  liegende  Monde. 
2 u.  3 Q.  in  Blau  3 silberne  Rosen. 
Siebm.  Suppl.  I.  Taf.  32.).  In  Preu- 
ssen:  Kowuatken  (Neidenburg).  Ma- 
rienfelde (üsterrode). 

Skrbensky  von  Ilrzislte  (In  Silber 
ein  schwarzer  Pfahl,  welcher  in  dem 
freiherrlichen  Wappen  rechts  unten  und 
links  oben  von  einer  goldenen  Edel- 
krone begleitet  ist,  aus  der  ein  ovaler, 
golden  eingefasster  Spiegel  hervorgeht, 
der  von  Aussen  mit  1 1 silbernen  Ad- 
lerfedern verziert  ist.  Siebm.  I.  73.  V. 
21.).  Johann  S.  v.  II.  wurde  am  25. 
Novbr.  1658  in  den  höhmischen  Frei- 
herrenstand erhoben  und  den  6.  Mai 
1694  die  Brüder  und  Vettern  S.  v.  H. 
auf  Schönhoff  und  Gotschdorf  in  den 
alten  Herrenstand.  In  Schlesien:  Bro- 
nau  (Guhrau)  1783.  1814.  Gühlitz  (Stei- 
nau) 1819.  Gallowitz  (Breslau)  1836. 
Goldmannsdorff,  Schloss-  und  Mittel- 
(Pless)  1720.  1830.  Gortzitz,  Kl.  (Rati- 
bor)  1819.  Hackenau  (Guhrau)  1819. 
Hilbersdorf  ( Falkeuberg  ) 1690.  1723. 
Jakobsdorf  (Liegniiz)  1705.  1721.  Jo- 
hannendorf  (I’less)  1814.  1830.  Kessel- 
Vorwerk  (Runzlau)  1690.  1723.  Klie- 
scbau  ( Steinau  ) 1 800.  1 830.  Langeu- 
dorf  (Leobschiitz)  1690.  1723.  Mocker 
(ibd.)  1615.  1723.  Neudörffel  (ibd.)  1690. 
1723.  Nicfe  (Namslatt)  1684.  Norock 
(Falkenberg)  1684.  1523.  Schönau  (Le- 
obschütz)  4615.  1723.  Schüttlau,  Nied. 
(Guhrau)  1814.  1819.  Skribensky  (Ryb- 
uik).  Sophienthal  ( Liegnitz  I 1705.  1721. 
Steinbrunn  (Guhrau)  1819.  Uchilsko 
(Ratibor)  1819.  Wandritsch  (Steinau) 
1694.  1724.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Galow  ( Angermiinde)  1700. 
Gelmersdorf  (ibd.)  170t).  Linde  (ibd.) 
1700.  Lindenberg  (Storkow  - Bceskow) 
1705.  1721.  Schöneberg  (Angermünde) 
1700.  Stolpe  ( ibd.  ) 1684.  1705.  In 
Miihren  und  Oesterr.  Schlesien: 
Burtelsdorf  1723.  Barthollowitz  1710. 
1723.  Kl.  Bressel  1690.  1723.  Dalin 
1723.  Fulneck  1150.  Gotschdorf  1615. 
1829.  llirschberg  1690.  1723.  Hrzistiu 
1500.  Kreuzberg  1690.  1723.  Gr  Kunt- 
schütz  1560.  1658.  Gr.  Kunzendorf 
1700.  1723.  Kuttelberg  1690.  1723.  Pe- 
terswaldc  1658.  1723.  Pukiiz  1820.  1856. 


Radwanitz  1710.  1724.  Rakowitz  1700. 
1723.  Riegersdorf  1724.  Rothkirchen 
1796.  1856.  Rzepischtz.  Schönhof  1560. 
1856.  Skrben  1532.  Stanischowitz  1724. 
Steinau  1720.  Stremplowitz  1750.  1773. 
Urschendorf  1796.  1856.  Wenglowitz 
1700.  1723. 

Skrodzki.  In  Preusseti:  Lelesch- 
ken  (Ortelsbnrg).  Michelsdorf  (ibd). 

Skrousky  v.  Rudzow.  S.  v.  Buczow 
(W.  Taczala. ).  Die  Gebrüder  Gustav 
und  Georg  Leopold  S.  v.  B.  wurden 
am  22.  August  1730  in  den  böhmischen 
Freiherrenstand  erhoben  (Dorst,  Allg. 
Wppb.  280.).  Desgleichen  Adam  und 
Georg  1797.  In  Schlesien:  Altenau 
(Freistadt)  1768.  Brunzelwaldau  (ibd.) 
1768.  ■ Budzow  ( Roseuberg  ) 1768. 

Deutschen  (ibd.)  1718.  Karmunkau 
(ibd.)  1710.  Lowoschau  (ibd.)  1710. 
Lubie  ( Tost  - Gleiwitz  ) 1723.  Radlow 
(Rosenberg)  1710.  1718.  Reifersdorf 
(Freistadt)  1768.  .Gross  Sierakowitz 
( Tost  - Gleiwitz ) 1723.  Skonskau  (Ro- 
senberg) 1508.  1718.  Stolarzowiiz  (Beu- 
then)  1720.  Uschütz  (Rosenberg)  1720. 

Skrzctuski  (W.  Jastrzembiec.).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Florian  v.  S. 
1826  auf  Odrowonz  (Gnescn);  Xaver 
von  S.  1833  Gutspüchter  zu  Ciosnia 
(Wreschen).  Konarski  (Sclirimm)  1804. 

f Skrzlnetzki,  aus  Böhmen:  Herren 
zu  Ronan  besessen  in  Preussen  das 
Amt  Soldau  (Neidenburg)  pfandweise. 

Skrzydlewski  ( W.  Samson.  ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Augustin  v. 
S.  1822  auf  Tonowo  ( Wongrowiec  ), 
Ocicszyno  ( Ohornick  ) 1854.  Czarne- 
Piontkowo  ( Schroda  ) 1853.  Sulencin 
(Pieschen)  1854. 

Skrzydiowski  ( Wap.  Samson. ).  In 
Schlesien:  Räpitz  ( Teschen  ) 1717. 
Schebischowitz  (ibd.)  1723.  Skrzydlo- 
witz  (Lublinitz)  1602. 

Skrzynski  (W.  Lada.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Szoldrv  (Schrimm) 
1855. 

Kkrzypinski  (W.  Ogonczyk.).  Mit  der 
Familie  v.  Twardowski  eines  Stammes. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Matthias 
v.  S.  1802.  1817.  auf  Gross  und  Klein 
Golczewo  (Gnesen).  Zerniki  (Schroda) 
1804. 
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Skrzyszewskl,  Skrzischowski  (Wap- 
pen: Jastrzembiec. ).  In  Schlesien: 
Grzybowitz  (Beul hen)  1723.  Skrischau 
(Rybnik)  1589.  In  Mähren:  Czerncm. 
Opavvn.  Osvna.  Wyru.  Nied.  Zwiklan. 

SkrzyozrwKlii . von  Sultzen  - S.  ( W. 
Fink  s.  Lniski. ) In  Westprcussen: 
Krissau  (Carthaus)  1727. 

| Skudayski.  In  I’reussen:  Sngsau 
(Neidenhurg).  Skudayen  (ibd.). 

Slaski  ( W.  Grzymala.).  In  West- 
preussen:  Kijewo  ( Culin  ) 1820. 

Trzebcz  (ibd.)  1820.  1838. 

Hlawianowski  (W.  wie  Czeszewski.). 
In  West-Preusscn:  Kulligi  (Couitz) 
1727. 

Hlawlnski  (W.  Leliwa.).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Otoczuo  ( Wre- 
schcn)  1793. 

Hlnwkowski  (W.  Radwan.).  In  West- 
p re us gen:  MchlnH'kau  (Carthaus)  1710. 

Nlawogorski,  Sla wogurski  (W.  Kos- 
ciesza.).  In  Wes tp re ussen : Wusioly 
(Lübau)  1788. 

Slawoszewskl  (W.  Godziemba).  Im 
Grossherzogihum  Posen:  Theophil  v. 
S.  1 853  auf  Ustaszewo  (Wongrowiec): 
Dionysius  v.  S.  1835  auf  Wengorzewo 
(Gnesen).  Ausserdem:  Jadowniki  (Schu- 
bin) 1832.  Lubowiczki  (Gnesen)  1785. 

Slnwski  ( W.  Mora. ).  Im  Grossher- 
zogihum Posen:  Komorniki  (Posen) 
185t. 

Slepowron  (W:  In  Blau  ein  mit  den 
Stollen  nach  unten  gekehrtes,  silbernes 
Hufeisen , dessen  Rücken  mit  einem 
kleinen  goldenen  Kreuz  geziert  ist,  auf 
welchem  ein  schwarzer  Rabe  steht,  der 
einen  goldenen  Fingerring  im  Schnabel 
hält;  auf  dem  gekrönten  Helme  wieder- 
holt sich  der  Rabe  mit  dem  Ringe.). 
— Die  zu  diesem  Wappen  gehörigen 
Familien  führen  den  Beinamen  „Kor- 
win." 

Micher  ( In  Gold  ein  rolher  Quer- 
balken; über  demselben  3 blaue  Huf- 
eisen und  unter  denselben  ein  blaues 
Mühleisen.  Grote  B.  8.).  Johann  S. 
Bürgermeister  im  Haag,  aus  einer  Aa- 
chener Familie  stammend,  wurde  am 
15.  April  1815  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  I.  der  Niederlande  in  den  Adel- 
stand erhoben  und  dessen  Sohn  Jacob 


v.  S.  am  12.  Juli  1827  in  den  Frei- 
herrenstand. 

Sliwirki  ( W.  Jelita.  ).  In  West- 
prcusseu:  Gross  Schliewitz  (Conitz) 
1650. 

Miwinski  (W.  Junosza  ).  In  West- 
preussen:  Gawroniec  (Schwetz)  1760. 

Bliwowski.  In  Preussen  im  Or- 
telsburgscheu. 

Sloet.  Sloot  (In  Silber  ein  mit  den 
Hörnern  aufwärts  gekehrter  rother  Halb- 
mond. Siebin.  V.  Z.  40.).  Ein  Nieder- 
rheinisch - Niederländisch  -Westphälisch. 
Geschlecht:  Bockhorst  1600.  Diepen- 
brtich  (Borken)  1700.  1756.  Karsenburg 
1700.  Oye  1700.  Westerburg  1796. 
Westerholt  1740. 

Hlomski.  In  Preussen:  Lippitz 

(Mohrungen). 

Slonerki  ( W.  Gerald;  In  Blau  ein 
schwebendes  silbernes  Ankerkreuz  und 
am  Ende  eines  jeden  seiner  4 Arme 
eine  goldene  Kugel;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme  ein  natürlicher  Birkhahn, 
welcher  sich  zum  Fliegen  anscbickt.). 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Siemionki 
(Inowraclaw)  1730. 

Slop  von  Cadenberg  (In  Blau  ein 
silberner  mit  3 rothen  Rosen  belegter 
Querbalken,  über  welchem  ein  goldener 
Adler,  und  unter  welchem  3 goldene 
Sterne.  Berndt  Taf.  CXIV.  228.).  Franz 
und  Anton  S.  zu  Trient  wurden  1760 
mit  dem  Zusatze  v.  C.  geadelt,  Anton 
S.  v.  C.  zu  Cleve  1829  in  die  Rheini- 
sche Matrikel  aufgenoinmen. 

■J-  Slopano» ski  ( W.  I’rosna. ).  Im 
Grossherzogihum  Posen:  älopanowo 
(Sanitor). 

Sliibicki  ( W.  Rola. ).  Im  Grossher- 
zogihum Posen:  ßombolina  (Inowrac- 
law) 1788.  Bonkowo  (ibd.)  1788.  Piera- 
uie  (ibd.)  1788.  1819.  Przvbyslaw  (ibd.) 
1826.  Sobiesiernie  (ibd.)  1788.  1894.  In 
Polen  1804:  Brouiewko.  Jandrowice, 
Janiscewo,  Kazanie,  Mylzyn.  Skowron- 
kowo.  Sokolowo. 

Slugorki  ( W.  Jastrzembiec.  ).  Ein 
Oberst  v.  S.  war  1840  Commandeur  des 
4.  Drag.-Rgmts. 

Slupecki  (W.  Rawicz.).  In  West- 
preussen:  Kl.  Komorze  (Conitz)  1782. 
Zukowo  (ibd.)  1782. 
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Slupski  (W  Topor. ).  Im  Grossher- 
zogthum  Posen:  Sendowo  (Mogilno) 
17.12. 

Slitzewski  (W.  Sulimn.).  Im  Gross* 
herzogthum  Posen:  Iizecica  (Inowrac- 
law)  1788. 

Slnirwnki.  v Paszki-S.  (VV.  Zadora; 
auf  dem  Helme  3 Kosen  an  ihren  Stie- 
len.) In  Westpreussen:  I’ohloee  C. 
(Neustadt)  1782.  In  Hinter-Pom- 
• mern:  Schluscliow  (Lauenburg)  1784. 

f Smielowski  ( \V.  Leszczvc.  ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  früher  auf 
Schmiegel  (Kosten);  lsi2  ein  Polizei- 
Direktor  von  S.  auf  Fraukenstein  in 
Schlesien. 

Smilkowski  ( Wap.  Prawdzic. ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Pacholcwo 
(Obornik)  1783. 

| SiiiOKtilerkl  ( W.  Grzymala.  ).  Im 
Grossherzogthuui  Posen:  Stnogulec 

(Wongrowiec). 

Smoleiiski  (VV.  Zaglobn.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Zolcz  ( Gneseu  ) 
1788. 

Sinoszkwski  (VV.  Topor.).  It:t  Gross- 
herzogthum Posen:  Glogowo  (Kroto- 
schin)  1723. 

SnieKocki  (VV  Zagloba.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Gurowko  ( Gne- 
seu ) 1788. 

Sobbc  ( In  Roth  3 silberne  Nessel* 
bliitter.  v.  Steinen , VV'estphäl.  Gosch. 
XIV.  Fahne  I.  401.).  Gin  all  ritterli- 
ches Geschlecht,  welches  sich  auch  gen. 
Altena,  gen.  Gryper.  gen.  Köler  schrieb, 
und  in  den  Stammsitzen  der  Grafschaft 
Mark  im  16.  Jahrhundert  erloschen  ist. 
zu  Altena,  Duddcnmth  (Dortmund  1 1400. 
Elberfeld  (im  Borgischen ) 1366.  1427. 
Grimberg  (Bochum)  1426.  1428.  Lim- 
burg (Iserlohn)  1288.  Northof (Hamm). 
Ohr  (Recklinghausen)  1353.  Schwerte 
(Dortmund)  1358.  1371.  Villigste  (ibd.) 
1359.  Ein  Zweig  dieses  Geschlechtes, 
welchem  in  der  2.  Hälfte  des  18.  Jahr- 
hunderts der  Adel  anerkannt  worden 
ist,  zu  welchem  der  General-Major  Ge- 
org Dietrich  v.  8.  gehörte  ( j"  März 
1823)  hat  in  der  Mark  B randenb u r g 
sich  begütert  gemacht  zu : Börnicke 
(Nieder  - Barnim)  1733.  Neu -Glucken 
(Arnswalde)  1799.  1803.  Rüstedt  (West- 


Pricgnitz)  1749.  Schilde  ( Dramburg  ) 
1803.  Sclilagentin  ( Arnswalde  ) 1798. 
Schwarzlosen.  Gr.  (Stendal)  1782. 

Snbck,  Sobeck  (W.  Körnitz.  — • Bag- 
mihl  II.  Tab.  LVII.).  Diese  Familie  er- 
langte am  27.  Nov.  1635  den  böhmi- 
schen Freiherrenstand,  am  30.  Oclbr. 
1637  die  Aufnahme  in  den  alten  böh- 
mischen Herrenstand,  und  ein,  nunmehr 
erloschener  Zweig,  am  10.  Oct.  1716 
die  Reichsgrafenwürde.  — Carl  Fried- 
rich Freiherr  v.  S.  f 1778  als  k.  Pretlss. 
General-Major.  — In  Schlesien:  Bur- 
lewitz  (Guhrau)  1505.  Glanche  (Treb- 
nitz) 1505.  Ob.  Glogatl  (Neustadtl  1760. 
Herrnstadt  (Guhrau  ) 1486.  1505.  Ja- 
kubowitz  (Leobschiitz)  1819.  Koschen- 
tin  ( Lubliuitz  ) 1720.  1724.  Lassowitz, 
Kl.  (Rosenberg)  1700.  Liptin  (Leob- 
schütz)  1814.  1819.  Ratibor  1720.  1764. 
Räuden  (Rybnik)  1700.  Roy n (Liegnitz) 
1747.  Ryppili  ( Polnisch  - VVartenberg  ) 
1505.  Saul  (Guhrau)  1186.  1503.  Schätz 
(ibd.)  1505.  Schweinern  (Trebnitz)  1503. 
Waissack  ( Leobschütz ) 1914.  1819. 

Wiersewitz  (Guhrau)  1505.  Im  Te- 
sc benschen:  Birv  1650.  Bobrek  1720. 
Ernstburg  1702.  Groditz  1702.  Kons- 
kau  1600.  Landeck  1695.  1721.  Ober- 
Niemczyz  1561.  Gr.  Ochab  1716.  Gr. 
und  KI.  Riogersdorf  1 693.  1766  Ober- 
Sucha  1710.  Swientoschuffki  1650.  In 
Pommern:  Barkow  ( Demmin  ) 1774. 
1850.  Bentzin  (ibd.)  1774.  1856.  Klin- 
kenberg (ibd.)  1787.  1S56.  Kösternitz 
(Schlawe)  1840.  1956.  Kruckow  (Dem- 
min) 1774.  1856.  Leussin  (ibd.)  1787. 
1956.  Marienfelde  (ibd.)  1854.  Tmow 
(ibd.)  1856.  VVirow  (ibd.)  1856.  W itten- 
werder ( ibd.  ) 1845.  Zarrentin  ( ibd. ) 
1787.  1856.  Zenimin  (ibd.)  1854. 

Sobiejtiski  (VV.  Dolenga.).  Im  Gross- 
lierzogtbum  Posen:  Sobiejuchy  (Schu- 
bin). Eine  Familie  Sobieravski, 
welche  sich  ebenfalls  des  VVappeus  Do- 
lenga bedient,  und  zu  der  Vincent  S„ 
Besitzer  des  adeligen  Gutes  Kopaniu 
( Wongrowiec ) gehört,  ist  nicht  von 
Adel. 

Sohiesierski  (W.  Porav.).  Im  Gross- 
horzogthum  Posen:  Sobiesiernie  (Gne- 
sen). 
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Sobiewolski.  In  Preussen:  Sobie- 
,wola  (Rosenberg). 

Sobitscbowski  ( W.  Jastrzembic.  — 
Siebin.  I.  75.).  In  Schlesien. 

f Soborki  (W.  Nalencz.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Sobola  (Posen). 

Sobolewski  ( Wap.  Slepowron. ).  In 
Ostpreussen:  Markowsken  (Oletzko) 
1727.  Im  vormaligen  Südpreussen: 
Bialoszyce  (Kr.  Peiseru)  1801. 

Nobollnski  genannt  Wllkowski.  In 
Preussen:  Karscbwitz  ( ? ).  Wilkau 
(Fischbausen). 

f Sobolka,  Sebotke,  Sabotke  (Wap* 
pen  Duliwa.l.  Im  Lauenburgschen  noch 
1639.  Schimmerwitz  (Lauenburg)  1614. 
1619. 

Serhacki  (W.  Zngloba.).  Ein  Haupt- 
mann  v.  S.  welcher  1841  gestorben  ist, 
stand  bei  dem  Berliner  Invaliden  - Ba- 
taillon. 

Soehaezynskl  ( Wap.  Zagloba.  ).  In 
W es tpr e ussen : Straszewo  (Lübau) 
1762.  In  Ostpreussen:  Kl.  Koziarki 
(Sensburg)  1788. 

Hochodolski,  S.  v.  Waltersdorf  (W. 
Pobog  ).  In  Ober-Schlesien:  Ober- 
Gogolau  (Kvbnikl  1710. 

f Soe/.emwki.  Im  Erm lande. 

f Sorzinski.  Im  Erm  lande. 

Sode,  v.  der  S.  ( Im  I Q.  in  Silber 
eine  rothe  4 blättrige  Rose.  2 u.  3 Q. 
in  Blau  ein  silberner  Löwe.  4 Q.  iu 
Roth  eine  silberne  vierblätjrige  Rose. 
Masch , Meckleub.  Wppb.  Tab.  XLVII. 
176.  Grote  I).  7.).  Hannoversches  Pa- 
tricier  Geschlecht,  dessen  Adel  am  5. 
Oct.  1724  bestätigt  und  erneuert  wor- 
den. In  Mecklenburg:  Frauenmarck 
1837. 

Sodemann  (vergl.  Sodenstern.).  Ge- 
org Bernhard  v.  S.  k.  Preuss.  Major 
f 22.  Dcbr  1783. 

Soden,  tjode  (Quer  getheilt;  oben  eine 
rothe  Rose  im  blauen-,  unten  eine  sil- 
berne Rose  im  rothen  Felde.  — Die 
Freiherren  v.  S.  quer  getheilt,  in  Roth 
und  Silber  mit  2 Rosen  wechselnder 
Farbe.  — Die  Grafen  v.  S.  in  Roth  und 
Silber  getheilt,  die  Rosen  ebenfalls 
wechselnde^  Farbe.  Grote  D.  7.  A.  8. 
Dorst,  Allg.  Wppb.  Taf.  3.  101.).  Fried- 
rich Julius  Heinrich  Freiherr  v.  S.  k. 


Preuss.  Geh.  Rath  und  Kammerherr 
und  bevollmächtigter  Minister  ( j-  13. 
Juli  1831  ) ward  den  24.  Sept.  1790 
vom  Kurfürsten  Carl  Theodor  von  der 
Pfalz  als  Reichsvicar  in  den  Reichs- 
grafensland  erhoben.  In  Bayern: 
Gumpenhausen  ( Ob.  Bayern  ).  Rütt- 
mannsdorf (Ob.  Franken).  Rödelmaver 
(Unt  Franken).  Sassenfahrt  (Ob.  Fran- 
ken). Trailsdorf  (ibd  ) 1856.  In  Wür- 
temberg:  Eichenhausen.  Neidenfels. 
Neustädtles  1856.  In  Ha n iiov e r:  Glei- 
dingen (Hildesheim)  1716.  In  West- 
preussun:  Sommerau  (Rosenberg).  In 
der  Provinz  Sachsen:  Leopold  Fried- 
rich v.  S.  zu  Ennewitz  ( Merseburg ) 
1780. 

Sodenstern,  Sodenstjerna  (Senkrecht 
getheilt ; vorn  in  Gold  ein  blauer  Greif, 
hinten  in  Blau  3 silberne  Sterne,  einer 
Uber  dem  andern;  auf  dem  Helme  ein 
silberner  Stern  zwischen  einem  golde- 
nen und  einem  blauen  Flügel.  Svea 
Rikes  Vapenbok  Tab.  46.  Bagiaihl  IU. 
Tab.  XL.).  Johann  Sodemann,  Schwe- 
discher Amtmann  iu  Pommern  erhielt 
24.  Sept.  1703  den  schwedischen  Adel 
unter  dem  Namen  v.  S.  — Die  Familie 
theilt  sich  in  2 Linien,  von  denen  die 
eine,  die  sich  nach  der  schwedischen 
Schreibart  v.  Sodenstjerna  nennt , in 
We8lproussen:  Werder  (Rosenberg) 
besitzt.  Aus  der  andern  besitzt  1836 
1847  Friedrich  Wilhelm  v.  Sodenstern 
die  Rittergüter  Carnin  und  Zinkendorf 
mit  den  Zubehörungen  Borgwall,  Da- 
bitzer  Wiese,  Nienhöfen  u.  Oie  ( Franz- 
burg). 

f Soetern.  Sötern.  Sötern  (In  Roth 
ein  wie  ein  Z gestalteter  silberner  Ha- 
ken. Siebni.  I.  131.  In  Ahnentafeln 
habe  ich  auch  den  Haken  von  Gold  in 
Roth,  und  von  Roth  in  Gold  gefunden.). 
Ein  ums  Jahr  1680  mit  Philipp  Franz 
v.  S.  Freiherrn  v.  Dachatubl  erlosche- 
nes Rheinisches  Geschlecht,  dessen  be- 
rühmtestes Mitglied  Philipp  Christoph 
war,  der  vom  25.  Sept.  1623  bis  7.  Fe- 
bruar 1652  Erzbischof  und  Kurfürst 
von  Trier,  und  bereits  vom  20.  Octbr. 
1610  Bischof  von  Speier  gewesen  ist. 

MAhlen , Söhlenthal.  Aus  dem 
BraunBchweigschen  stammend.  Joachim 
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Friedrich  v.  Söhlen  herzoglich  Braun- 
schweigscher  Geh.  Rath  -(  geboren  zu 
Wohlenbüttel  den  14.  Mai  1620  f eben- 
daselbst 26.  Jan.  1672)  Rudolph  Cas- 
par v.  S.  (f  als  kaiserl.  Reichshofrath 
zu  Wien  den  4.  Aug.  1706)  ward  unter 
dem  Namen  v.  Söhlenthal  in  den  Reichs- 
freiherrensland  erhoben.  Ludolph  Carl 
Freiherr  v.  Söhlenthal  war  1733  Mag- 
deburgiseber  Geheim.  Regierungs-Rath. 
Friedrich  Ulrich  Freiherr  v.  Söhlenthal 
f 10.  März  1721.  Dessen  Brudersohu 
war  Johann  Heinrich  v.  Söhlen,  der 
1730  ein  Rittergut  zu  Rosslau  (Sanger- 
hausen)  besass. 

f Sohr  ( In  Blau  auf  grünem  Boden 
ein  Pfau  natürlicher  Farbe.  Auf  dem 
Helme  zwischen  2 Flügeln,  deren  vor- 
derer blau,  der  andere  silbern  3 Korn- 
ähren. Kühne  IV.  64.).  Georg  Wil- 
helm v.  S. , dem  am  22.  Novbr.  1787 
eine  Adelsreuovation  von  König  Fried- 
rich Wilhelm  II.  zu  Theil  geworden  ist, 
starb  am  30.  März  1800  als  k.  Preuss. 
Oberst  und  mit  seinen  Söhnen:  Fried- 
rich v.  S.  f 10.  Sept.  1845  als  Geue- 
rallieutenant  a.  D.,  Ludwig  v.  S.  f 28. 
März  1848  als  Gencrallieutenant  a.  D. 
und  August  v.  S.  f 22.  Aug.  1847  als 
Major  a.  D.  eine  Familie  aus,  die  aus 
Böhmen  stammend,  bereits  von  Kai- 
ser Rudolph  II.  eine  Adels-Erneuerung 
erhalten  Jiatte.  In  der  Neumark: 
Fiirstenwalde  (Cüstrin)  1716. 

Sojacinski,  Sujatta  v.  S.  In  Preu- 
ssen:  Kotczarken  (8eusburg)  1784. 

Kolntlzerk.  In  Schlesien:  Krza- 
uowitz  und  Millowitz  (Kosel)  1700. 

Sokalski  | W.  Laryssa. ).  Der  Adel 
ist  zweifelhaft.  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Gizewo  (Inowraclaw)  1838. 

Sokola  ( W.  In  Gold  ein  schwarzes 
gehendes  Thier,  welches  aus  dom  Vor- 
dertheil  eines  wildeu  Ebers,  und  aus 
dem  Hintertheile  eines  Bären  zusam- 
mengesetzt ist;  aus  dem  gekrönten  Hel- 
me wächst  ein  schwarzer  Bär  halb  her- 
vor.). 

Sokolnirki  (W.  Nowina.).  Aus  die- 
ser Familie  wurde  Cölestin  v.  S.  am 
17  Jan.  1816  in  den  Grafenstand  er- 
hoben. Derselbe  besass  1813  Gr.  und 
Kl.  Chwalkowo  (Gnesen)  und  1819  Bo- 


rowo  (Kosten)  und  Helenopole  ( ibd.  |. 
Seinem  Sohne,  dem  Grafen  Joseph  v. 
S.  k.  Kammerherru  gehörte  1821  Ja- 
roguiewice  (Kosten)  1853  Wierzeja  (Sam- 
ter.).  Im  Grossherzogthum  Posen  be- 
sessen von  nicht  gräflichen  Gliedern 
dieses  Geschlechtes:  Anton  v.  S.  1843 
Kujew  (Pieschen),  Casimir  v.  S.  1838 
Dalabuszki  (Kosten),  Nereus  v.  S.  1830 
Wrotkowo  (Krotoschin).  Im  Jahre  1804 
besass  die  Familie  bereits  Borowo  und 
Jarogniewice,  ferner:  Piglowice  (Schro- 
da),  Stilenczyn  (ibd.)  und  die  Weiner 
Güter  (Fraustadt). 

Sokolowski.  I ( W.  Pomian.  ) In 
Westpreussen:  Falkenhain  (Deutsch- 
Cronep  Fronza  (Marienwerder)  1727. 
Ristric  (?  Stuhm).  Robakowo  (Culm) 
1820.  Schwalbach.  Waplitz  ( Stuhm  ). 
Wilkau  (Marienwerder).  Itn  Grossher- 
zogthum  Posen:  Lissewo  (Inowraclaw) 
1788.  Sokolnicki  (Gnesen)  1802.  1831. 
Bedeutend  war  der  Güterbesitz  in  den 
1803  zu  Südpreussen  gehörigen  Krei- 
sen: Brzesc,  Lenczyc.  Orlow  und  Pod- 
widz.  II  ( W.  Korab. ).  In  Ostpreu- 
ssen  und  Litt  hauen:  Knbylinuen 

(Lyck),  im  Johannisburgseben  u.  Nei- 
denburgschen.  III  ( W.  Körnitz.  ).  In 
Schlesien:  Sokolau  (Oels).  IV  (W. 
Drzewica  — in  Roth,  auch  statt  der 
Sterne  2 Kreuze.  Siehtn.  I.  76. ).  In 
Schlesien:  Schieroth  (Tost-Gleiwitz). 

Nolasko.  In  Preussen:  Gr.  Ro- 
sinsko  (Johannsburg). 

Kolerki,  vergl.  Heideustein  (I.  334.). 

Solemarher  (I  u.  4 Q.  in  Blau  3 gol- 
dene Sterne.  2 u.  3 Q.  itn  Schwarz 
und  Silber  quer  getheilten  Felde  8 in 
die  Runde  zusammengestelltr  goldene 
Lilienstäbe.  Berndt,  Taf.  CXV.  229.). 
Johann  Arnold  v.  S.  f 10.  Nov.  1734 
als  Kurtrierscher  Geh.  Rath , Hofkanz- 
ler und  Regierungs  - Präsiden,  ist  am 
4.  Jan.  1718  geadelt  worden.  In  der 
Nähe  von  Cobleuz:  Namedy  (Mayen) 
1734.  1760.  Im  8.  Artillerie-Regiment 
steht  ein  Seconde- Lieutenant  v.  S.  — 
Antweiler  (Adenau)  1856. 

j-  Sollkowski,  Sollikowski  ( W.  No- 
wina.). In  Schlesien:  Koppen  (Brieg) 
1730. 

Sollohub,  Soltahuba  (W.  Prawdzic). 
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Ein  gräfliches  Geschlecht,  welches  in 
Ostpreussen:  Endruhnen  ( Ragnit  ) 
1727  und  Rogainen  (Goldapp)  besass. 

Sommerfeld.  I (In  Blau  3 quer  über 
einander  gelegte  silberne  Fische.  Siebin. 
I.  (iO.).  Dahin  gehört  Carl  August  v. 
8.  1836  General  - Major  und  Brigade- 
Commandeur.  In  der  Nieder-Lau- 
sitz:  Drewitz  (Cottbus)  1541.  Sommer- 
feld (Crossen)  1204.  In  Schlesien: 
Alzenau  (Goldberg-Hainan)  1596.  1685. 
Arnsdorf,  Mittel-  (Schweidnitz)  1650. 
1753.  Bellmannsdorf  (Lauban).  Birk- 
holz (Schweidnitz)  1700.  Boberau  (Lieg- 
nitz) 1600.  1680.  Brünich  ( ? Jauer  ) 
1596.  1620.  Cunersdorf  (Kothenburg) 
1621.  Ellguth  (Trebnitz)  1776.  Falken- 
haiu  (Neumarkt)  1571  1701.  Grnnau, 
Ob.  u.  Nied.  (Schweidnitz)  1650.  1685. 
Häslicht  (Jauer)  1596.  1620.  Hohberg 
( Goldb.  Hain.  ) 1596.  llundorf  ( Schö- 
nau ) 1715.  Jakobsdorf  ( Schweidnitz) 
1684.  1785.  Kirschdorf,  Koth-  ( ibd.  ) 
1782.  1808.  Laskowitz  (Oldau).  Mau- 
er (Löwenberg)  1715.  Michelsdorf 
(Schweidnitz)  1650.  Ncrckwitz  (?  Neu- 
markt) 1580.  Schimmelwitz  (Liegnitz) 
1620.  Schmochwitz  (ibd.)  1690.  Tem- 
nitz  f Frankenstein  ) 1545.  Warlhau 
( Bunzlau  ) 1592.  1656.  Wünschendorf 
( Löwenberg  ) 1715.  In  Preussen: 
Backein  ( Fischbausen).  II  ( I u.  4 (), 
in  Blau  ein  Pferd.  2 u.  3 Q.  in  Roth 
ein  Delphin.  Im  Mittelschilde  5 Korn- 
ähren.). Theodor  und  Kilian  Gebrüder 
S.  zu  Schwiebus  am  17.  Juli  1676,  des- 
gleichen Daniel  S.  den  24.  Dcbr.  1682 
in  den  böhmischen  Adclstaud  erhoben, 
ln  der  Provinz  Brandenburg:  Birk- 
holz (Züllichau-Schwiebus)  1700  Kirsch- 
baum (Sternberg)  1751.  Koppen  (Züll. 
Schwieb.)  1793.  1807.  Liebenau  (ibd.) 
1776.  1809.  Möstchen  (ibd.)  1680.  1753. 
Neudorf  ( ibd.  ) 1740.  1786.  Pulsberg 
(Spremberg).  Rackau  (Xüllich.  Schwieb.) 
1788.  1792.  Wilkau  (ibd.)  1674.  1796. 
In  Pommern:  Fried richsfelde  (Drain- 
burg) 1852.  III  ( 1 u.  4 Q.  in  Silber 
ein  aufgerichteter  Fisch.  2 u.  3 (J.  in 
Blau  eine  goldtuo  Lilie.  Siebm.  IV. 
173.).  Dieses  Wappens  bediente  sich 
der  1682  verstorbene  Kurbraudenbur- 
gische  General-Major  Andreas  v.  S. 


Sommerfeld , Sommer  v.  S.  I.  In 
P reu ss en : "tlortzilzen  (Oletzko)  1784. 
Kobilliuneu  (Lyck).  Luhodzin  (Conitz) 
1809.  II  (1  u.  4 Q.  in  Roth  3 goldene 
Garben.  2 u.  3 Q.  in  Blau  3 silberne 
Sterne  und  zwar  im  2 Q.  zu  2.  1.  und 
im  3 Q.  zu  1.  2.  gestellt.  Im  Mittel- 
schilde in  Blau  3 quer  über  einander 
liegende  silberne  Fische.  Kühne  IV. 
64.).  Christian  Friedrich  Sommer  er- 
hielt am  I.  Oct.  1786  unter  der  Bei- 
fügung des  Namens  v.  Sommerfeld  Con- 
lirmation  und  Renovation  des  Adels. 
Er  hatte  1803  Besitzungen  zu  Linum 
(West-Havelland)  und  starb  am  21  Juli 
1812  zu  Berlin  als  Geh.  Stiftsrath  der 
Prinzessin  Amalie  von  Preussen. 

Sothmerlall  ( In  Roth  eine  silberne 
Lilie.  Auf  dem  Helme  6 Straussfedern 
in  Roth  und  Silber  wechselnd.  ).  In 
Thüringen  und  Sachsen:  Colochau 
(Schweinitz)  1639.  1792.  Dornburg  an 
der  Saale  (Weimar)  1500.  Krölpa  bei 
Camburg  ( Meiningen  ) 1550.  Moldau 
(ibd.).  Rössen  (Schweinitz)  1684.  Serba. 

Sommersberg,  Sommer  v.  S.  — Der 
Rathuiann  zu  Breslau,  Friedrich  Wil- 
helm Sommer  ward  unter  dem  Zusatz 
v.  Sommersberg  am  3.  Juni  1723  in 
den  böhmischen  Adel-  und  am  14.  Nov. 
1725  in  den  böhmischen  Ritterstand  er- 
hoben. 

Sommersburg.  Christian  S.  wurde 
den  4.  Mai  1669  in  den  böhmischen 
Adelstand  erhoben.  Johann  Andreas 
v.  S.  Bürger  u.  Handelsmann  zu  Bres- 
lau f II.  Febr.  1694.  Johaun  Chri- 
stian v.  S.  lebte  1712. 

Somnitz  (In  Blau  ein  goldener,  auch 
silberner  mit  den  Hörnern  abwärts  ge- 
kehrter Halbmond,  von  einem  aufwärts 
fliegenden  goldenen  Pfeile  durchbohrt, 
begleitet  von  zwei  goldenen  Sternen. 
Siebm.  V.  159.  Bagmihl  III.  Tab.  X. 
Ein  Siegel  des  Bugeslaus  Sumenitz  von 
1 403  zeigt  einen  von  einem  quer  (lie- 
genden Pfeile  durchbohrten  Steigbügel. 
Bagmihl  III.  Tab.  XI.  5.).  Erbkämme- 
rer von  Hinter-Pommeru  und  dem  Für- 
stenthum Canimin  seit  1655. — In  Pom- 
mern: Aalbeck  (Lauenburg)  1830.  Ba- 
bidol  (ibd.)  1784.  1855.  Bebbrow  (ibd.) 
1767.  1811.  Bewersdorf  (Stolp)  1568. 
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1800.  Bonswitz  (Lauenburg)  15fi8.  Bor- 
kow  (Schlawe)  1780.  Broitz  (Greiffen- 
berg)  1(555.  1 6*5.  Caseckow  (Randow) 
1(562.  1667.  Chnrbrow  (Laueiiliurg)  1655. 
1855.  Cose  ( Stojp ) 176(5.  Cosemühl 
( ibd. ) 1766.  Czicrwienz  ( ibd.  ) 1727. 
Damerknw,  Gr.  (Lauenburg)  1830.  Dre- 
now  (Fürstenth.)  1655.  1748.  Eschen- 
riege oder  Kcppliu  (Neustettin)  1680. 
Freist  (Lauenburg)  1785.  1855.  Gönne 
( Neustettin ) 163:1.  1803.  Grumsdorf 
(Fürstenth.)  1615.  1803.  Gumbin  (Stulp) 
1783.  1784.  Hammer  (Neustettin)  1610. 
.latzkow  i Lauenburg)  1784.  1803.  Jel- 
leutsch  (Bütowl  1708.  1803.  Komsow 
(Lauenburg)  1722.  1721.  Krampkewitz 
(ibd.)  1566.  Labenz  (ibd.)  1724.  1855. 
Leba  (ibd.)  1782.  1784.  Lessacken 
( Stolp  ) 1766.  1774.  Massow  (Laueu- 
burg)  1655.  1724.  Miss  (Stolp)  1720. 
Muscherin  ( Pyritz  ) 1655.  Naseband 
(Neustettin)  1610.  Natzmersdorf  (Re- 
genwalde)  1748  1752.  Neiderzin  (Stolp) 
1720.  Neitzkotv  (ibd.)  1727.  1736.  Neu- 
hof (Lauenburg)  1782.  1787.  Podel  (?) 
1621.  Hakitt,  Kl.  (Stolp)  1766.  1774. 
Reitz  (ibd.)  1720.  Roggatz  (ibd.)  .1781. 
1800.  Roschütz  (Lauenburg)  1722.  1724. 
Rossgars  (Lanenburg)  1707.  Schönehr 
(ibd.)  1784.  1855.  Schöuwalde  (Stolp) 
1600.  1720.  Schurotv  (ibd.)  1755.  1763. 
Schwartow  (Lauenburg)  1784.  Schwar- 
lowke  (ibd.)  1784.  Suitenitz  (Neustettin) 
1634.  Sparsee  (ibd.)  1634.  1784.  Speck 
(Lauenb.)  1655.  1847.  Stegliu  (Schlawo) 
vor  1743.  Stepen  (Fürstenthum)  1610. 
1724.  Uhlingen  (Lauenb.)  1783.  1803. 
Vessin  (Stolp)  1729.  Vietzig  (Lauenb.) 
1724.  Vilgelotv  (Stolp)  1720.  1730. 
Wunneschin  (Lauenburg)  1566.  1725. 
Wurchow  (Neustettin)  1655.  1678.  Wutz- 
kow  (Stolp)  1766.  1774.  Zdrewen  (Lau- 
enb.) 1722.  Ziezeuow  (Belgard)  1755. 
1762.  In  I’rcussen:  Schakonhoff  (Lö- 
bau)  1700. 

Sonnenberg  ( I u.  4 O.  in  Blau  über 
einem  silbernen  (Querbalken  eine  gol- 
dene Sonne.  2 u.  3 Q.  in  Gold  ein 
rother  Löwe.  Siebin.  Suppl.  XI  16?). 
Vermuthlich  verschiedene  Geschlechter. 
Ein  Braunschweigsches  I’atricier  Ge- 
schlecht; aus  welchem  der  herzoglich 
Bernburgische  Kaminerherr  und  Ober- 


forstmeister zu  8.  1845.  Gegen  Ende 
des  18.  .lahrhunderts  war  eine  Jlaupt- 
männiu  v.  S.  geb.  v.  Frese  im  Besitz 
des  im  ehemaligen  Niederstift.  Mün- 
ster. jetzigen  Oldenburgiscben  Amte 
Vechte  gelegenen  Gutes  Dickhansen. 
In  Schlesien  besass  1830  Fräulein 
.Johanna  v.  S.  das  Gut  Neu  - Kemnitz 
(Hirschberg),  vergl.  Liebermauu  v.  Sou- 
neuberg. 

Sonnentag.  Dieser  Familie  ertheilte 
Kaiser  Joseph  I.  1707  eine  Adelsreno- 
vation. Georg  v.  S.  war  k.  Preuss. 
Kriegs-  und  Domainen-Rath  der  Neu- 
mark 1728.  1745.  Sein  Sohn  Johann 
Gottlieb  v.  S.  f 28.  April  1 778  zu  Ber- 
lin als  k.  Preuss.  Hof-  und  Kammer- 
Gerichts-  und  Kriminalrath.  In  der 
N ieder- La  u si  tz:  Gallinchen  (Cott- 
bus) 1718.  1745.  Gosda  (ibd.)  1708. 

Korawskl.  In  Preussen:  Lichten- 
hagen  (Rössel)  1784. 

Kosiiirki  (W.  Tromby  I.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Wola  ( Gnesen  ) 
1826. 

Sosnowskl  ( W.  Godziemba.  ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Maximilian 
Eduard  v.  S.  1854  Lehrer  an  der  Real- 
schule zu  Bromberg. 

Kothen  (In  Roth  eine  silberne  Mu- 
schel. Grote  D.  13.).  Ein  Justiz-Com- 
missarius  v.  S.  zu  Heiligenstadt  1845. 
Ein  Patricier  Geschlecht  der  Stadt  Du- 
derstadt. 

Soubiran  ( In  Purpur  ein  goldener 
rechter  Schrägebalken,  welcher  mit  ei- 
nem halben  Monde  belegt  ist.  — Edel- 
krone ohne  Helmschmuck. ).  Ein  Pre- 
mier-Lieutenant v.  S.  stand  1817  im 
5.  Inf.-Reg.  zu  Danzig. 

Sowinskt  (VVap.  Jastrzcmbiec,  aber 
ohne  Kreuz;  auf  dem  gekrönten  Helme 
3 Straussfedern. ).  In  Ostpreussen: 
Priom  (Neidenburg)  1727. 

Kpaeu  ( In  Silber  3 rotbe  Schräg- 
rechtsbalken.  v.  Steinen , WestphäL 
Gesch.  Taf.  LXI.  2.).  Der  am  25.  OcL 
1692  verstorbene  Kurbrandenburgische 
General-Feldmarschall  Alexander  v.  S. 
ist  am  25.  Mai  1661  vom  Kaiser  in  den 
Reichsfreiherrensiaud  erhoben  und  vom 
Kurfürtsen  am  4.  April  1662  anerkannt 
worden  (1  u.  4 Q.  das  Stummwappen. 
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2 u.  3 Q.  in  Roth  10  goldene  Ringe 
3.  3.  3.  I.  wegen  der  Herrschaft  Rin- 
genberg. Im  Mittelschilde  in  Gold  ein 
gekrönter  schwarzer  Adler.  Kolme  II. 
64.).  Ein  Sohn  des  Feldtnarschulls  war 
der  am  11.  Dcbr.  1745  als  General-Ma- 
jor a.  D.  verstorbene  Alexander  Bern- 
hard Freiherr  v.  S. . dessen  Sohn  Jo- 
hann Heinrich  Friedrich  Freiherr  v.  S. 
j-  27.  Jan.  1762  als  General -Major  in 
Preuss.  Diensten.  Ein  Grafen -Diplom 
für  einen  Freiherrn  v.  S.  zu  Bellevue 
vom  18.  August  1761.  Die  Familie 
stammt  aus  den  Niederlanden,  wo 
sic  im  Geldernschen  Quartier  noch  ge- 
genwärtig blüht : Ballion  1690.  1740. 
Camphausen  1481.  1488.  Rosanda  1735. 
1740.  Spaenswerdt  1326.  1400.  Vor- 
nämlich im  Cleveschen:  Beeck  bei 
Xanten  1538.  Beynem  1327.  Bingerden. 
Bislich  1598.  Creutzfort,  früher  auch 
Cruisswick  genannt  1446.  1819.  Emmer 
im  Kirchspiel  Brünen  I37S.  Erprath. 
llaminket  1650.  1745.  Holthusen  1601. 
Hülshagcn  1555.  llülshorst  1 67 1.  1690. 
Moyland  1671.  1696.  Nütterden  1447. 
1470.  Ringenborg  1650.  1745.  Till  1690. 
1696.  Winekel  1601.  In  Westphalen: 
Hardenstein  (Bochum)  1740.  Kemnade 
(ibd.)  1690.  Nederhagen  1671.  1690. 
Uberlingen  (Recklinghausen)  1696. 

Kpaetgens  ( Zwei  ins  Andreaskreuz 
gelegte  Spaten.).  Heinrich  Gottfried  v. 
S.  aus  dem  Belgischen  stummend,  den 
22  Febr.  1715  in  den  böhmischen  Frei- 
herrenstand erhoben  f 7.  Juni  1750  zu 
Breslau  als  kniserl.  Wirkl.  Geh.  Ralh. 
In  Schlesien:  Breitenstück  (Grottkau) 
1720.  Marzdorff  (ibd.)  1720.  Ritschen 
(Stricgau)  1720.  Tiefensee  (Grottkau) 
1720.  Waldau  (ibd.)  1720. 

Spalding  ( Quer  getheiltt  oben  in 
Schwarz  1 schwebendes  silbernes  klei- 
nes Kreuz:  unten  in  Blau  2 goldene, 
mit  den  Hörnern  aufwärts  gekehrte 
Halbmonde,  einer  über  dem  andern; 
in  der  Sichel  des  unteren  Mondes  stek- 
keu  fächerartig  mit  den  Spitzen  3 Dol- 
che; auf  dem  gekrönten  Helme  erscheint 
mit  den  Hörnern  rechtsgekehrt  ein  gol- 
dener Halbmond.  Kühne  IV.  64.  Dorst, 
AI  lg.  Wppb.  Taf.  67.  ).  Haus  Gustav 
Julius  v.  S.  1851  Major  im  3.  Drago- 


ner-Regiment zu  Bromberg  wurde  den 
19.  Juli  1834  geadelt.  In  Schweden 
sind  die  Gebrüder  Johann  und  Gabriel 
S.  mit  dem  nämlichen  Wappen  bereits 
am  19.  Juli  1679  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden. 

f Spangen.  In  Preussen.  Allem 
Anschein  nach  dasselbe  Geschlecht, 
welches  ans  Thüringen  stammend, 
noch  zu  Anfang  des  17.  Jahrhunderts 
im  Besitze  von  13  Freihöfen  in  Thörey 
( Gotha ) zwischen  Arnstadt  und  Erfurt 
war.  Verschieden  hiervon  sind  die  am 
10.  Sept.  1634  in  den  Freiherren-,  den 
1.  Dcbr.  1686  in  den  Grafenstand  er- 
hobenen. in  den  Niederlanden  und  in 
Oesterreich  noch  blühenden  Spangen 
v.  Uvternesse  (In  Gold  ein  blauer  Quer- 
balken). 

Spangenbrrg  ( Durch  einen  schräg- 
linken  Stufenschnitt  in  Roth  und  Silber 
gelheilt;  im  silbernen  Theile  eine  rolhe 
Rose.  Dorst,  Allg.  Wppb.  Taf.  44.). 
August  Ludwig,  Carl  Friedrich  Wilhelm 
und  Heinrich  Georg  Traugott,  so  wie 
Beate  Auguste  Antonie.  Sophie  Hen- 
riette Friederike  und  Christiane  Wilhel- 
mine Dorothea,  sämmtlich  Kinder  des 
gräflich  Reussisch.  Amtmanns  zu  Hirsch- 
berg im  Voigtlande  Andreas  Sp.  erhiel- 
ten den  5.  Nov.  1780  ihren  Adel  reno- 
virt.  Ihr  Oheim  war  der  am  21.  Sept. 
1775  in  den  Reichsfreiherrenstand  er- 
hobene kaiserl.  Wirkl.  Geh.  Rath  Jo- 
hann Georg  v.  S.  (Zu  dem  beschriebe- 
nen Schilde  zwei  weisse  Adler  als 
Schildhalter  und  2 Helme;  auf  jedem 
eine  rothe  Rose  ibd.  Taf.  52.).  Aus 
derselben  Familie  war  bereits  1745  der 
Kur-'l’riersche  Gesandte  zur  Kaiserwahl 
Franz  I.  Johann  Georg  v.  S.  in  den 
Freiherrenstand  erhoben  worden.  — Ein 
Seconde-Lieutenant  v.  S.  im  2.  Bataillon 
(Paderborn)  des  15.  Landwehr  - Regi- 
ments. 

j-  Spanheiin  oder  Sponheim  genannt 
Bacherach  ( In  Gold  ein  schwarz  und 
Silber  geschachter  Schrägbalken,  und 
über  demselben  ein  silberner  Löwe. 
Siebm.  I.  127.).  Ein  zu  Anfung  des 
17.  Jahrhunderts  erloschenes  zu  Bache- 
rach sasshaftes  ritterliches  Geschlecht. 
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Johann  Caspar  v.  S.  gen.  B.  1509  un- 
ter der  Knrtrierschen  Ritterschaft. 

Spanhcim,  Spannheini  (Gespulten; 
vorn  in  Gold  ein  halber  an  die  Thei- 
lungslinie  gelegter  rother  Adler;  hinten 
8 Mal  gcständert  in  Silber  und  Blau. 
Siebm.  V.  Z.  5.  Kühne  II.  64. ).  Der 
früher  Kurpfälzische  Gesandte , dem- 
nächst (seit  1679)  in  Kurbrandenbur- 
gisehe  Dienste  getretene,  am  7.  Nov. 
1710  verstorbene  gelehrte  Wirkl.  Geh. 
Rath  Ezechiel  S.  erhielt  1702  vom  Kö- 
nige Friedrich  I.  den  Freiherrenstand. 

Spanner.  In  Schlesien:  Brziuitzka 
(Gr.  Strehlitz)  1720.  Gr  Kalinnw  (ibd.) 
1720.  Schmelzdorf  (Neisse)  1805. 

f Spnnnerbock  (In  Schwarz  ein  sil- 
bernes Andreaskreuz,  von  4 silbernen 
Scheeren  begleitet.  Fahne  II.  141.  ). 
Ein  vermulhlich  in  der  ersten  Hälfte 
des  17.  Jahrhunderts  erloschenes  Nie- 
derrheinisch-Westphälisches  Geschlecht, 
welches  im  Besitz  der  Herrschaft  Hei- 
den war  1650. 

Spnnnwski  (In  Silber  ein  schwarzer 
Pfahl.  Siebm.  III.  92.  V.  46.).  Zu  den 
Geschlechtern  in  Schlesien  und  Oe- 
sterreich gezählt.  Stephan  S.  1591 
in  den  bobmischen  Freiherrenstand  er- 
hoben: Bissau  (Luhlinitz).  Wendisch 
Brock  (in  Böhmen?)  1479. 

f Sparnberg  genannt  TansdorfT.  In 
Schlesien:  Altenlohm  (Goldberg-IIai- 
nau)  1590.  Lomnitz  (Hirschberg)  1632. 

•j"  Spnrneek  ( Dreimal  sparrenweise 
in  Silber  und  Roth  getheilt;  oder  auch 
2 rothe  Sparren  in  Silber.  Siebm.  I. 
107.  III.  117.),  .Mit  dem  ersteren  Wap- 
pen in  Franken,  mit  dem  zweiten  in 
Schwaben;  beide  jedoch  ohne  Zwei- 
fel dasselbe  Geschlecht , welches  in 
Preussen  Hohenstein  (Osterode)  und 
Keydangen  (?)  besessen  hat. 

Spnrr,  Sparre  (In  Schwarz  ein  sil- 
bernes Schildchen  von  7 goldenen  Ster- 
nen begleitet.  Siebm.  V.  23.).  Der 
Kurbrandenburgische  Gencral-Feldmar- 
schull  Otto  Christoph  Freiherr  v.  S.  f 
9.  Mai  1668.  Der  kaiserl.  Feldzeug- 
meister Georg  Ernst  v.  S.  ward  den 
17.  Febr.  1654  in  den  Reichsgrafen- 
stand erhoben.  Georg  Friedrich  v.  S. 
am  23.  Oct.  1670  in  den  Reichsgrafen- 


stand erhoben  und  vom  Kurfürsten 
Friedrich  Wilhelm  am  22.  Jan.  1672 
bestätigt  ( Die  Sterne  Silber  in  Blau, 
und  in  dem  Schildchen  ein  schwarzer 
doppelküpliger  Adler.  Kühne  II.  2.  ). 
Die  Schwedische  Familie  dieses  Na- 
mens ist  ganz  anderen  Ursprungs.  Hei- 
math  der  in  Rede  stehenden  ist  die 
Provinz  Brandenburg,  in  der  sie  seit 
dem  13.  Jahrhundert  vorkommt:  Beer- 
baum (Ob.  Barnim)  1609.  1785.  Berlin, 
wo  sie  im  17.  Jahrhundert  das  früher 
den  Bischöfen  von  Lebus  gehörige  Haus 
besassen.  Biesenbrow  ( Angermünde  ) 
1609.  Dannenberg  (Ob.  Barnim)  1609. 
1673.  Gölsdorf  wüste  bei  Tempelberg 
(Lebus)  1487.  1520.  Görlsdorf  wüste 

(Angermünde)  1458.  1609.  Gratze  (Ob. 

Barnim)  1730.  1783.  Greiff'enberg  (An- 

germünde)  1458.  1792.  Grunow  (Ob. 
Barnim)  1609.  Göntersberg  (Anger- 
münde ) 1588.  1792.  Ileckelberg  (Ob. 

Barnim)  1609.  1782.  Hohen  - Finow 
(ibd.)  1451.  1607.  Klesscn  ( West-Ha- 
velland) 1449.  Klobbicke  (Ob.  Barnim) 
1609.  Lanckc  ( Nied.  Barnim  ) 1654. 
1668.  Lichterfelde  (Ob.  Barnim)  1376. 
1668.  Neuhaus  ( Angcrtnüude ) 1610. 
1725.  Peelzig  (ibd  ) 1725.  Prenden 
(Nied.  Barnim)  1375.  1739.  Schönefeld 
(Ob.  Barnim)  1375.  Spandau  Burglehn 
(Ost-Huvell.)  1427.  Steinhöfel  (Anger- 
münde) 1725.  Strehlow  (Templin)  1786. 
Tempelfelde  (Ob.  Barnim)  1739.  1785. 
Tiefensee  ( ibd.  ) 1375.  1673.  Tornow 
1375.  1543.  Trampe  (Ob.  Barnim)  1519. 
1771.  Utzdorf  (Nied.  Barnim)  1654. 
1668.  Welsickendorf  (Ob  Barnim)  1375. 
1609.  Wilmersdorf  (Angermünde)  1347. 
1625.  In  Pommern  noch  gegenwär- 
tig: Külpiu  ( Fünftenthum)  1«54.  1855. 
Reinfeld  (Belgard)  1773.  1775.  Schlöu- 
witz  ( Schievclbein ) 1821.  1846.  In 
Westphalen:  Catnen  (Hamm)  1684. 
1699.  Holtwick  (Borken)  1729.  Mengede 
(Dortmund)  1729.  Nienburg  (Ahaus) 
1729.  In  Böhmen:  Hrolty  1672.  Ste- 
phanoff  1683.  Stracka  1727. 

| Sparrau.  Besassen  in  P re u s s en: 
Friedeuberg  und  Rosenberg  (beide  Ger- 
dauen)  vergl.  Spirau. 

Sparre,  S.  v.  Wangenstein  ( I n.  4 Q. 
in  Silber  ein  springender  Hirsch  natür- 
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licher  Farbe.  2 u.  3 Q.  in  Gold  2 über 
Kreuz  gelegte  grüne  I’altn zweige.  Im 
Mitlelscbilde  in  Blau  eiu  goldener  Spar- 
ren. Bernde,  Tal'.  CXV.  230.).  In  die 
Rheinische  Matrikel  aufgenotnmen  Carl 
Philpp  Theodor  Julius  v.  8.  zu  Wetz- 
lar 1430. 

f Sparwein.  In  I’reussen:  Assau- 
uen  ( Gerdauen  ).  Baunigart  ( Rasten- 
burg ).  Barwien  (Gerdauen).  Bieber- 
lacken. Brackenthiu  (Gerdauen).  Car- 
mitten (Königsberg).  Cordelseu  1566. 
Cremitten  (Rasteub.).  Crossen  (Brauns- 
berg). Dietrichsdorf  (Neidenburg).  Fre- 
denherg  (Gerdaueu).  Gahlkeim  (Fried- 
land). Gelbsch  (Rasteub.).  Grünwiese 
(Heiligenbeil).  Klingbeck  (ibd.).  Klin- 
genberg (Friedlaud).  Klintbeneu  (Ger- 
dauen). Kolmikeim.  Legden  (Königs- 
berg). Maruuuen  (ibd.).  Masswicken. 
Mayden.  Nuhnen  (Friedland).  Perkui- 
ken  (ibd.).  Perlucken.  Persen.  Pocar- 
ben  (Heiligenbeil).  Pogrotnpen.  Kosen- 
berg (Gerdauen).  Seynickeu.  Spa>-wei- 
uen  (Heiligenbeil).  Snlpeien.  Thomsdorf 
(Heiligenbeil).  Tolksdorf  (Rastenburg). 
Windkaim  (ibd.)  1525.  Worleinen  (Oste- 
rode). 

Specht.  Ein  O b e r - L a u s i t z sches 
von  Kaiser  Matthias  1618  geadeltes  Ge- 
schlecht. Auch  im  Königreich  Han- 
nover ein  neues  Geschlecht  dieses  Na- 
mens (In  Silber  auf  2 Stämmen  2 gegen 
einander  gekehrte  Grünspechte.  Grote 
F.  9.). 

Sperkhan  (In  Gold  auf  grünem  Bo- 
den ein  schwarzer  Hahn,  der  ein  Stück 
Speck  im  Schnabel  hält.  Kühne  IV. 
65.).  Preuss.  Nobilitirung.  In  Schwe- 
den und  Dänemark  auch  Freiherren 
dieses  Namens. 

f Speckln  (In  Silber  ein  rother  Quer- 
balken, in  welchem  3 Mauergiebel;  dar- 
über und  darunter  eine  rothe  Rose. 
Siebm.  V.  159.).  In  Pommern,  und 
zwar  im  Stettinschen  früher  angesessen; 
später  in  Mecklenburg;  Kemmerich 
(A.  Neu  - Knhlden)  1603.  1634. 

Spee,  früher  Spcde  (Rother  Hahn  in 
Silber.  Rubens  Adel  d.  Niederrhein  I. 
162.  Fahne  I.  403.).  Friedrich  v.  S. 
berühmt  als  Dichter , Philosoph  und 
Theologe  wegen  seines  Einflusses  auf 


Abschaffung  der  Hexenprocesse.  Am- 
brosius Frauciscus  v.  S.  am  9.  Mai  1739 
in  den  Reichsgrafenstand  erhoben  (I  u. 
4 Q.  der  Hahn.  2 u.  3 Q.  3 rothe 
Rauten  wogen  Troisdorf.  Berndt,  Taf. 
CXVI.  131.).  Am  Niederrheiu:  Al- 
tenhof 1500.  1839.  Ahrendal  (Ahwoiler) 
1808.  1 Hali.  Bachhof  1856.  Beyssen  1531. 
Bisterfeld  bei  Straelen  (Geldern)  1468. 
Brempt  (Erkelenz)  1695.  Clorath  (Cre- 
feld)  1808.  1838.  Doemsdael  1531. 
Geilenkirchen  (Geilenkirchen).  Gervers- 
hagen  (Gimborn)  1856.  Hamm  (Aachen). 
Ileltorf  ( Düsseldorf ) 1705.  1856.  Hö- 
dingen 1478.  Kaldenkirchen  (Kempen) 
1500.  Kalmuth  (Gemünd  I 1781.  Kessels- 
berg  ( Düsseid  | 1808.  1856.  Langenfeld 
(Opladen)  1348.  1590.  Markhof  1529. 
Meitorff'  1781.  Morshof  bei  Kempen 
(Kempen)  1507.  Neersdonc  oder  Spee- 
hof  1 140.  1490.  Niederbach  1808.  1856. 
Ohof  (Heinsberg).  Orluk  1468.  Reifeld 
(Aachen).  Rommersberg  (Wipperfürth) 
1808.  1839.  Rotte  1440.  .Schirmbruch 
( Solingen  ) 1808.  1839.  Schönforst 

(Aachen).  Velde  1440.  Vorst  (Kempen) 
1440.  Wankum  (Geldern)  1350.  1528. 
Weierburg  ( Solingen  ) 1856.  Winkel 
1575.  1601.  /um  Haus  (Düsseid.)  1808. 
1856. 

Speer.  InPreussen:  Mirchau  (Cart- 
baus). 

Speicher  ( 1 u.  4 Q.  in  Gold  ein 
schwarzer  Adler.  2 u.  3 Q.  in  Roth 
ein  goldener  Greif.  Im  Mittelschilde  in 
Silber  zwischen  2 über  einander  liegen- 
den goldenen  Fangeisen  ein  goldener 
Stern,  /wischen  dem  3 und  4 Quar- 
tier eine  aufsteigende  blaue  Spitze,  in 
welcher  ein  silbernes  Rad.  Berndt, 
Taf.  CXVI.  232.).  In  die  Rheinische 
Matrikel  aufgenommen  ist  Georg  Jo- 
seph v.  Speicher  Edler  zu  Bodeuburg, 
in  Coblenz , dessen  Adelsdiplum  vom 
20.  März  1775  ist. 

Speuatzer  von  Siegsfork.  Caspar 
Alexander  S.  v.  S.  1681  k.  Ober-Kam- 
mer-Fiscal  in  Schlesien,  aus  Canth 
gebürtig.  Ebenso  eiu  jüngerer  v.  Sieg- 
stock 1704  Kammer- Fiscal. 

f Spengawski  (W.  wie  Msciszewski, 
aber  mit  3 Merueu.).  In  Westpreu- 
ssen:  Spengawsken  (ätargard). 
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Spengler.  Zunächst  Uliner  Patricier, 
von  denen  Ilaus  8.  den  20.  Febr.  1540 
in  den  Keichsadelstand  erhoben  worden 
ist  ( Quer  gelheilt  ; oben  in  Gold  ein 
schwarzer  Adler , unten  in  Roth  auf 
goldenem  Dreibügel  eine  silberne  Kanne. 
Siebm.  I.  218.).  Sie  werden  auch  zu 
den  B ra u d en burgischen  Geschlech- 
tern gezählt  (Ebenso,  nur  die  Kanne 
von  4 goldenen  Sternen  begleitet  ibd. 
V.  145.)  Zu  diesem  Geschlechte  ge- 
hörte Adam  S.  der  den  17.  März  1665 
als  Inspektor  zu  Treuenbrietzeu  starb. 
Jacob  v.  S.  wurde  den  2.  Dcbr.  1686 
in  den  Keichs-Kitterstaud  erhoben  ( I u. 
4 Q.  in  Gold  ein  schwarzer  Adler.  2 u. 
3 Q.  in  Roth  ein  Castell  mit  3 Zinnen. 
Im  Mittelscbilde  das  Wappen  mit  der 
Kanne  auf  Drcihügel  und  den  4 Ster- 
nen. Sinapius  II.  1022.),  liess  sich  1686 
in  Schlesien  nieder  und  starb  zu 
Breslau  den  27.  Dcbr.  1719. 

Spens  von  Boden  ( In  Blau  ein  gol- 
dener Löwe  unter  einem  rothen  rech- 
ten Schrägebalken,  welcher  mit  3 bren- 
nenden Granaten  belegt  ist.  ).  Aus 
Schottland  stammend  Albert  S.  v.  B. 
erhielt  das  böhmische  Incolat.  Carl  S. 
v.  B.  wurde  am  22.  Aug.  1781  in  den 
böhmischen  Freiherrenstand  erhoben. 
In  Schlesien,  und  zwar  im  Kreise 
Ratibor  1819:  Bobrownick,  Kl.  Darko- 
witz  , Elgot , Huttschin  . Langendorf, 
Ludgierzowitz , Peterzkowitz.  Im  Te- 
schenschen:  Katschiz  4770.  Roppitz 
1800.  Swicntoschowski  1720. 

Sperer  von  Johnsdorf  ( In  Schwarz 
ein  in  Roth  und  Silber  6 Mal  geschach- 
ter Querbalken.  Ueber  dem  Balken 
eine  goldene  Krone,  unter  demselben 
6 FeuerHammeu  3.  2.  I.).  Aus  diesem 
bereits  im  16.  Jahrhundert  nobilitirten 
Geschlechte  ward  Christian  v.  8.  mit 
dem  Zusatz  v.  Johnsdorf  1707  in  den 
böhmischen  Adelstand  erhoben.  In 
Schlesien:  Johnsdorf  (Liegnitz)  1652. 
1723.  Pahlowitz  (ibd).  1672. 

Sperling  (In  Blau  3 Sperlingo  2.  1. 
Siebtn.  V.  155.  Masch  Tab.  XLV1I.  177.). 
Der  k.  Schwedische  General  Georg  v. 
S.  ist  in  den  Schwedischen  Grafenstand 
erhoben  worden.  Sweriges  Wappb. 
Grafen  p.  5.  Nro.  28.  ).  Derselbe  ist 


auch  mit  seinen  Brüdern  Johann  Chri- 
stoph und  Johann  Rudolph  von  Kaiser 
Leopold  am  2.  Aug.  1701  in  den  Reichs- 
grnfenstaud  erhoben.  In  Mecklen- 
burg: Clastorff  |A.  Schwan).  Oberhoff 
( A.  Grevistnühlen).  Rubow  (A.  Biitzow). 
Rüting  ( A.  Gadebusch  ).  Schlagatorff 
|A.  Mecklenburg).  Weisin  ( A.  Lübs  I. 
Westin  ( A.  Crivitz).  In  Preussen: 
Reichenau  (Osterrode). 

f Sperrenwnldc,  Sparrenwalde.  Ein 
in  der  Milte  des  17.  Jahrhunderts  er- 
loschenes Geschlecht  der  Uckermark: 
Boitzenburg  (Templin)  1271.  Kröchleu- 
dorf  (ibd.)  1375.  Röddelin  (ibd.)  1375. 
Schönermark  ( Prenzlow)  1 385.  Sperreu- 
wnlde,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1266.  1644. 

f Spicker,  Spycker.  I (ln  Silber  ein 
rother  Sparren,  v.  Steinen,  W.  G.  XV. 
4.).  Im  17.  Jahrhundert  erloschen,  ln 
Westphalen  und  am  Niederrhein: 
Altenbögge  ( Hamm  ) 1592.  Geinige 
(Lüdinghausen)  1520.  Hölting  1592. 
Hünxe  (Dinslaken)  1497.  Meinrinkhof 
1461.  Westhofen  (Dortmund)  1427.  1570. 
II  (Gespalten,  rechts  im  Obereck  ein 
kleines  schwebendes  Andreaskreuz: 
links  drei  schrägrechts  gestellte  abge- 
spitzto  Zaunpfähle.  Fahne  II.  141.1. 
Kommen  im  15.  Jahrhundert  ebenfalls 
in  der  Grafschaft  Mark  und  um  Gum- 
mersbach (Gimborn)  vor. 

Spirznk , auch  mit  dem  Beinamen 
Brzczinski  ( W.  Zabawa.  ).  In  West- 
preussen:  Briesen,  Deutsch-  (Schlo- 
chau)  1820. 

Spiegel.  I.  Das  erloschene  ritter- 
liche Patricier  Geschlecht  in  Cöln  (3 
Spiegel,  nach  den  verschiedenen  Linien 
in  Roth,  in  Blau,  in  Schwarz  und  mit 
verschiedenem  Helmbilde.  Siebm.  V. 
307.  Fahne  I.  404.  405),  welches  in 
mehreren  Linien  unter  den  Namen  Sp. 
v.  Rüden,  vom  Ufer,  vom  Rodenberg, 
zum  Irrgang,  in  Litt  etc.  sich  zeigt  und 
in  der  Stadt  Cöln  die  Häuser:  Hovels 
1322.  Irrgang  1267.  1393.  Krebs  1307. 
1371.  Rodenberg  1335.  1411.  Schwau 
1300.  Spiegel  1230.  1344  besessen  hat 
und  sonst  noch  Bergerhof  bei  Worin- 
gen (Cöln)  1287.  Bergheim  (Bergheiin) 
1390.  Birgel  (Düren)  1560.  Bruch  bei 
Caster  (Bonn)  1397.  Nied.  Cassel  (Sieg- 
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bürg)  1397.  Niderich  1311.  Zündorf 
(.Mühlheim)  1397.  Von  der  Rodenber- 
ger Linie  soll,  was  jedoch  noch  des 
Beweises  bedarf,  das  folgende  Ge- 
schlecht abstanimeu.  II  ( In  Roth  drei 
Spiegel  mit  goldenen  Rahmen.  Siebm. 
I.  173.  Grote  C.  21.).  Freiherren.  Die 
Siegel  zum  Diesenberg-Hanxleden  Preu- 
ssischc  Grafen  vom  17.  Januar  1787 
|1.  u 4 Q.  das  Stammwappen.  2 u.  3 
Q.  in  Blau  ein  schriiggelegter  silberner 
ilausanker  wegen  Hanxleden  und  im 
Milteischilde  die  Ruine  der  Burg  De- 
senberg.  Höhne  II.  3.).  Der  bekannte 
Chronist  Wedekind  Abt  zu  Corvei  (1189 
— 1205)  wird  diesem  Geschlechte  bei- 
gezählt. Heinrich  Sp.  v.  D.  war  eben- 
falls Abt  zu  Corvei  1359 — 1361  und 
von  1361  — 1380  Bischof  von  Pader- 
born; Philipp  Sp.  v.  D.  1758 — 1771 
Abt  zu  Corvei.  Ferdinand  August  v. 
Sp.  Gral  zu  Deseuberg  (Das  Stammw. 
Höhne  II.  2)  war  von  1824  bis  zu  sei- 
nem Tode,  den  2.  Aug.  1835  Erzbischof 
von  Cölu.  Die  Linie  zum  Deseuberg 
war  mit  dem  Erbschenkenamte  und  die 
Linie  zu  Pickelsheim  mit  dem  Erbmar- 
scballamte  von  Paderborn  bekleidet. 
In  Westphalen:  Adorpsen  (Warburg) 
1652.  1755.  Beringhauseu  (Eslohe) 
1836.  Bielefeld  Freihof  1590.  1655. 
Borgholz  (Warburg)  1662  1755.  Bör- 
linghausen ( ibd.  ) 1662.  1856.  Bühne 
(ibd.)  1564.  1755.  Cunstein  (Brilon) 
1558.  1856.  Cörbecke  (Warburg)  1377. 
Dalheim  (ibd.)  1662.  1750.  Daseburg 
(ibd.)  1375.  Deseuberg  ( ibd.  ) 1264. 
1856.  Ebbinghausen  (Lippstadt)  1856. 
Hanxleden  (Eslohe)  1836.  Hellmern 
(Warburg)  1662.  1844.  Hesseln  (Halle) 
1540.  Kemperfeld  (Höxter)  1733.  Klin- 
genberg, Ob.  u.  Nied.  (Warburg)  1524. 
1755.  Oeinhausen  (Brackei)  1662.  1755. 
Peckelsheim  (Warburg)  1338.  1856. 
Rothenburg  (ibd.)  1500.  1755.  Schweck- 
hausen (ibd.)  1577.  1662.  Uebelgönne, 
Ob.  u.  Unter  (ibd.)  1472.  1755.  ln  der 
Provinz  Sachscu:  Ellrich  (Nordliau- 
•en)  1803.  Kattendorf  (Gardelegen) 
1803.  Lemsel  (ibd.)  1769.  1803.  Oebis- 
felde (ibd.)  1785.  1803.  Schneidlingcn 
(Aschersleben)  1803.  Seggerde  (Garde- 
iegen)  1655.  1803.  Spiegelberge  b.  Hal- 


berstadt. Suderode  (Aschersleben)  1750. 
1803.  Im  Königreich  Hannover. 
Herzogthum  Braunschweig  und  in 
Hessen:  Altona  (Braunschweig)  1785. 
1803.  Bischofroda  (Hohenstein)  1750. 
Bodekerdorp  (?)  1403.  Bunaminden  (?) 
1686.  Helmarshausen  (Hessen)  1686. 
1788.  Huntemülilen  (Osnabrück)  1716. 
1788.  Lauenförde  (Calenberg)  1403. 
Ober  Listingen  (Hessen).  Speuthof  (?) 
1725.  Sultzhayu  ( Hohenstein  ) 1791. 
Werna  (ibd.)  1657.  1791.  Wülferode 
(ibd.)  1791.  Zehner  i?)  1655.  Zwergen 
(Hessen).  In  Mähren:  Wischenau 
1845.  1856. 

Spiegel  (In  Silber  2 eckig  gezogene 
rbthe  Querbalken.  Siebm.  I.  152.).  In 
Sachsen:  Badrina  (Delitzsch).  Buckau 
( Schweidnitz  ).  Gosna.  Gruhna  ( De- 
litzsch) 1492.  1710.  Hohen  - Priesuitz 
(ibd.).  Neuhaus  (ibd.).  Pristäblich  (ibd.) 
1563.  In  der  Provinz  Brandenburg 
siegelt  Nickel  Spiegel!  zu  Stranssberg 
1598  mit  dem  beschriebenen  Wappen. 
Tobias  S,  1605  Besitzer  von  Häuseru 
in  Berlin.  Iu  Schlesien:  Bauditzcrei 
(Polnisch  - Wartenberg)  1804.  Beitkau 
(Steinau)  1646.  1664.  Belmsdorf  (Nams- 
lau)  1578.  Döherle  (Oels)  1690.  Gaf- 
fron,  Gr.  u.  Kl  (Steinau)  1646.  1664. 
Kierotsche  (Lubliuitz)  1819.  1830.  Kwast 
(ibd.)  1819  1830.  Mangschütz,  (Poln. 
Warteub.)  1485.  Nassadel  ( Kreuzburg) 
1749.  1753.  Pawelschöwe  ( Wohlau ) 
1485.  1494,  wonach  die  Familie  früher 
auch  den  Beinamen  Pawliczowski  führte. 
Pohlwitz  (Kreuzburg)  1591.  Pollanowitz 
(ibd.)  1749.  Sambowitz  (Breslau)  1578. 
Scherlint  (Lublinitz)  1819.  1830.  Schur- 
gast (Falkenberg)  1854.  Schweinern, 
Gr.  und  Kl.  ( Kreuzburg  ) 1804.  1830. 
Weissdorf  (Falkenberg)  1854.  Wendzin 
(Lublinitz)  1819.  1830.  Woilsdorf . Gr. 
( Poln.  Warteub.  ) 1792  1804.  Wund- 
schütz (Kreuzburg)  1763.  1774.  In 
Preusscn:  Chelchen  (Oletzko).  Gehr- 
kendorf.  Pult*  (Rasteuburg).  Spiegels 
(ibd.).  Stamm,  Kl.  (Sensburg).  Wilms- 
dorf (Neidenburg).  Wolla  (ibd.). 

f .Spiel.  Ein  mit  Christoph  Erduiann 
v.  S.  am  24.  Sept  1703  erloschenes  Ge- 
schlecht der  Mark  Brandenburg: 
Dahlem  (Tultow)  1540.  1655.  Dalgow 
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( Ost- Havelland  ) 1617.  Löwenbruch 
(Teltow).  Marckee  (Osl-Havell.)  1578. 
1635.  Steglitz  (Teltow)  1540.  1630.  Iin 
14.  Jahrhundert  kommt  ein  Geschlecht 
dieses  Namens  in  Westphalen  vor: 
Johann  Spiel.  1394  in  Vehde  mit  denen 
v.  Fürsteuberg  (mon.  Paderb,  p.  259.). 

Spiering,  Spiring.  Spirding  (Quer  ge- 
theilt;  oben  in  Schwarz  ein  goldenes 
Rad,  unten  in  Silber  3 rothe  Bienen- 
häuser. Robens  II.  264.  Fahne  II.  142.). 
Walther  Herr  v.  Ileusden  f 1216  ist 
der  Erste,  der  unter  dem  Namen  r.  Sp. 
erscheint.  Sie  waren  1650  Erkmar- 
schalle  von  Cleve.  Franz  v.  S.  Pfälzi- 
scher Gouverneur  von  Düsseldorf  ist 
am  23.  März  1623  in  den  Reichsfrei- 
herrenstand erhoben  worden.  In  den 
N ied  e r 1 an  d en:  Rawenberg  1520.  Ro- 
thenthurm 1520.  Zevenaar  1604.  1712. 
In  den  Rheiulanden:  Cröflf  (Wittlich) 
1620.  Riswick  (Cleve).  Tüschenbruch 
(Erkelenz)  1625.  1712.  In  Baiern: 
Fronberg  1638.  1815. 

- Sples,  S.  v.  Büllesheim  (In  Schwarz 
ein  gekrönter  goldener  Löwe  von  fünf 
goldenen  Pilgermuscheln  begleitet. 
Berndt.  Taf.  CXVII.  233.  Fahne  I.  407  ). 
Freiherren.  Am  Niederrhein:  Aluer 
(Ueckerath)  1766.  Berg  von  Nideggen 
(Düren)  1748.  Birgel  (ibd.)  1500  Blens 
(Gemünd)  1748.  Bobbenheiin  1570. 
Büllesheim,  Gr.  Rheinbach  1423.  1581. 
Duckenburg.  Duestorf  1733.  Frecheu 
(Cöln)  1463.  1650.  Froitzheim  (Düren) 
1775.  Hall  (Heinsberg)  1829.  Maubach 
( Aachen  ) 1829.  Motzenborn  ( Düren  ) 
1640.  Nideggeu  (ibd.).  Rath  (ibd.)  1748. 
Satzfev  (Lechenich)  1581.  Schimpern. 
Schweinheim  (Rheinbach).  Söller  (Dü- 
ren) 1775.  Vernich  (Lechenich)  1423. 
In  Westphalen:  Kückelheim  b.  Plet- 
tenberg (Altena).  ( 

Sples  (In  Roth  4 silberne  Querbalken; 
die  rothen  Streifen  mit  goldcnlfn  Ster- 
nen , belegt , zu  1 und  2 wechselnd. 
Siebm.  Suppl.  XI.  16.).  Johann  Ernst 
Ferdinand  v.  S.  k.  Baierscher  Appella- 
tionsgcrichtsrath  zu  Ansbach,  aus  einem 
Geschlechte  der  Stadt  Magdeburg,  er- 
hielt vom  Könige  von  Baiern  ein  Adels- 
bestätigungs-Diplom  den  I.  Febr.  1814. 

Hpiess  (Das  schwäbische  Geschlecht 


in  Roth  eine  .Schrägrechts  gestellte  Lan- 
zenspitze.). In  Preussen:  Pittehnen 
(Mohrungen).  Rosenau  (ibd.).  Scharnigk 
(Heilsberg)'  1820. 

Spiessen  (In  Silber  ein  rother  von 
einer  schwarzen  Habichtskralle  um- 
schlungener Balken,  v.  Zedlitz,  Adelsl. 
227.).  In  Westphalen:  Jobst  Chri- 
stoph v.  S.  erst  in  Kurbrandeuburgi- 
schen,  dann  in  Kurcölnischen  Diensten, 
zuletzt  Oberstlieutenant  besass  Ebbing- 
hausen (Lippstadt).  Sein  Sohn  Wilhelm 
Johann  v.  S.  1750  als  Münsterscher 
Major  zu  Vechte;  dessen  Sohn  Ludwig 
August  v.  S.  f 21.  Mai  1830  als  Mün- 
sterscher Hauptmann  a.  D.  und  dessen 
Sohn  Levin  v.  8.  war  1836  Assessor 
beim  Justizamt  zu  Balve,  1845  zu  Dül- 
men. 

Spilrkcr  (I  u,  4 Q,  in  Silber  eiu  ge- 
gen einen  Tannenbaum  nufgerichteter 
schwarzer  Ziegenbock.  2 u.  3 Q.  in 
Blau  ein  goldener  Sparren.  Grote  D. 
II.).  Johann  Heinrich  S.  Kurbraun- 
schweigscher  Justiz  - Rath  und  Moritz 
Eberhard  S.  Amtsvogt  wurden  vom 
Kaiser  Karl  VI.  1712  in  den  Reichs- 
adelstand erhoben  Und  diese  Erhebung 
am  21.  Oct.  1730  in  Hannover  amtlich 
bekannt  gemacht.  Durch  werthvolle 
historische  Schriften  hat  sich  der  fürst- 
lich Waldecksche  Regierungs-Präsident 
Burchard  Christian  v.  S.  Ritter  des 
Preuss.  Johanniter-Ordens  bekannt  ge- 
macht. Im  Bremcnschen:  Oese  und 
Poggenmühle  1777. 

f Spiller,  Sp.  genannt  Ilauschild  (In 
Roth  eine  silberne  Lilie  und  unter  der- 
selben 1 kleinere  silberne  Rose.  Siebm. 
I.  68.).  In  Schlesien  und  der  Ob.- 
Lausitz:  Berbisdorf,  Ob.  und  Nied. 
(SchönJu)  1654.  1728.  Blumen  (Gold- 
berg-HaiiRu).  Damsdorf,  Nied.  (Strie- 
gau)  1724.  Drussig  (Löweuberg)  1626. 
llockenau  ( Goldberg  - Hainau  ) 1573. 

Ilorscha  (Rothenburg)  1720.  Jühnsdorf 
(Löwenberg)  1626.  1666.  Ketschdorf 
( Schönau  ) 1724.  Krippitz  ( Strehlen  ) 
1700.  1728  Langen-Oels  (Lauban)  1620. 
1626.  Lauterseifen  (Löwenberg)  1626. 
Linda  , Mittel-  ( Lauban  ) 1599.  1639. 
Matzdorf  (Löwenb.)  1620.  1666.  Schön- 
feld, Nied.  (Bunzlau)  1725.  Schosdorf 
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(Löweuberg)  1549.  1660.  Spiller  (ibcl.) 
1379.  1666.  Sproitz  (Rotheub.).  Stein- 
bach (Lauban)  1626.  Steinberg  (Goid- 
berg-llainau)  1680.  Stöckicht  (Laubau) 
1626.  Ultscho  (Strehlen/  1728. 

Kpillcr,  Sp.  v.  Mitterberg  (1  u.  4 Q. 
in  Gold  ein  aufgerichteter  schwarzer 
Bär.  2 u.  3 Q.  in  Roth  und  Silber  ge- 
schacht. Sicbin.  I.  35.).  In  Nieder- 
Oesterreich:  Mitterberg  und  Stee- 
gen 1565.  1654.  In  Thüringen:  Ber- 
telsdorf bei  Coburg  1 672.  Oberstadt 
1724.  Staudach  1720. 

Spillner  ( In  Gold  ein  mit  Pfeil  be- 
waffneter Wilder.).  Der  Finanz  - Rath 
Johann  Georg  S.  wurde  1790  vom  Kur- 
lürsten  Friedrich  August  von  Sachsen 
geadelt.  In  der  Ober-Lausitz:  Loga 
(Lauhau). 

Spinola  ( In  Gold  ein  in  Roth  und 
Silber  geschachter  Querbalken,  darüber 
eine  rollte  Lanzenspitze.  Siebm.  Suppl. 
Th.  I.  Taf.  20.  Die  Spinola  Marquis 
de  los  Balboses:  3 Mal  pfahlweise  ge- 
theilt,  vorn  das  Stamm  Wappen,  in  der 
Milte  in  Roth  eine  goldene  gekrönte 
Säule;  hinten  in  Gold  ein  schwarzer 
Adler,  ibd.  I.  Taf.  21.).  In  Schle- 
sien: Ob.  und  Nied.  Loschen  ( Sprot- 
tau  I 1710. 

'{'  Spiral).  In  Preussen:  Burnei- 
uen  (Lyck).  Friedenberg  (Gerdauen). 
Kobellanken.  Scheilenberg  (Gerdauen). 
Spirau  (ibd.). 

Spittal.  Spitahl  (Quer  gutheilt,  oben 
ein  wachsender  Biir,  der  eine  Schlange 
im  Maule  hält;  unten  2 gegen  einander 
sitzende  Raben.  ).  ‘ Ein  Major  v.  Sp. 
stand  1792  im  Reg.  Grävenitz , nach- 
mals Zweiflet.  Seine  Tochter  Figuette 
vermahlte  Krug  v.  Nidda  j-  9.  Septbr. 
1842.  Eine  andere  Tochter  Caroline 
vermählte  v.  Bredow  zu  Wagenitz,  ln 
Weslphalen:  Krechting  (Borken) 

1799. 

Spitzel.  Ein  llauptmaun  v.  S.  im 
32.  Inf.  Reg. 

f Spitzke.  Kamen  in  Preussen  im 
Pr.  ilolländschen  vor  und  sollen  aus 
Böhmen  stammen. 

Spitznase,  Spitznas  (Im  schrägrcchts, 
auch  schriiglinks  gelheilten  Schilde  nu- 
ten in  Silber  5 schwarze  Lanzeuspitzen ; 


oben  schwarz.  Siebm.  I.  145.  168.). 
In  Sachsen  und  Thüringen:  Brach- 
witz (Saale)  1613.  1681.  I Iohen-Oelsen 
( Renss  ) 1732.  1750.  Nedelitz  ( Jeri- 
clinw  I.  ) 1613.  1681.  Sandhausen. 

Schwanebeck  (Oschersleben)  1676. 1681. 
Wechmar  (Gotha)  1670. 

Splawn-Nejniann.  Ein  Premier-Li- 
eutenant ^ Sp,-N.  bei  der  Artillerie,  des 
2.  Bataillons  (Samter)  18.  Landwehr- 
Regi  ment. 

-j-  Splawski.  In  Preussen:  Birg- 
liugl?).  Prziworze  (in  Pommerellen). 
Zigahnen  (Marienwerder). 

Splifgerber . Splittgerber  (1  Q.  in 
Gold  ein  silbernes  Jagdhorn.  2 Q.  in 
Blau  ein  goldener  Anker.  3 Q.  in 
Blau  3 schrägrechts  gestellte  goldene 
Sterne.  4 Q.  in  Gold  ein  geharnisch- 
ter Arm  mit  Schwert  bewaffnet.  Im 
Mittulschilde  ein  Thurm.  Kühne  IV.  65.). 
David  v.  S.  war  Jägermeister  des  Prin- 
zen Ferdinand  von  Preussen,  Domherr 
zu  Camtnin  und  Besitzer  des  Ritter- 
gutes Lichlerfclde  (Ob.  Barnim)  1803. 
Carl  v.  S.  f 28.  Juli  1835  als  Rittmei- 
ster im  1.  Ulanen -Regiment.  Ein  Ma- 
jor v.  S.  aggregirt  dem  Garde  - Jäger- 
Bataillon,  1845  Vortragender  Rath  im 
Kriegs -Ministerium,  in  der  Abtheilung 
für  Artillerie-Angelegenheiten. 

Sponeck , Sponneck  ( 1 u.  4 Q.  in 
Roth  ein  gekrönter  goldener  Löwe.  2 u. 
3 Q.  in  Blau  ein  schräglinks  strömen-, 
der  Bach,  in  welchem  ein  Fisch;  über 
demselben  ein  goldener  Stern,  unter 
demselben  ein  goldener  Halbmond.  Im 
Mittelschildu  in  Gold  ein  gekrönter 
schwarzer  Adler. ).  Des  Capitain  Jo- 
hann Georg  v.  Ilcdewiger  (vergl.  Hed- 
wiger)  aut  Gohlsdorf  ( Goldberg  - Hai- 
nau ) in  Schlesien  Kinder  wurden 
den  2.  August  1701  unter  dem  Nainen 
v.  5ip.  iiT  den  Grafenstand  erhoben,  und 
zwar  Georg  Wilhelm  ( f 1740  als  Dä- 
nischer General),  von  dem  die  Grafen 
v.  Sponneck  in  Dänemark  abstammen; 
Anna  Sabina,  die  sich  mit  dem  letzten 
Herzoge  von  Würltemberg-MHmpelgard 
vermählte  und  Johann  Rudolf,  von  dem 
die  Grafen  von  Sponeck  in  Württem- 
berg und  Baden  abstammen. 

30 
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Spönla.  Ein  Seconde-  Lieutenant  v. 
S.  im  32.  Inf.-Regmt. 

Sponnnr.  Stanislaus  v.  S.  1762. 

Spor,  Spohr  (In  Gold  ein  sch watzer, 
mit  einem  goldenen  Sporn  belegter  Flü- 
gel. Sicbm.  I.  154.).  Im  Jahre  1G77 
starb  Johann  Christoph  v.  S.  als  Kur- 
sächsischer  Oberhauptmann  des  Kur- 
kreises und  Amtshnuplmaun  zu  Witten- 
berg und  Bölzig.  — In  tftr  Ober- 
Lausitz:  Röhrsdorf  1711.  Wiednitz 
(Hoyerswerda)  1722. 

Sporck  (I  u.  4 Q.  in  Gold  ein  dop- 
pelköpliger  schwarzer  Adler.  2 u.  3 Q. 
in  Roth  ein  silberner  Löwe,  der  ein  in 
Gold  und  Schwarz,  auch  in  Silber  und 
Roth  quadrirtes  I’annier  hält  auf  grü- 
nem Boden.  Im  Mittelscbilde  ein  aus 
Wolkeu  reichender  geharnischter  Arm 
mit  Schwert  in  Blau.  Siebm.  IV.  12.). 
Johann  S.  von  geringer  Herkunft  aus 
Delbrück  im  Paderborn  scheu  schwang 
sich  im  30  jährigen  Kriege  zu  einem 
berühmten  Reiter  - General  herauf,  den 
10.  Oct.  1647  in  den  Reichsfreiherren-, 
den  30.  Juni  1666  in  den  Reichsgrafen- 
stand erhoben  (f  6.  August  1679).  In 
Böhmen:  Gradlitz  1 665,  Herzmann- 
Miestez  1713.  Horschenowetz  1713. 
Krnsko  1856.  Kuniget  1685.  Lissa  1685. 
Malschau  1685.  Pörglitz  1681.  Gross 
Wschelis  1856.  In  Schlesien:  Pless 
1685. 

Spörrken . Spörcke  ( ln  Gold  eine 
Schrägrechts  gestellte  schwarze.  Thiir- 
angcl.  Grote  C.  5.  Masch  XLVII.  178.). 
Der  Landschafts  - Direktor  Ernst  Wil- 
helm v.  S.  ( f 15.  Jan.  1726)  ist  am 
16.  Sept.  1717  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden;  seine  Nachkommen- 
schaft jedoch  erloschen.  Im  Königreich 
Hannover  und  zwar  im  Liineburg- 
scheu:  Bahnsen  1693.  Dalenburg  1630. 
1808.  Emmendorf  1777.  Langlingrn 
1630.  1777.  Moltzeu  1630.  1808.  Sü- 
schendorf 1630.  1777.  Wendewisch  1777. 
Wieckenberg  1777.  Winsen-Aller  1777. 
Im  Herzogthum  Lauenburg:  Lüders- 
burg 1776.  1777.  In  Mecklenburg: 
Rubow  1790.  Gr.  Walmsdorfl’  1740. 
In  der  Ober  - Lausi  tz : Reichwalde 
(Rothenburg). 

Spreewitz.  In  der  Provinz  Sach- 


sen: Loburg  fjerichow  I.)  1662.  Pade- 
grim  (ibd.)  1662.  Platz  (Osterburg)  1646. 
Schäplitz  (Stendal)  1662. 

| Spremberg.  Von  diesem  aus  der 
Nieder -Lausitz  staintneuden  Ge- 
schlechts kommt  in  Schlesien  anf  Ar- 
noldsrnühle  ( Breslau  ) noch  zu  Ende 
des  16.  Jahrhunderts  ein  Zweig  vor. 

Sprengel  ( ln  Roth  ein  goldener  mit 
3 rothen  Rosen  belegter  Schrägrechts- 
balken.). In  Mecklenburg:  Backeu- 
dorf 1748.  Badekow  1692.  1772.  Gresse 
1506.  Leisten  1602.  1710.  Niendorf! 
1720.  1772.  Steder  1772. 

Sprenger  (Senkrecht  getheih;  vorn 
in  Gold  2 rothe  linke  Schrägbalken; 
hinten  in  Blau  auf  grünem  Hügel  ein 
springender  goldener  Hirsch,  auch  na- 
türlicher Farbe.  Dorst,  Schles.  Wppb. 
I.  68.).  Sie  sollen  zur  Zeit  des  30  jäh- 
rigen Krieges  aus  Oesterreich  nach 
Schwedisch-Pommern  sich  gewandt  ha- 
ben ( vergl.  bei  Springer  ein  ähnliches 
Wappen.  Es  verdient  auch  bemerkt  zu 
werden,  dass  Peter  v.  Sprenger,  aus 
dem  Heunebergischen  gebürtig,  1543 
Schwerinscher  Kanzler  war.  ).  — In 
Pommern:  Karzin  (Stolp)  1830.  1856. 
Im  Grossherzogthum  Posen  früher  die 
Herrschaft  Dratzig  ( Czarnikau  ) 1836. 
jetzt  die  Herrschaft  Dzialyn  mit  ßoja- 
nice,  Dembnice.  Kopidlowo,  Kowalewo, 
Prochuowo,  Zilawy,  Zrozogai  und  die 
Herrschaft  Mielno  mit  Now'azyce  und 
Starawiec  (sämmtlich  Gnesen).  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Lieben  mit 
Frauenhoff  und  Liebenstein  (Sternberg) 
1816.  1856.  In  Schlesien  gegenwär- 
tig: Conrads waldau  (Schönau).  Grüssig- 
grund  ( Goldberg  - Ilainau  ).  Jägendorf 
(Jauer).  Malitsch  (ibd.).  Gr.  N'eudorf 
(Liegnitz).  Triebeiwitz  (Jauer).  Im  Kö- 
nigreich Sachsen:  Tschorna, 

| Spretteu,  Sprettcr  v.  Büthlen,  Spe- 
rati.  Aus  Schwaben  stammend,  in 
Preussen:  Litschen  (Marienwerder). 
Michelau  (Rosenberg).  Mundinannsdorf 
(Marienwerder).  Schadau  (ibd.). 

Springer  ( I u.  4 Q.  in  Schwarz  ein 
Hirsch  auf  grünein  Dreihügel.  2 u.  3 
Q.  in  Silber  ein  blauer  Querbalken. 
Siebm.  III.  76.).  Als  Oesterreichisches 
Geschlecht  bezeichnet.  In  Schlesien: 


Digitized  by  Google 


Sprinzensteln. 


Stachelski. 


467 


Christoph  Wilhelm  v.  S.  kaiserl.  Haupt- 
mann  zu  Breslau  1672. 

Sprinzenstein  ( 1 Q.  in  Gold  ein 
wachsender  gekrönter  schwarzer  Greif, 
welcher  in  der  erhobenen  Franko  einen 
grünen  Zweig  mit  3 silbernen  Lilien 
hält.  2 u.  3 V-  iu  Gold  2 schrägrechte 
blaue  Balken.  4 Q.  in  Silber  ein  braun- 
rother  Habicht,  welcher  auf  der  Spitze 
eines  Felsens  steht.  Im  Mittelschilde 
in  Hoth  das  vorwärts  gekehrte  Vorder- 
theil  eines  silbernen  Stiers  mit  golde- 
nen Hörnern.  Siebm.  V.  4.  Das  frei- 
herrliche Wappen  ibd.  I.  20. ).  Paul 
Bicci  aus  einem  Geschlcchte  des  italie- 
nischen Tyrols.  Herr  der  Herrschaft 
Sprinzenstein  (Ob.  Oesterreich)  am  15. 
Nov.  1530  in  den  Freiherrensland  unter 
dem  Namen  v.  S.  erhoben.  Ferdinand 
Maximilian  Freiherr  v.  S.  den  21.  Juli 
1646  in  den  Keichsgrafenstand  erhoben, 
den  5.  Februar  1669  unter  die  Steier- 
schen  Laudstände  aufgenommen ; am 
7.  Sept.  1671  Hof-Pfalzgraf  und  den  7. 
Sept.  1662  Erbland  - Münzmeister  im 
Erzherzogthum  Oesterreich.  In  Schle- 
sien, Czissowka  (Bybnik)  1656.  Hoch- 
kretscham (Lcobschütz)  1856.  Iloschütz 
Gr.  ( Kutibor ) 1630.  1856.  Neuhaus 
(Münsterberg)  1639.  1735.  Koschowitz 
(Kosel)  1856.  Buptau  (Bybnik)  1856. 
Turkau  (Leobschütz)  1856.  Wartenberg. 
Deutsch-  (Grüuberg)  1628. 

Kproekliotr.  Ein  Herr  v.  S.  1845 
Justitiarius  der  Minder  - Frei  - Standes- 
herrlichen Gerichte  Freyhan  und  Neu- 
schloss in  Schlesien. 

Kreniawa  ( W.  In  Both  ein  schräg- 
rechts  strömender  silberner  Fluss,  oben 
rechts  von  einem  kleinen  goldenen  Kreuz 
begleitet , auf  dem  gekrönten  Helme 
sitzt  nach  vorne  gekehrt  ein  silberner 
Löwe  zwischen  2 rollten  Bitflelshörnern, 
von  welchen  jedes  Busserlich  mit  4 gol- 
denen Schellen  verziert  ist  ). 

f Ktabel.  In  Schlesien:  Dämmer, 
Ober-  ( Steinau  ) 1720.  Georgendorf 
(ibd.)  1690.  Schlaube,  Nieder-  (Guhrau) 
1690. 

Htahlcwski  (W'.  Topor.).  Im  Gross- 
herzogthuin  Posen:  Anton  v.  S,  1852 
auf  Wolcnice  ( Krotoschin ) , Carl  v.  S. 
1634  auf  Zaleaie  (Kröben),  Erasmus  v. 


S.  1852  auf  Dlouie  (ibd.),  Johann  v. 
S.  1855  auf  Sliwno  (Buk),  Thaddaeus 
v.  S.  1847  auf  Dombrowo  und  Mokro 
(Mogiluo).  Indem  1804  zu  Südpreussen 
gehörigen  Kr.  Peissern:  Kolaczkowo, 
Kolanki  uud  Lajewker  Haus. 

f Stablowskl  ( In  Both  Kopf  und 
Hals  eines  silbernen  Adlers.  Sinapius  I. 
924.).  In  Schlesien:  Kowalowice, 
das  heutige  Kaulwitz  (Namslau). 

Stabrowskl  (W.  Lubicz. ).  1817  ein 

Calculator  v.  S.  bei  der  Begierurtg  zu 
Breslau. 

Stach  von  Goltzheim  (In  Silber  zwei 
schwarze  Querbalken,  von  welchen  der 
obere  3 gleichfarbige  Turnier-Lätze  hat.). 
Stammen  aus  Westphalen.  — Jo- 
hannes Stäche  famulus  1265  in  einer 
Mindenschen  Urkunde  (Würdtw.  subs. 
dipl.  XI.  35.).  In  Preussen:  Alkehnen, 
Ober-  ( Fischhäuten ) 1775.  1784.  Al- 
lenau  (Friedland)  1784.  Arnsberg  (Pr. 
Eylau).  1727.  Biestern  (Lötzen)  1752. 
1765.  ßojem  (Sensburg).  Bothau  (ibd.). 
Bredinken  (Bössei)  1789.  1820.  Cuh- 
mehnen  I Fischhausen)  1775.  Dannowen 
(Lötzen)  1775.  Galgarben  (Königsberg). 
Gaynen  (Sensburg)  1700.  1727.  Glas- 
hütte (Wehlau).  Heinrichshöfeu  (Sens- 
burg) 1775.  1788.  Jonowen  (ibd.).  Ka- 
miontkeu  (Neidenburg).  Kl.  Kosarken. 
Koschlau  (Neidenburg).  Maratken  (Sens- 
burg). Medenau  ( Fischhausen  ) 1717. 
1727.  Meludwiesen  (Friedland).  Mer- 
tenheim (Johannsburgl  1752.  Mosseh- 
nen  (Fischhausen)  1727.  Pfaffendorf 
(Sensburg).  Pistken  (Lyck).  Polwitten 
( Fisch  hausen  ) 1717.  1727.  Powayen 
(ibd.)  1727.  Bihben  (Sensburg)  1550. 
1805.  Bichthol  (Fischhausen)  1727. 
1775.  Bosoggcn  (Sensburg)  1720.  1605. 
Kudnwen.  Samplalten  ( Ortelsburg  ). 
Schlössershöfen  ( Fischhausen ) 1775. 
Schwitten  (ibd.)  1775.  Seelack  (Basten- 
burg). Sickenhöfen  (Fischhausen)  1788. 
Siewken,  Kl.  (Angerburg)  1717.  1727. 
Sporwitten  ( Friedland  ).  Surwillen. 
Theerwisch  - Wolka  (Ortelsburg)  1820. 
Wallitz  (Culm)  1788.  Warengen  1775. 
Wielka-Loka  1767.  Wiersbau  (Sensburg) 
1700.  1727.  Wilgaiten  (Fischhausen). 

Starlielski  ( Wr.  Ostoja. ).  Georg  v. 
St.  war  1754  Ilittmeisier  bei  Möhring 
30* 
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Husaren.  In  Schlesien:  Bodzanowitz 
(Bosenberg)  1788.  Dziersno  (Tost-Glei- 
wit2)  1771.  1817.  Kanmunke  (Rosen* 
berg)  1788.  Kutzoben  (ibd.)  1788.  Psu- 
row  (ibd.)  1788.  Ulrickendorf  ( ibd.  ) 
1788.  Wichrau  (ibd.)  1788. 

Stackeiberg  (In  Gold  auf  einem  grü- 
nen Dreihügel  zwei  oben  gestQmmelte 
Baumstöcke  natürlicher  Farbe , jeder 
mit  3 grünen  Eicheln. ).  Die  Linie  in 
Es t bland  ist  am  11.  Juli  1727  in  den 
Schwedischen  Freiherren-,  am  16.  Mai 
1775  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben; 
desgleichen  die  Linie  in  Liefland  am 
30.  Mai  1786  in  den  Reichsgrafenstand. 
Güter  in  den  beiden  genannten  Russi- 
schen Ostsee-Provinzen:  Aggimul  1800. 
Allatzkivi  1755.  178«.  Ellistfer  1725. 
1786.  Errides  1800.  Hirmus  1800.  Jör 
1689.  Isenboff,  Alt-  und  Neu  - 1800. 
Kayafer  1786.  KocbBtet  1600.  Paggar 
1800.  Puddal  1658.  Pungern  1806.  Soldi- 
na  1800.  Woroper  1800.  In  Preussen: 
Aplack  ( Friedland  ).  Seemen  ( Ostero- 
de). In  Westphalen:  Wichclen 

(Arnsberg)  1584. 

Stade.  Ausser  zwei,  wie  es  scheint 
erloschenen  Geschlechtern:  I (In  Roth 
und  Gold  quer  durch  3 Spitzen  gutheilt. 
Musbard  498.),  aus  dem  Bremrnschen, 
wo  Bie  namentlich  zu  Bremervörde 
Burgmänner  waren,  erscheinen,  auch 
in  den  angrenzenden  Theilen  Nieder- 
Sachsens  und  Westphalens  bis  Ende 
des  15.  Jahrhunderts.  11  (Drei  zu  2 u. 
1 gestellte  Rauteni  im  Herzogth.  West- 
phalen und  M uns te rschen,  wo  ihr 
Stammsitz  an  der  Ruhr  bei  Menden; 
ebenfalls  bis  ins  15.  Jahrhundert.  — 
Es  kommen  in  der  Gegenwart  in  Pom- 
mern zu  Mechentin  (Fürstenthum)  1852 
1856  die  van  Stade  vor.  von  denen  es 
zweifelhaft  ist,  ob  sie  dem  Adel  oder 
einem  der  vor  erwähnten  Geschlechter 
augehören. 

t Stadelmeyer.  In  Schlesien: 
Johnsdnrff?)  1668.  I’oln.  Leipe  (Fal- 
kenberg) 1668.  1720. 

f Staden  (Gespalten,  vorn  in  Roth 
ein  geharnischter  mit  einem  goldenen 
Pfeil  bewaffneter  silberner  Arm ; hinten 
in  Blau  3 über  einander  gestellte  gol- 
dene Sterne.  Kühne  IV.  65.).  Michael 


St.  vom  Könige  Friedrich  I.  am  1 8.  Jan. 
1701  in  den  Adelstand  erhoben.  In 
Preussen:  Linckau  1696.  1718.  Po- 
lennen  1696.  1718.  Sacherau  1696. 
(sämmtlich  Fischhausen). 

t Staden  von  Cronenfels  (1  u.  IQ. 
ein  Adler.  2 u.  3 Q.  ein  Greil.  Im 
Mittelschilde  ein  Fels.).  Wilhelm  Hein- 
rich St.  v.  C.  vom  Kaiser  geadelt,  war 
erst  Münzmeister  des  Graten  v.  Witt- 
genstein-Hohenstein, demnächst  1700 
Bergruth  zu  Halberstadt. 

Stadtion.  Cölnische  Patricier.  Jo- 
hann Arnold  Theodor  v.  St.  1774  Bür- 
germeister zu  Cöln. 

Stael  von  Holstein , StaSI  I , Stahl 
(In  Silber  8 rothe  am  Rande  des  Schil- 
des liegende  Kugeln.  Siebm.  I.  187 
irrig  unter  dem  Namen  Schael.  Fahne 
I.  408.  Grote  C.  35.  Berndt,  Taf.  CXVIL). 
In  Westphalen  und  am  Nieder- 
rhein: Berensterz.  Berghausen  (Opla- 
den) 1281.  1433.  Bergheim  (Siegburg) 
1512.  1520.  Cliff  b.  Hattingen  (Bochum) 
1470.  Dahlhausen  (ibd.).  Eschmar 
(Siegburg)  1485.  Eulenburg  bei  Bens- 
berg  (Mühlheim)  1650.  1709.  Harden- 
berg (Mettmann)  1497.  Hardenstein 
(Bochum)  1436.  1501.  Herbeck  (Hagen) 
1497.  1659.  Huysingen  ( Essen  ) 1526. 
Holstein  1390.  147«.  Ickern  (Dort- 
mund). Languit  (Opladen)  1363.  1546. 
Milspe  (Lennep)  1699.  Mortfeld  1699. 
Mutzenrath  (Cöln)  1374.  Nergena  1556. 
Oustorp  1285.  Pesch  ( Cöln  ) 1342. 
Rheine  (Steinfurt)  1807.  1823.  Sauern- 
bach  ( Ueckerath  ) 1766.  Schleidt  bei 
Monheim  (Opladen)  1281.  Schönholt- 
hausen (Esloh).  Sechtem  (Bonn)  1780. 
1807.  Stael  b.  Roesdorf  iLennep)  1577. 
Steinbüchel  (Opladen)  1429.  Steinhaus 

a.  d.  Ruhr  (Hagen)  1497.  1667.  Sülzen 

b.  Huckeswangen  (Lennep)  1407.  1531. 
Uedem  (Cleve)  1478.  Witten  (Bochum) 
1464.  Im  Königreich  Hannover  und 
zwar  im  Osnahrückschen : Nette  1788. 
Suthutisen  1788.  1656.  Vortlage  1580. 
Wulflien  1807.  Ferner  in  Curl  and. 
Liefland  und  Schweden.  Bernhard, 
Richard.  Hildehrand,  Wilhelm  und  Ja- 
cob S.  erhielten  am  14.  Oct.  1652  den 
schwedischen  Adel  und  Otto  Wilhelm 
v.  Stael-Hoistein  wurde  am  2.  Juni  1719 
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so  wie  Georg  Boguslaus  am  14.  Juni 
1731  in  den  schwedischen  Freiherren- 
stand  erhoben. 

Staff  ( In  Roth  ein  silbernes  gezahn- 
te» Andreaskreuz. ).  Dieses  Wappens 
bediente  sich  mit  Hinzufügung  einer 
Lilie  im  Schildesfusse  der  am  19.  Apr. 
1709  als  Major  im  1.  Bataillon  Garde 
verstorbene  Carl  v.  Stapf.  Der  Major 
im  Regiment  Thiele  Wilhelm  v.  Stapf 
aus  dem  Nassau  - Dillenburgschen  ge- 
bürtig. erhielt  den  26.  Sept.  1763  das 
Incolat  iu  Schlesien,  wo  er  Deutsch- 
Breile  (Ohlao)  1769  hesass.  Der  Ge- 
neral Herrmann  v.  St.  hat  durch  Adop- 
tion des  Grossvaters  seiner  Gemahlin 
den  Namen  Staff  v.  Reizenstein  erhal- 
ten (I  ti.  4 Q.  das  gezahnte  Andreas- 
kreuz. 2 u.  3 Q.  in  Silber  3 Mnhren- 
köpfe  mit  Augenbinden.  Im  Mittel- 
schilde  das  v.  Reizensteinsche  Wappen: 
iu  Roth  ein  silberner  SchrSigrechtsbal- 
ken.  Höhne  IV  66.).  Inder  Nieder- 
Lausitz:  Mitweida  und  Skuhlen  (Lüb- 
ben)  1821.  1844. 

f Staffel,  Stoffel  (Im  blauen  mit  gol- 
denen Krenzchen  bestreuten  Felde  ein 
silberner  Löwe.  Siebm.  I.  127.).  Ein 
mit  dem  Mainzer  Domherrn  Philipp 
Adolph  v.  St.  am  12.  Dcbr.  1683  erlo- 
schenes Rheinisches , vorzüglich  im 
Trierscheu  ansässig  gewesenes  Ge- 
schlecht. Wilhelm  v.  S.  war  1427  und 
einer  seiner  Söhne  1444  Trierscher  Hof- 
marschall.  Balthasar  v.  St.  1544.  1 548. 
Amtmann  zu  Grimburg  und  Pfalzel 
(Landkreis  Trier.)  Hatzenport  (Mayen) 
133». 

Staffelt! . Staffelde  (In  Blau  3 über 
einander  gelegte  Messer  mit  goldeuein 
Griff.  Masch,  Tab.  XLVII.  179.)  Lud- 
wig v.  St.  1806  Capitain  im  Regiment 
Miitfling,  1820  als  Major  und  Kreis- 
Brigadier  der  Gensdarmerie  verabschie- 
det. Die  Familie  stammt  aus  der  Alt- 
mark, wo  sie  Staffelde  (Oslerburg) 
I2H9.  1215  besass;  wandte  sich  dem- 
nächst nach  Mecklenburg,  wo  sie 
vornämlich  im  Lande  Stargard  begü- 
tert war:  Brunn  1604.  Gadehehn  1615. 
1722.  Gahleubeck  1707.  1724.  Genz- 
kow  1567.  1638.  Glocksin  1602.  Golm. 
Gördensdorf  1609.  1614,  Göteband  1671. 


Grammertin  1602.  1615.  Neuenkirchen 
1308.  1630.  Rittermnnnshagen.  Wanzka 
1602.  Auch  in  Dänemark. 

f Staffhorst , Stafhorst  ( In  Silber 
ein  grüner  mit  3 goldenen  Kleeblättern 
belegter  Querbalken.  Siebm.  I.  189.). 
Joachim  v.  St.  war  1587  Domherr  zu 
Minden.  In  Westphalen,  zumal  in 
der  Grafschaft  Hoya : Dahlhausen  1503. 
Eisse  1503.  Hardemboste!  1503.  1720. 
Hassenbergen  1503.  Hoya  1500.  1791. 
Liehenau  1791.  Magelsen  1503.  Mal- 
singhausen 1503.  Meringen  1503. 
Schweringen  1503.  Stafhorst  1270.  Im 
L ü n e bu  rg  sehen : Hermannsburg  1680. 
1791.  Ohlendorf!  1777.  1791. 

Stttgemann  ( Schrägrechts  getheift; 
oben  in  Blau  3 zusammen  gebundene 
silberne  Pfeile;  unten  in  Gold  3 grüne 
Eichenblätter  an  einem  Stiele.  Köhne 
IV.  65.).  Der  atn  17.  Dcbr.  1840  ver- 
storbene Wirkt.  Geh.  Staatsrath  Fried- 
rich August  v.  St.  ist  am  17.  Jan.  1816 
in  den  Adelstand  erhoben  worden.  In 
Preussen:  Metgelhen  (Königsberg) 
1820.  1656.  Rablack  (Rastenburg). 
Trankwitz  (Fischhausen). 

Stahl.  I.  Schon  im  14.  Jahrhundert 
gehört  sin  Geschlecht  dieses  Namens 
zur  Meck  lenburgschen  Ritterschaft 
der  Vogtei  Neu-Kahlden;  noch  1602 
kommt  Gerdt  Stahl  zu  Pansdorff  vor. 
II.  Johann  Stahl  Brandenburg.  Anspach- 
scher  Hofruth,  Gancellist,  dann  Spital- 
meister hat  den  24.  Juni  1624  von  dem 
kaiserl.  Pfalzgrafen  Dr.  Victoriu  Streit- 
berger einen  Wappenbrief  erhalten  (Quer 
getheilt;  oben  in  Blau  ein  silberner 
Greil;  unten  in  Silber  2 rollte  Pfähle 
und  zwischen  denselben  ein  Pfeil.  ). 
Ein  Urenkel  desselben  war  der  am  5. 
Nov.  1772  verstorbene  k.  Preuss.  Hof- 
rath Dr.  Georg  Ernst  SU  ( geadelt  ist 
dies  2.  Geschlecht  wohl  nicht?). 

f Stahlbauin  , Stulbom  , Stalbaum. 
Dies  Geschlecht  finden  wir  im  14.  und 
15.  Jahrhundert  unter  der  Ritterschaft 
Mecklenburgs  in  den  Vogteien  Stu- 
renhagen. Penzlin  und  der  Fürsten  v. 
Wcrle  (Im  Siegel  ein  rechtsschreitendes 
Thier.  Lisch,  Urk.  der  v.  Malzahn  II. 
418.).  Sie  besasseu  u.  a.  1428  Briggow 
( Amt  Sturenhagen  ).  Wahrscheinlich 
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stammen  von  da  die  Stalbaum,  die  sich 
noch  1618  in  Stralsund  sesshaft  Huden 
(v.  Bohlen,  Geschlecht  v.  Krassow  II. 
265.). 

Stahr  (Zwei  neben  einander  gestellte 
Schlüssel.).  Die  v.  St.  werden  bereits 
im  16.  Jahrhundert  zu  den  adeiiehen 
Stadtgeschlechtern  von  Liegnitz  gezählt. 
(Sinapius  II.  1028  ).  Im  Jahre  1757 
wird  Franz  Joseph  Stahr  unter  dem 
Zusatz  v.  Stahrburg  geadelt.  In  der 
Gegenwart  stehen  in  der  Armee  und 
zwar  in  Schlesien  ein  Major  v.  St.  als 
Commandeur  des  Breslauer  Landwehr- 
Bataillons  und  im  22.  Infanterie  - Regi- 
ment ein  Ilauptmann  und  zwei  Lieute- 
nants v.  St. 

f Stahrcnberg  fl  u.  4 Q.  in  Silber 
ein  schwarzer  Adlerflügel.  2 Q.  in  Gold 
auf  einem  Aste  3 schwarze  Vögel  als 
das  Wappen  der  v.  Elditten.  3 Q.  in 
Gold  ein  schwarzer  Stahr.  Kühne  IV. 
66.).  Die  Pflegetochter  des  Geh.  Raths 
v.  Elditten  auf  Wickerau  Anna  Marin 
St.  ist  am  17.  Sept.  1787  in  den  Adel- 
Stand  erhoben  worden. 

Stahl,  Stein,  vom  St.  (In  Gold  drei 
über  einander  gestellte  gestürzte  schwar- 
ze Wolfsangeln.  Siebm.  I.  3.  IV.  16.). 
Aus  diesem  freiherrlichen  Geschlechte 
Schwabens,  welches  in  den  Linien 
zu  Jettingen,  Nieder-Stotziugen.  Rech- 
tenstein und  Reichenstein  durch  kleine 
Abweichungen  im  Wappen  (v.  Meding 
I.  Nro.  822  — 825)  sich  unterscheidet, 
ist  ein  Zweig  in  der  Mark  Branden- 
burg im  vorübergehenden  Besitze  der 
Herrschaft  Zossen  (Teltow)  bis  1490 
gewesen.  In  der  Ober  - Lausitz  : 
Hoyerswerda  1490.  Kottinarsdorf  bei 
Löbau  1783.  Aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  gehören  hieher  auch  in  Preus- 
seu  die  v.  Stein  zu  Crotlingen  (Memel) 
1714  und  Gropiszken  (ihd.)  1713. 

Stambach . Stampach , Steinbach, 
Zampach  ( In  Roth  ein  mit  3 rothen 
Rosen  belegter  silberner  Sparren.  Siebm. 
I.  167.).  Ein,  dem  Anschein  nach  er- 
loschenes, in  einigen  Linien  gräfliches 
Geschlecht,  dem  in  Böhmen  u.  Mäh- 
ren u.  a.  folgende  Güter  gehörten: 
Czeralitz  1590.  Escheuberg.  Geiers- 
berg 1659.  Kornhaus  1609.  Nemcze 


1593.  Pottenstein  (Es  wird  zn  diesem 
Geschlechte  von  Sinapius  II.  1031  Poto 
von  Pottenstein,  der  von  1379 — 1381 
Bischof  von  Münster  war,  gezählt)  Prc- 
stawle  1590.  Przerubenitz  1609.  Schön- 
feld 1659.  Serbetsch  1609.  Tannenberg 
1659.  Weischlitz.  Zampach.  — Sie  kom- 
men auch  in  Sachsen  uud  Schle- 
sien vor.  Dzieslaw  Wilhelm  v.  Stein- 
bach  und  Stampach  war  1665  fürstlich 
Oelsnischer  Hofjunker. 

f Ntamheim . Stammen  ( Quer  ge- 
thcilt,  oben  in  Roth  3 goldene  Sterne, 
unten  Silber.  Fahne  I.  409.  ).  Am 
Niederrhein:  Stammheim  (Mühlheim) 
1136.1637.  Steinbüchel  (Opladen)  1429. 
In  Westphalen:  Kriugeldans  u.  Wit- 
ten (Bochum)  1575.  1636.  Im  Lim- 
burgschen  von  Kaiser  Carl  V.  mit  der 
Freiheit  Homburg  belehnt.  Clermont 
1597.  In  Liefland. 

Stemmer  ( In  Roth  ein  schräglinks 
geführter  silberner  Strom.  Siebm.  I. 
169.).  Heinrich  v.  St.  war  1466 — 1480 
Bischof  zu  Naumburg.  Im  An  haiti- 
schen: Anhalt  1375.  Ballenstedt  1319. 
1803.  Bernburg  1331.  Danckerode  1377. 
Dröbel  1330.  Radisleben  1375.  Reins- 
dorf 1336.  Sandersleben  1525.  Wedlitz 
1606.  1717.  Wispitz  1607.  1777.  Inder 
Provinz  Sachsen:  Arnstedt  (Mansfeld 
Geb.)  1600.  Ermsleben  (ibd.).  Hohen- 
dorf (Calhe)  1375.  Kranichsfurt  (?)  1720. 
Rammelburg  ( Mansfeld  Gebirge  ) 1630. 
1704.  Straussfurt  ( Weissensee  ) 1720. 
Trainwitz  (?)  1558.  Vehra  (Weissensee) 
1720.  Westorf  ( Aschersleben  ) 1332. 
1803.  Wiesenrode  (Mansfeld  Geb.)  1377. 
Wörmlitz  (Halle)  1606.  1737.  Im  Kö- 
nigreich Sachsen  und  den  Sächsi- 
schen Fiirstenthümem : Cannewitz  (Ob. 
Lausitz)  1777.  Hartmannsdorf  (Meissen) 
1730.  1777.  Gr.  Hennsdorf  (Leipzig) 
1730.  1795.  Prietitz  (Ob.  Lausitz)  1777. 
Selmnitz  (Reuss)  1720.  Stameln  (Leip- 
zig) 1803.  Wahren  ( ibd.  ) 1630.  1x03. 
In  der  Nieder- Lausitz:  Garrenchen 
( Luckau  ) 1814.  1840.  Görlsdorf  (ibd.) 
1737.  1850.  Ltigk  (Calau)  1790.  Matz- 
dorf (Sorau)  1819.  Sallgast  (Luckau) 
1800.  1839.  Sorge  (ibd.)  1850.  Sornaw 
( Lübben  ) 1799.  1806.  Tzschescheln 
(Sorau)  1817.  Waltersdorf  ( Luckau  ) 
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1850.  1856.  Wannichen  ("  ibd.  ) 1814. 
1850.  Vielleicht  gehören  auch  die  v. 
Starnberg  hieher  zu  Grabschitz  und 
Naundorf  (Guben)  1557.  1558. 

f Stampke,  Stammich.  Heinrich  St. 
wird  1668  als  begütert  im  Minden- 
scheu  angegeben  (Aufgerichteter  Stamm 
mit  5 gestüininelten  Aesten.  Auf  dem 
Helme  zwischen  2 Flügeln  dergleichen 
Stamm.). 

Staurkar  ( In  Silber  ein  schwarzer 
gekrönter  Adler  mit  Brustschildchen, 
welches  in  Roth  einen  silbernen  mit 
den  Hörnern  aufwärts  gekehrten  Halb- 
mond zeigt  über  welchem  ein  Schwert 
aufgerichtet  steht.  Kühne  IV.  66.).  Jo- 
hann Friedrich  Gottlob  St.  Seconde- 
Lieutenant  im  Preuss.  Feld  - Artillerie- 
Corps,  dessen  Vater  Johann  Adam  St. 
den  12.  August  1759  als  Rittmeister  bei 
Zielen  Husaren  in  der  Schlacht  bei  Cu- 
nersdorf  geblieben  war,  erhielt  am  3. 
Oct.  1788  eine  Renovation  des  Adels, 
welchen  bereits  König  Sigismund  Au- 
gust von  Polen  im  Jahre  1569  dein 
Franz  v.  St.  bestätigt  hatte. 

f Slancke,  Staneke.  Kommen  auf 
der  Insel  Rügen  zu  Bergen  1469.  1592 
und  im  Kirchspiel  Gingst  1548  vor. 

Standtfesl  (In  Roth  eine  schrägrechts 
gelegte  mit  Laub  umwundene  Säule.). 
In  der  Ober- Lausitz:  Ilermsdorfl' 
(Hoyerswerda)  1820.  Kauppa.  - Julie 
v.  S.  Erbin  v.  Hermsdorf  ist  1839  Gat- 
tin des  Heinrich  Messerschmidt  zu 
Hermsdorl  an  der  Spree. 

Stangen,  Stange.  I ( In  Silber  ein 
schräg  gelegter,  gestümmelter,  6 Mal 
geasteter  und  mit  6 Blättern  versehe- 
ner rother  Stamm.  Siebm.  I.  152.).  In 
den  Sächsischen  Landen,  besonders 
im  Altenburgschen  und  da  herum:  Al- 
tcnbtirg  1240.  1429.  Auerstädt  (Eckarts- 
berga) 1414.  Collenbey  (Merseburg) 
1650.  1668.  Crimmitschau  (Zwickau) 
1488.  1513.  Crossen  (?)  1650.  1668. 
Drehbach  (Erzgebirge)  1440.  1645.  Eh- 
renberg (ibd.)  1630.  Fichtenhaynchen 
(Altenburg)  1501.  Tockendorf  (ibd.) 
1597.  Gablenz  (Zwickau)  1488.  1513. 
Gerstenberg  (Altenburg)  1590.  1597. 
Haynrode  (Worbis)  1825.  1855.  Knau 
(Weimar)  1414.  1600.  Kretschdorf  (?) 
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1627.  Lichtenberg  (Erzgebirge)  1839. 
Lödla,  Ober-  (Altenburg)  1488.  1682. 
Ltimpzig  (ibd.)  1600.  Maltitz  (ibd.)  1639. 
Naundorf  (ibd  ).  Pentewitz  1337.  Röda 
(Altenburg)  1619  Rositz  ( ibd.)  1501. 
Schelditz  ( ibd.  ) 1488.  1680.  Schleinitz 
(Meissen)  1630.  Stöbnitz  (Altenburg) 
1627.  Stüntzhayn  (ibd.).  Venusberg 
(Erzgeb.)  1645.  Wendisch  - Letiha  ( Al- 
tenburg)  1299.  Wiesa  (Erzgeb.)  1720. 
Zschöpperitz  (Altenburgl  1627.  Zschö- 
sche,  Ob.  In  Westprenssen:  Bran- 
dau  (Marienwerder)  1838.  Gilwe  (ibd.) 
1838.  Jacobau  (Rosenberg).  Jolatnen 
(Marienwerder)  1838.  Littschen  (ibd.) 
1835.  1841.  Mrosseu,  Klein-  ( Löbau  ). 
Mundmaunsdorf  ( Marienwerder  ) 1838. 
Schadau  (ibd.)  1838.  Walle  (ibd.)  1838. 
II  (Köpfe  und  Rumpf  eines  zweiköpfigen 
schwarzen  Adlers  in  Silber,  überdeckt 
von  3 rothen  Querbalken.  Siebm.  1. 166.). 
In  Schlesien:  Arnsberg  (Hirschberg) 
1529.  Boberstein  (Schönau)  1568.  1571. 
Eilgut  ( Gels  ) 1505.  Erdmannsdorf 
(Hirschberg)  1626.  Grüttenberg  (Oels) 
1651.  Hnrtau  (Hirschberg)  1625.  Kal- 
tenhaus  (Liegnitz)  1657.  1787.  Kunitz, 
Ob.  u.  Nied,  (ibd.)  1539.  1781.  Mois- 
dorf  (Jauer)  1774.  1784.  Neudorff 
(Liegnitz)  1596.  Peucke  (Oels)  1720. 
Rosenau  (Schönau)  1603.  Sasterhausen 
(Striegau)  1619.  1626.  Schilkwitz  (Woh- 
lau)  1689.  Schwengfeld  ( Scbweiduitz ) 
1626.  Stohnsdorf  (Hirschberg)  1529. 
1647.  Wabnitz  (Oels)  1547.  1552.  Zes- 
sel  (Oels)  1647.  1658.  III.  Es  kommt 
in  älteren  B ra  n d en bu rgschen  Ur- 
kunden ein  Geschlecht  dieses  Namens 
im  Besitz  von  Prädikow  (Ob.  Barnim) 
1340  und  der  Stadt  Reppen  (Sternberg) 

1 335  vor ; vermuthlich  dasselbe  Ge- 
schlecht, welches  sich,  verschieden  von 
dem  ad  I.  auch  in  Preussen  vorfin- 
det, zu  Dukow.  Glubenstein  ( Rasten- 
burg),  GoTyu,  Panlheles,  Scharnoten, 
Truppnia  und  im  Pomesanischen,  so 
wie  in  Pommern  im  Gülzkowschen 
1297.  1369.  IV.  Friedrich  Stange,  erst 
Kurbrandenburgischer  Oberstlieutenant, 
dann  in  Lüneburgischen  Diensten  Com- 
mandant  von  Goslar  nnd  Zelle  war  der 
Sohn  des  fürstlich  Braunschweigschen 
Hof-Buchdruckers  Johann  Stange.  Es 
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bleibt  zu  ermitteln , ob  diesem  Ge- 
schlechte  der  aus  Braunschweig  stam- 
mende. im  Jahre  1809  verstorbene  k. 
Preuss.  General  - Major  Christian  Wil- 
helm v.  Stangen  angebürt. 

f Stangenhaiccn.  Thomas  von  St.. 
1608.  Ein  Dorf  dieses  Namens  im  Jü- 
terbock-Luckenwaldeschen  Kreise. 

Stanislawski  (W.  Bola.).  Im  Gross- 
herzogth.  P o s en : Gummowice  (Brom- 
berg ) 1 788.  Izdebuo  ( Wongrowiec  ) 
1853.  Zernicki  (ibd.)  1823.  In  dein  1804 
zu  Südpreussen  gehörigen  Kreise 
Brzesc:  Mikolacki  u.  Paraszki.  — Die 
v.  Seegut-Stanislawski  vergl.  Seegut. 

Stanowski  ( W.  Nalencz ; auf  dem 
Helme  3 Straussfcdern.  ).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Ignaz  v.  S.  1827  auf 
Buchocinek  (Gnesen). 

f Stapel  (Quer  getheilt,  oben  in  Sil- 
ber auf  einem  rnthen  Kreuze  ein  Schild- 
chen, welches  in  Silber  einen  rothen 
Amboss  zeigt,  das  Stammwappeu,  wel- 
ches Heinrich  St.  1451  allein  führt;  un- 
ten 5 Mal  in  Both  und  Gold  pfahlweise 
getheilt.  — Nach  einem  Epitaphium  in 
der  Kirche  zu  Halle  im  Bavensbnrg- 
schcn.).  Ein  bereits  in  der  1 sten  Hälfte 
des  12.  Jahrhunderts  vorkommendes  Pa- 
derbornsches  Ministerin!  - Geschlecht, 
welches  das  Erbtruchsessen  Amt  von 
Paderborn  bekleidete  und  zu  den  vier 
Edlen  Meiern  des  Hochstilts  gehörte. 
Sie  hatten  noch  1602  einen  Kittersitz 
zu  Lippspringe. 

Starrk.  I.  In  Wcstphalcn  kommt 
ein  ritterliches  Geschlecht  dieses  Na- 
mens in  der  Grafschaft  Kavensherg 
(Culetn.  Kavensherg  Merkwdgk.  I.  142) 
und  in  der  Grafschaft  Mark  zu  Marten 
(Bochum)  vor.  Es  fragt  sich,  ob  dahin 
die  Kink  Freiherren  von  Starck  zu 
Zechern  (Heilsberg)  in  Preussen  ge- 
hören. Ein  anderes  Geschlecht,  wel- 
ches sich  Starck,  auch  Starkow  schrieb, 
erscheint  im  14.  und  15.  Jahrhundert 
auf  Bügen  und  in  Neu -Vorpom- 
mern. II  (Quer  getheilt;  oben  in  Sil- 
ber ein  Doppeladler,  vorn  schwarz,  hin- 
ten Both;  unten  in  Blau  ein  silberner, 
geharnischter,  mit  Schwcrdt  bewaffne- 
ter Arm.  Kühne  IV.  66.).  Johann  Chri- 
stoph St.  Lieutenant  im  Kegiinent  Gla- 


senapp  den  27.  Dcbr.  1738  geadelt.  — • 
1813  stand  ein  Major  von  St.  bei  der 
Gensdarmerie.  1856  ein  Hauptmann  v. 
St.  beim  2.  Aufgebot  des  Angerburger 
Landwehr-Bataillons. 

Starczewskl  (W.  Jastrzembiec.).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  1854  ein  Leh- 
rer v.  St.  zu  Gr.  Murzynno  (Inowrac- 
law). 

f Starenski  (W.  Topor.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Starenzyn  (Won- 
growiec). ■> 

Starb emliera  ( I.  Q von  Silber  und 
Both  senkrecht  getheilt,  wegen  Schaum- 
burg. 2 Q.  von  Silber  und  Uoth  6 Mal 
quer  gestreift,  mit  einem  darüber  ge- 
zogenen. blauen  Sparren  wegen  Petiau. 
3 Q.  in  Both  ein  goldener  Anker  durch 
dessen  King  ein  Ilaarseil  gezogen  ist, 
wegen  Ankerstein.  4 Q.,  in  Gold  eine 
3 Mal  sich  windende  gekrönte  schwarze 
Schlange  wegen  Wurmberg.  Mittelschild 
quer  getheilt;  oben  in  Silber  ein  wach- 
sender, feuerspeiender  blauer  Panther; 
unten  in  Both  der  goldene  Buchstabe 
L , über  welchem  eine  Kaiserkrone 
schwebt.  Siebm.  I.  33.).  Von  diesem 
vornehmen  Oesterreichisch.  Geschlechte, 
welches  1 467  in  den  Freiherren-,  den 
21.  Febr.  1643  in  den  Grafen-,  den  3. 
Mii  rz  1648  in  den  Beichsgrafen-.  theil- 
weise  den  13.  und  18.  Nov.  1765  in 
den  Keichsfürstenstand  erhoben  wor- 
den ist , kommt  vorübergehend  in 
Schlesien  vor.  Georg  Ludwig  Frei- 
herr, spater  Graf  v.  St.  war  1648  Lan- 
deshauptin.  der  Fürstenthümcr  Schweid- 
nitz und  .lauer  und  Besitzer  von  Fuchs- 
winkel (Neisse)  Schöubilau  (?)  u.  Weis- 
bach (Landeshut). 

f Stnrkowieeki  ( W.  Lodzin.  ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Starkowiec 
(Krotoschin). 

Starory  pin-ki  ( Wap.  Nalencz.  I.  ln 
Westpreussen:  Mosgau  (Boseuberg) 
1*37.  Zmijewo  (Strasburg)  1820. 

Starowieyski . v.  Biberslein-St.  (W. 
Biberstein.  Im  goldenen  Schilde  und 
auf  dem  Helme  ein  rolhes  fünfendiges 
Hirschhorn).  In  Ostpreussen:  Ublik- 
ken  (Johannisburg)  1723. 

Slnrsrbrdrl  (Silberner  Schrägrechts- 
balken. darüber  roth,  darunter  schwarz. 
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Siebm.  I.  ICO.).  In  Sachsen,  und 
zwar  sowohl  im  Königreich  wie  in  der 
Provinz  und  in  den  FürstenthUmern: 
Bochrn  1 1>24  1639  u.  Borna  b.  Oschatz 
(Meissen)  1520.  1801.  Breilingen  (Leip- 
zig) Mi 4 1 . 1646.  Canitz  (Meissnn).  Can- 
newilz  (Leipzig)  1494.  1663.  Cavertitz 
1600.  Crimmitschau  ( Zwickau  ) 1631. 
Domsen  (Weissenfels)  1418.  Elbersdorf 
1504.  Engelshi>fen.  Frauenfels  1650. 
Görsdorf  (Leipzig)  1664.  1670.  Gotha 
bei  Eulenburg  ( Delitzsch  ) 1614.  1677. 
Güldenstem  (Liebenwerda).  Helbigsdorf 
1504.  1513.  Hilpertitz  1367.  Kleeberg 
(Leipzig)  1445.  1559.  Leutitz  (ibd.)  1628. 
Lodersieben  ( Querfurth  ) 1678.  1689. 
Merzdorf  (Meissen)  1624.  1730.  Molbitz 
(Delitzsch)  1528.  1560.  Mutschen  (Leip- 
zig) 1476.  1613.  I’entzen  1639.  Pesch- 
wilz  (Altenburg)  1638.  Ködern  (Meissen) 
1586.  1614.  Schweiusburg  (Zwickau) 
1611.  1641.  Starsiedel  (Merseburg)  1418. 
1470.  Stein  - Wolffersdorff.  Störmthal. 
(Leipzig).  Volmershayn  (Alteuburg) 
1638.  Wehlen  (Meissen)  1503.  1513. 
Wilhelmsfeld  (Ob.  Lausitz).  Zscbeten. 

Klarsrlike,  Starzinski?  — Im  Lau- 
en b u r g - B iltowschen  wird  Hans  St. 
1621  mit  Bergensin  belehnt. 

Kfarykon  (W.  in  Roth  ein  springen- 
des silbernes  Pferd,  das  einen  schwar- 
zen Leibgurt  hat.  von  Tlem  einige  Bän- 
der herabhängen ; auf  dem  gekrönten 
Helme  ein  silbernes  Beil  mit  goldenem 
Griff,  das  mit  der  unteren  Spitze  in  der 
Krone  steckt.). 

Klarzenski  (W.  Junosza.).  In  West- 
preussen:  Ostrowitt (Schlochau)  1820. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Gr.  und 
Kl.  Jalowiec  ( Kosten  ) 1804.  In  dem 
1804  zu  Sii  dp  reu  ss  en  gehörigen  Kr. 
Kowall:  Wolka.  Adamkowo. 

Klarzewski,  v.  Mumm  - St.  (In  Blau 
zwei  silberne  Adlerflügel ; auf  dem  ge- 
krönten Helme  ruht  mit  dem  Ellbogen 
ein  blau  gekleideter  Arm,  welcher  in 
der  Hand  eine  brennende  Fackel  hält.), 
ln  Westprcussen:  Karczvn  (Conitz) 
1 768. 

f Starzinski.  (Wappen  Grvziina).  In 
Schlesien:  Bitkow  ( Reuthen ) 1562. 
Ernslorff  ( Teschen  ) 1700.  Krzyzanzo- 


witz  (Rosenberg).  Reichwitz  (?)  1562. 
Toschnowitz  (Teschen)  1 700. 

Klarzynski  (W.  Lis.).  Gottlieb  Fried- 
rich 1788  Capitain  im  Regiment  Schöl- 
ten. Carl  Friedrich  Wilh.  1792  llaupt- 
mann  im  Regiment  Pirch.  — Aus  die- 
ser Familie  wurden  die  Gebrüder  Mat- 
thias und  Peter  v.  S:  1780  Galizischc 
Grafen.  In  Westprcussen:  Gorzu- 
cliowo  ( Culm  ).  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Wengrzynow  (Pieschen)  1793. 

Ktaszewski.  Ein  Dr.  v.  St.  appro- 
birter  Arzt  zu  Rastenburg. 

f Klatz,  Stacius,  Statius.  Friedrich 
Stacius  1427  zur  adeligen  Mannschaft 
der  Grafschaft  Wernigerode  gehörig. 
Hans  Matz,  Anhaltscher  Hofmeister  und 
Kriegshauptmann  1605  der  Letzte  sei- 
nes Stammes.  Im  14.  und  15.  Jahr- 
hundert gehören  sie  zu  den  adelichen 
Geschlechtern  der  Stadt  Halle  (v.  Drev- 
haupt,  Stammtaf.  pag.  103.). 

■j-  Ktaiirhwitz.  In  der  Nieder- Lau- 
sitz: Krossen  ( Luckau  ) 1563.  1596. 
Pitscheu  (ibd.)  1563.  1598. 

■{■  Ntaudaeli  (Vermuthlich  das  Baier- 
sche  Geschlecht  mit  diesem  Wappen: 
In  Silber  oben  ein  schwarzer  Querbal- 
ken, der  nach  oben  3 Zinnen  hat,  un- 
ten ein  rother  Sparren.  Siebm.  II.  58.). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Bay- 
ersdorf ( Landsberg  ) 1727.  Ehrenberg 
( Soldin  ).  Görlsdorf  ( Lebus  ).  Werbig 
(Cüstrin)  1645.  1717.  Wildenow  (Frie- 
deberg) 1728.  Noch  im  Jahre  1744 
war  ein  Capitain  Carl  Ernst  v.  St.  in 
der  Armee.  Sie  besassen  auch  Freyen- 
thnrm  und  Lietzerhoff  (?) 

Staude  ( Dreimal  schrägrechts  in 
Schwarz  und  Silber  gctheilt.  Dorst, 
A 11g.  Wppb.  p.  23.  ).  Der  kaiserliche 
Pfalzgraf  Ilieronimus  Wenceslaus  Graf 
v.  Thum  und  Vallsessinn  hat  dem  Bür- 
germeister von  Görlitz  M.  Christoph  St. 
(f  1639)  am  13.  Febr.  1612  einen  Wap- 
penbrief erlheilt.  Von  einer  Nobiliti- 
rung  ist  nichts  bekannt  geworden. 

Ktnudeiilirrtz.  Ein  in  den  Adelstand 
erhobenes  Geschlecht  der  Stadt  Schweid- 
nitz. Christoph  v.  St.  Kanzler  der  Herr- 
schaft Militsch  1668. 

Stauden  - Jaroinierski.  In  Prcus- 
stsn:  Kennen  ( Marienwerder ).  Gott- 
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schalksdorf  ( Graudcnz  ).  Stauden  im 
Brettenscheu.  Thymau  (Graudcnz). 

Staudt  von  Limpnrrh  ( Schräglinks- 
balken,  oben  von  eiuem  Stein,  unten 
von  3 Steinen  begleitet.  Fahne  II.  145.). 
Michael  St.  Kurtrierscher  Geh.  Katli  u. 
Kanzler  f 14.  Juli  1561.  Dessen  Sohn 
Johann  Philipp  f 28.  Jan.  1598  als 
Kurtrierscher  Rath  und  dessen  Sohn 
Johann  Burckhardt  St.  v.  L.  ist  Drost 
zu  LQucn,  Hörde  und  Camen  in  der 
Grafschaft  Mark  gewesen. 

f StnuflenberK.  verrnuthlich  zu  den 
Schenk  von  Slauffenberg  gehörig  ( In 
Silber  eiu  rother  (Querbalken,  darüber 
und  darunter  ein  rother  Löwe.  Siebui. 
I.  115.),  sind  im  Angerburgschen,  in 
Preussen  begütert  gewesen. 

Staupitz  (In  Silber  ein  schwarzes  mit 
Gold  beschlagenes  Jägerhorn.  Siebm. 
I.  151.).  Zu  diesem  Geschlechte  ge- 
hört der  in  der  Reformations-Geschichte 
bekannte  1524  verstorbene  Dr.  Johann 
v.  St.  Professor  zu  Wittenberg  und  An- 
fangs Beförderer,  dann  aber  Gegner 
Luthers.  In  der  Provinz  wie  im  Kö- 
nigreich Sachsen  und  in  der  Ober- 
Lausitz:  Burkau  (bei  Bautzen)  1720. 
Dobbrun  (Osterburg)  1530.  Doberswitz 
b.  Leisnig  ( Leipzig)  1373.  Hänichen  bei 
Bautzen  1 720.  Isterbis  ( Jerichow  I.  ) 
1508.  Kriebenstein  (Erzgebirge).  Lie- 
bei, Neu-  (Rothenburg).  Rammenau  bei 
Bautzen.  Staupitz  (Torgau)  1360.-  ln 
der  Provinz  Bran  deubtirg  linden  wir 
Heinrich  v.  St.  1565  auf  Beizig  und  Ra- 
benstein. und  1569  als  Amtmann  zu 
Lehniu. 

f Stavenow,  Stabenow  (Nach  einem 
Siegel  des  Knappen  Henning  v.  Stave- 
now  vom  Jahre  1323,  welches  eine 
senkrechte  Spitzcntheiluug  zeigt,  gehört 
dies  Geschlecht  mit  denen  v.  Rohr,  Kö- 
nigsmark etc.  zu  Einer  Stammes-Gruppe. 
Lisch,  Jahrb.  des  Vereins  f.  Mecklenb. 
Gesell.  XIII.  430.).  Wir  finden  sie  von 
1252  bis  zur  Mitte  des  14.  Jahrhundts, 
im  Besitz  des  in  der  Priegnitz  gele- 
genen Schlosses  Staveuow;  dann  schei- 
nen sie  hier  erloschen;  jedoch  dasselbe 
Geschlecht  zu  sein,  welches  unter  dem 
Namen  v.  Stabenow  noch  in  der  2 ten 
Hälfte  des  16.  Jahrhdts,  in  der  Neu- 


mark im  Besitz  von  Woldenberg  fFrie- 
deberg)  1568.  1569.  sich  zeigt:  ja  noch 
in  der  Gegenwart  sehen  wir  eine  bür- 
gerliche Familie  Stabenow  im  Besitz 
Von  Buchwiese  (Arnswalde)  1854.  Die 
erloschene  Rügianische  Familie  Stove- 
now  führte  ein  ganz  anderes  Wappen 
(Drei  rothe  Rosen  über  einem  laufen- 
den Fuchs,  welches  allerdings  an  das 
Rohrsche  Helmbild  des  Fuchses  mit 
den  Rosen  erinnert.). 

Stecher  (Im  silbernen  Schildeshaupte 
ein  quer  gelegter  blauer  Pfeil.  Im  un- 
tern blauen  Felde  ein  goldenes  Jeru- 
salemskreuz. Kühne  IV.  67.).  Johann 
Christoph  St.  k.  Preuss.  Kriegs-  und 
Domainen-Rath  (f  1763)  ist  am  5.  Nov. 
1754  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Beuchlitz 
(Merseburg)  1750.  Schlettau  (ibd.)  1750. 
Schönebeck  (Calbe)  1763. 

Stcrhinelli  von  Wirkenburg.  Lud- 
wig St.  v.  W.  den  13.  Dcbr.  1715  in 
den  Frciherrenstand  erhoben.  Ludwig 
Wilhelm  Freiherr  St.  v.  W.  tvar  1723 
kaiserl.  Ober- Amts -Rath  in  Schlesien. 
Im  Königreich  Hannover  die  Cape- 
lini  gen.  Stechinelli  Grafen  v.  Wicken- 
burg, am  7.  Juli  1790  in  den  Grafen- 
staud  erhoben  ( Im  Millelschilde  ein 
schwarzer  Hut  im  silbernen  Felde.  1 

u.  4 Q.  in  Blau  ein  goldener  Löwe. 
2 und  3 Q.  in  Gold  ein  rother  Greif. 
Grote  A.  7.  ).  Zu  Eltze  ( Lüneburg ) 
1728.  1777.  Winsen  (ibd.)  1723. 

Stechow  ( In  Silber  drei  schwarze 
Schrägrechtsbalken,  die  mit  silbernen 
Kleeblättern  bestreut  sind.  Siebm.  I. 
183.  Siegel  der  Gebrüder  und  Vettern 
Theodor,  Henning,  Henning  und  Claus 

v.  St.  vom  Jahre  1 445  zeigen  ein  Mal 
2 Scliräglinksbalken  mit  Zweigen  be- 
legt, und  drei  Mal  einen  Schräglinks- 
bolkcn  von  2 Zweigen  begleitet-  v.  d. 
Hagen,  hist,  geneal.  Beschrb.  d.  v.  Ste- 
chow  S.  36.).  Dietrich  v.  St.  Bischof 
von  Brandenburg  1459 — 1472.  Chri- 
stoph v.  St.  vom  Kaiser  am  1 2.  März 
1703  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Christoph  Ludwig  v.  St  k.  Preussisch. 
General-Major  1755.  Johann  Ferdinand 
v.  St.  f 18.  März  1778  als  Generallieu- 
tenant. In  der  Provinz  Branden- 
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bürg:  Dransee  ( Ost  - Priegnitz  ) 1375. 
Dvrotz  ( Ost  - Havelland  ) 1451.  1535. 
Eichhnrst  (?)  1445.  Eichstedt  (Ost-Ha- 
velland) 1739.  Fnhrlaud  ( ibd.  ) 1451. 
1699.  Ferchesar  ( West- Havell.  ) 1438. 
1726.  Hirsclifelde  (Ob.  Barnim)  1730. 
1746.  Hoppenrade  (Ost-Havell.)  1375. 
Kotzen  ( West  - Havelland  ) 1352.  1856. 
Friede  (ibd.)  1375.  Landin  (ibd.)  1375. 
Leest  ( Zauche  - Bclzig  ) 1339.  Lietzow 
(West-Havell.  | 1375.  Nennhausen  (ibd.) 
1375.  Nettendorf  (?)  1619.  1657.  Priort 
(Ost-Havell. I 1451.  HhinsmQble  (West- 
Havell.)  1726.1656.  Salzkorn  (Ost-Ila- 
velland)  1445.  1451.  Selbolang  (West- 
Havell.)  1700.  1718.  Spechtsdorf  ( Arns- 
walde)  1849.  1652.  Stechow  (West-IIa- 
vell.)  1339.  1856.  Werder  (Zauche-Bel- 
zig)  1339.  Wuticke  (Ost-Priegnitz)  1560. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Holzzelle 
(Mansfeld -See)  1609.  In  Schlesien: 
Arnoldsmühle  ( Breslau  ) 1778.  Bisku- 
pitz  (Beuthen)  1751.  1773.  Blumerode 
(Neumarkt)  1830.  Gr.  Laudon  (Strehlen) 
1703.  Plawniowitz  (Tost-Gleitvitz)  1751. 
1773.  Ruda  ( Beuthen  ) 1751.  1773. 
Schönhankwitz  (Breslau)  1703.  Schön- 
waldau ( Schönau  ) 1830.  In  Pom- 
mern: Alt -Schlage  ( Belgnrd  ) 1738. 
1752.  Darnerow  (ibd.)  1738.  Kurtshof 
(ibd.)  1738.  1752.  Rögliu  (ibd.)  1738. 
1752.  Zwirnitz  (ibd.)  1740.  In  Preu- 
ss en:  Beydritten  (Königsberg)  1640. 
Pastern  | Rastenburg)  1805.  1820.  Reh- 
stall (ibd.)  1605.  1820.  Stumplack  (ibd.) 
1805.  1820. 

j-  Steck  ( In  Gold  ein  Querbalken, 
der  durch  Wolkensclinitte  in  Roth  und 
Silber  getheilt  ist.  Siebm.  II.  1 18.).  Sie 
waren  Erbgrafen  zu  Dortmund  1487. 
1504;  und  erscheinen  im  13.  Jahrhun- 
dert mit  dem  Prädikate  des  hohen  Adels. 
Am  Niederrhein  und  in  Westpha- 
len:  Abdinghof  zu  Hillen  (Reckling- 
hausen) 1569.  Bnidenev  bei  Hattingen 
(Bochum)  14*7.  Becke  i331.  1348.  spä- 
terhin Overbeck  bei  Mühlheim  an  der 
Ruhr  (Essen)  1655.  1686.  Berge  (Rees) 
1370.  Crudenburg  (Dinslaken)  1370. 
Daele  bei  W'erden  (Essen)  1490.  Har- 
pen (Bochum)  1490.  1495.  Herten 
(Recklinghausen)  1569.  Hünxe  (Dins- 
laken) 1370.  Mühlenbrock  bei  Holte 


(ibd.)  1402.  1454.  Overstraten  (Bochum) 
1495. 

Steck  ( In  Roth  ein  silberner  Quer- 
balken. begleitet  von  drei  silbernen  Li- 
lien. oben  2.  unten  1.  Kühne  IV.  67.). 
Der  Geh.  Kriegsrath  Johann  Christoph 
Wilhelm  St.  (t  8.  Octbr.  1797)  ist  am 
2.  Aug.  1776  geadelt  worden. 

-j-  Steden.  Im  13.  bis  15.  Jahrhun- 
dert erscheinen  die  v.  St.  in  Minden- 
scheu  Urkunden;  demnächst  wird  Eber- 
wein v.  St.  Drost  zu  Bentheim  genannt. 
Dessen  gleichnamiger  Sohn  liess  sich 
in  Greifswald  nieder,  wo  wir  sie  als 
Patricier  noch  in  der  Mitte  des  17  ten 
Jahrhunderts  finden. 

f Siedern  ( In  Schwarz  ein  silber- 
ner Querbalken. ).  Stammen  aus  dem 
Sch  a um  bu  rgschen  , wo  der  gleich- 
namige Stammsitz  bei  Rinteln  gelegen 
hat.  Sie  verschwinden  hier  seit  dem 
16.  Jahrhundert,  besessen  im  Calen- 
bergschen  Gr.  Müutzel  und  zuletzt  im 
Halber stadt sch.:  Börnecke  (Aschers- 
leben) 1728.  1780.  Einersieben  (Halber- 
stadt) 1692.  1780.  Halberstadt  einen 
Freihof  1690.  1728.  Schwaneheck 

( Oschersleben  ) 1 780.  Stapelnburg 

(Osterwick)  1690.  1705. 

Steding  Verschiedene  Familien.  I 
(Iir  Gold  unten  2 schwarze,  wohl  auch 
rothe  Querbalken,  darüber  ein  wach- 
sender rot  her  Löwe.).  In  Westpha- 
len:  Holzhausen  am  Limberge  (Rah- 
den) 1630.  1799.  Huckelriede  (Olden- 
burg) 1534.  1610.  Maspe  (Lippe).  Mc- 
senburg  (Tecklenburg)  1726.  Mollen 
(Oldenburg)  1602.  Rotensieck  b.  Horn 
( Lippe  ) 1720.  1781.  Stedingshausen 
( Oldenburg  ).  Stockhausen  ( Rahden  ). 
Thunum  (Ostfriesland).  Vechte  Burg- 
inannssitz  ( Oldenburg  ) 1466.  In  der 
Altmark:  Demker  und  Welle  (Sten- 
dal) 1743.  II  (In  Roth  ein  goldenes 
treppenformiges  Mauerwerk.  Mnshard, 
p.  499.).  Im  Bremensehen:  Blumen- 
thal 1 114.  1 444.  Burgwall.  Lesmerbrock. 
Mtitzel  1385.  In  Holstein:  Eimsbüttel. 
Kuse.  In  der  Neu  mark  gehörte  dem 
k.  Schwedischen,  aus  Holstein  gebür- 
tigten  Oberst lieutenant  v.  St.  das  Gut 
Adamsdorf  (Soldin)  1593.  III  (In  Roth 
2 über  Kreuz  gelegte  goldene  Streit- 
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kolben  oder  Morgensterne.  Siebm.  V. 
159.  Bagmihl  Tab.  XXXIV.  u.  XXXVI). 
In  Vor  - Pommern:  Barth  Haus 

(Franzburg)  1585.  Boltenhageu  (Greifs- 
wald) 1488.  Bömitz  (ibd.)  1583.  1589. 
Duwendieck  (Franzburg)  159t.  Klüne 
(Usedom)  1593.  1596.  Krienke  (ibd.) 
1504.  1594.  Lentschow  (Greifswald) 
1368.  1395.  Libbenow  (ibd.)  1581.  1695. 
Netzeband  (ibd.)  1437.  1488.  Pinnow 
(ibd.)  1368.  1669.  Regezow  (Usedom) 
1747.  Sarnow  (Anclam)  1348.  Schallen- 
see  (Greifswald)  1450.  1488.  Wüsteu- 
hagen  (Franzburg)  1596.  Zansbuhr 
(ibd.)  1592.  1594.  Zaruitz  (Greifswald) 
1488. 

Stedman,  von  Barton  gen.  St.  (Ge- 
spalten, Vorne  drei  goldene  steigende 
Schnecken  im  rotheu  Felde  für  Barton; 
hinten  drei  grüne  verbundene  Manns- 
trcublätler  (Ervngium,  Holly)  im  silber- 
nen Felde  für  Stedman.  — Wappen- 
bücher der  schottischen  Herolde.  Work- 
man , Pont,  Nisbet  etc.  1529.  1542. 
1625.  1704.).  Der  Stammbaum  diplom. 
gesichert  reicht  bis  Kadulphus  de  Bar- 
ton vor  1189,  wahrscheinlich  Stnmmes- 
genosse  der  de  Barton  in  der  Bretagne 
und  Normandie  (goldene  Ringe  im  ro- 
then  Felde):  Admiral  Sir  Andrew  B.  f 
1511.  Carl  von  B.  heirathet  Susanna 
Stedman  und  führt  deren  Namen  und 
Wappen  mit  dem  seinigen  verbunden 
1565.  Sie  stammt  von  I’alricius  St.  in 
Edinburgh  1369.  Mehrere  St.  sind 
Schriftsteller.  Ein  Zweig  seit  1729  in 
Holland.  Robert  Oberstlieutenant  der 
Schottischen  Brigade  in  Staatendienst 
f 1770:  Georg  Major  derselbe:!  Bri- 
gado  -j-  1807.  Andreas  Generallieute- 
nant f 1833.  Dessen  Sohn  Carl  reci- 
pirt  in  Preussen , Mitglied  der  Rhei- 
nischen Stände.  Vormals:  Barton,  Frv- 
ton,  Whenby  (Yorkshire).  Overbarnton, 
Barnhougle  ( Edinburgh  ) , Daltibble 
(Dunfries),  Bothill  (Berwick),  Seggie, 
Earneside  (Kinross).  Jetzt:  Whinfield, 
ßallingall  . Drumlochran,  Fruich  etc. 
(Kinross),  Bellevue  (SufTolk),  auch  iu 
Bath;  in  der  Rhein- Provinz:  Besse- 
lich  (Coblenz). 

Strcnlnnd  Freiherr  v.  Vreedenstein. 
Des  Paul  Freiherr  v.  St.  Gemahlin  Sa- 


bina v.  Mohrungen  f 12.  August  1703 
als  Oberhofmeisterin  der  Königin  von 
Preussen.  Ihr  Sohn  Philipp  von  St. 
Freiherr  v.  V.  war  damals  k.  Preuss. 
Hauptmann  bei  der  Garde. 

Steensen  (I  u.  4 Q.  in  Roth  3 Edel- 
steine zu  2.  I.  — 2 u.  3 Q.  eine  Lilie.). 
Georg  v.  St.  aus  einem  Jütländischen 
Adclsgeschlechte  starb  d.  3.  Juni  1812 
als  k.  Preuss.  Generallieutenant  a.  D. 
und  vormaliger  Gouverneur  von  Neisse. 
In  Schlesien:  Bischofswalde  (Neisse) 
1819.  Grzybowitz  (Beuthen)  1817.  Ma- 
rienau (ibd.)  1817. 

Steffens  I ( W.  Piatyr.  ).  In  West- 
preussen:  Jnstrzembie  (Schwetz)  1782. 
1856.  II.  Der  Regierungs-  und  Forst- 
rath Wilhelm  Joseph  Johann  St.  zu 
Aachen  und  dessen  beide  Söhne  Peter 
Albert  August  und  Gottfried  Adolph 
Wilhelm  sind  am  20.  Juni  1842  nobili- 
tirt  worden. 

j-  Stegelitz  (Drei  auch  vier  Mal  quer 
gelhcilt.).  Dies  zu  Anfang  des  18.  Jahr- 
hunderts erloschene  Geschlecht  er- 
scheint seitdem  12.  Jahrhundert  zuerst 
in  der  Altmark,  dann  im  Magdeburg- 
schen,  iu  der  Mittel-,  zuletzt  in  der 
Uckermark  und  üborall  finden  sieb 
gleichnamige  mit  der  Familie  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  in  Verbindung  ste- 
hende Oerter  in  den  Kreisen  Stendal, 
Jerichow  I..  Teltow  und  Tetnplin.  Die 
Familie  besass  in  der  Provinz  Bran- 
denburg: Ahrensdorf  ( Teltow  ) 1242. 
Basdorf  (Nied.  Barnim)  1375.  Beiers- 
dorf (Ob.  Barnim)  1375.  Berkholz  (An- 
germünde)  1615.  1639.  Bertikow  (ibd.) 
1375.  1385.  Biesentbal  ( Ob.  Barnim  ) 
1375.  Bischofshagen,  jetzt  Berkenlatte 
(Templin)  1375.  1416.  Blankensee  (ibd.) 
1375.  Boitzeuburg  (ibd.),  wo  sie  1269 
das  Kloster  Marienthür  gestiftet  haben. 
Brochhagen  | Angcrmünde)  1615.  1619. 
Brüssow  (Prcnzlow)  1251.  1425.  Col- 
zvkendorp  wüste  (Templiu)  1375.  Crerot- 
zow  (Prcnzlow)  1490.  Criewen  ( Anger- 
mündel 1490.  1707.  Crynckow  wüste 
(Templin)  1375.  Dannewitz  (Ob.  Bar- 
nim) 1375.  Flieth  (Templin)  1269.  1375. 
Fredenwalde  ( ibd.  ) 1269.  1473.  Gel- 
mersdorf (Angermünde)  1591.  Grimme 
(Preuzlow)  1267.  Güstow  (ibd.)  1490. 
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Hohenwalde  (Templin)  1473.  Kleptow 
(Prenzlow)  1375.  Klinkow  (ihd.)  1375. 
1388.  Marienflies  (Templin)  1269.  Neu- 
enfeld (Prenzlow)  1375.  Nieden  (ibd.) 
1375.  Rüdenitz  ( OI>.  Barnim)  1375. 
Schönermark  (Prenzlow)  1619.  Schön- 
werder (ihd.)  1375.  Schöpffurtb  (Oh. 
Barnim)  1375.  Stegelitz  (Templin)  1269. 
1473.  Suckow  (ihd.)  1269.  Temmen 
(ibd.)  1375.  1473.  In  Pommern:  Ja- 
cobshngen  (Snatzig)  1337.  1359.  Saat- 
zig  (ibd.)  1336.  1359.  Stolzellburg  (Ran- 
dow) 1385. 

Stegmann  und  Stein  (I  u.  4 Q.  in 

Blau  drei  goldene  Schriigrechtsbalkeu. 
2 u.  3 Q.  in  Gold  ein  halber  an  die 
Theilungslinie  gelehnter  schwarzer  Ad- 
ler. Höhne  IV.  67.  ).  Gottlieb  Ferdi- 
nand St.  erhielt  im  Jahre  1744  das  In- 
colat  in  Schlesien,  und  wurde  unter 
dem  Zusatz  und  Stein  am  15.  Oct.  1786 
in  den  Adelstand  erhoben.  Güter:  Bisch- 
kowitz  ( Nimptsch  ) 1786.  1830.  Jack- 
schenau  (Breslau)  1830.  Stachau 
(Nimptsch)  1830.  Stein  (ibd.)  1786. 
1830. 

Slegmanskl  (In  Roth  3 alterthümliehe 
Steigbügel  zu  2.  1.,  auf  dem  Helme  ein 
solcher  Steigbügel  zwischen  2 Flügeln.). 
Johann  Friedrich  Sigismund  v.  St.  1833 
Oberstlieutenaut  an  der  allgemeinen 
Kriegsschule  zu  Berlin. 

Steiger  (Der  weisse  Stamm  zeigt  in 
Roth  einen  weissen.  der  schwarze  Stamm 
in  Gold  einen  schwarzen  wachsenden 
Steinbock.).  Aus  diesem  Patricier  Ge- 
schlechts der  Stadt  Bern  erhielt  der 
dem  schwarzen  Stamme  angehörige  k. 
Preuss.  Kammerjunker  und  Oberstlieu- 
tenant Johann  Rudolph  v.  St.  am  20. 
Dcbr.  1714  den  Preuss.  Freiherrenstand. 

Stein , vergl.  Stain.  Verschiedene 
Geschlechter.  I.  Stein  v.  Altenstein, 
vergl.  Altenstein  (I.  9.).  Das  Freiher- 
ren - Diplom  ist  vom  II.  Febr.  1695. 
In  dem  Ritter-Canton  Baunach  Fran- 
kens besass  die  Familie  noch  1788: 
Allertshausen,  Altenstein,  Ditterswind, 
Eckartshausen,  Kalt-Herberg.  Marolds- 
weisach.  Pfaffendorf,  Pfarweisach,  Un- 
find  und  Vockawinch.  Hieher  scheinen 
auch  die  als  Franken  bezeichneten  Frei- 
herren v.  Stein  zu  Jungferndorf  ( Kö- 


nigsberg ) und  Seepothen  ( ibd.  ) in 
Preussen  zu  gehören.  II.  Die  Stein 
v.  Barchfel  dt  in  Hessen  (In  Silber 
2 schwarze  Schräglinksbalkcn.  Siebm. 
I.  140),  die  Stein  v.  Liebenstein  in 
Hessen  (In  Silber  2 schwarze  Schräg- 
rechtsbalken. Siebm.  I.  148)  und  die 
Stein  von  Ostheim  (In  Silber  ein 
schwarzer  Scbrnglinksbalken.  Siebm.  I. 
103)  sind  eines  und  desselben  Stammes. 
Letztere  in  Baiern  als  Freiherren  an- 
erkannt, vorzugsweise  in  Franken 
und  zwar  an  der  Rhön  und  im  Grab- 
felde  zu  Alten -Künsperg,  Bahra.  Ber- 
kach 1745.  1820.  Ettmannsberg  1664. 
Ob.  und  Unterfiecke  1820.  Hagenau 
1664.  Hundungen  1745.  Nordheim  1664. 
1856.  Ob.  Oelsnitz.  Ostheim  1664.1856. 
I’ilkershauseii  1745.  Reckreith.  Rüp- 
pershausen 1820.  Rossrieth  1820.  Rup- 
pers  1664.  1820.  Ruppertsheim.  Sands 
1820.  Schweikershausen.  Völkershausen 
1705.  1820.  Willmars  1820.  Dahin  ge- 
hören: Carl  Freiherr  v.  St.  des  Mark- 
grafen Christian  Ernst  von  Branden- 
hurg-Culmbach  Geh.  Rath.  Kanzler  und 
Erhtrnchsess  des  Burggrafthums  Nürn- 
berg (f  13.  Sept.  1675)  und  Friedrich 
Maximilian  Freiherr  v.  St.  Land-Com- 
thur  der  Ballei  Sachsen  und  des  Deutsch- 
meisters Franz  Ludwig  Bischofs  von 
Breslau  Minister  1699  1704.  III.  Stein 
v.  Kallenfels,  v.  Steinkalleufels  (t^uer 
getheilt ; oben  in  Blau  ein  silberner 
Löwe,  unten  Gold.  Siebm.  II.  100.). 
Der  Stammsitz  dieses  im  17.  Jahrhdt. 
erloschenen  Trierschen  Geschlechtes 
ist  Kaldenfel8  oder  Kallenfels  bei  Kirn 
(Kreuznach).  IV.  Stein  v.  Kaminski, 
vergl.  Kaminski  (Wappen  nach  den  Di- 
plomen vom  15.  Jan.  1802  u.  15.  Febr. 
1819.  Kühne  IV.  68.).  Barthold  Lud- 
wig St.  v.  K.  f 24.  Juni  1773  als  Ge- 
neral-Major. Friedrich  St.  v.  K.  f 6. 
Aug.  1846  als  k.  Preuss.  General-Major 
a.  D.  In  der  Provinz  B randenbu  rg: 
Schönow  (Teltow)  1850.  V.  v.  Stein- 
Kochberg  (In  Gold  ein  blauer  Löwe 
nach  König,  oder  2 gegen  einander  auf- 
gerichtete Löwen  im  getheilten  Schilde.). 
Christoph  Heinrich  v.  St.  ist  1710  in 
den  Reichsgralenstand  erhoben.  Fried- 
rich Christian  v.  St.  1731  in  den  Reichs- 
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freiherrenstand.  Hieher  gehört  August 
CarLFreiherr  v.  St.  K.  k.  Preuss.  Geh. 
Reg.  Rath  a.  D.  und  Domh.  zu  Naum- 
burg 1806.  In  Thüringen:  Aschen- 
berg. Barchfeld  (Meiningen)  1675.  1805. 
Bindorff  1 798-  Cosspoda  (Weimar). 
Geitersdorf  (Meiningen)  1731.  1798. 
Grobengereuth  (Weimar)  1731.  Hessin 
(ibd.).  Heimenhoff  1 798.  Kochberg.  Gr. 
u.  Kl.  (Meiningen)  1731.  1798.  Küfras 
1731.  1798.  Lausnitz  (Weimar)  1429. 
1647.  Maderitz.  Meckleid  ( Weimar ) 
1731.  1798.  Miesitz  (ibd.)  1700.  Neuen- 
hofen (ibd.)  1647.  Nimritz  (ibd.).  Ra- 
bensgrüb.  Trebra  (Weimar)  1798.  VI. 
Stein  v.  Nassau,  vom  Stein  (In  Gold 
eine  rotliu  Rose  mit  blauer  Butze.  ). 
Dies  im  Nassauschen  (zu  Nassau,  Frücht 
und  Schweighausen  bis  1831)  u.  Trier- 
scheu  begütert  gewesene  Geschlecht 
(besass  auch  Landskron  bei  Ahrweiler) 
ist  mit  dem  berühmten  Staats-Minister 
Heinrich  Friedrich  Carl  Freiherr  von 
und  zum  St.  (I  u.  4 Q.  das  Stamm- 
wappen. 2 u.  3 Q.  in  Gold  ein  rother 
Querbalken  als  das  Wappen  der  (572 
erloschenen  v.  Scliöneck.)  den  29.  Juli 
1831  im  Mannsstamm  erloschen.  Dem- 
selben gehörte  in  Westphalen  die 
Standesherrschaft  Cappenberg  - Scheda 
(Lüdinghausen  und  Hamm)  1815.  1831. 
Sie  waren  auch  in  Preussen  ange- 
sessen. VII.  v.  Stein  in  Pommern 
(In  Silber  ein  rother  gestufter  Eckstein, 
dessen  4 Ecken  mit  grünen  Kleeblättern 
besteckt  sind,  und  in  welchem  ein  Eber- 
zahn liegt.  (Siebm.  V.  158.)  Im  17.  Jahr- 
hundert erloschen.  Bietegast  (Rügen) 
1618.  Siegelkow  (Cammin)  1618.  Spie- 
gelsdorl  (Greifswald).  VIII.  Ungewiss 
zu  welchem  dieser  Geschlechter  die  v. 
St.  in  Hinterpommern  zu  Moddrow 
(Bütow)  1724.  Woltersdorf  (Dramburg) 
1853.  1855.  IX  (Quer  gctheilt,  oben 
in  Blau  ein  silberner  Fels;  nuten  in 
Silber  3 rollte  Ziegelsteine  2.  I.  Küh- 
ne IV.  67. ).  Preussische  Nobilitirung. 

SteinAeker,  Steinecker  (In  Blau  ein 
auf  grünem  Boden  gegen  einen  rotheu 
Fels  aufgerichteter  silberner  Steinbock 
mit  schwarzem  Halsbande  und  mit  ei- 
nem Schwerte  in  den  Vorderläufen. 
Bagmihl  III.  24.  25.).  Einem  Oberför- 


ster v.  St.  im  Fürstenthnm  Halberstadt 
ist  am  2.  Juni  1651  der  Adel  conlirmirt 
worden.  Christian  Carl  Anton  Fried- 
rich Freiherr  v.  St.  f II.  März  1851 
als  General  von  der  Infanterie  a.  D. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Brumby 
(Calbe)  1670.  1805.  Deersheim  (O-ster- 
wieck)  1680.  Groningen  (Oschersleben) 
1680.  Sargstedt  (Halberstadt)  1681.  In 
Westphalen:  Haldem  ( Rahden ) 1641. 
1772.  In  Pommern:  Lindow  (Greiflen- 
hageu)  1638.  1830.  Megow  (Pyritz)  1830. 
Nipperwiese  (Greiflenhagen)  1638.  1847. 
Rosenfelde  (ibd.)  1779.  1847.  Zarnow. 
Kl.  (ibd.)  1773  1775.  In  Schlesien: 
Arnsdorf  od.  Arnoldsdorf  (Neisse)  1671. 
Cunnersdorf  (Rothenburg).  Hähnichen 
(ibd.).  Iu  der  Provinz  Brandenburg: 
Dalzig  (Sorau)  1850. 

Steinau,  v.  St.  genannt  Steinrück  (In 
Silber  3 schwarze  Räder  2.  1.  Siebm. 
I.  107.).  Aus  diesem  Geschlecht«  F ran- 
ken s erhielt  Adam  Heinrich  (seit  1706 
Reichsgraf),  der  nachmalige  Venetiani- 
sclie  Gencral-Feldmarschall,  am  30.  Oct. 
1704  das  lucolat  in  Schlesien,  wo 
er  die  Güter:  Börnchen  ( Bolkenhain  ) 
und  Thoinaswaldau  (Striegau)  erwarb. 

Steinbarh.  I ( Schrägrechts  gciheil- 
ter  Schild:  oben  in  Gold  ein  Hirsch- 
geweih; unten  in  Blau  eine  silberne 
Rose.).  Der  Kammerrath  St.  zu  Lau- 
ban, welcher  kurz  vor  1 760  Schreibers- 
dorf (Lauban)  kaufte,  ist  bald  darauf  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  II  lln 
Blau  ein  goldener  Sparren  von  3 sil- 
bernen Rosen  begleitet.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  ein  wachsender  golde- 
ner Löwe.).  Der  Geh.  Hofrath  Gottlob 
Thomas  Friedrich  St.  ist  am  22.  Juli 
1854  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

Steinbeek  ( ln  Blau  drei  silberne 
Querströme,  in  deren  jedem  3 goldene 
Steine.  Siebm.  V.  158,).  Iu  Pommern: 
Nipperwiese  ( Greiflenhagen  ).  Roden- 
beck (ibd.).  Scholwin  (Randow)  1331. 
Uchtdorf  ( Greiflenhagen  ) 1542.  1585. 
In  der  Neumark:  Bellin  (Königsberg) 
1583.  1601.  Splinterfelde  (Landshergl. 

Steinberg  ( In  Gold  ein  schwarzer 
aufgeriohteter  Steinbock.  Siebm.  I.  183. 
Grote  C.  3.).  Ein  Hildes  heim  sehet) 
Geschlecht  zu  Alefeid  1450.  Bodeuburg 
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1200.  1856.  Bornhausen  1622.  1700. 
Brüggen  1314.  1656.  Dedensen.  Ebcr- 
holzen,  Eimsen.  Ellingessen.  Harbern- 
seu  1788.  Hörsum  1768.  Hoyershausen 
Sulz-Detfurt  1788:  Schlevecke.  Steiu- 
berg.  Wehra  1788.  Wettensen.  Wispen- 
stein 1451.  1856.  Im  Halbere  tädt- 
sehen:  Westerburg  (Oschersleben)  1639. 

1701.  Im  M in  den  scheu : Rahden  1550. 
In  Preussen  früher  im  Ostorodeschen. 

Stein  born  ( In  Silber  ein  grünender 
Pulmbaum,  welcher  auf  dem  Gipfel  ei- 
nes Berges  steht,  aus  dem  unten  ein 
Quell  hervorsprudelt;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme  wiederholt  sich  der  Palm- 
baum zwischen  2 silbernen  Flügeln.). 
Der  Domainen  - Beamte  Martin  S.  auf 
Ludzisko  wurde  1812  durch  König  Fried- 
rich August  von  Sachsen  als  Herzog 
von  Warschau  geadelt.  — Im  Gross- 
herzogtb.  Posen:  Gorki  (Inowraclaw) 
1844.  Kopanin  (ibd.)  1844.  Ludzisko 
(ibd.)  |8I2.  1838.  Palucin  ( Mogilno  ) 
1844.  Piotrkowice  (Inowraclaw)  1844. 
Woycin  (ibd.)  1855. 

Steindel  (Gespalten,  vorn  ein  Löwe, 
hinten  ein  Adler.).  In  der  Ober-Lau- 
sitz: Halbeudorf  (Lauban). 

Steinen  (In  Silber  ein  schwarzer  Quer- 
balken mit  3 rothen  Pfählen ; darüber 
ein  wachsender  schwarzer  Löwe.  Ko- 
bens II.  353.  Bernd,  Taf.  CXVIII.  235. 
Fahne  I.  411.).  Ein  Niederrhei- 
nisch - W es  tpäli  sch  es  Geschlecht: 
Eckenrath  (Limburg)  1770.  Leerbach 
(Mühlheim)  1554.  1675.  Milenforst (ibd.) 
1675.  Namedy  bei  Andernach  (Mayen) 
1726.  1743.  Scherve  ( Mühlheim  ) 1541. 
1711.  Steinen  bei  Hemmerde  (Hamm). 
Steinenhof  b.  Bracht;  Kirchspiel  Kem- 
peu  1786.  Vernich  (Lechenich)  1675. 

1702.  Wandte  (?)  1561. 

f Steinfeld.  In  Ravensbergischen 
Urkunden;  noch  1596  wohnte  Jacob 
v.  St.  dem  Landtage  zu  Jöllenbeck  bei. 

Steingen.  Adolph  St.  des  Kurfürsten 
Georg  Wilhelm  von  Brandenburg  Cle- 
vescher Geh.  Kath  am  4.  Mai  1627  in 
den  Ritterstnnd  erhoben , besass  ein 
Gut  zu  Lumers  im  Kirchspiel  Wheel. 

f Steinhaus.  I.  Auch  Steenhuis, 
Stammgenossen  der  v.  Wylich  ( In  Sil- 
ber ein  rother  Sparren  und  darunter 


ein  rother  Ring);  seit  1653  Freiherren. 
Sie  stammen  aus  dem  Cleveschen,  wo 
sie  Bellinghoven  (Rees)  1406.  Stein- 
haus bei  Catcar  1158  und  Wy lacken 
1219.  1341.  besessen  haben,  vornämlich 
aber  in  den  angränzendeu  Niederlanden 
begütert,  wo  sie  Art  1650.  Beckerstein, 
Capellen,  Fleers  1639.  1653.  Florenstein 
1680.  Herlo.  Hernen  bei  Batenburg 
1671.  Hoemcu  1680.  Maiden  1680. 
Moorbeck  1653.  Oploo  1480.  1680.  Pö- 
derle  1660  besessen  haben.  II  (In  Sil- 
ber ein  schwarzer  Katzenkopf,  nach  ei- 
nem Epitaphium  der  v.  Landsbergscheu 
Familie  in  der  Kirche  zu  Vlotho).  In 
der  Grafschaft  Ravensberg  und  im 
Osnabrück  scheu  zu : Laer  1 360.  Nie- 
dermühlen bei  Bielefeld.  Oldendorf  bei 
Halle  1350.  Steinhausen  bei  Hallo  1470. 
1556.  Wevclingtorp  bei  Werlhcr  1360. 
Winkelsethen  im  Osnabrückschen  1350. 

Steinhausen.  I (Heber  einer  gezinn- 
ten  Mauer  ein  Thurm. ).  Mit  diesem 
Wappen  siegelt  Franz  Wilhelm  v.  St, 
der  1668  im  Corveischeu  begütert 
war.  II  ( Im  Mittelschilde  ein  rother 
Sparren  in  Silber.  I u.  4 Q.  in  Gold 
3 rothe  Schräglinkshalken.  2 Q.  in 
Roth  ein  goldener  Löwe , der  einen 
Pfeil  in  der  Pranke  hält.  3 Q.  in  Roth 
ein  geharnischter  Mann  mit  gezogenem 
Schwerte. ).  Hans  Wolfl’  und  Werner 
Gebrüder  St.  sind  mit  diesem  Wappen 
d.  d.  Wien  den  3.  Nov.  1670  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  Das  Di- 
plom sagt,  dass  die  Vorfahren  aus  dem 
Herzogthum  Berg  stammten  (vergleiche 
Steinhaus  I.),  ums  Jahr  1480  nach  Nie- 
dersachsen gekommen  seieu , in  dem 
Stifte  Magdeburg  sich  niedergelassen, 
Lehne  zu  Halle  gehabt  und  in  Anhalt- 
scheu  und  Barbyschen  Diensten  gestan- 
den haben. 

Steinbeil  (Gespalten,  vorn  ein  wach- 
der  Greif,  hinten  3 Mal  schrägrechts 
gctheilt.  — Ein  anderes  Wappen  in 
Roth  zwei  über  Kreuz  gelegte  silberne 
Hammer  mit  goldenen  Stielen  von  vier 
goldenen  Sternen  begleitet.  Von  dem 
letzteren  Geschlechte  auch  Freiherren.). 
Dieser  Familie  wurde  vom  Kaiser  Fer- 
dinand II.  am  8.  Januar  1637  ein  Wap- 
penbrief erthoilt.  Im  Grossherzogthum 
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Posen:  Eduard  v.  S.  1849  auf  Rys- 
zewo  (Mogilno). 

f Steinkeller  (Lorenz  St.  zu  Breslau 
siegelt  1 435  mit  einem  Schrägrechts- 
balken,  in  welchem  sich  5 Steinkeller- 
Gewölbe  befinden.  |.  Dieses  Breslauer 
Patricier-  und  Adelsgeschlccht  scheint 
schon  vor  dem  17.  Jahrhundert  ausge- 
gangen zu  sein.  In  Schlesien:  Bä- 
sau  (Freistadt)  1492.  Kochelwitz  1492. 
Magnitz  (Breslau)  1438.  1440.  Sack- 
schütz 1487.  1492.  Sadewitz  (Breslau). 
Schollwitz  (Bolkenhain)  1404.  Schoss- 
nitz (Breslau)  1404.  Sembowitz  (ibd.) 
1492.  Wilxen  (Trebnitz)  1474. 

Steinkeller  (In  Blau  3 Schwerter,  die 
mit  den  Spitzen  auf  einem  rothen  Her- 
zen ruhn.  Siebm.  V.  158.  Bagtnihl  II. 
Tab.  LI.  — Die  v.  Langen -Steinkeller 
haben  das  vereinigte  Wappen  der  von 
Langen  mit  dem  Löwen  über  einem 
Schach,  mit  dem  von  Steinkellerschen 
Wappen,  welches  aber  abweichend  von 
dem  beschriebenen,  über  3 grünen  Hü- 
geln 3 mit  den  Spitzen  nach  dem  mitt- 
leren gerichtete  Schwerdter  mit  golde- 
nem Grill'  im  blauen  Felde  zeigt  ).  An- 
ton Abraham  v.  St.  General-Major  und 
Commandant  von  Berlin  f 2.  Juli  1781. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Bah- 
rensdorf (Storkow-Beeskow/  1560.  1754. 
Beuchow,  Gr.  (Calau)  1537.  1576.  Birk- 
holz (Friedeberg)  1777.  1826.  Dahms- 
dorf (Lcbus)  1554.  1598.  Drebkau  (Ca- 
lau) 1716.  Drewitz  (Cüstrin).  Driesch- 
nitz (Cottbus)  1680.  Droskau  ( Sorau  ) 
1571.  Falkenberg  (Lebus)  1488.  1496. 
Görsdorf  ( Storkow  - Beeskow  ) 1 700. 
1730.  Greifl'enhain  (Calau)  1577.  Ho« 
hen-Jesar  (Lebus)  1424.  1449.  Kornp- 
tendorf  ( Cottbus  ) 1680.  Krügersdorf 
(Storkow-Beeskow)  1556.  1826.  Kuners- 
dorf ( Frankfurt ) 1423.  1579.  Liebsch 
1553.  1578.  Lvpke,  Neu-  (Landsberg) 
1561.  Reichenberg  (Ob.  Barnim)  1375. 
Riesnitz  (Crossen)  1577.  Sacbsendorf 
(Cüstrin)  1537.  1584.  Strchlow.  Ob.  u. 
Unter-  (Templin)  1803.  1825.  Tempel 
(Sternberg)  1561.  1626.  Trebichow 
( Crossen  ) 1573.  1577.  Wendisch  Hof 
bei  Frankfurt  1488.  Wulkow  (Lebus) 
1423.  1579.  Zeschdorf  (ibd.)  1473.  1786. 
In  Pommern:  Broitz  ( Greiffenberg  ) 


1793.  1825.  Carwitz  ( Scblawe  ) 1803. 
1846.  Damgarten  ( Frauzburg  ) 1478. 
Fiddichow  (Greiffenhagen)  1578.  Ger- 
vin  (Fürstenthum)  1797.  1821.  Pantelitz 
(Franzburg)  1495.  1626.  Prust  (Greifl’en- 
berg)  1803.  Ristow  ( Schlawe  ) 1754. 
1810.  Rochow  ( Rummelsburg  ) 1774. 
1 777.  Rötzenhagen  (Schlawe)  1623.  1803. 
Schwirsen , Gr.  (Rummelsburg)  1680. 
Wiepeukenhagen  (Franzb. ) 1561.  1650. 
Wocknin  (Rummelsburg)  1732.  1746. 

f Steinkule  ( Das  Siegel  Hermanns 
Steinkule  vom  Jahre  1341  und  des  Hein- 
rich v.  Stenkule  von  1343  zeigt  eine 
aufsteigende  gebogene  Spitze,  v.  Stei- 
nen, W.  G.  LXVII.  7.).  Dietrich  v.  u. 
z.  St.,  des  Johann  v.  St  und  der  Anna 
v.  Rüddinghatisen  Sohn,  lebte  noch  im 
Jahre  1611.  Der  gleichnamige  Stamm- 
sitz liegt  hei  der  Stadt  Bochum  in  der 
Grafschaft  Mark. 

Steinmann  ( In  Gold  ein  silberner 
Halbmond,  auf  welchem  ein  silberner 
Hund  anfgerichtet  steht  vor  einem  tür- 
kischen gebrochenen  Panier,  in  wel- 
chem in  Grün  ein  Halbmond.  Köhne 
IV.  68.).  Ludwig  v.  St.  lebte  1813  als 
Oberst  a.  D.  zu  Sprottau;  er  war  des 
General  v.  Manstein  mit  einer  Türkin 
erzeugter  Sohn,  und  wurde  als  Stabs- 
Capitain  im  Regiment  MitzlalT  am  3. 
Nov.  1776  in  den  Adelstand  erhoben. 
In  Schlesien:  Scheibe. 

Steinmetz  , Steinmetzen  ( Gespalten, 
hinten  roth,  vorn  eine  auf  grünein  Bo- 
den wachsende  Blume,  über  welcher 
ein  Vogel  fliegt).  Ein  Eichsfeld- 
schcs  Geschlecht,  dem  im  Jahre  1750 
der  Adel  erneuert  worden  ist.  Der  k. 
k.  Oberstlieutenant  Nicolaus  v.  Steiu- 
mez  ist  1763  in  den  österreichischen 
Freiherrenstand  erhoben.  Wilhelm  Frei- 
herr v.  Steinmetzen  f 19.  Nov.  1834  als 
k.  k.  wirklicher  Kämmerer  und  Gene- 
ral-Major. — Carl  Friedrich  Franciscns 
v.  Steinmetz  f II.  März  1837  als  k. 
Preuss.  General-Lieutenant  a.  D.  Sein 
Sohn  ist  gegenwärtig  General  - Major 
und  Commandant  von  Magdeburg.  — 
Angesessen  zu  Heiligetistadt  und  zu 
Lindau  bei  Duderstndt  1807.  Siemerode 
(Heiligenstadt)  1803.  Sleinhagen  (ibd.) 
1803. 
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Steinnicker.  Ein  Laubanscbes  Pa- 
Iricier  Geschlecht.  Besassen  Niclasdorf 
(Lauban). 

Steinsdorf  (In  Silber  eine  rothe  Mauer 
mit  Zinnen.  Siebm.  I.  164.).  Heinrich 
Ludwig  v.  St.  k.  Preuss.  Major  a.  D. 
f 18.  Juni  1838.  ln  Böhmen,  wo  sie 
auch  Freiherren  sind,  und  im  Voigt- 
lande, zum  Theil  noch  näher  zu  be- 
stimmen: Deutscben-Kilmes  1556.  1596. 
Döltzsch  1584.  1616.  Havneberg.  Luba 
1645.  Mereditz  1596,  auch  Menditz 
1590  oder  Merrettig  1584.  1616.  Schies 
1616.  Schlentzdorf  1645.  Stöllz  1590. 
1596.  Uteritz  1530.  Wickwitz  1609. 
1657.  Zobeles  1616.  In  Schlesien: 
Jiigel,  Polnisch-  (Strehlen)  1779.  Petri- 
au  (Nimptsch)  1712.  Steinsdorf  (Neissc) 
640.  Tadelwitz  ( Frankenstein)  1698. 
1703.  Tarchwitz  (Münsterberg)  1764. 
1778.  Tomnitz  (Frankenstein).  In  der 
ProYinz Brandenburg:  Gottberg  (Rup- 
pin)  1782.  In  Mecklenburg:  Liustow 
1782.  Auch  in  Baiern. 

Steinwehr  ( Im  Wappen , aber  an- 
scheinend nicht  im  Stamm  unterschie- 
den 2 Geschlechter  dieses  Namens  I.  In 
Blau  ein  silbernes  geharnischtes  Bein. 
Siebm.  V.  158.  II.  In  Silber  2 goldene 
Steigbügel  mit  rothen  über  Kreuz  ge- 
legten Riemen.).  Johann  Christian  Wil- 
helm Yon  St.  General  - Major  j-  1784. 
Friedrich  Wilhelm  v.  St.  Generallieute- 
nant  a.  D.  f 1809.  Wilhelm  Ludwig 
Bogislav  Y.  St.  1834  als  Genernllieute- 
nant  pensionirt.  In  Pommern:  Colbatz 
(Greifienhagen).  Cnssin  (Pyritz)  1624. 
1632.  Darsow  ( Greiffenberg  ) 1600. 
Deutin  ( Cammin  ) 1517.  Dobherpfuhl 
(ibd.)  1571.  1680.  Fiddichow  (Greificn- 
bagen)  1451.  1632.  Heiurichsdorf (ibd.) 
1621.  Henkenhagen  (Cammin)  1736. 
Kehrberg  (Greificuhagen)  1676.  Klücken 
(Pyritz)  1571.  1632.  Latzkow,  Gr.  (Py- 
ritz)  1632.  1637.  Liudenbusch  (ibd.) 
1571.  1694.  Morgow  (Cammin)  1774. 
Mützelburg  (Pyritz)  1644.  Nemitz  (Cam- 
min)  1517.  1696.  Pakulent  (Greiflen- 
hngen)  1620.  Prust  (Greiffenberg)  1736. 
1745.  Rosenfelde  (Greifienhagen)  1571. 
1624.  Scblötenitz  (Pyritz)  1774.  Schön- 
feld ( Greifienhagen  ) 1621.  Schwenz 
(Cammin)  1715.  1774.  Schwessow 


(Greiffenberg)  1601.  1803.  Selchow 
( Geiflenhagen  ) 1571.  1632.  Steinwehr 
(ibd.)  1321.  Woidfick  (Pyritz)  1471. 
1753.  Wollersdorf  (Greifienhagen)  1687. 
1729.  Zemlin  (Cammin)  1622.  1673. 
In  Preussen:  Astrawischken . Neu- 
(Gerdauen).  Belliugwalde(?)  1756.  Dom- 
melkeim  (Friedland)  1805.  Dothen  (Hei- 
ligenheil)  1756.  1788.  Friedrichwalde 
(Pr.  Eylau)  1820.  Gerlauken  (Fischhau- 
sen). Grabenhof  ( Labiau  ) 1752.  1781. 
Schugsten  (Fiscbhauscn).  Sobiewolla  (?). 
Specklienen  (Heiligenbeil)  1756.  Wes- 
keim  (Pr.  Eylau)  1820.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Cremlin  (Soldin)  1672. 
1755.  Deetz  (ibd.)  1420.  1783.  Dieckow 
(ibd.)  1699.  Gerswalde  (Teroplin)  1640. 
Grünborg  (Arnswalde)  1803.  Kriening 
(Soldin).  Latzkow,  Kl.  (ibd.)  1524.  1748. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Wellen  (Wol- 
mirstedt)  1704.  1715.  In  Westpha- 
len:  Mark  (Tecklenburg)  1744.  1786. 

Steldern.  Im  Jahre  1856  ein  Rechts- 
Anwalt  v.  St.  in  Recklinghausen.  In 
Westphalen:  Emling  b.  Spork  (Bor- 
ken) 1824. 

t Stellmacher  von  Iteichencron.  In 

der  Mark  Brandenburg  besass  dies 
Geschlecht  Trebatsoh  ( Lübben  ) 1701. 
1712.  und  den  Wuthenowschen  Autheil 
von  Werder  (Ruppin)  1700. 

Steltzer  ( In  Gold  auf  rother , den 
Scbildesfuss  einnehmender  Mauer  eine 
Bacbsteltze  natürlicher  Farbe , welche 
ein  grünes  Kleeblatt  im  Schnabel  hält. 
Auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen  2 
goldenen  Flügeln  die  Bachstelze.).  Der 
bei  Gelegenheit  der  Huldigung  am  15. 
Oct.  1840  in  den  Adelstand  erhobene 
Ober-Landes-Gerichts-Präsident  zu  Ilal- 
bertadt,  Christian  Friedrich  Bernhard 
Y.  St.  binterliess  bei  seinem  am  12.  Febr. 
1848  erfolgten  Tode  4 Kinder:  Carl 
Friedrich  Heinrich  Kreis -Gerichts -Di- 
rektor zu  Wittenberg,  Johanna  Wilhel- 
mine Philippine  verw.  von  Kleewitz, 
demnächst  vermählte  Obcrstlieuienant 
v.  Tümpling,  Albrecht  und  Haus. 

Steltzer  von  Steltzenberg.  Besassen 
in  Schlesien:  Obcr-Bielau  (Goldberg- 
Hainau). 

Stemann  (Von  Silber  und  Gold  qua- 
drirt.  Mitteisebild  senkrecht  getheilt; 
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vom  in  Silber  ein  goldener  Armleuch- 
ter mit  3 brennenden  Kerzen,  hinten 
in  Blau  eine  goldene  Weltkugel  mit 
Kreuz;  auf  dem  Helme  2 silberne  Büf- 
felshörncr.).  Ein  Staats -Anwalt  v.  St. 
1854  zu  Preussisch-Stargard. 

Stempel  (In  Silber  eine  rothe  vier- 
eckige, von  einem  roihen  Bolzen  durch- 
schossene Plaue.  Siebm.  I.  188.  Neimbts 
Curl.  Wppb.  pag.  39. ).  Stammen  ans 
Wcstphalen,  wo  sie  besonders  im 
Osnabrück8chcn  begütert waren  zu  Belm 
1350.  Hesepe  1350.  Ostharen  1350. 
Bist  1350.  Steinhaus  im  Amte  Vörden 
1556.  In  Curtand;  von  da  nach 
Preussen:  Ekitten  (Memel)  1775. 
Friedrichsgnade  (ibd.)  1780.  Meddikcn 
(ibd.)  1820.  In  Pommern:  Cartlow 
( Schievclbeiu  ) 1771.  1792.  Crarnpe 
(Stolp)  1833.  1844.  Mellin  (ibd.)  1833. 
1840.  Sassin  (Lauenburg)  1852.  1855. 
Zirchow  (Scblawe)  1836.  1841. 

Htempkowski  ( Wap.  Junoszn. ).  In 
West- Preussen:  Lipuicki  (Thorn) 
1780. 

Stendeck.  Im  Bütowschen  1671.  Mod- 
drow  (Bütow)  1784.  1803. 

Stengel  ( Die  Stengel  von  Walden- 
fels  haben  in  Schwarz  einen  goldenen 
Schrägrechtsbalken. ).  I.  Johann  Lud- 
wig , Leopold  Ferdinand  und  Georg 
Siegfried  Gebrüder  St.  sind  1702  in 
den  böhmischen  Bitterstand  erhoben 
worden.  Budolph  v.  St.  1825  als  Ge- 
neral-Major pensionirt.  In  Schlesien: 
Grätz  (Troppnu)  1720.  Jastrzemb.  Nie- 
der- ( Bybnik  ) 1819.  1830.  Nimsdorf 
(Cosel)  1720.  Sophienthal  (ßvbnik)  1819. 
1820.  In  Preussen:  Doweiken  ( ? ). 
II.  (In  Koth  ein  Löwe.  Siebm.  Suppl,  II. 
26.).  Aus  dem  H o h en  zo  1 1 ern  sehen 
stammend;  wo  Paul  St.  1725  als  Ober- 
Amtmann  und  Kanzler  starb.  Sein  Sohn 
Franz  Joseph  St.  erhielt  als  Kurpfälzi- 
scher Geh.  Bath  1740  ein  Adelsdiplom 
und  einer  seiner  Söhne  Johann  Georg 
von  St.  Geh.  Bath  und  Präsident  der 
Akademie  zu  Mannheim  den  18.  Juni 
1788  ein  Freiherren-Diplom  (1  u.  4 Q. 
in  Silber  2 schwarze  Bauten.  2 u.  3 Q. 
in  Blau  ein  gekrönter  Löwe,  der  an  ei- 
nem Stabe  geht.). 

Stenglin  (In  Blau  und  Gold  gespal- 


ten; darin  ein  Mannsrumpf  in  Gold  and 
Blau,  mit  dem  Schilde  wechselnder  Far- 
be gekleidet,  und  vor  sich  in  Andreas- 
kreuz 2 schwarze  Stäbe  haltend.  Siebm. 
V.  Zusatz  47.),  Kemptener  und 
Augsburger  Patricier,  welche  1518 
von  Kaiser  Maximilian  I.  den  Beichs- 
adel  erhielten.  Philipp  Heinrich  v.  St. 
k.  Dänischer  Kammerherr  ward  vom 
Kaiser  Franz  I.  am  22.  März  1759  in 
den  Beichsfreiherrenstand  erhoben  (I  u. 
4 Q.  das  Stammwappen.  2 u.  3 Q. 
in  Silber,  auf  grünem  Boden  ein  grü- 
ner Palmbaum.  Im  Mittelscbilde  zwei 
grüne  über  Kreuz  gelegte  Palmzwcige. 
Masch  XLVIII.  180.).  Im  6.  Kürassier- 
Begiment  steht  ein  Freiherr  v.  St.  als 
Bittmeister.  In  Mecklenburg:  Bek- 
kendorf  1824.  Hohen  - Luckow  1824. 
Pliischow  1759.  Benzow  1824. 

Stenszewski  ( Wap.  Kopasina.  ).  In 
Westpreussen:  Szczewno  (Sch wetz) 
1830. 

Stentzel  (In  Gold  ein  dreibügeliger 
grüner  Berg  in  dessen  mittleren  Hügel 
ein  aus  Wolken  reichender  blau  ge- 
kleideter Arm  ein  Schwert  stösst.  Siebm. 
V.  71.).  Dies  Geschlecht  wird  dem 
Adel  Schlesiens  beigezählt. 

Stentzsrh,  Stensch,  Stenz.  I (In  Grün 
eine  rothe  Bose,  an  welche  sich  oben 
ein  gestürzter,  unten  ein  aufgerichteter 
rother  Sparren  anschliesst.  Siebm.  I. 
165  unter  dem  Namen  Stens,  öfter  auch 
Stünzsch.).  In  Sachsen,  zum  Tbeil 
noch  näher  zu  bestimmen:  Aulick  bei 
Pegau  (Leipzig)  1550.  Beisersdorf  1792. 
Ilartmannsdorf  1611.  1638.  Heydau 

1762.  Kalbershayn.  Lagowitz.  Bohms- 
dorf  (Zeitz)  1550.  Stönzsch  bei  Pegau. 
Zschorna  bei  Wurzen  (Leipzig)  1519. 
1616.  II  (W.  Osorga.  jedoch  das  Vier- 
tel eines  goldenen  Bades  in  Blau.  Siebm. 
II.  47  unter  dem  Namen  Steintsch.).  In 
Schlesien:  Arnsdorf  (Wehlau)  1776. 
Drosehaidau  (Freistadt)  1681.  1719. 
Burglehn  zu  Freistadt  1612.  1638.  Kah- 
rau  (Guhrau)  1773  1778.  Kessel. 

Deutsch  - und  Polnisch  - ( Grünberg  ) 
1612.  1774.  Lessendorf  (Freistadt)  1709. 
Ottendorf  (Sprottau)  1611.  Pfaffendorf, 
Ober-  und  Nieder-  1776.  Prittag  (Grün- 
berg) 1612.  1814.  Bückersdorf  (Sprot* 
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tau)  1666.  Schweinitz  (Grünberg)  1734. 
1791.  Siegersdorf,  Ob.  u.  Nied.  (Frei- 
stadt) 1611.  1791.  Zyrus  (ibd. ) 1638. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Kuh- 
burg und  Missgunst  ( Sternberg)  1790. 
1790.  Niedewilz  (Züllichau-Schwiebus) 
1684.  1723.  Bissen  (ibd.)  1738.  1779. 
Schöuwalde  ( Sternberg  ) 1628.  1748. 
Steutsch  ( Ziiltichau  - Schwiebus ) 1 436. 
1609.  Treppein  (Crossen)  1774.  Wall- 
witz (Sternberg)  1780.  1798.  In  Preu- 
ssen:  Snrken  ( Labiau  ).  Schedlisken 
(Lyck)  1770.  In  Polen  führt  die  Fa- 
milie den  Nameu  Szaniecki,  oder 
Szezaniecki  v.  Steutsch,  im  Gross- 
herzogthum Posen  auf:  Mosciejewo 
(Birnbaum)  1763.  Morkwitz  ( Kosten  ) 
1760. 

Stephan.  Der  Advokat  Philipp  von 
St.  und  Ludwigsdorff  1704  zu  dem  Adel 
Schlesiens  gerechnet;  im  Jahre  1703 
mit  dem  Zusatz  v.  L.  in  den  böhmischen 
Adelstand  erhoben.  Ein  Stephan  unter 
dem  Zusatz  von  Schmetzdorf  (Neisse) 
den  24.  Jan.  1697  in  den  böhmischen 
Adelstand. 

Stcngowski.  Adam  v.  St.  auf  Borin 
(Pless)  1720. 

Stephani  (1  u.  4 Q.  in  Silber  drei 
rothe  Herzen.  2 u.  3 Q.  in  Bluu  drei 
quer  gelegte  goldne  Flammen.  Köhne 
IV.  68.).  Der  Geh.  Bath  und  Lehns- 
Secrctair  Daniel  v.  St.  ist  vom  Kaiser 
Leopold  1697  in  den  Adelstund  erho- 
ben und  darin  am  8.  Sept.  1701  vom 
Könige  Friedrich  I.  bestätigt  worden. 
In  der  Altmark:  Käthen  (Gardelegen) 
1707.  1785.  In  der  Uckermark:  Ho- 
hen-Landin  (Angermünde)  1707.  1767. 
In  der  Ober-Lausitz:  Wiesa  (Lau- 
ban). In  Preussen:  Paulehnen  (Moh- 
rungen). 

Stephani  v.  Cronhaus  ( Die  Stephan 
von  Cronenfel8,  gespulten,  hinten  roth, 
vorn  in  Gold  4 blaue  Sterne.  Siebm. 
Suppl.  IV.  28.).  Michael  St.  zu  Hok- 
kenuu  (Goldberg-Hainau)  ist  am  I.  Mai 
1729  in  den  böhmischen  Bitterstand  er- 
hoben worden. 

Stepbany  (1  u.  4 Q.  in  Blau  ein  sil- 
berner Thurm.  2 u.  3 Q.  in  Both  oder 
Purpur  ein  grüner  Baum.  Köhne  IV. 
68,  Dorst,  Ailg.  Wppb.  pag.  20  ).  Der 


Seconde  • Lieutenant  Joseph  St.  ist  am 
9.  Aug.  1798  in  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben  worden. 

Steprod,  Steprath  (Silberner  Löwe 
im  rothen.  mit  silbernen  Schindeln  be- 
streuten Felde.  Fahne  II.  147.).  Ein 
niederrheinisch  • westphälisches  , noch 
gegenwärtig  in  den  Niederlanden  blü- 
hendes Geschlecht.  Darsfeld  (Leche- 
nich) 1512.  1572.  Dornich  in  der  Be- 
tuwe 1544.  Ende  1700.  Himmelrode  in 
Cöln  1477.  Hönningen  (Gemünd)  1534. 
1603.  Mödersheim  (Düren)  1474.  Ste- 
prath (ibd.).  Tunstede  1700.  Walbeck 
(Geldern)  1600.  1700.  Wohnungen 
(Dinslaken)  1700.  Zeppenfeld  (Siegen) 
1833. 

Stern  (In  Blau  3 schwarze  Spitzsäu- 
len, jede  mit  einem  goldenen  Stern  ge- 
krönt, und  über  der  mittleren  ein  Mond 
mit  Schein.  Siebm.  IV.  165.  v.  Me- 
ding  I.  No.  837.  Mosch  XLVIII.).  Die 
Gebrüder  Johann  und  Heinrich  St.  sind 
am  11.  Dcbr.  1645  in  den  Adelstand 
erhoben  worden.  In  Mecklenburg: 
Töschow  1794. 

Stern  von  (iwiazdowski , vergleiche 
Gwiazdowski  I.  302  und  von  Zedlitz, 
Adelslex.  V.  104 — 106.  (In  Blau  ein  mit 
den  Hörnern  nach  oben  gekehrter  gol- 
dener Halbmond , über  welchem  ein 
goldener  Stern  schwebt.  Köhne  IV. 
69.).  Der  General  - Major  z.  D.  Carl 
Ludwig  St.  von  G.  erhielt  eine  Adels- 
Erneuerung  den  30.  Juli  1822.  — In 
Litthauen:  Matinowken  (Lyck)  1784. 
Pienkoweu  (Sensburg)  1800. 

Stcrnbarh  ( In  Blau  ein  quer  strö- 
mender silberner  Bach,  oben  und  un- 
ten von  einem  goldenen  Stern  beglei- 
tet; aus  dem  gekrönten  Helme  wächst 
ein  rother  Löwe  hervor,  welcher  mit 
den  Pranken  einen  silbernen  Halbmond 
hält.).  Heinrich  Cölestin  St.  erhielt  am 
15.  Sept.  1649  den  schwedischen  Adel. 
In  Pommern:  Pomelleu  ( Bandow  ) 
1727.  Schillersdorf  (ibd.)  1672.  Scliö- 
ningen  (ibd.)  1672.  Sie  waren  auch 
vorübergehend  im  Besitz  von  Gütern 
in  der  Uckermark  (Gruudmaun,  Uk- 
kerm.  Adelshist.  S.  57). 

Sternbach,  Wenzel  v.  St.  (1  u.  4 Q. 
in  Schwarz  silbernes  Mauerwerk  mit 
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3 Spitzgiebeln.  2 u.  3 Q.  in  Roth  zwei 
silberne  Querbalken.  Im  Mittelschilde: 
in  Schwarz  ein  schrägrcchts  geführter 
silberner  Strom,  begleitet  von  2 silber- 
nen Sternen.  Siebm.  V.  24  und  60  ). 
Christoph  Andreas  W.  v.  St.  war  1701 
kaiserl.  Kammerrath  und  Ober-Kriegs- 
Commissarius  im  Herzngth.  Ober-  und 
Nieder-Schlesien.  Sein  Sohn  Franz 
Andreas  ist  am  26.  März  1698  vom 
Kaiser  Leopold  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden.  Dessen  Nachkommen 
blühen  noch  jetzt  in  Baiern. 

Sternberg  (In  Blau  ein  goldener  Stern. 
— Auch  wohl  auf  einem  dreihügeligen 
Berge.  Siebm.  I.  32.  7 1.).  Zdenko  und 
Alexis  von  St.  den  14.  Febr.  1662.  — 
Conrad  v.  St.  den  28.  Ang.  1690  in  den 
böhmischen  Freiherren-,  und  den  8.  Nov. 
1719  in  den  Grafenstand.  Mit  Ueber- 
gchung  der  Besitzungen  in  Böhmen 
n.  Mähren,  nennen  wir  nur  in  Schle- 
sien: Bogenau  (Breslau)  1720.  1726. 
Dyhcrnfurth  ( Wohlau  ) 1762.  Ellguth, 
Polnisch-  (Oels)  1520.  1641.  Gaumitz 
( Nimptsch  ) 1723.  Girlsdorf  (Reichen- 
bach) 1720.  Gottersdorf  (Kreuzburg) 
1775.  Guhlau  (Reichenbach)  1720.  1762. 
Guttwohne  (Oels)  1641.  Hohenfriedherg 
(Bolkenhain)  1726.  1762.  Johannisthal 
(Reichenbach)  1720.  Mühlwitz  (Oels) 
1503.  Raudnitz  ( Frankenstein  ) 1856. 
Rothwasser  (Neisse)  1854.  Rudelsdorf 
( Polnisch  - Wartenberg  ) 1435.  1720. 

Schrawenza  (Neumarkt)  1797.  Schalkau 
(Breslau)  1720.  1762.  Schönborn  (ibd.) 
1720.  Schrcibendorf  ( Frankenstein  ) 
1854.  Spahlitz  ( Oels ) 1474.  Strehlen 
1770.  Syrding,  Ob.  u.  Nied.  (Breslau) 
1720.  1726.  — Franz  Damian.  Reichs- 
graf v.  St.  aus  der  böhmischen  Linie 
war  Stifter  der  am  8.  April  1830  erlo- 
schenen Linie  der  Grafen  v.  Sternberg- 
Manderscheid,  welche  Sitz  und  Stimmo 
in  dem  Schwäbischen  und  Westphäli- 
sehen  Grafen  • Collegium  hatte,  und  in 
den  Rheinlanden  die  Graf-  u.  Herr- 
schaften Blankenheim,  Geroldstein,  Kehl 
und  Manderscheid  besass. 

Werner k (In  Silber  und  Roth  qua- 
drirt;  in  jedem  Quartier  ein  Stern  wech- 
selnder Farbe.  Siebm.  I.  88.  III.  177. 
V.  179.).  Io  Schwaben  und  der 


Schweiz.  Aber  auch  in  Schlesien 
zu  Pilgersdorf  (Leobschütz)  1719  und 
Woidnig  (Guhrau)  1720. 

Steruemann  ( In  Blau  ein  goldener 
Stern;  auf  dem  Helme  ein  wachsender 
geharnischter  Mann,  der  einen  Stern 
emporhält.  Kühne  IV.  69.).  Christian 
Adolph  St.  Lieutenant  b.  Krockow  Dra- 
goner ist  am  20.  Dcbr.  1766  geadelt 
worden. 

Sternenhelm.  Hcntschel  und  Stemen- 
heim , vergl.  Ilentschel  und  Sternstein 
( I.  344).  — Gottfried  H.  und  St.  erst 
Glatzischer  Regierungs -.  dann  böhmi- 
scher Statthaltern  - Secretair  f 1749, 
Sein  Sohn  Gottfried  v.  St.  war  1751 
Hauptmann  in  kaiserlichen  Diensten. 

Sternfeld.  I.  ( In  Silber  ein  blauer 
Schrägrcchtsbalken,  worauf  3 goldene 
Sterne  hinter  einander.).  In  Preussen: 
Goldau  (Rosenberg).  Hacke  (Mohrun- 
gen). Stenkendorf  (Rosenberg)  im  Jahre 
1844  dem  Friedrich  Wilhelm  v.  St.  ge- 
hörig. II.  Steutner  von  Sternfeld 
vergleiche  Steutner.  III.  Winter  von 
Sternfeld,  besessen  in  Preussen: 
Paulken  (Mohrungen)  und  waren  auch 
im  Ermlande  angesessen. 

Sternfels  (In  Silber  ein  blauer  Fels, 
auf  welchem  ein  rother  Stern  ruht. 
Siebm.  I.  114.).  Diesem  Geschlechts 
Schwabens  gehörte  der  1818  ver- 
storbene Major,  früher  (1806)  Capitain 
im  Regiment  Diericke  an. 

Sternstein.  Otto  iegmund  von  St. 
auf  Bennewitz  bei  Meissen  war  1764 
Cornet  bei  Bredow  Kürassier.  Ein  v. 
St.  Major  und  Commandeur  vom  Gre- 
nadier-Bataillon Manstein  f 1804  zu 
Strasburg  in  Westpreusscn. 

f Stertz  ( In  Silber  ein  schwarzer, 
zum  Fluge  sich  erhebender  Rabe.  Siebm. 
I.  74.).  In  Schlesien:  Bankau  (Brieg) 
1586.  Damsdorf  (Breslau)  1601.  Krau- 
sche , Gr.  ( Bunzlau  ) 1597.  Quentsch 
( Schweidnitz  ).  Petersdorf  ( Liegnitz  ) 
1345.  Sterzendorf  (Namslau)  1440. 

t Stettin  (In  Blau  2 über  Kreuz  ge- 
legte silberne  Hellebarden  von  4 Rosen 
begleitet.  In  der  von  Schlieffenschen 
Geschlechtshistorie  pag.  282  Tab.  I.). 
Mit  Friedrich  Wilhelm  v.  St.  am  15. 
April  1723  ausgestorben.  In  Pom* 
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mern:  Darz  oder  Darsow  (GreifTenha- 
gen).  Kockenhageu  ( Naugard  ) 1631. 
1723.  Neuendorf.  Temnick  ( Saatzig  ) 
1723. 

Steuben  (Von  Blau  und  Silber  ge- 
spalten, mit  einein  rnthen  Schräglinks- 
balken.  v.  Meding  II.  No.  862.  oder 
auch  durch  einen  rotheu  Pfahl  in  Blau 
und  Silber  geschieden.  König,  Adels], 
II.  1107.).  Wilhelm  Augustin  v.  St.  f 
26.  April  1783  als  k.  Preussisch.  Major. 
Sein  Sohn  Friedrich  Wilhelm  Ludwig 
Gerhard  Augustin , früher  Oflicier  in 
Preussischen,  1784  General  in  Ameri- 
kanischen Diensten.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Friedeburg  ( Mansfeld  See) 
1295.  1720.  Gerbstiidt  (ibd.)  1420.  1725. 
Hohenthurm  (Saale)  1398.  Schnaditz 
(Delitzsch)  1686.  1738.  Tliale  (Aschers- 
leben)  1563.  1630.  Trieslewitz  1630. 
1722.  In  der  Lausitz:  Neudorf.  Tor- 
gau an  der  Spree  (Hoyerswerda).  Im 
Königreich  Hannover:  Holstein  (Hoya) 
1777.  1798. 

Sleudener  ( In  Blau  ein  goldener, 
drei  Mal  geasteter,  schräglinks  gelegter 
Stamm.  Kühne  IV.  69. ).  Johann  Sa- 
muel Ernst  St.  Präsident  der  Regierung 
zu  Posen  ist  am  8.  April  1793  in  den 
Adelstand  erhoben  worden. 

Steutner  von  Sternfeldt  (I  u.  4 Q. 

in  Gold  5 stufenweise  schräglinks  auf- 
steigende silberne  Ecksteine.  2 u.  3 
Q.  in  Schwarz  3 goldene  Sterne  2.  I. 
Kühne  IV.  69.  ).  In  Preussen  der 
Adel  am  12.  Juni  1693  anerkannt. 

f Stevenlng  (In  Gold  ein  gebogener 
blauer  Schrngrechtsbalken.  ).  Ein  zu 
Anfang  des  18.  Jahrhunderts  erlosche- 
nes adeliges  Erbmanns  Geschlecht  der 
Stadl  Münster;  zu  Möllenbeck  bei 
Münster  1680.  Stromberghove  im  Kirch- 
spiel Alen  (Beckum)  1579.  Stumpen- 
hagen im  Lippeschen  1595.  Wilkinghege 
bei  Münster  1650. 

Sleyber  (Quer  gethcilt;  oben  in  Sil- 
ber ein  rother  laufender  Windhund,  un- 
ten von  Schwarz  über  Gold  schräglinks 
getheilt  und  darin  auch  ein  laufender 
Windhund  von  gewechselten  Tiucturen; 
auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen  2 
Büflelshörnern  ein  wachsender  Löwe.). 


Ein  Hauptmann  von  S.  steht  1856  im 
14.  Inf.-Regmt. 

Steyetz  von  Görnitz.  Vergl.  Görnitz. 
(I.  272).  Es  sind  als  Güter  in  Preu- 
ssen noch  zu  nennen;  Gablauken  (Moh- 
rungon). Kumetschen  ( Insterburg  ). 
Nausseden  (Heiligenheil).  Stablack  (Pr. 
Evluu).  Stobingeu  (Labiau). 

Stiebitz,  Stibitz.  Stewitz  (In  Silber 
zwei  rothe  Pfiihle.  Siebm.  I.  69.).  In 
Schlesien:  Jannowitz  (Schönau)  1700. 
Licbichau  ( Bunzlau ) 1626.  Merzdorf 
(Janer)  1524.  Pakoslawitz  (?  Militsch) 
1720.  Petersdorf  (Liegnitz)  1590.  Postei 
(Militsch)  1720.  Rödichen  (Goldberg- 
llniuau)  1506.  Schimmelwitz  (Lieguilz) 
1664.  Thiergarten  (ibd.)  1643.  In  der 
Obef-Lausitz:  Hennersdorf  bei  Zit- 
tau im  15.  Jahrhundert. 

f Sticgleder  (I  u.  4 Q.  in  Gold  eine 
wachsende  schwarze  Gemse.  2 u.  3 Q. 
Blau.  v.  Meding  III.  No.  809.).  Gott- 
fried St.  k.  Poln.  und  Kursächsischer 
wirkl.  Geh.  Rath,  und  von  1688  bis  1713 
gewesener  Ober  - Aufseher  der  Graf- 
schaft Mansfeld,  Erbherr  auf  Nien- 
hagen (Lüneburg)  den  30.  Sept.  1725 
vom  Kaiser  Karl  VI.  in  den  Adelstand 
erhoben.  Letzteres  Gut  noch  1777. 

Stiehl,  Stiel  (Siebm.  V.  z.  29.).  In 
Thüringen  und  Sachsen:  Benne- 
witz (Torgau).  Kranichborn  (Weimar). 

f Stlelcr.  Caspar  St.  geh.  1632  und 
f 1707  zu  Erfurt,  ein  Schriftsteller  und 
Docent  daselbst  ward  1705  vom  Kaiser 
Joseph  I.  in  den  Adelstand  erhoben. 

Stlelcr  von  lfeldekampf  ( Gespalten, 
vorn  ein  Sparren,  begleitet  oben  von 

2 Sternen,  unleu  von  einem  Zweige, 
hinten  ein  Stamm.).  Ein  Hauptmann 
St.  v.  H.  steht  1856  im  5.  Infanterie- 
Regiment. 

Stietencron  (In  Blau  ein  silberner 
Pfahl,  rechts  ein  goldener  Mond,  links 

3 goldene  Sterne.  Grote  E.  3. ).  Im 
Königreich  Hannover:  Welse  (Calen- 
berg) 1777. 

Stillt  gen.  v.  ('letz.  In  Preussen. 

Stilarskl,  Stillarski  von  Cent  (Von 
Blau  und  Gold  senkrecht  getheilt;  auf 
dem  Ganzen  zwei  gestürzte  Sparren 
mit  gewechselten  Tinkturen;  auf  dem 
gekrönten  Helme  fünf  Rosen  an  ihren 
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Stielen.).  In  Schlesien:  Carl  Wilhelm 
St.  von  C.  1722  gräflicher  Sachwalter 
bei  der  freien  Standes-Herrschaft  Beu- 
then  in  Ober  - Schlesien.  Zu  Polom 
(Rybnik)  1768.  Noch  gegenwärtig  ein 
Lieutenant  v.  St.  im  4.  Landwehr-Keg. 
In  Preusseu:  Lipniken  (Neidenburg) 
1856. 

Sfloni  ( In  Gold  ein  wachsender 
schwarzer  Stier.  Kühne  II.  65.).  Ulrich 
Friedrich  St.  des  Königs  Friedrich  von 
Schweden  natürlicher  Sohn,  fürstlich 
Hessen -Casselscher  Legationsrath,  ist 
am  7.  Nov.  1781  in  den  Preussischeu 
Freiherrenstand  erhoben  worden  (f  18. 
Sept.  1796.).  Sein  Sohn  Friedrich  Lud- 
wig Emil  Carl  Freiherr  v.  St.  ist  1829 
als  General-Major  peusionirt.  In  Preu- 
ssen:  Bicdaschken,  Druskinehlcn,  Lu- 
gowen  (sämmtlich  Insterburg)  1788  u. 
Maraunen  (?). 

Stücke,  Stilkc  (In  Silber  ein  blauer 
Sparren;  darüber  ein  goldener  Stern 
und  darunter  ein  schwarzer  Adler.  Küh- 
ne IV.  70.).  Der  Banco  - Direktor  und 
Dechant  zu  St.  Nikolai  in  Magdeburg 
Christian  Hermann  St.  ist  am  5.  Dcbr. 
1786  in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben 
worden  (f  19.  Oct.  1802). 

Stille,  Stillen  (I  u.  4 Q.  in  Silber  ein 
quer  gelegter  Ast,  aus  welchem  3 Ei- 
jheln  mit  Blättern  hervorwachsen.  2 
u.  3 Q.  in  Gold  eine  rothe  Tartaren- 
Mütze  mit  Pelz  - Aufschlag.  Kühne  IV. 
70.  ).  Der  Kurbrandenburgische  Geh. 
Kammerrath,  Post-  und  Salzamts  - Di- 
rektor und  Dechant  zu  Havelberg  Con- 
rad Barthold  St.  ist  mit  seiner  Familie 
am  % Mai  1690  vom  Kurfürsten  Fried- 
rich III.  in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den. Sein  Bruder  Ulrich  Christoph  v. 
St.  ■{•  8.  Dcbr.  1728  als  Generallieute- 
nant und  dessen  Sohn  Christoph  Lud- 
wig v.  St.  f 19.  Oct.  1752  als  General- 
Major.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Christdorf,  Fretzdorf  und  Herzsprung 
(Ost-Priegnitz)  1726.  1728.  In  Fran- 
ken: Schwabach  1740. 

Stiller.  Besassen  noch  im  17.  Jahr- 
hund. in  Schlesien:  HaugsdorfTimOtt- 
machnuschen  (?  nach  Siunpius  II.  1037). 

Stillfried  (Stammwappen.  Von  Gold 
und  Schwarz  schrägrechts  gctheilt;  wel- 


ches Wappen  den  Gebrüdern  Georg  und 
Jakob  von  Rattonitz  und  Neurode  am 
9.  August  1499  von  Neuem  ertheilt  ist. 
Dorst,  Allg.  Wppb.  Taf.  54  und  Beil.  2 
zu  54.).  Hermann  Sinirzic  von  Ratnitz 
(Radieniz,  Rattonitz)  f 1360  ist  der  Ur- 
grossvater  des  Georg  Stillfried  gen.  v. 
Ratnitz  f ums  Jahr  1482,  auf  dessen 
Dcscendenz  der  Name  Stillfried -Ratto- 
nitz übergegangen  ist.  Bernhard  der 
ältere  ist  am  25.  Mai  1662  in  den  böh- 
mischen Freiherrenstand  erhoben  wor- 
den (In  dem  Dohnaschen  blauen  mit  2 
goldenen  Hirschhörnern  belegten  Schilde 
steigt  eine  Spitze  mit  der  Slillfriedschen 
Schrägtheilung  auf.  (Dorst,  Taf.  16.), 
aber  1669  ohne  männliche  Leibeserben 
verstorben.  Ein  jüngerer  Bernhard 
ward  am  29.  Dcbr.  1680  in  den  böh- 
mischen Freiherrenstand  erhoben  (Quer 
getheilt;  oben  gespalten;  rechts  in  Roth 
ein  silbernes  Andreaskreuz , begleitet 
von  4 fünfblättrigen  goldenen  Rosen, 
als  das  Wappen  der  Familie  v.  Werder 
und  Schlenz;  links  ein  in  zwei  Reihen 
von  Roth  und  Blau  geschachter  Quer- 
balken in  Blau , als  das  Wappen  der 
Familie  v.  Tschischwiz  oder  Czischwitz 
und  Gebersdorf.  Unten  in  Silber  ein 
laufender  Leopard  oder  Luchs  über  ei- 
nem rautenförmigen  von  Silber  und 
Schwarz  schräg  geschachten  Schildes- 
fusse.  als  das  Wappen  der  Familie  von 
Walditz.  Im  Mittelschilde  das  Stamm- 
wappen. Dorst,  Taf.  15.  50.).  Dieses 
zusammengesetzte  Wappenschild  ist  im 
Reichsgrafen-Diplom  vom  18.  Sept.  1792 
und  Preussischen  Grafen  - Diplom  vom 
24.  Mai  1794  für  Johann  Joseph  von 
St.  R.  in  einigen  Stücken  verändert: 
aus  den  Rosen  werden  Lilien,  der  ge- 
schachte Querbalken  von  rothen  und 
silberneu  Steinen  gebildet,  der  Leopard 
in  einen  Tiger  verwandelt.  — Aus  der 
Gegenwart  neunen  wir  den  k.  Wirklich. 
Geheimen  Rath  und  Ober-Ceremonien- 
meister  Rudolph  Freiherr  v.  St.  und  R. 
— In  Schlesien:  Bankau  (Kreuzbnrg) 
1805.  Biskupitz  ( Benthen  ) 1643.  Bu- 
chau (Glalz)  1767.  Buchwald  (Sagan) 
1854.  Falkenau  (Grottkan)  1805.  Fuchs- 
winkel (Neisse)  1767.  Gossendorf  (Neu- 
markt) 1790.  Guhrwitz  (Breslau)  1791. 
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Hausdorf  (Glatz)  1472.  Eammcndorf 
(Neumarkt)  1782.  Königswalde  (Glatz) 
1472.  Krainsdorf  (ibd.)  1472.  Kunzen- 
dorf  (ibd.)  1472.  1820.  Leipo,  Ober-, 
Mittel- und  Nieder-  (.lauer)  1830.  1841. 
Lissa  (Neumarkt)  1720.  Lomnitz  (Gör- 
litz) 1841.  Lübchen  ( Guhrau  ) 1845. 
Ludwigsdorf  (Glatz)  1472.  1805.  Neu- 
rode (ibd.)  1472.  1806.  Nimmersatt 
(Bolkenhain)  1785.  Osseg  ( Grottkau  ) 

1794.  Peterwitz,  Gr.  (Neumarkt)  1792. 
Rückers  (Glatz)  1781.  1806.  Schnallen- 
steiu  (Habelschwert)  1781.  Steine  (Glatz) 
1472.  1582.  Striegendorf  (Grottkau) 
1805.  Tscherbenay  , Deutsch  - (Glatz) 
1781.  1805.  Tuntschendorf  (ibd.)  1346. 
1472.  Volpersdorf  (ibd.)  1472.  1624. 
Walditz  (ibd.)  1472.  1640.  Wilka  (Lau- 
ban)*] 842,  seit  1856  Majorat.  In  Pom- 
mern: Gutzmin  (Schlawe)  1838.  1842. 
Vellin  (ibd.)  1836.  1841.  In  Böhmen: 
Altenbuch  1805.  Braschno-Augezd  1790. 
Nachod  1805.  Prosetsch  1790.  Ratto- 
nitz  1440.  Roth-Lhota  1770.  Weemer- 
schitz  1790.  In  Mähren:  Jahrnsdorf 

1795.  Wisowiz  (Kremsier)  1840.  1856. 
In  Oesterreich:  Angern  im  March- 
felde 1761.  Stillfried,  ebenfalls  im  March- 
felde  wird  als  die  ursprüngliche  Ilei- 
math  des  Geschlechtes  angesehen.  Das 
Siegel,  welches  der  hier  sesshafte  Leu- 
poldus  de  Stillfried  führt,  ein  gestürzter 
Flügel  mit  der  Umschrift:  S.  F.  Leu- 
poldi  come  de  Mellic  (Dorst,  Beil.  1 zu 
No.  54),  beweiset , dass  dieser  einem 
andern  Stamme  angehört  hat:  während 
in  Böhmen,  wo  ebenfalls  der  Orts- 
name Stillfried  ( Lentomischel  ) vor- 
kommt. die  Famile  Smirziki  v.  Smirzic 
(Königgrätz)  mit  den  Stillfried  v.  Rat- 
tonitz  gleichen  Stammschild  ( oft  auch 
von  Schwarz  Uber  Silber  schrügrechts 
getheilt  vergl.  Schmirsitz  bei  Siebm.  II. 
53)  geführt  und  bis  zum  Erlöschen  im 
17.  Jahrhundert  beibehalten  hat. 

Stimpfel  (In  Blau  eine  Mohrenbüste. 
Siebm.  II.  49.).  Zum  Adel  Schlesiens 
gezählt. 

Sllngelheiin  (Silberner  Sparren,  dar- 
über roth  und  darunter  schwarz.  Siebm. 
I.  84.).  Dies  Baiersche  Geschlecht,  wel- 
ches das  Erbkämmerer  Amt  von  Re- 
gensburg hatte,  erhielt  am  15.  Februar 


1623  eine  Wappen- Vermehrung  (1  u.  4 
Q.  das  Stammwappen.  2 u.  3 Q.  ins 
Andreaskreuz  zu  Silber  und  Roth  ge- 
theilt, das  Wappen  der  erloschenen  Fa- 
milie von  Paulsdorf.  Siebm.  V.  78. ) 
und  am  23.  Juli  1698  die  Freiherren- 
würdo.  Franz  Anton  Freiherr  von  St. 
war  1 722  Domherr  zu  St.  Johann  in 
Breslau. 

f Stiften.  Stiten  (Gespalten,  vorn  in 
Gold  ein  halber  an  die  Tbeilungslinie 
gelehnter,  gekrönter  schwarzer  Ochsen- 
kopf; hinten  in  Roth  1 goldener  Schräg- 
rechtsbalken. Siebm.  III.  196.).  Zur 
Lübecker  Cirkel-Gesellschaft  gehörig. 
In  Holstein,  wo  eine  Linie  1682  er- 
losch: Hannsdorf  1577.  Klindtroden 
1500.  Kjempelsdorff  1577.  Die  Wis- 
inarsche  Linie  verzweigte  sich  auch  nach 
Erfurt.  In  Schlesien:  Pommerswitz 
(Leobschütz)  1621.  Rösnitz  (ibd.)  1621. 
Winnsdorf  (Neisse)  1621.  Steuberwitz 
(Leobschütz)  1621. 

Stobierki  ( W.  Ostoja,  ).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Zolcz  ( Gnesen  ) 
1788. 

.Storkhaiisen  (In  Silber  eia  schwar- 
zer Stamm  mit  gestammelten  Aasten 
und  zwei  schwarzen  Blättern.  Siebm. 
I.  140.  Die  Blätter  auch  grün.  Köhno 
IV.  70.  Grote  C.  40).  Johann  Friedrich 
Gustav  v.  St.  k.  Prcuss.  General-Major 
j"  27.  März  1804.  Sein  Sohn  Johann 
Carl  Friedrich  Ludwig  von  St.  erhielt 
1830  als  General -Major  den  Abschied 
und  war  Hofmarschall  des  Prinzen  Al- 
brecht  von  Prcussen.  A.  von  St.  1800 
Gencrallieutcnant  und  Kriegs  - Minister. 
In  Westphalen,  wo  das  Geschlecht 
das  Erbmarschallamt  von  Corvei  besass: 
Luetmersen  (Höxter)  1700.  Padberg 
(Brilon)  1788.  Stockheim  (Halle)  1788. 
In  Hessen,  vornämlich  in  den  Diernel 
Gegenden  zu  Grebenstein,  Immenhausen 
1675.  1788.  Obgunst  1777.  Trendelburg 
1458.  Wülmersen  1600.  1856.  Iru  Kö- 
nigreich Hannover,  und  zwar  iin  Ca- 
lenbergischen . Göttinger  Quartiers: 
Bramburg  1224.  1458.  Dankelshausen 
1777.  1791.  Ellershausen  vor  dem  Walde 
1777.  1791.  Friedland  1231.  1700.  Gie- 
selwerder. Imsen  1777.  1791.  Lewen- 
hagen  1600.  1791,  Burgmannssitz  zu 
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Münden  1275.  Gr.  Schneen  1700.  Stock- 
hausen. Wellersen  1777.  1791.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Auleben  (Sander- 
hausen) 1560;  auch  in  utid  um  Nord- 
hausen 1524.  In  der  Ober-Lausitz: 
Hermsdorf,  ln  Pommern:  Sparrenfelde 
(Randow)  1803.  In  der  Provinz  B ru n- 
denburg:  Deutsch  - Sagar  (Crossen) 
1753. 

f Stockheim  , Stöckheim  . Stockum. 
Verschiedene  erloschene  Geschlechter, 
von  denen  folgende  hier  zu  erwähnen 
sind.  I ( Oben  in  Gold  roth  gegittert, 
unten  Hermelin. ).  In  der  Grafschaft 
Ravensberg,  wo  bei  Versmold  ihr 
Stammsitz,  das  heutige  Stockum  liegt, 
welches  durch  ein  Erbfrnulein  von  St. 
an  die  v.  Ledebur  kam.  Gerd  v.  Stock- 
hem  1470  unter  der  Ravensbergischen 
Ritterschaft  II  (In  Roth  ein  goldener 
Schrägbalken.  Siebm.  I.  138.).  Im  Kö- 
nigreich Hannover:  Armenseul  (Hil- 
desheim) 1528.  Drüber  (Grubenhagen) 
1269.  1285.  Edemissen  (ibd.).  Eding- 
Iiausen  (Calenberg)  1271.  Holdenstedt 
(Grubenhagen).  Landringhausen  (Calen- 
berg) 1387.  Reckliehauseu  (ibd.).  Stöck- 
heim (Grubenhagen)  121 7.  Im  Schau- 
enburgscheu:  Bergkirchen,  Schmalen- 
bruch , Stadthagen,  Wicnbrügge  1612. 
Im  Magd  eburgschen : Dammendorf 
(Saaie)  1606.  Gr.  Germersleben  (Wanz- 
leben)  1598.  III  (In  Silber  ein  schwar- 
zer gebogener  Stamm  mit  gestümmel- 
ten  Aesten.  Siebm.  I.  170.).  Ein  Hil- 
desheimsches  Geschlecht,  dessen 
gleichnamiger  Stammsitz  an  der  Ocker 
liegt.  Es  gehörte  auch  zur  Ritterschaft 
der  Grafschaft  W er n i gero  d e und  be- 
sass  1664  ein  Rittergut  in  der  Stadt. 
IV  ( Zwei  über  Kreuz  gelegte  Pfeile.  ). 
In  der  Mark  Brandenburg:  Ruhlsdorf 
(Teltow)  1652.  1710. 

Stock!  (W.  Rawicz.).  Im  Grossher- 
zogthum Posen.  Ein  Premier-Lieute- 
nant v.  St.  im  6.  Infanterie  - Regiment 
1856.  Im  La uen bu rgischen , wo  sie 
auch  Stoske  genannt  werden  1G39.  1671. 

Stockmans  (In  Silber  ein  rother  Quer- 
balken, begleitet  von  drei  rothen  Mönd- 
chen.). Ein  Lieutenant  v.  St.  im  2.  Ula- 
nen-Rcgiment,  ein  anderer  im  2.  Land- 
wehr - Ulanen  - Regiment.  In  Schle- 


sien: Broslawitz  (Beuthen)  1819.  Glf- 
nitz  (ibd.)  1819.  Konarv  (ibd.)  1819. 
Miedar  (ibd.)  1819.  Nierade  (ibd.)  1819. 
Philippsdorf  ( ibd. ) 1819.  Stolarzowitz 
(ibd.)  1819.  Wieschowa  libd.)  1819. 

f Stöffler,  Stöfler  (In  Silber  ein  gold- 
geränderter Sparren.  Der  Schild  gold- 
gerändert und  mit  rothen  Perlen  be- 
setzt. Kühne  IV.  70.).  Johann  Fried- 
rich Ludwig  August  St.  Lieutenant  bei 
Czettritz  Husaren  ist  am  ll.Oct  1791 
in  den  Adelstand  erhoben  worden.  Er 
ist  am  4.  Juli  1796  ohne  Kinder  ge- 
storben. 

j-  Stfthr,  Stoer  (In  Roth  und  Silber 
senkrecht  getheilt;  in  jedem  Theil  ein 
Stöhr  wechselnder  Farbe.  Schwedisch. 
Reichsw.-Buch  pag.  6.).  In  der  Neu- 
mark: Nordhausen  (Königsberg)  1590. 
1644.  Pinnow  (Soldin)  1688. 

Stojentin  (Schräglinks  getheilt,  vorn 
in  Blau  ein  aus  der  Theilungsliuie  her- 
vorwachsender Hirsch  natürlicher  Far- 
be. hinten  in  Blau  und  Silber  geschacht. 
Bagmihl  III.  Tab.  30;  auch  der  Hirsch 
in  Silber  und  das  Schach  Gold  - Blau. 
Siebm.  V.  72.).  Ein  Zweig  im  Bütow- 
schen  schrieb  sich  1639  1671  Stontin, 
auch  Stentin.  Die  v.  Schwetzkow  und 
v.  Wojen  sind  Abzweigungen  dieses  Ge- 
schlechtes. welches  in  Westpreussen 
auch  den  Beinamen  v.  St.-Wong!ikowski 
annahm.  Peter  Heinrich  v.  St.  f 12. 
Sept.  1776  als  General-Major.  In  Hin- 
ter-Pommern:  Benzin  (Stolp),  vor 
1485.  1535.  Bonkow  (ibd.)  1664.  1820. 
Borkow  (Schlawe)  1724.  1749.  Bütow 
1519.  1576,  Carziu  (Stolp)  1781.  1787. 
Czierwicnz  (ibd.)  1519.  1683.  Damcr- 
kow  (ibd.)  1564.  1576.  Damnitz,  He- 
bron- (ibd.)  1469.  Darsow  (ibd.)  1453. 
1733.  1803.  1855.  Dochow  (ibd.)  1469. 
1564.  Drzygowa  (ibd.)  1733.  1805.  Gie- 
sebitz  (ibd.)  1519.  1784.  Glowitz  (ibd.) 
1665.  1746.  Gohren  (ibd.)  1507.  1684. 
Grossendorf  (ibd.)  1469.  1665.  Gutz- 
merow , Alt-  und  Neu  - (ibd.)  1684. 
1764.  Heide  (ibd.)  1731.  1820.  Kramp- 
kewitz  (Lauenburg)  1519.  Labubn 
(Stolp)  1509.  Langeböse  (ibd,)  1426. 
1803.  Lankowitz  (ibd.)  1764.  1766. 
Lossen  (ibd.)  1509.  Lojow  (ibd.)  1476. 
1665.  Lübzow  (ibd.)  1787.  1815.  Lopow 
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(ibd.)  1777.  Nehmer  (Fürstenthum)  1606. 
Neitzkow  (Stolp)  1519.  1683.  Neurese 
I Fürstenthum  j 1615.  Nipnow  (Stolp) 
1787.  Podel , Gr.  ( ibd.  ) 1519.  1654. 
1727.  Pottack  ( Rummelsburg  ) 1772. 
Prebendow  (Stolp)  1556.  1854.  Preben- 
dow  (Lauenburg)  1784.  Botten  (Stolp) 
1732.  1777.  Rowen  (ibd.)  1476.  1855. 
Btimbiske  (ibd.)  1469.  1665.  Saviat(ibd.) 
1721.  1743.  Schidlitz  (ibd.)  1731.  1820. 
Schmelz  (ibd.)  1731.  1820.  Sclioriu  (ibd.) 
1576  1855.  Schurow  (ibd.)  1519.  1576. 
Schwetzkow  (ibd.)  vor  1523.  1803. 
Schwuchow  (ibd.)  1787.  1815.  Seddin 
(ibd.)  1787.  1815.  Silkow,  Wendisch- 
(ibd.)  1843.  1855.  Stnjenthin  (ibd.)  1519. 
1608.  Vangerske  (ibd.)  1576.  Varzmin 
(ibd.)  1576.  1684.  Viatrow  14G9.  1665. 
Vixow(ibd.)  1519.  1821.  Warbelin  (ibd.) 
1461.  1665.  Wittstock  (ibd.)  1732.  1777. 
Zarrentin,  das  heutige  Grossen  dürft  ibd.). 
Zedlin  (ibd.)  1469.  1665.  Zelasen  (Lau- 
enburg) 1784.  Zummin  (Stolp)  1519. 
1634.  1846.  Zipkow  (ibd.)  1469.  1665. 

f StolslofT  ( In  Both  eine  goldene 
Sonne.).  In  Mecklenburg:  Bussewitz 
(AmtRibnitz)  1590.  1619.  Panckelow 
(ibd.)  1619.  1650.  Werle  (A.  Grabow) 
1591.  — Nicolaus  LudolfT  von  St.  war 
Kurbrandenburgiscber  Holjunker. 

Stokowskl  ( W.  Jelita. ).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Lubczyn  (Schild- 
berg) 1788. 

Stolinski,  vergl.  v.  Kalkstein-Stolinski 
(W.  Kurczak ; auf  dem  Helme  2 Büßeis- 
hörncr.).  In  Westpreussen  die  von 
St.  zu  Gr.  und  Kl.  Kensau  (Conitz)  und 
die  v.  K.  St.  Gr.  Bialoblot  (Graudenz) 
1782.  Powiatek  (ibd.)  1820.  Sarnowko 
(ibd.)  1782. 

Stolle  (Zwei  Wappen:  In  Blau  Kopf 
und  Hals  eines  Hirsches;  ein  Adler  als 
Schildhalter;  ohne  Helmbild.  Höhne  IV. 
71.  auch  in  Blau  ein  schwarzer  fliegen- 
der Adler,  welcher  einen  natürlichen 
Hirschkopf  in  den  Klauen  hält.).  Diese 
Familie  erhielt  am  14.  Dchr.  1788  die 
Preussische  Anerkennung  ihres  Adels 
und  am  11.  Nov.  1790  das  polnischs 
Indigenat.  In  Westpreussen:  Gnl- 
roen  (?).  Polnisch  - Luuan  (Culm)  1790. 
1838.  Techeeren  (Marienwerder).  Za- 
lesie  (Culm)  1851. 


Stollhofen,  StolhofFen.  Martin  Fried- 
rich v.  St.  Sohn  eines  Predigers  in  der 
Uckermark,  1744  in  den  Adelstand  er- 
hoben f 9.  Aug.  1758  als  General-Ma- 
jor. In  Prcussen:  Kinnwangen  (Rn- 
stenburg ) 1752.  Schmirtkeim  (Fried- 
land). Weisschnur  (Pr.  Eylau). 

Stolterfoth  (In  Silber  ein  menschli- 
ches Bein  mit  2 schwarzen  Flügeln  und 
ein  blauer  Anker.  Kühne  IV.  7 1 .).  Die 
Gebrüder  Friedrich  und  Gottfried  St. 
erhielten  am  2g.  Sept  1762  die  Erneu- 
erung ihres  Adels.  In  Westpreussen: 
Gulbien  (Bosenberg)  1820. 

Stoltz  (In  Silber  4 rothe  Ecksteine 
zu  2.  2.  Sicbm.  I.  69.  ).  In  Schle- 
sien: Gostin  (Pless)  1562.  Kopcziowitz 
(ibd.)  1718.  Poremba  (ibd.)  1718.  Rad- 
zionkau  ( Beuthen  ) 1718.  Rosnochau 
(Neustadt)  1562.  Seiern  (Pless)  1718. 
Simsdorf  (Neustadt)  1718.  Solletz  (ibd.) 
1718.  Zabrzcg  (Pless)  1718.  Sie  haben 
auch  den  Freiberrenstand  erworben. 

Stoltzenberg  (I  u.  4 Q.  ein  schwar- 
zer Adler  mit  silbernen  Kleestängeln. 
2 u.  3 Q.  in  Roth  2 über  Kreuz  gelegto 
grüne  Lorbeerzweige.  Kühne  IV.  65. 
Bernd,  Taf.  XLVIII.  95.).  Charlotte 
geb.  Kramann  und  verehlicht  gewesene 
Karl,  späterhin  Baronesse  Lauer,  ward 
als  Maitresse  des  Markgrafen  Heinrich 
von  Schwedt,  mit  ihrem  Sohne  erster 
Ehe  Friedrich  Carl,  und  ihrem  mit  dem 
Markgrafen  erzeugten  Sohne  Carl  Fried- 
rich unter  dem  Namen  v.  St.  am  5. 
Sept.  1786  in  den  Preussischen  Frei- 
herrenstand erhoben.  Letzterer  war 
1820  k.  Preuss.  Oberforstmeister. 

Stoltzenberg  (In  Silber  ein  wilder 
Mann,  der  ein  Schild  hält,  welches  im 
rothen  Felde  zwei  goldene  Querbalken 
zeigt.  Grote  C.  4L).  Ein  Braun- 
shweigsches  Geschlecht.  Eine  ver- 
wittwete  Generallieutenant  von  St.  Er- 
nestine Maria  Auguste  geborne  v.  Vit- 
tinghofF  f 9.  Jan.  1802  84  J-hr  alt. 

Stölzer,  Lindncr  v.  Stolzer,  Slöltzor. 
Der  Geh.  Hofrath  Christian  August  St. 
ist  1821  unter  dem  Namen  L.  von  St. 
geadelt  worden.  Ein  Secnnde  - Lieute- 
nant v.  St.  1856  im  7.  Landwehr-Regi- 
ment. In  der  Ober-Lausitz:  Klein- 
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Beerberg,  Holtendorf  und  Schadewalde 
(Lauban). 

Stomniel.  I (In  Gold  bald  6,  bald 
4 rothe  Rosen,  jene  in  Gestalt  eines 
gemeinen,  diese  eines  Andreas-Kreuzes 
gestellt.  Fahne  I.  4 14.).  Am  Nieder- 
rhoin: Aap  oder  Ilohcn-Aap  (?)  1757. 
1797.  Zoll  zu  Andernach  1613.  1657. 
Asperschlag  (Bergheim).  Belinghoven 
( Rees  ).  Burgmannssitz  zu  Bergheim 
1257.  In  Cöln.  Dorrenwald  (Rheinberg) 
1480.  Fliesteden  (Bergheim)  1250.  Gil- 
bach  (ibd.).  Hasselrath  (Cöln)  1372. 
Ichcndorf  (Bergheim)  1309.  1395.  Lin- 
nep  (Düsseldorf)  1505.  Mechteren  (Cöln) 
1522.  Merkenich  (ibd.).  Mirken  (Elber- 
feld) 1775.  1797.  Mutzenrath  (Cöln)  1372. 
Neuenhof  (ibd.)  1435.  1601.  Roland 
(Düsseldorf)  1836.  Schmürcn  (Mett- 
mann) 1775.  1797.  Stommeln  (Cöln) 
1332.  Trotz  (Mettmann)  1797.  II  (In 
Roth  ein  silberner  Triangel  mit  Quer- 
balken und  einem  goldenen  Stern.  Fah- 
ne I.  414.).  Wird  wohl  mit  Unrecht  für 
einen  Zweig  des  vorgedachten  Ge- 
schlechtes gehalten.  In  Ober -Hes- 
sen, der  Wetterau  und  im  Nassau- 
sehen:  Gelnhausen.  Gleiberg  1411.  1615. 
Grindau.  Hermannstein.  Kintzbach 
1650.  Lindheim  1640.  1651.  Rossbach 
1495.  1615.  Vogtsberg  1600.  Wehn 
1604.  1650. 

Stilphasius  (Senkrecht  getheilt;  vorn 
in  Roth  ein  halber  silberner  Adler,  an 
die  Theilungslinie  gelehnt;  hinten  in 
Gold  ein  geöffnetes  Buch,  auf  dem  Hel- 
me 2 silberne  Adlerflügel. ).  Johann 
Christoph  St.  bis  1833  Direktor  des 
Gvmuasii  zu  Polnisch-Lissa  im  Gross- 
herzogthum Posen,  wurde  1816  durch 
Kaiser  Alexander  1.  von  Russland,  als 
König  von  Polen  in  den  Polnischen 
Adelstand  erhoben.  Wolfgang  Adolph 
Valentin  v.  S.  ein  Sohn  des  eben  ge- 
nannten Direktors  ist  gegenwärtig  Prä- 
sident des  Stadt  - nnd  Kreis  - Gerichts 
zu  Magdeburg. 

Storch.  I (Gespalten;  vorn  in  Roth  auf 
grünem  Boden  2 Weinstöcke.  Hinten  in 
Blau  auf  grünem  Boden  ein  Storch. 
Masch  XLVIII.  182.  Suppl.  X.  12.  30.). 
Im  Jahre  1753  geadelt.  In  Mecklen- 
burg: Cölln  1782.  Dicstelow  1837. 


Gaarz,  Nien-  1782,  Grabow,  Lutken- 
1782.  Hoppeurade  1782.  Lüdershagen 
1782.  Mechelsdorf  1782.  Meschendorf 
1782.  Niendorf,  Hohen-  1782.  Rubow 
1837.  Aus  diesem  Geschlechts  haben 
Mehrere  in  der  Preuss.  Armee  gedient. 
Ein  Major  v.  St.  des  6.  Kurmärkischen 
Landwehr-Infanterie-Regiments  f 1823, 
stand  früher  im  Regmt.  Zenge.  II.  (Im 
Schilde  und  auf  dem  Helme  ein  Storch.). 
Carl  Ludwig  v.  St.  k.  Schwed.  Regie- 
rungs-Rath erhielt  den  28.  Juni  1776 
vom  Könige  von  Schweden  Bestätigung 
seines  Adels  und  des  Familien-Zusam- 
menhangs  mit  denen  v.  Stork  in  Schwe- 
den. 

■f  Storchwitz  , Storckwitz  ( In  Blau 
ein  silberner  Steinbock.  Auf  dem  Hel- 
me 3 schwarze  Straussenfedem.).  Im 
Jahre  1697  bereits  erloschen.  Im  Cros- 
senschen:  Daube  1640.  Seedorf  1644. 
1650. 

j-  Storkow,  Storekau.  In  der  Mark 
Brandenburg:  In  Berlin  Patricier; 
im  Lebusschen  1350.  1364.  Hirschfelde 
(Ob.  Barnim)  1375.  Münchehofe  (Nied. 
Barnim)  1375.  1443.  Rodtstock  (Sorau) 
1432.  1441.  Schulzendorf  (Teltow)  1451. 
1481.  Storckow.  Werftphul  (Ober  Bar- 
nim) 1375.  Wilckendorf  (ibd.)  1412. 
In  Thüringen:  Erbgesessen  zu  Kel- 
bra,  Leinungen  und  Naumburg  bei  Kel- 
bra  ( Sangerhausen  ) 1630.  1636.  Zur 
Zeit  des  Grossen  Kurfürsten  war  ein 
v.  St.  Kurbraudenburgischer  Oberst. 

f Storni,  «Stornicn.  Diese  Familie 
besass  im  15.  Jahrhdt  in  der  Ober- 
Lausitz:  Alt-Seidenberg.  Cundorf  und 
Zwecka  (Lauhan)  und  kommt  hier  1440 
zuletzt  vor.  In  Preussen  späterhin 
zu  Gallnau  (Marienwerder);  hier  auch 
Strom  genannt.  Dieses  Namens  finden 
wir  im  13.  und  14.  Jahrhundert  auch 
ein  ritterliches  Geschlecht  in  Meck- 
lenburg, und  ein  Patricier  Geschlecht 
zu  Stendal  in  der  Altmark.  In  den 
Niederlanden  ein  Geschlecht  Storm  van 
Gravvsaude  (Kleines  rothes  Mittelschild 
mit  4.  3.  2.  goldenen  Rauten,  begleitet 
Von  3 schwarzen  Sturmvögeln.). 

Stornier.  In  Wes tp reussen : Hein- 
richswalde (Schlochau)  1782. 

Stos  (Wappen  Lukocz).  Nicolaus  St. 
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■wurde  am  ll.Nov.  1790  in  den  polni- 
schen Adelstand  erhoben.  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Lubasz  (Czarnikau) 
1832. 

Ktosrh  (W.  Lekna.  In  Roth  2 See- 
blätter mit  langen  gebogenen  Stielen 
und  mit  Wurzeln.  Siebm.  I.  57.  II.  38.). 
Mit  denen  von  Kaunitz  gemeinsamen 
Stammes,  wie  sie  sich  denn  auch  früher 
Stosch  von  Kaunitz  geschrieben  haben. 
Caspar  v.  St.  auf  Groditz  ist  am  17.  Jan. 
1701  in  den  böhmischen  Freiherren- 
und  Hans  Gottlieb  v.  St.  am  1.  Juli 
1798  iu  den  Preussischen  Grafenstand 
( Köhne  II.  3 ) erhoben  worden.  Der 
Geh.  Stnatssecretair  und  Hofrath  Fried- 
rich Wilhelm  und  der  Geh.  Kämmerer 
und  Hofrath  Wilhelm  Heinrich  Gebrü- 
der Stosch  sind  mit  Anerkennung  ihrer 
Abstammung  aus  dem  alten  Adels-Ge- 
schlechte  am  18.  Januar  1701  in  den 
preussischen  Adelstand  erhoben  wor- 
den (1  u.  4 Q.  in  Silber  der  schwarze 
preussische  Adler.  2 und  3 Q.  das 
Stammwappen.  Köhne  IV.  71.).  Fer- 
nere Renovationen  und  Nobilitirungen 
aus  diesem  Stamme  haben  preussischer 
Seits  am  18.  April  1811,  1.  Sept.  1815 
und  24.  April  1823  Statt  gefunden  (ibd.). 
In  Schlesien:  Altwasser  ( Glogau  ) 
1616.  1767.  Amsdorf  (Falkenberg)  1814. 
1830.  Birckfeld  (Lüben)  1698.  Bort- 
schen,  Heintze-  u.  Polnisch-  (Guhran) 
1800.  1830.  Buchwald  (Glogau)  1681. 
Doberwitz  (ibd.)  1640.  1680.  Druse, 
jetzt  Ingersleben  (ibd.)  1756.  Ellgnth, 
Ober-  (Guhrau)  1604.  1823.  Friedrichs- 
dorf ( Glogau  ) 1793.  Fröbeln  (Brieg) 
1814.  1830.  Gabel  (Guhrau)  1660.  1723. 
Neu-G.  (Sprottau)  1644.  1735.  Gleinig 
(Guhran)  1814.  1830  Globitschen  (ibd.) 
1710.  Glofenau  (Nimptsch)  1820.  1856. 
Graben  (Guhrau)  1660.  1796.  Groditz 
(Falkenberg)  1701.  1767.  Grögersdorf 
(Nimptsch)  1701.  1767.  Guhlail  (Glo- 
gau) 1622.  1700.  Guhrau  (Guhrau)  1563. 
Günthersdorf  (Grünberg)  1618.  Gustau 
(Glogau)  1814.  1830.  Haibau  (Sagau) 
1632.  Hartau,  Dürr-  (Nimptsch)  1820. 
1856.  Harthau  (Sprottau)  1680.  1856. 
Hangsdorf  ( Lauban  ) 1814.  1830.  Hü- 
nern  (Wohlau)  1756.  Jany  (Grünberg) 
1680.  1856.  Jäschkitte!  (Strehlen)  1814. 


Jenkwitz  (Oels)  1330.  Johnsdorf,  Ober- 
(Münsterberg)  1599.  1830.  Kaltenhaus 
(Liegnitz)  1820.  1856.  Kanthen  (Wohlau) 
1664.  Karitsch  (Glogau)  1640.  1756. 
Kalschkau  (Guhrau)  1640.  KeBsel,  Pol- 
nisch- (Grilnberg)  1680.  1856.  Koltzig 
(ibd.)  1618.  Konradswaldau  (Guhrau) 
1622.  1710.  Kotzenau,  Kl.  (Lüben)  1616. 
1668.  Krebsberg  (ibd.)  1720.  Kreidel- 
witz  ( Glogau  ) 1540.  1793.  Kreischau 
(Steinau)  1460.  Kriegheide  (Lüben) 
1668.  Krumpach  (Trebnitz)  1701.  Kun- 
tzcndorf  1624.  Lankau  (Namslau)  1854. 
1856.  Lasswitz  (Neustadt)  1550.  La- 
waldau  (Grünberg)  1810.  1856.  Lesch- 
witz  (Liegnitz)  1680.  Lessen  (Grünberg). 
Liebenzig  (Freistadt)  1658.  1682.  Linz 
(Guhrau)  1700.  Logau  (Lauban)  1814. 
1830.  Logisch,  Kl.  (Glogau)  1701.  Lor- 
zendorf  (Ohluu)  1620.  Löwen  (Brieg) 
1814.  1830.  Manze  (Nimptsch)  1620. 
1856.  Mertschütz  (Liegnitz)  1720.  Mi- 
chelsdorf (Lüben)  1668.  Milzig  (Grün- 
berg 1681.  Mondschütz  (Wohlau)  1317. 
1724.  Nccblau  (Guhrau)  1640.  Neob- 
schütz  (Milnsterbcrg)  1814.  1830.  Neu- 
hammer (Lüben)  1668.  Neusorge  (Guh- 
rau) 1640.  1684.  Neuwal4e  (Grünberg) 
1814.  Ossig  ( Striegan  ) 1616.  Osten, 
Gr.  (Guhrau)  1594.  Peila  (Reichenbach) 

1700.  Perssel  - Ky  nast  (Lüben)  1668. 
Petersdorf  (Nimptsch)  1701.  1763.  Pe- 
terwitz (Trebnitz)  1317.  1723.  Pinquart 
(Glogau)  1652.  Pirnig  (Grünberg)  1682. 
Pluschnitz,  Kl.  ( Tost  - Gleiwitz  ) 1720. 
Popschütz,  Nieder-  (Freistadt)  1804. 
1830.  Pudel  (Glogau)  1644.  1756.  Ra- 
dine (Polnisch-Wartenberg)  1720.  Ra- 
disch  (Rothenburg)  1632.  Rauske  (Fal- 
kenberg) 1814.  1830.  Reisau  (Nimptsch) 
1820.  1856.  Reudchen  (Wohlau)  1560. 
Rinnersdorf  (Lüben)  1651.  Rosen,  Nied. 
(Strehlen)  1650.  Rosswitz  (Nimptsch) 
1640.  1856.  Rutzen  ( Guhrau  ) 1594. 
Saborwitz  (ibd.)  1752.  Sadewitz  (Bres- 
lau) 1820.  1856.  Saltschütz  ( Guhrau  ) 

1701.  1720.  Sarne , Kl.  (Falkenberg) 
1814.  1856.  Schabenau  (Guhrau)  1701. 
1735.  Schmögerle  (Wohlau)  1680.  1723. 
Schönbrunn  (Strehlen)  1650.  Schüttlau, 
Ober- (Guhrau)  1635.  1782.  Schwarzau 
(Lüben)  1460.  1879.  Schwein,  Kl.  (Glo- 
gau) 1652.  Seifersdorf  (Freiststadt) 
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1720.  Senitz  (Nimptsch)  1680.  Sibgroth 
( ibd.  ) 1507.  1650.  Simbsen  (Glogau) 
1550.  Skeyden  (ibd.)  1640.  16S0.  Sta- 
nowitz,  Nied.  (Striegau)  1705.  Stoschen- 
hof  (Grünberg)  1820.  1856.  Stoschwitz 
(Falkenberg)  1814.  Sulkau  ( Gubran  ) 
1640.  1684.  Thiemendorf,  Nied.  (Lau- 
ban)  1814.  Trebitsch  ( Glogau  ) 1660. 
1681.  Triebusch  1708.  Tscheplau  (Gin- 
gnu) 1605.  1618.  Tschirne,  Gr.  und  Kl. 
(ibd.)  1538.  1791.  Vortschen  (?Guhrau) 
1814.  Waudritsch  (Steinau)  1640.  Wan- 
gern,  Gr.  (Wohlan)  1560.  1622.  Weckel- 
witz  (Glogau)  1640.  1680.  Weidenbach 
( Oels  ) 1641.  Wichelsdorf  ( Sprottau  ) 

1680.  Wiersewitz.  Kl.  (Gulirau)  1644. 
1701.  Willsch  (Frankenstein)  1652. 
Würchwitz  (Glogau)  1640.  1756.  Zn pp- 
lau  (Guhrau)  1622.  1720.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Balkow  (Stern- 
berg) 1740.  Baudach  (Crossen)  1740. 
Glogsen  ( Züllichati  - Schwiebus  ) 1720. 
Gollzen  (ibd.)  1680.  1856.  Grimnilz 
(Sternberg)  1740.  Hammer  (Züllichuu- 
Schwiebus)  1740.  1800.  Leeskow  (Lüb- 
ben)  1750.  Niedewitz  (Züllichau-Schwie- 
bus)  1800.  Palzig  (ibd.)  1679.  1800. 
Beicherskreu%(Lübben)  1750.  Steinbach 
(Züllich.  Schwieb.)  1800.  Steiuitz  (Ka- 
lau)  1800. 

StAssel,  Sticsscln  (W.  >fora;  in  Roth 
ein  Mohrenkopf  mit  Binde.  Siebm.  I. 
72.).  Johann  Otto  Siegmund  von  St. 
1830  als  General -Major  verabschiedet. 
In  Schlesien:  Bartsch  (Steinau)  1639. 
1720.  Borowian  (Lublinitz)  1819.  Braun 
(Freistadt)  1448.  Breliowitz  (Wohlan) 
1720,  Brodelwitz  (Steinau)  1660.  1720. 
ßrnnau  (Guhrau)  1700.  1721.  Brngk- 
wilz  1553.  ßrzezinke  (Lublinitz)  1819. 
Cölln  (Steinau)  1639.  1720.  Drogelwitz 
(Glogau)  1786.  Droniowitz.  Kl.  (Lubli- 
nitz) 1819.  Gläsersdorf  (Sprottau)  1769. 
Globitschen  (Guhrau)  1573.  1667.  Joh- 
now  (Lublinitz)  1819.  Irrsingen  (Guh- 
rau)  1660.  1720.  Kaltschütz  (Glogau) 
1573.  1720.  Kauer.  Gr.  (ibd.)  1621.  1720. 
Kokotek  (Lublinitz)  1819.  Kosel  (Glo- 
gan)  1681.  1786.  Kottwitz  (ibd.)  1573. 
1720.  Kuziel  (Lublinitz)  1819.  Lampers- 
dorf (Steinau)  1642.  Lanken  (Guhrau) 

1681.  1720.  Lelonek  (Lublinitz)  1819. 
Liebschütz  (Freistadt)  1715.  1757.  Lo- 


gischen (Guhrau)  1700.  1721.  Mangel- 
witz (Glogau)  1720.  Milkau  (Sprottau) 
1660.  Perschau  (Glogau)  1786.  Posmyk 
(Lublinitz)  1819.  Putschlau  ( Glognu  ) 
1618.  1806.  Rettkau  (ibd.)  1720.  Riet- 
schütz  (ibd.)  1495.  Ruschinowitz  (Lu- 
blinitz) 1819.  Saltschütz  (Glogau)  1550. 
Schreibersdorf,  Nied.  (Strehlen)  1819. 
Seppau  (Glogau)  1621.  1720.  Strenz. 
Gr.  (Wohlau)  1740.  Tscheschen  (ibd.) 
1588  1729.  Tschilesen  (Guhrau)  1721. 
Wessola  (Lublinitz)  1819.  Wettschütz 
(Glogau)  1660  1720.  Wiersewitz  (Guh- 
rau) 1495.  1597.  Zarach  (Lublinitz)  1819. 
Zöcklau(?)  1681.  In  der  ProvinzBran- 
donburg:  Bindow  (Crossen)  1718. 
Cramersdorf  (ibd.)  1575.  Friedrichsta- 
bor (Züllichau- Schwiebus)  1769.  Klip- 
pendorf (ibd.)  1769.  Leitersdorf  (Cros- 
sen) 1565.  1724.  Redewitz  (?)  1560. 
1718.  Starpel  (Züllich.  Schwieb.)  1681. 
Steinbnch  (ibd.)  1681.  1753.  Tamrnen- 
dorf  (Crossen)  1644,  Im  Grossherzog- 
thum Posen:  Jcziorki  ( Chodzicsen  ) 
1580.  Rogaczewo  ( Schrimra  ) 1553. 
Stösselsdorf  ( Chodziesen  ) 1580.  In 
Preussen:  Büudlken  (Mohrungen) 
1643.  Georgenthal  (?).  Guja  (Anger- 
burg). Komalmen  (Heilsberg).  Launin- 
ken  (Darkehmen).  Lopitken  (Mohrun- 
gen). Parkitten  (Heilsberg).  Scharnick 
(Rössel). 

StAsser  ( Quer  getheilt ; oben  in 
Schwarz  ein  wachsender  Mann,  welcher 
nach  vorne  gekehrt  in  der  Rechten  ei- 
nen Hammer  schwingt,  unten  silbern 
ohne  Bild.).  Diesem  Würtembergi- 
scheu  Geschlechte  gehört  der  v.  St.  an, 
der  1807  Major  und  Cummandeur  des 
Regiments  Reinhnrt  war  und  1822  als 
Oberstlieutenant  a.  D.  starb.  Ein  Sohn 
desselben  1854  Major  im  18.  Infanterie- 
Regiment,  den  31.  März  1846  General- 
Major.  — Im  Garde-Husaren-Regiment 
steht  ein  Premier-Lieutenant  t.  St. 

f Stotz  (Drei  Rosen  zu  2.  1.).  Die- 
ses Geschlecht  ist  im  Jahre  1787  mit 
Christoph  Ludwig  v.  St.  erloschen.  In 
der  Mark  Brandenburg:  Conrads- 
dorp wüste  (Königsberg)  1337.  Crüssow 
( Angermünde  ) 1482.  Dobberzin  (ibd.) 
1679.  1748.  Felchow  (ibd.)  1583.  1780. 
Liezegöricke  (Königsberg)  1337. 
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Strachowski  (Wap.  Sreuinwa. ).  In 
Preussen:  Almoyen  (Sensburg)  1727. 
1788.  Demuth  (Braunsberg)  1727.  1788. 
Elditten  (Heilsberg)  1828.  Rheineck 
(Lübau)  1773.  Rosenau  (Rosenberg). 
Schodehnen  (Mohrungen).  Schönau. 

Stracbwltz,  Strackwitz.  Es  hat  dem 
Wappen  und  Ursprünge  nach  vier  ver- 
schiedene Familien  dieses  Namens  ge- 
geben. I.  Die  v.  St  und  Geroltschütz 
(In  Blau  2 goldene  schräglinks  gestellte 
Rosen.  Siebm.  I.  53.).  II.  Die  v.  St.  und 
Eilgut  (In  Roth  ein  silberner  Querbal- 
ken. von  3 Nelken  ähnlichen  Blumen 
begleitet.  Siebm.  II.  50.).  III.  Die  von 
St  und  Gröbersdorf  ( Drei  Mal  in  Sil- 
ber und  Blau  quer  getheilt;  jede  der 
vier  balkeuweisen  Theilungen  mit  Mu- 
scheln belegt  3.  2.  3.  2,  in  wechseln- 
der Farbe.  Siebm.  I.  53.).  IV.  Die  v. 
St.  und  Gross -Zauche  oder  St. -Susky 
(In  Roth  ein  schwarzer  Schweinskopf. 
Siebm.  II.  60.).  Von  diesen  Geschlech- 
tern sind  die  beiden  ersten  erloschen; 
die  beiden  andern  blühen  fort  und  ha- 
ben ihr  Wappen  1627  durch  Ecarteli- 
rung  vereinigt,  und  sind  am  22.  Sept. 
1630  in  den  Reichsfreiherrenstand  er- 
hoben worden.  Eine  Linie  erhielt  am 
6.  Juli  1798  den  preussischen  Grafeu- 
staud  ( Kühne  II.  4.  ) und  österreichi- 
scher Seits  am  24.  März  1799  ein  An- 
erkennungs  - Diplom.  Christian  Georg 
Ludwig  von  St.  f 22.  Dcbr.  1812  als 
k,  Preuss.  General  - Major.  Bei  dem 
besonders  in  Schlesien  sehr  bedeuten- 
den Güterbesitz  haben  wir  die  vier  Ge- 
schlechter ungetrennt  gelassen.  — Ar- 
noldsdorf ( Neisse  ) 1840.  1856.  Arns- 
dorf 1630.  Baumgarten  (Kreuzburg) 
1830.  Berthelsdorf  (Hirschberg)  1851. 
1856.  Birkenkretscham  (Strehlen)  1814. 
Bischofswalde  ( Neisse  ).  Boyniowitz 
( Tost  - Gleiwitz  ) 1814.  1838.  Bresla- 
witz  ( Militsch  ) 1820.  Brokutt,  Dürr- 
( Nimptsch  ) 1848.  1856.  Bruschewitz 
(Trebnitz)  1830.  1856.  Bnchelsdorf 
(Namslau)  1814.  1830.  Butschkau  (ibd.) 
1814.  1830.  Charlottenthal  (ibd.)  1814. 
1830.  Chornlla  (Gr.  Strehlitz ) 1814. 
1830.  Cziersowitz  (Rybnik)  1814.  1830. 
Czieschowa  ( Lublinitz  ).  Czissowka 
(Rybnik)  1814.  1830.  Danchwitz  (Streh- 


len) 1808.  1814.  Dombrowka  (Gr.  Streh- 
litz) 1780.  1830.  Dyhrngrund  (Rybnik) 
1814.  1830.  Eichgrund  (Gels)  1814. 
Ellguth  (Gels)  1500.  Ellguth,  Nieder- 
1780.  Förstchen  (Striegau)  1626.  Frie- 
dewalde ( Grottkau  ) 1664.  Friedrichs- 
hülf  (Namslau)  1814.  1830.  Friedrichs- 
thal (Rybnik)  1814.  1830.  Gäbersdorf 
1559.  1626.  Geroltschütz  oder  Jerolt- 
schütz  (Kreuzburg)  1499,  Grabow  (Gr. 
Strehlitz)  1814.  1830.  Griischine  (Woh- 
luu)  1847.  1856.  Halbendorf  (Grottkau). 
Ilaugendorf  (Namslau)  1814.  1830. 

Jackschönau  (Gels)  1613.  Jastrzemb, 
Gb.  und  Mittel-  (Rybnik)  1769.  1830. 
Jedlowuik  (ibd.)  1814.  1830.  Jentsch- 
dorf  (Gels)  1500.  Kalinow  (Gr.  Streh- 
lilz)  1780.  Kaminietz  (Rosenberg)  1780. 
1856.  Karchowitz  (Tost-Gleiwitz)  1814. 
1830.  Kopanina  (Ratibor)  1814.  Körnitz 
(Striegau)  1550.  1626.  Kostau  (Kreuz- 
burg) 1780.  1814.  Krausendorf  (Rybnik) 
1814.  1856.  Krawarn,  Pohl.  (Ratibor) 
1814.1856.  Ksionzlas  (Tost-Gleiwitz) 
1790.  1856.  Lammsdorf  ( Falkenberg) 
1664.  Lazisk  (Rybnik)  1814.  1830.  Los- 
lau) Standesherrschaft  (ibd.)  1796.  1856. 
Lowietzko  (Gr.  Strehlitz)  1830.  Lubek 
(Tost-Gleiwitz)  1814.  1830.  Mackau 
(Ratibor)  1814.  1830.  Mahlendorf  (Grott- 
kau) 1699.  Mögwitz  (ibd.)  1626.  Mosch- 
czenitz  (Rybnik)  1814.  1830.  Nüdlitz. 
Gr.  (Breslau)  1814.  Neudorl  iKreuzburg) 
1810.  1856.  Gdersch  ( Ratibor  ) 1810. 
1830.  Orlowitz  (Rybnik)  1830.  Ottruütz 
(Gr.  Strehlitz)  1808.  1830.  Pangau 
(Oels)  1633.  Pawlau  (Ratibor)  1830. 
Peterswaldau  (Reichenbach).  Peterwitz, 
Ober-  und  Nieder-  (Frankenstein)  1814. 
1830.  Pomsdorf  (Münsterberg).  Posno- 
witz  (Gr.  Strehlitz)  1808.  1830.  Prosch- 
litz (Kreuzburg)  1780.  1856.  Rackschütz 
(Neumarkt)  1550.  Radlin,  Gb.  u.  Nied. 
(Rybnik)  1814.  1830.  Ridultau,  Ober- 
( ibd. ) 1830.  Rogau  (Ratibor)  1814. 
1830.  Romanzow  (Rybnik)  1814.  1830. 
Sackrau  (Gross  Strehlitz)  1780.  1830. 
Sapratschine  (Trebnitz)  1730.  1835. 
Schaderwitz  (Falkenberg)  1626.  1650. 
Schedlitz  ( Gr.  Strehlitz ) 1808.  1830. 
Schickerwitz  (Oels)  1723.  Schimischow 
(Gr.  Strehlitz)  1820.  1856.  Schiausewitz 
(Ratibor)  1814.  1830.  Schreibersdorf 
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(Ratibor)  1814.  1830.  Schwundnig  (Oels) 
1664.  1723.  Siegroth  (Nimptsch)  1848. 
1856.  Spzeutschütz  (Gr.  Strehlitz)  1808. 
1856.  Suniscb,  Kl.  (ibd.)  1808.  Stein, 
Gr.  und  Kl.  (ibd.)  1808.  1856.  Stieben- 
dorf  (Neustadt)  1830.  Strachwitz  (Bros- 
lau  und  Lieguitz).  Strehlitz  (Namslau) 
1814.  1856.  Stubendorf  (Gr  Strehlitz) 
1817.  1856.  Tarnau  (Schweidnitz)  1626. 
Thurze , Gr.  und  Kl.  ( Rybnik  ) 1814. 
1630.  Tschertwilz  ( Oels  ) 1613.  1662. 
Weigelsdorf  (ibd.)  1781.  1856.  Wilms- 
dorf (Kreuzburg)  1830.  Woitsdorf  (Oels) 
1633.  Zauche,  Gr.  (Trebnitz)  1492.  1613. 
Zauritz  (Grottkau)  1626  1660.  Zedlitz 
(ibd.)  1699.  Ziemientzitz  (Tost-Gleiwitz) 
1814.  1830.  In  der  Provinz  B ran  den- 
bürg:  Jäkelsbruch  (Ob.  Barnim)  1817. 
Liebesitz  (Gruben)  1658.  1693.  Wusing 
(Ob.  Barnim)  1817.  In  verschiedenen 
Theilen  des  Ocsterreichischen  Staates: 
Gotschdorf  (Oestreich.  Schlesien)  1836. 
Greiflenstein  1808.  Komancza  (Gallicien) 
1830.  Schebetau  (Mähren)  1822.  1856. 
Strach witz-Retz  (Oesterreich).  Ullers- 
dorf 1808. 

f Strackwald.  Ein  Oberst  v.  St. 
vom  Garnison-Bataillon  Ingersleben  ist 
am  20.  Jan.  1770  pensiouirt  worden. 
Aus  Franken  stammend  inPreussen: 
Bornetken.  Carueyen  (Mohrungen).  Hö- 
fen (ibd.).  Meriken.  Micken.  Pauleinen 
(Mobrungeu).  Plüssen  (ibd.).  Rosenau 
(ibd.)  1696.  Scharnick  (Rössel).  Schlo- 
dien  (Pr.  Holland).  Tussaiuen  (Ragnit). 

f Stradomski  ( W.  Prusl. ).  Beson- 
ders im  Gebiete  von  Krakau;  auch  im 
Grossherzogth. .Posen:  Szczucin  (Sam- 
ter ) 1599.  1640.  Kommen  auch  in 
Schlesien  vor  (Siuapius  II.  1043.)  zu 
Czwiklitz  (Pless). 

Stralau.  Strählau  (In  Schwarz  auf 
einem  Dreihügel  ein  Einhorn,  welches 
über  eine  Garbe  springt. ).  Ein  Major 
v.  St.  1856  bei  der  Laudgensdarmerie 
zu  Krotoczvn.  In  Preussen:  Pillak- 
ken  (Sensburg).  Przitullen  (Lvck).  Re- 
galien (ibd.)  Rosoggen  (Sensburg)  1788. 
Zanderborken  (Fricdland)  1820. 

Stralcn  (In  Gold  3 ins  Schächerkreuz 
gestellte  blaue  Pfeilspitzen , oben  ein 
rother  Halbmond.  Fahne  I.  420.).  Cöl- 
wischcs  Patricier  Geschlecht;  welches 


vom  14.  bis  17.  Jahrhundert  in  Cöin, 
späterhin  zu  Antwerpen  erscheint. 

Stralendorf,  Strahlendorf  (Gespalten, 
rechts  in  Blau  3 über  einander  schräg- 
rechts  fliegende  Pfeile;  links  ein  an  die 
Theiluugsiinie  gelehntes  halbes  rothes 
Rad  in  Silber.  Masch,  Tab.  XLVIII. 
183.  Auch  vorn  2 ganze  Räder  und 
hinten  die  Pfeile.  Siebm.  I.  172.).  Ein 
schon  im  13.  Jahrhundert  in  Meck- 
lenburg begütertes  Adelsgcschlecht: 
Eizen . Gr.  1682.  1700.  Gamehl  1699. 
Goldbeck.  Goldebee  1605.  Greven  1608. 
1698.  Keetz  1700.  Kranckow.  Gr.  und 
Kl.  1680.  Kriewilz.  Kritschow  1314. 
Leesten  1752.  Lindebeck  1699  Möderitz 
1584.  1629.  In  Parchim  das  Tempel- 
haus  1612.  1618.  Passow.  Petersdorf. 
Insel  Poel  1326.  Preensberg  1641.  Ru- 
chow  1314.  Strömckendorf  1641.  Trambs 
1677.  Zurow.  — Im  Garde  - Husaren- 
Regiment  steht  ein  Premier-Lieutenant 
v.  St.  genannt  v.  Kolhans,  der  dem 
Stamme  nach  zu  denen  v.  K.  gehört 
( vergl.  I.  456.).  In  der  Priegnitz: 
Liebenthal  1800.  Eine  Linie  wandte 
sich  nach  Böhmen,  und  ward  in  der 
Person  Leopolds  v.  St  1607  in  den 
böhmischen  Herren-  und  1624  in  den 
Freiherreustand  erhoben ; sein  Sohn 
Peter  Heinrich  in  den  Grafensund. 
Diese  Linie  war  auch  im  Eichsfelde 
begütert  und  besass  ein  Haus  zu  Hei- 
ligenstadt 1591.  1651. 

Stralenbeini , Strahlenheim.  Sollen 
aus  Westphalen  stammen;  später  in 
Mecklenburg  und  Schwedisch- 
Pommern,  am  21.  März  1710.  in  den 
Freiherreustand  (Im  Mittelscbilde  in 
Gold  auf  rother  Mauer  ein  grüner  Kranz 
mit  Rosen.  I u.  4 Q.  in  Blau  ein  gol- 
dener Stamm  mit  Wurzeln.  2 u.  3 Q. 
in  Roth  2 silberne  Sparren.  Grote  B.  5), 
und  am  20.  Febr.  1720  in  den  Grafen- 
staudf  Grafen  v.  St.-Fohrbach  und  Gra- 
fen v.  St-Wasaburg)  erhoben  (1  Q.  in 
Blau  ein  silberner  gekrönter  Greif.  2 
Q.  in  Gold  der  Baumstamm.  3 Q.  in 
Gold  2 unter  Krone  neben  einander 
aufgerichtete  Barben.  4 Q.  in  Roth  2 
silberne  Sparren.  Mittelschild  gespal- 
ten, rechts  in  Schwarz  ein  Bündel  sil- 
berner Pfeile,  links  in  Gold  eine  halbe 
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Perlenschnur  und  drei  rothe  Quaderstu- 
fen.).  Die  freiherrliche  Linie  blüht  noch 
im  Königreich  Hannover,  die  gräf- 
liche in  Lothringen  und  Baiern. 

Stramberg,  Stramberger  von  Gros- 
berg od.  Grosburg  (Lieber  Kreuz  schräg- 
rechts  und  schriiglinks  getheilt;  vorn 
und  hinten  in  Blau  2 silberne  Quer- 
balken , und  zwischen  denselben  ein 
goldener  Stern.  Oben  und  unten  in 
Gold  ein  rother  Löwe.  Berndt,  Taf. 
CXVI1I.  236.).  Im  Rheinlande,  nach 
dem  Adelsdiplome  vom  17.  Oct.  1760, 
welches  dem  Proviant- Commissair  Jo- 
hann Michael  S.  zu  Theil  wurde.  In 
Coblenz  lebt  der  als  Schriftsteller  be- 
kannte Christian  v.  Stramberg. 

Slrampf  (In  Blau  2 blanke,  schräg 
mit  den  Klingen  sich  kreuzende  Schwer- 
ter, die  Spitzen  oben.  Aus  dem  Helme 
wächst  ein  silberner  Löwe  hervor,  der 
eine  Keule  hält.  Köhne  IV.  72.).  Jo- 
hann Ernst  v.  St.  Oberst  und  Com- 
mandeur  des  2.  Artillerie -Regiments  f 
4.  April  1808.  Anton  Christian  v.  St. 
1820  als  Generallieutenant  peusionirt. 
Sein  Sohn  Heinrich  Leopold  v.  St.  ge- 
genwärtig Präsident  des  Kammer  - Ge- 
richts. 

Strantz  (Tn  Silber  ein  schwarzer  ge- 
krönter Löwe.  Bagmihl  II.  Tab.  XLIX.). 
Carl  Rudolph  v.  St.  f I.  Oct.  1815  als 
General-Major  a.  D.  Ludwig  Heinrich 
v.  St.  f 22.  Oct.  1856  als  Generallieu- 
tenant a.  D.  und  sein  Bruder  Gustav 
Adolph  v.  St.  lebt  als  Generallieuteuaut 
z.  D.  In  der  Provinz  B ran  de  u b urg: 
Bärfelde  (Lebus)  1598.  1619.  Batzlow 
(Cüstrin)  1640.  1656.  Briesen  (Lebus) 
1416.  1785.  Grapow  (Friedeberg)  1776. 
Lindchen  ( Calau  ) 1745.  1768.  Peters- 
dorf (Lebus)  1393.  1777.  Petershagen 
( ibd.  ) 1473.  1723.  Sieversdorf  ( ibd.  ) 
1393.  1777.  Treplinsche  Mühle  (ibd.) 
1556.  In  Pommern:  Barkow  (Greif- 
fenberg)  1736.  1846.  Blankensee  (I’y- 
ritz)  1786.  1789.  Leba  (Lauenburg)  1846. 
1855.  Neuzimmer  (Greiffenbcrg)  1730. 
1803. 

Strasburg  ( Quadrirt.  1 Q.  in  Roth 
ein  silberner  Halbmond.  2 ii.  3 Q.  in 
Blau  ein  goldener  Stern.  4 Q.  in  Roth 
ein  liegender  silberner  Hund.).  Im  J. 


1830  lebte  ein  Proviantmeister  v.  St. 
zu  Schweidnitz  in  Schlesien. 

f Strassen,  von  der  St.  Am  23.  Au- 
gust 1622  erloschen.  In  der  Mark 
Brandenburg:  Bischofsbof  b.  Frank- 
furt a.  d.  O.  1551.  Hoheuwalde  (Lebus) 
1551.  1573.  Klingetnüble  bei  Frankfurt 
1572.  Lickteuberg  (Lebus)  1551.  1573. 
Manschnow  (Cüstrin)  1551.  1598.  Mix- 
dorf ( Lübben  ) 1555.  Paigram  wüste 
(Lebus)  1551.  1560.  Rosengarten  (Frank- 
furt) 1551.  1585.  Im  Aachener  Land- 
wehr-Bataillon steht  1856  ein  Seconde- 
Lieuteuhnt  van  der  Straeten,  der  jedoch 
einem  anderen , nicht  adelichen  Ge- 
schleckte angehört. 

Strassoldo,  Strasoldo  (1  Q.  in  Gold 
ein  zweiköpligcr  schwarzer  Adler.  2 u. 
3 Q.  in  Gold  ein  Mohreubild.  4 Q.  in 
Gold  6 in  Form  eines  Fächers  gestellte 
Straussenfedern,  abwechselnd  schwarz 
und  Silber.  Mittclschild  von  Gold  und 
Schwarz  6 Mal  quer  gestreift.  Sicbm. 
III.  24.).  Stammen  aus  Friaul,  Grafen 
den  4.  Sept.  1664,  Oberst-Erbland-Jä- 
germeister  der  Grafschaft  Görz  1724, 
bestätigt  den  29.  Aug.  1818,  in  Steier- 
mark und  Oesterreich  angesessen;  frü- 
her auch  1613  als  Freiherren  in  Schle- 
sien (Sinapius  II.  248.). 

Strnszynski,  v.  Buchwald- St.  (Wap. 
Buchwald).  In  Westpreussen:  Pod- 
jass  D.  (Carthaus)  1782.  Die  Familie 
besass  früher  das  Gut  Straschin  (Dan- 
zig), wovon  sie  den  Namen  angenom- 
men hat. 

f Strattmann  (Quer  getheilt;  oben 
in  Gold  ein  wachsender  schwarzer  Zie- 
genbock, unten  blaues  Pelzwerk.  Siebtn. 
Suppl.  VIII.  27.).  Eine  aus  dem  Cle- 
ve sehen  stammende,  mit  dem  Kanzler 
Theodor  Athletus  Heinrich  (f  25.  Oct. 
1693)  vom  Kaiser  Leopold  I.  in  den 
Grafenstand  erhobene  Fumilie  (Im  Mit- 
telschilde das  Stammwappen.  1 u.  4 Q. 
ein  halber  an  die  Tbeiluugslinie  geleg- 
ter Adler.  2 Q.  über  2 rotheu  Quer- 
balken 1 Kaiserkrone.  3 Q.  in  Schwarz 
ein  Löwe.),  die  in  Oesterreich  begütert 
war,  und  mit  dessen  Solm  dem  Reichs- 
grafen Gerhard  Wilhelm  v.  St.  Herrn 
auf  Peurbach  im  Jahre  1726  erloschen 
ist.  Letzterer  besass  in  Schlesien; 
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Streiff  v.  Lauenstein. 


die  Herrschaft  Freihau  (Militsch),  Gr. 
und  Kl.  Biese  (Ncumarkt). 

Strauch.  I.  Der  fürstlich  Reussische 
Wirkl.  Geh.  Bath,  Kammer-,  Steuer- 
und  Berg  - Direkter  Johann  Christian 
St.  ist  am  27.  Juni  1806  in  den  Reichs- 
ritterstand  erhoben  worden.  Ein  Sohn 
desselben  der  k.  Regierungs-Beferendar 
Dr.  Franz  v.  St.  f 30.  September  1846. 
II.  (In  Gold  ein  rother  auch  blauer  Bal- 
ken, darüber  ein  Ständer  oder  Baum 
und  darunter  ein  Vogel.  Berndt,  Taf. 
CXIX.  237.),  Johann  Caspar  und  Carl 
Joseph  Rudolph  Aloys  v.  St.  in  Aachen 
1829.  Des  Bürgermeisters  zu  Altena 
Adolph  Strudigh  Sohn  Johann  Herr- 
mann ist  unter  dem  Namen  v.  Strauch 
gen.  Strudigh  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden.  Er  war  Kurpfalzischer 
Geh.  Rath  und  Oberaintmann  zu  Vel- 
denz und  Lautcreck. 

Straupitz  ( Kopf  und  Hals  eines  Lö- 
wen.). Ein  adeliches  Geschlecht  der 
Lausitz,  welches  in  und  um  Lauban 
angesessen  war,  und  1520  Anlheil  an 
Schreibersdorf  besass.  Aus  diesem  Ge- 
schlechte  soll  Georg  St.,  der  k.  Schwe- 
discher und  Dänischer  Gesandter  bei 
verschiedenen  Friedens-Verhandlungen 
war,  sein ; und  dessen  Sohn  Georg  St., 
der  1613  als  Rnthsherr  zu  Stettin  starb. 

Strauss  (In  Blatt  ein  silberner  Strauss 
mit  einem  Hufeisen  im  Schnabel.  Auf 
dem  gekrönten  Helme  desgleichen.).  Ig- 
naz St.  erlangte  am  ll.Nov.  1790  den 
polnischen  Adel.  Im  Grossherzogthum 
Posen  die  Herrschaft  Murowana-Gos- 
lin  (Obornik)  1825. 

f Slrauss.  Verschiedene  erloschene 
Geschlechter.  I ( In  Blau  3 über  ein- 
ander liegende  Jagdhörner.).  Aus  die- 
sem alten  Märkischen  Geschlechte  blieb 
Haus  Christoph  v.  St.  1686  als  Kur- 
hraudeuburgischer  General  - Major  vor 
Ofen.  Mit  seinem  Sohne  Friedrich  er- 
losch das  Geschlecht  1703  nur  in  einer 
Linie , die  Adamsdorfer  blühte  noch 
1778.  In  der  Mark  Brandenburg: 
Adamsdorf  ( Soldin  ) 1745.  1778.  Die- 
dersdorf (Landsberg)  1337.  Glasow 
(Soldin)  1642.  Hanseberg  (Königsberg) 
1615.  1642.  Hohen-Kränig  (ibd.)  1550. 
1644.  Liebenfelde  (Soldin)  1606.  1699. 


Liebenow  (Landsberg)  1617.  Saathen, 
Nied.  (Königsberg)  1642.  Wormsfeldo 
(ibd.)  1590.  1665.  Zantoch  (ibd.)  1663. 
Zeruikow  ( Prenzlow  ) 1600.  1703.  In 
Pommern:  Cummerow  (Randow)  1676. 
Jarkow  (ibd.)  1676.  In  Preussen: 
Beyditten  (Friedland)  1495.  Hernowen 
( Wehlen  ).  Kinwangen  ( Rastenburg  ) 
1609.  1683.  Landkeim  (ibd.).  Mickelnick 
(ibd.).  Peterkeim  (?).  Schmirdtkeim 
(Friedland).  Wangritten  (ibd.)  1609. 
Woltersdorf  (Schlochau)  1337.  II. 
Strauss  v.  Tirschow.  In  Preus- 
sen: Gründen  ( Labiau ) 1667.  1672. 
Kallinowen  , Kl.  ( Lyck  ).  Soltmahncn 
(ibd.)  1667.  III  (Im  blauen  Felde  mit 
silbernem  Schildesrande  auf  grünem  Bo- 
den ein  Strauss  mit  Hufeisen  im  Schna- 
bel. v.  Meding  If.  Nro.  867.).  Laurenz 
Tilhnrd  fürstl.  Anbalt-Zerbstscher  Prä- 
sident zu  Jever  ward  den  18.  Dcbr. 
1750  unter  dem  Namen  Tillhard  v. 
Strauss  in  den  Rcichsadelstand  erho- 
ben. Mit  dem  Preuss.  Regierungs-Re- 
ferendar zu  Minden:  Friedrich  von  St. 
ist  am  31.  Oct.  1778  das  Geschlecht 
wieder  erloschen. 

Straven , Strauven  ( Quer  gctheilt, 
oben  Silber,  unten  Schwarz:  darin  drei 
schrägrechts  gelegte  Muschelu.  Fahne  II. 
237.).  Diese  Familie  war  1660  mit  dem 
Thurm  zu  Montjoie  belehnt.  Dahin  ge- 
hört der  am  17.  Febr.  1641  zum  Bi- 
schof von  Joppe  und  Weihbischof  von 
Cöln  geweihte  Georg  Paul  felravius. 

Strawinski  (W.  Sulima.).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  1836  ein  Land- 
und  Stadt-Gerichtsralh  v.  St.  zu  Grälz 
(Buk). 

Siredele,  St.  v.  Montan!  (Gespalten; 
vorn  in  Blau  ein  goldener  gekrönter 
Greif,  hinten  in  Roth  ein  silberner 
Schrüglinksbalken.  an  welchen  sich  oben 
eine  halbe  silberne  Lilie  anlehut  Siebm. 
V.  39. ) Kommen  in  der  Grafschaft 
Glatz  vor.  — Carl  St.  v.  M.  war  1629 
kaiserl.  Commissarius  bei  dem  Fürsten- 
tage  zu  Breslau. 

f Streiff  v.  Lauensfein.  Kamen  aus 
der  Pfalz  nach  Liefland.  — Johann  St. 
v.  L.  Kurbrandenburgischer  Oberst  f 
den  4.  Febr.  1632  zu  Marienburg.  — 
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In  Preussen:  Eygarren  (Ragnit).  Kam- 
schcn  (ibd.). 

Streit,  Streitt.  I.  In  Schlesien: 
Sitnbsdurf  ( ßolkenhain  ) 1417.  1578. 
Angeblich  dasselbe  Geschlecht,  welches 
in  Tyrol  verkommt  (Gespalten;  vorn 
in  Gold  eine  rollte  Rose,  hinten  in  Illau 
ein  goldener  Greif.  Siebut.  II.  40.  ). 
II  ((Querbalken  mit  Zinnen,  unten  drei 
-Schriigrechtsbulken , oben  wächst  ein 
geharnischter  Mann  hervor,  der  in  der 
Rechten  einen  Commundoslab,  in  der 
Linken  3 Blumen  hält.).  Ein  Premier- 
Lieutenant  v.  St.  steht  1856  im  San- 
gerhausenschen  Bataillon  des  31.  Land- 
wehr-Regiments. 

•f  Streitenfeld,  Müller  v.  St.  — Mar- 
tin M.  wegen  seiner  im  30  jährigen 
Kriege  bewiesenen  Tapferkeit  unter  dem 
Namen  v.  St.  vom  Kaiser  geadelt,  lebte 
in  Schlesien,  war  mit  Dorothea  Tu- 
geudreich  v.  Nosliz  a.  Wilkau  (Schweid- 
nitz) vermählt,  hat  mit  ihr  aber  nur 
Töchter  gezeugt. 

f Ktreithagen.  Judenkop  von  St.  (In 
Roth  ein  goldenes,  dio  Schildesränder 
berührendes  Kreuz.  Im  rechten  Ober- 
felde ein  blauer  Judenhut.  Siebm.  11. 
118.  Fahne  I.  425).  Am  Niederrhoin: 
Eickholt  1590.  Evss  (Limburg | 1050. 
Metzenhausen  b.  Aachen  1620.  Mühlen- 
bach im  Ländchen  Heiden  1630.  Uerr- 
feld  (Aachen)  1502.  1607. 

Streithorst,  von  der  St.  (In  Roth  2 
über  Kreuz  gelegte  goldene  Dreizacke 
oder  Forken.  Siebm.  I.  182.  Neimbts 
pag.  39.).  Stammen  nus  Westpha- 
leu:  Schleptorp  (Osnabrück)  1530. 
1554.  Streithorst  I ibd. ) 1421.  1586; 
kommen  auch  im  Mindenschen  vor,  wo 
Bruno  und  Levin  v.  d.  St.  1490.  1498. 
Domherren  waren.  Sie  hatten  einen 
Kirchenstuhl  zu  Dillingen  (Rhaden), 
wo  mit  der  Jahreszahl  1586  der  Name 
Amelunk  de  Streithorst  auf  einer  Glocke 
zu  linden  ist.  Im  B rau  lisch  wo  ig- 
schcn  und  Hannoverschen  zu  Abben- 
sen (Lüneburg)  1640.  Königslutter 
pfandweise  1616.  1640.  Kubbelingen 
(Braunschweig)  1628.  Rottort  ( ibd.  ) 
1640.  Schieferhoff?)  1616.  Schliefstädt 
(Braunschweig)  1600.  1628.  Vahlberg 
(ibd.)  1560.  In  der  Provinz  Sach- 


sen: Adendorf  (Mannsfeld  See)  1745. 
Altenrode  (Osterwieck)  1630.  Creisfeld 
(Mansfeld.  Gebirge)  1716.  Erdehorn 
(Mansfeld  See)  1681.  1716.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Gr.  Kreuz  (Zau- 
che Belzig)  1602.  Sieten  (Teltow)  1611. 
1626,  Ziethen,  Gr.  und  Kl.  (ibd.)  1628. 
1682.  Aus  Westphalen  sind  sie  auch 
nach  C n r 1 a n d gekommen  , und  von 
da  nach  Proussen:  Brolost  ( Ger- 
dauen  ).  Ramien  (Wehlau). 

Streitwitz.  In  Sachsen:  Gr.  Jena 
(Weissenfels)  1763.  1780.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Mohsau  ( Ziilli- 
chau-Schwiebus)  1780. 

f Strellentin.  Kommen  noch  1671 
im  Lauenburgscheu  vor. 

Strcmler  (Schräglinks  gctheilt;  oben 
in  Blau  ein  goldener  Vollmond,  umge- 
ben von  7 goldenen  Sternen;  unten  in 
Roth  ein  fliegender  silberner  Adler,  wel- 
cher ein  goldenes  Füllhorn  in  den  Klauen 
hält,  aut  dein  gekrönten  Helme  drei 
Straussfedern. ).  Der  Negociant  Peter 
S.  zu  Posen  wurde  1812  durch  den 
König  Friedrich  August  von  Sachsen 
als  Gross-Herzog  von  Warschau  geadelt. 

Streropel  (In  Silber  ein  blauer  linker 
Schrägebalken  und  vor  demselben  ein 
laufender  natürlicher  Hirsch;  auf  dem 
I lehne  2 Straussfedern.).  In  Schlesien: 
Fürstenau.  Wallwitz  und  NiederZecklau 
(sämmtlich  Freistadt)  1817. 

Streng  (Durch  einen  rothen  Balken 
quer  gctheilt;  oben  iu  Gold  ein  schwe- 
bender geharnischter  Arm  mit  einem 
Schwert  in  der  Hand;  unten  in  Silber 
der  schwarze  Umriss  einer  Schanze: 
auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen  2 
Flügeln  2 über  einander  schwebende 
Sterne.).  Im  Orteisburger  Bataillon  des 
2.  Reserve -Landwehr- Regiments  steht 
1856  ein  Huuptmann  v.  St.  In  Freu- 
ssen:  Dossnitten  (Mohrungen).  Jägers- 
walde ( Sensburg  ).  Lichteinen  ( Oste- 
rode ) 1720.  Lippitz  (Mohrungen).  Ro- 
gonnen  ( Oletzko  ).  Warneinen  ( Oste- 
rode ). 

Strenge  (In  Roth  ein  rückwärts  se- 
hender silbergrauer  Strauss;  auf  dem 
Helme  ein  mit  der  Sichel  links  gekehr- 
ter Halbmond,  begleitet  von  3 Sternen 
zu  1.  2.).  Aus  dieser  Familie  stand 
32 
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Stromberg. 


1806  ein  Major  v.  St.  in  der  preussi- 
schen  Armee.  In  dem  Trierschen  Ba- 
taillon des  30.  Landwehr  • Regiments 
steht  1856  ein  Sec.  Lieut.  v.  St. 

f Streschen.  Waren  in  Westpreu- 
88  en  ansässig  1585. 

f Streumen.  Streim,  Strehm.  Strem- 
men, Strömen  (Quer  gctheilt;  oben  in 
Silber  ein  blau  gekleideter  Arm,  unten 
in  Roth  uud  Blau  geschacht.).  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Bretschen 

(Lubbeu)  1454.  1650.  Laubsdorf  (Cott- 
bus) 1530.  1644.  Mixdorf  ( Beeskow  ) 
1508.  1553.  Oegcln  ( Lubbeu  ) 1530. 
Ragow  (Beeskow)  1481.  1553.  Strem- 
men (ibd. ).  Trebatsch  (Lubbeu)  1328. 
Wittmannsdor)  ( Lubbeu ) 1579.  In 

Preussen:  Fuchshöfen  (Friedland) 
1727.  Kinkeim  (ibd.)  1701  1750.  Kobi- 
tanken  ( Graudeuz  ) 1727.  Lampasch 
(Pr.  Eylau).  Leistenau  (Graudenz)  1701. 
1727.  Nohuen  (Friedland)  1727.  Po- 
powken  ( Gerdauen  ).  Sausgarten,  Gr. 
(Pr.  Eylau)  1701.  Sobrost , Gr.  (Ger- 
dauen) 1750.  Göllcn  , Kl.  ( Fricdlund  ) 
1727.  Tolkeim  (Pr.  Eylau).  Wordom- 
men  (Friedland)  1727. 

Strick,  Strick  v.  Linschoten  ( 1 u.  4 
Q.  in  Schwarz  3 Merletten.  2 u.  3 Q. 
in  Roth  ein  silberner  Schrägrechtsbal- 
ken. Im  Mittelschildc  in  Blau  eine 
goldene  Lilie.).  Ein  noch  heute  in  den 
Niederlanden  blühendes  Geschlecht, 
welches  vormals  auch  im  Münstcr- 
lando  angesessen  gewesen  ist.  Sie 
kommen  als  Burgmänner  zu  Nienborg 
(Ahaus)  1276  in  den  Münstcrschen  Lan- 
desvereinen von  1399  und  1446  vor, 
und  besasseu  unter  andern  das  Gut 
Billerlink  im  Kirchspiel  Laer  (Steinfurt) 
1610  und  das  Erbe  Steuerdink  im  Kirch- 
spiel Borghorst  (ibd.)  1379.  1579. 

Strobe!  v.  Stromnitz  ( Rothe  Mauer 
mit  5 Zinnen,  aus  welcher  ein  halber 
goldener  Löwe  hervorspriugt.  Sinapius 
II.  1045.).  Hans  St.  v.  St.  1504  des 
Herzogs  Sigismund  zu  Gross  - Glogau 
(nachmals  Königs  in  Polen)  Kanzler  ist 
in  den  böhmischen  Rittcrstand  erhoben 
worden.  Seine  Tochter  Catharina  lebte 
noch  Ende  des  16.  Jahrhdts. 

Strobschfttz,  Stropschütz  ( In  Blau  2 
silberne  Rfähle.)  vergl.  Micsitscheck.  — 


Eine  Amtsräthin  v.  St.  lebte  noch  1837 
in  Luckau.  Johann  Friedrich  v.  St.  zu 
Görsdorf  ( Sorau  ) 1740.  1789.  Jocks- 
dort  (ibd.)  1740.  Gross-Tschacksdorf 
(ibd.). 

f Strohwald.  Ein  Mindenschcs 
Adelsgeschlecht,  welches  den  nachmals 
Vinckschcn  Hof  in  Lübbeke  und  eine 
Mühle  daselbst  besass.  Bernd  St.  Haupl- 
mann  und  Deputirter  der  Mindenscheu 
Ritterschaft  1672.  Caspar  St.  1573  iu 
dem  Lübbker  Recess  genannt.  Velteu 
SL  1606  in  der  Lübbker  Holz-  und 
Marken -Ordnung.  Balthasar  Heinrich 
St.  adelichcr  Bürgermeister  in  Lübbeke. 
mit  welchem  am  9.  Mai  1648  das  Ge- 
schlecht im  Mannsstamm  erloschen  ist. 

Stroniberk  (In  Rollt  ein  silberner 
quer  gezogener  Strom.  Grote  D.  3. ). 
Ein  Braunschweigsches  I’atricier  Ge- 
schlecht, in  älterer  Zeit  Strobeke  ge- 
nannt, dem  vom  Kaiser  Franz  II.  der 
Adel  erneuert  worden  ist.  Friedrich 
Carl  v.  St.  wurde  am  22.  Sept.  1812 
durch  den  König  Hieronymus  von  West- 
phalen  in  den  Freiherrenstaud  erhoben. 
Friedrich  Heinrich  Freiherr  von  St.  f 
30.  März  1831  als  k.  Preuss.  Geh.  Justiz- 
und  Ober-Landes-Gerichtsrath  zu  Hal- 
berstadt. Im  10.  Husaren  - Regiment 
steht  1856  ein  Rittmeister  v.  St.  und 
im  Garde -Husaren -Regiment  ein  Ritt- 
meister Freiherr  v.  St.  Besitzen  im 
B raunsch wei g sehen  Gr.  Twülpstedt. 

StromberR . Stromberg  gen.  Strom- 
burg ( Im  silbernen  Schildesfusse  zwei 
blaue  quer  strömende  Bäche,  darüber 
auf  4 rothen  Bergen  ein  schreitender 
rother  Löwe  in  Silber.  Neimbts  39.). 
Ein  Münstersches  Miuisterial  Ge- 
schlecht, welches  nach  derselben  Burg 
Stromberg  (Beckum)  sich  nannte,  wel- 
che der  Sitz  der  zum  höheren  Adel  ge- 
hörigen Burggrafen  von  St.  War,  und 
noch  im  Jahre  1379  im  Kirchspiel  Alen 
(ibd.)  begütert  erscheint.  Sie  kommen 
späterhin  in  Curl  and  vor;  von  wo  sie 
sich  auch  nach  Preussen  wandten 
und  hier  Prasnicken  (Königsberg)  und 
Sausgarten  (Pr.  Eylau)  besassen.  Ka- 
simir Wilhelm  von  St.,  dessen  Vater 
schon  Officier  in  prcussischen  Diensten 
gewesen  war,  starb  1773  als  Seconde- 


Digitized  by  Google 


Bfrutzky. 


Stronsky. 

Lieutenant  im  nachmaligen  Regiment 
Schöning. 

Stronsky,  Stronichen  (Silbernes  An- 
dreaskreuz; das  Fehl  recht»  und  links 
schwarz,  obcu  und  unten  roth.  Sie  hm. 
II.  53.).  Mit  diesem  Wappen  werden 
die  Stronichen  als  ein  Schlesisches  Ge- 
schlecht eingeführt,  dessen  Stammsitz 
Stronn  (Oels)  genannt  wird.  Vermuth- 
lich  dasselbe  Geschlecht,  von  welchem 
als  einem  schlesischen  „Gottfried  Thi- 
lon  Geschlechts-Register  des  adelichen 
schlesischen  llauses  Stronsky  - Brieg 
1702"  handelt.  — Gustav  Stronsky  und 
Bnczow  ist  am  24.  Dcbr  1736  als  böh- 
mischer Freiherr  priisentirt  worden. 

Strotho  ( Ein  Stranss  auf  grünem 
Boden;  auf  dem  Helme  ein  geharnisch- 
ter gebogener  Arm  mit  Schwert.).  Die- 
sem aus  dem  Hannoverschen  stammen- 
den Geschlcchte  gehörte  der  1 806  ge- 
bliebene Oberst  v.  St.  Cnmmandcur  des 
Regiments  Thiele  an.  Dessen  Sohn  ist 
der  Generallieutenant  a.  D.  v.  St-,  der 
sich  als  Kriegsminister  im  Ministerium 
der  rettenden  That  (11.  Novbr.  1848) 
um  das  Vaterland  hoch  verdient  ge- 
macht hat. 

Strotki.  W aren  im  Fasseuheimschen 
(Orteisburg)  angesessen. 

Strozewskl  (Wappen  Prawdzic.).  In 
Westpreusse  n:  Tarczyn  (Strasburg! 
1820. 

Strube.  I ( In  Silber  ein  schwarzer 
Adler,  dessen  rechter  Flügel  gesenkt, 
der  linke  aber  aufgeschwungen  ist.). 
Ein  erloschenes  Geschlecht,  welches  in 
Freu ss en : Senkilten  (Rössel)  besass. 
II  (In  Blau  ein  Storch  mit  goldenem 
Schlüssel  im  Schnabel.  Grote  E.  8. ). 
Im  Königreich  Hannover.  Sie  besessen 
schon  1777,  wo  sie  noch  nicht  dem 
Adelstande  angehörten : Ahlten  ( Lüne- 
burg). Behrensen  (Calenberg).  Gestorff 
(ibd,|.  Oevelgiinne  (Iloya). 

Htrnbltz.  Sind  im  Neidenburgschen 
ansässig  gewesen. 

Struensee  (In  Silber  ein  dreimastiges 
Schifl,  mit  der  Danebrogfahne,  auf  der 
See.  Kühne  IV.  72.).  Carl  August  St, 
k.  Freuss.  Geh.  Rath  seit  1791  Geh. 
Staatsminister  (f  17.  Oct.  1804  ) ward 
mit  dem  Beinamen  von  Carlsbnch  1788 
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in  den  Dänischen  Adelstand  erhoben 
und  preussischer  Seit»  am  I.  März  1789 
anerkannt.  Sein  Bruder,  der  bekannte 
unglückliche  Dänische  Minister  Johann 
Friedrich  St.  ( -j-  28.  April  1772  ) war 
am  30.  Sept.  1771  in  den  Dänischen 
Grafenstand  erhoben  worden.  Aus  der- 
selben Familie  erhielten  der  Banco-Di- 
rector  zu  Elbing  Gotthilf  Christoph  St. 
am  26.  Dcbr.  1803  und  der  Polizei- 
Präsident  zu  Cöln,  St.  am  4.  März  1820 
den  preussischen  Adelsland.  In  West- 
preussen:  Alt-  und  Neu -Schönwalde 
(Elbing).  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Matschdorf  (Sternberg)  1795. 
1804. 

f StrOnckede  ( Quer  getheilt;  oben 
in  Gold  ein  wachsender  rother  Löwe, 
unten  in  Grün  3 silberne  Rosen  zu  2. 
1.).  Conrad  v.  St.  ist  am  18.  Octbr. 
1036  in  den  Reichsfreiherrenstand  er- 
hoben worden.  Johann  Conrad  Frei- 
herr v.  St.  starb  11.  Jan.  1742  als  k. 
Preuss.  Geh.  Staatsrath  und  Minister; 
und  mit  Conrad  Freiherr  v.  St.  ist  im 
Jahre  1777  der  Mannsstamm  erloschen. 
In  Westphalen:  Alst  (Dortmund) 
1493.  Bickern  (Bochum)  1890.  Castrop 
( Dortmund  ) 1210.  1777.  Dorneburg 
(Bochum)  1669.  1777.  Eickel  (ibd.)  1690. 
1777.  Goscwinkel  (ibd.)  1707.  1777. 
Hamm  b.  Strünckede  (ibd.)  1493.  Hat- 
tingen (ibd.)  1210.  Herne  (ibd.)  1680. 
Holsterhausen  (ibd.)  1359.  1690.  Kump 
( Dortmund  ) 1230.  Leithe  ( Bochum  ) 
1707.  Loe  (Reckliughausen)  1320.  Pöp- 
pinghausen (Bochum)  1742.  Sodingen 
(Dortmund)  1727.  1742.  Strünckede 
(Bochum)  1142.  1777.  Im  Rheinlande 
und  im  angrenzenden  Lothringen.  Lux- 
cmburgschen,  zum  Theil  näher  zu  er- 
mitteln, zunächst  im  Pfandbesitz  der 
Städte  und  Aemter  Linn  1388.  Orsoy 
1388.  Schermbeck  1358.  Wesel  1358. 
Ferner  im  Besitz  von  Ammotha  1688. 
Baumgart  1688.  Crudenburg  (Diensla- 
ken)  1739.  1777.  Drabouno  1625.  1707. 
Hodme  1490.  Hünxe  (Dicnslnkcn)  1739. 
Landtorf  1752.  Mamix  1625.  1742. 
Mehrum  ( Dienslaken ) 1657.  1770. 

Schwartzen  1688.  Sonsbrück  1739. 
Toulouse  1652.  1707. 

Htrutzky  ( In  Blau  ein  Manu  in  tar- 
32* 
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torischer  Tracht,  <ler  eine  Hellebarde 
über  der  Schulter  trägt.  Siebm.  V.  73.). 
Sie  werden  zu  den  Geschlechtern 
Schlesiens  gezählt.  Dyonisius  Frei- 
herr v.  St.  war  1490  Landeshauptmann 
von  Glogau. 

Struve  ( In  Silber  ein  rothor  Quer- 
balkeu,  begleitet  von  3 goldenen  Kosen. 
Siebm.  Suppl.  VII.  15.).  Ein  aus  dem 
Magdcburgischun  stammendes  nobilitir- 
tes  Geschlecht,  welches  adeliche  Mit- 
glieder gegenwärtig  in  Kussland  zählt. 
Hieher  gehörte  Vermuthlich  auch  der 
ehemalige  Stadt  - Direktor  Carl  Ernst 
Hieronymus  St.  zu  Prenzlow,  der  1803 
das  Sabinen -Kloster  daselbst  und  An- 
theil  an  Köpersdorf,  Ellingcn,  Klinckow 
und  Basedow  besass. 

Strzicnsky  (W.  Tarnawa.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Bruczkow  (Kroto- 
schin)  1788. 

Stryikovvski  ( Wap.  Kurzbach. ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Jlorawsko 
(Posen)  1732. 

Stryk.  Strvcke  (Im  blauen  mit  2 gol- 
denen Sternen  belegten  Felde  steigt 
eine  rotlie  Spitze  auf,  in  welcher  sich 
ein  von  2 Schlangen  umwundener  Stab 
von  Silber  befindet.).  Der  Oels-Bern- 
städtsche  Kegierungs-Kath  und  Kanzlei- 
Direktor  Friedrich  v.  St.  (f  26.  Aug. 
1719)  ist  am  15.  März  1717  vom  Kai- 
ser Karl  VI.  uobilitirt  worden.  Sein 
älterer  Bruder  war  der  Jurist,  Kur- 
brandenburgisch-Preussische  Geh.  Kalb, 
kaiserl.  Pfalzgraf  und  Präses  der  Ju- 
risten-Facultät  zu  Halle  Samuel  St.  ( f 
3t.  Juli  1710).  In  Schlesien:  Aller- 
heiligen (Oels)  1704. 

Stryska.  Samuel  v.  St.  f 1693  als 
Kurbrnndenburgischcr  Kammerherr  und 
Oberscheuk.  Friedrich  Christoph  vou 
Stryszka  war  1716  irn  Besitz  von  Alt- 
Küuckendorf  (Angermünde). 

■{•  Strzalinski,  Strzalin,  Strzala  (Wap- 
pen Kotwicz.),  In  Schlesien:  Bolk 
(Rvbnik). 

Ntrznlkovvskl  (W.  Porav.).  Im  Gross- 
lierzogthum  Posen:  Bugay  (Wreschen) 
1740. 

Strzebiclitiski,  Strzebelinski,  Strebie- 
linski,  Strebelinski  ( W.  Boncza. ).  In 
W estpreussen:  Strzebielino  B.  (Neu- 


stadt) 1782.  Zukowke  A.  ( Carthaus  ) 
1782.  In  Pommern:  Ober-Lowitz 
(Lauenburg)  1836.  1840.  Mersiu  (ihd.) 
1724. 

f Strzela  (In  Silber  ein  rotlier  Pfahl ; 
auf  dem  geklönten  Helme  eiu  silberner 
und  ein  rotlier  Flügel.).  In  Schle- 
sien: Arnsdorf  f Strehlen  ) 1708.  Eil- 
gut)?) 1690.  Oberwitz  (Gr.  Strehlitz) 
1667.  1697.  Ottmuth  (ibd.)  1512.  Ro- 
kitsch  (Koset)  1598.  Seifersdorf  (Oblau) 
1690.  1700.  Steine,  Ober-  (Glatz)  1690. 
Summin  (Rybuik)  1690.  Tscheidt  (Ko- 
sei) 1690.  Zeiseiwitz  (Neustadt)  1690. 

Strzelccki,  Strelecki,  Streletzki  (W. 
Ostoja.).  Im  Grossherzogth.  Posen: 
Brzozowiec  (Mogilno)  1854.  In  Pom- 
mern: Wulflatze  ( Neu  - Stettin  ) 1727. 
1755. 

Htrzemien  ( Wappen : In  Roth  ein 
goldener  Steigbügel  alter  Art;  auf  dem 
gekrönten  Helme  5 Straussfedem.). 

f Strxeminski  (W.  Strzemien.).  Be- 
sassen  1720  den  Chwostkowssker  Ham- 
mer im  Lubliuitzer  Kreise  ( Chwoslek 
Kr.  Lublinitz)  in  Schlesien  (Siuapius  II. 
1047);  auch  Rybua  (Beutheu). 

Strzezyminski  ( W.  Leszczvc.  ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Strzezymin 
(Birnbaum ). 

Strziesiewski.  In  Preussen:  Bro- 
wieu  und  Thurau  im  Neidenburgschen. 

Stuart  (ln  Gold  ein  in  Blau  und  Sil- 
ber geschachter  Querbalken.  ).  Aus 
Schottland  stammend;  in  der  Nie- 
der-Lausitz:  Eichow  (Cottbus)  1696. 
1739. 

Stnbem  oll  ( Es  kommen  zwei  von 
einander  abweichende  Wappen  vor:  I.  1 
u.  4 Q.  in  Gold  3 schwarze  Querbal- 
ken. 2 u.  3 Q.  in  Roth  ein  silberner 
Fuchs.  Siebm.  III.  49.  II.  1 u.  4 Q. 
in  Schwarz  3 goldene  Schrägrechtsbal- 
ken. 2 u.  3 Q.  in  Roth  ein  Türken- 
kopf, den  ein  Rabe  benagt,  ibd.  III.  55.). 
Aus  diesem  Ocstreichisch'en  Geschlechte 
hat  sich  ein  Zweig  in  Sachsen  nie- 
dergelassen, und  Lobeda  bei  Jena  be- 
sessen 1759.  In  Preussen:  Kopickcn 
(Lyck). 

f StQcke,  Stück,  Stucke,  Stuke,  Stuka 
(In  Blau  unten  3 silberne,  quer  gezo- 
gene Ströme,  darüber  ein  wachsender 
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rother  Krebs.  Siebm.  V.  161.  Bag- 
mihl  II.  Tob.  XIV.).  Dies  Geschlecht 
ist  mit  dein  Kiirbrandenburgischen  Cft- 
pitain- Lieutenant  I 1677  Lieutenant  bei 
Derfl'liuger)  Henning  Erdmann  von  St. 
ausgestorben.  In  Pommern:  Heldin 
(Schlatve)  1507.  1652,  Sanskow  (Stolp) 
1453.  1507. 

Stucki  ( W.  Pruss  Bl.  ).  In  West- 
prutissun:  Kopalin  (Lübau)  1746. 

StOrkradt.  Sttickradt.  (Ein  halbes  Wa- 
genrad, der  fehlende  Theil  rechts.)  Aus 
Hessen  stammend.  In  I’reussen: 
Gansunstein  (Angerburg).  Georgenhöhe 
( llcidrkrug).  Poggcndorf.  Honten  (Lüt- 
zen). Sonnenstuhl  (Heiligenbeil)  1788. 

Studnitz  (In  Blau  ein  goldener  Quer- 
balken, der  nach  oben  und  unten  Zin- 
nen bat.  Siebin.  I.  57.).  In  8c hie- 
sien:  Distelwilz  (Polnisch- Wo rtenberg) 
1 7 Ott.  Görnsdorf  (ibd.)  1700.  1724.  Je- 
roltschiitz  (Kreuzhurg)  1408.  1736.  Kal- 
tem (Breslau)  1710.  1743.  Kritschen 
(Orls)  1600.  1657.  Metschlau  (Sprotten) 
1707.  Mirkau  (Oels)  1710.  Mondschütz 
(Wohlan)  1632.  Miickendorf  (Strehlen) 
1740.  .Mühlwitz,  Ob.  (Oels)  1700.  1724. 
Pawelsctiöwe  (Wohlan)  1710.  Peruschen 
(ibd.)  1720.  1763.  Peterwitz.  Gr.  (Treb- 
nitz) 1615.  1657.  Pinxen  (Militsch)  1615. 
1722.  l’roskau  ( Oppeln  ) 1722.  Quon- 
zendorf  (Nimptsch)  1740.  Schliesa,  Alt- 
und  Neu-  (Breslau)  1814.  Schmitzdorf 
(Nimptsch)  1710.  1856.  Schönau  (Oels) 
1640.  17 1 1.  Sinunenau  (Kreuzburg)  1660. 
1733.  Vogelgesang  (Oels)  1710.  1733. 
Wabnitz  (ibd.)  1710.  Weigelsdorf,  Ob. 
Gross-  (ibd.)  1670.  1708.  Woitsdorf 
(ibd.)  1682.  1696.  Wundschütz  (Kreuz- 
burg) 1600.  1701.  Würbitz,  Deutsch- 
(ibd.)  1655  1701.  In  Preussen:  Na- 
drau  (Osterode)  1779.  1784. 

Htudniarski  (W.  Pobog. ).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen.  Im  Jahro  1833 
ein  Seconde  • Lieutenant  von  St.  beim 
Landwehr-Bataillon  (Karge)  des  33.  In- 
fanterie-Regiments. 

Studzlnski,  Studzienski,  Studzynski. 

I (W.  Gryf. ).  Im  Grossherzogth.  Po- 
sen: Mikuszewo  (Wreschcn)  1782.  In 
Preussen  im  Soldauschen.  II  (In  Roth 
ein  silberner  Löwe,  welcher  in  der  rech- 


ten Vorderpranke  ein  kurzes  Schwort 
und  in  der  linken  eine  goldene  Krone 
hält.  Dieso  Familie  schreibt  sich  auch 
Czvrson  St.  (vcrgl.  I.  155).  In  West- 
preussen:  Kentrzyno  A.  (Neustadt) 
1782.  Lubnhn  (Berent).  Mölkau.  Nied, 
(ibd.).  Milwin  B.  (Neustadt)  1782.  Sta- 
wiska  B.  (Bereut)  1782.  In  Pommern: 
Oslawdamerow  ( Biilow  ) 1784.  1803. 
Stüdnitz  ( Bfitow  ) 1724.  1836.  Auch 
noch  zwei  andere  Familien  haben  nach 
diesem  Gute  den  Beinamen  Studzinski, 
nämlich  die  Knvk-St.  zu  Stüdnitz  1724. 
1803  und  die  Paszki-St.  zu  Schluschow 
(Bütnw)  1803. 

Slfllpiingel  (In  Silber  ein  rothes  Wa- 
genrad.). Wolf  Wilhelm  Ferdinand  v. 
St.  Generallieutenant  starb  Dcbr.  1839. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Batt- 
delow  (Prenzlow)  1738.  1817.  Blumen- 
hagen (ibd  ) 1780.  Clausthal  (ibd.)  1831. 
Denkhaus  (Arnswalde)  1852.  Griineberg 
(Prenzlow)  1715.  1856.  llelpe  (Arns- 
walde) 1793.  1816.  .lagow  (Prenzlow) 
1672.  Lemmersdorf  (ibd.)  1817.  Liebe- 
now  (Arnswalde)  1788.  1803.  Lindhorst 
(Prenzlow)  1375.  1856.  Liibbenow  (ibd.) 
1817.  1856.  Merke  (Somit)  1842.  Mie- 
low  (Prenzlow)  1495.  Papendorf  (ibd.) 
1780.  Hollwitz  (ibd.)  1833.  1856.  Ta- 
schenberg (ibd.)  1375.  1856.  Uhlenhof 
(ibd.)  1817  1856.  Wismar  (ibd.)  1495. 
1780.  Zegensdorf  ( Arnswalde  ) 1850. 
In  Pommern:  Stolzenburg  (Randow) 
1780.  In  der  Altmark:  Falkenberg 
und  Seehausen  (Osterburg)  1803.  1809. 

Stnmberg  (W.  In  Roth  ein  eiserner 
Anker,  die  Hacken  unten.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  3 Stranssfedern.). 

StOmer  ( 1 u.  4 Q.  in  Goid  ein  schwar- 
zer, zum  Fluge  sich  erhebender  Adler. 

2 u.  3 Q.  in  Blau  3 silberne  Querbal- 
ken. Kühne  IV.  72.).  Felix  Friedrich 
Johann  St.  Lieutenant  bei  Werner  Hu- 
saren ist  am  8.  November  1770  in  den 
preussischon  Adelstand  erhoben  worden. 
In  Schlesien:  Paulsdorf  (Rosenberg) 
1812.  Rttdno  (Tost-Gleiwitz). 

Stumpfeldt  (Gespalten,  vorn  in  Roth 
ein  silberner  Greif,  hinten  in  Blau  eine 
Bärentatze,  die  3 goldene  Achrcn  hält. 
Siebrti.  Suppl.  XI.  17.).  Der  Ritterguts- 
besitzer Wilhelm  v.  St.  zu  Trin  Willer»- 
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hagelt  und  Kotzenow  (Franzburg)  in 
Neu  - Vorpommern  erhielt  den  50. 
Juni  1845  die  Erlaubnis,  sich  in  Zu* 
kunft  v.  St.-Lilicnanker  (1  u.  4 Q.  das 
Stumpfeldtsche  Wappen.  2 u.  3 Q.  das 
der  Lilienauker,  nämlich  quer  gethuilt, 
oben  5 Ziegelsteine,  unten  eine  flicgendo 
Taube.)  zu  nennen. 

Sturm.  Kurfürst  Friedrich  III.  er- 
kennt am  15.  Sept.  1600  den  seinem 
Geh.  Rath  Johann  Siegmund  St.  (starb 
1719  als  Kammer*  Gerichts -Präsident) 
und  dessen  Bruder,  dem  Hessischen 
Capitaiu  Friedrich  St.  vom  Kaiser  er- 
theilten  Adel  an.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Klein  Gandern  (Sternburg) 
1722. 

Stürmer.  Neusteter  genannt  Stürmer, 
St  zu  Unternesselbach  ( In  Silber  eine 
schwarze  Figur,  wie  der  Rochen  im 
Schach.  Siebm.  I.  103).  Vermuthlich 
gehört  zu  diesem  Geschlechte  Fran- 
kens, der  Herr  v.  St.  welcher  1803 
Autheil  an  Gross  Born  (Neustettin)  in 
Pommern  bcsass. 

f Stiittenborii.  Aus  Sachsen  stam- 
mend, in  Litthauen:  Bredienen  (Sens- 
burg) , Dlottowen  ( Johannsburg  ) und 
Oblewen  (ibd.). 

Stutterheim.  Stotternheim  (In  Blau 
zwei  mit  den  Rücken  gegen  einander 
gekehrte  goldene  Halbmonde.  Siebm. 
I.  140.  Tyroff  1.259.).  In  der  preussi- 
schen  Armee  haben  hervorragende  Stel- 
len eingenommen:  Joachim  Friedrich 
Generallieutenant  f 26.  August  1783. 
Otto  Ludwig,  des  vorigen  Bruder,  Ge- 
uerallieuteuunt  f 29.  .März  1780.  Au- 
gust Ludwig,  General  v.  d.  Infanterie 
f 1826.  Carl  August  General-Major  f 
9.  Juni  1830.  Friedrich  Gottlieb.  Ge- 
nerai-Major  f 1832.  Sie  stammen  aus 
Thüringen,  wo  sie  in  und  um  Erfurt 
1617  zu  Goldbach  (Gotha)  1257.  Hoch- 
heim (Erfurt)  1398.  Schwabhausen 
(Gotha)  1350.  Stotternheim  (Weimar) 
1227.  1495.  Tunzenhausen  (Weissensce) 
1493.  1617  angesessen  waren.  Dem- 
nächst in  der  Mark  Brandenburg, 
vorzüglich  in  der  Nieder-Lau  sitz  : 
Bärenklau  (Guben)  1690.  Beerwalde 
( Jüterbock  - Luckenwalde)  1685.  1734. 
Boischwitz  ( Calau  ) 1625.  Bösitz,  Gr. 


(Guben)  1575.  Briesen  (Luckau)  1492. 
1746.  Buchwäldchen  (Calau)  1646.  1770. 
Dübbrig  (Cottbus).  Drahusdorf  (Luckau) 
1492.  1650.  Eichberg  (Lübben)  16  44. 
Eir.hholz,  Gr.  (Storkow-Beeskow)  1675. 
1730.  Falkenberg  (Luckau)  1721.  1794. 
Falkenhain  (ibd.)  1492.  1637.  F roy  Walde 
(ibd.).  Gersdorf  (ibd.)  1492.  1652. 
Golssen  , Alt  - und  Neu  - ( ibd.  ) 1 460. 
1774.  Golzigfibd.)  1766.  Gosda  (Sprem- 
berg)  1646.  1850.  Gröbitz  (Luckau).  Ho- 
hendorf (ibd.)  1492.  Jamno,  Gr.  (Sorau). 
Jaulitz  (Guben)  1575.  .letsch  (Luckau) 
1492.  1616.  Koiuo  (Sorau).  Kreblitz 
( Luckau  ) 1492.  1637.  Krossen  ( ibd.  | 
1492.  1652.  Landwehr  ( ibd.  I 1492. 
Loilz.  Kl.  (Spremberg)  1690.  Marken- 
dorf (Lcbus)  1782.  Müschen  (Cottbus) 
1670.  1700.  Neuendorf  (Storkow-Bees- 
kow) 1675.  1765.  Oderin  (Luckau)  1492. 
Oggrosen  ( Calau  ) 1625.  1805.  Osnig, 
Kl.  (Cottbus).  Peetz  (Teltow)  1680. 
1683.  Pitschen  (Luckau)  1632.  1729. 
Prierow  (ibd.)  1492.  Radewiese  (Cott- 
bus). Rietz  (Lübben)  1720.  Kietz-Ncu- 
endorf  ( Luckau  ) I 492.  1 652.  Sagritz 
(ibd.)  1492.  1800.  Schacksdorf  (ibd.) 
1492.  Scbellnilz  (Calau)  1676.  Schen- 
kendorf  (Luckau)  1492.  Schüneiche 
(ibd.)  1492.  Sellendorf  (ibd  ) 1492.  1715. 
Terpt  (Calau)  1787.  1853.  Waldo  (Luk- 
kau) 1492.  Werben  (Cottbus)  1550.  1745. 
Wiese  (Lübben)  1754.  Wüstenhain  (Ca- 
Jau)  1715.  Zeschau  (Sorau).  Zützen 
(Luckau)  1492.  1652.  In  Pommern: 
Carlsberg  (Dramburg)  1793.  1803.  Cum- 
merow  (Regenwalde)  1805.  Falkeuberg 
(Schievelboin ) 1836.  1837.  In  Preti- 
sseu:  Abbarten  (Friedlnnd)  1784.  1820. 
Barschnicken  (Fischhausen)  1820.  Bor- 
ken (Rasieuhurg)  1820.  Darsen  (Schlo- 
chau).  Dreiden.  Dwielen  (Labiau).  Ge- 
orgen.™ (Friedlnnd)  1820.  Gotteswaldc 
(Meinungen).  Grunenfeld  iHeiligenheil). 
Januschau  ( Osterode  ).  Klein  Klitten 
( Friedland  ).  Küskeim  ( Rastenburg  ). 
Kühnbruch  (Wehlau)  1784.  Salzbacli 
(Hastenburg).  Schatten  (ibd.).  Scbön- 
damerau  ( Hciligenbeil  ).  Sophienthal 
(Friedland)  1820.  Stettenbruch  (Rasten- 
burg) 1820.  Willen,  Deutsch-  (Fried- 
land) 1820. 

Stwolinski  (W.  Swiuka,  vergl.  Siebm. 
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I.  326. ).  — Sylvias  Ferdinand  von  St. 
f im  Juni  1787  als  General-Major.  In 
Schlesien:  Butschkau  (Nam9lau)  1617. 
Czissowa  (Koset)  1810.  1830.  Deutschen 
(Kreuzburg)  1617.  16)0.  Gohle  (Rosen- 
berg) 1749.  1774.  Günterwitz  (Trebnitz). 
Kobelwitz  (ibd.)  1525.  Komorrno  (Ko- 
sel)  1744.  Lenkuti  (ibd.)  1819.  Michels- 
dorf ( Namslau  ) 1617.  1641.  Nassadcl 
(Kreuzburg)  1774.  Paulsdorf  (Namslau) 
1617.  1653.  Fstirow  (Rosenberg)  1782. 
Reinersdorf  (Kreuzburg)  1585.  Schwei- 
nern. Kl.  (ibd.)  1600.  Simmenau  (ibd.) 
1525.  1676.  Steinersdorf  (Namslau)  1525. 
1608.  Weidenbach  (Gels)  1700.  Wiel- 
mierszowitz  (Koselj  1819.  1830.  Wür- 
bitz.  Deutsch-  (Kreuzburg). 

f Stynwacki  (Wappen  Pomian.).  In 
Westpreussen:  Steinwage  (Culm). 

Htyp,  St.-Rckowski,  Stipp.  In  Pom- 
mern, schon  1671  im  Bütowschen. — 
Czarudainerow  ( Bütow  ) 1784.  1803. 
Reckow  (ibd.)  1724.  1836. 

Stypmann.  Franz  v.  St.  Pommersch- 
Rügenscher  liofgerichts  • Referendarius 
und  Protonotarius  f 1695.  Sein  Sohn 
Franz  v.  St.  war  k.  Schwed.  Haupt- 
mann. 

Ktytziug  (Iu  Roth  zwei  goldene  ver- 
schränkte Hacken  von  Gold.  Siebm.  III. 
141.).  Wird  als  Adelsgeschlecht  der 
Mark  Brandenburg  bezeichnet. 

Surliekomnaty  ( W.  Iu  Roth  ein  mit 
Gold  beschlagenes  und  mit  der  Stürze 
links  gekehrtes  schwarzes  Jägerhorn, 
aus  dessen  Mitte  eiu  geschlungenes, 
goldenes  Band  hervorgeht,  auf  welchem 
oben  ein  kleines,  goldenes  Tatzenkreuz 
steht.  Den  gekrönten  Helm  zieren  drei 
Straussfedern.). 

Snrbodolctz  ( W.  Slepowron. ).  In 
Preussen:  Andreaswalde  (Rastenburg) 
1752.  1775.  Bösem  (Sensburg).  Quedeu 
( Rastenburg  ) 1784.  1820.  Rosenthul, 
Alt-  (ibd.)  1727.  1820.  • Schatten  (ibd.) 
1781.  Strzeltzcn  (Lötzen)  1727. 

ttiirhodolski.  I (W.  Junosza. ).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  ein  Landrath 
v.  S.  1854  zu  Birnbaum,  dessen  Vater 
1833  als  Major  bei  dem  24.  Infanterie- 
Regiment,  Garnison-Compagnie  zu  Wit- 
tenberg stand.  Im  Nov.  1811  starb  zu 
Berlin  ein  G.  von  8.  II  ( W.  Pobog. ). 


Suchodolski  v.  Waltersdorf,  auch  So- 
chodolski  v.  W.  Adalbert  v.  S.  1800 
in  den  Oesterreichischen  Grafenstand 
erhoben.  In  Schlesien:  Ober-Goge- 
lau  (Rybnik)  1720. 

Suchorskl  (Wap.  Jastrzeinbicc.).  In 
Westpreussen:  Lucas  v.  S.  auf  Ade- 
lieh  Wlewsk  (Strasburg)  1820. 

Surhorzewskl  ( W.  Zuremba.  ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Johann  von 
S.  auf  Galuchowo  (Pieschen)  1836.  Za- 
charias v.  S.  a.  Wszemborz  (Wreechen) 
1852.  Ausserdem:  Bardo  (Schroda) 
1804.  GreymiBlawica  (ibd.)  1804.  Pusz- 
czykowo  (ibd.)  1853,  Tarnowo  (ibd.) 
1804.  1853. 

•j-  Surhostrzyckl,  von  Czegenberg-S. 
vergl.  Czegenberg. 

Suchten,  Aus  Pommern.  Im  3. 
Infanterie-Rogimt.  steht  1856  ein  Haupt- 
mann und  ein  Premier-Lieutenant  v.  S. 

Suckow.  I (Ein  rother  Querbalken, 
darüber  iu  Silber  2 Bärenköpfe , und 
darunter  blau.  Siebm.  V.  158.).  In 
Pommern:  Kitzerow  ( Saatzig  ) 1657. 
1748.  Pegelow  (ibd.)  1644.  1667.  I’lest- 
lin  (Demmin)  1523.  1630.  Schellin  (Py- 
ritz)  1730.  Schlütenitz  (ibd.)  1667.  1765. 
Zarzig  (Saatzig)  1693.  In  der  Neu- 
mark: Wugarten  (Friedeberg)  1758. 
II  ( In  Silber  ein  gegen  einen  grünen 
Baum  aufgerichtcter  schwarzer  Bär. 
Grote  E.  10.).  Im  Königreich  Han- 
nover und  in  Mecklenburg;  Moltc- 
now  ( Schwerin  ).  Dahin  gehört  der 
Oberst  v.  S.  der  1848  Commandeur  des 
32.  Infanterie  - Regiments  war.  III  (In 
Silber  ein  goldenes  Kreuz.  Siebm.  III. 
196.).  Zu  den  adelichen  Geschlechtern 
der  Lübecker  Zirkelgesellschaft. 

Siideck-Wilczcwski  (W.  Trzyradla.). 
In  Westpreussen:  Babken  ( Grau- 
denz  ).  Badein  ( Rosenberg  ).  Golmen. 
Gulbien  (Rosenb.).  Hintersee  (Schweiz). 
Januschau  ( Rosenberg ).  Michorowo 
(Stubm).  Moutken  (ibd.).  Swiecic  (Stras- 
burg). Wilzau  (Stuhm).  Wondzyn  (Stras- 
burg). 

j-  Sudermann  (Quer  getheilt,  oben 
Gold,  unten  in  Roth  zwei  über  einan- 
der gestellte  silberne  Sparren.  Fahne  I. 
426.).  Patricier  der  Städte  Dortmund 
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und  Cöln;  die  in  der  ersten  Hälfte  Merten  v.  S.  1631  zu  Vierraden  ( An- 
des  1 7.  Jahrhunderts  erloschen  sind.  germünde). 

Sudthniisen , früher  v.  Dolberg,  von  Sulerzycki  (W.  Juuosza).  Im  Gross- 
Sudthausen  gen.  Dolberg  (In  Roth  Kopf  herzogthum  Posen:  Joseph  v.  S.  auf 
und  Hals  eines  goldenen  Hirsches.  Köh-  Chonnonza  (Schubin)  1850:  Marcell  v. 
nc  IV.  72.  v.  Steinen.  Tab.  XXXIX.  S.  auf  Jablowo  ( ibd.  ) 1819.  Valerian 
4.).  Arnold  Adolph  v.  S.  Lieutenant  v.  S.  auf  Gorki  - Zajagino  (ibd.)  1852. 
erhält  für  sich  und  seine  Familie  am  Ausserdem:  Buczkowo  (Schubin)  1788. 
28.  Jan.  1778  Bestätigung  und  Erneue-  Chomentowo  (ibd.)  1788.  Wiewiorzyn 
ruug  des  Adels.  In  der  Grafschaft  (Wongrowiec)  1803.  Zbenchy  (Kosten) 
Mark:  zu  Garnen  Erbgesessen  1704.  1853.  ln  \V estpreussen : Dylewo 
Goy  bei  Bochum  1768.  Heidthof  1768.  (Strasburg)  1838.  Komorowo  (ibd.). 
Nassauerhof  in  Hamm  1765.  Schoinpcr-  Mierzynneck  ( Lübau).  Piontkowo  (Slras- 
neil  bei  Garnen  1778.  bürg)  4838.  Radnwisk,  Kl.  (ibd.).  Ze- 

■j-  Söerscn,  SDrscn,  Sudersen  (In  Sil-  gartowitz  (Culrn). 
her  ein  halber  rothor  Hirsch.  Siebm.  I.  Snlirki,  Sulitzki  ( \V.  Janina. ).  In 
185.).  Dies  im  Jahre  1614  im  Manns-  Preussen:  Demin  ( Sctdochau ) 1820. 
stamm  erloschene  Geschlecht,  hatte  das  Gcyerstvalde  (Osterode)  1788.  Im  17. 
Erbschenkcnamt  im  Fiirslcnthum  Ga-  Infanterie  - Regiment  steht  ein  Oberst- 
len  b erg  und  gehörte  zu  den  Vasallen  licutenant  Marsch  all  v.  Sulicki.  im 
des  Bischofs  von  Minden.  16.  Infanterie-Regiment  desgleichen  ein 

Sufrzytiski  (W.  Szeliga.).  In  West-  Premier-Lieutenant  dieses  Namens, 
preussen:  Lonzek  (Culnt)  1788.  Uscz  Sulikowski  (W.  Sulima.).  Im  Gross- 
(ibd.)  1788.  1820.  herzogth.  Posen:  1853  ein  Gutspäch- 

•{•  Sühnt,  Sunt.  Ztihm,  Zaum.  I (Ein  ter  v.  S.  auf  Druzyn  ( Buk  ).  In  der 
Thier,  zwischen  Löwe  und  Pferd  Schwan-  Provinz  Brandenburg:  Koppen  (Zül- 
kend.  ein  Kleeblatt  im  Maule  haltend.  lichau-Schwiebns)  1670. 

Siebm.  V.  167.  nach  einem  Siegel  von  Sulima  ( W.  Quer  gctheilt:  oben  in 
1487  in  Bohlen  Geschlecht  v.  Krassow  Gctld  ein  wachsender  schwarzer  Adler; 
T^b.  XII.  21.).  Ein  im  17.  Jahrhundert  unten  in  Roth  drei  zu  2,  1,  kreuzförmig 
erloschenes  Geschlecht,  welches  auf  in  Silber  gefasste  Diamantsteine.  Auf 
Rügen  ansehnlich  begütert  war,  zu  dem  gekrönten  Helme  der  wachsende 
Brege  1561.  Glementcvitz  1389.  Ferne-  Adler.). 

kovitz  1572.  Grabow  1556.  1572.  Ged-  Sullmierski  (VV.  Ltibicz.).  Im  Gross- 
dewitz 1561.  Guddcritz  1572.  Marlow  herzogthum  Posen:  Domanie  (Schild- 
1561.  1580.  Negatz.  Poserilz  1556.  Sa-  berg)  1852. 

gard  1561.  Strackeiwitz.  Trochendorf  Sulkowskl  (W.  Sulima.).  Seit  dem 
1580.  Ueselitz  1556.  1644.  II.  Ein  Dä-  15.  Sept.  1733  Reichsgrafen,  und  seit 
nisches  Geschlecht,  welches  die  Arier-  dem  6.  März  1752  Reichsfiirsten  (Qua- 
kennung  erhielt,  von  jenem  ahzuslam-  drirt:  1 u.  4 Q.  in  Schwarz  ein  silber- 
men  und  auch  mit  Grabow,  Marlow  u.  ncr  Doppeladler.  2 u.  3 Q.  von  Silber 
Trochendorf  belehnt  wurde  ( durch  ein  und  Roth  senkrecht  getheilt  mit  einem 
Diplom  von  1683  ist  das  Wappen  von  Löwen  von  gewechselten  Tincturen.  Mit- 
König  Christian  V.  vermehrt  worden,  telschild:  Das  Siammwnppen  Sulima, 
1 u.  4 Q.  in  Blau  ein  Löwe,  der  aus  der  Adler  trägt  aber  auf  der  Brust  ci- 
Wasser  steigt.  2 u.  3 Q.  iu  Silber  ein  ucn  kleinen,  mit  einem  Fürstenhut  ge- 
Palmbnum.  Im  Mittelscllilde  das  Stamm-  zierten  Schild,  worin  das  einfache  säch- 
wnppen.).  Bekannt  sind  der  Dänische  sische  M appen.  Auf  dem  gekrönten 
Admiral  Ulrich  Friedrich  v.  S.  (f  1758)  Helme  wiederholt  sich  der  Doppeladler, 
und  sein  Sohn  der  bekannte  Historio-  — Schildhalter  2 Löwen.).  Fürst  An- 
graph Peter  Friedrich  v.  S.  (f  7.  Sept.  ton  Paul  S.  Mitglied  des  Preussischen 
1798).  Staatsraths  erhielt  am  4.  Nov.  1818 

t Hfthring.  In  der  Uckermark  lebt  das  Prädikat  Durchlaucht.  Im  Gross- 
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herzogthtim  Posen:  die  Herrschaften 
Lissa  und  Reisscn  ('Fraustadt)  1856. 
Kobylin  und  Zduny  (Krotoschin)  1788. 
Görchen  (Kröben)  1804.  Gurzno  (Frau- 
stadt) 1804.  Iu  Westpreussen:  Kro- 
janke  (Flatow)  1788.  Smierdowo  (ibd.). 
In  Schlesien  die  am  22.  Juli  1754 
zum  Herzogthum  erhobene  Standesherr- 
schaft  Rielitz  (Teschen)  und  das  Ritter- 
gut Slnpna  (Beutheu)  1855.  Es  blüht 
hier  auch  noch  ein  Zweig  im  Adelstande. 
In  der  Ober-Lausitz:  Ncschwitz. 

f Hnlowski  ( Wap.  Strzemicn, ).  In 
Schlesien:  Sulau  (Militsch). 

Sumiiiski  ( VV.  Leszczyc. ).  Aus  die- 
ser Familie  erhielt  der  Kammerherr 
Michael  Hieronymus  v.  S,  am  27.  Dcbr. 
1843  die  preussischo  Anerkennung  der 
Grafenwiirde.  Im  Grossherzogth.  Po- 
sen: Dembowo  (Mogilno)  1810.  Dobi- 
cslawice  (Ir.owraclaw)  1850.  Kolodzie- 
jewko  (Mogilno)  1819.  Mirogoniewice 
(Inowraclaw)  1850.  Poczekav  (Mogilno) 
1810.  Sosnowiec  (ibd.)  181Ö.  Twierd- 
zvn  (ibd.)  1810.  In  Preussen:  Bro- 
wien  (Thorn).  Grabia,  Alt-  (ibd.)  1838. 
Grabia- Hauland-  (ibd.)  1838.  Katlewo 
(Lübau)  1820.  Linowicc  (ibd.)  1820. 
Linowko  (ibd.)  1820.  Maciejewo  (Thorn) 
1838.  Mortung  (Lübau)  1820.  Sendzitz 
(ibd.)  1782.  Thurau  (Neidenburg).  Tietz 
(Deutsch-Crone).  Wulka  (Lübau)  1820. 
Zengwirth  (Thorn)  1838. 

Sumowskl,  I (W.  Jastrzembicc.).  In 
Westpreussen:  Targowisko  (Lübau) 
1772.  II  (In  Roth  drei,  zu  2.  I ge- 
stellte silberne  SLeme;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme  ein  silbener  Stern.  ).  In 
Westpreussen:  Luszkowko (Schweiz ) 
1772. 

Sunn,  Sucnnc.  In  Schlesien:  Ba- 
silius v.  Sunn  auf  Kartusch  und  Zessel 
(Oels)  erhielt  vom  Kaiser  Rudolph  II. 
einen  Wappenbrief  f 8.  Januar  Hilf). 
Christoph  Caspar  de  Suenno  erhielt  d. 
24.  Dcbr.  1700  den  Ritterstand.  Adal- 
bert Johann  v.  Suenno  auf  Nied  -Mack- 
lowitz  in  der  Herrschaft  Losslau  (Rvb- 
nik)  1720. 

f Stindhauseti  (Gespalten,  vorn  in 
Gold  ein  auf  der  Theilungslinie  laufen- 
der Fuchs;  hinten  in  Schwarz  drei  sil- 
berne Querbalken.  Siebrn.  I.  147.).  In 


Thüringen  und  Sachsen:  Dösen- 
berg  (8).  Rysla  wüste,  zwischen  Sund- 
hausen u.  Uthleben  (Sangerhausen)  1330. 
Staupitz  (Torgau).  Sundhausen  (San- 
gerhansen)  1276.  1614.  Uthleben  (ibd.) 
1560.  Zu  Wernigerode  (Osterwieck)  ei- 
nen Hof  1560.  Werther,  Gr.  (Nordbau- 
sen) 1508.  1614. 

•j*  Surw Illen.  In  Preussen:  Sur- 
willen  und  Tauerlaucken  (Memel). 

f Susewitz.  In  Preussen:  Grün- 
hain und  Petersdorf  (Wehlau). 

Stiskl.  Sustki.  In  Westpreussen: 
im  Deutsch  - Eylauschcn  ( Rosenberg  ). 
Die  v.  Strachwitz  zu  Gr.  Zauche  (Oels) 
haben  auch  den  Beinamen  Strachwitz- 
Suski  (In  Roth  ein  schwarzer  Schweius- 
kopf. ). 

Sfissmilcli  gen.  Hürnig  ( Quer  ge- 
t heilt;  in  jedem  Theile  ein  Jagdhorn.). 
Christian  Gottlieb  v.  S.  gen.  H.  Oberst 
und  Commandern*  eines  Sächsischen 
Husaren  - Regiments  f II.  April  1801 
zu  ^rtern. 

Hilter  ( In  Gold  über  einem  rothen 
Zaungitter  ein  silberner  Bock  hervor- 
wachsend. Kühne  IV.  73.).  Aus  der 
Pfalz  stammend,  erhalten  die  Gebrü- 
der Carl  Wilhelm,  Arnd  Ludwig,  Fried- 
rich Wilhelm  (*j*  1815  als  Generallicu- 
tenant  a.  D.)  und  Ernst  Eugen  von  S. 
am  39.  März  1756  eine  Adelsrenovation. 
In  Preussen:  Aplack  (Friedlandl  1727. 
Jakunowen  (Angerburg)  1784.  Kalgcn 
(Königsberg).  Sehmen  ( Friedland)  1727. 

•j*  Süwerck,  Süverke.  Waren  im  Til- 
sitschen  angesessen.  Es  ist  dies  offen- 
bar dasselbe  Geschlecht,  welches  aus 
Westphalen  stammend,  hier  sich  v. 
Viffhusen  gen.  Süverke  nennt. 

Swararki  ( W.  Regeln.).  In  IVest- 
preussen:  Foluz  und  Skurgiew  (Grau- 
denz)  1730. 

f Swarozynski.  von  Woysnar-  S.  (In 
Roth  eine  silbergraue  auf  den  Hinter- 
beinen sitzende  Meerkatze  mit  einem 
goldenen  Gürtel  um  den  Leib;  auf  dem 
gekrönten  Helme  3 Straussfedern.)  Iu 
Westpreussen:  Swarozyn  (Pr.  Star- 
gard). 

f Nweerts  (I  u.  4 Q.  quer  gctheilt; 
oben  in  Gold  ein  wachsender  rother 
Löwe;  unten  ebenfalls  getheilt,  oben 
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blau,  unten  in  Silber  ein  blauer  Stern. 
2 u.  3 Q.  von  Gold  und  Roth  spitzen- 
weise der  Länge  nach  gotheilt.).  Diese 
Brabantsche  Familie  heisst  ursprünglich 
v.  Reist.  — Johann  v.  R.  nahm  im  1 7. 
Jahrhundert  von  seiner  Grossmutter 
mütterlicher  Seits  den  Namen  v.  Sweerts 
an.  — Franz  Johann  ward  am  15.  Sept. 
1653  Freiherr  und  erwarb  den  22.  April 
1644  das  Indigeuat  in  Böhmen.  Carl 
Rudolph  wurde  von  seinem  Schwieger- 
vater Johann  Grafen  v.  Spork  adoplirt 
und  am  15.  Dcbr.  1718  mit  dem  Na- 
men Sweerts-Spork  in  den  böhmischen 
Gralcustand  erhoben.  Ernst  Maximilian 
Ignatz  Sweerts  des  H.  R.  R.  Freiherr 
v.  Reist  ■}■  3.  Juli  1 757  als  Maitre  de 
Spectacle  am  Ilofe  Friedrichs  des  Gro- 
ssen. Das  Geschlecht  ist  in  Deutsch- 
land mit  Johann  Baptist  Philipp  Grafen 
v.  Sweerts-Spork  am  12.  Novbr.  1848 
ausgestorben.  In  Schlesien:  Groas- 
Poterwitz  mit  Löwenstein,  Neudorff  n. 
Niklasdorff  (Frankenstein)  1657.  1757. 
In  B ö h m e n : Lissa  m.  Konoged,  Schlüs- 
selburg,  (Bunzlau)  1802.  1848. 

■f  Swiczawski.  Waren  inPreussen 
im  Soldauschen  (Neidenburg)  sesshaft. 

Swldcrski  (Wappen  Slepowron.).  Im 
Grossherzogth.  Posen  1M5  ein  Haupt- 
manu  v.  S.  im  3.  Bataillon  11).  Land- 
wehr-Regiments, welcher  Bürgermeister 
der  Stadt  Sulmierzyce  (Adelnau)  war. 

Swldlicki , Swiedlicki . Schwitzlitzki 
(W.  Lada.).  Im  Grossherzogthum  Po- 
sen: Grenziuy  (Wongrowiec)  1700.  In 
Preussen:  Nartz  (Braunsberg)  1820. 

Swieiiclrki  (W.  Krzywda.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Chartowo  (Posen) 
1855.  Godziszewo  (Kosten)  1804.  Ko- 
korzyn  (Kosten  t 1804.  Kozuszkowska- 
Wola  (Inowraclaw)  1854.  Mosciejewo 
(Birnbaum)  1853.  Zernik  (Wongrowiec) 
1802.  1826. 

Swfenczyc  (W.  In  Blau  ein  schweben- 
des silbernes  Doppelkreuz;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  3 Straussiedern.). 

Swierczek  (W.  In  Blau  ein  goldenes 
lateinisches  N;  auf  dem  gekrönten  Hel- 
me 3 Straussfcdern.). 

f Swierezewski  ( W.  Lodzin. ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Swierczewo 
(Posen). 


f Swierrzynski  ( Wap.  Ostoja  ) .Im 
Grossherzogthum  Posen:  Swierczyn 
(Fraustadt).  In  dem  früher  zu  Süd- 
preussen  gehörigen  Kreise  Kowall 
noch  1804:  Blenno,  Dziewczopolko  und 
Wyszczclice. 

f Swierkocin,  Swirkoczin,  Schwir- 
kotzin  (In  Blau  ein  goldener  Stern,  aus 
welchem  in  Form  eines  Schächerkreu- 
zes drei  goldene  Wecken  hervorgehen.). 
Alte  preussische  Landesritter,  ehedem 
auf  Swierkocin  (Grnudenz). 

Swleykowski  (Wappen  Trzaska).  In 
West  preussen:  1820  ein  Raths  - Se- 
cretair  v.  S.  zu  Thorn. 

Swlnarski  ( W.  Porav. ).  Auch  Gra- 
fen. Im  Grossherzogthum  Posen:  Ed- 
mund v.  S.  1852  auf  Goloszyn  (Obor- 
nik),  Emil  v.  S.  1850  aufDembo  (Czar- 
nikau).  Ernst  v.  S.  1851  auf  Kruszewo 
( ibd. ),  Ignaz  1852  aut  Rakujady  und 
Roszkowo  (Wongrowiec),  Maximilian 
1851  auf  Budziejewo  (ibd.);  ausserdem 
1782  Althütte  (Czarnikau),  Belsin  (ibd.). 
Czarnikau  (ibd  ),  llüttchen  (ibd.),  Neu- 
endorf (ibd.),  Niekosken  (ibd.).  Pianow- 
ko  (ibd.),  Putzig  (ibd.).  Putziger -Hati- 
land  (ibd.),  Scbönlanke  (ibd.),  Smiesz- 
kowo  (ibd.),  die  Herrschaft  Schokken 
(Wongrowiec),  Straduny  (Czarnikau), 
Theerofen  (ibd.).  — Im  Jahre  1803  be- 
sass  die  Familie:  Boucza  ( Obornik  ). 
Gay  (ibd.).  Gnaszyn  (Meseritz).  Gniew- 
kowo  ( Gnesen  ).  Kastelany  (Wongro- 
wiec). Kikowo  (Meseritz).  Koninko 
(ibd.).  Lomno  (Obornik).  Lopucbowo 
(ibd.).  Losienice  (Wongrowiec).  Lubasz 
(Obornik).  Lulinko  (ibd.).  Lulino  (ibd.). 
Mamotty  (Krotoszyn).  Milkowo  (Obor- 
nik). Mtvnki  (Wongrowiec).  Nadinühle 
(ibd.).  Nadurzyn  (ihe.).  Neumühle  (ibd.). 
Nojewo  (Meseritz).  Peda  (Wongrowiec). 
Plaszkowo  (Gnesen).  Plawiuko  (Obor- 
nik). Plinnow  (Wongrowiec).  Prusino- 
wo  (Obornik).  Psarske  (Meseritz).  Ra- 
kinady  (Wongrowiec).  Rojewice  (ibd.). 
Roscicnno  ( ibd.  ).  Roszkowo  ( ibd. ). 
Schneidemühle  (ibd.).  Schoken  (ibd.). 
Slawica  ( Obornik  ).  Smotary  ( ibd.  ). 
Scroczyn  (Gnesen).  Stawigny  (Wongro- 
wiec). Szczodrochowo  (ibd. ).  Tarustowo 
(Gnesen).  Worowo  (Obornik).  In  West- 
preussen:  Zalesie  (Strasburg)  1820. 


Swiniarskt. 


Sychowski. 
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Swiniarski  (W.  Puchala.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Ostrowo  ( Wre- 
schen  ) 1826.  In  Preussen:  Katlewo 
(Lübau)  1773.  Peterwitz  (Kosenberg) 
1769.  Pfarrhöfchen  (ibd.)  1773.  Richlawe 
(Schweiz).  Waldowo  (ibd.)  1773.  Zmiew- 
ko  (Strasburg)  1773.  1782.  und  im 
Brettenschen. 

Sw Inka  ( W.  In  Roth  ein  schwarzer 
Schweinskopf  und  ein  aufwärts  gegen 
die  rechte  Seite  gebogener , blau  be- 
kleideter Mannsarm,  welcher  mit  der 
Faust  dem  Schweinskopf  ins  Maul  greift, 
und  dessen  Untertheil  hält;  aus  dem 
gekrönten  Helme  wächst  eine  blau  ge- 
kleidete Jungfrau  hervor  mit  fliegenden 
Haaren  und  an  die  Brust  gelegten  Hän- 
den.). 

Swiszowski,  Swiszewski  ( W.  Grzy- 
mala. ).  Im  Grossherzogthum  Posen: 
Marcinknwo  (Mogilno)  1782. 

Swisziilski  (W.  Leszczyc.).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Koszuty  (Schroda) 
1825. 

Swobodn  von  Kaisertreu  ( In  Blau 
ein  vorwärts  gekehrter  gewappneter 
Mann , welcher  in  der  Rechten  eine 
Lanze  hält,  und  die  Linke  auf  die  Hüfte 
gestützt  hat;  der  gekrönte  Helm  trägt 
3 Straussfedern.).  Im  Grossherzogthum 
Posen:  1833  ein  Major  S.  v.  K.  Füh- 
rer des  2.  Aufgebots  im  Landwehr-Ba- 
taillon (Posen)  des  38.  Infanterie-Regi- 
ments. Wenzel  Ignaz  Swoboda  zu  Zwi- 
row  in  Böhmen  wurde  1785  vom  Kai- 
ser Joseph  II.  geadelt  mit  dem  Prädi- 
kate Edler  von  und  zu  Kaisertreu. 

Sy  bei  (1  u.  4 Q.  in  Silber  ein  rother 
Sparren  von  3 Granaten  begleitet.  2 
u.  3 Q.  in  Roth  3 goldene  quer  flie- 
ssende Bäche,  deren  oberer  von  den 
beiden  anderen  entfernteren  von  drei 
Sternen  begleitet  ist.  Fahne  II.  152.). 
Diese  Familie,  zu  der  Laurenz  S.  ge- 
hört, welcher  1570  Bentheim  - Teklen- 
burgischer  Rath  war.  stammt  aus  der 
Grafschuft  Mark.  II  | Querbalken  mit 
5 schwarz  und  roth  wechselnden  Pfäh- 
len, darüber  ein  schwarzes  Ross  und 
darunter  3 rothe  Rosen  au  einem  Stiele 
auf  grünem  Berge.  Köhuc  IV.  73.)  Zu 
diesem  preussischer  Seits  nobilitirteu 
Geschlechte  gehört  der  k.  Preuss.  Ge- 


heime-Regierungs -Rath  v.  S.  Herr  zu 
Isenburg  ( Mühlheim  ) und  Steinbüchel 
( Opladen ) 1 853  und  der  Professor  zu 
Bonn  Dr.  v.  S.  1845. 

Syberg,  die  in  Westphalen  und  im 
Khcinlandu  und  Syburg,  die  in  Lief- 
land  und  in  Preussen  vorwaltende 
Schreibart  ( In  Schwarz  ein  goldenes 
Rad.  Siebm.  II.  115.  v.  Steinen,  Tab. 
II.  2.  Robens  I.  182.  Berndt,  Tab. 
CX1X.  239.).  Gegenwärtig  Freiherren. 
Friedrich  Godward  v.  Syberg,  General- 
Major  28.  Aug.  1729  und  die  Brüder 
Friedrich  Wilhelm  ( f 1770)  und  Otto 
Ludwig  v.  Syburg  (j-  1788)  beide  eben- 
falls General-Majore.  In  Westphalen 
erloschen,  zu:  Becke  (Hagen)  1683. 
Blankenstein  ( Bochum  ) 1486.  1512. 

Boel  (Hagen)  1371.  Busch  fibd.)  1359. 
1820.  Cleff (Bochum)  1676.  1681.  Erm- 
linghof  (Lüdinghausen)  1679.  1750. 
Fley  (Hagen)  1359.  Hagen  (ibd.)  1533. 
1715.  lleese  (Iserlohn)  1740.  Ilohen- 
Syburg  (Dortmund).  Holthausen  1724. 
1750.  Kemnade  (Bochum l 1660.  1732. 
Marten  (Dortmund)  1660  1733.  Nord- 
lüueru  (Hamm)  1479.  1512.  Schewen 
(Hagen)  1567.  Schwerte  (Dortmund) 
1562.  1656.  Stiepel  (Bochum)  1628. 
1738.  Stockum  (ibd.)  1724.  1750.  Vörde 
(Hagen)  1629.  1805.  Westhoven  (Dort- 
mund) 1419.  1512.  Wischelingen  (ibd.) 
1548.  1740.  Im  Rheinlande  noch 
blühend:  Aprath  (Mettmann)  1674.  1718. 
Eicks  (Gemünd)  1640.  1829.  Kessenich 
1697.  Simmern  (Simmern)  1819.  Ter- 
inühleu  1708.  Villien  1697.  Vochem 
( Cöln  I 1781.  Wildenberg  ( Mettmann  ) 
1697.  In  der  Uckermark:  Frieden- 
felde (Templin)  1745.  1767.  In  Prcu- 
ssen:  Wackern  (Pr.  Eylau).  Wilgaiten 
I Fischhausen).  In  Liefland  und  Cur- 
land:  u.  a.  Bellern  1562  und  Schloss- 
berg 1562.  und  Litthauen,  in  wel- 
chen drei  Landen  die  Sybergschen  Be- 
sitzungen zu  circa  35  Q.  M.  angegeben 
werden.  Am  10.  Juli  1803  gingen  diese 
Besitzungen  und  der  Name  Graf  von 
Syberg  zu  Wyschling  und  Michael  Gra- 
fen von  dem  Broelc  genannt  Plater  über. 

Sychowski  (Wappen  Stumberg.).  In 
W es tpr eussen:  Johann  v.  S.  1843 
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Sydow. 


katholischer  Pfarrer  zu  Neukirch  (Co- 
nitz). 

Sydow,  Sidow  (Im  silbernen,  oder 
auch  im  goldenen  Felde  ein  schwarzes 
Schildchen,  oder  ein  Sattel,  in  dessen 
Mitte  3 Pfriemen  stecken,  die  mit' den 
Griffen  in  Form  eines  Schächerkreuzes 
auseinander  gehen.  Siebm.  III.  155.  V. 
159.  Bngmihi  III.  Tab.  XIX.  u.  XXIII. 
4 u.  5.).  Die  prcussische  Armee  ver- 
dankt diesem  Geschleckte  folgende  Ge- 
neralo : Adam  Wilhelm  General  - Major 
•f  12.  Juli  1710.  Balthasar  Friedrich 
Generallicutenant  j*  31 . Marz  1733.  Kgi- 
dius  Ehrenreich  General  von  der  Infan- 
terie f 8.  Nov.  1749.  Gustav  Adolph 
General-Major  f 13.  Febr.  1772.  Hans 
Generallieutenant  f 27.  April  1823  und 
dessen  Sohn  Hans,  der  als  General-Ma- 
jor 1840  pensionirt  worden  ist.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Adamsdorf 

( Soldin  I 1699.  1767.  Babin  (Königs- 
berg) 1850.  Bandelow  (Prenzlow)  1700. 
1817.  Bärfelde  (Königsberg)  1850.  Bär- 
walde (ibd.)  1608.  Bellgen  (ibd.)  1635. 

1727.  Birkholz  (ibd.)  1850.  Blcssin 
(ibd.)  1803.  Braunsfelde  ( Arnswalde  ) 

1728.  1754.  Briesnick  ( Sorau  ) 1580. 
Carlsberg  (Friedeberg)  1763.  Craatzen 
(Soldin)  1749.  1753.  Crimon-Sce  (Kö- 
nigsberg) 1332.  1413.  Cunow  (Crossen) 
1745.  1772.  Dobberphttl  (Königsberg) 
1549.  1850.  Dobberzin  ( Angermünde  ) 
1619.  Fahrenholz  (Prenzlow)  1771.  Fal- 
kenhagen (ibd.)  1767.  1803.  Falken- 
walde (Königsberg)  1337.  1730.  Fried- 
richshof  (ibd.)  1850.  Glasow  (Sotdin) 
1790.1803.  Gollmitz  (Prenzlow).  Görls- 
dorf  (Königsberg)  1511.  1732.  Gossow 
(ibd.)  1498.  1781.  Gratze  (Ob.  Barnim) 
1680.  Gräfendorf  (Königsberg)  1035. 
1730.  Gründel  (Ob.  Barnim)  1680. 
Griinradc  (Königsberg)  1750.  1774. 
Hanseberg  (ibd.)  1332.  1730.  Helpe 
(Arnswalde)  1765.  1773.  Herrenhausen 
(Königsberg)  1850.  Herrndorf  (Soldin) 
1760.  1778.  Hildesheim  (Sternberg) 
1776  1778.  Kaltzig  (Züllichau-Schwie- 
bus)  1821.  1852.  Kamin,  Gr.  (Lands- 
berg) 1332.  Kerkow  (Angermünde)  1619. 
Klinknw  (Prenzlow)  1767.  1803.  Lan- 
din. Nieder  (Angermünde)  1619.  1644. 
Lichtenow  ( Friedeberg ) 1728.  1745. 


Lübbichow,  Hohen-  u.  Nied-  (Cüstrin) 
1537.  1635.  Mehrcnthin  (Friedeberg) 
1713.  Mürow  (Angermünde)  1619.  1635. 
Neuendorf  (Cüstrin)  1463.  1726.  Orth- 
wig  (ibd.)  1536.  1726.  Palzig  (Züllichau- 
Schwiebus)  1803.  Passow  (Angerm.) 
1619.  Pinnow  (ibd  ) 1375.  1655.  Pin- 
now (Sternberg)  1795.  1817.  Kadduhn 
(Arnswalde)  1683.  1760.  llehdorf  (Kö- 
nigsberg) 1571.  1779.  Kehnitz  (Soldin) 
1789.  1803.  Kohrbeck  ( Arnswalde)  1799. 
1804.  Sagritz  (Luc kan)  1836.  Scharlows- 
thal  (Sternberg)  1893.  Schildberg  (Sol- 
din) 1796  1803.  Schmarflendorff  (Kö- 
nigsberg) 1602.  1727.  Schmarse  (Zülli- 
chau-Sdiwiebus)  1782.  1821.  Schmar- 
sow  (Prenzlau)  1800.  1828.  Schönefeld 
(Ob.  Barnim)  1716  1725.  Schöneicho 
(Züllichau-Schwiebtis)  1853.  Schönfeld 
(Königsberg)  1571  1780.  Schönlinde 
(ibd.)  1850.  Schönwalde  ( Sternberg) 
1765.  1790.  Sellin  (Königsberg)  1334. 
Sperrenwalde,  Kl.  (Prenzlow)  1738. 
Stendal  (Angermünde)  1619.  1644. 

Stentsch  ( Züllichau  - Schwiebus  ) 1821. 
Stolzenfelde  ( Königsberg  ) 1500.  1850. 
Sydow  (Ob.  Barnim)  1654  1725.  Sy- 
dowwiese  (Cüstrin)  1556.  1598.  Tem- 
pelfelde (Ob.  Barnim)  1690.  Theeren 
(Königsberg)  1500.  1644.  Tornow  (ibd.) 
1571.  Tornow  (Sternberg)  1795.  1804. 
Trampe  (Soldin)  1803.  Trossin  (Kö- 
nigsberg) 1599.  1709.  Vietnitz  (Königs- 
berg) 1803.  Voigtsdorf  ( ibd.  ) 1500. 
1644.  Wandern  (Sternberg)  1830.  Wel- 
sow  (Angermünde)  1619.  1635.  Zachow 
(Königsberg)  1336.  Zernickow  (Prenz- 
low) 1700.  1830.  Zollen  (Soldin)  1753. 
In  Pommern:  Alt- Schlage  (Belgard) 
1735.  1746.  Ballenberg  (ibd.)  1730.  1750. 
Bergen  (ibd.)  1750.  Blumberg  (Bandow) 
und  Wendisch  - Blumberg  ( ibd.  ) 1483. 
1748.  Buschmühlc  (Neu -Stettin)  1649. 
Burgwall  ( Bandow  | 1847.  Caseckow 
(ibd.)  1564.  Cummerow  (ibd.)  1581. 
1745.  Cunow  (ibd.)  1600.  Damerow 
(Belgard)  1735.  1746.  Dammersitz (Neu- 
Stettin)  1749.  1803.  Damröse  ( Stolp  ) 
1728.  1730.  Dryn  (Bandow)  1847.  Eu- 
lenburg (Neu-Stettin)  1749.  1803.  Fal- 
kenberg ( Pyritz  1 1644.  Friedrichsthal 
(Bandow)  1781.  Glewitz  (Nangard)  1746. 
Grape,  Neuen-  (Pyritz)  1514.  1748. 


Synkowski. 


Szczaniecki. 
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Ilackenwnlde(Naugard)  1334.  Jamickow 
(Randow)  1681. 1745.  Johannisthal  (ibd.) 
1847.  Knilies  (Drainburg)  1815.  1816. 
Karzin  (Stolp)  1791.  I8Ü3.  Keesow 
(Randow)  1676.  Klarphut  (Dramburgi 
1815.  1816.  Labbuhu  ( Rogen  wähle  ) 
1746.  Lupow  (Stolp)  1730.  Nadrense 
(Randow)  1676.  Neuhof  ( Neustettin ) 
1749.  1803.  Gakulont  (Greifl'eubagen) 
1663.  Painmiu  (Dramburg)  1815.  1816. 
Petersfelde  (Randow)  1847.  Petershagen 
(ibd.)  1483.  1847.  Petershagen  ( Für- 
stenlh.)  1836.  1855.  Pounnersclie  Ilüfe 
(Randow)  1847.  Rainbin,  Kl.  (Belgard) 
1803.  Hegenwalde  ( Randow  ) 1746. 
Ketzin  (Belgard)  1722.  1731.  Röglin 
(ibd.)  1735.  Sannort  (Neustettin)  1749. 
1803.  Schünow  (Randow*)  1483.  1856. 
Stowitz (Stolp)  1724.  Steinwohr(Greiffen- 
hagen)  1663.  1731.  Sydow  (?)  1272. 
1295.  Woltersdorf  (Randow)  1483.  1856. 
Zarnow,  KI.  (Greiflenhagenl  1704.  1766. 
Zemmin  (Stolp)  1724.  1784.  Zwirnitz 
(Belgard)  1730.  1750.  In  Preussen: 
Barten  (Mohrungen).  Beyditten  (Fried- 
land). Carlau  (Rosenberg)  1727.  Gny- 
lien  (Sensburg)  1775.  Gloguau  (ibd.) 
1775.  Kloben  (Mohrungen)  1820.  Kosch- 
lau  (Neidenburg)  1775.  Nagurren  (Weh- 
lau). Ogrodtken  (Lützen)  1775.  Peters- 
dorf (Wehlau).  Pierwoyen  (Sensburg) 
1774.  Rosoggen  (ibd.).  Terpen  (Meh- 
rungen). Theerwisch  (Orteisburg). 
Theerwisch  - Wolka  (ibd.).  Waldowke 
(Flatow).  Wernershof  ( Fischhausen  ). 
Wolko  ( Ortelsb.  ).  Woritten  ( Moh- 
rungen). Ziegenberg  (Osterode)  1820. 
In  Schlesien:  Thanim  (Glogau)  1793. 
1830.  Wiesau  (ibd.)  1793,  In  West- 
phaleu:  Westhausen  (Dortmund)  1769. 
1788.  In  der  Ober-Lausitz:  Un- 
würde. 

Synkowski.  In  Preussen:  Gr.Lentzk 
(Neidenburg). 

Sypniewski,  Sypnewski  (W.  Odro- 
wonz).  In  Wcstpreussen:  Zmijcwo 
(Strasburg)  1820. 

f Syrengehell.  Aegydius  v.  S.  war 
utns  J.  1680  fürstbischüflichcr  Steuer- 
Einnehmer  zu  Neisse. 

Syrokomla  (W.  In  Roth  ein  schwe- 
bendes, breitgezogenes  silbernes  latei- 
nisches W,  dessen  mittlere  Spitze  oben 


mit  einem  kleinen  goldenen  Kreuz  ge; 
ziert  ist.  Auf  dem  gekrünten  Helme 
3 Straussfedern). 

Szndokicrski  ( W.  Nalcncz).  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  Gorzno( Pieschen)  1790. 
Der  ehemals  polnische  Lieutenant  Anton 
v.  S.  bcsass  1803  iu  dem  damaligen 
Südpreussen  das  Lehngut  Alt-Kndzie- 
jewo  (Kr:  Radziejowo). 

Sznmota  (W.  l’rawdzic).  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  Torzynicc  (Schildberg) 
1782. 

f Sznmotiilski  ( W.  Nalencz  ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Galewo,  Jastrowo, 
Samter,  Siemiontkowo,  Swidlinofsntnmt- 
lich  Samter).  Aus  dieser  Familie  war 
Sigismund  v.  S.  1332  Wojwodo  von 
Posen. 

Szaniawski  (W.  Junosza).  ln  West- 
preussen.  Ein  Hofbesitzer  v.  S.  zu 
Praust  (Danzig)  1818. 

Mzarlinski  (Von  Roth  über  Silber 
quer  gctheilt;  darin  ein  geharnischter, 
etwas  eingebogener  Arm,  welcher  mit 
der  Hand  linkshin  nach  unten  gerichtet 
ist,  und  darin  2 Pfeilen  hält.  Auf  dem 
gekrünten  Helme  stehen  die  2 Pfeifen 
zwischen  2 Straussfedern).  In  West- 
preusson:  Sparrau  | Stuhm  | 1727. 

Das  Stammgut  dieser  Familie  ist  Schar- 
linen  (Berent.). 

Szarszewski  ( W.  Dolengal.  In  West- 
preussen:  Scharschau  ( Rosenberg ) 

1698.  Zweige  dieser  Familie  nnnnteu 
sich  nach  ihren  Gütern:  Zigahnen  (Ma- 
rienwerder), Olscliowkcn  (ibd.)  und 
Traupein  (Rosenberg):  Cyganski,  Ol- 
szowski  und  Trupelski. 

Szarzynskl  (W.  Junosza).  Im  Gross- 
herzth. Posen:  1854  ein  v.  S.  Bürger- 
meister zu  Adelnau. 

Nzatkowskl.  In  dem  damals  zuSüd- 
proussen  gehörigen  Kr.  Kowall  besass 
1804  Nicolaus  v.  S.:  Biele,  Brzvszewo, 
Dlugie,  Gradowo,  Lysiejamy,  Sobies- 
zewy. 

Szawelski  (W.  Sulima).  In  I’reu- 
sseu:  Komorowno  (Neidenburg)  1782. 
Szczeciuken  (Oletzko)  1727. 

Szczaniecki,  Sczaniecki  (W.  Ossoryu). 
Im  Grossherzth.  Posou:  Anton  v.  S. 
1850  im  Kr.  Kröben,  Claudius  v.  S. 
1825  a.  Stawiany  (Wbngrowiec),  Con- 
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stantill  v.  S.  1851  a.  Brody  (Buk),  Ignaz 
v.  S.  1852  a.  Laszczyn  (Kröben),  Lud- 
wig v.  S.  a Boguszyn  (Fleschenl  1851. 
1853.  Michael  v.  S.  a.Charbowo  (Gnesen) 

1853.  1855.  Ferner  Wonsowo  I Buk  ) 

1854.  Im  J.  1803  besass  die  Familie: 
Boguszyn  ( Schroda  ) Brodki  (Posen), 
Brody  (ibd.)  Chelm  u.  Chelmer  Haus 
(ibd.l  Christanowo  (ibd.):  Drogoszewo 
(Kröben),  Gawrouy  iSchrimm),  Gluponie 
(Posen),  Godurowo  (Kröben),  Gratninia 
(Scliroda),  Grotschyn  (ibd.l,  Kuzliner 
Haus  (Kosten),  Michorzewo  (Posen),  Mi- 
chorzewko  ( ibd.).  Micndzichod  I Schrimm) 
Miniczewo  (Schroda),  Mescicjewo  (Me- 
seritz),  Nietrzanowo  (Schroda),  össown 
(Posen),  Pakoslaw  (ibd.)  Przyborowo 
(Kröben),  Sarbinowo  (ibd.)  Skuraczew 
(Krotoschin),  Stiwno  (Posen),  Sckzewo 
(ibd.)  Tomaszewo  (Kosten),  Warszewo 
( ibd. ) Wasowo  ( Posen ).  Wydory  ( Kosten  I, 
Zakrzewo  (Kröben),  Zolendnica  (ibd.). 

Szczawinski.  I (W.  Prawdzic).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Hippolyt  v.  S. 
1852  a.  Zakowo  (Fraustadt).  II  (W. 
Topor).  In  Westpreussen;  Jakub- 
kowo  (Grnudenz)  1727. 

Szrzepanowskl  ( W.  Pruss  I ).  In 
Westpreussen:  Tuszvny  (Schweiz) 
1852.  Im  Grossherzth.  Posen:  Wla- 
dislaus  v.  S.  1846  a.  Skubarczewo  (Mo- 
gilno). 

Szrzepanski,  Szepanski.  I (W.  Do- 
lenga).  In  Westpreussen:  Peterwitz 
(Rosenberg)  1788.  Szczepanki  (Stras- 
burg) 1680.  Wonna  (Sch wetz)  1820. 
II  (In  Blau  ein  goldener  Palmbaum,  u. 
unten  vor  dem  Stamm  desselben  ein 
mit  den  Stollen  nach  unten  gekehrtes 
Hufeisen,  welches  auf  jeder  Seite  von 
einem  goldenen  Stern  begleitet  ist).  In 
Ostpreusseu:  Krämersdorf  (Rössel) 
1775.  1782.  Seeburg  (ibd.)  1775. 

Szrzepkowski  ( W.  Jastrzembiec).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Slawin  (Adelnaui 
1790. 

Kzrzuka  (W.  Grabie).  In  West- 
preussen: Batlewo  u.  Niemczyk  (Culm) 
1 782.  TitleWo.  Aus  dieser  Familie  war 
Johaun  Casimir  v.  S.  1649  Bischof  von 
Culm. 

Szrznlowski  (W.  Pruss  II).  In  Schle- 
sien: Jakobsdorf  (Cosel)  1819. 


f Szczycki  (W.  Doliwa).  In  Schle- 
sien: Jastrzygowitz  l Rosenberg). 

.Nzczytnickl  (W.  Belina).  Im  Gross- 
herzth. Posen  im  J.  1804  der  früher 
polnische  Oberst  Stefan  v.  S.  die  Gü- 
ter: Bielawv  (Krotoschin),  Chwalboga 
(Schrimm),  Golina  (Krotoschin),  Golinka 
(ibd.),  Pogorzelle  (ibd.),  Potarzyce  (ibd.). 
Siedlemin  (ibd.),  Staborowicz  (Adelnaui. 
Slefanow  (Krotoschin).  ln  Schlesien: 
Ober-  u.  Nieder- Wabuitz  (Oels)  1854. 

f Szrhiszow  ski . Siebiszowski  ( W. 
Jastrzembiec).  In  Schlesien:  Pe- 

tersdorf ( Tost-Gleiwitz  ).  Koniakow 
(Teschen). 

Szegrdin.  Aus  Ungarn.  In  Preu- 
ssen:  Frödenau  (Osterode).  Gablauken 
(Mohrungen). 

Szekhelyi,  Szekely,  Szekulv.  (In  Blau 
ein  Fuchs,  der  auf  2 Kugeln  steht  und 
in  der  rechten  Vordertatze  ein  Schwert 
hält,  begleitet  rechts  voll  einem  Monde, 
links  von  einem  Stern,  unten  von  einer 
Kugel).  Aus  Ungarn  stammend,  wo 
sie  1750  Simontornga  besessen.  Im 
Grossherzth.  Posen  : Johann  Adam 

Friedrich  v.  S.  1779  u.  1788  auf  Zano- 
wice,  Klepary,  Ostrowo,  Szrubsk  und 
Wierzbiczano  ( sämmllich  Inowraclaw  ). 
Der  Vater  desselben  war  der  General 
des  Husaren-Regiments  nro  1.  Michael 
v.  S.  In  Preusscn:  Gehlweiden  (Gol- 
dapp)1810.  In  Schlesien:  Rosentbnl 
(Breslau)  1752. 

Szeliga  (In  Roth  ein  goldener  Halb- 
mond , zwischen  dessen  nach  oben  ge- 
kehrten Hörnern  ein  kleines  goldenes 
Kreuz  steht:  auf  dem  gekrönten  Helme 
ein  Pfauenwedel.). 

Szcllssi.  v.  Howenburg-S.  (W.  Lu- 
bicz).  In  Westpreussen:  Brzemionna 
(Schweiz)  1820.  Kontken  (Stuhr')  1820. 
Krastndy  (ibd.)  1782.  1820.  MIeczewo 
(ibd.)  1782.  Rosainen  (Marienwerder). 
Im  Grossherzth.  Preussen:  Michalowo 
(Byk)  1853.  Orzeszkowo  (Birnbauml 
1854. 

Hzembek  (Oben  in  Blau,  unten  in 
Roth  ein  mit  3 rothen  Rosen  belegter 
goldener  rechter  Schrägebalken,  oben 
und  unten  von  eiuern  springenden,  sil- 
bernen Geisbock  begleitet.  Köhne  II. 
4.).  Johann  v.  S.  Starost  von  Grnu- 
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denz  erhielt  am  15.  April  1712  das 
preussische  Indigenat.  Christoph  Jo- 
hann v.  S.  war  1724  Fürstbischof  von 
Ermland  und  der  General  «.  D.  Peter 
v.  S.  wurde  am  17.  Jan.  1810  in  den 
preussischen  Grafenstand  erhoben.  Im 
Grossherzth.  Posen  besitzt  gegenwärtig 
dieser  Graf  Peter  v.  S.  Jozefka,  Lipio, 
Maryanka.  Kakow  u.  Siemianice  (sämmt- 
lieh  ächildberg).  In  Schlesien  aber 
gehören  dem  Grafen  Alexander  v.  S., 
einem  Sohne  des  vorgenannten  Grafen 
Peter:  Poremba  u.  Schierokau  (Luh- 
linitz)  1855. 

Szerdahelyi  (In  Silber  ein  schwarzer 
Löwe,  welcher  in  der  rechten  Vorder- 
pranke ein  blankes  Schwert  hält;  auf 
dem  gekrönten  Helme  3 Straussfederu). 
Der  im  J.  1837  pensionirte  General- 
Major  Friedrich  v.  S.  f 4 Fcbr.  1840.  — 
Dessen  Schwager  Ferdinand  Ludwig 
Nehring  (dessen  Gemahlin  Angelica  v.  S. 
f 18.  Sept.  1838.)  wurde  1830  unter 
Beilegung  des  Wappens  v.  S.  unter  dem 
Namen  Nehring  v.  S.  geadelt.  In 
Westprenssen  besitzen  letztere  Byn- 
kowken  (Marien werder)  1836.  1855.  — 
Paul  v.  S.  aus  einem  in  Ungarn  ver- 
bliebenen Zweige  des  Geschlechts  wurde 
1802  vom  Kaiser  Franz  II.  in  den  Grufeu- 
stand  erhoben. 

Hzeynert.  In  Westpreusscn:  Ilutta 
(Conitz),  Kl.  Komorze  (ibd.). 

Szicnafski.  In  Preusseu:  Myhlcn 
oder  Mühlen  (Osterode). 

Szlmanskl.  InPreusscn:  Wiersbau 
(Neidenburg). 

SzlpuUkl.  In  Preussen  im  Oste- 
rodeschen. 

Szinerzynski  ( W.  Grzymala  ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Opoki  (Inowrac- 
law)  1732. 

Szniiderki  von  Szmiedirke  (vergl.  II. 
388  unter  Schmiedickc  v.  Szmiedecki). 
Der  Regierungsrath  Wilhelm  Schmie- 
dicke,  nachher  Präsident  der  Wojewod- 
schafts-Commission zu  Kalisch  , wurde 
1812  durch  den  König  von  Sachsen,  als 
Grossherz,  von  Warschau  mit  Beilegung 
des  Namens  Szmidecki  geadelt.  Ein 
Sohn  desselben  stand  als  Ilauptmann 
im  preuss.  Ingenieur -Corps  1848  in 
Colberg. 
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Kzoeliorowski.  In  Preussen:  So- 
liiewolla  (Kosenberg). 

Szokalski  (W.  Laryssa).  Im  Gross- 
herzth. Posen:  Der  Wirtbschafts- In- 
spektor Joseph  v.  S.  erlangte  am  1 1.  Apr. 
1843  die  Anerkennung  seines  Adels. 

Szoldrski  (W.  Lodzin).  Victor  v.  S. 
wurde  am  5.  Juni  1798  in  den  preu- 
ssischen Grafenstand  erhoben.  (Quer 
getheilt,  oben  W.  Grabie  in  Blau,  unten 
Lndzia.  Kühne  II.  5.).  Dessen  Gross- 
vater Wladislaus  (f  14.  Aug.  1757)  war 
Wojcwode  von  Inowraclaw,  und  der  Ur- 
grossvater  Ludwig  (•{•  13.  April  1749) 
Wojewode  von  Posen.  Im  Grossherzth. 
Posen:  Emil  v.  S.  1852  auf  Osiek 
(Kröhcn);  Graf  Victor  v.  S.  1854  a. 
Brodno  (Schroda),  Graf  Wladimir  v.  S. 
1855  auf  Zvdowo  (Posen);  ausserdem: 
Dobieszewo  (.Schubin)  1752.  Golembin 
(Kosten)  1853.  Gorazdowo  (Wreschen) 
1498.  Die  Herrschaft  Czempin  (Kosten) 
1424  1498.  Adelich-Jaszkowo  (Schrimm) 
1853.  Deutsch-Poppen  (Kosten)  1853. 
Die  Herrschaft  Runowo  (Wirsitz)  1794. 
Kl.  Slupowo  (Schubin)  1752.  Die  Herr- 
schaft Czacz  (Kosten)  1794.  Im  J.  Isu4. 
besass  die  Familie  in  dieser  heutigen 
Provinz,  .so  wie  in  dem  damaligen  Ca- 
ininerkr.  Westpreussens  Alt-Tomysl 
(Bomst),  Bacz (Fraustadt),  ßarglin  (ibd.), 
Begedzin  (Carnin),  Bilawy  (Kosten),  Bo- 
browska  (Bomst),  Borowka  (Kosten), 
Borstewa  (Fraustadt),  Boryskowa  (Ca- 
min),  Broduice  (Schrimm),  Brzustow 
(Krotoschin),  Czarnur  (Camin),  Czacz 
(Fraustadt),  Czempin  (Kosten),  Dembe 
(Kalisch).  Drzeydorff  (Camin),  Gniellen 
(ibd.).  Golembin  (Kosten),  Golinau 
(Bomst),  Gora  (Krotoschin),  Grzemysze- 
wice  (Kalisch),  Grzetnyszew'o  (ibd.), 
Grzybowo  (Kosten),  Jaszkowo  (ibd.), 
Imilowo  (Kalisch),  Karznic  (Kosten), 
Kluczewo  ( Fraustadt),  Kopita  (Schrimm ), 
Kozielow( Bomst),  Kraykowo( Schrimm), 
Lipka  (Bomst),  Lobes  (Krotoschin), 
Myszka  (Bomst),  Neutomysl  (ibd:),  Nos- 
kow  (Krotoschin),  Paprol  (Bomst),  Par- 
zemezew  (Krotoschin),  Piechanin  (Ko- 
sten), Popowo  (ibd.),  Presse  (Fraustadt), 
Pseuie  (Krotoschin),  Punienka  (Kroto- 
schin), Ranowa  (Camin).  Rose  (Bomst), 
Kosmin  (Camin),  Rzegoczvn  (Kroto- 
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scbin),  Sadsasenf  Camin  ),äantop  (Bomst) 
Schirland  (Bumst),  Setnschewa  (Frau- 
stadt), Sielejewo  (Schrimm),  Sieliwia 
(Fraustadt),  Sielowka  (ibd.},  Sirskowa 
(Bomst),  Sniaty  (Fraustadt),  Stcbenle 
(Camin),  Strzyzewski  (Fraustadt),  'l’ar- 
nowo  (Kosten),  Tzelepla  (Camin).  Weis- 
thurm (Camin),  Wiele  (ibd.).  Wilkowo 
(Kosten),  Wylcza  (Krotoschin),  Wyto- 
mysl  (Bomst),  Zalesie  (Krotoschin), 
Zbiki  ) ibd.  i.  Zymin  (Fraustadt). 

f Szolovvski  (W.  Wczelc).  Im  Gross- 
herzth. Poswt:  Szolowo  (Pieschen). 

Szpol,  Szpot  - Gliszczvnski,  Spotte. 
(W.  Labend/;  der  Schwan  hat  aber  auf 
dem  Kopfe,  so  wie  um  den  Hals  eine 
goldene  Krone ; und  in  den  Nasen- 
löchern einen  goldenen  Diamantring). 
In  Ili ti tc  rpom  me rn  im  Biitowschen 
1671.  In  Westp  r eu s seit:  Klein-Glisuo 
D.  (Conitz)  1620. 

Sztyinn  (W.  Kosy:  in  Roth  zwei  Seu- 
seneisen,  welche  unten  mit  den  Spitzen 
sich  kreuzen ; auf  dem  gekrönten  Helme 
3 Straussfedem).  Im  Grossherzogthnm 
Posen:  Joseph  v.  S.  1845  auf  Izdebki 
(Wirsitz). 

-j-  Szuhski  (W.  Prawdzic).  Im  Gross- 
herzth.  Posen:  Szubinek  (Mogilno). 

Szulezewski  (W.  Rawicz).  Im  Gross- 
herzth.  Po sen : Smolary  (Wangrowiec) 
1855.  — Der  Adel  ist  zweifelhaft. 

Szulecki  von  Sebultzeu  (W.  Junczyk: 
in  Roth  ein  silberner  Anker  ohne  Ring, 
dessen  nach  oben  gekehrter  Schaft  2 
Querstäbe  hat;  auf  dem  gekrönten  Helme 
ein  Pfauenwedel.).  In  W es tpre ussen: 
Johann  Schultzen  (f  31.  Oct.  1704)  k. 
poln.  Rath  und  Professor  am  Gymna- 
sium zu  Danzig  wurde  1698  durch  König 
August  II.  von  Polen  unter  Beilegung 
des  Namens  Szulecki  geadelt. 

-J-  Sziimborski  (W.  Luhicz).  InWest- 
pre ussen:  Szumborno , jetzt  Schön- 
borno (Culm). 

Nzuiuski  ( W.  Jastrzembiec. ).  Im 
Grossherzogth.  Posen  1832  ein  Pro- 


Szyszkowski. 

fessor  v.  S.  am  Marien-Gymnasium  zu 
Posen. 

f Nztiuiogh,  Sonnegk,  Sunegh  mit 
dem  Beinamen  v.  Jessenitz  oder  Jes- 
sensky  (W.  Jessensky).  Der  Freiherr 
Julius  S.  v.  J.  wurde  am  16.  Mai  1671 
vom  Kaiser  Leopold  I.  in  den  Grafen- 
stand erhoben.  Dieses  am  29.  Aug.  1742 
ausgestorbene  gräfliche  Geschlecht  be- 
sass  in  Schlesien  die  Herrschaft  Bie- 
litz  (Teschen)  und  Kopciowitz  (I'less. ). 

Szuyski  (W.  Nalencz).  In  Preusseu 
1826  ein  Domherr  v.  S.  zu  Frauen- 
burg. 

Szwykowski  ( W.  Ogonczyk  ).  In 
Westpreussen:  Malachin  C.  D.  (Co- 
nitz) 1782. 

Szydlowski.  I ( W.  Lubicz  ).  In 
Westpreussen:  Stawiska  (Bereut) 

1782.  II  ( W.  Budzisz:  in  Blau  eiue 
silberne  Gans,  welche  auf  grünem  Rasen 
steht ; auf  dem  gekrönten  Helme  5 
Straussfedem).  Im  Grossherzth.  Posen: 
Siekierki  (Schroda)  1788. 

Szygowski  (W.  Trzaska).  In  Preu- 
ssen:  Gr.  Podlasseu  (Allensteiu)  1782. 

Sz.ylanski.  In  Preussen:  Mar- 

gischken  (?). 

Szymaitowicz  (W.  Radwan).  Guido 
v.  S.  Major  und  Command.  d.  2.  Bat. 
(Cöslincr)  9.  Laudw.-Reg.  f 1 4.  März 
1853.  In  Preussen:  Kamionikcn  i Löt- 
zen) 1727.  Szymkeu (Johanns bürg)  1727. 

Szymaiiovvski.  Siinanowski  (W.  Pra- 
wdzic). Im  Grossherzth.  Posen:  Ja- 
blonowo  (Chodziesen)  1745.  In  Preu- 
ssen: Bialluthen  (Neidenburg).  Jelath 
(?)•  Kl.  üonnenberg  (Rosenberg). 

Szymborski  ( W.  Stepowron).  Ein 
Major  v.  S.  stellt  1856  im  7.  Inf.-Reg. 

Szymonski(W.  I’rzegonia).  In  Schle- 
sien: Nieder-Stradam.  (Polu.  Warten- 
berg) 1854. 

Szyszkowski  (W.  Ostoja.).  In  Preu- 
sseu. Aus  dieser  Familie  war  Nico- 
laus v,  S.  (-{-  1643)  Bischof  von  Erm- 
laud. 


f Bayerisch«  ] 
I 9t«atsoiblloth«k  I 
l Müncnen  1 


Digitized  by  Google 


BuChO^''* 
L fcr.-TM« 

Wktpieu  ?* 


Digit 


ibyl 


